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Vorrede 





Seit dem Erscheinen der für ihre Zeit klassischen 
Werke von Boehmer*) undvon de Theis **) hat die 
botanische Literatur kein Unternehmen mehr aufzuweisen, 
welches sich die etymologische Erklärung aller bekann- 
ten Pflanzennamen zur Aufgabe gesetzt hätte; nur theil- 
weise derartige Bearbeitungen oder vielmehr Berücksich- 
tigungen finden sich bis auf die neueste Zeit in verschie- 
denen Floren und andern botanischen Schriften zer- 
streuet ***), Die Zahl der entdeckten Pflanzen ist aber 
seit einigen Decennien so ausserordentlich herangewach- 
sen, dass die beiden oben erwähnten Werke kaum den 
dritten Theil davon enthalten; ich glaubte daher schon 
vor zwölf Jahren, keine überflüssige Arbeit zu verrichten, 
wenn ich mir die Aufgabe stellte, alle für die Gattungen 
und Untergattungen eingeführte Namen etymologisch zu 
erklären, d. h. nicht bloss ihren Ursprung zu ermitteln, 
sondern auch die Beziehung ihrer wörtlichen Bedeutung 
zu der betreffenden Pflanze oder Pflanzengruppe anzugeben. 

Dass diese Aufgabe keine geringe war, erkannte ich 
sehr bald, hoffte jedoch, endlich damit zu Stande zu kom- 
men, und glaubte in meiner Vorliebe für etymologische 
Forschungen eine stets kräftige Triebfeder zur Seite zu 


*) Lexicon rei herbariae tripartitum, continens eiymologiam nominum et 
terminologiam partim in discriptione parlim in cultura plantarum as- 
sumptam collectam a. G. R. Boehmer, Lipsiae 1802. 

®*) Glossaire de Botanique ou Dictionnaire eiymologique de tous les noms 
et termes relatifs à cellc scienge par Alexandre de Theis, Paris 1810. 

*#*®) Das im vorigen Jahre von Adolph Martin in Halle herausgegebene 
etymologische Buch enthält nur die Pflanzennamen der deutschen Flora. 
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haben. Ueberdies war mir ja die Wissenschaft, welcher 
diese Arbeit gewidmet sein sollte, keineswegs fremd; ich 
hatte sie selbst eine Reihe von Jahren hindurch mit Eifer 
theoretisch und praktisch betrieben, und mich dadurch 
für jenen Zweck hinlänglich in dieselbe eingeweihet. Was 
die zu dem Unternehmen erforderlichen Sprachkenntnisse 
betrifft, so glaube ich durch die Herausgabe meines ety- 
mologisch-chemischen Handwörterbuchs bewiesen zu ha- 
ben, dass das Gebiet der Etymologie keine terra incog- 
nita mehr für mich ist. 

Mehrfach eingetretene Unterbrechungen waren die 
Ursache, dass ich erst um die Mitte des vorigen 
Jahres daran denken konnte, meine Bearbeitung dem 
Drucke zu übergeben. An literarischen Hülfsmitteln 
fehlte es mir nicht, denn theils standen mir die 
beiden grossen öffentlichen Bibliotheken Münchens, die 
der Universität und die des Staats, zu Gebote, theils ge- 
stattete mir Herr Hofrath yon Martius daselbst die Be- 
nutzung seines reichen böfanischen Bücherschatzes mit 
grösster Liberalität. Aber auch von andern Seiten wurde 
ich bereitwilligst unterstützt, so von den HerrenDr. Kum- 
m er, Hofgärten-Intendant Seitz, Professor Dr. Sen dtner, 
Universitäts-Gärtner Weinkauf; und ausserhalb München 
waren es namentlich die Herren Dr. Hohenacker in Ess- 
lingen, Professor Dr. Lehmann in Hamburg und Hofrath L. 
Reichenbach in Dresden, welche mir mehrere schätzens- 
werthe Notizen gaben. Allen diesen Männern spreche ich 
hiemit meinen verbindlichsten Dank aus. 

Was nun den Umfang des Werkes betrifft, so enthält 
dasselbe alleinEndlicher's genera plantarum und den 
dazu gehörenden Supplementen vorkommenden Gattungen, 
Untergattungen und deren Synonyme, mit Ausnahme der 
fossilen Pflanzen. Um übrigens dasselbe gleichsam stets 
neu zu erhalten, habe ich mir vorgenommen, von Zeit zu 
Zeit, jenachdem sich wieder neues Material angesammelt, 
Ergänzungshefte nachzuliefern, deren Erscheinen jedoch 
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nur insofern zugesichert werden kann, als das gegenwär- 
tige Buch selbst sich einer zahlreichen Abnahme zu er- . 
freuen hat. 

Die Zahl der Artikel beläuft sich auf etwa 17,000; 
von diesen sind gegen 16,400 vollständig, d. h. nicht 
bloss ihrer wörtlichen Bedeutung, sondern auch ihrer Be- 
ziehung zu der betreffenden Pflanze nach erklärt. Die 
vollständige Erklärung derjenigen Namen, welche von 
Provinzialismen abgeleitet sind, ist natürlich nur so zu 
verstehen, dass der Provinzialname, wie ihn der Autor 
uns überliefert hat, wiedergegeben wurde. Bei den von 
männlichen oder weiblichen Personen abgeleiteten Namen 
verstehe ich unter vollständiger Erklärung, ausser dem 
Namen der Person, auch einige Notizen in Betreff ihres 
Vaterlandes, ihrer Geburts- und Sterbezeit, ihrer staats- 
bürgerlichen Stellung und ihrer literarischen Verdienste. 

Nur etwa 300 Namen sind wohl ihrer Ableitung nach, 
jedoch ohne nähere Beziehung ihrer Bedeutung zu der 
Pflanze erklärt, und bci den darunter befindlichen Eigen- 
nanten fehlen nähere Angaben über die Persönlichkeit 
derer, nach denen sie benannt sind. Endlich bleiben noch 
etwa 300 übrig, denen alle und jede Erklärung fehlt. 
Man wird diese Lücke um so verzeihlicher finden, wenn 
man bedenkt, dass manche Botaniker es nicht der Mühe 
werth halten, über die von ihnen geschaffenen Gattungs- 
namen irgend eine Erläuterung zu geben. In solchen 
Fällen ist der vollendetste Sprachkenner oft nicht im Stande, 
das Räthsel zu lösen, denn die Namen sind entweder rein 
aus der Luft gegriffen oder aus schon bekannten gram- 
matisch richtigen in solchem Grade verdreht, verstümmelt 
oder corrupt zusammengefügt, dass kaum Vermuthungen 
Platz greifen können. Ich würde mich sehr freuen, wenn 
es Andern gelänge, obige und etwaige sonstige Lücken des 
Buchs bei einer eventuellen Besprechung in Öffentlichen 
Zeitschriften auszufüllen, und würde von solchen Ergän- 
zungen jedenfalls den gewissenhaftesten Gebrauch machen. 
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Neben dem Interesse, welches die Bekanntschaft mit 
der Bedeutung eines Pflanzennamens und ihrer Beziehung 
zu der Pflanze hat, ist aber auch hervorzuheben, dass 
von dieser Kenntniss die richtige Aussprache der Namen 
abhängt. Gegen die richtige Aussprache wird aber so oft 
gesündigt, derartige Fehler sind so eingewurzelt, dass man 
das Richtige oft für das Falsche nimmt. Es schien mir 
daher gar nicht überflüssig, bei jedem Namen durch einen 
darüber gesetzten (Juerstrich anzudeuten, auf welcher 
Sylbe der Ton vorzugsweise ruhen muss. 

Die Angabe der Stellung der Gattungen im natür- 
lichen Systeme war nöthig, weil nicht wenige Gattungen, 
oft aus verschiedenen Familien, ein und denselben Namen 
führen, und es sonst wohl nicht möglich wäre, solche 
Gattungen dem blossen Namen nach von einander zu 
unterscheiden. Eben so unumgänglich erwies sich aus 
demselben Grunde die Hinzufügung des Namens des Autors 
zu der von ihm aufgestellten Gattung oder Untergattung. 

Ein längeres Studium der Schriften derjenigen alten 
Classiker, welche über Pflanzen geschrieben haben, setzte 
mich in den Stand, in den meisten Fällen anzudeuten, 
ob und wie weit die in ihnen vorkommenden Pflanzen- 
namen den gleichlautenden heutigen entsprechen. Bei 
diesen, allerdings mit viel Zeit und Mühe verbundenen 
Vergleichungen der alten Pflanzennamen mit den neuern, 
stiess ich nicht selten auf erhebliche Unrichtigkeiten, 
welche sich die Botaniker in der Deutung der ältern 
Namen zu Schulden kommen liessen. Freilich sind die 
Beschreibungen vieler Gewächse in den ältern Werken 
so mangelhaft, dass man nicht selten auf die Deutung 
verzichten muss; wo dieselbe aber nur einigermassen 
möglich war, habe ich sie versucht, werde jedoch auch 
hier eine jede gründliche Berichtigung mit Vergnügen 
entgegennehmen. 

München im August 1852. 

G. 6. Wittstein. 
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Abalen Avıms. (Juncese), ADamsom gibt niemals eine Erklärung 
der von ihm geschaffenen Namen. Abalon gehört zu Helonias und ist viel- 
leicht durch Verstümmelung des letztern Wortes entstanden. 

Ahamıa Avans (Coronariae). Zusammengesetzt aus & (Alpha privat., 
wicht, ohne) und Saux (Schritt), d. h. eine Pflanze, deren Genuss beim Vieh 
Lähmung der Beine bewirkt. = Narthecium. 

Abapus Avıns. (Narcisseae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Anansom nichts an. = Gethyllis. 

Ahasieärpen Anpaz. (Cruciferae). Zus. aus « (ohne), Basız (Grund- 
lage, Stütze) und xagxos (Frucht); die Schote sitzt nicht unmittelbar, sondern 
vermitielst eines kurzen Stiels auf dem Fruchtboden. 5 

Ahbasin Kısmrr. (Euphorbisceae). Ostindischer Name. 

Ahbaseolea Lıiv. a. Lex. (Compositae). Nach ABASOLO, einem 
Mexicaner, benannt. 

Ahäatis Rz. u. Pav. (Tiliacese). Nach Perer Asır, Professor der 
Botanik in Sevilla, benannt. 

Ahbelisa R. Br. (Caprifoliaceae). Nach CLERX Asse, Arzt bei 
Lord Amuerst’s Gesandischaftsreise nach China im Jahre 1816, starb 1826 als 
Wundarzt der ostindischen Compagnie zu Calcutta, schrieb über jene Reise nach 
China, auch über den Himalaya. — HeınrıcH Casp. ABEBI schrieb 1740 ein 
medicinisches Kräuterbuch. 

Abtklicen Hon. BerLı (ÜUrticese). Von arelıxez, womit .THRo- 
rurasr (lll. 14) eine auf dem Berge Elm in Creta wachsende Pflanze bezeich- 
net, deren Beschreibung aber mit anserer Pflanze nicht übereinstimmt, ob- 
wohl letztere auch in Creta wächst. (Honworıus BELLT in einem aus Creta 
im October 1594, datirten Briefe an Crusıus in dessen Historia plantarum Il. 
302.) 

Abelmöschus Minix. (Malvaceae) Zus. aus dem arabischen ka bb 
(Same) und ei-mosk (der Moschus), weil die Samen nach Moschus riechen. 

Ahena Nvcx. (Verbenaceae). Das veränderte Verbena. Abthei- 
lung der Gattung Verbena. 





Ahberemößs Aust. (9) Guianischer Name. 

Abies Tourn. (Strobilacese). Das veränderte wırvs (Fichte, Tanne), 
was wiederum von xirvew (spitzen) herkommt, und die spitze, nadelförmige 
Beschaffenheit der Blätter andeutet. Zulässig sind auch die Ableitungen von ası 
(immer) und Steiv (leben) wegen des stets grünen Ansehens dieser Bäume; oder 
von abire (fortgehen), d. h. ein Baum, der andern an Höhe vorausgeht, in der- 
selben Bedeutung wie &4arn; oder von «aßıos (stark, kräftig). Der griechische 
Grammaliker HesrcHius (im 3. oder 5. Jahrhundert n. Chr.) nennt den Baum 
&ßıv. Im Celtischen heisst er abetoa, davon das italienische und spanische 
abete,abeto. 

Abligaärdisa Vaur (Cyperäceae). Nach P. Curn. ABıLGAARD, 
geb. 1740 in Kopenhagen, Prof. der Naturwissenschaften und Secretär der kgyl. 
Societät der Wissenschaften, besonders verdient um Thierheilkunde, Gründer der 
Veterinärschule (1773) und der nasırforschenden Gösellschaft in Kopenhagen, st. 
daselbst 1801. 

Abläanisa Ausı. (Tiliscese), abgekigzi von gulugu-ablani, dem 
Namen des Baumes bei den Galibis in Guiena. 

Abel Arıns. (Gramineae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt ADANSON nichts an. = Cinna L. 

Ahelärisa Avıns. (Dipsaceae). Das veränderte @lobuiaria, wo- 
zu sie gehört. ; 

Abölbeda Kuntu, Kumn. u. Bonst. (Corenarise). Sädamerika- 
nischer Name. 

Abrahamia DeC. (Lythrariae). Nach Apnınam TREMBLET; 
Abtheilung der Gattung Terembleya. (s. d.) 

Ahbröms Jacq. (Buettneriactae). Zus mus © (nicht) und Bowue 
(Nahrung), also nicht nährend, in Bezug auf die Frucht, und im Gegensatz zu 
der analogen, sehr nahrhaften Frucht der Zheobroma. 

Ahroönis Juss. (Nyctagineae). Vom «aßgos (elegant); die Biumss 
sind in eine schöne rosenrothe Hülle eingeschlossen. 

Ahbretamellsa Cıssını (Compositae). Diminuiv von Abretanum; 
ist diesem ähnlich, aber viel kleiner. 

Ahrotanifolia Staczu. (Fucoideae). Zus aus Abrofanumu, 
folium (Blatt); der Wedel hat ähnliche feine schmale Spaltstücke wie das Ab- 
rotanum. Gruppe der Gattung Cystoseira Ag. 

Abrotansides DC. (Compositae). Zus. aus Abrotanum und 
zideıv (ähnlich seyn). Abiheilmg der Gattung Carpesium. 

Ahbrstanum (Compositae). Von &ßgos (elegant) in Bezug auf die 
Beschaffenbeit der Bläuer und ihren aromatischen Geruch; oder von aßporos 
(göttlich, unsterblich) wegen der heilsamen Kräfte. 

Abrus L. (Papilionacese). Von «ßgos (eleganı) in Bezug auf die 
zarte, neite Belaubung. Der Speciesname precatorius ist abgeleitet von 
precari (beten); die scharlachroihen, schwarzgefleckten Samen dienen näm- 
lich zu Rosenkränzen. 


Ahbniikthium Arıtns. (Compdsitae). Tus. aus « (ohne) und wıydor 
(Vergnügen) wegen seines bittern Geschmacks; oder zus. aus «und zıyav, xzırdav 
(winken), d. i. ungeniessbar, ebenfalls in Bezug auf die Bitterkei. Bei den 
Alten kommen die Schreibarten ayıyJuov, aßoırdıoy und axıydıor vor. 

Akbsus DC. (Cassiese), Nach dem Flusse Absus ın Palästina, an 
dessen Dfern die Pflanze vielleicht häufig vorkommt oder zuerst gefunden wurde. 

Abumen Avıns. (Coronarise). Ueber die Ableitung dieses Namens 
giebt Apansom nichts an. = Agapanthus L. 

Abiita Äusı. (Menispermeae) Guianischer Name. 

Abuta Lour. (Tazxeae) Cochinchinesischer Name. 

Akutifbräes Enor. Adtheifing der folgenden Gattung. 

Abutilch Hirt. (Mülvaceae). Zus. aus & (nicht), Sour (Stier) und 
riloc (Durchfäfl), d. b. ein Mittel gegen den Durchfall des Rindviehes. 

Acaelia Nzcx. (Mimostae). Von axaxız, azayız (Stachel, Dern), ' 
wegen der vielen Dornen an Stanim und Aesten; das Stammwort Hegt in dem 
celtischen ac {Bpitze.) 

Aecaena Vuur (Rosaceae). Von caxamva (Stachel); die Beeren sind 
von Stacheln umgeben. 

Arajod Tounw. (Terebinthacene). Heisst bei den Indienern in Süd- 
america acaju, caju und oaca}w. 

Acajuba, Gasnrw. Stimmt in systeniatlscher Stellung und Etymologie 
mit dem vorigen Namen überein. 

AecKlybpha L. (Euphorblaceae). Zus. aus d (nicht), xwlos (schön) 
und &p7 (das Anfassen), d h. eine Pflanze, deren Berührung (wegen ihrer Rtin- 
chein) urangenehm ist. 

Arcaties Arıns. (Cöinjosttae). Von cixcvoc (Stachel) in Bezug auf 
die äussere Bedeckung der Pflanze. 

Attinthephippfiiih Brume (Orchideae). Zus. mas &xavda (Dorn, 
Stachel) und dpırzıov (Pferdeübcke), ih Bezug auf das genagelte sattelförmige 
Labellum. 

Acantkolötrya Biri u. Zern. (Paopilionaceae). Zus. aus axavda 
(Dorn, Btichel) und Soröbs Ptuube); Blüihen in Trauben mit meist dotniger 
Spindel und Zweigen. 

Acanitikechalyx UVC. (Dipsaceae). Tus. aus axav9e (Machel) und 
zes: (Ketch); der Saum des Kelches ist unegelmässig stachlich gezähnt. 

Aecanteeärpha DC. (Compositae). Zus. aus axavda (Stachel) w. 
xapp0os (Spren); die Spreublätichen sind anfangs stachelspitzig, später stachelig. 

Arcunıhocärysa Arkuß. (Bombaceae). Zus. aus KxavIa (Stachel) 
und xaovoy (Nuss); die aus 4 — 6 Nüsschen bestehende Frucht ist mit steifen 
Borsten besetzt. 24 

Aesrithoeephatliß, kım und Kır. (Compositae). us. aus 
«xcv9& (Dorn, Stachel) und xepair (Kopf); die Schuppen des Anthodium sind 
a Rücken dicht mit Stachein Besetzt. 

Acanthodiuma Dei. (Rhinantkeae). Zus. aus AcantAus und 
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eideıv (ähnlich seyn); steht dem Acanihus sehr nahe, hat gleichfalls stachelig ge- 
zähnte Blätter etc. 

Aeanthoglössum Brum. (Orchideae). Zus. aus axavde (Stachel) 
und yAw60« (Zunge); das Labellum ist zweilappig. 

Acantholaena DC. (Compositae). Zus. aus axav9a (Stachel) und 
xiaıva (Oberkleid); die innern Schuppen des Anthodium sind am Rücken steif- 
stachelig. . 

Acanmthölepis Lxss. (Compositae). Zus. aus axav9« (Stachel) und 
Aexız (Schuppe): die Schuppen des Anthodium baben an der Spitze Stacheln. 

Aecanthonyehis DC. (Paronychiae). Zus. aus axav9a (Stachel) 
und oyv£ (Nagel, Kralle); die Blätter haben krumme Stacheln. 


Acanthöphera Laux (Florideae). Zus. aus axavda (Stachel) u. 
pegsıy (tragen); der Thallus ist mit Stacheln besetzt. 

Acanthephyllum C. A. Mer. (Coryophyliaceae ).. Zus. aus 
axay9a (Stachel) und Yv4Aoy (Blatt); die Blätter sind steif, meist stielrumnd und 
spitz wie Stacheln. 

Acanthophyllium Hoox u. Arw. (Compositae). Zus. ans axayda 
(Stachel) und puliov (Blatt); die Blatt-Abschnitte sind mit Stacheln besetzt. 

Aecanthöphytum Less. (Compositae) Zus. aus axavda (Stachel) 
und purov (Pflanze); die Aeste sind mit Stacheln besetzt. 

Aeanthepräsium Bentu. (Labialae). Zus. aus axavIa (Stachel) 
und Prasium; dem Prasium ähnlich, die Bracteen sind aber pfriemförmig und 
steif wie Stacheln. 

Acanthosperma Arnıp. (Calycerese). Zus. aus axayda (Sta- 
chel) und öxepua (Same); die Achenien sind zu einer Kugel geballt, welche 
durch die stachelig werdenden Kelchabschnitte igelartig rauh aussieht. 

Acanthospermuma Scunx. (Compositae). Zus. aus axavda 
(Stachel) und oxegua (Same); die Achenien des Strahls sind von stacheligen 
Spreublätichen eng umschlossen. 

‚Aeanthöspeora Srr. (Bromeliacene). Zus. aus anavda (Stachel) 
und 6xoga« (Same); die Chalaza des Samens endigt an der Spitze der Samen in 
eine Borste. 

Acanthöstachys Kı. (Bromeliacese). Zus. aus axavda (Stachel) 
und öraxvs (Aehre); die Blüthen stehen in Aehren und die Bläiter sind stachlig 
gezäbnt. 

Acanthontemams Br. (Asclepiadese). Zus. aussaxavda (Stachel) 
und oreuu«& (Kranz); die Blüthen der Corona staminea sind am innern Winkel 
spitz gezäbnt. Gehört zur Gattung Hoya. 

Acanthoxänthium DC. (Compositae). Zus. aus axayda (Sta- 
chel) und Xantkium; an der Basis der Blätter stehen starke Stacheln. Ab- 
theilung der Gattung Xanthium. 

Aecänthus L. (Rhinantheae). Von axavda (Stachel), weil einige 
Arten stachelige Blätter haben. 


Aehrmn Cıss. (Compositse). Von axy, acus (Spitze) in Bezug 
anf dio stachelige Bekleidung Prrimius bedient sich dieses Namens auch zur 
Bezeichmung eines stacheligen Fisches. 

Acärms VAILI. (Compositse). Wie vorige Gattung. 

Acäste Sırıss. (Iridese). Südafrikanischer Name. 

Ascceoroembona Enmpı. (Papilionaceae). Nach Ferix AccoroM- 
zomı zu Rom im 16. Jahrh., der einen Commentar über die Pflanzen des Theo- 
phrast schrieb. 

Acer L. (Sapindacese). Von acer (scharf, stark, in Bezug auf Holz: 
fest), das Holz wurde nämlich wegen seiner Festigkeit und Zähigkeit zu Lanzen 
und ähnlichen Dingen benutzt; auch dürfte in gleicher Beziehung die Ableitung 
von & (als Intensivum: sehr) und xso«s (Horn) erlaubt seyn, womit dann der 
dentsche Name ‚‚Ahorn‘‘ vollkommen übereinstimmen würde. 

Aceränmthus Morr. u. Decassn. (Berberideae). Zus. aus Acer 
und ar9os (Blüthe) ; die Bläthe ist der des Ahorns ähnlich. 

Aceras RB. Br. (Orchidese). Zus. aus & (ohne) und xsegas (Horn), 
die Blume ist nämlich ungehörnt (ungespornt). 

Acerätes Eıı. (Asclepiadese). Zus. aus & (ohne) und xagac (Horn); 
die Corona staminea hat unten keinen hornförmigen Fortsatz, wie ihn die nahe 
stehende Gattung Asclepias hat. 

Aoerätium DC. (Tiliaceae). Zus, aus & (ohne) und xaeas (Horn); 
das Coımectiv der Anthereen läuft nicht in ein Horn aus, wie diess bei der nahe 
stehenden Gattung Monocera der Fall ist. 

Acetahuläria — Acetabulum. 

Ascotähuluwm Laux. (Comfervaceae). Von acetabulum (Essig- 
Bäschchen, oder auch jedes andere Geschirr, worin etwas enthalten ist), in Bezug 
auf die Form der Sporangien. 

Acotesa T. (Polygoneae). Von sacetum (Essig) wegen des sau- 
ren Geschmacks der Pflanze. 

Aecetesella DC. (Oxalideae). Wie vorige Gattung. 

Achaetentevia (Compositae). Zus. was « (ohne), za (Mähne) 
wnd Stevia; die Spreublüthen laufen nicht in Grannen aus. Abtheilung der 
Gattung Stevia. i 

Achänia Sw. (Halvacese). Von azavns (geschlossen, zus. aus « u. 
xaos: Oeffnung); die Blüthen stehen nämlich nicht offen, sondern sind zusam- 
mengedreht. 

Achäria, Tunes. (Compositae). Nach Erıcn Acuarıus, geb. 
1757 zu Geflle in Schweden , starb 1819 als Professor der Botanik zu Stockholm, 
machte sich vorzüglich um die Lichenen verdient, . 

Achariterium, N. v. E. (Compositae). Von e«rapıroc (ohno 
Anmuth), um das Unansehnliche der Pflanze anzudeuten. Gehört zu Filago. 

Achetäria, Cham. (Scrophularinese). Ueber die Ableitung dieses 
Namens gibt Chamisso nichts an. Brasilischer Name ? 

Achilles VAILI. (Compositae). Nach Acuınızs, einem Schüler 
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Chiron’s, der ikre Anwendung in der Medicin zuerst gelehrt haben soll. Ge- 
wagt scheint die Ableitung von zılog (Futter), axıloc (futterreich), also: gutes 
Futtergewächs ; oder von zı4ıoı (tausend) wegen der vielfachen Zertkeilung der 
Blätter, womit dann allerdings das lateinische Mille folium übereinstimmt. 

Achımenes P. Ba. (Scrophularineae). Das veränderte Achae- 
menis, unter welchem Namen Plinius (XXIV. 102) ein fabelhaftes Kraut des 
Demokrit erwähnt, welches auf Uebelthäter die Wirkung hätte, dass sie unter 
Qualen ihre Sünden bekennten; ferner (XXVl. 9.) behaupteten die Magier da- 
von, dass es, unter die Feinde geworfen, Furcht und Schrecken verbreite. Die- 
ser eingebildeten Wirkung gemäss, lässt sich das Wort wohl von «yewy (äch- 
zend) ableiten. Dass die Achimenes der Neuern ıır den Namen damit gemein 
hat, verstcht sich von selbst. 

Achimenes VAILI. (Scrophularineae). Wie vorige Gattung. 

Aehiton Corp. (Juugermanniese). Zus. aus & (ohne) und zırav 
(Kleid); d. Involucrum fehlt. 

Achlya N. v. E. (Nostockinae). Von arAvus (Nebel, Finsterniss); die 
Stellung dieser Gattung im System, ob sie nämlich zu den Algen oder Pilzen 
gehört, ist noch zweifelhaft. 

Achlys DC. (Berberidese). Von azius (Nebel, Finsternis); eine 
noch nicht genau erforschte Gattung. 

Achnänthes, B. Sr. V. (Uonfervacese). Zus. aus dr (Spreu) und 
«v3 (Blüthe), d. h. die Fruktifikationsorgane smd spreuähnlich. 

Aehnätherum, P.B. (Gramineae). Zus. aus arm (Spreu) und 
«$ne (Spitze, Granne); die Spelzen haben Grannen. 

Achneria P. B. (Gramineae). Von ayyn (Area); die Spelzen sind 
grannenlos. 

Achneden LK. = Achnodonton. 

Achnodönton P. B. (Gramineae). Zus. aus (Spreu) und 
odovs (Zahn); die obere Kronspelze hat an der Basis einen Ansets. 

; Achras L. (Sapotaceae). Von azeas (der Birabaum) in Bezug auf 
die ähnliche, fleischige, geniessbare Frucht. '4rpa« bezeleimete zunächst den 
wilden Birnbaum, dessen Fracht ungeniessbar (unnütz, &Xpzod) ist.  ' 

Achroänthes Rırın. (Orchideae). Zus. aus s oRgoos (ungefärbt, blass) 
und «97 (Blüthe) ; die Blüthen sind weiss. 


Achroemolsaena Cass. (Compositae). Zus. aus dxoouos (farblos) 
und xÄaıya« (Oberkleid); die Schuppen des Anthodium sind, ungefärbt. 
Achupalle Hune. (Bromeliacege). Südamerikanischer Name. 


AÄchymus Sor. (Urticeae), Zus nus « (Intessivum) und ‚runs 
(Saft) ; ist reich an Milchsaft. 

Achyrachaena Schauen (Compositase). Zus. aus &yvpov (fipreu) 
. wd achaena; die Achenien der Scheibe tragen einen mit Sprenblättchen be- 
setzten Pappus. 


Achyränthes L. (Amaranteae). Zus. aus &yveoy (Spreu, Stroh) 
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und «v9 (Blüthe); die steifen Blüthen des bleibenden Kelchs geben ihm das 
Ansehen einer strohgelben Bläthe. 

Achyrseoma Cass. (Compositae). Zus. aus «yvpov (Spreu) und 
»osn (Haar); mit haarigen Spreublüthen. 

Achyrönia Wenp:. (Papilionaceae). Von «xupoy (Spreu, Kleie); 
die Zweige und Blatiränder dieses Strauchs sind mit Seidenhaaren bedeckt. 

Achyropäppus K. H. B. (Compositae). Zus. aus «yvgoy (Spreu) 
und xaxxo; (Federkrone); der Pappus hat 68 häutige Spreublätichen, 

Achyrophorus G. (Compositae). Zus. aus axveov (Spreu und 
gegety (tragen); der Kruchtboden ist mit Spreublättchen besetzt. 

Achyröphorus VAILL. ( Compositae ). Wie vorige Gattung. 

Achyrospermum Bnru. (Labiatae). Zus. aus «yuoov (Spreu) 
und oxepoux (Same); die Achenien haben an der Spitze und am Rücken häutige 
Spreublättchen. 

Acia Scunss. er >). Aus der Sprache der Eingebornen in 
Guiana. 

Aelanthers Scusiıpw. (Orchideae). Zus. aus axız (Spitze, Sta- 
chel) und &y97o«; die Anthere ist mit einer Spitze versehen. 

Aeclänthus R. Br. (Orchideue). Zus. aus axıc (Spitze, Stachel) u. 
a«v9os (Blüthe) ; die äusseren Blätichen der Blüthe sind gegrannt. 

Acleärpa Rıoo. (Gramineae). Zus aus axıs (Spitze) und xagxog 
(Frucht) ; die Frucht ist zugespitzt. | 

Aclcärpha Juss. (Compositae). Zus. aus axız (Spitze nnd xaepos 
(Spreu, Stroh); der Fruchtboden ist mit stacheligen Spreublättchen versehen. 

Aeidändra Maınr. (Mimoseae). Zus. aus axır (Spiize) und ayye 
(Mann); die Antheren sind linienförmig und zugespitzt. 

Acidodöntium Scuwec. (Müsei). Zus. aus dxıdoros (zugespitzt) und 
odous (Zahn); ; die Zähne des Peristomium haben kleine Spitzen. 

Acidoton Sw. (Eupkorbiaceae ). Von axıdwros (zugespitzt) ; Blalt- 
und Blumenstiele sind mit Stachelspitzen versehen. 

Aectlepis Don. (Compositae). Zus. aus axıs (Spitze) und Asry 
(Schuppe) ; die Schuppen des Anthodiup sind stechend. 

Aecinäria Tanc. (Fucoideae). Von acinus, axıyvos (Beere, Korn); 
trägt kleine Bläschen. 

Aeinas s. Acinos. 

Aecnedendrom L. (Zytärariee). Zus, aus «axıvos (Beere) und 
devdoov (Baum) ; die Kapseln dieses Baumes sind beerenartig. 

Acinöphera Rırın. (Lyeoperdaceae). Zum. aus axıyor (Boore, 
Korn) und gpegeıv (tragen); die Sporenbehälter sind kugelig. 

Aecines P. (Labiatae). Von «xiv0os (Korn); wahrscheinlich in Bezug 
auf die aus (4) Körnern bestehende Frucht. 

Aeinötum DC. (Cruciferae). Von axıs (Spitze) ; die Schote hat 3 3 
spiessartige Spitzen. 








8 


Aecinula Fr. (Sclerotiaceae). Diminutiv von acinus (axıvos, Korn); 
‚ besteht aus ganz kleinen Körnern. 
Aelos Auvsı. (Myrobalaneae), —= Acia Schreb. 
Acioniselum Enori. (Lycoperdaceae). Zus. aus & (ohne) und 
xı0v (Säule); die Columella fehlt. 
* Ackötis Don. (Zythrariese). Von axıs (Spitze); die Blumenblätter 
eind an der Spitze gegrannt, auch schmecken die Beeren sauer. 


Aeiphylia DC. (Compositae) Zus. aus axıs (Spitze) und — 
(Blatt); die obersten Blätter sind nadelförmig spitz. 

Aciphyllum Bentn. (Papilionaceae). Zus. aus «xıs (Spitze) und 
puAAiov (Blatt); die Blätter sind linienförmig stechend. 

Aecisanthera P. Br. (Lythrarieae). Zus. aus axıs (Spitze) und 
anther.a (Staubbeutel); letztere sind gipfelständig (antherae apicales). 

Acispermum Necx. (Compositae). Zus. aus axıs (Spitze) und 
orxepucx (Same); die Samen sind an der Spitze zweigrannig. 

Ackamea Cunn. (Sarifrageae). Neuseeländischer Name. 

Acladium LK. (Mucedinese). Zus. aus « (ohne) und xAados 
(Zweig); der Stamm ist nicht verzweigt. 

Acladoden Rz. u. Pıv. (Sapindaceae). Zus. aus « (ohne) und 
»Aados (Zweig); der Stamm hat, gleich wie der der Palmen, keine Zweige. 

Aecleita DC. (Compositae). Voz axieıx (Unrühmlichkeit); ein unan- 
sehnliches Kraut mit gelben, später braunviolett werdenden Blüthen. 

Aclisia E. Mer. (Commelyneae). Zus. aus «& (ohne) und xAoın 
(Hütte, Hülle); die Blüthen haben kein Involuceum. 

Acmadenis Barrt. und wennL. (Diosmeae). Zus. aus axum 
(Spitze) und &d7y (Drüse) ; an der Spitze der Antheren steht eine kegelförmige 
Drüse. 

Acmanthera Joss. (Malpighiacese). Zus. aus a«xun (Spitze) und 
ævSnoce; die Aniheren haben an der Spitze Anhänge. Gehört zu Pierandra. 

Aecmells Rıch, (Compositae). Von axun (Spitze, Schärfe); die Blät- 
ter schmecken beissend, ähnlich wie die Bertramwurzeln. 

Aemena DC. (Myrtaceae). Nach Acmene, einer der Nymphen im 
Gefolge der Venus (welcher die Myrte geweihet war.) 

Aecnida L. (Aizoidese). Zus. aus «& (nicht) und xvıdy (Brennnessel, 
von xveeıv, stechen); d. h. sie sieht der Brennnessel ähnlich, sticht aber nicht. 

Acnistus Scaorr (Solanese) Axvyorw, eime nicht näher bekannte 
Pilanze der Alten. 

Aecoeanthera G. Don. (Solaneae).. Zus. aus axaxı (Spitze) und 
&ySnox (Staubbeutel); die Antheren haben oben eine Stachelspitze. 

Aecesidium Linpr. (Orchidese). Von &xoy (Ohr); die Columna hat 
zwei Oehrchen. 

Acdiea Dum. (Jungermannieae). Zus. aus & (ohne) und xodeos 
(Scheide) ; das Involucellum fehlt. 


Acslium Fer (Crateroidese). Zus. wie vorige Gattung; die Apo- 
thecien sind ungestielt. 

Aceloxeehitl Harnann. (Iridese). Mexicanischer Name. 

Acoma PrLyum. (Amyydalaceae). Südamerikanischer Name. 

Aeönitum T. (Ranunculaceae). _Axovirov, zus. aus & (ohne) und 
xovic (Staub), d. h. eine Pflanze, welche auf nackten Felsen (Ev axovas) 
wächst. Unter dem Namen Acone wird auch bei Theophrast ein felsiger Di- 
strikt oder Ort bei Heraclea in Bithynien am Pontus erwähnt, wo diese Pflanze 
häufig vorkommen soll. 

Acenögenum Msısn. (Polygoneae). Zus. aus «xovn (Stein, Fels) 
wand yoy7, yovvos (Knie, Knoten), d. h. mit harten Stengelknoten; auch ist das 
Achenium scharf draikantig. 

Aecöntis Hırı. (Hymeninae). Von axovrıov (Wurfspiess); auf der 
uwntern Seite des Huts sind zahlreiche Spitzen. Abiheilung der Gattung Hydnum. 

Acöntias Scuort. (Aroidese). Von axovrıac (Pfeilschlange) in Be- 
zug auf die langen, nackten Blüthenstiele. 

Acenychia FenzL (Paronychieae). Zus. aus «xy (Spitze) und 
Paronychia; die Kelchabschnitte sind an der Spitze ganz kurz stachelspitzig. 
Unterabtheilung der Gattung Paronychia. 

Acoridium N v. E. (Narcissese?). Zus. aus « (ohne) und zwe- 
dıov, Dimin. von zwesoy (Platz, Stelle); hat noch keine bestimmte Sielle im 
Systeme. 

Acörmeons Enor. (Lycoperdaceae). Zus. aus & (ohne) und xopuos 
(Stiel) ; das Peridium ist fast sitzend. 

Acerus L. (Aroideae). Von «xogos (ungeschmückt), wegen der Un- 
usehnlichkeit der Pflanze, in so fern sie keine schönen Blüthen trägt; nach 
Plinias (XXV. 100.), von & (wider) und zogy (Augapfel), weil man bei Au- 
genübeln Gebrauch davon machte. 

Aeceösmium Scuorr. (Cassieae). Zus. aus « (ohne) und xocun 
(Schmuck) ; ein hoher Baum mit sehr kleinen Blüthen. 

Acasmus Desv. (Malpighiaceae). Wie vorige Gattung. Strauch mit 
sehr kleinen, unansehnlichen Blüthen. 

Acöste Rz und Pav. (Lucumese). Nach JoserH Acosta, 
geb. 1539 zu Medina del Campo in Spanien, Jesuit und Missionär in Peru, st. 
1600 als Rector in Salamanca; schrieb: Historia nat. de las Indias 1590. — 
CHRISTOVAL ACOSTA schrieb: Tractado de las Drogas orientales, Burgos 
1578. 

Aecöste Loun. (Ericeae). Wie vorige Gattung. 

Aceur®a Ausı. (Cussiese). Guianischer Name. 

Aceurtis Don (Compositae). Nach der Engländerin A'Couar von 
Heytesbury House, die sich mit Botanik beschäfligte. 

Aceranthera Ann. (Rubiacese). Zus. ans axpıs (Spitze, Gipfel) 

und avInea; das Connectiv der Antheren läuft oben über die Fächer hinaus in 
eine Spitze aus, 
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Aeratherum LK. (Gramineae). Zur. aus axoıs (Spitze) und a970 
(Granne) ; die äussere Spelze der Zwitterblume ist gegrannt, 

Acremönium LK. (Mucedineae). Von axpeuav (Zweig, Ast); 
der Stamm ist verzweigt und an den Spitzen der Zweige stehen die Sporidien. 

Acridecärpus Gvitı. u. Prar. (Malpiyhiaceae). Zus. aus axgıs 
(Heuschrecke) und x@pros (Frucht) ; die geflügelte Frucht verglich man mit ei- 
ner fliegenden Heuschrecke. 

Aeriopsis Reınw. (Orchideae). Zus. aus a«xoıs (Heuschrecke) und 
opız (Ansehen), in Bezug auf die Blume. 

Acrehölbus N v. E. (Jungermannieue). Zus. aus a«xpov (Spitze) 
und 8048os (Zwiebel); unterscheidet sich von ähnlichen Gattungen durch gipfel- 
ständige Frucht und eiförmige oder stumpfkegelförmige Zwiebel des Torus. 

Acerocarpıdium Min. (Piperaceae). Zus. aus axoov (Spitze, 
Gipfel) und xaprıdıoy (Früchtchen); die Beeren sind nach nnten zugespitzt, 
Gehört zu Peperomia. 

Aerocärpus Wiıcur. u. Arm. (Cassieae). Zus. aus dxoov (Spitze, 
Gipfel) und x@oros (Frucht); die Frucht verläuft in den spitzen Griffel. 

Acrocentron DC., Cass. (Compositae). Zus. aus axpov (Spitze, 
Gipfel) und xeyroov (Sporn); von der Mitte der Anihodienschuppen läuft ein 
steifer, an seiner Basis wimperig-stacheliger Dorn aus. 

Acrocephalum Cass. (Compositae). Zus. aus axoov (Spitze, 
Gipfel) und xepaiy (Kopf); die Blüthenköpfe stehen an der Spitze des Stängels 
in einem Knäuel. 

Acroeephalus Bentu. (Labiatae). Zus. wie vorige Gattung ; die 
kleinen Blüthen bilden gipfelständige, dichtschuppige, kugelige Köpfchen. 

Arrocomia Marr. (Palmae). Zus. aus dxpov (Spitze, Gipfel) und 
xoun (Haar, Schopf); Blattstiele und Blüthenscheiden haben Stacheln, und die 
Blüthen bilden Büschel. 

Acrodielidium N. v. E. (Laurineae). Zus. aus axoov (Spitze, 
Gipfel) und dıxiız (Doppelthür) ; die Antheren springen an der Spitze in 2 kreis- 
runde Löcher klappig auf. 

Acrödryon Ser. (Rubiaceae). Zus. aus axeov (Spitze) und douc 
(Eichel) ; die Samen sind eichelförmig und laufen oben borstig zu. 

Acroglöchinm Scunap. (Uhenopodeae). Zus. aus a«xpov (Spitze) u. 
yAozıy (Spitze, Ecke); die beiden Narben sind pfriemförmig-fadig und die un- 
fruchtbaren Zweige grannig-borstig. 

Acroläsia Prsı. (Loaseae). Zus. aus axoov (Spitze, Gipfel) und 
Ac6ıos (rauh) ; die Blumenblätter haben an der Spitze einen Haarbüschel. 

Acrolepis Scuran. (Cyperaceae). Zus. aus axpov (Spitze, Gipfel) 
und Äerıs (Schuppe); die Aehrchen sind endförmig und von eimer schuppenförmi- 
gen Bractea unterstützt. 

Acrölophus DC. (Compositae). Zus. aus axeov (Spitze, Gipfel) 
und Ao9os (Kamm, Schopf) ; die Anthodienschuppen haben oben einen spitzen 
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Aecrönia Prst. (Orchideae). Von axoov (Spitze); die Aehre ist gipfel- 
ständig und die äusseren Blüthenblätter lang zugespitzt. 

Acronsdta Brume. (Tiliaceae). Zus. aus axeos (stark) und odwer 
(Geruch): die Biumen riechen stark. 

Aeronyechia Forst. (Xanthoryleae). Zus. aus a&xoov (Spitze) und 
ovv& (Nagel); der Blatisiiel ist an der Spitze zuweilen verdickt oder fast ge- 
kniet. 

Aecropeltis Montacn. (Florideae). Zus. aus «xpov (Spitze, Gipfel) 
und xs/77, (Schild); der Thallus ist an der Spitze schildartig ausgebreitet. 

‘ Acröpera Linor. (Orchideae). Zus. aus axoov (Spitze, Gipfel) u. 
xrox@ (Sack) ; der mittlere Lappen des Labellum ist sackförmig. 

Aecröphorun Prsı. (Polypodiaceae). Zus. aus axgoy (Rpitze, Gi- 
pfel) und „eoeıv (tragen); die Fruchthaufen liegen auf dem oberen Theile der 
untersten Venula. 

Aeropödium Desv. (Papilionaceae). Zus. aus axpov (Spitze, Gi- 
pfel) und zodıov, Dimin. von xovs (Fuss) ; die Traubenspindel und die Aestchen 
sind oft gestachelt. 

Acröpteris LK. —— Zus. aus «xoov (Spitze, Gipfel) 
und Pteris; die Fruchthaufen liegen am Rande der spitzen Fiederchen. 

Arosptilion Cass. (Compositae). Zus. aus axoov (Spitze, Gipfel) 
und xzrulov (Flaumfeder, Flägel); die innersten Schuppen des Anthodiam sind 
an der Spitze gewimpert, fast federig. 

Acrosänthes Eczıı. u. Zeru. (Portulaceae). Zus. aus axpoy 
(Spitze, Gipfel) und «&y97 (Blüthe) ; die Kelchabschnitte sind zagespitzt. 

Acrospelton Bess. (Gramineae). Zus. nus axpov (Spitze, Gipfel) 
und Speilta (3. d.); die Zähne der unteren Kronspelze sind pfriemförmig. Ge- 
bört zu Trisetum Knih. Das Axpooreirov des Dioscor. 

Aecrospermum Ton. (Sclerotinceue). Zus. aus &xpov (Spitze) und 
sxeoux (Same); die Sporenbehälter tragen nur an der Spitze Sporen. 

Aerosporium N. v. E. (Mucedineae). Zus. aus axpov (Spitze) 
und 6xop« ( Same); wie vorige Gattung. 

Acröstemon Krorzsch (Ericeae). Zus. aus axgov (Spitze, Gi- 
pfel) und oryuwv (Faden) ; die Antheren stehen an der Spitze der Fäden. 

Aeröstichum L. (Polypodiaceae). Zus. aus adxpov (Spitze, An- 
fang) und orızos (Reihe, Zeite, Vers) in Bezug auf die Structur; mehrere Ar- 
ten dieser Gattung haben nämlich auf der Rückseite der Blätter linienartige Zeich- 
nungen, welche wie die Anfänge einer Zeile oder eines Wortes aussehen. 

Acrothämnium N. v. E. (Byssaceae). Zus. aus «xpov (Spitze) 
und Jauvıov, Dimin. von Sauvos (Strauch) ; die in einander verschlungenen 
liegenden Fäden dieses Schimmels erheben sich in mehrere gesonderte Spitzen. 

Aerötome Bentu. (Labiatae). Zus. aus a«xoov (Spitze, Gipfel) u. 
rom (Schnitt) ; der Griffel ist an der Spitze zweispaltig. 

une Jack. (Dilleniaceae). Zus. aus axoov (Spitze, Gipfel) 

7 und r 2 (Loch); ; die Antheren öffnen sich an der Spitze durch ein Loch. 
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Aerötriche R. Br. (Epacrideae). Zus. aus «xgov (Spitze) und 
9o1£ Genit.: reızos (Haar); die Kronabschnitte haben an der Spitze einen Bart. 

Aerssus Spa. (Tiliaceae). Zus. aus axpos (stark) und diev (rie- 
chen). = Acronodia. 

Actnea L. (Ranunculacese). Von axra (Holunder) in Berug auf 
die Aehnlichkeit der Blätter mit denen des Holunders; der ‚griechische Name des 
letztern kommt von axry (Ufer), weil diese Pflanze nasse Standorte liebt. Linns 
zieht die Fabel von dem in einen Hirsch verwandelten Actrazon hieher, indem 
er hinzufügt, die Beeren dieser Pflanze seyen für den sie Essenden ebenso ge- 
fährlich, wie für den verwandelten Actaeon seine eigenen Hunde, welche ihn 
bekanntlich zerrissen. 

Actegiton Bı. (Celastrinese). Zus. aus a«xrm (Ufer) und ysroy 
(Nachbar) ; wächst am Wasser. 

Actephila Bı. (Euphorbiaceae). Zus. aus axry (Ufer) und gpuleiv 
(lieben) ; wie vorige Gattung. 

Aectidium Fr. (Sphaeriaceae). Dimin. von axrıs (Strahl, Stern); 
das Schlauchlager zeigt vom Centrum nach dem Rande kin feine rinnenförmige 
Risse, die wie ein Stern aussehen. 

AetimerisRar. = Actinomeris Nurr. 

Aectinänthe Mia. (Araliasceae) Zus. aus axrız (Strahl) und av9e 
(Blüthe); die Blüthen stehen in Form eines Strabls. Abtheilung der Gattung 
Sciodaphylium. 

Aectinänthus Eurne. (Umbelliferae). Zus. aus axrız (Strahl) 
und «v9os (Blume); die Randblüthen der Köpfe gehen in holzige Büschel über, 
welche stachlige Strahlen bilden. N 

Aectinen Juss. (Compositae). „Von axrıs (Strahl), in Bezug auf die 
Stellung der Halbblümchen. | 

Actimella Psrs. Synonym mit voriger Gattung. 

Actimidia Linor. (Dilleniaceae). Von axrs (Strahl), in Bezug 
auf die Stellung der Narben. 

Actimiöpteris LK. (Polypodiaceae). Zus. aus axrıc (Strabl) und 
Pteris. = Asplenium radiatum W. 

Aectinöbele Enoı. (Compositae). Zus. aus axrıs (Strahl) und Boir 
(Wurf); die innern Blätter des Anthodium verlaufen in einen gelben, blumen- 
blattähnlichen, wie ein Strahl aussehenden Anhang. 

Actinsoeärpun R. Br. (Alismacese). Zus. aus axrız (Strahl) und 
xaoxos (Frucht) ; die unten zusammengewachsenen Carpidien gehen oben in ei- 
nen Stern aus. 

Aectinocenia DC. (Compositae). Zus. aus axrız (Strahl) und Ce 
nia; die Strahlen der Blüthen sind zungenförmig oder zweiflügelig. Abtheilung 
der Gattung Cenia. 

Aectinöchloa W. (Gramineae). Zus. aus axrı (Strahl) und xAo« 
(Gras) ; die Grannen der Spelzen bilden einen Stern. 

ActinVehlörin Enpı. (Gramineae). Zus. aus axrız (Strahl, Stern) 
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md Chloris; die Blüthen der Aehrchen sind sämmtlich gegramt und die 
Grannen bilden einen Stern. Abtheilung der Gattung Chloris. 

Aectineelädium Eunns. (Mucedineae). Zus. aus axrıs (Strahl) u. 
xAadıor Dimin. von xAados (Zweig, Schössling); die an der Basis einfachen 
Hyphae zeigen oben strahlige Verästelung. 

Aetinsdäphne N. v. E. (Laurinese). Zus. aus axrı (Strahl, 
Stern) und dapvr (Lorbeer); die Blätter stehen meist quirlförmig und die Blu- 
then meist in Döldchen. 

Aectinedermium N. v. E. (Lycoperdaceae). Zus. aus axıy 
(Strahl, Stern) und deoux (Haut); das innere Peridium ist strahlig-vieltheilig. 

Actimödiuma Schauer (HMyrtaceae). Von axrıs (Strahl, Stern), 
in Bezug auf die Stellung der Bracteen um die Blüthenköpfe. 

Aecetinedem Brınr. — Actinodontium. 

Actinedöntium Scuws. (Bryoidese). Zus. aus axrız (Strahl) 
md odoös (Zahn); die 16 Zähne des äusseren Peristomiam sind strahlenförmig 
ausgebreitet. — 

Aetinslema Fansı. (Umbelliferae). Zus. aus axrıs (Strahl) und 
unge (Hülle); die Dolden haben eine 5—6 blätterige Hülle. 

Aetimslepin DC. (Compositae). Zus. aus axrıs (Strahl) und ker 
(Schuppe) ; der Pappus des Strahls besteht aus 5 spitzen Schuppen; die Scheibe 
hat kein Pappus. 

Aetinsmeris Nurr. (Compositae). Zus. aus axrıs (Strahl, Stern) 
und uepss (Glied, Theil); die Strahlenblümchen bilden nur eine einfache Reihe. 

Actinomörphe Mia. (Arslisceae). Zus. aus axrıs (Strahl) und 
noopy (Gestalt). Gehört wie Actinanthe zu Sciodaphylium. 

Actinömeyees Mersn (Tremellinse). Zus. aus axrıs (Strahl, Stern) 
und uvxrs (Pilz), d. h. ein Pilz, der die sogenannte Sternschnuppen - Materie 
darstellt. 

Actinememn P. (Sphaeriaceae). Zus. aus axry (Strahl, Stern) 
und vrux (Faden, Gewebe); die Fäden bilden einen Stern. 

Aectinspherea Wuarı. (Büttneriacese). Zus. aus oxrg (Strahl, 
Stern) und gegerv (tragen). 

Aectinophöria Nurr. (Compositse). Zus. aus axrı (Strahl) und 
gegeev (tragen); hat zahlreiche Strahlemblühen. Abtheilung der Gattung Homo- 
pappus Nutt. 

Aectinsphera Rır. = Actinodermium. 

Actinephylium Rz. Pıv. (Umbelliferae). Zus. aus axrız (Strahl) 
und „pu4loy (Blatt), in Bezug auf die Stellung der Blätter an der Spitze der 
Blatistiele. Abtheilung der Gattung Sciodaphylium. 

Actinsptera DC. (Compositae). Zus. aus axrız (Strahl, Stern) 
und xrepov (Flügel); die Achenien des Strahls sind geflügelt. 

Actimsseris Enor. (Cumpositae). Zus. aus «xrıs (Strahl, Stern) 
und Seris; die Blüthenköpfchen sind gestrahlti. Abtheilung der Gattung Seris. 


e/ Aftimospörmum EL. (Compositae). Zus. aus axrıs (Strahl, 
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Stern) und dxsoux (Same); die Spreublätichen des Pappus stehen strehlig dus- 
einander. | 

Actinörnpora Torez. (Rammculacese). Zus. aus axrı (Stahl) und 
6xooa (Same); die Samen sind mit einem strahlig geschlitzten häutigen Rande 
versehen. 

Actinöstachis WırL. (Osmundaceae). Zus. aus axrıs (Strahl, 
Stern) und oraxus (Aehre), in Bezug auf die Stellung der Sporangien. 

Actinostemon Mart. (Euphorbiaceae). Zus. aus axrız (Btrabl) 

und orzuwv (Faden); die 4-—12 Staubgefässe bilden einen Strahl. 

7 Actinöstrokun Mia. (Strebilacese). Zus. aus uxrır (Strahl) und 
6rooßos (Fichtenzapfen); der kügelige Zapfen hat an seiner Basis @ine Anzahl 
Schuppen, welche eine Art Kelch darstellen; die Blätter sind dreizählig und kte- 
hen in Quirlen. 

Actinothyrium Kz. (Sphaeriaceae). Tus. aus axrıc (Strahl) u. 
$vpeos (Schild); das Pyrenium ist schildförmig und strählig-faserig. 

Aetinotriehia Dscamsn. (Phyceae). Zus. aus axrıs (Strahl) und 
so: (Haar); besteht aus strahlıg verzweigten feinen Fäden. 

Actinotus LaB. (Umbelliferae). Zus. aus axrıvaros (umstrahlt) ; 
die Hülle umgiebt die Dolde in Form eines Strahls, welcher länger als die Biu- 
men ist. 

Aeuleöna Pruck. (Companulacease). Von aculeus (Stachel); 
die Blätter sınd steif und gesägt. 

Aeuhne Rz. Pav. Nach Don pzopro d’AcunnaA, Staatsmini- 
ster unter dem span. König Karl IV. (regierte von 1788—1808) , Besehttzer der 
Botanik. 

Aecyntha Commer. (Coronariae). Das abgekärzte Hyacintkhe. 
Gehört zu Sanseviera Thnbg. 

Adäctylus Enor. (Orchideae). Zus. aus & (ohne) und daxruior 
(Finger) ; der dritte Staulfaden fehlt gänzlich. Abtheilung der Gattung Apostasia. 

Adamaranı Av. (Combretiacede). Indischer Name. 

Adämben Lam. (Lytirarine). Ostindischer Name. 

Adamia Wırr. (Sazifrayeae). Nach Joun Adam, Präsident des 
obersten Gerichtshofes im Calcutta, Förderer der Naturwissenschäften; gestorben. 

Adänisia Fıscı. (Potentillede). Nach M. F. Apims Akademiker 
in Petersburg, bereiste Sibirien. 

Adammia W. (Coronarise). Wie vorige GAlmpg. 

Adamsonin L. (Bomdacese), Nach MıcuzL Apamsonm, geb.- 
1727 zu Aix, Naturforscher und Botaniker, bereiste 1748—1793 Afrika, starb 
1806 in Paris: schrieb: Histoire naturelle de Senegal, Familles des plantes. 

Adeetan LK. r. (Polypodiscese). Von adssree (nicht angenom- 
men, nicht annehmeutl) ? 

Atdelänthus Enpı. (Urticeae). Zus. aus dadydor (ungewiss, unbe- 
kannt, undeutlich) und ay9os (Blume): die Krone fehlt, auch war die Stellung 
der Pflanze im Systeme früher ungewiss. 


Adeihrstin Meısn. (Eylararise). Nüch ADBLBERT v. Enamısso 
{s. Chamissoa.) 

Adelia L. (Eupkorbiaceae). Von adnAor (ungewiss, unbekannt ,-un- 
deutlich) in Bezug auf die kleinen, unscheinbaren, kronenlosen Blüthen. 

Adelmännis Rcup. (Compositae). Nach Dr. APBLMAMNM, Prof. 
der Botanik in Löwen. 

Adelöhetrys DC. (Lytirariae). Zas. aus adnlos (ungewiss, un- 
bekannt, undeutlich) und Boreus (Traube); eine noch nicht hinreichend erforschie 
Gattung mit traubigen Blüthen. u 

Adenaränthus N. v. E. (Rhinantheae). Zus. aus adnv (Druse) 
und Acanthus; die Blätter dieser dem Acanthus älmlichen Pflanze sind auf 
beiden Seiten drüsig punktirt. 

Ademachaena DC. (Compositae). Zus. aus adyv (Drüse) und 
«rava; die Ackenien sind mit drüsigen Körnern bedeckt. 

Adenändra W. En. (Diosmeae). Zus. aus adyy (MDrüse) und ayye 
(Bfann, männliches Geschlechtsorgan); die unfruchtbaren Staubfüden laufen in 
eine Drüse aus, und an der Spitze der Antheren sitzt eine gestielte Drüse. 

Adenanthera L. (Mimosese). Zus. aus adnv (Ürlise) und avInea, 
sntkhera (Staubbeutel); an der Spitze des Smubbeutels sieht eine kleine Drüse. 

Adenänthoes Lı Bırr. (Proteaceae). Zus. aus «dry (Drüse) und 
er3os (Biüike); im Innern der Blüthe befinden sich 4 Drüsen. 

Adenärin K. H.B. (Lythrariae). Von adyv (Drüse); Blätter, 
Kelch, Blumenblätter und Eierstock sind drüsig punktirt. 

Adenärium Rırın. (Cargophyllaceae). Von adyy (Drüse); die 
perigynige Scheibe trägt dicke Drüsen. 

Adenilema Bı. (Sarifrageae). Zus. aus ddyv (Drüse) und elnu« 
(Bälle); der Kelch hht aussen drüsige Haare. 

Adenium Roem. u. Scu. (Apocyneae). Heisst in Arabien aden. 

Adenohanlam Prsı. (Tiliaceae). Zus. aus adnv (Drüse) und 
Bacıs (Basis); der Same ist bei der Chalaza, welche nach der Basis der Frucht 
gekehrt ist, verdickt. 

Adendöealyx Bert. (Cassieae). Zus. aus ddyv (Drüse) und xaAvf 
(Heleh); der Kelch ist drüsig purktirt. 

Adenseärpus DC. (Cassieae). Zus. aus ad (Drüse} und xen- 
xo6 (Fruchi); die Hülse ist mit gestielten Drüsen besetzt. 

Adenoeärpus Dor. (Tompositae). Zus. aus ddnv (Prüse) und 
ketexbe (Frucht); die warzigen Achenien haben 2 Flügel, welche oben in höcker- 
förmige Spitzen auslaufen. 

Aüdcnoeesuleon Hoox. (Compositae). Zus. aus adv (Drüse) und 
xcvios (Stängel); der Stängel hat gestielte Drüsen. 

Adenöerepis Bı. (Euphorbiacese). Zus. aus adgv (Drüse) und*® 
xgyxis (Schuh, Gestell); zwischen den Staubfäden steken Drüsen. 

Adenoeyelus Less. (Compositae), Zus. aus cadrv (Drüse) und 
svxios (Kreis); oben auf den Achenien sitzt ein Kreis von Drüsen. 
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Adenödun Lovr. (Tiliscese). Zus. aus adyy (Drüse) und odous 
(Zahn); die hypogynische Scheibe ist drüsig und auf derselben stehen die Staub- 
fäden (sollen diess die Zähne seyn?). 

Adenegrämmea Renz. (Portulacese). Zus. aus adnv (Drüse) 
und yeauuax (Strich, Linie); die Kapsel ist an den Rändern warzig-drüsig. 

 Adenögyne Kı. (Euphorbiaceae). Zus. aus adyv (Drüse) u. yvyn 
(Weib); der Fruchtknoten hat innerhalb der Fächer einzelne Knöspchen. 

Adeneis Moa. Tann. (Chenopodeae). Von a«dyv (Drüse); die Frucht 
ist mit harzigen Pünktchen besetzt. Gehört zu Ambrina Spach. 


Adenöslepin Less. (Compositae). ‘ Zus. aus adyv (Drüse) u. deæt 
(Schuppe); die innern Schuppen des Anthodium haben an der Spitze eine 
grosse Drüse. 


Adenolinum Rcus. (Lineae). Zus. aus adyv (Drüse) und Zi- 
sum; die Narben sind antherenförmig. Abtheilung der Gattung Linum. 

Adenönces Bı. (Orchideae). Zus. aus adv (Drüse) und oyxos 
(Geschwulst) ; das Labellum ist inwendig drüsig aufgeschwollen. 
| Adenomema Bunc. (Caryophyllaceae). Zus. aus adyv (Drüse) 
und »nux (Faden); zwischen den Drüsen der perigynischen Scheibe stehen die 
Staubfäden. 

Adenoepägpus Bentu. (Compositae). Zus. aus adyy (Drüse) und 
xaxxosg (Federkrone); stait des Pappus stehen auf der Spitze der Achenien 5 
Drüsen. 

Adenopeltin Bert. (Euphorbiaceae). Zus. aus adyy (Drüse) und 
und xeiry (Schild); die Blüthen sitzen in der Achsel einer zweidrüsigen Schuppe. 

Adenophera Fisch. (Campanulaceae). Zus. aus adyv (Drüse) 
und gegeıv (tragen); auf dem Eierstocke steht eine Nektar führende Röhre, 
welche die Basis des Griffels einscheidet. 

Adenöpheorus Gaupich. (Polypodiaceae). Zus. aus «dry (Drüse) 
und 9egev (tragen); die Sporangien sind mit gestielten Drüsen untermischt, fer- 
ner der Wedel auf beiden Flächen mit rothen Drüsen besetzt. 

Adenephylium P. (Compositae). Zus. aus adyyv (Drüse) und 
puilov (Blatt); die Blüthen des Anıhodıum haben an der Spitze und die Brac- 
teen an der Basis eine Drüse. 

Adenöpais DC. (Mimoseae). Zus. aus adryv (Drüse) und oyır (An- 
sehen); die Antheren endigen in eine gestielte Düse. 

Adenörrhaehis DC. (Pomaceae). Zus. aus adyy (Drüse] und 
exxıs (Spindel); die Blätter sind neben der Spindel drüsig. 

Adenerrhöpiam Pour. (Eupkorbiaceae). Zus. aus GDruse) 
und gwreroy (Gebüsch) ; Sträucher mit klebrigen Drüsen beseizt. 

A Adenesäeme Wırr. (Rubiaceae). Zus. aus «dyvy (Drüse) und 
asum (Spitze); die Keldwabschnitte haben an der Spitze eine Drüse, auch sind 
dessen Ränder und die Bracteen mit Drusen besetzt. 


Adenesepaluma Srach. (Hypericineae). Zus. aus adyv (Drüse) 
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und sepalum (Kelchblatt) ; die Zähne der Keichabschnitte haben m der Spitze 
eine schwarze Drüse. 

Adensama R. Br. (Personatae). Zus. aus adyv (Drüse) u. 60uy 
(Geruch) ; die Pflanze ist mit minzenartig riechenden Drüsen beseizt. 

Adeneosslem DC. (Compositae). Zus. aus adnv (Drüse) und 0w- 
Ayv (Röhre); die Kronenröhre ist mit Drüsen besetzt. 

Adenespermuma Hoox. u. Ann. (Compositse). Zus. aus ddnv 
(Dröse) und oxsoux (Same). = Adenocarpus. Don. 

Adenosntegia Bentu. (Scropkularinese). Zus. aus adv (Drüse) 
und Orsyn (Decke); die ganze Pflanze ist drüsig behaart. 

Adenosteınmam Forst. (Compositae). Zus. aus «dry (Drüse) und 
Grsune (Binde, Kranz); der Same ist an seiner Spitze mit 3— 5 drüsentragen- 
den Gramnen gekrönt. 

Adenöstemuma Pras. (Laurineae). Zus. aus adıy (Drüse) u. 
öryuay (Faden); drei von den fruchtbaren Staubfäden sind beiderseits mit ei- 
ner Drüse versehen. 

Adenestephamun Kı. (Proteaceae). Zus. aus adyv. (Drüse) u. 
6repavos (Kranz); die 4 Drüsen auf dem Fruchiboden sind zu einem bleiben- 
den Ringe verwachsen. 

Adensstoma Bı. (Scrophularinese). Zus. aus cöyv (Drüse) und 
Grou= (Mund) ;,Blume giebt aber nicht an, auf welchen Theil der Pflanze der 
Name deutet. 

Adensostoma Hoox. u. Ann. (Sanguisorbeae). Zus. aus adv 
(Drüse) und s#roua (Mund); der Kelchschlund ist mit 5 Drüsen besetzt. 

Adensstyles Cass. (Compositae). Zus. aus ad7» (Drüse) und 
orvdoc (Griffel); die langen Narben sind mit warzigen Drüsen bedeckt. 

Adensostylis Bı. (Orchidese).. Zus. wie vorige Gattung; die Co- 
lamna ist drüsig angeschwollen. 

Adenetrichila Lınoı. (Compositae). Zus. aus adyv (Drüse) und 
resxıas (behaart) ; die Pflanze ist mit untermischten Drüsen und Haaren besetzt. 

Adenoxys Enoı. (Owalidese). Zus. aus «dyv (Drüse) und d&ug 
(sauer), d. h. eine Unterabtheilung der Gattung Oxalis, deren Blätter an der 
Spitze unterhalb drüsige Schwielen haben. 

Adesmia DC. (Papilionacese). Zus. aus & (ohne) und desun 
(Bündel); die Staubfäden sind nicht in ein Bündel verwachsen. 

Adhadota Hernm. (Rhinantheae). Name dieses" Strauchs auf Cey- 
lon ; er bezeichnet die Eigenschaft, die todte Leibesfrucht abzutreiben, und ist 
entweder wegen dieser Wirkung der Pflanze, oder weil die Samen aus der 
Kapsel mit Elasticität getrieben werden, gewählt worden. 

Adiaäntum L. (Polypodiacese). Zus. aus & (nicht) und dıawveiy 
(benetzen) ‚„ weil es die Feuchtigkeit nicht leicht annimmt (durch Wasser nicht, 
wie z. B. die Moose, wieder belebt wird) ; die Ableitung von & und day 370 
(Aufblähen), weil das Gewächs keine Blüthen trägt, würde die (ührigens un- 
richtige) Schreibert ‚‚Adianthum‘‘ bedingen. 

2 
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Adine Sırısz. (Hublaceae). Voh wöroe (gedrungen, häufig): die 
Blüthen sitzen auf dem allgemeinen Fruchtboden gedrängt beisammen. 

Adinändra W. Jıcz (Ternserömincens). Zus. aus wBidos (ge- 
drängt, häufig) und zy7p (Maut) ; hat 204.89 wehrbräderige Bihubkefässe, 

Adisea Bı. (Ewphordinceae). Bas. und « [vAne) wırd — (Scheibe) 
d. h. die Staubfäden stehen nicht auf eilbıh Frirchtböden. 

Adieria Neox. (Cassiene). Nach dem Schweden Prren ADLER- 
HEIM, der 1740 über die Bamen schfeb.: — W. AnBLzR schrieb: Flors des 
Ziegenrücker Kreises 1819. 

Adiumisa Rırım. (Funariaceae). Wordamerikanischer Name. 

Adedendren Netz. (hrfeene). Pak veränderte Rhododen- 
dron; gehörte früher zu dieser Gattumg. 

Adelia Lam. (Rhamneae). Malabarischer Name. 

Adeiphia Masten. (Ahamnsae). Nach AnorLrn? Baonenıarr 
{s. Brogniartia.) 

Adonia DC. Abtheilung der folgenden Gattung. 

Adenis L. u. C. B. (Hantincklaceue). Orion Imm de tus dem 
Biute des mythischen Jünktings An o mrs emtstöhei; mehere Ayten lHiöser Gat- 
tung haben nämlich rothe Blumen. 

Adepögen Nzcx. (Compositat). Des verisderte essen: 
steht dieser Gattung nahe. 

Adoxa L. (Sazifragese),. Von «do&os (unberühmt, wascheinber) ; 
Linne spielte damit auf sertö Gegher am, welche diese Pümte dis Befweis für 
die Unhaltbarkeit seines Systems anführten, weil sie keiite Biüuchen habe; Tsw- 
tere sind aber in der That vorhanden, obwohl klein mid Yen der Parbe der 
Blätter, daher nicht sogleich in die Augen fallend. 

Adrantaea DC. (Dilteniatene). Nach Abnastenr, Todhter des 
Oceanus ; diese Gattung wächst in Oceanien (Austradiep). 

Adriäna GawvıcHh. (fuphörbiucese). Nach Apnınzd %. — 
sıE U benannt (s. Jussieua). 

Adulpa Bosc. (Ügperaosse). Amerikahischer Nımse. 

Adyseton A». (Crueciferae). Züs. ausa (nicht, gegen), dos (schwer, 
miss) und 770g (Herz, Verstand), d. h. ein Gewächs gegen Armikes Herk m 
demselben Sinne wie Alyssum; Abtheileung der Gattung Alyccum. 

Acechmändra Arn. (Cucurbitaceae). Zus. ats alyan (Spitke) v. 
«vre (Mann); das Connectiv der Antheren verläuft über die Amikereh hinaus 
in einen kurzen Schnabel. 

Aechmanthera N. v. E. (Personatae). Zus. nus wur — 
und anthera (Staubbeutel); die Antheren sind oben stachelspitzig. 


Acechmesa Rz. Pıv. (Bromeliacese). Von aizum (Bpitze); die äus- 


seren Abschnitte der Blüthe endigen meist in Grannen. 

Aeeidiunı Pers. (Uredineae). Von alxıdey (verunstalten), weil 
es die Pflanzentheile, worauf es sitzt, verunstaltet und zerstört. 

Aeceıdksna Hırı. (Sphaeriaceae). Wie vorige Gatteng. 
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Aogerie An. 4. Ageria. 

Aegerıta Pers. (Tuberculariae). Von cuyeıpos (Schwarzpappel), 
ia Bezug auf den vorztiglichen Wohnort dieses Pilzes. 

Aegiälima ScuuLs. (Gramineae). Von aiyıclos (Ufer). = Aegia- 
litis Trin. 

Aecgiälitis R. Ba. (Plumbaginese). Von aiyınlos (Ufer), alyırdı- 
ms (am Dfpr); wächst in der Nähe des Meeres. 

Aecgialitis Trın. (‚Gramineae). Wie vorige Gattung. 

Aecgjreras Green. (Bryoideae). Zus. aus ai£ (Ziege) und xegac 
(Horn), in Bezug auf die etwas gekrümmte Form der Kapsel. 

Arsıgeras L. (Sapotaceae). Wie vorige Gattung. 

Aegilops L. (Gramineae). Zus. aus aid (Ziege, aiyıdos : für die 
Ziegen) und wy (Gesicht, Auge), d. h. ein für ein Geschwür in den Augen- 
winkeln der Ziege dienliches Kraut. 

Aegilops (Amentaceae). Zus. aus aid (Ziege) und wy (Gesicht, An- 
schen) in Bezug auf die bärtigen Anhängsel (Flechten) der Zweige, wie sie sich 
auf allen alten Eichen finden. Art dar Gattung Quercus. 

Argimetis Cav. (Rubiaceae). Nach Paur Arcınzra (von Ae- 
gina), Arzt im 7. Jahrhundert, Verfasser mehrerer medicinischer Werke. 

Arginetin L. (Bhinantheue). Wie vorige Gattung. 

Argiphüle L. (Verbenaceae). Zus. aus aid (Ziege) und, pıleiy 
(lieben), also ein den Ziegen angenehmes Futter. 

Aegırm Fr. (Nostochinae). Nach Arcır, dem Gotte des Meeres 
m der skandinavischen Mythologie, in Bezug auf den Wohnort der Pflanze im 
Wasser. 

Aegie Corn. (Hesperideae). Nach ARGLB, des Helios und der Neära 
Tochter, Najade, von Apollp Mutter der Grazien; wörtlich: die Glänzende («iy4y), 
um das stattliche Ansehen des Gewfichses anzudeuten. 

Acgöchlen Banru. (Polemoniaceae). Zus. aus aiö (Ziege) und 
zioa (Gras, Futter); die Blätter sind in schmale spitze Fiederspalten getheilt, 
die Bracieen und Kelche stachlig. 

Aegemaräathrum Koch ( Umbeliiferae). Zus. aus af (Ziege) u. 
pagaSpov (Fenchel, oder eine ihm ähnliche Umbellifere); die Frucht ist meist 
Slzig. Unterabtheilung der Gattung Cachrys. 

AMegeomjchien Gnax (Asperifolise). Zus. aus ad (Ziege) und 
ovo& (Nagel, Klaue), in Bezug auf die 5 haarigen Kelchabschnitte. 

ArgeopodinmL. (Umbelliferae). Zus. aus aif (Ziege) und xodıoy, 
Dim. von xzow; (Fuss); die einzelnen Blätter haben einige Aehnlichkeit mit der 
gespaltenen Klaue der Ziege. 

Acgopodöxys Enor.. (Oralideae). Oxalisarten mit ziegenklauenäln- 
lichen Blättern. 

Aegepögen P. B. (Gramineae). Zus. aus aı£ (Ziege) und zwyoy 
(Bart); die Achre ist borsüig wie (er Bart einer Ziege. 

Aeogsprieon L. rır. (Euphorbiaceae). Zus. aus «ı$ (Ziege) und 

2* 
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zoreıv (sägen); die Samen sind knochenhart und unten grubig, wurden daher - 


mit den Schneidezähnen der Ziegen verglichen. 

Aegsseris R. (Compositae). Zus. aus ai& (Ziege) und oepır (Sa- 
lat). Abtheilung der Gattung L.agoseris. 

Aeluropus Trın. (Gramineae). Zus. aus «ilovpos (Katze) und 
xovs (Fuss). Abtheilung der Gattung Poa. 

Acelänthus Munrr. (Labiatae). Zus. aus aloAog (zurückgebogen) 
und «v9os (Bläthe); die Kronenröhre ist gekrümmt. 

Aconlum We»e. u. Berru. (Crassulacese). Von ai@vıos (immer- 
während); ist immergrün. 

Atraänthes Linoı. (Orchideae). Zus. aus ano (Luft) und ay9y 
Blüthe. Wie die folgende Gattung. 

Aerides Lour. Roxs. Sw. (Orckidese). Von are (Luf), eine 
Schmarotzerpflanze, welche irgendwo frei aufgehängt, lange Zeit ohne andere 
“ Nahrung, als die Luft ihr bietet, fortvegetirt. 

Aörısma Enpı. (Selerotisceae). Von «re (Luft); der Thallus fehlt, 
so dass die Pflanze gleichsam nur von der Luft lebt. 
Atröblen Ser. (Orchidese). Zus. aus are (Laft) und Bier (le- 
ben). S. Acrides. 
Aörope Enoe. (Loranthese). Zus. aus ane (Luft) und e@wy (Strauch) 
d. h. ein baumartiges Gewächs, welches sog. Luftwurzeln treibt. Abtheilung 
der Gattung Rhizophora. 
| Alröphytom Escuw. (Mucedineae). Zus. aus are (Luft) und pv- 
rov (Pflanze); wächst in der Luft (auf Blättern). 
Atröphyton MzrEn (Urdineae). Zus. wie vorige Gattung; bildet 
den sog. rothen Schnee. 
Aerua Forsk. (Amarantaceae). Der arabische Name ist erua. 
Aceschynänthus Jack. (Biynoniaccae). Zus. aus aiöyvvewv (ver- 
unstalten) und «&v9os (Blüthe), in Bezug auf die sonderbare Form der Blumen- 
krone. | 
Aeschynönmene L. (Papilionaceae). Von aloyuveodeı (sich schä#- 
men), weil sich die Blätter, wenn man sie anrührt, zusammenziehen. 

AeseulusL. (Sapindaceae). Von aescare oder escare (essen), 
d. h. mit essbaren Früchten, was jedoch nur so zu verstehen ist, dass sie ein 
gutes Viebfutter sind; dem Menschen schaden sie zwar auch nicht, er würde 
aber gewiss nur im Nothfalle dazu greifen. Der Name Esculus gehört ur- 
sprünglich einer Eichenart (Quercus Esculus) an, deren Eicheln in der 'That im 
Alterthume’ von dem Menschen gegessen wurden. Unsern Aescalus kannten die 
Alten nicht. 

Acthaältum LK. (Lycoperdaceae). Von aisdalos (Russ) in Bezug 
auf die Farbe und lockere Beschaffenheit dieses Pilzes. 

Aethellema R.Br. (Rhinantheae). Zus. aus aiIneıs (brandschwarz, 
feuerfarbig) und euvAzu« (Hülle), in Bezug auf die Farbe der Bracteen. 

Actheolaena Cass. (Compositae). Zus. aus aisyes (brandschwarz) 


> “m _ im 


EFT HB: BB or DB. BB» 


2 
—2R 


ÄE F 


a 
4 


IT 2 E 1 -" EEE 


—* 
Pr 


Dr GE 2 


21 


 wd rlama (Oberkleid); die Blättchen des Anthodium sind oben dunkelfarbig (wie 
angehbrannt). 

Aetheonema DC. (Gentianeae). Zus. aus aiIneıs (brandschwarz) 
und vyua (Faden), in Bezug auf die Farbe der Staubfüden. 

Aecetheopäppus Cass. (Compositae). Zus. aus alsyeig (brand- 
schwarz) und zarros (F'ederkrone); letztere ist brandschwarz. 

Äectheerrhiza Cass. (Compositae). Zus. aus ai9mes (brand- 
schwarz) und gıla (Wurzel), in Bezug auf die Farbe der zwiebeligen Wurzel. 

Aetherila Bı. (Orckideae). Von «i9ng (Luft). S. Aörides. 

Acthlonema R. Bk. (Cruciferae). Zus. aus aidos (Brand), loc 
(Pfeil) und vnux (Faden), in Bezug auf die von den Staubfäden gebildete Figur. 

Aethionia Don. (Compositae). Nach Arrtuıon, einem von der 
Partei des Phineus auf der Hochzeit des Perseus. Das Anthodium ist vielblüthig 
und soll die grosse Anzahl der Gäste auf dieser Hochzeit andeuten. 

Aecthiopis T. (Labiatae). Aisıoxız des Dioscorides, d. h. aus Ae- 
thiopien stammend. 

Acthussa L. (Umbelliferae). Von «al3wy (schimmernd) in Bezug 
auf die glänzenden Blätter, oder von aiYeıv (brennen) ‚wegen ihrer Schärfe. 

Aetin An. (Combretiacese). Nach Artıus von Amıpa in Me- 
sopotamien, griech. christl. Arzt zu Constantinopel im 6. Jahrhundert, hinterliess 
Compilationen aus älteren Aerzten. 

Aextoxieom Rz. Pav. (Sapotaceae). Zus. aus aıö (Ziege) und 
ro&ıxov (Gilt); schädlich für diese Thiere. 

Affönsea Sr.Hır. (Mimoseae). Nach Herzog MarntınArronso 
oz Souza, der das Zuckerrohr in Brasilien einführte. 

Afzelia Sm. (Cassieae). Nach Apam ArzELıus, geb. 1750 
za Larf in Westgothland, der letzte Schüler Linné's, starb 1837 als Professor 
der Materia med. und Diätetik in Upsala. 

Afselia Eunn. (Bryoidene). 

Afzelia Ouzı. (Scropkslarineae). 

Agällscha (Eupkhorbisceae). Arebisch; agkhaludjy. Man leitet 
auch ab von ayalleıy (schmücken, verschönern); das Holz ist nämlich aroma- 
tisch und verbreitet beim Brennen einen sehr angenehmen Geruch. 

Agualmänthus Envı. (Myrtacese). Zus. aus ayalua (Bild) und 
er9os (Blume). Abtheilung der Gattung Metrosideros. 

Agälmyla Bı. (Bignoniacese). Zus. aus dyaiuc (Bild, Zierde) 
und vAn (Wald); wächst in bergigen Wäldern Java’s. 

Aganıppen DC. (Compositse). Nach Acanırra, Tochter des 
Tekmessus, welche in eime Quelle auf dem Helikon verwandelt wurde; die zu- 
erst bekannt gewordene Art dieser Gettung wächst im Wasser in der Nähe der 
Stadt Mexico. 

Aganısia Lınpı (Orchideae). Von ayavog (hold, freundlich), in 
Bezug auf das Ansehen der Blumen, 


Wie vorige Gattung. 
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Aganssme G. Dom (Apocyneae). Zus. aus ayavor (hold, freund- 
lich) und osuy (Geruch). 

Agapänthun l'nerıt. (Coronarise). Zus. aus dyamı (Liebe) und 
&v9os (Blume) in Bezug auf die schöne blaue Farbe der Blume. 

Agapetes Don. «Ericeae). Von ayaxyros (geliebt, “iebreich ); 
niedliche Sträucher mit scharlachrothen Blüthen. 

Agärdhia Casrer. (Ulvaceae). Nach Kını AvoLr AsAarDH, 
geb. 1785 zu Bostad in Schonen, 1816 Prof. der Botanik zu Lund, 1834 Bi- 
schof zu Karlstadt; beschäftigte sich besonders mit Untersuchung der Algen. — 
Sein Sohn Jax. Groro AGAnDu, ebenlalls Botaniker, schrieb: ®ymopsis 
generis Lupini 1835, Recensio specierum generis Pteridis 1839, Algae ihärik me- 
diterr. 1842. 

Agärdhia Grar (Conferveae). 

Agärdhia Srr. (Onagreae * ya Tonge/Gattung. 

Agärleus L. (Hymeninae). Ayapıxos, angeblich nach Ayaria, 
einem früheren Distrikte in Polen, wo der Pilz häufig wachsen soll, benannt. 
Man leitet auch ab von «eap (Pferdehuf) wegen der ähnlichen Form. 

Agariste DC. (Compositae). Zus. aus &y« (sehr, viel) und 4 ri- 
sta (Granne); der Pappus besteht aus mehreren Grannen. 

Agarista Don (Ericeae). Zus. wie vorige Gättung; die Antheren 
sind an der Spitze zweihörnig. Oder zus. aus ay« (sehr) und agiöros (Hd. Be- 
ste), d. h. eine sehr schöne Pflanze. : 

Agäruma B. Sr. V. (Fucoides). Von ayappoos (Muthend); Wächst 
im Meere. 

Agasillis Ser. (Umbeliferae). Ayabvrlı Uns Didskor. 

Agansizin Curv. (Scrophiularinese). Neth DL. Atıssik, geb. 
zu Orbe im Canton Waadt, Ichthyolog, Prof. der Näturgeschichte ih Keufchäidt. 

Agassizia Sracn. (Onayrese). Wie vorige Gattung. 

Agastachys R. Br. (Proteacewe). Zus. am — (ehr, viel) u. 
orayvs (Achre); hat tahlreiche Aechren. 

Agästia DC. (. Ericeae). Von ayasres — Gehört zu 
Agarista Don; jetzt Abtheilung der Gattung Loucaikes. 

Agasyllis Horrm., Ser. (Umbelliferae). Ayasvilıs des Diorcakid. 

 Agathäen Ciss. (Compositas). Von wyadıs (iinauel); die Blüthon 
stehen in einem Kopfe beisammen. 

Agathelpis Caoıs. (Rhinanthene). Tas. aus &yadtr (gut) und 
sixıs (Hoffnung); ist am Vorgebirge der guten Hoffnung ku Hause. 

Agathis Sırısz. (Btrobilacese). Von ay&Fı (Kuamel); die Blüihen 
stehen in Kätzchen oder Zapfen dicht gedrängt beieinander. 


Agathisänthes BLunz. (Onayrarise). Zus. wus &yasıs (Knust) 
und «y97 (Blüthe); die Blumen stehen in dichten Köpfen. 

Agathödes Don. (Gentianeae). Von ayasos (gut); diese ostindi- 
sche Pflanze hat vielleicht in ihrem Vaterlande eine nützliche Verwendung. 
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Asuathamerin Deiiun. (Oompasitge). Zus. aus ayados (gut) u. 
useıs (Theil), in derselben Bedeutung wie das Synonym Calomeria. 

Agathapkyllumg Commeng, (Lpyrinege). Zus. aus ayasos (gut) 
und „uÄlov (Blatt); die Blätter riechen angenehm pelkenartig. 

Azathöphytuma Mog. (Chenopodeae). Zus. aus &ya9os (gut) u. 
guroy (Pflanze), in demselben Sinne wie Bonus Hlenricys. (s, A.) 

Agathösma W, (Butaceae). Zus aus ayapg (gut) und oou7 (Ge- 
raeh); riech; angenehm. 

. Agathyrana Dos. (Compesitge). Zus. aus @ya (sehr, viel) und 
9ug00og (Strauss) in Bezug auf den Blüthenstand. 

Agati Ruzren. (Papilionaceae). Malabarischer Name. 

Agzaurie DC. (Ericege). Von ayapegg (herrlich, stolz) wegen ihres 
schönen Ansehens. Gehört zu Agarista Don.; jetzt Abtbeilung der G. Leuocothos. 

Agüaye L. (Bromeliaeeag), Von ayavos (herrlich, Holz), wegen 
ihres statllichen Anseheng. 

Agdestis Moc. Suss. (Menisperineae). Nach AcpEsTıs, einem 
monsirdees Mannweibe, yon Zeug mit dem Felsen Agdus erzeugt; eine noch 
nicht hinreichend bekannte menströse Gattung. mit Zwikterblumen, welches letz- 
tere bei den Menjspermeen ungewöhnlich ist. 

Agenium N. v. E. (Gramineae). Von ayeveıos (unbärtig); die 
Bläthenspelzen sind ungegrangt. 

Agenara Don (Compositae). Yon ayımpe (mannhafı, iroteig); ga- 
belästige rauhe Kräuter. 

Agerntoides DC. (Compositgg). Sieht der Solgenden Gattung sehr 
nahe. 

Ageratum L. (Lompesiiae). Von ayaperos (picht alternd), weil 
es längere Zeit hindurch sein Frisches Ansehen hehäls 

Agerle Ar. (Aquifoliareae), Nah Ni AcEn, Professor der Me- 
diein und Botanik zu Stragpbusg im 17. Jakehundens, schrieb üher Pilauzenthiere. 

Agihälid Prosr. Arr. (Dierinese). Aagyptischer Name. 

Aslere Pens. (Irideae). Von oda (Glanz), in Bezug auf das 
schöne Ansehen der Blumen, 

Aglain Loun. (Hesperidese). Von aydası Glanz); die Pflanze 
seichnet sich duroh Gesuch und Schönheit aus. 

Aglaia Non. (Dilieniacese). Wie vorige Gattung. 

Aglaemörphe Scuorr. (Polypodiaceae). Zus. aus aydaog (herr- 
lich, glänzend) und uopyr (Gestalt). 

Aglaonema Scuorr. (Aroideae). Zus. aus aydaos (herrlich, 
glänzend) und vrua (Faden), in Bezug auf das Ansehen der rudimentären Staub- 
fäden. | 

Aglaophyiiam Monzicn. (Morideae). Zus. aus aylans (herr- 
lich, glänzend) und „yuAAoy (Blatt); der Thallus bildet düspe, schön spsenreikhe 
Häute, 


24 


Aglossa DC. (Compositae). Zus. aus & (ohne) u. ylu60« (Zunge) ; 
die Zungenblüthen fehlen. 

Agnänthus Yaıı. (Verbenese). Zus. aus Agnns und avdor 
(Blüthe) ; hat ähnliche Blüthen wie Agnus castus. 

Agne R. (Mimoseae). Von «yvos (rein, lauter); Abtheilung der Gat- 
tung Mimosa. Der Name Agne bezieht sich wohl auf das gleichsam keusche 
Zusammenziehen der Blätter, wenn sie berührt werden. 

Agnus eästus (Verbenaceae), d. h. keusches Lamm; Plinius (XXIV. 
38.) erzählt, die vornehmen Frayen in Athen bestreuten beim Feste der Ceres 
ihr Lager mit den Blättern dieser Pflanze, um ihre Keuschheit zu bewahren. Art 
der Gattung Vitex. 

Agönis DC. (HMyrtacese). Von ayav (Versammlung); die Kapsel 
enthält sehr viele Samen. 

Agenslehus C. A. Mer. (Cruciferae). Zus. aus & (ohne), yavor 
(Ecke) und Aoßos (Schote); die Schote ist stielrund, nicht kantig. Gehört zu 
Erysimum. 

Ageränthus Enoı. (Anonacese). Zus. aus den letzten Sylben von 
Anazagorea und ay3os (Blume); Abtheilung der Gattung Anaxagorea. 
Agöseris Rarın. (Compositae). Zus. aus cię (Ziege). und Geox 
(Salat). ' 

Ägraphis LK. (Coronariae). Zus. aus & (ohne) und yoapeıy (schrei- 
ben), hat einfarbige (nicht gestreifte) Bläthen. Hieher Scilla non scripta, Hya- 
cinihus non scriptus. 

Agraulen P. B. (Graminese). Von aygavlos (im Freien, auf Ae- 
ckern, Feldern wohnend); Abtheilung von Agrostis. 

Agretta Ecxı. (Jrideae). Capischer Name. 

Agriänthus Manr. (Compositae). Zus. aus dypıos (wild, länd: 
lich) und «&v9os (Blüthe); wächt auf Fluren in Brasilien. 

Agrieeläen Scunx. (Labistae). Nach G. A. AcrıcoLa, geb. 
1772 zu Regensburg, st. daselbst 1898 als Arzt. 

Agrimönile L. (Rosaceae). Zus. aus ayeos (Acker) und nova 
(Wohnort), in Bezug auf den Standort? Richtiger scheint der Name Agrimonia 
das verdorbene Argemone zu seyn, abgeleitet von apyyua (das weisse Fell 
auf den Augen) und diess von apyos (weiss); d. h. das weisse Fell auf den 
Augen heilend, wozu mam den Saft benutzte. 


Agrimenioides T. (Rosaceae). Zus. aus Agrimonia und el- 
dsıy (ähnlich seyn). 


Agriedäphne N. v. E. (Lawrineae). Zus. aus @yeıoc (wild) und 


dapyn (Lorbeer.) 

Agriodendrem Haıw. (Coronarise). Zus aus ayeıoc (wild, scharf) 
und devdeov-(Baum). Abtheilung der Gattung Aloe. 

Agriogöngyle Enpı. (Cruciferae). Zus. aus aypıos (wild, scharf) 
und yoyyvAos (Knoten; das obere Glied der Schote läuft in den fadenförmigen 
Griffel aus. 
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Agriophyllium M. B. (Ühenopodeae). Zus: aus aygıos (wild, 
scharf) und puilov (Blatt); die Blätter haben Stacheln. 

Agriphylium Juss. (Compositae). Zus. aus aygıos (wild, scharf) 
wand ypuAlov (Blatt); die Blattzähne habeg Stacheln. 

} Agröpyrum GABRTN. (Gramineae). Zus. aus «ypog (Acker) und 
xzveov (Weizen); ein Unkraut auf Aeckern, früher zur Gattung Triticum ge- 
rechnet. 

Agrontemma L. (Caryophyllaceae). Zus. aus &yoos (Acker) und 
Greuuc (Binde, Kranz); also Schmuck der Aecker, auf die schönen Blumen und 
den Standort hindeutend. 

Agresticula Rapp. (Graminese). Dimin. von Agrostıs; der 
Agrostis ähnlich. 

Agröstis L., P. B. (Gramineae). Von «ygos (Acker, Feld), um ihr 
häußges Vorkommen anzudeuten. 

Agrestephylium Bı. (Orchidee). Zus. aus Ayrostis und 
guiloy (Blatt); die Blätter sind schmal linienförmig wie bei Gräsern. 

Agylöphera NRex. (Rubiacae). Zus. aus ayulos (Haken) und 
yepsev (tragen). = Uncaria. 

Agyneia L. (Eupkorbiaceae). Zus. aus & (ohne) und yvyy (Weib, 
weibliches Geschlechtsorgan); die weiblichen Blumen haben nur einen an der 
Spitze durchbohrten Fruchtboden, und da demselben Griffel und Narbe fehlen, so 
hält man ‘sie für unfrachtbar (geschlechtlos). 

Agyriuma Fr. (Tremelliinse). Von «yvo:s (Versamamlung, Menge); 
die Sporenbehälter sind zahlreich beisammen. 

Ahnfeldtia Fr. (Floridese). Nach N. O. AuNEEEDN schrie 
über scandinavische Moose, Lund 1885. 

Ahouatß T. (Carissese). Aus der Sprache der — in Bra- 
silien. 

Ajax Sırıse. (Narcisseae). Nach dem griechischen Helden Ayax 
TeLramonıus, aus dessen Blute die Mythe eine Pflanze entstehen liess, in 
deren Blüthe die Buchstaben A J zu sehen waren, was sich noch am ehesten auf 
Gladiolaus communis beziehen lässt. 

Aldelus Ser. (Scrophularinese). Von cidylos (verderblich, ge- S 
heim, unsichtbar) , vielleicht weil die Pflanze niedrig ist. 

Aidia Loun. (Caprifoliacae). Von «idıos (ewig), um die Haltbarkeit 
des Holzes dieses Baumes auszudrücken. 

Alkimia R. Br. (Bignoniaceae). Nach Arrtııurn Aıgım, Sekr. 
der Ges. der Künste in London, eifrigem Botaniker. 

Alkimia War. (Gramineae). 

 Alkımia Sırıss. (Campanulaceae). 

Alläntus Desr. (Rutacese). Von ailanto, dem Namen des Bau- 
mes auf den Molukken, bedeutet ‚Baum des Himmeis‘‘ d. h. dessen Gipfel sich 
im die Welken zu verlieren scheint. 

Almsliäea DC. (Compositae). Nach WuırsLaw AINSLIR, 


| Wie vorige Gattung. 


früher Arzt beim Stabe der englisch-ostindischen Armee in Madyas; achrieb: Ma- 
teria med. of Hindostan. 1826. 

Alolotheca DC. (Compositae). Zus. aus «iolor (bunt schimmernd) 
“und 39x7 (Büchse, Behälter), in Bezug anf die Achenien. 

Alouea Avsı. (Laurinese). Gujanischer Name. 

Aıra L. (Graminese). alex (unser Lolium temulentum) von 
«ipstv (wegnehmen sc. das Leben) in Bezug auf die Wirkung; die Alien hielten 
ihre alex für ausgearteten Weizen. Jedenfalls war es aber ein Misagriff der 
neuern Botaniker, unsere Aira nach dieser «lex zu benennen, und dadurch beide 
Pflanzen zusammenzuwerfen. 

Airschlos LK. (Aramineae). Zus. aus Aira und zxioc (Gras); 
gehörte früher zu Aira. 

Alröpnis Dssv. (Grasmineae). Zus. aus Aira und op (Adschen: 
Aehnlichkeit); gehörte ebenfalls früher zu Aira. 

Alktıtara Marcer. (Palmae). Südamerikanischer Name. 

Altemisa Forst. (Jungermannieae). Nach W. Aırovw, geb. 1734 
in Schottland, Vorsteher des botanischen Gartens zu Kew bei London, st. 1793; 
beschrieb die Pflanzen dieses Gartens. G. T. Aırton, sein Son au Nerk- 
folger, besorgte die 2te Auflage des Hortus Kewensis. 

Altenis L. rır.. (Hesperideae). Wie vouige Galtung. 

Ajuge L. (Labiatae). Von abiyere (austreiben) wegen ihrer Wir- 
kung auf den Fötus. Die Ajuga oder Abiga der Römer ist Ajuga Jva L. 

Alzoon L. (Aizoidese). Zus. aus aa (immer) and Zwsw (leben), 
weil es immer grün ist. Das aeı$woy der Griechen iss aber nicht diese, spndem 
eine andere immer grüne Pflanze (Sempervivum.) 

Aizopis DC. ee Zus. aus Aizeon und as ar, 
Aechnlichkeit). 

Akebia Decasn. — Japanischer Name. 

Aheesia Tunes. (Sapindaceae). ündischer Name 

Akylöpsis Leum. (?). Zus. aus dwudos (Eichel) und des (Amse- 
“ hen); die Blame sieht aus wie eine Eichel. 

Alacospermum Neck. (Umbelliferae). Zus. aus aulad (Furche) 
und oxeou« (Same); die Samen sind auf der einen Seite gefarcht, auf der an- 
dern flach. | 

Alafla A. P. Tu. (Apocyneae). Name dieser Pflanze auf Madagascar. 

Alamänia LLAV. u. Lex. (Orchideae)- Nach Don Lovıs Aua- 
MAN, Minister des Auswärtigen in der Repuhlik Mexico. — Ein gewisser EFoR- 
Tun. ALAMANNI, Italiener, im 17. Jahrhundert, reiste ia Afsikg und gab die 
Beschreibung seiner Reisen 4687 heraus. 

Alandıma NEcx. (Papilionaceae). Ahgekürzi von Guilsndina, 
welcher Gattung sie nahe steht. 

Alangium Lam. (Hyrobalaneae). Dos serielerie Angelam ri 
d.), womit es synonym ist, 
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Alänia Ende. (Coroneriae). Nach ALan CunnincHasm, der 
diese Pflanze 1818 bei den blauen Bergen in Australien fand. 

Alareönia DO. (Compositae). Nach FERD. ALarcon, der zu- 
erst 1545 Californien besuchte. Californische Gattung. 

Alärte Grev. (Fucoidene). Von ala (Flügel), in Berug auf die 
Gestalt des Wedels. 

Alaternus T. (Rauamnene). Von atteraus (abwechselnd), in 
Bezug auf die Stellung der Blätter. 

Albersia Kuntran (Amaranteae). Nech Jon. Cun. ALBens, 
geb. 1795 zu Bremen, Regierungs- und Medicinalrath in Berlin. 

Alberta E. Mer. (Rubiaceae). Nach ALzerr dem Grossen (Al- 
bertus Magnus), geb. 1193 zu Lauingen in Schwaben, Geistlicher, ausgezeich- 
neter Gelehrter, der erste Chemiker Deutschlands, st. 1280 zu Köln in einem 
Kloster. 

Albertinia Ser. (Composttae). Nach Jon. Barr. v. ALBER- 
rımı, geb. 1769 zu’Neuwied, Geistlicher, st. 1831 zu Berthelsdorf; schrieb 
u a.: Systemat. Verzeichniss der in der Oberlausitz wild wachsenden Pflanzen, - 
und besonders mit Schweinitz: Censpectus fungorum in Lusatia sup, agro Nis- 
kiensi crescentium. 

Albıkia Prsı. (Cyperaceue). Sudamerikanischer Name. 

Aline Gıssex. (Schtamineae). Das veränderte Alpinia; beide 
Gattungen stehen einander sehr nahe. 

Albizzie Durazz. (Mimosese). Nach Arsızzı, italienischen Na- 
turforscher. 

Albyrändia Guup. (Ürticeät). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Gandichaud nichts am. 

Alhbuea L. (Coronariae). Von albas (weiss), wegen der weissen 
Biunisen. Uster Albuca verstanden die Röder speciell dem Stängel des Aspho- 
delus ramosus. 

Alhucen R. (Ooronarisse). Von albus (weiss). Wie vorige Gat- 
tung. 

Alhbuge Enuru. (Sclerötiacene). Von albus (weiss); das Pyre- 
nium ist anfangs weiss. 

Alburmöides DC. (Papilionaceae). Das veränderte Eaburnum 
(s. d.) Abtheilung von Cytisus. 

Aleanna G. (Lythrarise). Vom arabischen alkenneh, den gröb- 
lich zersiossenen Blättern dieser Pflanze (Lawsonia inermis), womit man sich ' 
im Oriente die Nägel etc. roth färbt. Mit Alcanna oder Alkanna bezeichnet 
man nun auch die rothfärbende Wurzel der Anchusa tinctoria. 

Alcea L. (Malwacae). Von alxn (Stärke), alxeeıv (helfen, heilen), 
in Bezug auf die Wirkung. 

AlchemilleL.(Bosaceae). NachLinnevonAlchemie; die Alchemi- 
sten beschäftigten sich nämlich viel mit dieser Pflanze, schrieben ihrem Thau allerlei 
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wunderbare Kräfte zu. Nach de Souza ist der Name rein arabisch: alkeme- 
Iyeh, deutet aber dann vielleicht eher auf die folgende Gattung. 

Alchimilla T. (Santuleae). S. die vorige Gattung. — The- 
sium L. 

Alehörnea Sw. (Euphorbiaceae). Nach ALCHORNE, einem 
englischen Botaniker, benannt. 

Alecieörniuma Gau. (Poiypodiaceae). Zus. aus alces (Elenn- 
thier) und cornu (Horn, Geweihe); in Bezug auf die Verästelung des Wedels. 

Aleıma Cav. (Compositae). Nach Iowaz ALCINO, spanischem 
Jesuit im 17. Jahrhundert, der die philippinischen Inseln bereiste. 

Aleiope DC. (Compositae). Nach der Nymphe ALcıors. 

Aleithod Don. (Compositae),. Nach ALcıruosd, Tochter des 
Königs Minyas zu Orchomenos. 

Aldama Lıav. (Compositae). Amerikanischer Name ? 

Aldesena Rz. Pıv. (Boragineae). Nach FRANCISCO DE LA 
Ave, Chef des Apotheker-Collegii in Madrid. 

Aldına Ar. (Papilionaceae). Nach dem Italiener Tosıas Ar. 
pınus, Arst im 16. Jahrhundert; schrieb: Hortus Farnesianus. 

Aldına Enpı. (Mimoseae). 

Aldimisa Rcus. (Asclepiadeae). 

Aldrovanda L. (Cistineae). Nach U. ALprovanDı, italieni- 
schem Naturforscher, st. 1605; schrieb eine Geschichte der Bäume. 

Aleetörin Acu. (Parmeliscese). Von alsırop (Hahn); die Form 
des Thallus wurde mit einem Hahnenkamm verglichen. 

Alecterölophus Hırı. (Personatae). Zus. aus aissrae (Hahn) 
und Aopos (Busch, Federbusch, Kamm), in Bezug auf die Form der Bracteen 
oder der dicht aneinanderstehenden Blumen. 

Aleetra Tune. (Personatae). Von alexrop (Hahn); ihre rothstrah- 
ligen Blumen sehen einem Hahnenkamme ähnlich. 

Aleetryon Gaertn. (Sapindacese). Von aleırevav — die 
Beere hat am Rande oder an der Spitze einen hahnenkammförmigen Flügel. 

Aledryon Cunninn. = Alectryon. 

Alegria Moc. Suss. (Tiliacese). Nach Ausenı. 

Alepıdea La Rocu. (Umbeliiferae). Zus. aus & (ohne) u. der 
(Schuppe); der Fruchtboden ist nackt. 

Alepyrum R. Bn. (Commelyneae). Zus. aus « (ohne) u. Aszv- 
eov (Rinde, Hülse, Haut); die Blüthenbälge fehlen dieser Gattung. 

Aletris L. (Coronarise). Von «leroeveıv (zermalmen, mahlen), 
aleıcp (Mehl); die Blumenkrone ist so runzelig, dass sie wie mit —— be- 
streuet aussieht. 

Aleuria Fr. (Morchellinse). Von «4evpov (Weizenmehl) in Bezug 
auf die mehlig-flockige Consisienz. 

Aleurinma LK. (Mucedinese). Von &lrvpov WE die 
Sporenbehälter sind weiss und sehen wie Mehlstaub aus, 
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Aleurites' Fonst. (Euphorbiacese). Vom alsvpırg (von Weizen- 
mehl); Bäume, welche wie mit Mehl bedeckt erscheinen. 

Aleuritie Dos. (Primwlaceae). Wie vorige Gattung. 

Aleuredendren Reınw. (Büätineriaceae). Zus. aus «lsvpo 
(Mehl) und devdeov (Baum); die Blätter sind weissfilsig, wie mit Mehl be- 
streuet. 

Aloexändra zunc. (Chenopodeae). Nach ALsxanner Len- 
mamm, der den Aralsee bereiste und dort starb. N. ALBxANDER schrieb: 
Dictionnaire bot. et pbarm., Paris 1810. 

Alexis Sırıss. (Scitamineae). 

Alfömsia K. H. B. (Paimae). Nach AL rons II, Herzog von 
Ferrara (aus dem Hause Este), an dessen Hofe Tasso lebte; geb. 1533, st. 
1597, beförderte die Kultur seltener Pflanzen. 

Alfredia Cass. (Compositae). Nach ALFRED; über dessen Per- 
sönlichkeit Cassini nichts Näheres angibt. 

Alga von alligare (fesseln, umbinden) , weil diese Wasserpflanzen 
vermöge ihrer fadigen Beschaffenheit sich leicht um andere Gegenstände schlingen. 

Algarshia DC. (Mimosese). Vom spanischen Alyarrobo (Jo- 
hannisbrotbaum); hat ähnliche Früchte mit süssem Marke. 

Alhägi T. (Papilionaceae). Name der Pflanze bei den Mauren; im 
Arabischen: agAhul. 

Alibertia A. Rıca. (Rubiaceae). Nach J. L. ALıperr; schrieb: 
Nouy. elemens de therapeutique et de matiere medicale etc., Paris 1826. 

Alibuma Less. (Compositae). Anagramm von Liabum, welchem 
es sehr nahe steht. 

Alicterus Nscx. (Oxalidese). Zus. aus aAs (Salz) und xregor 
(Besitz); ist salzreich. 

Aliculäria Corva (Jungermannieae). Von alicula (leichtes 
Oberkleid, Dimin. v. ala); das Hüllchen ist mit der krugförmigen Hülle ein- 
geschlossen und hängt ihm unten an, auch die Mütze ist eingeschlossen. 

Alıps® Horrme. (Orchidese). Anngramm von Liparis; gehört 
zu dieser Gattung. 

Altsidiuma Ac. (Floridese). Von alıs ae Meerwasser, 
Wasser); in Bezug auf den Standort. 

Alısma L. (Hydrocharideae). Wie vorige Gatlung. 

Alismörechis A. P. Tu. (Orchideae). Zus. aus al (Salzigkeit, 
Wasser); und Orchis; Orchidee auf nassem Standorte. 

Alıx Comm. (Compositae). Nach ALıx; schrieb: Catalogue des arb- 
res, arbustes et autres pl. cultivees dans ses jardins et pepinieres, Lyon 1819. 

Alızia Banzs. (Carisseae). = Alyxia. 

Alkäanne s. Alcanna. 

Alkekengi (Solanese). Name der Pflanze in Arabien. 

Allaganthern Mırr. (Amaranteae). Zus. aus allayn (Wech- 
sel) und ay9zga. —= Alternanthera. 
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Alleagepäppus Caſss. (Compositse), Zus. aus alle (Wechsel, 
Veränderung) und zazaos (Federkroge); beide Pappi sind wenig horsig, we- 
durch sich diese Abiheiluag der Gattung Jasonia von den audern unterscheidet. 

Allsmandea L. (Apooymeae). Nach Dr. Fr. ALLAMAMRD, inder 
2ten Halfte des 18. Jahrhunderts Professor der Naturgeschichte in Leyden; er 
unternahm eine Reise nach Amerika und entdeckte mehrere neue Pflanze», geb 
auch Buffon’s Naturgeschichte heraus. 

Allanis Bentn. (Mimosese). Nach ALLan CunnınoHam (B. 
Cunninghamia). 

Allantödia R. Br. (Polgpodiaceae). Von ollas (Wurst), die 
Fruchthaufen sind länglich und stecken in der Hülle wie in einar Wang. 

Allardia DECAIBN. (Compositae). Nach dem Franaosen ALLAAD, 
geb. 1783, der in Indien viele Reisen machte und in Imhnne seit 18% (Chef 
des Militärwesens bei dem dortigen Radschah iat. 

Alläsie Lovr. (Cucurbitacese). Von alas (Wurst), in Bezug auf 
die Form der Früchte. 

Allegria >. Alegrie. 

Allemden Lrar. (Combpositae). ala ALLANDE, Au Me- 
xicaner. 

Alletimea Emwı. (Sexifrageae). — ‚von ———— Ab- 
theilung dieser Gattung. 

Alliaria Trac. (Crwiferee). Von.allium (Knoblauch), in Be- 
zug auf den Geruch. 

Altiönie L. (Nyctagineae). Nach Carnı ALX LOMI, geb. 1725, 
Professor der Botanik zu Turin, st. 1804; schrieb unter andem eine Floca von 
Piemont. 

Alliam L. (Coronariae). Von ayiıs (die Kerne im Kopfe oder auch 

die kopfförmigen Bollen des Kuoblauchs) und diess von «iew (Apr. p. von &i- 
Aeıv : sammeln, also so viel als: in einen Haufen vereinigt). Man leitet auch 
wohl ab von halium (was etark riecht, von Aslare). Farmer heisst all 
im Celtischen: brennend, was dann auf den eschmack Aer Zwiehel zu be- 
ziehen ist. 
Alimänle R. Br ( Amaranteie ). Naeh Wszı. ALLmAN, 
schrieb: A syllabus of bot. lectures etc., Deblin 1817, Analyais, per ‚diflenem- 
tias constantes viginti, inchoate generum, pinnteiwen whanerog., quae ia Britan- 
nia, Gallia und Helvetia, ultraque has fines spoute cresenm, Londen 1828. 

Allobrögia Trarrın. (Coronarise). ‘Wächst im Lande der che- 
maligen ALLOBROGER, eines Gebirgsvolkes ‚im Gallia Nachonepais. 

AHoeärpus K. H.B. (Compositae). Bas. ‚aus «Alos (anders) und 
xa@pxos (Frucht); die Achenien des Strahls ‚sind ‚kallfürinig, zuasgmnaungedrückt 
die der Scheibe sind keilförmig-cylindrisch. 

Allöchros Fisch. u. Mer. (Onagreae). Zus. ans .a4los (anders) 
nnd zeox (Farbe); die Blüthen sind gelb und des Naehts offen. Abtheilung v. 
Oenothera, 
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Alsödape Enbı. (Epseridens). Zas. mw allo (mie) u. daxır 
(Fussteppich) ; gehörte früher zur Geittang Psienetes, unterscheidet sich aber 


von dieser besonders dadwreh, dass die Biäthenslisle aehtreiche Bractesien haben. 

Allseispermum W. = Allocarpaus. 

Allemörphisa Br. (Lythrariae). Zus. aus ailoe (anders) und - 
noepn (Gestalt); gehörte fraher zu Melastema, unterscheidet sich uber von die- 
ser Getiung durch mehrere Merkmale. 

Allöphylun L. (Bapindaceae). Zus. aus alles (anders) u. pulor 
(Netion),, d. h. fremd, ausländisch ; dieser Baam wächst nämlich auf Ceylon. 

Allopleetus Mırr (Bigynoniacese). Zus. was allos (anders) und 
wiexreg (geflochten, umschlungen); die Stanbfüden habe sich einander um- 
schlangen. 

Allesorus Bernu. (Polypoßiaerae). Zus. aus aldor (anders) und 
6upos (Haufen); die Fruchthaufen sind erst rundlich und getremmt, bilden aber 
später eine fortlaufende Linie. 

Alleteropnis Presr. (Gramimeue). Zus. aus wdleroıes (fremd) 
wad oyız (Ansehen); ein califernisches, noch nicht gennn bekanntes Gras. 

Allüghan L. (Scitamineae). Ceytontscher Name. 

Almeja Don. (Binacese). Chilesischer Wuame. 

Almeiden A. Sr. Hrır. (Diosmeae). Nach Don don. Rovrt 
suvez Perzgına DE ALMEBIDA, der den Verf. in Brasilien unterstütete. 

Almänter Sracu (Cupuliferae). Zus. aus Alnus wnd aster 
(Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gnttung Alnas. 

Alıus T. (Cipidiferae). Zus. was den Celtischen at (bei) u. lan 
(Ufer), in Bezug auf den nassen Standort, welchen der Baum liebt. 

Alseeäsia Scuort u. EnoL. (Aroidese). Das verimderte Color 
sis (zoloxasız der Alien: Nymphaea Nelumbo); die Wurzeln beider dienen 
nämlich auf den Südseeinseln zur Speise. 

Ale& L. (Coronariae). Von &4on, welcher Name einer orientalischen. 
Sprache entnommen ist. Im Arabischen heisst die Aloe: alioek; im Hebrai- 
schen: yon (halal: glänzend, bitter). 

Alse£tätheren Err. (Gramineae). Zus. a. Aloß u. &3no (Spitze); 
die Blüthen sind wie die Aloäblätter mit Spitzen (Grannen) versehen. 

Als&xylem Lovur. (Cassiese). Zus. aus «don und £&viov (Holz); 
das Holz schmeckt nämlich bitter wie Aloe. 

Alsides Borru. (Hydrocharideae). Zus. aus Alod und edar 
(ähnlich seyn); die Blätter sehen aus wie die der Alae. 

Alemätiuma DC. (Cruciferee). Zus. aus a (ohne) und Awua 
(Saum); die Samen sind ganz ungerandet oder doch nur zeit einem kleinen häu- 
tigen Flügel versehen. Abtheilung der Gattung Arabis. 


Alemie K. H. B. (Compositae). Zus. aus « (ohne) und Awu« 
(Saum); die Anthodienschuppen sind schmal und der Pappus fehlt. 


Alome Linot. (Solaneae). Anagramm von Noluna. 
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Alensea Re. Pav. (Seropkularinese). Nach Zauont ALONSso, 
spanischem Beamten zu Santa Fé de Bogota. 

Alepeeursides DC. (Compositae). Zus. aus alaxy£ (Fuchs), 
ovox (Schwanz) und side:v (ähnlich seyn), in Bezug auf die ahrenartig geswll- 
ten Blüthenknäuel. 

Alopecures Bentu. (Labiatae). Wie folgende Gattung. 1 

Alepecurus L. (Gramineae). Zus. aus aiwrn& (Fuchs) u. oves 
(Schwanz); wegen der Aechnlichkeit des Bläthenstandes. 

Alophia Herz. (Iridese). Zus. aus & (ohne) und Aopor (Haar. 
busch); auf den Bliumenblättern findet sich kein Federbart. 

Alsphium Cuass. (Compositae). Zus. wie vorige Gatiung; im 
Strahl erscheint gar kein Pappus, in der Scheibe nur ein kurzer. , 

Alephöchlea Rcus. (Gramineae). Zus. aus a (ohne), Aopoc 
(Haarbusch, Kamm) und xAox (Gras): Abtheilung der Gattung Kpeleria. 

Aloysis Orr. (Verbenaceae). Nach Marıaı Louisa, Gemahlin 
des spanischen Königs Karl IV., Mutter Ferdinands VIL, st. 1819 zu Bom. 

Alphäesa DC. (Malwaceae). Von aipaıvev (erhalten); hier in dem- 
selben Sinne wie a4daıvsıv bei Althaea, von der jene eine Abtheilung ist. 

Alpkitemörpha WaıLr. (Sclerotiaceae). Zus. aus alyırov 
(Gerstengraupen) und uoepny (Gestalt), in Bezug auf die Form und Farbe der 
Sporenbehälter. 

Alphitenia Russ. (Rhamneae). Von alpırov (Gerstengraupen, 
Mehl); die Fruchthülle ist später mehlig. 

Alpımia L. (Scitamineae). Nach Pnosrern ALrını, geb. 1553 
zu Marostica im Venetianischen, Professor der Botanik in Padua; at. 1617; 
machte Reisen in Aegypten, Syrien etc. 

Alsels Scuotr. (Bubiacese). Von «Acos (Hain), in Bezug auf. den 
ort. 

Alseodäphue N. v. E. (Laurineae). Zus. aus aAso; (Hain) und 
dapyn (Lorbeer). 

Alseussmis Cunn. (Caprifoiaceae). ‚Zus. aus —R (Gedeihen) 
und öguy (Geruch}; die Bluihen riechen äusserst angenehm. 

Alsıdium s. Alisidium. ee 

Alsinänthe Fenzı. (Caryophyllaceae). Zus. aus Alsine und 
ay9y (Blume); Abtheilung der Gattung Alsine. 

Alsinänthus Desv. ( Caryophyllaceae). Zus. aus Alsine und 
avy9os (Blume); Abtheiluug der der Alsine nahe stehenden Gattung Arenaria, 
und Synonym der ebenfalls nahe verwandten Gattung Moehringia. 

Alsinästrum L. (Lythrariae). Zus. aus Alsine und sstrum 
(Stern, Bild, Abbild) ; die Pflanze, zur Gattung Elatine gehorend, ist der Alsine 
W. ähnlich, aber grösser. 

Alsıne WauLene. (Caryophyllaceae). Von «isos (Hain), in Bezug 
auf den Standort. 

Alsıne T. (Aizoideae). Wie vorige Gattung, 





Alsimelle Banru., Dirı., Hunm. (Caryopkylisceae). Dimin. von 
Alsine (W.) 

Alsimsides Vaızı. (Portuiscese). Zus. aus Alsine und sidav 
fäknlich seyn); hat Achnlickkeit mit der Alsine. 

Alseden = Alsodeia, 

Alsedeia A. P. Tu. (Violeriese). Von alewdys (waldig, buschig), 
wächst im Gebüsch. 

Alsemitra Bıuun (Cueurbitacese). Zus. aus «400; (Hain) und 
aerox (Binde, Mütze); die Frucht ist halbkugelrund. 

Alsephila R. Br. (Polypediasese). Zus. aus alcos (Hain) und, 
puleiv (lieben), in Bezug auf den Standort. 

Alstenia R. Br. (Apocynese). Nach CuarızEs — ge. 
1683 in Schottland, Professor der Medicin in Edinburg, st. 1780; schrieb über 
schottische Pflanzen eic. Gegner des Sexualsystemes. 

Alstenis L. (Lucumese). Wie vorige Gattung. 

Alstreemeria L. (Coronarise). Nach Craus ALSTROEMER, 
Kanzleirath zu Gothenburg, von welchem Linus diese neue Pflanze erhielt; 
schrieb u. a. über Pinus viminalis 1770. 

Altensteinia Kutu. (Orckidese). Nach Kırı STBINCAEG Ar- 
TENSTEIN, geb. 1770 zu Ansbach, preuss. Staatsminister, st. 1840 in Berlin. 

Älternanthersa Fonsı. (Amarantacene). Zus. aus alternus 
(abwechselnd) und antkera (Staubbeutel); von den 6 Staubfüden sind ab- 
wechselnd 3 antherenlos. 

Altermäria N. v. E. (Byssaseas). Von alternus (abwech- 
seind) ; die Stämme sind durch fadenföürmige Zwischenräume, welche an den 
ovalem entfernten Gliedern stehen, unterbrochen. 

Alternasemima Sırva Manso (Cucurbitaceae). Zus. aus al 
ter ss (abwechselnd) und semen (Same); die Samen sitzen in den Achseln 
der Scheidewand abwechselnd. 

Althanen L. (MHalvscene). Von alsamvsır heilen), in Be- 
zug auf ihre arzneiliche Wirkung. 

Althaceästrum DC. (Malvaceae). Zus. aus Althaca u.astrum 
(Stern, Bild, Abbild); ist der Althaca ähnlich. 

Althenia Prrir (Potamoyetoneae). Nach ALrnen; schrieb: 
Mimoire sur la culture de la garance, Paris 1772. 

Altheria A. P. Ta. (Büttneriaceae). Wie vorige Gattung? 

Altimgis Noronn. (Strobilacae). Nach ALTING, holländischem 
Geuverneur in Batavia, benannt. 

Altora Av. (Kuphorbiaceae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Adanson nichts an. = Cluytia. 

Alymnmis Nscx. (Compositae). Das veränderre Polymnia. Ab- 
tkeilung der Gattung Polymnia, mit Strahlenblüthchen, welche kürzer als das 
Anthedium sind. 

Alypum T. (Dipsaceae), Zus, aus cd (ohne) und Auxy (Schmerz), 
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4. h. eine Pflanze, welche Krahkheften heilt. Wirkt heftig pnkireiid, ll aber 
in Spanien von den Empirikern mit Erfolg gegen Syphilis angewendet werdet. 

Alykteärpun Nzcı. (Papeininorke). Zus. dus Klöck (ülette) a. 
xa@exos (Frucht); die Hülse bestelt am sihlieidhen Gifederh, ‘de nach wid 
nach abspringen. 

Alysıdiam Kr. (Bissacen). Van vi; (Kette); ı&6 Spori- 
dien sind kettenartig verbunden. 

Alysiumh At. (Üloadene). Von Russ (Kelle): där Tialch bildet 
gliederig zusammengeschnürde Röhren. 

Alyssölden DC. (Urwifeitue). Zus. Kus Atyıdamn u ar 
(ähnlich seyn); steht dem Alyssum selir ashe. 

Alyssum L. (Oriwiferte). Zus. audi w fiiclt, gegen) und Aussee 
(Wath),, die Alten hielten es Hr ein Mittel gegen die Hiıfädswuth. 

Alytosperium IK. YiMustdiseae). Bus. wus. aivrog (nnirafiie- 
lich) und oxopga« (Same); die Speridieh sind mit Hasren ihnig verwebt. 

Alyxtea Bınxs (Carisseae). Indischer Name. 

Alzates Rz. Pıv. (Cdastrinese). Nach Josernu Antoh De 
Arzatrze v Ramırnzz, spanischem Naturforscher in Mexide, schrieb eine 
Naturgeschichte der Umgegen@ von Mexioo 1772. 

Alziniäna Drera. = Alzatea. 

Amägris Rırık. (Oromineae). Zus. aus cuäös (Sand) U. Agro- 
stis, d. h. eine der Agrostis Ahnliche, gern im Bunde wachvunde Phaise. 

Amaious Ave. (Bubiacese). Guianischer Nume. 

Amalägo (Piperacene). Melabarischer Name, Art der Gattung 
Piper. 

Amälisa Rcue. (Orokideae). Nach Maxre Farspakızz Au- 
custe Am ABIE, Priazessia von Sachsen, geb. 1194, 'Teckter des Prinzen 
Max von Sachsen. = Laelia Lindl. 

Amällas Hrruc. = Amalia Rchb. 

Amänita P. (Hymeninme). Von vdarırz. (emo Ast Erdpilze, 
Champignons), welche auf dem Berge Amanus zwischen Gikicien and Äy- 
rien wuchsen. 

Amsnos Avupr. (Eupkorbidcese). Heiset bei den Gib 5 Gruieme: 
amanua. 

AmänsiaLaınx. (Fieridese). NchBoupen»s Sainz-AMANn; 
schrieb über :pyrenäische Pflanzen 1789; Ftora von Agen uni dem Bpt. Lot. 
et Garonne 1821. 

Amaroeärpus Bı. (Rubiaceae). Zus. mus uuage (Gaaben) und 
xcprog (Frucht) ; die Frucht ist auf dem Rücken gefurcht. 

Amsräcus ‚Bnru. (Labiatae). Von cuapasoyv (unser Origsmum 
Majorona L.) 

Amarämtus L. (Amurantaceae). Von dyapayros (unverwelklich) 
und diess zus. aus & und uaguuvsıy (welken), d.h. ein Gewächs, welches heim 
TProcknen sen frisches Ansehen nicht verlier, Man schreibt auck wohl Ama- 
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anntHUus. und dewiei dam die beiden letrten Syiken auf avseg (Blüthe), 
allein mit Unzecht; dem in dem Begrifie des Biiehtvorwelkens liegt schon, 
dass vorzugsweise die Blüthen gemeint sind. ' Uebrigens ist der aucpavros der 
Alten nicht der unszige, aawdern Guaphelium Stotchas L. 

Amarcnuas Pro. (Pupilionaceae). Von aucpa (Graben); der 
wesdere Band der Fahne ist meißt gefarcht. 

Amsaste Mur. (Cutsiene). Ist im südlichen — zu Hause. 

AmaryllisL. (Nareissese). Nach der schönen Nymphe AMARTYL- 
ıı5 benannt, um die Puecht der Blume aussudrüuken; von auagvossıy (schim- 
mern, glänzen). 

AmmnemiaL. ( Verdenanue). Dach Tuomas AmasoN, einem 
amerikanischen Reisenden, henanni. 

Amasperma RBarım. (Confervscose). Zus. aus aus (zugleich, 
zesammen) und Oxsgux (Same); die Fruchifikationen stecken in dem Thallus, 
siuıi mit ihm verwachsen. 

Amkelamia Avsı. (Carissese). Von ambelani, dem Namen 
des Gewächses bei den Galibis in Guiana. 

Ampberhan Pras. (Compositae). Vom franz. amberbui (Bisam- 
blume, Centaurea moschata) und dieses von amber, ambra, unier welchem 
Namen auch zuweilen der Bisam oder überhaupt etwas sehr stark Riechendes 
verstanden wird. 

Ambkinux Comuers. (Euphorbiacese). Zus. aus ambo (beide) 
und num (Nuss), die Frucht hat, etait der normalen Zahl 3, meist nur 2 
Samen. 

Ambklachemium Toncz. (Compositae). Zus. aus außdvs (stumpf) 
und achenium, in Bezug auf die Form der Früchte. 

Ambleia Beunzu. (Labistse). Von außlus (stumpf); die Kelch- 
zähne sind stumpf. 

Amblisa Prsı. (Polyyodiacege). Von außAvs (stumpf); die Venen 
des Wedels sind gefiedert, parallel und an der freien Spitze stumpf. 

Ambhlieodum s. Amblyodon. 

Amklirkum Rar. (Coronarise). Zus. aus a@ußAvs (stumpf, schwach) 
und Ässeıov (Lilie); die nektarführende Furche ist nur undeutlich vorhanden. 
Abtheilung der Gattung Lilium. 

Amhlöma Enpr. (Rubiaceae). Von außloua (Fehlgeburt); von 
den beiden Samen in jedem Fache der Kapsel abortirt meist einer. 

Amblöostems Scuripw. (Orchideae). Zus. aus außius (stumpf) 
und Grous (Mund, Oelffnung), in Bezug auf die Form der vierfächerigen 
Asthere. 

Ambiyänthus DC. (Myrsineae). Zus. aus «ußlus (stumpf) und 
&r9os (Blüthe) ; die Lappen des Blumenkronensaumes sind abgerundet. 

Ambiyglöttis Bı. (Orchideae). Zus. aus außkus (stumpf) und 
yAwrrıs (Zunge); in Bezug auf das I,abellum. 

Ambkbliyjgonmum s. Amblyogonum. 
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Amkiylepis Enor. (Compositae). Zus. aus außlus (stumpf, 
schwach) und Aexı (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium haben keine An- 
hänge. 

Ambiyscärpum Fisch. u. Mer. (Üompositse). Zus. aus au- 
BAvg (stumpf) und xaexos (Frucht) ; die Achenien sind stampf. 

Ambkiyjeden P. B. (Bryoidese). Zus. aus «ußlus (stumpf) und 
6doög (Zahn); das äussere Peristomium der Kapsel ist mit stumpfen Z&hmen be- 
setzt. 

Ambiyogonum Msısw. (Polygonese). Zus. aus apßivur (stumpf) 
und yovog (Wiukel); das Achenium ist stumpfwinklig. 

Ambiyolepis DC. (Oompositae). Zus. aus außius (stumpf) und 
Aexıs (Schuppe), in Bezug auf die Form der innern Schuppen des Amthodium. 

Ambklyopäppus Hoox. u. Ann. (Compositae). Zus. aus außivus 
(stumpf) und zaxxos; der Pappus hat stumpfe Spreublättchen. 

Ambiyopsgen Fıscn. u. Mer. (Compositse). Zus. aus außiuc 
(stumpf) und xwywv (Bart); die Schuppen des Anthodium verlaufen in einen 
weiten, am Rande kammartig gewimperlen Anhang aus. 

Ambiysperma Bentn. (Compositae). Zus. aus außAvs (stumpf) 
und Oxepux (Same); die Achenien sind ganz stümpf. 

Ambersa Juss. (Urticeae). Name des Gewächses in Madagaskar. 

Amkötay (Maynoliaceae). Gruianischer Name. Art der Gattung 
Anona. 

Ambräria Heısr., Crosg (Rupiaceae). Von Amdra, in Bezug 
auf den Geruch der Pflanze. 

Amkrims Seach. (Chenopodese). Wie vorige Gettung. 

Ambroma L. s. Abroma Jacq. 

Ambrosia L. (Compositae). Von dußgocız (Götterspeise) ; ; die 
Blätter verbreiten beim Reiben einen starken angenehmen Geruch. 

Ambrosinis L. (Aroideae). Nach BarrnoLomagus AM- 
BROSINı, Vorsteher des botanischen Gartens zu Bologna, st. 1857; schrieb 
mehrere botanische Werke« Geschichte der Capsicum -Arten, iatro-botanische 
Thesen. Sein Bruder Hracın raus, Professor der Botanik zu Bologna, 
gab 1657 ein Verzeichniss der Pflanzen des botanischen Gartens zu Bologna, 
und 1666 eine Phytologie heraus. 

Amabulligers R. (Lentibulariae). Zus. aus ampulla (Blase) 
und gerere (führen), in Bezug auf die an der Wurzel befindlichen Schläuche. 

Amechänisa DC. (Ericeae). Von aunzavı“ (Verlegenheit); die 
Stellung dieser Gattung im Systeme ist noch ungewiss. 

Amelänchier Mzvız. (Pomaceae). Zus. aus undex (Apfelbaum) 
und &yxew (zusammenschnüren, sc. die Kehle) wegen des herben Geschmacks 
der Frucht. Das vorgesetzte A ist das griechische d intensivum. 

Ameletis DC. (Lythrariae). Von auelyros (vernachlässigt); wurde 
früher zu Ammannia gestellt, bildet aber eine eigene Gattung zwischen letzte- 
rer und Peplis mitten inne. 
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Amelless L. (Compositse). Virgil bildet diesen Namen nach dem 
Flusse Melia bei Mantua, wo diese Pflanze vorkommt. 

Amellus An. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Amerımnum P. Br. (Papilionaceae). Von « (ohne) und usosuv« 
(Sorge), d. h. eine Pflanze, welche ohne Sorgfalt, ohne Kultur wäehst. Das 
Amerimnum der Alten ist aber Sempervivum, hat also mit dem unsrigen keine 
Achnlichkeit. 

Amerina DC. (Asperifolise). Zus. aus & (ohne) und ssoos (Theil) ; 
hat ganzrandige Blätter. « 

Amethystes L. (Labiatae). Von «ussvoros (ein blauvioletter 
Edelstein), wegen der blaugefärbten Blumenstiele, der um ihnen stehenden 
Blätter, des Kelchs und der Krone. Der Amethyststein hat seinen Namen von 
e (nicht) und ue9vsy (berauschen), weil man ihm die Kraft zuschrieb, vor 
Trankenheit zu schützen, wenn man ihn als Amanlet trüge. 

Ambherstin War. (Cassieae). Nach Wırzıam Pırzs, Graf 
von Am uxznsrt, (Greneralgouverneur von Indien bis 1828, oder vielmehr nach 
dessen Frau benamnt. 

Amiönthlium A. Grur. (Junceae). Das veränderte Melan- 
thium; es gehört nämlich zu derjenigen Gruppe der Junceen, deren Repra- 
sentant das Melanthium ist. 

Amieina K. H. B. (Papilionscese) Nach Gıov. BATTISTA 
Amıcı, geb. 4786 zu Modena, Professor der Physik, seit 1831 Direktor der 
Sternwarte zu Florenz, berühmt durch sein Mikroskop und andere Instrumente. 

Amida Nurr. (Compositae). Anagramm yon Madia; beide Gat- 
tangen sind sich sehr ähnlich. i 

Amirelsa Pars. (Saptndasese). Peruanischer Name. 

Amitella Enpı. (Santfragese). Anagramm von Tlreilima. Ab- 
theilung der Gattung Tellima. 

Ammöänmis Hovsr. (Lythrarise). Nach Jouann AmMmANN, 
geb. 1699 su Schaffhausen, Professor der Natargeschichte in Petersburg, st. 
4741; schrieb über seltene russische Pflanzen. — Pıvr Ammann schrieb 
über die Geschichte ven Peru, Leipzig 1663, und verschiedene botanische Ab- 
kandlungen. 

Ammanniöides DC. (Lythrariae). Zus. aus Ammannia und 
eidösıy (ähnlich seyn). Abtheilung der Gattung Lythrum. 

Ammi L. (Umbeliiferae). Von auuos (Sand), in Bezug auf den 
Standort mehrerer Arten. 

Ausmies Mueu. (Umbelliferae). Abiheilung der Gattung Piychotis 
Koch, gehörte früher zu Ammi. 

Ammaöbiuma RB. Br. (Compositae). Zus. aus «uuos (Sand) und 
Biosıv (leben); wächst im Sande. 

Ampmöcharis Hens. (Narcissese). Zus. aus apuos (Saud) und 
xagıs (Liebe); wächst im Sande, 


Ammodendron Fıscu. (Corsiene). Zus. aus asus (Band) und 
devdoov (Baum); wächst im Sande. 

Ammödis Norr. (Compositae). Von auuwdng (sundig, steinig), 
in Bezug auf den Standort. — 

Ammeides Av. (Umdelliferae). Zus. aus Ammi und didsr (ükm- 
lich seyn) ; steht der Gattung Ammi sehr nabe. 

Ammeogetom Scurnan. (Compositue). Zus. aus aumag (Sand) 
und yscroy (Nachbar); wächst im Sande. 

Ammelirien Kar. u. Kır. (Coronarise). Zus. aus dumas (Hand) 
und Äsıoıov (Lilie); wächst im Sande. 

Ammeoenilis BENOML. (Tiliscese). Indischer Name. 

Ammöphils Host. (Grammeae). Zus. aus aumos (Band) und 
pıln (Liebe); wächst im Sande. 

Ammöseris Pozrr. u. Emor. (Compesitae). Zus. aus MuHae 
(Sand) und oeoıs (Salat) ; wächst im Sande und ähnelt dem Lattich. 

Amjyrsine Prsu. (Ericacese). Zus. aus «uuos (Sand) und une- 
67 (Myrte); sie sieht der Myrte ähnlich und wächst im Sande, 

Amsmum L. (Scitamineae) Zus. aus a (ehne) und uwuor (Ta- 
del) d. h. ein untadelhaftes, edles Gewürs. Vielleicht entlehnten die Griechen 
auch den Namen unmittelbar von dem arabischen Aameama.. 

Amönis Nsstrı. (Rosacese). Das abgekürste Aremonie; beide 
Pflanzen sind synonym. 

Amwosorn Roxs. (Hesperideae). Ostindischer Name. - 

Amördien Neox. (Cucurbilaceae). Das — Momordica. 
Synonym der Gaitung Momordica. 

Ameocrcuzxis Moc. Sass. (Rosacese). Nach p. L AMgrEUx, 
geb. zu Beaucaire, Naturforscher, Mitglied und Bibliothekar der med. Facultät in 
Montpellier, st. 1824; schrieb unter andern über dem Praprung des Catechy, 
4812; über die Medicin der Araher, 1805. 

Amöoris Parsı. (Papilionsceae). Von auogws (susammenstossende 
Gränze) ; die Fahne der Krone ist zusanmengelaltei. 

Amörpha L. (Papilionsceae). Yon auoepas (unförmlich, ungestal- 
tet); die Blume hat nämlich weder Flügel noch Schiffchen. 

Amorphephällus Br. (Aroideae). Zus. aus &uoppos (unförmlich, 
ungestaltet) und pa4Aos (männliches Glied), in Bezug auf die eigenthümliche 
Form des Spadix. 

Amönna Neck. (Mimosese). Das veränderte Mimosa. Gehörte 
früher zur Gattung Mimosa, 

Ampaeus Rurw. (Autacese). Name des &ewächses ea Amboina. 

Anıpalus Box (Urticese). Namen des Gewächses auf Mewwitins. 

Ampelänus Rar. (Asclepiadese). Von duxsios (Weisock); die 
Pflanze ist windend wie der Weinstock. 

Anıpelodesmus Lu. (@raminene). Zus. aus auxslos e(Wein- 
stock) und dsouos (Band) ; dient zum Binden der Weinstöcke. 


Ampelsprasuma (Goronaxige). Zus. aus aynelos (Weinstock) 
ul zoa6ov (Lauch) ; wächst naierg Weinswcken. 

Amspelapnia Mcous. (Ampeistsae). Zus aus aurelos (Weinstock) 
ud op (Ansehen); dem \WVginstock im Hahitus uud in der Frucht äbnlich. 

Ampelenisyen 4 P. Tu. (Cusurkitgcese). Zus. aus auxelog 
(Weinsisch) und &x206 (Guske); die Päanan wächst klimmend wie der Wein- 
stock und gehört zu den gurkenähnlichen Gewächsen. 

Ampriysmammm Linoı. (Bolyyenese). Zug, ans aunelos (Wein- 
weiches in eing heespnaziige Blüshewdacka eingeschlossen ist, 

Amperen A». June Üupkerbissear). Nach Auprno ARIB 
Aurbunz, geb. 1775 zu Lyon, ausgeneichneier Maihemasiker und Physiker, be- 
ieh im früheren Jahrem auch das Studium der Botanik, st. 1836 zu Marseille. 

Amphänmis Bınzs (Terustremminceee). Büdamerikanischer Name. 

Ampherepkis K. H. B. (Compasitse). Zus. aus aupı (ringsum) 
und Zpeperv (bedecken); die Achenien aid mit Drüsen hesatzt. 

Amphischyris DC. (Gompositae). Zus. aus aupı (riugsum) und 
Brachyris; Umerahthailung der Galiung Brackyrie, deren Sisabl - Achenien 
keinen oder nar einen sehr kurzen Panpys haben. 

Amphiämihum Ten. (Scropkuierineae). Zum ang mupı (ings- 
wm) und ardaos (Blume); die Blüthen süsen ia allen Blajjwigkelu. 

Amphiblesaeie Prai. (Polemsdisaean). Nm appıBdyoroosdns 
(netzastig) , in Bezug anf den Wenlauf der Vancn im \Wedel. 

Amphibelis Ar. (Poisnogeisucen). Yan Augndoly (Fischernetz), 
m Beung anf das Anschan der dünnes kswiigen. Bläller, 

Amphicälean DC. (Conweeitan!. Zus wur augpı (ringsum) und 
Geiles. Ahiheilggg der Galung Caloa is guy 4 acheibenariigen Blüthen. 

Amphiealyx Bı. (Ericeae). Zus. aus aus (ringsum) und xadvE . 
Kelch) ; den eigentlichen Kelch nmgiht nach gin anderer, aus den heilen zusam- 
mengewachsenen Bractenlom gebildeter. 

Amphieärpe Eı:. (Papilionaceac). Zus. aus gyps (ringsum) und 
ssexsc (Fracht), d. h. die Früchia sahen vinge um dep Suängel. Auch lassen 
sich die beiden emien Aylhen von auge (danpela ableiten; denn die Püanze 
vrägs zweierlei Bnlsen, sichelförmige Zr=4aamign und. himfürsige 1— 2samige. 

Amphiearpaen DE. (Poptiionassse). Synonym mit voriger Ga- 
img. 

Amphleärpum Rır. (Oraminese.) Zus. ans amp: (dingsam) und 
x«pxzos (Frucht); die Frucht ist rundlich, wicht etwas zusammengedrückt wie 
bei dem verwandten Milium. 

Amphichöorda Fr. (Tubercularinae). Zus. aus aupı (ringsum) 
und zopodn (Darm) ; ganz aus schlauchartigen Organen bestehend. 

Amphieome Roxı. (Biynoniaceae). Zus. aus «up: (ringsum) und 
xoun (Haar); die häutige Samenschale zerfällt ringsum in einen Haarschopf. 





Amphleönlum N. v. E. (BDyssaeceae). Zus. aus aupı m) 
und xovıos (staubig) , überall wie mit Staub bedeckt. 

Amphiderris R. Br. (Proteacese). Zus. aus aupı (ringsum) und 
degoıs (Decke, Kleid); die Samen sind ringsum geflügelt. 

Amphidesmiuam Scuorr. (Polypodiacese). Zus. aus «us (tings- 
um) und desuy (Band, Bündel); die Decken bestehen aus den Haaren oder ge- 
schlitzten Schuppen des Fruchtbodens. 

Ampkıdlum N. v. E. (Bryoideae). Von aupı9ea (Binde, Band, 
Saum); die Zähne des äusseren Peristomium sind miteinander verbunden. 

Amphidonax N. v. E. (Graminese). Zus. aus «up. (tmgsam) u. 
dova@& (Rohr); hat ganz das Ansehen des Rohrs oder Schilfs. 

Amphidexa DC. (Compositae). Von aupıdofos (zweifelbaft); in 
Bezug auf die vielfache, etwas zweifelhafte Verwandtschaft mit andern Gatium- 
gen und die Verschiedenheit der Blumen. 

Amphiglossa DC. (Compositae). Zus. aus «upı (ringsum) und 
yAw60n (Zunge); die Blüthen des Strahls sind zungenförmig. 

Amphiglottis Sırıss. (Orchideae). Zus. aus aupı (risgsum) u. 
ylorrıs (Zunge); das Labellum ist in mehrere Zungen getheilt. 

Amphiglottiuma Lmpor. (Orchidese). Zus. wie vorige Gattung; 
das Labellum ist angewachsen. Abtheilung der Gattung Epidendrum L. 

Amphiläsis DC. (Compositae). Zus. aus aupı (ringsum) und 
dadıog (rauh); das Anthodium ist aussen röthlich rauhwollig. 

Amphilochia Muarr. (Hyrobalanese). Nach AmrHıiLocHhus au 
Athen, einem der besten alten Schriftsteller über Landwirthschaft. 

Amphilomsa Fr. (Parmeliacese). Zus. aus aupı — und 
Avua (Saum); der Thallus ist fast blattartig. 

Amphilöms Enpr. (Proteacese). Zus. wie vorige Gattung; ' die 
Samen sind ringsum geflügelt. 

Amphilöphium K. H. B. (Scropkularineae). Zus: aus dupt 
(ringsum) und Aop:oyv, Dimin. von Aopos (Busch, Schopf, Kamm); der äussere 
Saum des Kelchs ist wollig-kraus. 

Amphinomis DC. (Papilionacese). Zus. aus aup: (ringsum) u. 
vouos (Gesetz)? Die Hülse ist rundlich und weichstachelig-ranzelig. 

Amphistis DC. (Rubiacese). Zus. aus aupe (heram) u. Ano- 
tis; der Kelch geht zur Hälfte des Bierstocks um diesen herum, daher die Kap- 
sel oben nackt. Gehört zu Anolis. 

Amphipkytuma Scuwz. (Tremellinse). Zus. sus aupı (rings- 
um) und 9„urov (Pflanze), d. h. wahrscheinlich: ringsum sprossend. 

Amphipögen R. Br. (Graminese). Zus. aus aupı (ringsum) und 
soyev' (Bart); beide Kronspelzen haben horstig gegrannte Einschnitte. ' 

Amphirös Lauz. (Fioridese). Zus. aus «up: (ringsum) und poy 
(d. Fliessen), incrustirre Meeresalgen. 

Ampkırrhapis DC. (Compositae). Zus. aus «up: (ringsum) und 
exsıs (Ruthe), in Bezug auf die zahlreiche Verzweigung. 
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Amspkirrhinmum Green. (Bryoideae). Zus. aus anpı (ringsum) 
tmd öevov (Lieder, Haut); das innere Peristom ist ein langer häutiger Kranz. ? 

Amphirrhoge Ron». (Violacese). = Amphirrhox Spr. ö 

Ampkirrhox Srr. (Violaceae). Zus. aus «up: (ringsam) und 
dw£ (Biss, Spalt); die Bractoon, der Kelch, die krone und die Staubfäden fallen 
(reissen sich) leicht ab. 

Amphiseöpisa N. v. E. (Ähinantheae). Zus. aus duyı (ringsum, 
herum) und Oxexrewv (sehen); die Antherenfächer befinden sich an der Spitze 
der Schenkel des Connectivs und eins derselben: sieht aufwärts. 

Amphisporiuma LK. (Lycoperdaceae). Zus. aus «up: (ringsum) 
und #xogx (Same); der Pilz ist ganz mit nackten Sporidien erfüllt. 

Amphistephium DC. (Compositse). Zus. aus «up: (ringsum) 
wnd Grepos (Kranz); der äussere Pappus ist kurzborstig, der innere langborstig. 
Oder eher von aupw (beide). 

Amphithäalen Ecxı. u. Zeru. (Papilionaceae). Von aupıdaiys 
(reich) ; hat schöne volle Bläthenähren. 

Amphitrichum N. v. E. (Byssaceae). Zus. aus aupı (ringsum) 
und Soık. Gen.: roıxos (Haar); aus einer kugeligen Basis steigen ringsum haa- 
rige Fäden empor. 

Amphıtriehum Ser. (Sphaeriacese). Wie vorige Gattung. 

Amphödus Linvı. (Papilionacese). Zus. aus «upw (beide) und 
68ous (Zahn); an beiden Seiten der Basis der Fahne steht ein Zahn. 

Ampkoradenium Desv. (Polypodiaceae). Zus. aus auporepor 
(beide) und «dyy (Drüse); beide Flächen des Wedels sind mit rothen Drüsen 
besetzt. — Adenophorns. 

Amphörchis A. P. Tu. (Orckideae). Zus. ans aupw (beide) und 
*exıs (Hoden); in Bezug auf die Zahl der rundlichen Wurzelknollen. 

Amphymenium Kntn. (Papilionacese). Zus. aus aupı (rings- 
um) und dwyv (Haut); die Fracht ist mit einem breiten, häutigen Forteatze um- 
geben. 

Amramätiece Fıacovuatr. (Aroidese). Name des Gewächses auf 
Madagascar. = Nepenthes. 

Amsimekia Lrum. (Asperifoliae) Nach Wın. Amsınox, ver- 
siorbenem ersten präsid. Bürgermeister von Hamburg, Freund der Botanik und 
grossmüthigem Unterstützer des botanischen Gartens daselbst. (Vergi. Memoriam 
Guil. Amsinckil civibus commendat Lehmann, Hamburg 1883.) 

Amsönis War. (Apocyneae). Nach Amson, über dessen Persön- 
lichkeit Walter nichts mittheilt. 

Amüurs ScnurLr. = Amoora Rxb. 

Amygdalöphera Nzcx. (Drupacese). TZus. aus auuydalov 
(Mandel) und „eosıy (tragen). Abtheilung der folgenden Gattung. 

Amygsdälus T. (Drwpaceae). Von «uvyua, auvxn (Riss, Streif, 
Grübchen), in Bezug auf die äussere Beschaffenheit der harten Steinschalen. An- 
geblich auch vom syrischen ah-mügdala: schöner Baum. 








AmjrisL. (Terebinkhacene). Zus, ans a (Augmapieiyagg, sehr) und 

vos, uveo» (Balsam), d. b. ein Gewäüchs, welches reichlichen und köstlichen 
“ Balsam liefert. Das Stammwori von uup« DER super ia ohng Zweifel in 
dem arabischen murr: Balsam. 

Anshaena B. St. V. (Confervacese). Von avaßameın (empar- 
wachsen, sich erheben) ; breitet sich mit seinen Fäden weit im Wasser aus. 

Anahnena Juss. (Kuphorbisceae). Wie vorige Galinag; pin win-. 
dender Strauch. 

Anäabasis L. (Chenppadene). avaßaoıy von arehawvay, wie die 
vorige Gattung; wächst schlank aufwärts. 

Anähata W. (Apocyuese). Von araßarer (ersteighar, aufsteigend); 
klimmender Sirauch. 

Anaealypta Rorur. (Dryoideae). Von auaxaluxrev (enihüllen), 
oder besser zus. aus «va (auf, über) und xa4vsrery (einhüllen); die Muize aka} 
wie eine Kappe auf der Kapsel. 

Anacänıpseros Sıns. (Portulacege). Von arameıbeops (Liebe 
zurückbringend) und dıess zus. aus araxaurreıv (umleuken, wiedexhringen) und 
pe (Liebe), in Bezug auf die vermeintliche physiologische Wirkung hei Be 
Alten. 

Anaeampseren T. (Erassulaceae). Wie vorige Galtung. 

Anneämptis Ricu. (Orchidese). Von avaxagzreıy: (umlenken, 
wiederbringen), weil die Pollenmassen zwar auf besonderen Stielchen stehen, 
aber gleichsam wieder verbrüdert sind, indem die Doiwe, welche die Stelchen 
trägt, in ein einfaches Beutelchen eingeschlossen ist, 

Anaeämpteden Brır. (Bryoideae). Zus. ana araxauırrav (Wier 
derbringen, vereinigen) und odous (Zahn); die Zähne des äusseren Peristomium 
hängen mit dem innern häuligen Peristomium zuaammen, 

Amnacardiuma Rorse. (Terebinthaceae). Zus. ays «r< entlang, 
annähernd, ähnlich) und xagdır (Herz), weil die auf dem fleischigen Eruchtho- 
den sitzende, nierenförmige, nussartige Frucht an Farbe und Gestalt einem ver- 
trackneien Herzen gleicht. 

Anacardium Lam. (Terebinthaceae). Wie varige Gattung. 

Auächaria Rıcu. (Hydrocharidege.) Zus ws amas (Ente) und 
xeoıs (Liebe), d. h. eine Pflanze, welche die Enten oder vielmehr das Ele- 
ment, worin sich die Enten gerne aufhalten (das Wasser), liebt. 

Anscheilam Hrruc. (Orchideag). Zus. aus aven (ohne) und 
xsılos (Lippe, Lefze); zwiebellose Arten der Gattung Epidepdrum. 

Anseoleosia Bı. (Olacineae). Von avaxalos (abgekürzt); die Staub- 
fäden sind kürzer als die Krone. 

Anaectides DC. (Compesitae). Zus. aua avev (ohne) und axrıs 
(Strahl); hat nur Scheibenblumen. | 

Amaetilsensa DC. (Compositae). Zus. aus ayev (ohne) upd axrıs 
(Strahl) und z4aıva (Oberkleid); die Schuppen des Anthodium bilden keinen 
(falschen) Strahl, sondern sind nach Innen geneigt (wodurch sich diese Abthei- 


gi —— 


48 


kung der Gettung Cassimia von der andern Abtkeilung Glossophykia unterscheidet). 

Anästis Cass. (CUomposilse). Zus. aus ans (ohne) und axrıs 
(Strahl); alle Blathen sind gleichföresig, scheihenariig. Abtheilung der Gattung 
Atsactyks. 

Anneyokan Pers. (Compositge). Des vantummele ÄAWANTHOo- 
crcLus (s. dies); à h. die dem äussorsten Kreis bildenden Bimiken (welche 
zungenfürmig , selten auch hiess rührenfürmig sind), habon wohl ein weibliches 
Geschlechtsorgen , briugen aber keinen Samen. 

Ampeystis Munzou. (Conforoneess). Zus. aus avea (ähnlich) und 
xu6rıc (Blase); die Zeilen sind kugelig und mit Körnchen eingefüht. 

Amadeniea NR. Ba. (Preoteaceas). Zus. uns areu (ohne) und adıy 
(Brüäse); die den Protsaosen sonst eigenen Drüsen in des Blüthe fohlen dieser 
Gattung. 

Anmnnadysmene Lamx. (Conforvacens). Von «vaduecdeu (auftau- . 
chen); ragt aus dem Wasser hervor. 

Ansgallidium Gaissan. (Gentianeae). Ist der Anagallis ähnlich. 

Anagällis L. (Prinulacene). Yen avayskcsıy (lachen); sie wurde 
zämlich früher für ein Mittel zur Erregung von Munterkeit gehalten. Mean leitet 
auch wohl ab von av« (hinauf, zurück) und yailor (Enimanmier), d. h. Mittel 
zur Bersiellung des ınäanlichen Zeugungsvermügene, wezu dies Kraut früher 

Auägiypha DC. (Üomposisae). Von üvaylupy (orkabene Arbeit) 
im Bezug auf das Ansehen der Blätter, welche keiderneits furshig gestreift sind. 

AnäögyriaT. (Uussiene). Zus, aus dva ein) und yueoc (krumm), 
ven der an ihrer Apıtz gokrümmten Hrucht, 

Amaitis DC. (Compasiiae). Nuoch Amaızjs, Götia der Sicham- 
bafügkeit in Armenien; die Griffel des walklichen Alisben ragen kaum aus die- 
sen hexver. 

Amaleetäis Vaur (Verbenese). Von avaleıım (sammeln); viele 
Bläsken silsen In einer gomeinscheßlichen Ahälle. 

Aneamezmin Vaur. (Üeusnonisraae), Vom erahischen gnahamen. 

Anmsamürtea Ceızan. (ÜMenispermaae). Osisndischer Name? Oole- 
Irooke gibt über die Ableitung demelhen nichis an. 

Anpnmeas T. (Bromsbincene). Von Anana, Anassa oder Nana, 
dem Mamen des Rllanze bei den 'Tupis in Brasilien. 


Ansamässe Lıinvı. (Bromeliaceae). Ein der Ananas ähnliches 
Gowächs. 

Anändria Sızrczss. (Compositae). Zus. ans «yev (ohne) und avro 
(Mann) ; die Strahlenblüthen haben keine männlichen Geschlechtsorgane. 

Anänthoceyelus YVaır. (Compositag). Zur. aus «avsv (ohne), 
av9os (Blüthe) und xuxdog (Kreis); d. h. den den äussersten Kreis bildenden 
Biäthen fehlt die Krone, sie sind aber fruchtbare Weibchen. 


Anänthopus Rarın. (Commelynese.) Zus. aus «va (ohne), @v9os 
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(Bläthe) und xous (Fuss); neben dem Hauptbläthenstiele (der zaklreiche Blüthen 
trägt) steht moch ein anderer, einblumiger, dessen Blüthe nur männlich ist. 

Anäntherix Nurr. (Asclepiadese.) Zus. aus avev (ohne). und ar- 
Jeoıs (Granne, Stiel) in derselben Bedeutung wie das Synonym Acerstes Ell. 

Anäpers Enpı. (Caryophylisceae). Von avarıoor (verstämmelt) ; 
die beiden äusseren Kelchabschnitte sind kürzer als die andern. 

Anaphalänthun Envı. (Compositae), Zus. aus avapalavyror 
(kahlköpfig) und «v9o5 (Blume); die Achenien haben keinen Pappus. 

Anäphalis DC. (Compositae). Das veränderie Gnapkalium; 
ist wie dieses weisshlzig. 

Ansphrenium E. Meıer (Terebinthacene). Zus. aus ava (ent- 
lang, ähnlich) und „o7v (Herz), in Bezug auf die Gestalt der Frucht, in dem- 
selben Sinne wie Anacardium. 

Anapedephylium T. = Podophylium. 

Anarmonna Mirrs (ÜCrassulacese). Von avapuoleıv (anpassen); 
in Bläthe und Frucht herrscht die regelmässige Vierzahl. 

Anärgyrum LıG. (Compositae) Abtheilung der Gattung Panar- 
gyrum. - 

Anäarrkinum Dxsr. (Personsatae). Zus. aus avev (ohne) und 
6:s (Nase), d. h. eine dem Antirrhinum ähnliche Gattung, deren Blumenkrowe 
aber nicht das schnauzenförmige Ansehen wie diese hat. 

Anärthria R. Br. (Commelmene). Zus. aus ave» (ohne) und 
«09005 (Glied); die Halme sind kmotenlos. 

Anarthrosyne E. Mer. (Papilionscese). Zus. aus aveu (ohne), 
«o30os (Glied) und ovveuu. (vereinigt seyn); d. h. die Glieder der Hülse sind 
nicht geschlossen (springen auch nicht von selbst ab). 

Anasillis E. Mer. (Terbdinthacese). Zus. aus ave (emtlang, ähn- 
lich) und aoıll« (Tragholz auf der Achsel); die Antheren sind am Rücken mit 
dem Faden verbunden. - 

Anässer Juss. (Gentisneae). Auassser heisst auf den Molscken 
ein Gewächs, welches Rumph beschrieben hatund welchem des is Rede stehende, 
sach Commerson auf der Insel Bourbon vorkommende sehr ähnlich. ist, wess- 
halb ihm A. L. Jussieu diesen Namen beilegte. 

Amsstäties L. (Cruciferae).. Von aracrasız (Genesung) wnd diess 
zus. aus «va (wiederum) und orcery (aufgerichtet seyn); wenn man nänlich 
die welk gewordene Pflanze in's Wasser setzt, so erholt sie sich, und die beim 
Trocknen oberwärts knaulartig gegeneinander gebogenen Zweige und Blumen- 
blätter begeben sich wieder auseinander. Hie und da ist auch der Glaube verbrei- 
tet, dass, wenn eine schwangere Frau Geburtswehen fühle und man diese Pflanze 
in’s Wasser stelle, sie sich sogleich enifalte, wenn das kind zur Welt käme. 

Anästrabe E. Mer. (Scrophularineae). Von avaoroaßos (ver- 
dreht); die Unterlippe der Krone, sowie die Staubfäden sind abwärts gedrückt, 

Anasträphis Don. (Compositae). Von avasıgepev (umkehren); 
der Saum der Blüthen ist nach Aussen umgerollt. 
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Anstheram Pır. Bsavr. (Gramtneae). Zus. aus aves (ohne) u. 
4950 (Granne); die obere der beiden in ‘den -Achrchen sitzenden Blüthen ist ur: 
gegramnt. 

Anätrep» Emens. (Rutacese). Von avaraszav ——— die 
Eier im Eierstocke sind hängend, umgekehrt (awatropa). 

Anavınga Lam. (Drupassae). Nach unsoinga, dem Namen 
dieses Strauchs in Malabar. 

Ansxageresa A. Sr. Hır. (Magnoliscese). Nach dem grischischen 
Philosophen ANAXAGORAS von Klazomenae, geb. 600 v. Chr., starb 428 zu 

Ansxänthus Enpr. Abtheilung der vorigen ‚Gattung. 

Anaxeton Gararem., Cass. (Compositae). Von arasenyeıy (kratzen, 
scheben). Die Pflanze ist Alsig. Avaöyrov des Dioscorides. 

Anblätum T. (Orobanchede).: Oriemalischer Name. 

Ancäthisa DC. (Compositae). Ven ayxadev ‘(von oben her); wächst 
auf Felsen des Atlai. 

Anchietea A. Sr. Hır. (Vielscese). Nach dem Jesuten JoseEru 
pe Amcuıera, geb. 1533 zu Teneriffa, Missionär in Brasilien, #. 1597. 

Anchönium DC. (Cruciferae). Von ayxey «zuschnüren); die 
Schote ist in 2 Glieder abgeschnürt. 

Anchusa L. (Asperifoliae). Von &yzovsa (Schminke, von &xyxosıy, 
&ygoosıtav : rothfärben) wegen der Anwendung der Wurzel. Man leiter auch 
ab von dyzxev (strangulare, zussmmenschnüren), im Bezug auf die Blu- 
menkrone, weiche an einer Stelle etwas enger, gleichsun ausaınmengeschnürt 
ist, oder weil die Pflanze erstickende Kräfte besitzt (ihr Anfguss diente zur Ver- 
ülgung von Ungeziefer). 

Aneistreeärpus K. H. B. (Aizeidene). Zus. a8 oyxıörooy 
{Widerhaken) und x«exos (Fracht) ; die Frucht ist mit Widerhaken besetzt. 

Aneiströlobus Sraonu (Hypericineae). Zus. aus ayxıorgoy (Wir 
derhaken) und Aoßos (Lappen); die Cotyledonen (Samenlappen) sind an der 
Spitze hakenförmig eingebogen. 

Amelstrostigma FenıL. (Portulacese). Zus. aus ayxıoroov 
(Widerhaken) und orsyaz (Narbe); die Nasbe macht einen Theil der hakenför- 
migen Krümmung des Griffeis aus. 

Aneistrwuma Forst. (Rosacese). Von «yxıörgov (Widerhaken); die 4 
Zähne des Kelchs endigen in Widerhaken. 

Anceylanthus Desr. (Rublaceae). Zus. aus ayxudos (kramm) u. 
&v9os (Bläthe) ; die Kronenröhre ist etwas gekrümmt. 

Aneylöciadus War. (Apocyneae.) Zus. aus &yxvAosg (krumm) 
und xAndor (Zweig); klimmende, häußg Cirrhi tragende Sträucher. 

Anda Pıso (Euphorbiscese). Anda, Name des Gewächses in Bra- 
silien bei dem dortigen Eingebornen. 

Andersönia R. Br. (Zpacridese), Nach WırLıam ANDER- 
som, Botaniker und Cook‘s Schiffswundarzt auf den beiden letzten Neisen. — 


ALnxansen ANDERSEN, Besitrer eines Yeichen betanischtn Giaftens auf 
Se. Vmom. — Grors ANDERSSON, Vorsteher dds beisnischen "Gantmis 
zu Chelsea. 

Audersomin Korn. (Plambaginese). 

Andersonisa Rx». (Comdrehikcene). 

Amäersenie Rız. (Mesperideae). 

Andersonisa Wırın. (Loganiaceae). ; 

Amdıurea Lan. (Cassiese). Andiva, Name diess Baumes in Bre- 
silien bei den dortigen Eängdbornem., 

Amdiseus Fror. Frum. (Euphorbiacese). Zus. aus Ande und 
ioxeiv (nachahmen, ähnlich machen). == Auda Piso. 

Andrächne L..(Euphorsiaoeae). Von ewdecdym {Pöntelak) wegen 
der ähnlichen dicken, fleischigen Bitter. Avdoagyy ist ai. uns medbaias 
(männlich, stark) und cxyyn (Schwum), d. b. voll Bahauih ader Bul. 

Andrüspis Dusr (Primulascese). us. sub digg (Mawm) und 
&@0xıs (Schild). Siehe Androsace, von welcher Gattung Andrespis eine Untpr- 
abtheilung ist. 

. Andırease Eımn. (Jumyermunnieteae.) Nach J.G. R. Aumoazas, 
Apotheker zu Hannover in der zweiten Hälfte des Yurigen ge, Ver- 
fasser von Briefen über die Schweiz. 

Andreösktia DC. (Cruciferae), Nach Annpazziowscı (5. 
Andrzeiowskia.) ‚ 

Ahdrewsia Ser. (Genttenene). Nach C. H. Aro REW 4, BMalar 
in Lomdou, Herunsgeber der Botunssts repositöry umd der E‚ingrisings — 
st. zu Anfemg dienes Jahrkunderts. 

Andrewsis Vent. (Polygaleae). 

Amdrewmisa Dow. (Briceae). 

Audriaia L. YCompositae). Tas. aus obwwo (Mara) ai dig 
(Heruftirren, Wahnsinn), weil gleichsam Ner Marm mt den pappesen Samen 
überall umherirrt. 

Andrispetalam Pont. = Andripereium. 

Anärieüxta DC. (Uompositae). Nach Auakızur, der Mexico 
durchwanderte und diese neh vielen andern Piffıneen Fand. 

Andripetslum Scuorr (Proteastueg. Dis. 'nus dvyp (Mann) 
und xeriilov (Biumenblatt); die 4 Staubiien dind plealt u. @en Biü- 
then des Perigonium. 

Andröcers Norr. (Bolunde). Zus. aus bw Ant) wma xeocc 
(Horn); die Antheren haben eine horafurmime "Gestalt. 

Antdröcoma N. v. E. (Uyperdceae). "Zus. zum — (Mean) au. 
xoun (Haupthaar); die Caryopsis ist mA den 'Immgen dektäinellen Steıibfäflen 
besetzt, weiche mit ihr zugleich Abfellen. 

Androeryphia N. v. E. (Junyermmwikiene). Bus. &. «vyo (Maiti) 
uud xgvYcog (verborgen); die Autkeren sid dem Rücken des Steinpels einge- 
zenkt. 


Wie vorige Gatlung. . 


{w Wie vorige Gattung. 
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Am ⏑ W. (Amosae) Zus. aus arye (Mean) un 
xuvaßıov, Dimin. von xuvußn (Becher, Höhlung); die Staubfäden säzen in ei- 
zer Mappe der Kelsirbiutichen. 

AmdrögraphisWırr.(Beropkilsrinene). Zus. ausarag (Mann) und, 
yeapıs (Griflel, Pinsel); die Antheren sindak.ikter Basis mit eihem Barte versehen. 

Ahkdrsmäachisn Cıss. (Cempeältse),. Naeh ANDROMAQOHUS aus 
Creta, Nero’s Leiberzt, berähmt durch die Erfindang des Therinks. 

Andrsmeda L. (Ericese). Nach AnpaomEDA, der Torhter 
des ütliopischen Königs Tepheus und der Cassiope, welche, mah der Mythe, 
von Merer Mutter für schöner als Jun gepriesen und desshmb von dieser bei 
Joppe au einen Felsen geschmiedet und einem Sesukgeheuer greisgegeben 
werde. Linnb eutichnie diesen Namen, tfa damit die liebliche Bewohnerin der 
felsigen Sampfe Lapplands zu bezeichnen. 

Andröpkhylax Wanpı. (Menispermöde). Zus. aus ame (Mann) 
und puilad (Wächter, Beschützer) ; vielleicht weil es giftig und als Pfeilgif 
(sise zur Veriheidigimg gegen Feinde) gebraucht wird. =# Cocculus DC. 

Andrepegen L., P. B. (Gramineae). Zus. aus avye (Mean) m. 
zuyay (Bart), ia Berug auf die um die Meichspelsen Kerumstehonden Haare. 

Andrsptern Jess. Abtheilmg der Gattang Pterandra (s. d.). 

Andrsrecehis Enpı. Abtheilung der Gattung Proltis; enthält die 
sog. Orchides masculse nach Lindley. 

Anäröunee L. (Primulaceae). Tas. aus avep (Mann) und Garus 
(Sehfld); man hat die breiten, abgerundeten und osintaven Blätter einiger Artem 
mit dem Schilde der Alten verglichen. Offenbar aber verstanden die Alten un- .. 
ter diesem Namen eb ganz andere biatilose Pflanze mit schildäbnlichen Kap- 
sein (s. PRn. XXVIL 9.) 

Andresäcemum AıL. (Hypericineae). Zus. aus avyne (Mann) 
und eıiuz (Bist). Nach Angabe der Alien voll das serfiebene Laub einen blut- 
soiken Sak von sich geben; sie meinten aber micht unser A., sondern umser 
Hypericum perforatum, dessen Blätter in der That einen blutrotken 
Farbstoff enthalten. 

Andreseepia Enven. (Öraminsac). Zus. aus ayvyp (Manu) und 
öxsay (Hülle), d. h, die Kelchapelsen sind mit borsügen Haaren besetzt. 

Andrestemmas Linoı. (Haemodoraceae). Zus. aus avye (Mann) 
und Oreuua (Kranz); die Staubfäden ragen als ein Kranz lang aus der Blüthen- 
decke hervor. “ 

Andryala L. s. Andriala. 

Atndrreliöwsikie Rense. (Oruciferae). Nach A. ANDRSEIOW- 
sxt, Adjunkt der Botanik bei Professor Besser in Russland, Bearbeiter der 
Cruciferen. 

Ameeke NEox. (Compositae). Von anus (altes Weib); übrigens in 
derselben Bedeutung wie Senercio, wesn sie gehört. 

Ameilema R. Br, (Commelynsae). Zus. aus ave» (ohne) und «i- 
Anuc (Hülle); die Blumen haben keine Hülle. 


Aneımia Sw. EEE Von avysauıav (deckenles); das In- 
dusium fehlt, 

Anelsöthes Dc. (Papilionaceae) Zus. aus awev (dies; —— 
„idwIely (hineinstossen); der Kelch ist an der Basis nieht eingestosſen, zum 
Unterschiede von der andern Abtheilung (lsothea) der Gattung Priestleya. 

Anemagröstis Tram. (Graminese). Zus. aus ovswos (Wind) und 
Ayrostis, in derselben Bedeutung wie Agrostis Spien venti, d. h. eine vom 
Winde leicht zu bewegende, daher zarte Agrostis. 

Anemänthus Enoı. (Ranmeulacese). Zus. aus Anemone u. 
«@y9os (Blüthe); Abtheilung der Gattung Anemone mit schwanzlosem Samen. 

Anemarrhens Bunoe (Coronarise). Zus. aus aveuos (Wind) 
und «&oeyv ' (männlich), d. h. eine Pflanze, welche dem Winde 'kraßig wider- 
steht? sie wächst nämlich auf den höchsten Bergen des nördlichen China, 

Anemia Nurr. (Altsmacese). Die Bhüthe ist der einer Anemone 
ähnlich. 

Anemiopsis Hoox = Anemia. Zus. aus Anemeone und px 
(Aehnlichkeit). 

Anemonänthenr DC. (Banunowaceae). Zus. aus Anemone u. 
cv97 (Blüthe); eine Gruppe aus der Abtheilung der Gattung Anemone mit 
schwanzlosem Samen. 

Anemöone L. (Ranunculacese). Von avesas (Wind), weil sich die 
Biüthe nur öffnet, wenn der Wind weht, d. h. wreil die Blüthenzeß in: die des 
Windwehens (Frühlings) fallt und viele Arten dieser Gattung einen dem Winde 

bansgesetzien Standort lieben. 

Ancemorhesmisa Meısn. (Bignowiacene). Zus. ms ayeuos (Wind) 
und omya« (Riss, Spalte); die Antheren stehen kreuzweise wie Windmühlen. 
flügel und reissen quer auf. ° 

Anemonospermos DC. (Ranunculsceae). Zus. mus Anemone 
und ozxeou« (Samen); eine Gruppe aus der Abtheilung der — Anemone 
mit schwanzlosem Samen. 

Anemeosperms Commer. (Compositae). Zus. aus Anemone 
und oxeoux (Same), weil der Same dem der Anemone ähnlich ist. 

Anemospermum ÜComMeEL. — > Wie vorige Gattung. 

Aneslea s. Anneslea. 

Anesorrhiza Cum. (Umbelliferae). Zus. aus ayy6oy (Anis) und 
eıL« (Wurzel); letztere riecht wahrscheinlich anisartig. 

Anethum L. (Umbelliferae). Zus. aus av« (hindurch, durchdrin- 
gend) und &49e:v (brennen), in Bezug auf den Geschmack des Samens; oder 
von Jeeıy (laufen), weil die Pflanze schnell wächst. 

Ametia Enoı. (Homalinese). Zus. aus «vev (ohne) und sraos (echt, 
wahr); der Griffel ist dick und sieht aus wie ein oberer Eierstock. 

Aneursa Dumort. (Jungermannieae). Zus. aus & (ohne) und ver 
eov (Nerv); der Wedel ist nervenlos. 





Aneüra En. (Orweifsrae). Zus. wie ee Gattung, in Berug 


auf die Schoten. 

Ancurıneus Prar. (Uuttiferee). Zus. aus a (intensivum), vevpov 
(Nerv, Rippe) und icxos (ähnlich); die Blätter haben zahlreiche parallele 
Adern. 

. Angeländra Exnoı. (Compositse). Zus. aus ayyslos (Engel) und 
avge (Mann). = Engelmannia Torr. u. Gr. 

Angelien L. (Umbelliferae). Von ayyslos (Engel), wegen ihrer 
vorzäglichen medicinischen Eigenschaften. 

Angelieeiden DC. (Umbelliferse.) Abtheilung der Gauung Peu- 
cedanum; gehörte früher zu Angeliea. 

Angelsnis Hs. Br. (Scropkularinese). Heisst in Caracas angelom. 

Angelopögen Posrr. (Lorantkese). Zus. aus ayyelos (Engel) 
und xzeyay (Bart); die fruchtbaren Blüthen wechseln mit eben so vielen bor- 
sienförmigen, unfruchibaren ab. Schmarotzer auf Bäumen. 

Angianthus Wennı. (Compositae). Zus. aus ayysıov (Gefäss) 
und ay9os (Blume); jedes Blüthchen ist in einen besonderen Kelch einge- 
schlossen. 

Angidium Lınoı. (Orchideae). Von ayyeov (hohles Gefäss) iu 
demselben Sinne wie Cymbidium, von welcher Gattung Angidium eine Abthei- 
lang ist. 

Augispteris Horru. (Polypodiaceae). Zus. aus ayysıv (Gefäss, 
Ader) und xzragıs (Flügel); der Wedel ist mit Adern, an welchen die Frucht- 
kaufen zu beiden Seiten liegen, durchzogen. 

: Angleridium Gasv. (Lycoperdacese). Zus. aus ayyeor (Ge- 
füss) und yeridium; die Peridien fliessen zu einem gemeinschaftlichen Be. 
halter zusammen. . 

Angelam An. (Myrobalanese). Ostindischer Name. 

Angelamis Scor. = Angolam. 

Angsphera Cav. (Dyrtacene). Zus. aus ayyos (Gefäss) und 
pagsty (tragen), in Bezug auf die Frucht, deren Hülle der verholzte kugelför- 
mige Kelch ist. 

Angesturs Roem. u. Sch. (Rutaccae). Nach Angostura, am 

Orinoko gelegene Hauptstadt der ehemaligen Provinz Caracas in Südamerika, 
von wo die Rinde dieses Baumes vorzugsweise ausgeführt wird, benannt. Den 
Namen führt die Stadt vom spanischen angosto (anyustus, enge), weil 
sie in einem Engpass liegt. 

Angräceuma A. P. Tu. (Orchidese). Madagascarischer Name. 

Anguilläria R. Br. (Juncaceae). Nach Luicı AngvsıLLana, 
Professor der Botanik zu Padua, st. 1570, Verfasser eines Werkes über heil- 
kräftige Pflanzen. j 

Anguillarisa Gaerin. (Hyrsinese). Von anguilla (Aal), Di- 
min. von anyuis (Schlauge), wegen des aal- oder schlangenartig gedrehten 
Embryo. 
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Anguinse wıch. (Cueurbitaeeae). Vor anyuis (Schlawke), in 
Bezug auf die lange, gedrehte Frucht. 

Angulöa Rz. Pıv. (Orcklätse). Nach dem spanischen Naturfor- 
scher Franz oe ANOoULOo. 

Anguria L. (Cueurbitacese). Von ayyoveıoyv (Wassermelone) url 
dieses von «yyos (Gefäss, hohler Körper), in Bezug auf die Forin der Frucht. 

Angusturs s. Angostura. 

Anhsalöniam Leu. (Cacteae). Zus. aus ava (ohne) u. dlavıov, 
Dim. von a4wv (Tenne) ? i 

Anhaltia Schwaze (Nostockinae). Nach Prriepznixe, reg. 
Herzogin von ——— ———— die sich besonders mit Botanik und Astre- 
nomie beschäftigt. 

Anhebecarpüea DC. (Compositue). Zus. aus dyev (ohtte), 7ß7 
(Mannbarkeit) und x@gxog (Hrucht); die Achenien sind ganz gistt, gleichsam 
unbärtig. Eine Abtheilung der Gattung Felicia. $. auch Hebecarpaea. 

Amia Lıinor. (Orchideue). Ueber die —— dieses Namens gibt 
Lindley nichts an. 

Aniba Aus. (Laurineae). Dieser Name kommt ans dem Geia- 
nischen. 

Anietänglum Hoox. u. Ann. (BDryoideae). Zus: zus avemror 
(ofen) und «yyeıov (Geläss, Behälter) ; hat eine offenstehende Frucht. 

Anicetöelen Nimmo (Holorageae.) Zus: ats ürbiureg (elfen) und 
xAsıg (Schloss, Meerenge, Pass); der Eierstock ist oben ofſen. 

Anidrum NEcx. (Umbeiiferae). Das verstüummelte — 
die Pflanze riecht übel u. steht der Gutung Corikndrum awch-In-&ystezke nahe 

Anigosänthus Reddur. (Nürcisseae). Zus. aud dvızew (vch er- 
heben) und «y9o5 (Blüthe) ; die Blüthen 'stehen auf hohen Suelen, filleh de- 
her sehr in die Augen. 

Anigozänthus LaB. S 

Anigöria Sarıss. | ynonym mit voriger Gattung. 

Antil (Papilionaceae). Vom arabischen annit, wit oder ÄAteR 
(blau), in Bezug auf die daraus bereitete Farbe (Indigo). 

Aniötum Sorınn. (MMymeleae). Von avıwror (nicht vertöstet) ? 

Anisdcäntha R. Br. (Chenopodeae). Zus. aus dvıdor Luhgleich) 
und axavsa (Stachel); die Bluthendecke ist auf dem Rückeh mit uhglöichen 
Stacheln besetzt. 

Anisäaetis DC. (Umbelliferae). Zus. aus avıcos (unkleich) und 
&xrıg (Strahl); die Strahlen der Dolde sind sehr ungleich lang. 

Anisadenia Wırr. (Frankeniaceae). Zus. ats avıdor (tdngleich) 
und cd,v (Ditise); die Drüsen sind am Kelche ungleich vertheilt, indem nur 
cie 3 äussern Blätter an ihrem inneren Rande damit versehen sind, die 2 innern 
hingegen nicht. 

Anisnanthera Rırın. (Asperifoliae). Zus. aus «vscog (ungleich) 
und «y97ea (Staubbeutel); 4 Antheren sitzen, der Ste ist lang gestielt. 
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Anlsühthtuib R: (Uommelynene). Zus. aus avsdog (ungleich) und 
aydıyos (biemig); Akbeheilimg der Gattung Commelyna mit unregelmässiger 
Blume. 8. Isusthine. 

Auidüntkeun Swarr. (Iridese). Zus. aus «vıoos (ungleich) und. 
drObor (Blume); die Bläthe ist unregelmässig. — Gladiolus. 

Antkahtkbaei Wıın. (Cüprifoliscene). Zus. wie vorige Gattung 
und in derselben Bedeutung. 

Auibeiss Cuors. (Coneoleniasene). Ven dvsoos (ungteich); von den 
5 Blättern des Kelchs stehen die beiden äussersten etwas tiefer und laufen fast 
Mi den Biel. | 

Akteusärpun Netr: (Composttae). Zus. zus avıcos (ungleich) u. 
x06x0e (Frucht); die Achenien des Strahls sind zusammengedräckt; körnig, 
öhne Pappus; die der Scheibe Nnkarisch amd haben einen Pappus. 

Antböchäeta' DO. (Eompositae). Zus. aus avıcos (ungleich) und 
zen (Haar); der Pappus besteht aus 3—5 ungleich langen, sehr schmalen 
und spitzen Spreublättchen. 

Auftsochilus Wırr. (Zablatae). Zus. aus avıcog (ungleich) und 
zxılloe (Lippe); die Oberlippe den Kröhe ist kurz und stumpf - 3 — 4theilig, 
&e Unterlippe aber lang und ganzranlig. 

Anisedentium Rcıs. (Labiatae). Zus. aus avısoz (ungleich) u. 
d6evs (Bahn); die Zahl der Keichzäfie ist bald 5, bald 10. Abttreilung der 
Gattung Marrebium. 

Auteöäus EK. (SHahead). Zus. wie vorige Gattung; aber hier m - 
Bezug auf die 5 ungleichen Kronlappen. 

Aulvogäuidii Pier. (Polypoäikteue). Zus. aus avısor (ungleich) 
mä yoyiiz (Erzeugung). Die Venen des Wedels sind ungleich, nämlich tie- 
fer anders als oben; auch stehen die Fruchthaufen an den tiefern Adern auf 
beiden Seiten, während sie weiter öben nur einfäche Reihen bilden. 

Aniselötus Brürtu. (Papilionateae). Zus. aus avıdos (ungleich) 
und Lotus; die Krone ist länger als der Kelch. Abtheilung der Gattung Ho- 
sackia, früher zu Lotus gehöreid. 

Aninokhherek K: Br. (Läbialae). Zus. aus avıcos (ungleich) und 
ueÄn (Becher, Behälter) ; die Antheren der kürzern Staubfäden sind ?2fächerig, 
de der ldugern halbirt öder jenen wädähritieh. i 

Anisemertn Dow. (Ppiolacceae). Züs. aus &vısog (ungleich) u. 5 
nseiıs (Theil); die getrenften Chrpidien sind ungleich gross. 

Alisömeris Prei. (Rubiäceae). Zus. wie vorige Gattung; die 
Keichäbschnitte sind sehr ungleich. 

Anisomitra Enoı. (Gentianeae). Zus. aus ayıöos (ungleich) und 
Mitrösacme; Abtheilung der Galtung Mitrasacme, wo der Kelch nicht 4 
sondern 2theilig ist. 


Anisonems Juss. (Euphorbiacene). Zus. aus «vıcosg (ungleich) 
md ynıde (Faden) ; von den 5 Staubfäden sind 2—3 kürzer als die andern. 
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Anisepäppus Hooxz. u Ann. (Uomposiiae). Zus. aus avıdor 
(ungleich) und xaxxos ; die Theile des Pappus sind ungleich lang. 

Anisopetala DC. (Gersniscene). Zus. aus avısos (ungleich) und 
xzeraAoy (Blumenblatt) ; die beiden oberen Petala sind länger und breier. 

Anisopetalum Hoox. (Orchideae). Zus. aus dvısog (ungleich) 
‘and xzeraiov (Blumenblatt) ; die innern Bläiter. der Blüthe sind klein. und sehr 
selten den äusseren gleich. 

Anisophyllum Hıw. (Eupkorbiacene). Zus. aus Anisum und 
gyuAloy (Blatt); die Blätter riechen nach Anis. 

Anisopleurs Fenzı. (Umbelliferae). Zus. aus avıcor (ungleich) 
‚und xievox (Rippe); die & Joche der Theilfrüchte sind untereinander ungleich. 

Anisopögon R. Br. (Graminese.) Zus. aus avıoog (ungleich) u. 
zwywy (Bart); von den 3 Grannen der äusseren Kreonspelze ist die mittlere 
gewunden, die beiden andern borstenartig, so dass also der dadurch gebildete 
‚Bart aus unähnlichen Theilen besteht. 

Anisoptersa Konru. (Acerineae). Zus. aus avıdos (ungleich) u. 
xregov (Flügel); von den 5 Kelchabschnitten werden zuletzt 2 sehr gross. 

Aniserrhämphus DC. (Compositse). Zus. aus arıcos (ungleich) 
und gaupos (Schnabel): der Schnabel der äusseren Achenien ist kürzer, als 
der der inneren. | 

Anisoseiadium DC. (Umbelliferae). Zus. aus dyısor (un- 
gleich) und oxınzdıoyv (Sonnenschirm); die Blätter der Hülle und der Hüllchen 
sind ungleich lang; die, Doldenstrahlen länger als die Hülle und die Blumen- 
blätter sehr ungleich gross. 

Anisostiete Barrı. (Outtiferae). Zus. aus dvınos (ungleich) und 
Grıxrog (gefleckt, gezeichnet, punktirt); die Blätter sind unregelmässig durch- 
sichtig punktirt. 

Anisötes Lınvı. (LZythrariese). Von avısorns (Ungleichheit) ; die 
beiden oberen Blumenbläiter sind viel grösser als die übrigen. 

Anisöthen s. Aneisothea. 

Anisötema Fenzı. (Asclepiadeae). Zus. aus avısas (ungleich) 
und roun (Schnitt); die Abschnitte der Corona staminea sind einander nicht 
gleich. 

Anisetriehia DC. (Compositae). Zus. aus avıcor (ungleich) und 
9:ı& (Haar); die äussere Haarreihe des Pappus ist weit kürzer als die innere. | 

Anisum (Umbelliferee). Vom arabischen anysum (Anis). Aus 
der Aehnlichkeit des Namens mit ayı6os (ungleich) liess man sich auch verlei- 
ten, ihn hiervon abzuleiten und dann zu übersetzen: unvergleichlich, vorzüg- 
lich, heilsam. 

Anixin Fr. (Sphaeriseeae). Zus. aus a (nicht) und nizus (ge- 
stützt); der Pilz ist sitzend, (ungestielt). 


Ankenda Herm. (Xantkoaylese). Indischer Name. 
Ankyropetalum FunzL. (Caryophyliaceae). Zus. aus dyxuge 
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(Anker) und xeraloy (Biumenblatt) ; die Flächen der Kronbitser stad anker- 
formig. 

Anneslea Amon. (Nymphaeaceae). Nach G. ANNBSLET, Grat 
Mouninorris, Mitglied der k. und Linneischen Gesellschaft in London, Gesand- 
ter, Reisender und Botaniker. 

Anneslen Sıarıss. (Mimosene). 

Anneslea\Wuırı. (Ternströmiaceae). 

Annesorrhiza s. Anesorrhiza. 

Annonsa L. (Magnoliaceae). Angeblich von annona (Lebens- 
mittel), wegen des Gebrauchs der Frucht in Amerika. Diese Ableitung er- 
scheint aber illusorisch, denn die richtige 'Schreibart des Namens ist ANoNA 
(s. unten). 

Annuläris Hocnst. (Apocyneae). Von annulus (Bing); der 
Griffel ist oben zu einem unter der Narbe stehenden Ringe ausgespannt. 

Anscaärpum DC. (Cruciferae). Zus. aus «vo (oben, aufwärts) 
und xaoxos (Frucht) ; die Schoten stehen bei dieser Abtheilung der Gattung 
Diplotaxis aufwärts, (aufrecht, nach oben gerichtet), während sie bei der an- 
dern Abtheilung (Catocarpum, s. d.) abwärts gerichtet sind. 

Ansda Cav. (Malvaceae). Zus. aus & (ohne) und nodus' (Kno, 
item), weil den Blüthenstielen der Knoten, welchen man bei der Gattung Sida 
(der die Gattung Anoda entnommen ist) in der Nähe der Biüthe findet, fehlt. 

Anodöntes DC. (Cruciferae). Zus. aus avev (ohne) und odovg 
(Zahn) ; die Staubfäden sind ungezähnt. 

Anedentium Brın. (Bryoideae). Zus. aus avev (ohne) u. odovuf 
(Zehn); der Mund der Kapsel ist zahnlos. 

AnodepettalumCvunnincH. (Sazifragene). Zus. aus «vev (ohne), 
odow (Zahn) und zeralor; die Petala sind ungetheilt. 

Anmscetängium Hoc., Briv. (Bryoideae). Zus. aus avoıxrog 
(fen) und ayyeıov (Gefüss, Kapsel), d. h. das Sporangium ist an seiner Mün- 
dang nicht mit Zähnen besetzt, der Eingang in dasselbe also frei, ungehindert. 

Ansectochilus Bı. (Orchideae). Zus. aus avoıxrog (offen) und 
zeAos (Lippe); das Labellum ist mit der Columna verwachsen, sein Saum aber 
ausgebreitet und abstehend. 

Ansegoesänthus Rcı». (Narcisseae). Zus. aus eivoryerv (Öffnen, 
ausbreiten, im Pass. offen, frei stehen), in demselben Sinne wie das Synonym 
Anigosanthus. 

Anogeissus DC. (Myrobalanese). Zus. aus «vo (oberhalb) und 
yeıs60v (Schutzdach); die Frucht ist aufwärts mit Schuppen hesetzt. 

nögra Sprach. (Onagrariese). Das veränderte Onagre; Abthei- 
iung der Gattung Onagra. 

Anogrämma LK. = Gymnogramme Desv. 

Anögyna N. v. E. (Cuperaceue). Tus. aus av» (oben) u. yuvyj 
(Weiby: die weiblichen Bluthen befinden sich in den oberen — die mänt- 
hchen in den unteren. 


| Wie vorige Gattung. 
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Aneleptus DC. (Compositge). Zus. aus are (oberkalh) und 
dexros (dünn); die Achenien sind an der Spitze verdünnt. 

Änoma Loun. (Cassiese). Von « (ohne) und vomos (Gosefr, Ord- 
nung), in Bezug auf die unregelmässige Kroge und Frucht. 

Anemaläntkhus Kıozsch (Ericeae). Zus. aus avommior (un- 
gleichförmig) und «v9og (Blume); die Blüthen stehen nämlich an dan Spitzen 
der kürzesten Zweige in Knäneln, neben den Zweigen aber in bsgheligen 
Trauben. | 

Anomaslepteris Don u Zus. aus avouakos (un- 
gleich, ungleichförmig) und xregıs (Flügel); die Flägelfrüchte hahen ausser 
dem Rückenflügel noch auf beiden Seiten einen kurzen Kaum — Peixop- 
teris. 

Amomathees Ker. (Irideae). Zus. aus dvouos (gesetzwidrig) u. 
3yxn7 (Behälter); die Kapsel öffnet sich nicht ganz, sondern nur an der Spitze, 
was bei den Pflanzen dieser Familie ein ungewöhnlicher Fa ist. 

Ansmäzea Lwws. = Anomatheca. 

Anömeden Hoox. u. Tarı. (Bryvideae). Zus. aus avopas (ge- 
setzwidrig, ungleich) und odöovs (Zahn); die 16 Wimpern des innern Perisio- 
nium stehen gegenüber den 16 Zähnen des Ausseren Peristoniug, sp dass die 
ersteren, auch als Zähne betrachtet, eine andere Form hahen als die leizteren. 

Anemostepkiume DC. (Compositar). Zus. aus avoups (BPSeIR- 
widrig) und örepos (Kranz); der Pappus ist unregelmässig. 

Anona Av. (Magnoliaceae). Yam malayischen mamoa ofer me 
nona. 

Ansnis Tovan. = Ononis. ® 

Ansnyma War. (Popilionaceae). Vop maryuns jehap Namen). 
Hiemit bezeichnet Walter in seiner Flora carpliniana giese wnd mehrere AR- 
dere Gattungen, offenbar um dadurch anzudeuten, das sie MAR arxyp (noch 
keinen Namen hätten). 

Anonymes Wat. Wie vorige Gaitung- 

Aneplänthus Enpı. (Orabancheae). Zug. us anpzigs (unbe- 
wafßfnet) und «v9os (Blüthe); der Sohaf ist an der Spitze packt «schnppenipn)- 

Anoplonyjehia Fenzr. (Paronychieae). Zus. pus Myarddc AuR- 
bewaffnet) und Paronychia; die Kelchabschnitie aipd wahnlas: Alyheilung 
der Gattung Paronychia. 

Änöplen Warn. = Anoplanthus. 

Anmopterus LaB. (Ribesieae). Zup. aus av (mulwärs, ohen) und 
steoov (Flügel); die Samen sind an der Spnüze |geflägelt. 

Anssmia Bernu. (Umbelliferge). Zus. aus aus (phue) u. 00um 
(Geruch); hat keinen so specifischen Geruch wie Smyrnium, zu welchem sig 
früher gehörte. 

Ansıporum N. v. E. (Cyperacene). Zus. aus avo (aufwärts, 
ohea) und oxoe« (Sauce); alle Blüthen sind fruchtbar und oben in cinem Kopf- 
chen vereinigt. 
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Amsten DC. (Maionceae). Zus. aus avay (ohne) und ove (Ohr); 
die Blumenblätter haben an der Basis an einer Seite keine Oehrchen, zum Unter- 
schiede von der Achsnia (der Gattung Malvaviscus), derdiese Oehrchen nicht fehlen. 

Anstis DC. (Ruhiaceae). Zus. wie vorige; sieht der Rhachicallis 
nahe, aber zwischen den Lappen des Kelchs sind keine Zähne. 

Ansetscalyx DC. (Campanulacese). Zus. aus avsv (ohne), ovs 
(O) und xaAv£ (Kelch); die Kelchbuchten sind nackt. 

Anredera Juss. (Ükenepodear). NachAnnzpen, über dessen 
Persönlichkeit nichts angegeben ist. 

Amtacanthus Rıoy. (Bubigeeae). Zus. aus Antillae u. axav. 
$oe (Dornstrauch); dornige Sträucher von den Antillen. i 

Anteläes Gasntn. (Terbinthaceae). Zus. aus ayrı (ähnlich) und 

&icgız (Velbaum); die Frucht ist der des Oelbaums äbnlich. 

Antennäria Gasrrn. (Üompositae). Von antenna (Fühlhorn), 
wegen der Aehnlichkeit der Sqmenkxone mit den Fühlhörnern der Insekten. 

Antennärie LK. (Byssarene.) Von antenne (Füblborn) in Be- 
zug anf das Ansehen der verästelien Fäden. 

Antennulärie Rcus. (Byssacese). Dimin, von antsnna (s. d. 
vorige Gattung). 

Antenoerom Rar. (Polyganese). Van ayrıyag (an eines Mannes 
Stelle, kräfiig), das Avryrogev des Pythagoras. 

Anthäectinia B. St. W. (Asclepisceae). Zus. aus avdos (Blüihe) 
und axrıs (Strabl); die Blüshendecke bildet eisen zehnikeiligen Strahl. 

Anthöeischimm Korrn. (Terneirämiacese). Zus. aus ævNRoæs 
(blühend) und Schima; ateht der Gattung Scbima nahe. 

Anthelin Dum. (Jungermannieae). Vom avsndıo (der Sonne aus 
gesetzt, sonnenshnlich) ; das Involmcallum ist stelrund und springt oben mit ei- 
ner gezähnten, strahlig auggebreiteten Mündung auf. 

Anthema Mevıx. (MaWwaceae). Von avdyus (das Blühen, der 
Schmuck, die Zierde), wegen. der schönen Binmen. 

Anthemiäs Mıca. (Compositae). Von «erSeuav (Blume), also: eine 
Pflsnse mit (hübschen und vielen) Biamen; fast noch besser scheim die Ablei- 
vung von aydos und zuudus (halb), weil im Strahle lauter seg. Halbblümchen sind. 

Anthemöldes Lzss. (Compesitae). Zus. aus Anthemis und 
sideev (ähnlich seyn); Abtheilung der Gattung Spheomogyne. 

Anthenäntia P. B. (Graminese). Zus. aus av9os (Blüthe) und 

dvavrı (dawider, gegemüber) ; die Blüthenährchen stehen einander gegenüber. 

Anthephera Scunz2. (Gramineae). Zus. aus cy97 (Blüthe) und 
pepsıv (tragen) ; die Achrchen haben eine geschlechtslose und eine zwitterige Blüthe. 

Antherielfs Rar. (Orchideae). Zus. aus &ySnoa und xAucıs (Neigung). 

Antherieum L. (Coronariae). Von av9sgıxov (der mit schönen 
Blüthen reichlich besetzte Stängel [Schaft] des Asphodelus oder der Lloydia) 
und dieses von «@v9egus (blumenreich , von «v305); auch das Anthericum bat 
einen blüthenreichen Schafı. Zu 


Antherieum Lau. (Coronsrise). Wie vorige Geltung. 

Antherilium Ronn. (Zythrarise). Zus. aus aysnca (Btaubben- 
tel) und eileiyv (herumdrehen) ; die Antheren sind an der Spitze zurückgerellt. 

Antherura Lovn. (Aubiacese). Zus. aus dydyea (Manbbeutel) u. 
ovox (Schwanz); die Antheren endigen oben in einen gekrümmten Schwanz. 

Antheryliumsa Vaur. = Antherilium. 

Anthestiria L. rır. (Örsmineae). Von dydıarnuı (widerstehen, 
fest seyn), in Bezug auf die Steifheit der Halme. 

Anthına Fr. (Twberculariae). Von aySıvos (blumig); der Frucht- 
boden (stroma) ist oben wie eine Blüthe ausgebreitet. 

Anthistiria Lin. = Anthestiria. 

Anthöbelus R. Ba. (Santaleae). Zus. aus dv3os (Blüthe) und 
8oAos (Wurf, von Sadlev); die weiblichen Blüthen wirft der Strauch bald ab. 

Anthoeecphalus Rıca. (Rubiacese). Zus. aus ay9os (Blüthe) u. 
xepain (Kopf); die Blüthen bilden einen dichten Kopf. 

Anthoecereis LıB. (Scropkelarinese). Zus. aus aySor (Blüthe) 
und xepoxog (Schwanz), in Bezug auf das in der Bläthe befindliche Rudiment 
eines fünften Staubfadens. 

Anthocerites Conva. Abtheilung der folgenden Gauung. 

Anthseeres Mıcuzı (Jungermanniacese). Zus. aus av9os (Blüthe) 
und xeoas (Horn); das Sporangium hat eine centrale fadenförmige Columella 
(welche stehen bleibt). 

Anthschlamıys Fensı. (Amarantese). Zus. aus avdos (Biüthe) 
und rAcuuc (Kleid). Gehörte früher zu Corispermum, allen letztere Gatiung 
hat nackte Blüthen, während jene mit einer deutlichen, gefärbten, glockenför- 
wigen Blüthendecke versehen ist. 

Anthöschloa N. v. E. (Graminese). Zus. aus dv9or (Blüthe) u. 
xioa (Gras). Der Name hat eigentlich gar keinen Werth, da die Pflanze schon 
zu den Gramineen gehört. 

Anthochörtus N. v. E. (Commelmense). Zus. aus ay9or (Bittthe) 
und zoeros (Gras). Wie vorige Gattung. 

Anthocleists Arzzı. (Gentianese). Zus. aus av9or Blüthe und 
nAsısros (verschlossen, von x4esy); die Lappen des Saumes der Krono liegen 
fast gedreht-dachziegelfürmig zusammen. 

Anthedendrem Rcus. (Ericecese). Zus. aus avdos (Bitihe) u. 
dsvdoov (Baum); Abtheilung der Gattung Rhododendton. 

Anthodiseus C. W. Meran. (Bombacene). Zus. aus ayd& 
(Blüthe) und disxos (Scheibe) ; den Eierstock umgibt ein Kelchriug, dem die 
Staubgefässe eingefügt sind. 

Antheoediseus Mınr. (Tiheaceae). Zus. wie vorige Gattung. Zwischen 
Kelch und Bierstock befindet sich eine Scheibe , an dessen Basis die Kronblätter und 
Staubgefässe stehen. " 

Anthoden Rz. Pıv. (Theaceae). Zus. aus «v9or (Blüthe) und 
“deug (Zahn), wohl in derselben Bedeutung wie das Synonym Anthodiscus 
Mart., welch’ letsteror Namo besser ist. 


5 


Anthegönteum War. (Orchdese). Tus. aus av9o; (Blathe) und 
yavıaz (Ecke, Winkel); die inneren Bifthenblätter sind an der Spitze schief ein- 
gebogen. 

Anuthelömsa LıB. (Guftiferue). Zus. aus av3oc (Blüte) und 
ua (Saum, Franze); der Limbus der Krone ist gefranzt. 

Anthelyzn L. (Frideae). Tus. mus avdes (Blaihe) und Avcca 
(Wuth); die Blume sicht aus wie ein geöffneter Rachen, der zubeissen will. 

Anthenema Nurr. (Barifrageae). Zus. aus avsos Bug) und 
yon (Faden); die Blumenblätter sind faden- oder pfriemförmig. 

Anthönstha P. B. (Cassiene). Zus. ans ay9os (Bitithe) und vo- 
9os (Bastard) ; die Pflanze hat nämlich Achnlichkeit mit mehreren anderen Ar- 
ten, gleichsam als sey sie aus der Vermischung dieser entstanden. P. Beauv. 
erörtert in der Flore d’Oware diese Achnlichkeiten näher. 

Anthoepsegen Norr. (Gruminese). Zus. aus «y9os (Blüthe) und 
zuyev (Bart); die untere Blüthe der zweiblüthigen Aehrchen hat an ihrer Be- 
sis einen Bart. 

Anthöpterus Hoox. (Ertceae). Zus. aus «v9oc (Biüthe) und 
xzrepoy (Flügel); Kelch und Krone haben 5 Flügel. 

Anthora Rıv. (Ranmodacese). Zus. aus ayrı (gegen) u. Thora 
(Ranunculus Thora, Giftranunkel), welches letztere das veränderte pIooa 
(Verderben, Gift, von gJeipev) ist; man hielt nümlich die Pflanze Anthora 
für ein Gegengift der Pflanze Thora, was sie aber nicht ist, vielmehr besitzt 
sie selbst sehr giftige Eigenschaften. 

Anthospermum L. (Rosaceae). Zus. aus dy9as (Blüthe) und 
“xepua (Same, Kern); Linnö wählte diesen Namen, weil Pumteder behauptet 
hatte, die Blüthen entwickelten sich nicht zur Frucht. Die Pflanze ist aber 
meist diöcisch und die weibliche Biüihe ausserst klein. 

Antheostemme Juse. (Ewpkorbiaceae). Zus. aus a&v9os (Blüthe) 
und oreuuc (Binde, Kranz), in Bezug auf die Beschaffenheit des männlichen 
Biathenstandes, der eine mehrblätterige' Hülle bildet, ru welchem sich auf einem 
Sachen Fruchtboden viele Biüthen beisammen befinden. 

Anthötium R. Br. (Campanulaceae). Zus. aus «y9os (Blüthe) u. 
eo (Ohr); die Abschnitte der unteren Kronlippe sind am innern Rande geöhrt. 

Anthötreche Enot. (Scrophularineae). Zus: aus aydos (Blüthe) 
und reoros (Rad): der Saum der Krone ist radfürmig. 

Anthexänthum L. (@raminese). Zus. aus «v9os (Blüthe) und 
&avsos (bräunlichgelb),, in Bezug auf die Farbe des Blüthenstandes. 

Anthriseus Pens., Rıv. (Umbeliiferae). 7us. aus &v9or (Blüthe) 
und ouzos (Hecke, Zaun), in Bezug auf den gewöhnlichen Standort. 

Anthurlam Scuorr. (Aroidcae). Zus. aus «v9os (Blüthe) und 
osex (Schwanz), in Bezug auf den langen, cylindrisoben, mit Bläthen besetz- 
ten Kolben. 

Anthylilis L. (Üassiese). Zw. aus av9os (Bitthe) umd (ouuocç 
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(Bart), in Bezug auf den feinbehsarten Kelch. Av9ulixs der Alten ist übri- 
gens eine Convolvulacee, nämlich Cressa cretica L. 

Anthyilis An. (Paronychkiese). Hier passt die bei der vorigen 
Gattung gegebene Etymologie nicht, denn die Blüthen sind unbehaart. Besser 
setzt man zus. aus «y9os und eileiv (zusammendrängen); demn die Blüthen 
stehen in dicht-büscheligen Afterdolden. Auch die Blüthen der vorigen Gattung 
stehen gedrängt beisammen. 

Antiaris Lesch. (Urtiaceae). Zus aus ayrı (ähnlich, für) u. «px 
(Bohrer, Spitze, Pfeil), d. h. Gift für Pfeile; der Safı dient zur Vergifiung 
der Pfeile bei den Eingebornen auf Java. 

Anticharis Enor. (Scropkularineae). Zus. aus avıs (gegen) 
und xaeıs (Freude, Anmuth), also: gegenseitige Willfährigkeit, gegenseitige 
Uebereinstimmung; ein einfaches Kraut mit ganzrandigen Blätern, zwei Staub- 
gefässen, zweifächrigem Eierstock,, zweifächriger Kapsel, deren beide Klappen 
sich zuletzt in zwei Theile spalten. 

Anticherus L. (Tiliacese). Zus. aus ayrı (ähnlich) und chorus, 
das abgekürzte Corchorus, d. h. eine dem Corchorus sehr ähnliche Pflanze. 

AnticlenKnra. (Juncese). Nach AmrıorL Ba, Mutter des ULvsszs. 

Antidaphune Pozrr. «Lorantkeae). Zus. aus «vrı (ähnlich) und 
dapyn (Lorbeer); ein immergräner Schmarotzer auf Bäumen. 

Antidesma L. (Euphorbiaceae). Zus. aus ayrı (für) und desmog 
(Band, Strick); aus der Rinde verfertigt man in Indien Stricke. 

Antigena Fı. Frum. (Samydene). Zus. aus ayrı (ähnlich) und 
yovo (Knie, Knoten) ; die Blüthenstielchen sind gegliedert. 

Anstigonen Enpı. (Polygoneae). Zus. aus aryrı (ähnlich) und 
yovv (Knie, Knoten). Wie vorige Gattung. 

Antisrämme Prsı. (Polypodiaceae). Zus. aus ayrı (ähnlich) u. 
yoauuc (Strich, Linie); die Fruchthaufen bilden lange Linien. Abtheilung der 
Gattang Scolopendrium. 

Antiäyjseus Hırı. (Parmeliscese). Zus. aus ayrı (gegen) und 
Avsc« (Wuth); war früher als Mittel gegen Hundswuth im. Gebsauch. (Lichen 
caninus.) 

Antiphylla Hıw. (Saxifragese.) Zus. aus eyzı (gegenüber) und 
puilov (Blatt) ; hat Folia opposita. 

Antiphytum DC. (Asperifolise). Zus. ans ayrı (gegenüber) und 
yurov (Pflanze). Wie vorige Gattung; die Blätter sind oft auch fast zusammen 
verwachsen. 

Antierhen Commers. (Rubisceae).. Zus. aus ayrı (gegen) und 
geeıv (fiessen); wird auf der Insel Bourbon gegen Blutflüsse angewandt. 

Antirrkimästrum Jus. = Authirrhinum. 

Antirrhinum L. (Personatae). Zus aus cyrı (ahnlich) u, 6% 
(Nase), in Bezug auf die eigenthümliche Form der Blumenkrone. 

Antistrophe DC. (Byrsineae). Non avrısrosgewv (entgegenkeh- 
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ren, umkehren); die Kronabschnise sind in der Knpspe nach Rechts dachzie- 
gelförmig auf einander gerollt. 

Antithrizin DC. (Compositse). Zus. aus ayrı (ähnlich) u. Atkri- 
zis; steht der Gattung Athrixia sehr nahe. 

Antitragus Gasrrın., (Gramineae). Zus. aus ayrı (ähnlich) und 
reayos (Bock), in Bezug auf die Behaarung. 

Antitrichie Baı. (Äryoideae). Zus. ws avrı (gegenüber, ähn- 
lieh) und Sau (Gen.: rgsros, Haur); das innere Peristomium besteht aus 16 
Isssähnlichen Wimpern, welche den 16 Zähnen des äusseren Perisionium ge- 
genüberstehen. = Anomodon. 

Amteden Nsox. (Compositae). Das abgekürsie Leontodon. Ab- 
theilung der Gattung Leontoden. 

Anteırip Rapp. (Jmmgermansiacene). Nach Anreoını. 

Anisomärchis Cours (Diosmese). Nach Franz AnTOMAMCGCII 
aus Corsica, 1819 Arzt Napoleons auf St. Helena, — Arst in Paris, st 
1838 zu St. Jago de Cuba. 

Antonis Pour (Loganiacese). Nach Fr. Anroınz; schrieb: die 
Geniferen nach Lambert, Loudon und Anderen frei bearbeitet, Wien 1840 sq. 
— A. Auroımne schrieb über Baume etc., Paris 1844. 

Antonin R. Br. (Biynoniacese). Wie vorige Gattung. 


Antopeatitie Rıck. (Papilionacene). Nach Anroıme Pzsır. (6.. 


Petitia). Abyssinisches Kraut. 

Antrecärpen Mrr. isses): Zus. aus ayrgov (Höhle); 
und xagxos (Frucht); das Apothecium Camatium) steckt im Grunde eines of- 
kenen warsenförmigen Organs. 

Antroetphalus Lrun. (Jngermamsiene). Zus. aus dvrgov 
(Höhle) und xepaiy (Kopf); die Fructificationen stehen zeihenwsise in der 
mittleren Furche des Laubes, und die Hüllchop sind fast kugelig (kopfförmig). 

Antröphyum Kıvır. (Polypodiaceae). Zus. aus ayroov (Kahle) 
und gogr (wachsen). 

Anturea Fonsz. (Carissese). Orientalischer Name. 

Anvällen DC. (Compesitae). Nach Jou. Bart. Bouncoviı- 
GBDOSBS B'ANNILLE, geb. 1697 zu Paris, Geograph, besonders um die Geo- 
grapkie des Orients verdient, si. 1762. 

Anyehin Menx. (Parongchieae). Durch Veränderung des Wortes 
Paronychia gebildet; Abtheilung der Gattung Paronychia mit Arten, deren 
Kelchabschnitte sehr schwach stachelspitzig sind. 

Aöpla Linoı. (Orchidee). Von aorxkos (unbewaffnet) ; das Label- 
lam hat keinen Sporn. 

Astus Sm. (Papilionacese). Von «wros (ohrenlas) ; ohne Blattohren 
(Stpulae). 

Apäetis Tune. (9) Von axaurzs (unangenehm anzufassen) u. diess 
zus. aus azo (ah, weg) und xraso9sı (verschaffen, ergreifen); die Zweige sind 





nämlich mit kleinen vorstehenden Punkten bedeckt, welche ilinen eine rauhe 
Beschaffenheit ertheilen. 

Apalateön Avsı. (Cassieae). Heisst bei den Galibis - Indianern 
apalatua. 

Apalus DC. = Hapalus. 

Apama Lam. (Aristolochiese). Indischer Name. 

Apäargia W. (Compositae). Zus. aus dxo (von) und apyıx (Musse; 
uathätiges, unbebauetes Land), wegen ihres Vorkommens auf Brachäckern. 

Apargıdlum Tore. und Gr. (Compositae). Kleine, der Apargia 
ähnliche Pflanze. 

Apäarine Moencn. (Rubiaceae). Von azaıgeıy (ergreifen); die 
Blätter hängen sich vermöge ihrer kleinen Häckchen gern an die Kleider. 

Aparisthmium Enor. (Kuphorbiacese). Zus. aus axapnyev 
(abwehren) und :(09uos (Hals, Schlund, enger Eingang) ; die 8 Griffel haben 
nach Innen eine federige Narbe. 

Apata An. (Verbeneae). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt 
Adanson nichts an. = Avicennia L. 

Apstänthus Vrv. (Oompositae). Zus. aus araraeıy (täuschen, 
beträgen) und «y9os (Blume); das Anthodium ist dicht mit schwarzen Borsten 
besetzt, die Blathen also auf diese Weise verdeckt. 

Apatelia DC. (Ternströmiaceae). Von arxarmlıos (beträgerisch, 
verführerisch) ; eine in ihrem Character wandelbare Gattung, indem die einzel- 
nen Theile, wie Biätter, Blüthenstand etc. variiren. 

Apstiliea Desv. (Zythrariae). Wie vorige Gattung. 

Apaturia Linvı. (Orchidese). Zus. aus axarasıy (beirügen) und 
ovpx (Schwanz); das Labellum ist an seiner Basis bauchig, ohne jedoch einen 
deutlichen Sporn zu bilden. 

Apeiba AuBI. (Tiliacese). Aus der Sprache der Eingebornen in 
Brasilien. 

Apenmula Necx. (Campanulaceae). Das veränderte Campanula, 
wozu sie früher gehörte. 

Apera P. B. (Graminese). Von arypos (unverstämmeh); Arten v. 
Agrostis, wo jedes Achrchen wenigstens das Stielchen eimer ‘zweiten Blüthe 
enthalt, während andere Arten dieser Gattung auch das wicht einmal haben. 

Aperiphräetea N.v.E. (Lanurineae). Zus. aus « (nicht) und 
xepippaxros (umzäunt); das Perigon ist radförmig, Stheilig und die Theilstücke 
fallen bald ab, so dass also die Beere grösstentheils frei steht. 

Aphaea T. (Papilionaceae). Zus. ans « und paxos (Linse), d. h. 
unächte Linse. 

Aphanänthe LK. (Phytolaccese). Zus. aus apayrs (eisen, 
unsichtbar) und «97 (Blüthe) ; die Blüthen sind äusserst klein. 

Aphamänthemum SracH (Cistineae). Zus. wie vorige Galiung. 
Die Blüthen sind meist kleiner als der Kelch. 

Aphanes L. (Rosacese). Von apavys (udsichtbur, unscheinbar), 





in Bezug auf das Verstecktseyn dar Blüthen in den. Nebenblätteben und auf die 
kleine, zar Erde gedrückte Figur der Pflanze. 

Aphänmia Bı. (Sapindacese). Von apavıs (unsichtbar, unscheinber); 
die Frucht ist noch unbekannt, der Griffel kaum atgedeuiet.. 

Aphanschilus Banru. (Labiatae). Zus. mus aparıs (unschein- 
ber, unsichtber) u. zeulog (Lippe); die Lippeuform der Blüthe ist nicht deutlich. 

Aphanemixis Bı. (Hesperidene). Zus. aus aparys (unsichtbar, 
unscheinbar) und wei; (Mischung), in Bexag auf die Vertheilung der Geschlech- 
ter, indem die Blüthen durch Abortus polygamisch werden. 

Aphanepäppus Enpı. (Compositae). Zus. aus apayıs (un- 
scheinbar, undestlich) und xzaxxos; der Pappus fehlt beinahe oder gänzlich. 

Aphanspetalum Emnoı. (Sarifrayeae). Zus. aus apavzc (us- 
scheinbar, unsichtbar) und xsraioy (Binmenblatt); die Blamenbläter sind ent- 
weder sehr klein oder gar nicht vorhanden. 

Aphanerrhynehus L. (Compositae). Zus. aus apa (un- 
scheinbar) und guyzor (Schnabel); die Achenien haben einen kurzen Schnabel. 

Aphansestemma A. Sr. Hır.. (Remmculsceae). Zus. uus ape- 
vys (wnsichtbar, ımscheinbar) und oresua (Binde, Kranz): die ü in einem Kreise 
stehenden Blumenblätter sind sehr klein, drüsenförmig. 

Apkansstephus DC. (Compositae). Zus. sus dpavag (unschein- 
bar) und orspos (Kranz); der kranzförmige Pappus ist klein. i 

Aphelämdra R. Br. (Riinantäcae). Zus. aus apeiss (einfach) 
und avne (Mann, männliches Organ); die Autheren sind einficherig u. wehrles. 

Aphelexis Bos., Don. (Compositae). Zus. aus epelns (einfach) u. 
d&ıs (Beschaffenheit); das Anthodium hat nur einerlei Arten von Bläthen. 

Aphelia R. Br. (Commeiynacene). Von apsins (einfach); die Blume 
kas nur 1 innere Spelze, 1 Staubgefäss, ein einfaches Pistill und 1 Samen. 

Aphiöis DC. (Bizacene). Tas. aus a (ohne) und „pÄssos (Rinde, 
Haut, Blüthe) ; die Krone fehlt. 

Aphera Nzox. (Papilionacene). Das veränderte Sophora, zu 
welcher Gattung sie früher gehörte. 

Aphözia Dom. (Jungermanniese). Zus. aus apelns (einfach) und 
6£os (Zweig); der Stängel ist einfach, nieht verzweigt, die Blätter aind ganz- 

Aphrägma R. Br. (Proteacese). Zus. aus & (ohne) und ypxyua 
(Zaun) ; die Frucht hat keine Scheidewand. 

Aphragmia N. v. E. (Rhinantheae). Zus. wie vorige Galtung; 
die Scheidewand in der Fruchf ist unvollständig. 


Aphrägmus Anorz. (Üruciferae). Zus. aus « (ohne) u. $pgay- 
nos (Gehege, umzäunter Ort). 

Apkhylax Sırısn. (Commelgnene). Zus. aus a (olıme) und yudad 
(Beschützer); das Involucrum fehlt. 

Aphyliänthes L. (Commeiyneae). Zus. aus a (ohne), Yyuvidor 


(Blatt) und «&y97 (Blüthe), d. h. eine Pflanze, deren Stängel Biäthen, aber 
keine Blätter trägt; letztere fehlen aber nicht ganz, sondern sitzen nur au der 
Basis des Stängels. 

Aphyllänthes Dar. (Campanulaceae). Zus. wie vorige Gattung; 

der Stängel trägt oben nur wenige und kleine Blätter. 
Aphylloeärpe Cıv. (Osmundacese). Zus. aus d (ohne), pullss 
(Blatt) und xa@oxos (Frucht); die Fruchtkapseln sitzen nicht auf den Blättern, 
wie bei den meisten übrigen Farnkräutern, sondern bilden, abgesondert von dem- 
selben, Trauben. = Osmunda. 

Aphyliecaulon LAG. (Compositae). Zus. aus d (shne), yuilor 
(Blatt) und xcudocç (Stängel) ; der Stängel ist biattlor, d. h. mar an seiner Ba- 
sis beblättert. 

Aphyliödium DC. (Papilionacese). Zus.’ aus « (ohne) u. — 
yodıov Bluthen); die Blätter haben keine Stipulae, im Gegensatz zu Phyllodium, 
der andern Abtheilung der Gattung Dicerma. 

Aphyteis L. (Cytinese). Zus. aus « (ohne) und pure (das Pflan- 
zen, das Gepflanzte, die Pflanze selbst), d. h. eine Pflanze, welche kaum eine 
zu seyn scheint, denn sie hat weder Blatt noch Stängel, besteht nur aus einer 
auf einem kriechenden Rhizom sitzenden Schmarotzerblume. — Hydnora. 

Apiastrum Nurr. (Umbelliferae). Zus. aus Apium und asirum 
(Stern, Bild, Abbild); ist dem Apium ähnlich. 

Apiera W. (Coronariae). Zus. aus « (ohne) und xwoor (bitter) ; 
wird oder wurde Zu Aloö gerechnet, ist aber mit nicht bitterm Safio versdhem. 

Apinelisa Necx. (Umbelliferae). Das veränderte Pimgrinella; 
gehörte früher zur Gattung Pimpinella. 

Apieos Borrn. (Papilionaceae). Von axıos (Birne); die Wurzelknol- 
len ähneln den Birnen wmd sind, wie diese, essbar. . 

Apiespöriumi Kunz. (Sclerotiacene) Zus. aus axws (Bime) u. 
6xopx (Same); die Keimkörner sind in eine birnfürmige Hülle eingeschlossen. 

Apiste Bı. (Orchidene). Von axiöre£ (unzuverlässig), stimmt we- 
sentlich mit der Gattung Podochilus überein, zeigt aber einige Abweichungen im 
den Geschlechtstheilen. 

Apium L. (Umbelliferae). Antor vom celüischen spen (Wasser) 
wegen des Standorts. Angeblich von apis (Biene), weil die Bienen den Eppich 
lieben; oder von apez (Spitze, Kopf), weil das Haupt der Sieger in den heili- 
gen Kämpfen damit bekränzt wurde. 

Apleetrum Br. (Melastomae). Zus. aus «& (ohne) und en 
(Stachel, Anhang) ; die Antheren haben keine Änhänge. 

Apleetrum Nurr. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung; hat kei- 
nen Sporn. 

Aple ..... s. Haplo. 

Apldda L. (Gramineae). Piinius bezeichnete nit Ayında ein Gras 
mit dünnem, kleinem Halm. 








Apschidens DO. (Cumpenulncene). Zus. ads axd (ab, weg) u 
xiawva (Kleid); das Involucrum ist mit dem Kelche nicht verwachsen. 

Apteopis N: v. E. (Oramineae). Von dxonoxos (keschsitten, ent- 
mannt); die eine der beiden in einem Aslsschen befindlichen Bittihen hat unvoll- 
ständige Staubgefüsse. 

Apöeynum L. (Apocymeue). Zus. was «ro (von, weg) und xvor 
(Hand), d. h. eme Pfimze, von der man die Hunde fern halten soll, weil ihr 
Milchseft sie tödtet. 

Apodanthera Ann. (Curcurbitacese). Zus. nus arour (fussios) 
wmd ar9roa (Staebbeutel) ; die Btaubbewel shid sitzend. 

Apeodänthes Brumz (Cytinese). Zus aus ax; (fusslos) u. av9Y 
(Bittke) ; die ganze Pflanze besteht war aus. einer sitzenden Schmarotzerblume. 

Apedänthus Lı-Prisz (Bryidene). Zus. wie vorige Gattung; 
die Biäthen sind ungestielt. 

Apedegymus DC. (Haloragese). Zus. aus &xous (fusshos) und 
yarı (Weib, weibliches Organ); die Geillel fehlen, die Narben sied also sitzend. 

Apedötes Benrn. (Labistae). Vei sous (fussles); die Blüthen- 
köpfe sind sitzend. . 

Apedymömene E. Mur. (Papiioennceae). Von axodevsr (aus- 
ziehen), d. h. eine aus Arten von Tepkrosia gebildete Guntenze. 

Apsödytes E. Mer. (Olacineue). Von «xadvev (entkleiden); der 
Kelch ist äusserst klein und wird bei der Frucktreif& nicht grösser, die Blumen- 
Matter unbeheart. 

Apögon Eıt. (Compositae). Zus. zus « (ohre) und muyer (Bart); 
de ganze Pflanze, auch der Frachtbeden, ist glätt; der Same ohne Federkrane. 

Apögem Envı. (Uramineae). Zus. wie vorige Gattung; die Biüttieen 
hüben keine Grannen. 

Apellönias N. v. E. (ZLauriwede). Nuch Aroıro, dem der Lor- 
beer geweihet war, benannt. . 

Ayömn Envı. (Ursteroidese). Zn. aus x (elme) wed zau« (De- 
ckol); der Deckel des Peridium ist äusserst unmerklich. 

Apema Ar. (Conferoncese). Adansen erklärt diesem Namen nicht. 

Aponegeten Tunzo. (Alismacese). Das veränderte Potamoge- 
ton; wächst wie dieses im Wasser. 

Apophrägma Gassen. (Gentianeae). Von axopgayvuumı (ver- 
sperren) ; die Staubgefässe sind tief in der Kronenröhre eingeschlossen. 

Apeplanesia Prsı. (Papilionacese). Von a«zoriavnöx (Verfüh- 
rang, Irregehen) ; der Ursprung dieses Baumes ist ungewiss. 

Aperetien Forst. (Sapindacese). Von arogyrızaz (zweifelhaft); ; 
eine Pflanze: mit unbestimmtem Charakter; Forster hatte nicht Gelegenheit, sie 
genau zu untersuchen, doch hat man später vollständigere Kenntniss davon er- 
halten. 

Aperösa Bı. (Artbcarpeae). Von «xogor (schwierig, unentschlossen; 
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der Verfasser ist im Zweifel, ob diese Geltung nicht viallsicht eher zu dem Ur- 
ticeen gehört. 

Aporum Bı. (Urokidene). Ahbgeleitet wie vorige Gattung, aber in 
der Bedeutung von ‚‚dürftig‘‘, in Bezug auf die wenigen Blumen. . 

Aposerin Nucx. (Compositae). Zus. aus axo (von, weg) u. Gsgr 
(Salat) , eine dem Salat ähnliche, aber ungeniessbare Pflanze. 

Apestäsia Bı. (Orchideae). Von axoorasız (Trennung); unter- 
scheidet sich von allen andern Orchideen durch die dreifächerige Kapsel, ist auch 
durch ihr äusseres Ansehen verschieden. 

Apeoterlum Bı. (Guttiferee). Zus. aus « (ohne) und — 
(Becher); hat keinen Kelch. 

Apexyantihera Hocusr. (Asciepiadene). Zus. aus amoävesr (F8- 
spitzen) ünd «v9yea; die Antheren sind äusserst fein zugespägl. . 

Appendieula Bı. (Orchidese). Von appendix (Anhang); das 
Labellum hat an der Basis einen Anhang. 

AppendieuläriaD(C. (Lythrariae). Von appendiz; das Con- 
nectiv der Antheren hat einen Anhang. 

Apradus Av. (Umbelliferae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Adanson nichts an. = Arctopus L. 

Apteränthes Min. (Asclepindeue). Zus. aus axregos (ungellü- 
gelt) und «v9» (Blürhe), d. h. eine Pflanze ohne Blätter am Stängel. 

Apteria Nurr. (Narcissese). Von axreoos (ungeflügelt); die Kapsel 
ist an ihrer Basis mit dem 6nervigen, ungeflügelten Perigon bedeckt. 

Apterseäryon Srıcu (Betulineae). Zus. aus axrapos (ungeflü- 
gelt) und x«ovov (Nuss); die Nüsschen sind ungeflügel. Abtbeilung der Gat- 
tung Betula. 

Apterimum Buncu. (Scropkularineae). Zus. aus & (nicht) und 
. zro@6ıuos (fallend); während die Lamina des ‚Blattes abfällt, bleibt der meist 
starke Mittelnerv derselben stehen und erscheint dann stachelartig; ebenso blei- 
ben die Kapsela noch lange stehen, nachdem die Samen schon herausgefallen 
sind. 

Apuleja Gasnen. Lass (Compositae).. Nach .L. Arsızus Ma- 
DAURENSIS, platon. Philosoph und Schriftsteller im 2. Jahrhundert a. Ohr., seh. 
zu Madaura in Afrika, st. zu Carthago. 

Apuleja MART. (Papilionaceae). Wie — Gattung. 

Apus Fr. (Hymeninae). Zus. aus & (ohne) und xoös (Fuss); der 
Hut hat keinen Stiel. 

Apyröpherum Necx. (Pomaceae). Zus. aus «& (ohne), ævoo⸗ 
(Kern, Birne) und „ege:v (tragen), d. h. Bäume, welche keine Birnen, sondern 
Aepfel tragen. Abtheilung der Gattung Pyrus, im Gegensatz zu der Abtheilung 
Pyrophorum. | | | | | 

Aquärtisa Jıca: (Solaneae). Nach Bemevıcr Acqayarr, Reisege- 
führten Jacquin’s in Amerika, benannt. 
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Ageifälium T. (Sapotacene). Zus. aus dem celiischen aqui, ac 
oder dem latemischen sc wi, Dat. von scus (Spitze) u. folium (Blatt), d. h. 
mit stacheligen Blättern. 

Aquilaria Lam. (Tiymeleae). Von aguwila (Adler). Das Holz 
heisst im Handel Adlerholz, vielleicht wegen seiner vorzüglichen Beschaffenheit; 
08 ist purpurfarbig, geflemmt.umd riecht angenehm. 

‚Aqguiiegia L. (Rammcoulscene). Von aquiia (Adler); die Nek- 
tsriom sind gekrümmt wie der Schnabel oder die Krallen eines Raubvogels. Der 
ältere Name für diese Gattung war Aquilina. Vielleicht ist aber auch Aquilegia 
aus aqua und Jegere gebildet, um anzudsuien, dass sich in den nach oben 
offenen kappenförmigen Blumenblättern Hegenwasser ansammelt. 

Aqyuilieiea L. (Anpelidsse). Zus. us aqua (Wasser) u. elicire 
(anlocken) ; wächst am feuchten Siellen in Indien. 

Arabidia Tamscu (Senifragese). Von Arabis; der Arabis ähn- 
lich in der Blüthe. 

Arahbidium (. Mer. (Uruciferae). Von Arsbis. Abiheilung der 
Gattang Hesperis; die Samen sind denen der Arabis ähnlich. 

Arabidepsis DC. (Üruciferae). Zus. aus Arabis und oyı« 
(Ansehen, Aechnlichkeit) ; Abtheilung der Gattung Sisymbrium, gehörte früher 
zu Arabis. 

Arabis L. (Urwciferae), d. h. eine aus Arabien stammende Pflanze, 
was aber auf unsere Arten keineswegs passt; eher könnte man den Namen so 
deuten: Pflanzen, welche trackene und steiniga Standorte lieben, und daher in 
Arabien vorzüglich häußg anzutreffen sind. Zuerst kommt der Name Arabis in 
einigen späteren Abschriftien des Dioscorides vor und bezeichnete vielleicht eine 
ganz andere Pflanze als unsere Arebis-Arten. Vielleicht ist Arabis das veränderte 
Iberis; wenigstens nennt Adanson die Gattung Iberis: Arabis, oder wie Do- 
donaeus glaubt, das veränderte Draba. 

Arabisea RB. (Crucifgerae). Abtheilung der Gattung Arabis. 

Arachidma Pıuu. (Cassiese). Von arachidna, unter welchem 
(wahrseheinlich ägyptischen) Namen Plinius (XXl. 52.) eine ägyptische Pflanze 
beschreibt, welche weder Blatt noeh Stängel habe, und nur aus Wurzel bestehe. 
Diess passt in so fern auf unsere Pflanze, als der Fruchtknoten bald nach dem 
Verblähen in die Erde hinabsinkt und sich hier zur Frucht entwickelt, so dass 
keiztere von einem Unkundigen leicht für ein wurzelarliges Gebilde gehalten 
werden kann. Der Speciesname hypoyea (zus. aus vro: unter und y7: Erde) 
deutet diese Eigenthümlichkeit der Pflanze noch näher an. Der Name Arachidna 
und die Beschaffenheit der Pflanze leiten auch auf die Vermuthung hin, dass der- 
selbe zusammengesetzt sey aus coayos (eine Art Wicke) und vdyvov (Trüffel) , 
d. h. eine wickenartige Pflanze mit trüffelähnlichen Knollen. Wäre die Schreib- 
art Arachnida richtig, so kömite man von «&gaxvny (Spinne) ableiten, und den 
Namen auf die netzartige Oberlläche der Frucht beziehen. 

Arüchis 1. ist das Synonym von Arachidns, wird aber vorzugsweise 
zur Bezeichnung dieser Gattung gebraucht. 
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Arschmänthe Br. (Orckideae). Zus. mus «oaryy (Spime) und 
&y9n7 (Blume); die Blume hat einige Aehmlichkeit mit einer Spinne. 

Arschne Necx. (Euphorbiaceae). Das veränderre Andrachne; 
Abtheilung der Gattung Andrachne. 

Arschnida = Arachidna. 

Arsachnimörpba Dasv. (Pnbiaceae). Zus. aus apayyn (Öpisine) 
und uoppr (Gestalt) , in Bezug auf die Fracht, welehe kugelig uhd mit den 5 
langen spitzen Kelchabschnitten gekrönt ist. 

Arächnion Sconmwzin. (Lycoperdaseas). Von aparvıov (Mpinnge- 
webe), in Bezug auf das Ansehen der äusseren Halle dieses Pilzes. 

Arächnis oder Arsceknilitfs Br. — Arachnanthe. 

Arschnöldens Bı. (Potypodtscese). Zus. aus «payvıov (Bpinnge- 
webe) und zide:y (ähnlich seyn), in Bezug auf das Indusiem. 

Arschnopögen Berc. (Composite). Zus. was apayvos (spinn- 
gewebeartig) und xwywv (Bart), in Bezug auf das Ansehen des Pappus. 

Aräckum Necx. (Compositae). Gebildet aus Mieracium, zu dem 
es früher gehörte. 

Arneoedeeus Broncn. (Bromeliucene). Zus. aus dpeswe; (mürbe, 
zart) und xoxxos (Beere) ; hat eine kugelige, fleischige, wohlschwmeckende Beere. 

Aragon K. H. B. (Scrophularineae). Nach Don FraAngois 
Arıco, geb. 1786 zu Estagel bei Perpignan, berahmter Physiker, Birektor der 
Sternwarte zu Paris. 

Aralia L. (Araliacese). Sarrazin, franz. Arat m Quebeck, schickte 
im Jahre 1804 diese Pflanze unter dem canadischen Namen aradia an Frgon 
in Paris. 

Arallästrum Vaızı. (Araliacese). Zw mus — “en astrum 
(Stern, Bild, Abbild). = Panax. | 

Arapahäes Pıum. (Carissene). Amerikmischer Name. 

Arauearlia Juss. (Strobilacese)- Von araucanos, dem Namen 
dieses Baumes bei den Bewohnern in Chili, der so viel heisst als: aus der (chi- 


lesischen) Provinz Arauco stammend. Auch wird das dert wolmende Indiener- 


volk Araucos oder Araucanos genannt. 

Araujsa Bror. (Asclepiadeae). Amerikanischer Name. 

Arbutus L. (Ericeae). Zus. aus dem celtischen ar (rauh, herbe) 
und butus (Busch) , in Bezug auf den rauhen, herben Geschmack der Blätter 
und Früchte. 

Areeuthöohlum Biırsuerst. (Lorantheae). Zus. aus apxevdor 
(Wachholderbaum) und #ıoecv (leben); wächst als Schmarotzer auf niedrigen 
Coniferen im östlichen Europa, im Kaukasus und im nördlichen Amerika. 


Archangeliea Horrm. (Umbelliferae). Zus. aus agyı (Ober-, Erz-) 


und Angelica, um die Heilkräfte dieser Pflanze noch mehr hervorzuheben, 
oder um anzudeuten, diesa sey die beste Angelica. 


Archemöra DC. (Umbeliferae). Nach dem mythischen Kaaben 
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Anchemonus, der durch dihgegebenes Apium starb. Steht den Gattungen 
Siuns, Pastinaca und Oenanthe nahe. 

Archiditiit Brio. (Bryoldese). Von &pzıdov, Dimin. von dexy 
(Anfang); diese Gattäng Bilder dei Uebergang von den Sphagnaceen zu den 
Bryaceen, ist also das erstö Gilled letzterer Familie. 

Archiinädels Lrinbn, Oytineae). Nach dem berühmten Mathema- 
üker und Physiker Anctttieudeo, geb. um 287 v. Chr. zu Syrakus, das. 212 
beim Einfalle der Römer getöätet. 

Archytück Mıhr (Thenceae). Nach dem Philosophen AncHuyras 
aus Tarent um 450 v. Chr., jüngerem Schüler des Pythagoras, Freund des Plato. 

Arrikkbäldä DO. (Briceae). Nach AncnımzsaLn MENZIES. 
Abtheilung der Gattung Menziesia Sm. 

Aretieni Dırzou. (Odmpositae). Von apxros (Bär), wegen der bor- 
siigen, dem rauhen Felle eines Bären gleichenden Frucht. 


ÄArttiuimn Lam. mann 
Aretium L. — —— 


Areteerämis Empı. (Cornese). Zus. aus aexros (Bär, Norden) 
und xgavız (Cornus, Hartriegel); der Stamm ist unterirdisch, steckt, gleichsam 
wie der Bär in seiner Höhle, in der Erde, wächst auch in nördlichen Regionen. 
Abtheilung der Gattung Cornus. 

Aretögeren DC. (Cömpositae). Zus. aus apxros (Bär, Norden) 
und Erigeron; gehörte früher zur Gattung Erigeron und wächst in Sibirien 
(im koben Norden). 

Ärctepus L. (Araliscene). Zaıs. aus aexroc (Bär) und vous (Fuss) ; 
diese Pflanze hat grosse dornige Blätter, welche man daher mit den rauhen Tat- 
sen der Bären verglich. 

Aretestäphylos Apans. (Ericene). Zus. aus apxros (Bär) und 
Srapuiog (Weinbeere); ihre Betten sollen von den Bären gern gefressen werden. 
Uva ursi der Lateiner. 

Artietheon Wenn:. (Compositue). Zus. aus doxros (Bär) und 
9yxy (Behälter) ; der Same ist, wie der Bär, in eine rauhe Hülle eingeschlossen. 

Aretötis L. (Compositse). Zus. aus dexros (Bär) und ovs (Gen.: 
wros, Ohr), rauh wie das Ohr eines Bären. Vaillant nannte diese Gattung zu- 
erst Arctoiheca, Linnö verwandelte den Namen in den wohlklingendern Arctotis, 
und Wendland trug wiederum den ersten auf eine nahe stehende Gattung über. 

Areturus Bstru. (Scrophnlarinese). Zus. aus «gxros (Bär) und 
oop& (Schwanz); die Staubfäden sind haarig. 

Areyphyiiam Erı. (Papilionadeae). Zus. aus agxus (Netz) und 
guiloy (Blatt); die Blätter huben karzige Drüsen, so dass keine Thierchen da- 
ran hängen bleiben. 

Areyria Hırı. (Lycoperdaceae). Von agxus (Netz); die Sporidien 
simd in das dichtverflochtene Haarnetz eingestreuet. 

Ardinzhelin Comm. (Eupkerbiacese). — Kirganelia. Wahr- 
scheinlich aus letzterem Worte durch Versetzung der Buchstaben gebildet. 
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„- "" Argänia Scuouss. (Sapotacese). Hei 


Ardisia Sw. (Sapotacese). Von agdıs (Spitze, Stachel); die Krone 
hat spitze Abschnitte. 

Arduina L. (Carisseae). Nach A. P. Arpvıno, Professor der 
Landwirthschaft in Padua, schrieb Animadvers. botanic. Padua 1759. — Sein 
Sohn Lıucı Arnpuımo, ebenfalls Professor daselbst, st. 1834. 

Arcea 1. (Palmae). Heisst bei den Malabaren areeec. 

Aregma Fr. (Uredinese). Von apımyev (unterstützen); die Sporidien 
sind mit einer allmälig sich verdickenden Basis versehen, 

Areıra (Terebinthaceae). Von arseirae, dem Namen dieses Ge- 
wächses in Brasilien. Art der Gattung Schinus. 

Arelına Necx. (Compositae). Das veränderte Carlina, welcher 
Gattung sie ähnlich ist. 

Aremonis NBox. (Bosacese). Das verändere Ayrimonia; 
beide Gattungen sind einander sehr ähnlich. 

Arenaria L. (Caryophyllaceue). Von arena (Sand); wächst gern 
in sandigem Boden. 

Arenga LıB. (Palmae). Der Neme stammt aus der Sprache der 
Molukkenbewohner. 

Arethusa Sw. (Orchidese). Nach Ark ruusa, einer Nymphe der 
Diana, welche, von Alpheus verfolgt, auf ihr Anrufen der Diana in eine 
Quelle verwandelt wurde. Der Name soll auf den nassen Standort der Pflanze 
hindeuten. 

Aretin L. (Primulacese). Nach Benevıgr Anzrtıus, geb. zu 
Petterkinden bei Bern, Theologe und Professor in Bern, st. 1674; schrieb über 
Alpenpflanzen. . 

Aretiästrum DC. (Valerianeae). Zus. aus Aretia wmd asirum 
(Stern, Bild, Abbild); die Blüthen ähneln der Aretia. 
in Marokko argam. 

Argemöone T. (Papaveraceae.) Von « (das weisse Fell auf 
den Augen, von «pyos: weiss); der Safı der Pflanze diente zur Heilung des- 
selben. 

Argemonidium Sracu (Papaveracese.) Abtheilung der Gatiung 
Papaver. 

Argentina Brackw. (Potentillieae). Von argentum (Silber), in 
Bezug auf den weissen, silberglänzenden Filz dieser Pflanzen. 

Argoläsia Juss. (Narcissese). Zus. aus apyos (weiss) uml Aadıos 
(rauh, zottig), in Bezug auf die äussere Bekleidung des Kelchs. 

Argophylläea DC. (Compositae). Zus. aus aeyos (weiss) und 
»vAloy (Blatt); die untere Blüthe ist weissälzig. 

Argophyllium Forst. (Ericeae). Zus. aus «pyos (weiss) und 
pvAAoy (Blatt); die Blätter sind auf der unteren Fläche glänzend weiss. 

Argestenma Warz. (Rubiacese). Zus. aus apyos (weiss) und 
Grauuc (Binde, Kranz); die Blüthenstiele iragen an ihrer Spitze weisse Blüthen- 
büschel. 







Arguzia Amm. (Asperifoliae). Wüächst am Flusses Aryun in der 
Tartarei. 

Argylia Don. (Bignoniacese). Nach Ancrız, einem Schotten. 

Argylium War. (Lycoperdacese), Zus. aus apyos (weiss) und 
un (Stamm, Basis); das Peridium hat inwendig weisse Bälkchen, welche den 
Grand ausfüllen. 

Argyränthes Necx. (Compositae). Zus. aus &eyvoog (Silber) u. 
«v9 (Blüthe), in Bezug auf die silberweissen Schuppen des Anthodiam; auch 
ist die ganze Pflanze weissfilzig. 

Argyreis Loun. (Convoloulacese). Von aeyvoos (Silber); die Blät- 
ter sind silberweiss. 

Argyrechälta Cıv. (Compositse). Zus. aus «eyvoos (Silber) u. 
zag (Haar, Mähne); die Blumen sind weiss und mit silberglänzenden Haaren 
besetzt. 

Argyrocome GazRTN. (Compositae). Zus. aus aeyvoog (Silber) ' 
und xoar7 (Haar), in Bezug auf die silberfarbigen Schuppen des Fruchtbodens. 
= Argyranthes. 

Argyrölepis Srıch (Cistineae). Zus. aus agyvpos (Silber) und 
Aexig (Schuppe); die Bracteolen sind silberweiss. 

Argyrolöblium Eccı. u. Zeru. (Papilionaceae). Zus. aus apyv- 
eoc (Silber) und 20805 (Hülse); Hülse, sowie Stängel und besomders die Blätter 
sind mit silberweissen Haaren besetzt. — Cytisus argenteus I. 

Argyröphytum Hoox. (Compositae). Zus. aus apyvoos (Silber) 
und 9„urov (Pflanze); die fast schwertförmigen Blätter sind mit einem silber- 
weissen Filze bedeckt. 

Argyrothänmnia P. Br. (Euphorbiaceae). Zus. aus aoyvoos 
(Silber) und Jauvos (Strauch); die Blätter sind silberweiss behaart. 

Argyroexiphium DC. (Compositae).. Zus. aus «pyvoos (Silber) 
und Zıpıov (Schwert). — Argyrophytum. 

Aria (Pomacese). Von apıx, womit Theophrast den Mehlbeerbaum 
(Sorbus Aria Er. var. graeca Loddig) bezeichnet. Vielleicht soll 
der'griechische Name eine Gegend andeuten, wo der Baum häufig vorkommt. 

Arloeärpus Scusınw. (Cacteae). Zus. aus Aria und xapxos 
(Frucht); die Fracht ist der des Aria ähnlich. 

Arjöna Cav. (Santaleae).Nach Francesco Arsona, Lehrer der 
Botanik in Cadix, benannt. 

Arisäema Manr. (Aroideae). Früher zu Arum gehörend. 

Arısarum T. (Aroidese). Zus. aus «oe ;(sehr) und Arum, nicht 
weil die Pflanze grösser als das Arum, sondern weil sie schärfer ist. 

Aristäria Junyh. (Gramineae). Von arista (Spitze, Stachel, vom 
celischen «ar oder ard); die untere Kronspelze hat eine sehr lange starke’ 
Borste (Granne). 

Arıstea L. (Iridese). Von urista (Spitze), in Bezug auf die zu 
gespitzten Blätter. 


10 


Aristella Trın. (Gramineae). Non ariste (Granne); die Gran- 
nen der Blumenspelzen sind sehr lang und gefedert. 

Aristida L., P. B. (Graminsae). Von arista (Granne), die äus- 
sere Kronspelze endigt in — dreitheilige Granne. 

Aristidium Enp:. (Graminese). Abibeilung der Gatiung Eutriana, 


. in der die obere Blüthe der Aehrchen 3 Grannen haben, wodurch sie denen der 


Aristida ähnlich wird. 
Aristehulin Mınt. (Papilionaceae). Nach ArısrosuLus, Be- 


- fehlshaber Alexanders d. Gr., den er auf allen Zügen begleitete. 
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Aristelschia L. (Aristolockise). Zus. aus «gıdros (sehr gut) und 
doxıx (die Lochien, der Fluss nach der Entbindung der Kindbetterisnen) ; die 
Pflanze stand sehr im Rufe zur Austreibung der Nachgeburt und sur Befürderung 


- der Lochien. 


Aristotela Avıns. (Compositae). Nach dem berühmten griechigchen 


Philosophen und Naturforscher AnısrorzLes, geb. 384 v. Chr. zu Stagira in 


Macedonien,, st. 322 in Chalkis; verfasste ausser vielen andern Schriften, auch 
zwei Bücher über die Pflanzen. 

Aristetelis L'’Henır. (Bibesiaceae). Wie vorige Gattung. 

Aristetella Lour. (Orchidese). Wie varige Gattung. Gehört zu 
Spiranthes. 

Arjums Jon. (Lythrarise). Ostindischer Name. 

Armänisa Bert. (Compositae). Nach dem Botaniker Pu. Armano 


in Mailand, der 1812 ein Verzeichnis der Pflanzeg des batapischen Gartens zu 
Rrera schrieb. 


Armemines T. (Amygdalaceae). Die Früchte kamen zer Y9Q 


- Armenien nach Rom. 


Armeria W. (Plumbagiseae). Tun. aus dem celtischen ar (nahe) 
und mor (Meer), in Bezug auf den vorherrschenden Stapport. 

Armillaäria Fr. (Hymeninae). Yon armilla (runder Armachmuck,, 
Ring); das Velum ist ringförmig. 

Armodoruma Kurz u. HassuLz (Ürckidege). Das veränderie Li 
modorum, mit dem es in eine Familie gehör. YVen «guog (Fuge, Glied). 

Armoräeia Rourr. (Uruwiferae). Von Armyri que (dem celti- 
schen Namen von Nieder-Bretagne) und diess zus. aus dem celtischen 4r (nahe) 
or (Mcer) und rich (Gegend); die Pfanze liebt galzige Standorte. 

Arnebis Forsk. (Asperifoliae). Arabischer Name, 

Armien L. (Compositae). Zus. ana aeros (Lamm). uyd air (ähn- 
lich, dienlich seyn), weil die Schafe es unter gawisgeg Umständen fresgen sol- 
len. Angeblich verdorben aus dem Worte zrapumos (Nissen ertegend), von 
xraıpeiv), welche Wirkung die zerriebenen Blüthen in der That auch im hohen 
Grade haben. 

Arneglossum Enoı. (Plantayineae). Zus. aus a«pvos (Lamn) 
und yAwooy (Zunge), in Bezug auf die Form der Blätter. 

Arnsidin Cass. (Conipositse). Nach Dr. Jos. Arnorv, der 1818 


yswyeysvuvhN 


— 
— 
pi 


Er „SE. 33 sr E35 3 


bi 


T 


1 


anf Sumatra, als er mit Raffies von Benkaolen ams nach Passummah reiste, die. 
sog. Riesenblume (Bafflesia) entdeckte; ist seildem gestorben. 

Armoldia Bı. (Sazifragese). Wie vorige Gaitung. 

Arnopögon W. (Composikae). Zus. aus apvos (Lamm) u. zwywv 
(Bert) ; die Samenkrone gleicht einemZiegenbarte. 

Armöseris Gasnrn. (Compositse). Zus. aus aevos (Lamm) und 
“eg (Salat, Lattich); eine dem Latüich ülmliche Gattung. 


Armöttia A. Rıcu. (Orchidese). Nach G. A. WALKFR-ÄRNOFT 


(s». Walkera). 

Aromadendren Bıumz (Magnoliacene). Zus. aus «pmua (Ge- 
wöürz) und derdeov (Beum); alle Theile, besonders aber Rinde und Frucht, rie- 
chen gewürzhaft. 

Aremärla Bentu. (Labiatae). Riecht gewürzhaft. 

Arsmisa Norr. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Arongäna P. (Hypericinese). s. Haronga. 

Arsnia Pırs. (Pomaceae). Von Aria (s. dies.) abgeleitet. 

Arönieum Nezcx. (Compositae). Zus. aus Arnica wnd Doro- 
nicum;, welchen Gattungen die Arten des Aronicım entnommen sind. 

Arstem Necx. (Euphorbiacese). Das veränderte Üroton, dessen 
Synonym es ist. 

Areuma s. Aruna. 

Arpitium Necx. (Umbelliferae). Das veränderte Laserpitium, 
wozu es früher gehörte. 

Arpophylium La Lrav. u. Lex. (Orchideae). Zus. aus agxıs 
(Schuh) und pvAloy (Blatt), in Bezug auf die Form des Labellum. 

Arrabidaea DC. (Bignoniaceae). Nach dem Botaniker Don An- 
Towıo px Ankasına, Bischof von Anemuria in Brasilien, Verf. einer Flora 
von Rio Janeiro (Flora Fluminensis). | 

Arrackcha Bancrorr (Umdelliferae). Peruanischer Name. 

Arraschköelis C. H. Scuurtz. (Compositae). Nach AnnAscH- 
X00L. 

Arrhenächne Cass. (Compositae). Zus. aus aooyy (Männchen) 
und «yyry (Spreu), in Bezug auf den Pappus der Achenien der männlichen 
Biame. 

Arrhenätherum P. B. (Graminese). Zus. aus «peny (Männ- 
chen) und @97e (Granne); die untere Bpelze der männlichen Bläthe hat eine 
lange Granne, während die Granne der Zwitterbläthe nur kurz ist. 

Arrhenöpterum Heow. (Dryoidese). Zus. aus aoonv (Männ- 
chen) und xreoov (Flügel); das sogenannte männliche Organ ist achselständig. 

Arrewsmithie DC. (Compositae). Nach Arrow SMITH. 

Arrozis Senran. (Oramineae). MHeisst in Brasilien arroz de 
mato. Im Spanischen heisst arroz: Reiss. 

Arrudea Cıms. (Guttiferae). Nach Arrupa DE CaMmara, der 
1810 über brasilianische Pfanzen schrieb. 
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Ärsnce Sarıen. (Ericeas). Zus. aus Erica und Caxogs. (Schild) ; 
gehört zur Gattung Erica und die Narbe ist meist schildförmig. 

Arsis Lour. (Copparidese). Von «go (Erhebung), die Beere steht 
nämlich auf dem Fruchtboden vermittelst eines Stiels. 

Artäbotrys R. Br. (Magnoliaceae). Zus. aus &gros (Brot) und 
ßorevs (Traube), mit essbaren Trauben. 

Artanema Don (Scropisdarinese). Zus. aus «prasıy (aufhängen) 
und »ya« (Fäden); die vordern 2 Staubfäden sind ung und hogenförmig ge- 
krümmt, 

B Artkänthe Mn. (Piperacene ). Zus. aus deros (Brot) und dv 
(Blüthe); die Blätter dieser Pflanze werden von den Indianern in Peru gekauet, 
und heissen dort Matico. 

Artedia L. (Umbelliferae). Nach Perer ArTEDI, schwedischem 
Arzt und Naturforscher, geb. 1705, ertrank 1735 in Amsterdam; schrieb über , 
die Doldengewächse. 

Artemisia T. (Compositae). Von Antemıs (Dıawa), der Pa- 
tronin der Jungfrauen, benannt, um damit eine Pflanze anzudeuten, der man 
sich zur Beförderung der Menstruation bediente. Plinius deutet den Namen auf 
die Geburishülfe leistende Artemıs (Arremıs ILıruyıa), oder auf die 
Königinn Arrsmıs (Frau des Mausolus), vielleicht weil letziere durch das 
Kraut geheilt wurde. 

Artemisisides DC. (Compositae). Zus. aus Artemisia und 
eideıy (ähnlich seyn); die Blüthen sind denen der Artemisia ähnlich. Abiheilung 
der Gattung Piqueria. 

Arthratherum P. B. ( Gramineae). ER aus agseov (Glied, 
Gelenk) und «937g (Granne); die dreitheilige Granne gliedert mit der Spelze. 

Arthräxen P. B. (Graminese). Zus. aus «e9eov (Glied, Gelenk) 
und a&wy (Axe); die Blüthenaxe (Spindel) ist gegliedert. 

Arthrinium Kunz. (Mucedinese). Zus. aus ap9eav (Glied, Ge- 
lenk) und « (Gen. ivos, Faser) oder ivıov (Genick); die Fäden hahen stellen- 
weise Verdickungeh. 

Arthritiea Duvs. (Primulaceae). Von agsgırıxos (gliederig, arthri- 
tisch). | 

Arthröbolus Anonz. (Cruciferae). Zus. aus ap9eov (Glied) und 
Beios (Wurf); die Schote fällt gliederweise ab. 

Arthröbotrys Prsr. (Polypodiacene). Zus. aus. «p9gov (Glied) 
und Sorovs (Traube); die Venen des Wedels sind traubig verzweigt. 

Arthroeärdie Decamsn. (Florideae). Zus. aus ag9g09 (Glied) . 
und xagdı« (Herz); die Glieder des Thallus sind zusammengedrückt, verkehrt 
herzförmig. 

Arthrocarpäea C. A. Mer. (Papilionaceae). Zus. aus &p9o0v 
(Glied) und xagxos (Frucht) ; die Hülse ist lang, rosenkranzförmig, Gehört zu 
Glycyrrhiza. 

Arthröchleoa R. Br. (Gramineae). Zus. aus a«g9gov (Glied) und 
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zxAox (Gras)y die Spelze ist mit der Spitze des Blüthenstielchens durch ein 
Glied verbunden. 

Arthreelädis Dus. (Fucoidese). Zus. aus «p9o09 (Glied) und 
xlados (Zweig) ; die Zweige des fadenförmigen Thallus sind gegliedert. 

Arthrocenemum Moa. Tan. (Chenopodeae). Zus. aus «pIgov 
(Glied) und xyyuy (Bein); die Blüthen stehen in den Gliedern der Zweige. 

Arthrodäsetylis Forst. (Pandaneae). Tus. aus ap9pov (Glied) 
und daxruior (Finger); in den Achseln der Blüthenscheiden stehen mehrere 
Blathenkolben wie Finger hervor. 

Arthreishblum Desv. (Papilionsceae). Zus. aus ae9oov (Glied) 
und Aoßısy, Dimin. von Aoßos (Hülse); die Hülse jst mehrgliederig. 

Arthreiobes Srev. (Urnciferae ). Zus. aus ae9o0ov (Glied) und 
Aoßes (Schote); die Schote ist zwar nicht gegliedert, springt aber in mehreren 
einsamigen Fächern ab. 

Arthrenärla Fr. (Coniocarpicae). Von ag9gov (Glied): besteht 
aus einzelnen höckerigen Massen. ; 

Arthrönia Acu. (Coniocarpicae). Wie vorige Gattung. 

Arthrophyliium Bı. (Araliacese). Zus. aus «p9eov (Glied) und 
puilov (Blau); die Blätter sind doppelt gefiedert oder sonst zusammengesetzt, 
bestehen also aus vielen Gliedern. 

Arthrephyliwm Bo,. (Bignoniacese). Zus. wie vorige Gattang; 
der breit blattartig geflügelte Blattstiel ist 2—4gliederig. 

Arthrosslien C. A. Mer. (Tiymeleae). Zus. aus «g9eov (Glied) 
und Geiny (Röhre); die Röhre der Bläthe ist in der Mitte gegliedert, und das 
untere Glied bleibt stehen. 

Arthropsdium R. Br. (Eoronarise). Zus. aus «p9g0ov (Glied) 
und xodıov, Dimin. von zous (Fuss); die Blumenstiele sind in der Mitte ge- 
gliedert. 

Arthreopögen N. v. E. (Gramineae). Zus. aus «oIoov (Glied) 
und xaywv (Bart): die vollhaarigen Aehrchen gliedern mit den Blüthenstielen. 

Arthrestächya LK. (Oramineae). Zus. aus «p9oov (Glied) und 
raus (Aechre); die Blüthenähren sind gegliedert. 

Arthrestemme Pav. (Lythrariae). Zus. aus ae9pov (Glied), 
de9ooeev (befestigen), und orauua (Binde, Kranz); der Eierstock trägt an der 
Spitze einen Kranz von Borsten. 


Arthrestigma Enor. (Proteaceae). Zus. aus —R (Glied) 
und orıyuc« (Narbe); die Narbe ist gegliedert. 


Arthrestylidium Rurrr. (Graminese). Zus. aus ce3eov (Glied) 
und orvios (Säule, Stiel) ; die langgestielten Blüthen der Aehrchen fallen glie- 
derig ab. 

Arthroastylis R. Ba. (Eyperoidese). Zus. aus «e9oov (Glied) 
und oru4os (Griffel); der Griffel ist mit dem Ovarium durch ein Glied ver- 
bunden. 
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Arthrotaxis Don (Strobilaceae). Zus. aus apsoov (Glied) und 
ra&ız (Ordnung, Stellung); Bäumchen vom Ansehn der Lycopodien. 

Arthrezamis Rous. (Oycadeae). Zus. aus ap9pov (Glied) und 
Zamia; gehört zur Gattung Zamia (ist ein Glied derselben). 

Artocearpus L. (Urticeae). Zus aus «prog (Brot) und xcoxoc 
(Frucht); die Frucht bildet die Hauptnahrung der Bewohner der Südseeinseln. 

Aruba Aus. (Simarubeae). Der Name stammt aus Guiana. 

Aruba N. v.E. u. Manr. (Diosmeae). Wie vorige Gattung. 

Arumı L. (Aroideae). :4gov, von «eos (Nutzen), wegen seiner An- 
wendung; die Wurzel von Arum Colocasia, welche die Aegypter aron 
nennen, ist bei ihnen ein gewöhnliches Nahrungsmittel, und vielleicht stammt 
der Name ursprünglich aus Aegypten, und ging erst von da auf die Griechen 
über. Lose meint sogar, die Pflanze führe ihren Namen von Aaron, dem 
Bruder Moses. 

Arums Aus. (Cassieae). Aus der Sprache des Garipons und Gali- 
bis in Guiana. 

Aruneus (Spiracaceae). Von — (Ziegenbart); die Rispe 
gleicht im Ganzen betrachtet einigermassen einer zahlreichen Menge von Zie- 
genbärten. 

Arundarbor Bavu. (Gramineae). Zus. aus Arundo und arber 
(Baum), d. h. ein hohes, baumartiges Rohr. Abtheilung der Gattung Bambus. 

Arundina Bı. (Orckidese). Von Arundo (Rohr, Schilf), in Be- 
zug auf das äussere Ansehn der Pflanze. 

Arundimärlia Mcux. (Gramineae). Von Arundo (Rohr, Schilf) ; 
hat ein rohrartiges Ansehn. 

Arundinella Rappi (Gramineae). Dimim. von Arundo. 

ArundoL.(Gramineae). Vom celtischen ar u (Wasser), in Bezug auf 
den vornehmlichen Standort dieser Arten. Angeblich von arere (trocken seyn) 
wegen der dürren Halme; eder von ruere (rauschen), beim Wehen des 
Windes. 

Arversin Camsess. (Caryophllaceae). Nach Lovis ALEX. 
ArveRs; schrieb: Essai sur le tabac, Paris 1815. 

Asagräys Lınoı. (Junceae). Nach Asa Gaay, Professor der 
Botanik in Philadelphia. | 

Asaphes Srr. (Dipsaceae). Von «oapxys (undeutlich, dunkel); eine 
nicht genau bekannte Gattung. Gehört zu Morina. 

Asaphes DC. (Xanthozyleae). Wie vorige Gattung. 

Asäres Linoı. (Orckideae). Zus. aus a (ohne) und oag& (Fleisch); 
die Theile der Blüthe sind nicht fleischig, sondern häutig. 

Asarima T. (Personatae). Von Asarum; ihre Blätter ähneln in 
der Form denen der Asarum. 

Asarum L. (Aristolochieae). Nach Prınrus zw. aus a (nicht) 
und rapoeıy (zieren) oder 6eıpa (Band), weil die Biäthen desselhon nicht zu 
Kränzen genommen werden durften. Beachtungswerth sind noch folgende Ab- 
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leitungen: von acaesdaı (Eckel machen) wegen der brechenerregenden Wirkung; 
von «ö«eos (Teppich), weil die Pflanse den Boden teppichartig bedeckt. 

Aseslönieum (Coronariae). Nach Ascalon, einer der 5 Haupi- 
städte der Philister, zwischen Gaza und Asdod, anı mittelländischen Meere, von 
wo die Kreuzfahrer die Pflanze herbrachten. 

Asncarieida Cass. (Compositae). Zus. ans aoxapıs (Eingeweide- 
warm) und caedere (tödten), wirkt wurmtreibend. 

Aneärima Forst. (Lorautheae). Von aoxaey (Eingeweidewurm) ; 
die Antheren haben eine wurmförmige Gestal. — Nach Jussieu soll Ascariua 
Forst das Synonym der zu dem Amentaceen gehärenden Gattung Morella Lour. 
seyn. 

Aschersönia Enoı. (Hymeuinse). Nach F. M. Ascusrson; 
schrieb: De fungis venenatis, Berlin 1828; Pharm. Botanik in Tabellenform, 
Berlin 1831. 

Aschiem: Tusorur. (LZycoperdaceae ). Von aszıoy (Trüffel). — 
Tuber. | 

Aseidiöpherea Rcu2. (Byssaceae). Zus. aus aoxıdıoy, Dimin. von 
«6xos (Schlauch) und pegerv (tragen). 

Ascıdium Fexz (Trypetheliaceae). Von «0xos (Schlauch); das Apo- 
tkeeium steckt in einer Art Schlauch. 

Ancikuma Scarzs, (Guitiferae). Von ascia (Beil, Axt), wegen der 
Ferm der Brakteen. 

Anclepias L. (Asclepiadeae ). Nach A4xiyxıos (Aesculap), dem 
Gotie der Heilkunde, oder nach AscLersapes, einem berühmten Arzte aus 
Prusa io Bithynien, der um 100 v. Chr. in Ram lebte. 

Aseshbolus Pars. (Morchellinze). Zus. aus «öxog (Schlauch) und 
und S8oAos (Wurf); die Schläuche springen e}astisch auf und werfen die Sporen 
umher. 

Asesphora Scuwz. (Byssaceae). Zus. aus «0xog (Schlauch) und 
pegeiy (tragen). 

Asesphera Ton, (Üradineae). Wie vorige Gattung. Dieser Pilz 
trägt wohl einen mit Sporen erfüllten Kopf, aher keine eigentlichen Schläuche 
(s. Wgllrofh, Fungi p. 332). 

Ascophylisa Staczu. (Fucoideae). Zus. aus aöxog (Schlauch) und 
pvAlov (Blatt); in den blattförmigen Zweigen des Wedels sitzen die Blüthen 
eingewachsen. 

Asesspera Fr. (Sphaeriacese). Zus. aus «6xos (Schlauch) und 
oxoo« (Same); das Perithecium ist mit einem schlauchführenden Kerne ange- 
fallt. 

Anesxyte Lisenr. (Sphaeriaceae).. Zus. aus «0x0c (Schlauch) und 
o&us (scharf, spitz); die Rudimente der Sporenschläuche sind spitz. 

Asersa Scouorr (Bixacese). Guianischer Name? 

Aseyreis Cuoıs. (Hypericineae). S. d. folgende Gattung. 

Aseyruma L. (Hypericineae). Von aoxvoov (Name der Alten für 
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unser Hypericum perforatum L.) und diess zus. aus & (ohne) öxvoos (Härte, 
Rauheit), d. h. eine glatt anzufühlende Pflanze. 

Aseyum V. — Ascium. 

Aseimötrichum Corvı (Byssaceae). Zus. aus &0yuos (undeut- 
lich) und 9g:£ (Haar); die Fädchen sind äusserst zart. 

Awero&LaB. (Zycoperdaceae). Der Verf. sagt (Voyage, p. 145), er 
habe diesen Namen gewählt ‚‚a cause de la disposition de ses rayons.““ Der 
Fruchtboden ist 4—Stheilig, die Theilstücke sind an der Spitze zweitheilig und 
stehen sternförmig auseinander. 

Asimims ADANS. (. Maynolincese :). Canadischer Name. 

Arnjögam Ruren. (Papilionaceae). Malabarischer Name. 

Aspalathoides DC. (Cassieae), Zus. aus Aspalathus und 
eidety (ähnlich seyn). 

Aspälsthus L., Neck. (Cassieae). Nach der Insel Aspalatke 
an der Küste von Lycien, wo die Pflanze zuerst gefunden wurde. 4oxalados 
. der Alten scheint Genista acanthoclada DC. zu seyn. 

Asparagopsis Montien. (Florideae). Zus. aus Asparayus 
und oyıs (ansehn); die Verzweigung und Zartheit des Thallus hat Achnlichkeit 
mit der des Asparagus. 

Arpäragus L. (Sarmentaceae). Zus. aus « (sehr) und Oraeasosıy 
(zerreissen) oder Oreprew (stechen), sper im Celtischen (Stachel), asper 
im Lateinischen (rauh), die meisten Arten dieser Gattung sind mit Stacheln be- 
waffnet. Man leitet auch ab von & (nicht) und oremwewv , oxapeıy (säen), weil 
der Spargel sich von selbst säet, ungesäet fortwächst, Schösslinge treibt; oder 
man deutet das a als Augmentativ wie oben, und übersetzt: eine Pflanze, wel- 
che reichlich, üppig sprosst. Ferner von «orcıgeıy (zittern) in Bezug auf den 
zarten, leicht zu bewegenden Stängel. 

Aspäsia Lınoı. (Orchidese). Von «öxaoıos (angenehm); die Blüthe 
ist schön. 

Aspäsia E. Mer. (LZabiatae). Wie vorige Gattung. 

Aspegrenia Porrr. u. Enpı. (Orchideae). Nach Gustav Can- 

STEN ASPEGREN; schrieb: Försök till en Blekingsk Flora, Cariskrona 1823.‘ 
| Aspelına Cass. (Compositae). Nach dem Schweden Erıas As- 
PELıN im 18. Jahrhundert, der eine Flora veconomica schrieb. 

Aspera Mncu. (Rubiaceae). Von asper (rauh) in Bezug auf die 
Früchte. 

Aspergillus Micu. (Mucedinseae). Von asperyillus (Spreng- 
bürste, von asperygere) in Bezug auf die Form des Gewächses.' 

Asperoeaulem Grey. (Filorideae). Zus. aus asper (ranlı) und 
caulis (Stängel); die Faden haben pinselförmige Aestchen, Gehört zu Dasya. 

Asperocöecus Lamz. (Fucoidese). Zus. aus «sper (rauh) und 
coccus, x68%Xosc (Beere, — die en sind aussen warzig 
und rauh. 


Asperuge L. (Asperifoliae). Von asper (rauh), wegen der ranhen 
Blätter. 


Asperula L. (Rubiacese). Von asper (rauh); einige Species ha- 
ben rauhe Blätter. Die Endigung sia soll das schwach Rauhe oder die Kleia- 
heit der Pflanze andeuten. 

Asphedeline Rcus. Gehörte früher zu Asphodelus. 

Asphodelaldes Mncıu. Synonym von Asphodelus: 

Asphödelus L. (Coronarise). Zus. aus « (nicht) und — 
(fehlen); die Alten säeten nämlich diess Gewächs auf die Gräber, damit die 
Verstorbenen keinen Mangel litten. 

Aspieärpa Lacasc. (Maipighiacese). Zus. aus «oxız (Schild) und 
x&gxo: (Frucht); die Frucht hat drei spitze Rückenkämme. 

Aspıdalis Gasnrn. (Compositae). Von aoxı (Schild), d. h. die 
Pflanze ist mit Stacheln bewaffnet. 

Aspidanthera Bentu. (Rubiaceae). Zus. aus aorıc (Schild) und 
aySmex (Staubbeutel) ; die Antheren sind schildförmig. 

Aspideiuma ZOLLIX. (Compositge). Von «oxıs (Schild). = Pelti- 
dium Zollik. 

Aspidistira Kerr. (Smilaceae). Zus. aus «orıs (Schild) und 
&öreov (Stern, Bild, Abbild), d. h. schildähnlich, in Bezug auf die Narbe. 

Aspidium Sw. (Polypodiscese). Von aozıdıoy, Dimin. von aozız 
(Schild), wegen der schildfürmigen Hülle auf den Fruchthaufen. 

Aspidoeärpus Necx. (Rhamneae). Zus. aus aonıs (Schild) N 
20x05 (Frucht); die Frucht ist oben in eine grosse kreisrunde Scheibe ausge- 
spannt. 

Aspidegliössum E. Mer. (Asciepiadeae). Zus. aus ao 
(Schlange) und yAw00n (Zunge); die Blüthen der Corona staminea sind lasg 
pfriemförmig und gedoppelt, oder mit einem gleichförmigen Fortsatze versehen. 

Anpidopterys Juss. (Malpigkiacese). Zus. aus aoxı (Schild) 
und xreeov (Flügel); der Flügel der Samara ist sehildförmig. 

Aspidesperma Mırt. ( Apocyneae). Zus. aus «ori (Schild) 
und Oxeou« (Same); die Samen sind zusammengedrückt, fast kreisrund und mit 
einem häuligen, sirahlig gestreiften Flügel umgeben. 

Aspilie A. P. Tu: (Compositae). Van aoxelos (unbefleckt) ? 

Aspiloblam Bnkzs. u. Sor. (Loyaniaceae). Zus aus aoxız (Schild) 
und Aoßos (Schote); die Kapsel hat schildständige Samen. 

Asplenlium L. (Poiypodiaceae). Zus. aus & (ohne) und ori 
(Milz), d. h. ein Kraut, welches die Stiche der Milz lindert, die letztere gleich- 
sam unfühlbar macht; die Alten glaubten sogar, dass der fortgeseizte Genuss 
dieser Pflanze die Milz gänzlich vertreibe. 

Asprella Cıav., Her., 'Scure. (Gramineae). Von asper (rauh), 
d. h. kleine Pflanze mit am Kiele gewimperten Spelzen. 

Asse Hourr. (Ditteniaceae). Wie folgende Gattung. 

Assonia Cav. (Büttneriaceae). Nach lonaz JoRDANDE Asso 
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Y per. Rıo, spanischem Boteniker, schrieb unter andern über die Pflanzen 
Arragoniens 1779. Anhang 1781. 

Astartea DC. (Myrtucese). Nach Astarrte, einer der Göttinnen 
der alten Mythologie, angeblich identisch mit Venus (der die Myrte geweila 
war). 

Astelia Bnzs u. Sor. (Narcisseae). Zus. aus & (ohne) und orydn 
(Säule) ; der Griffel fehlt. 

Astelma R. Br. (Compositae). Zus. aus « (ohne) und orin 
(Säule); der Pappus ist stiellos. 

Astemmas Enpr. (Coronariae). Zus. aus « (ohne) und orszua 
(Kranz); die Corona staminea fehlt fast ganz. 

Astemms Less. (Compositse). Zus. wie vorige Gaftung; der 
Pappus fehlt. 

Astephanänthes B. Sr. V. (Asclepiddene). Zus. doreparos 
(unbekränzt) und «v97 (Blüthe); die Bracteen sind entweder sehr klein oder 
fehlen ganz. 

Astephanmus R. Br. (Asclepiadeae). Von aörepavos (unbekränzt); 
die Blumenkrone ist schuppenlos, auch fehlt die Corona staminen. 

Aster T. (Compositae). Von aörze, aster (®tern), in Bezug auf 
das Ansehn der Blüthe. 

Asteraeänthe N. v. E. (Rkinantheue). Zus. au &örme (Stern) 
und «x«@v3& (Dorn); in den Achseln der entgegenstehenden Blätter finden sich 
je 3 Stacheln, die einen Stern um den Stängel bilden. 

Asterändre Kı. (Euphorbiaceae ). Zus. aus «core (Stera) umd 
«yne (Mann); die Antheren sind sternförmig strahlig. 

Asteramemie Rcus. ( Ranunculaceae). Zus. aus Aster und 
Anemone; bildet eine Abtheilung der Gattung Anemone und begreift diejeni- 
gen Species, welche eine grössere Anzahl Biumenblätter and daher em dem 
Aster ähnliches strahliges Ansehn haben. 

Astheränthos Dessr. (Sapotaceat). Tus. aus &örne (Stern) und 
&v9os (Blüthe); die Krone hat eine sehr kürze Röhre amd eimen ausgeflachten 
vielsähnigen Saum. 

Asteränthus Loun. (Homalinese). Zus. wie vorige Gattung; der 
Saum der Bläthe hat 10-30 Lappen, welcke zweireihig und flach ausgebreitet 
stehen. 

Asterella P. B. (Jungermannitae). Von dor (Stern); die ge- 
süelten Organe, in welchen die Sporangien sitzen, haben die Form eines 
Sterns. 

Asterias Bren. (dentianener: Von dorne (Sterr); die Krene ist 
radförmig. 

Asteridea Liınpe. (Compositae) Von vorne (Stern); sieht den 
Astern Neu-Englands ähnlich. 

Asteriphölis Pont. (Compositae). Zus. aus «örye (Stern) und . 
pwieı« (Wohnort); ist Synonym der Gattung Aster. 


Asterinsea Mar. (Graphidese). Von adrspısno; (Sternchen), in 
Bezug auf die Gestalt. 

Asterischama Cxım. (Aralisceae). Vom eorsgıöxos (Sternchen) in 
Bezug auf den doldenförmigen Blüthenstand. 

Asteriseus Mncu. (Compositse). Wie verige Gattung; die Zunges- 
bisthen bilden einen Strahl und der Pappus ist kranzförmig und gerzähnt. 

Asterseärpus Ecxı. u. Zuru. (Üelastrineae). Zus. aus «erne 
(Stern) und x@gexos (Frucht); die Frucht hat 3—6 Flügel, die wie ein Stern 
stehen. 

Astersoephalus Vaızı. (Coprifoliacese). Zus. aus «orge (Stern) 
und xspaio;s (Kopf); mach dem Abfall der Blüthen erscheint die Spitze des 
Stängels wie mit Sternen geziert, dadurch, dass die 5 grennenfürmigen Borsien 
der Kelche lang hervorragen. 

Astorechäete N. v. E. (Cyperaceue). Zus. aus «0rmp (Stern) 
und zacy (Mähne), in Bezug auf die wimperigen oder federigen Bursten der 
Blüthendecke. 

Astoeröllnusm Lx. (Primulaceae). Zus. aus aörge (Stern) und 
devov (Lein); die Blüthe ist radförmig und die Blätter sind denen des Leins . 
ähnlich. | 

Asteröma DC. (Sphaeriacese). Von aörne (Stern) ; die Schlauch- 
lager sind mit stachligen Füden besetzt. 

Asteremäen Bı. (Compositse). Zus. aus «örne (Stera) und öuoror 
(ähnlich); gehörte früher zu Aster. 

Asteremyrtus Scusvar (Myrtacese). Zas. aus «örne (Stern) 
md Myrtus, in Bezug auf das Ansehn der zahlreichen, nach dem Abfall der 
Autheren stehen bleibenden Staubfäden. 

Asterepein A. P. Tu. (Amygdalacese). Zus. aus aörye (Stern) 
und oxy (Ansehn),, in Bezug auf die Kelchabschnäte. 

Asteröphera Dırm. (Lycoperdaceae). Zus. aus aorno (Stern) und 
pıpeıy (tragen, bringen); die Sporidien sind eckig (sternförmig?) und stehen 
oben dicht beisammen. 

Asteröpnis Less. (Compositae). Zus. aus adrno (Stern) und dis 
(Ansehu) , in Bezug auf die Blüthe und Federkrone. 

Asteröpterus DC. (Compositae). Zus. aus aorye (Stern) und 
xreoov (Flügel); die Borsten des Pappus sind von der Basis an federig. 

Asteröpus Srn. (Büttneriaceae). Zus. aus «örne (Siern) und 
“> (Gesicht), «oreewxog (gestirnt); die Pflanze hat sternförmige Pubescenz. 

Asteröseris Enor. (Compositae). Zus. aus aoıne (Stern) und 
Ge; (Lattich); die Blüthe ist gelb und lippig, die Samen haben eine grosse 
epygnische mit einem mehrreihigen Pappus gekrönte Scheibe. 

Asnterosperma Less. (Compositae). Zus. aus coryo (Stern) und 
oxeoux (Same); der Same ist flach zusammengedrückt und das Gewächs sieht 
dem Aster hyssopifolius ahnlich. 
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Asteröspera Kz. (Uredinese). Zus. ausasrng (Stern) nnd Oxop« 
(Same); die Sporidien sind sternförmig. 

Asnterostemma Decassn. (Asclepiadese).: Zus. aus «öryo (Stern) 
und oreuu« (Kranz); die Blüthen stehen in Dolden, die Krone ist radförmig 
mit 5 langen Abschnitten and die Corona staminea becherförmig, fünflappig. 

Asterotheelum VALIER. (Lycoperdaceae). Zus. aus &orne (Stere) 
und 97x7 (Kapsel); die Sporidien sind kugelig, ringsum — u und 
eckig gesternt. 

Astersthrix Cass. (Compositae). Zus. aus a@orne (Stern) und 
Ieı& (Haar) in Bezug auf den doppeltreihigen, federigen Pappus. 

Asteretrichiuma Kı. (Stercwiese). Zus. aus adryo (Stern) und 
9eı& (Haar); ein Strauch mit sternförmig-kleienartiger Pubescenz. 

Astiämthus Don (Bignoniaceae). Zus. aus aoresos (fein) und 
av9os (Blüthe) ; trägt schöne Blumen. 

Astıilbe Hamırr. (Sazrifrageae). Zus. aus a (ohne) und or 
(Glanz) ; hat nur kleine gelbweisse Blüthen und keine Krone. 

Astoma DC. (Umbeliiferae). Von « (ohne) und orou« (Mund); 
die Commissur der Frucht ist enge, nicht durchbohrt. 

Astomäen Rcue. — Astoma DC. 

Asträea Kı. (Euphorbiaceae). Von a. (Stern), in Bezug auf 
die Stellung der Staubgefässe. 

Asträgalus L. (Papilionacese). Von casreayalos (Halswirbel, 
Würfel) , wegen der knotigen (eckigen) Stängel und Wurzela mancher Arten; 
auch haben die Samen eine fast würfelige Gestalt. 

Astränthium Nurr. (Compositae). Zus. aus döryp (Kern) und 
«v3os (Blüthe); gehört zu Bellis. 

Astranthus Loun. — Asteranthus. 

Asträntie L. (Umbelliferae). Zus. aus «seyg (Stern) und ayrı 
(ähnlich) in Bezug auf die Hülle (involucrum). 

Astrapäea Lıinvı. (Malwacene). Von asreesas (blitzend, glän. 
zend); es ist ein schöner Baum mit scharlachrothen Blüthen. 

Astrophie Durr. (Valerianeae). Zus. aus « (nicht) und orgepewv 
(drehen, winden); der Kelch hat 5 äusserst kurze Zähne, keinen eingerollten, 
später in einen federigen ausgerollten Pappus sich umwandelnden Kelch wie 
Valeriana, wozu Astrephia früher gehörte. _ 

Astrocärpus Necx. (Resedaceae). Zus. aus «6örgov (Stern) und 
xc@oxo; (Frucht); die Frucht besteht aus 4—6 freien, sternartig gestellten 
Kapseln. 

Astroeäryum W. Merry. (Palmae). Zus. aus «&6roov (Stern) und 
xapvov (Kopf, Kern); die Steinfrüchte sind mit dem bleibenden Perigon ver- 
sehen. 

Aströcema Neck. (Briniaceae). Zus. mus &0rdoy (Stern) und 
xoun (Haar); der 5iheilige Kelchsaum hat haarfeine Einschnitte, und krönt spä- 
ter die Kapsel. 


Astredenderem Daiwmsr. (Bteronliene). Zus. aus despdv (Stern) 
und devdeov (Baum); Baumes mit steruförmiger Behaarung. 

Aströden Bımru. (Labintae). Zas. aus acrgorv (Bern) und odous 
(Zehn) ; die 10 Kelchzähne stehen sternförmig auseinander. 

Astreodemtium Beuwws. (Biysideae). Zus. aus dörgov (Stern) 
und ddewc (Zahm); die 18 Zuhme des äussern Peristoms stehen siernfürmig aus- 
einander. ° j 
Astreögyme Bentu. (Euphorbiscene). Zus. aus aorgev (Stern) und 
yııyg (Weib); die 9 Griffel sind strahlig - viertheilig. 

Astrelöhiuma DC. (Papilionscone). : Zus. aus aösgev (Stern) und 
deß:ev (Hülse); die Hülse trennt sich in schr viele einsamige, nicht aufsprin- 
gende, cylindrische Glieder: 

Astreiöma B.Br. (Ericeae). Tas. aus dareoy (Stern) und wu 
(Saum); der Saum der Krone hat 5 absiehende, bärtige Einschnitte, welche 
mit 5 Haarbüscheln alterniren. 

Asteomarchäntie.N.vE. ———— Zus. aus astrum 
(Stern) und Marchantie; der weibliche Fruchtboden ist central. Abtheilung 
der Gattung Marchantia. 

Astrenis Bıunz (Salisariae). . Von —— (Stern), in Bezug auf 
das Ansehn der Blume. 

Astreniuma Jca. ( Terebinthaceae). Von z6reav (Stern); der Kelch 
öffnet sich zur Zeit der Samenreife in Form eines Sterns. 

Astzeopheon DC. (Asciepiaäsae). Zus. aus & (nicht) und öOrgspeir 
(drehen) ; hat keine Wickelranken (cirrhi). 

Aströphis Nurtr. (Popitionacene). Zus, aus (ohne) und Oreo- 
»ıor (Binde); die Fadenschwiele (strophiela) verschwindet zuletzt. 

Astrenperium Ka. — Asterospora. 

Astsophytuma Lumsa. (Cactene). Zus. aus «örgov (Stern) und 

vioy (Pflanze); die Stacheln stehen. sterafürmig, 

Antrethelluma Eschw. (Trypetheliscene). Zus. aus görgoy (Stern) 
und 9747 (Warse), in Benug anf das Auschn der Flechte. 

Astretrichia DC. (Umbelliferae). Zus. aus «0rgov (Stern) und 
9gı£ (Haar); Sträucher mit sternförmiger Behaarung. 

Astydamin DC. (Umbelliferae). Nach der Nymphe Asrypamıa, 
Tochter des Oceanus; die Pflanze wächst auf den Canarischen Inseln an der 
Meeresküste. 

Astylom Enpı. (Iycoperdacene). Zus. aus « (ohne) und orvlo; 
(Säule); die Peridien sind sitzend oder nux durch einen schwachen, niederlie- 
genden Stiel gestütst. 

Asystäsie Bi. (Rhinantkeae). Ven aavarasız (Uneinigkeit, Unver- 
einbarkeit); die Krone ist ziemlich regelmässig, was dieser Familie sonst nicht 
eigen ist. 

Ataceia Pası. (Aroideae). Eine der Tacca (8. 9 schr nahe 


siehende Gakung. . 
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Atalänta Norr. (Copparilene). Von swedayros (gleichwiegend, u 


gleich); die Blüthentheile sind alle in der Vierzahl vorhanden ? 

Atalänthus Don. (Compositue). Zus. aus emadas (zart) und 
&v9os (Blüthe). 

Atalamtia Corr. (Aurentiacae). Nach der hünlischen ArsLanra, 
die von Milanion durch einige goldene Aepfel (Orangen?) üherlistst wurde. ” 

Atamäseo (Narcissese). Nach einem Orte dieses Namens in Vir- 
ginien benannt, 

Atamisquesa Miıurs esse): Chilesischer Name. 

Ataszie R. Br. (Gruminese). Zus. ans « (ohne) und wulır (Ord- 
nung); die unterste Biathe der Aehrchea: ist männlich, die mittlere geschlechtz- 
los, die obere zwitterig und 2männig, und die Speisen sind ungleich, 

Ate Lınnor. (Örchidese). Ueber die Bedeuting dieses. Namens theilt 
Lindiey nichts mit. 

Ateländra Lınvı. (Labiatae). Zus. eus. areiyc (unvollkomnıem) 
und «yo (Mann); das obere Fach der Antherem ist. Sruchtbar, das untere un- 
fruchtbar. 

Ateleia Moc. Szss. (Papilionacease). Von — (Unrollkommen- 
heit); ist bis jetzt nur sehr mangelhaft bekannt. 

Atenis Hoox. u. Ann. (Umbelliferae). Von areyıs (starr, sualf) ; 
ein glattes, straffes Kraut. 

Ateramnus P. Br. (Eupkorkiacene). Von arepmayos (unerweicht, 
unerbittlich, unverdanlich), wahrscheinlich in Bezug auf dessen Ungmiessbar- 
keit; P. Browne 'gibt über die Ableitung des Namens nichts an, waltte aber 
offenbar den Gegensatz von der Gattung Teramnus nusdräckie, Aleramnus 
nennt Plinius (XVII. 44) ein nicht näher beschriebemes Kraut, welches auf fet- 
tem Boden wachse und die -Bohne tödte; Terammus aber imisse dieses (oder 
ein ähnliches) Kraut, welches auf magerm Boden jene Wirkung ansühs. 

Athälmum Nzcz. (Compositae). Das veränderte Buphthei- 
mum, dem die Gattung sehr nahe steht. 

Athamänta L. (Umbelliferae). Entweder nach dem Berge Atıs- 
mas in Thessalien oder nach dem böotischen Könige Asnamwas, der die 
Pflanze zuerst anwandte, benannt. 

Athamus Nszcx. (Compositae). Das veränderte Cartkuamus. 

AthanäsiaL. (Eompositae). Zus. aus d& (nicht) und Iaveros (tedf), 
was nicht stirbt, d. h. nicht leicht verwelkt. 

Atheela GaBRTN. (Piumbagineae). Zus. aus d (ohne) upd — (Be- 
halter); der Kelch ist mit dem Frachtknoten verschmolzen, und seine Abschnitte 
krönen die Beere, letztere sitzt also ohne weitere Umhüllang auf dem 8tiele. 

Athella P. (Hymeninse). Zus. aus d (ohne) und Iydy (Warze); 
das Hymenium ist von den hervorbreohenden Schlüäuchen pulverig (nicht 
warzig). 

Athenaes Schree. (Amygdalacese). Nach dem griechischen Gram- 
maiiker ATHENAEUS aus Naukratis in Aegypten, lebte im der ersten 
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Mille des 3. Jahrhumlerts tmter Marc. kurel; schrieb gelchrie Tischgespräche, 
worin auch von vielen Pflnrnten die Bude is. 

AlhoereeighuinDC. (Epacrülswe). Ens. aus dIno (Graue, Spitze) 
und xspaly (Hopf); ale Biatken bilden eime dichte endständige Achte und die 
Kelchabschuitte laufen in lange pfriemfurmige Seiten aus; auch die Btängel- 
hiauer Iaufen lang zugespltst werd ia einen Stachel aus. 

Atheropegen Murnze. (Oraminese). Zus. aus dIyo (Granne, 
Byäze) und zuyay (Bari); de Arei Spitzen, in welche sich die Aussere Spelze 
der Zwitterbiuilien endigt, geben der Achre win bärtiges Ansehe. 

Askherospermä LaıB. (Nyctiginsue) Zus. mus asye (Spitze) 
und oxeoua (Bame); de Bamen baben einen Federburt. 

Atherurus Br. (Arvtdese). Zus. aus &9yo (Spitze, Graune) und 
oiea (Schwan); der Bläähenkolben hat seinen taugen, fadenförmigen, kahlen 
Anhang. 

Athliänthus Ense. (Atanbhuöine). Zus. aus Sion (iend) und 
«+05 (Biiähe) ; hat kleine gelbe Zitithen. 

Atthrıxia Kun. (Compositae). Zus. aus « (ohne) und Ioı£ (klar); 
der Prachtboden ist nacks. 

Athredäectyliu Fonsr. (Broweliscone). Zus. aus uIeoes (dicht, 
hang) und dekrwdos (Finger, Frucht oder Eracktbüschel der Palmen), d. h. 
&e Frucht bildet eimb Traube eder dinen Alhufeh. 

Athreisunn DC. (Cempeiitas). ‚Vem “Ieassıter (Versammlung) ; die 
Blatbenköpfe stehen im einem linäuel beisanımen. 

Athrönia Nuor. (Üvmpositas). Von 9906 (dicht, Käsfig); alle 
Bimhen bringen Achemien hervor. Gehört zu Bpilanthes. 

Athrupkylidsn Lovn. (Sapsiasone). Zus. uns üfeoor (dicht, 
häufig) und yuAloy (Blatt); die, Blätter stchen an der Spitse der Zweige in 
Bäschein, auch die Blüthen bilden Bäschel. 

Athjmalus Nsox. (Zuphorbiaueue). Des verimderte Tishyma- 
tus (s. d.). 

Athyriuma Rru. (Potypodiureae). Zus. aus ed (ohne) und Yupeos 
(Schild), d. h. die Fruchthatfen haden das Yndusium nur an der Seite, sind 
also (zum Theil) ohne Schild. 

Atselen Orrn. (Caryophyllacese). Aroxıov (zus. aus &: nicht und 
r0xog: ‚Gebüren) hiess bei den Griechen eine Pflanze, von der manche Individuen 
wafruchtbar sind. Dodonaeus halt diese Pilanze für Lychnis dioica. Jedenfalls 
ist sie nicht unser Atocion, welches eine Unterabtheilung der Gatiung Silene 


bildet. 
Atemäariga (Cassiege). Von erouog (kleiner Körper); die Aeste und 
Blausuele dieser Cassia-Art sind mit feinen rostfarbigen Punkten überdeckt. 
Aträctium Lx. (Tubercsiariae). Von argaxrıov (Spindel, Pfeil, 
Spitze); die Sporidien sind spingdelförmig. 
Atractöhbolus Ton. (Zyaaperdacense). Zus. aus argaxıps (Spin- 
6* 
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del, Pfeil, Spitze) und Aasllsıv (werfen); . bei der Reife dieses Pilzes öffnet 
sich ein Deckel und der Inhalt schiesst wie ein. Pfeil hervor. 

Atracetylis L. (Compesitae). Von dresnzos (Spindel); ‚der Stängel 
ist wollig wie eine Garnspindel und wurde auch sis solche ‚benwrt. ’ 

Aträgene L.  (Ranunculaceae). : Von. cxpayery, wmmit Tien.o- 
PHRAST eine ihr sehr nahe stehende Pflanze, nämlich — cirrhoss 
L., bezeichnete. 

Atraphaxia Le. ( Polszonans ). — Diose. — horten- 
sis), zus. aus & (nieht) und romgperv (nähren), d. h. eine nicht nährende, ge» 
sehmacklose Pflanze. Kine andere Abiheilung ist von a9goos (dicke, häufig) 
und au£feıy (wachsen, vermehren), d. h. eine sich rasch entwickelnde Pfauze. 
Die Gattung Atraphaxis nähert sich der Gattung Atriplex. 

Atrema DC. (Umbelliferae). Zus. aus «& ahne und reyua ao; ; 
die Commissur der Frucht ist eng, nicht durchbohrt. 

Atrıehtuma P. B. (Bryoidese). Zus. aus & (ohne) und Ierf (Haar); 
die Mütze der Kapsel ist nur mit wenig Haaren’ besetzt. — von Poly; 
trichum. 

Atrichoglettis Ent. (Orchideae 5. Zum. aus :aroıyor (haarlos) 
und Morry (Zunge); das Labellum ist bartlos. 

Atripilex L. (Chenopodeae). Zus. aus @ (sehr). nd tripleo (drei- 
fach), in Bezug auf die vorwaltend. dreieckige Form der Bistter. Andere sind 
der Meinung, das Wort sey nichts 'als das latinisifte Atraphasis. 

Atriplexum L. Abtheilung der vorigen: Gettung.. i 

Atröpa L. (Solanese): Von Arroros feine der 3 Parzen, zus. 
aus «&: nicht und roexsev: wenden, weil, nach Vorstellung der :Alten, in ihrer 
Hand das usabwesdbare- Geschick der Menschen liegt), wegen der tödtllichen | 
Wirkung der ‚Pflanze. 

Atta Enoı. (Anoneae). Brasilianischer Name. Gehör zu Anous. . 

Attalea K. H. B. (Palnae). Nach Arzarus I., König won Per- 
gamus, geb. 270 v. Chr., regierte von 242--198, Beförderer der. Künste und 
Wissenschaften, Begründer der pergamen. Bibliothek. 

Atumum Ruru. (Stercularieae). Name des Baums auf Amboina. 

Atylosia WıcuHt u. Ann. (Papilionaceae). Zus. aus «&. (ohne) und 
ruiog (Schwiele); die Fahne der Blüthe ist schwielenlos. 

, Auhertia B. Sr. V. (Rutaceae),. Nach Auveert nu PBTIT- 
Tuovans, geb. 1756, franz. Seeofficier, beschäftigte sich während seines 
Aufenthalts auf dem Cap, auf Isle de France und Madagascar von 1794—1802 
viel mit Botanik, wurde 1806 Direktor der königl. Pepinisre Roule in Paris, 
und starb daselbst 1831. Schrieb u. a.: Histoire des vegetaux recueillies dans 
les tles de France, de Bourbon et de Madagascar 1804. Melanges des botani- 
que et de voyages 1809. Flore des tles australes de l’Afrique 1822. 

Aubertia P. B. (Bryoideae). Wie vorige Gattung. 

Aubhiletia Gaeurtn. (Myrtaceae). Nach J. B. C. F. Austier, geb. 
1720 zu Talon in der Provenge; ward 1752 nach Isle de France, 1762 nach 
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dem französischen Guiana geschickt, wo er viele neue Pflanzen ——— wer 
che er mit B. Jussieu 1775 herausgab; st. 718 zu Paris. 

Aubiletis Ricu. (Rutaceae). 

Aubleetia Scuaee. (Tiliscowe): 

Aubiletia Lovn. (Rhamnene). 

Aubietia Jaca. (Verbeneae). / : 

Aubrietia An (Oruciferae). Nach CLAVDB Ausarer, geb. zu 
Chalons sur Marne, Biumen- ‘und Thiermaler für: wissenschnfliche Zwecke, 
begleitete Tournefort nach der Levante, st. za Paris 1743. 

Auchenängium Brıp. (Bryoideae). Zus. aus aöznd (Nacken) 
und ayyecoy (Gefäss); das Sporangium ist u einem — (Apophysis) ver- 
sehen. 

Auchera DC. (Tompositae). Nach Aucnen Eror aus Blois in 
Frankreich, Naturforscher und Reisendem in Aegypten und dem Orient mit Coque- 
bert de Montbret, st. 1838 zu Ispahan. Er entdeckte — andern Pflanzen 
auch diese. 

Auckländia Farc. (Compositae). Nach Graf G. E. AuckLann, 
geb. 1784 in Kent, 1835—41 General- Gouverneur von Ostindien,'st. 1849. 

Aueüba Tunsc. (Caprifoliacese). Japanischer Name des Baunes. 

Aucupärie Me». (Pomaceae). Von aucupari (Vögel fangen, 
von avis und capere) in Bezug auf die Anwendung der Früchte einiger 
Arten. 


"Wie \ vorige Gattung. 


Audibertia Bunte. (Labiatae). Nach Aupısserr von Tarascon 
in Frankreich, Gutsbesitzer und Cultivator vieler exotischer Pflanzen, worüber 
er 1817 schrieb. 

Audeuinia Brwo. (Bruniaceae). Nach J. Vıcr. Aupovın, geb. 
1797 zu Paris, Prof. der ———— am naturhistorischen Museum daselbst, 
st. 1841. 

Auduindelia B. Sr. V. (Fiorfdeae). Wie vorige Gattung. 

Augänthus LK. (Primnlaceae). ' Zus. aus «uyn (Glanz) und 
«r9osg (Blüthe); hat sohöne Blumen. Gehört zur Gattung: Prünula. 

Augen Tuns. (Aizoidese). Von en ea); in Bezug auf den 
davon bereiteien Firniss. f 

Augia Lovv. (Guttiferae). Wie vorige Cake. 

Augusta Leanoe. (Compositae). Nach Auc. pe Sr. Hızarne; 
siehe Hilaria. — 

Augusta Pour. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. 

Augustea DC. = Augusta Pohl. 

Auläeis Loun. (Hesperideae). Von aulat (Furche); die Blumen- 
blätter haben auf der innern Fläche vier vertiefte Streifen. 

Aulaeceidium Ricu. (Salicarieae). Von — (Furche); der 
fruchttragende Kelch hat Längsfurchen. 

Aulaecinthus E. Mer. (Papilionaceae ). Von audat (Furche) ; ; 
die Rückennaht der Hülse ist eingestossen. 
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Aulassmmienm Scuwor. (Zryoidsae). Zus. aus adies (Hurche) 
und Mnium; Abtheilung der Gatang Muium mit an der Basis höskriger. Kap- 
sel und durchlöchertem innern Peristom. 

Aulaesphoera DC. (Compasitae). Zns. aus aviak (Eurche) und 
peoeıv (tragen); der Fruchtboden trägt Franzen, 

Aulscerrhynmchus N. v. E. (Cyperaoeae). Zus. apg aulak 
(Furche) und guyzos (Schnabel) ; der Schnabel der Frucht hat 3 Kurchen. 

Aulacepermum Leoes. (?). Zus aus aviak (Furche) yad 
6rspux (Same); der Same ist gefurcht. ! 

Aulax Baerc. (Proteacese). Von salat (Furche) ; die Stauhgefässe 
befinden sich in den Furchen der Krone. . 

Aulaxänthus Eıı. (Graminese). Zus. aus aula£ (Furche), und 
«v9og (Blüthe); die Spelzen der Blüthen sind caueay. . 

Aulsxie Nurr. (Gramiyeae), —= Aulaxanthus. 

Aulaxime Fer (Sphaeriaceas). Von audak (Furche); das Agsihe- 
cium ist eingedrückt und scharfdreieckig. 


Aulays Hanv. (Scropkularineae). Nach Mipteiss M. Me. Aucar 


von Elimfield, Botanikerin und Freundin Harvey’s. _ 

Aulisa Sarıss. (Orckidesa). Von aulyteagas (sein Lager aufschla- 
gen). = Epidendrum L. 

Aulizeuma Linoı. (Orchidese). Abtheilung dex Gauung Epiden- 
drum. 

Auräntiumı (Hesperideae). Von gurum (Gold) in Reaug auf die 
Farbe der Frucht; nach Schlegel soll das Wort vom Chinesischen neranyıa 
kommen. 

Aurella Cases. (Compositae). Das verändere Grigdgl iq, ı zu wel- 
cher Gattung sie gehört. 

Aurellänsa CATBSB. (Araliaceae). Das veränderte Aralig. J 

Aurieula T. (Primudaceaæ). Dimin, van —— (Ohrläppchen, 
Ohr) , in Bezug auf die Form der Blätter. 

Aurleuläaris Bsıı. (Hymeninae). Von auricula 
in Bezug auf die Form dieses Pilzes. 

Aurıimia Desv. (Oruciferae). Von aurum aa; die Bläthen 
sind goldgelb. 

Austrälime Gavvicn. (Ürticeae). Ist in Australien zu Hause. 

Avellänsa (Amentaceae). Nach Aveljino, Stadt in der neapolita- 
nischen Provinz Terra di Lavoro, wo diese Ari Nüsse haußg vorkommen. 

Avena L. (Gramineae). Vom celtischen aten, ‚und diese vos etan 
(essen); im Norden dient der Hafer dem Menschen als En der Hauptspeisen, 
Die Celten lernten ibn durch die Germanen ‚kennen ; daher Einige den Namen 
auch von sdvena (Fremdling) ableiten wollten. Andere Ableitungen ‚sind: 
von avere, anucı, avey (wehen, wegwehen), weil die Pflanze vom Winde 
leicht bewegt wird; oder von avere (gesund seyD), weil der Hafer eine ge- 
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sunde Speise ist; oder auere (nach ebwas hagtarig seyn) weil ex vom Vieh 
gern gefressen wird. 

Avemsaira Ron». (Grsimineae) Zus ans. Avsns und Aira; ist 
one Abikeilung der Gatnng Avsna. 

Avenäris Rous. (Greminene). Abiheilung der Gatung Avena. 

Averrhaa L. (Bombaseae). Nach Avzannoös, einem arabischen 
Arste, geb. zu Cordova 1149, st. 1217 in Marokko; überseiste den Aristoteles 
aus dem Syrischen und commentitte ihn. 

Avicenmis L., A. P. Tu. (Verbeneae). Nach Avıcezuna, geb. 
880 n. Chr. zu Afschena (einer kleinen Stadt. hei Bekliara. in Persien), Arzt, 
st. 1036 zu Hamadan als Wessir; schrieb mehrere medisinische Wexke. 

AÄviceps Lınoı. (Orchidese). Zus. aus suis (Vogel) und euput 
(Kepf); in Bezug auf die Form des Lehellum. 

Aviculäria Mzısn. (Polygoneae). Von avieula, Dimin. vom 
sois (Vogel); die Semen werden von den kleinen Vögeln gern gefressen. 

Aveıra Ausı. (Palmae). Guianischer Name. 

Avsemia E. Msr. (Portulaceae). Südafrikanischer Name? 

Avrainvilles Drossm. (Confervaeese). Nach dAYRAINVILLE, 
dem das Pariser Museum mehrere interessante, auf den Antillen gesammelte 
Seopfanzen verdankt. 

Axäuthos Bı. (Bubiaceae). Zuss aus ebay (Axe) und 97 (Blü- 
the); die Blüthen stehen in den Blattachseln zahlreich beisammen. 

Axin Lour. (Nyctagimese). Von «lıos (würdig, ähnlich) ; die Pflanze 
steht bei den Aerzten Cochinchiues in ähnlichem hohen Ansehn wie der Ginseng 
bei den Chinesen. 

Axillarie Bırın, (Smilscese). Von awilla (Achsel); die Blüthen 
stehen in den Blattachseln (nicht in Trauben, wie bei der nahen Gattung Con- 
vallaria). = Polygonatum, i 

Axinaea Rı. Pıv. (Salicariae). Von a&ıyn (Axt), in Bezug auf 
die Form der Blumenblätter. 

Axinspus Ross. u. Scu. (Graminese). Zus. aus a&ay (Axe) und 
sous (Fuss); die gemeinschaftliche Blüthenaxe oder Spindel (rachis) bildet eine 
' Aechre mit gestielien Aehrchen. 
| | (Malvacese). Zus. aus afer,tAxe) und Aopos 

nz en (Federbusch, Kann); der Fruchiboden ist strahlig» 

kammförmig. 

Axöndpus P. B. (Graminese). Zus. aus a&uv (Axe) und zog 
(Fuss) ; in derselben Bedeutung wie Axinopus. 

Axenetechiuma Fnzr. (Portulacese). Zus. aus a&wy (Axe) und 
tsezos (Mauer); die Samensäule bleibt beim Aufspringen der Kapsel in der 
Mitte stehen und behält noch die Hälfte der Scheidewände, während die andere 
Hälfte jeder der leiztern mitten an den Klappen sitzt. 

Axyris L. (Chenopodeae). Zus. aus & (nicht) und &vpog (scharf), 
d. h. ein mild-schmeckendes Kraut, 
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Ayapäns (Compositae). Name der Pflanze bei den Bewohnern des 
Amazonenstroms. 

Aydendren Marr. u. N. v. E. (Laurinese). Zus. ans aeı —— 
dauernd) und devdeov (Baum); Bäume, weiche ein sehr hohes Alter erreichen. 

Ayemis L. (Bütineriaceae). Nach dem Herzog von Ayzım in Paris, 
aus dem Hause der Noailles, Beschützer der Botanik. 

Ayläntus s. Ailantus. 

Aylmerisa Mınr. (Portulacese). Nach AYLMER Bovnzz Law- 
sent (s. Lambertia). 

Aypi Bavu. (Euphorbiacese). Amerikanischer Name. ' 

Azadirachtn Juss. (Hesperideae). Der Name ist — Ur- 
sprungs. 

Azalen L. (Ericeae). Von atalsıo en heiss, dir)‘, in Be- 
zug auf den Standort. 

Azamass Hocasr. — Abyssinischer Name. = Bruni: 
delia L. 

Azämze Moc. u. Sess. (Malvaceae). Mexicanischer Name : 

Arzäelna Branz. (Sapotaceae). Namen der Pflanze auf den Phi- 
lippinen. a 
Azars Rz. Pıv. (Bixaceae). Nach Jos. Nıc. Arara, geb. 1731 
vu Barbunales in Arragonien, Pfleger der ie und besonders der 
Botanik, st. 1804 zu Paris. » 

Azarelus (Pomacese). Vom arabischen sszerur oder @l zarur 
(eine Art wilder Apfel). Species von Crataegus. 

Azedernach T. (Hesperidese). Arabischer Name. Zu 

ArzeroE& LAB. (Fungi). Von «oreov (Stern), in alas: x de — 
des obern Theils dieses Pilzes. 

Azıma Lam. (Carisseae). Von imene, Name eines ir sehr 
ähnlichen Strauchs in Madagaskar. 

Azellie Lam. (Salwiniacese). Amerikanischer Name. 

Azerella Lam. (Araliacese). Amerikanischer Name. 

Azoama Convı (HMucedineae). Von ateıvr (dörren, trocknen); kommt 
auf trocknen Pflanzentheilen vor. 

Azygiten Fr. (Mucedineae). Von ox&uyns (nagejocht, ungepaart) ; 
die Stielchen sind nicht durch Querstäcke miteinander vereinigt. | 


Bablams Kun. (Iridoue). Von Basıa, Göttin der Kindheit in Sy- 
rien; niedrige Kräuter. 


Bakingtomia Lin. (Myrtaceae). Nach CuarLes BABING- 
rom; schrieb: Flora Bathoniensis 1834; Primitiae florae Sarnicae 1839. 

Babounga DC. (Compositae). Die trockenen Bluthen dieser Pflanze 
verkauft man in Cairo statt der römischen Chamille, unter dem Namen ’Ba- 
boung oder zeysoum. 

Baeänie Rz. Pıv. (Compositae). Nach GeEoro Bacas, Professor 
der Botanik zu Carthagena, benannt. 

Baccealäria Graur (Fucoideae). Zus. aus bacca (Beere) und 
ala (Flügel, Achsel), die knolligen Apothecien sind trauhig-achselständig. 

Baecarsiden L. (Compositae). Zus. aus Baccaris oder Baec- 
ekaris und eidev (ähnlich seyn); nähert sich der Gattung Baccharis. 

Baceaurea Lovur. (Euphorbiaceae). Zus. aus bacca (Beere) u. 
sureus (golden); hat gelbe Beeren. 

Bäccharis L. (Compositae). Nach Baccnus, dem Gotte des 
Weins, dem die Pflanze wegen ihres angenehmen Geruchs geweihet war, be-' 
nannt. Uebrigens verstanden die Alten unter Baxxapız, wie es scheint, unser 
Graphalium sanguineum L. 

Baecharöliden DC. (Compositse). Aehnlich der Baccharis. 

Bäche Auvusı. (Palmae). Guianischer Name. 

Bacekhousia Hoox. u. Hanv. (Myrtaceae). Nach J. Backıous, 
engl. Botaniker und Reisenden. 

Baesmisn DC. (Rubiaceae). Nach Franz Bacon, (Bacon v. Ve- 
ralam), geb. 1560, st. 1626 bei London, ein berühmter englischer Staatsmann, 
Philosoph und Naturforscher. 

Bacape Avsr. (Primulaceae). Guianischer Name. 

Bacetridium Kunz. (Mucedineae). Von Baxradıov, Dimin. ‚von 
Bargov (Stab, Stel); die Sporidien sind lang, stielartig. 

Bäetris Jca. (Palmae). Von Baxreov (Stab); der Stamm dieser 
kleinen Palme wird zu Spazierstöcken benützt. 

Bacetyrilöhluma W. (Cassiese). Zus. aus Baxrygıov, Dimin. von 
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Baxroov (Stab) und Aoßıoyv (Hülse) ; die lange, dünne Frucht gleicht einem 
Stabe. 

Badännia G. (Onayreae). Name dieses Gewächses auf Madagascar. 

Badarsa Bert. (Cucurbitaceae). Nach Baparo, ital. Botaniker, 
Schüler von Moretti, reiste in Brasilien, st. das. 1831. 

: Badianifere L. (Magnoliaceae). Zus. aus badius (kastanien- 
braun) und ferere (tragen), d. h. ein Gewächs mit kastanienbraunen Kapseln. 
= Illicium. 

Badiera DC. (Polygaleae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt DeCandolle nichts an. 

Baducen (Capparideae). Der Name dieser Species von Capparis 
stammt aus Malabar. 

Badulea Bun. (Myrsinese)., Von badulam, dem Namen dieses 
Strauchs auf Ceylon. 

Bäaen Commens (Scrophularinese). Von #auos (klein); 'die ganze 
Pflanze ist sehr klein. 

Baechkea L. (Myrtaceae). Nach Auras. BaBcr, geb. zu Soder- 
hamm, st. 1795 zu Stockholm, Freund Liune’s und Leibarst des Königs von 
Schweden. 

Baeohstrys Forst. (Primulaceae). Zus. aus Acıos (klein) und 
Borovs (Traube); die Trauben dieser Sträucher oder Bäume sind nicht gross, 

Bacomö$tra Sırıss. (Junceae). Zus. aus aus (klein) und us- 
roov (Maass) ; die Pflanze ist nur spannen- bis fusshoch. 

Baeomyecens Acuar. (Cladoniaceae). Zus. aus Aaos (klein) und 
auxns (Pilz); eine Flechte, deren Fruchtlager einem kleinen Pilz ähnlich sieht. 

Baesöthryen N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus auog (klein) und 
Iovov (Binse); ist nicht gross und gehört zu den Binsen. 

Baeria Fıscu. u. Mer. (Compositae). Nach Karı Eaner vom 
Baur, geb. 1792 in Esthland, Prof. der Anatomie und Zoologie in Königsharg, 
seit 1834 Collegienrath und Bibliothekar der Akademie in Petersburg, 

Baeumertsa Fı. Werr. (Cruciferae). Nach Baeumert. 

Bagalätta Roxs. (Menispermeae). Indischer Name. 

Bagasnsa Ausı. (Urticeae). Aus der Sprache der Galibis in Guiana. 

Bahia LAG. (Compositae). , Pe NG u ER: Dtm 5 ya 

Baillieria Aus. (Compositae). Ueber die Ahleitung dieses Namens 
hat Aublet nichts angegeben. 

Baillouviana Garissrını (Confereaceae). Nach dem Chevalier da 
BaıLLouv, Freund Griselini's. 

Baitäria Rz. Pıv. (Portulaceae). Nach ABDAYLAU Eau Acn- 
men Dsıa Envın Euu Baıtar aus Malaga, Arzt und Wessir beim ägypti- 
schen Khalifen Malek Alkamel zu Anfang des 13. Jahrhunderts. 

Balänghas Burm. (Sterculiacease). Zeylonischer Name. 

Balanites Dei. (Supotaceae). Von Belavos (Eichel); die bee- 
renartigen Steinfrüchte haben die Form einer Eiche), 


Bakdnkams W. (Mucedineae). Von Salavor (Eichel), im Bezug auf 
die Form der Sporenbehsälter. 

ZBalansphors Forst. (Balsnophoreue).. Zus. aus Aalavoc (Eichel 
und pegeiv (tragen); die Blumen stehen in Form eines eichelälmliehen Kopfes 
zusammengedrängt. 

Balanspteris 6. (Sterculariese). Zus. aus Axlomor (kichel) u. 
zrepoy (Flügel); die eichellärmigen Carpidien sind am Bücken kielig - geflügelt. 

Balantiam Hımırr. (Chrysobalanese). Von Balavrıov (Sack, 
Beutel) ; dio meisten Bläthon haben einen loeren Kiersisck, bringeh daher keine 
Fracht. 

Baläntium Kısır. (Polypodiaceae). Von Balavrısı (Sack, Beu- 
tel); die Sporangien bilden runde Haufen, welche eine deppelte Hülle haben. 

Balsrdin Cıur. (Portidacene). Nach BaLann, Aposissker in 
Montpellier, Entdecker des Broms. 

Mallbısin. W. (Campesitse). Nach J. B Bausıs, Professor der 
Botanik su Terin und Lyon, st. 1834; schrieb: Enumeratio planterum ofßc. harkı 
Taarin., Flora Taurinensis, Materia mediea, Klare Lyonnaise. 

Balbisia Car. (Geramiscene). Wie vorige Gatiang. 

BHaldingera G. (Graminese). Nach E. G. Baupınoua, geb. zu 
Vargula bei Erfurt 1738, st. als Professor der Mediein zu Marburg 1804; schrieb 
mehrere meriminische und naturwissenschaftlicke Werke. 

Baldingera Dannst. (Verbeneae). 

Heldimgeria Nack. (Cempositae). 

Balduina Nurr. (Composiäse)., Nach Dr. W. BaLpuım zu Sa- 
veumah in Georgien (Büdamerika), si. 183% za Kraaklin am Diissuri uf einer bo- 
tanischen Reise. — 6. Barpvın, Botaniker in Philadelphia. 

Balduıama Barın. (Passifioreae). Wie vorige Gattung. 

Balessam Bavc. (Terebintkaceae). Arabischer od. abyssinischer Name. 

Balexerdina Conm. (Santalese). Nach BıaLzxenn. 

Balfeuria R. Be. (Apocoyneae). L. H. BaLroun, Professor der 
Botsmik in. Glasgow ; schrieb mit Ch. Babiagien ber die Vegetation der 
Hebriden 1841, mit Balängten und W. H. Camphell em. Verzeichniss briti- 
schor Pflanzen. 1844. — Anor. BaLreyr, Gründer des Massums und Betani-- 
schen. Gextebs zu Edinburg um. 1660. 

BHalingaywuma Bramc. (?). Name der Pflanze auf den Philipfinen.' 

Balksapermum Bı. (Bupkorbiacese), Zus. aus Sala (gefteckt) 
und Oxesux (Same); die Samen sind scheckig. 

Ballen Hanr. (Confervese). Nach Vıcror Bay. Arzt zu Paris. 

Balleta L. (LDabiatae). Von Balksiv (rejicere, zurückwerfen), 
wegen des widrigen Geruchs der Ballota nigra (#eAAwrny der Alten). Man leitet 
auch ab von Bailey (werfen, stecken) und our (Gem. wros, Ohr), weil eine 
Ballota gegen Ohrenkrankheiten gebraucht worden sey. 

Baloöghia Enoı. (Zuphorbiaceae). Nach Jos. BaLocu; schrieb 
über siebeubürgische Pflanzen, Leyden 1778. 


Wie vorige Gattung. 


Balsamärlia Lovr. (Ghtttiferae). Von Ptioaunv, balsamum 
. (Balsam) ; dieser Baum liefert den sog. Balsamum Mariae.. 
Balsämes Ger. (Terebinthacene). Yyos 2 (Balsam), ; 
fert ein Balsamharz (Myrrbe). 

Balsamia Vırran. (Lycoperdaceae). Riecht balsamisch. 

Balsamina Rıv. (Oralideae). Vom arsbischen balsssas. Die 
Pflanze soll auch zur Bereitung eines köstlichen Balsams für Wunden benützt 
worden seyn. 

Balsämina (Cucurbitacese). Die älteren — nannten diese 
Pflanze männliche Balsamine und die Impatiens Balsamina: weibliche Balsamine, 
obgleich beide keine andere Aehnlichkeit miteinander haben, als. dass ilme A 
seln die Samen mit Gewalt fortschleudern. 

Balsamita VııLr. (Compositae). Von Balozuov —* ‚in Be- 
zug auf ihren starken, aromatischen Geruch. 

Balsamodendren Kıru. (Terebinthacene), Zus. aus — 


(Balsam) und deydoov (Baum); liefert Balsamharze (Myrthe, Meccabalsam ote.). 


Balsaämona Vanp. (Lythrariae). Von Aaioauov (Balsam); die 
Pflanzen sind schmierig (mit einem Balsam überzogen). 

Balssmerrkiıza Hoox. (Compesitae). Zus. ans Balcanovw (Bal- 
sam) u. o«L«& (Wurzel); die Wurzel enthält einen Balsauı. 

Baltimore L. (Compositae). Lord BaLrımon», Freund Linne's 
und Förderer der Naturwissenschaften. 

Bampbeos Rız. (Gramisneae). Indisch bambos, bambu, mambu. 

Bambusa Scures. Synonym mit voriger Gattung. 

Bambusella R. (Gramineae), d. h. kleines BampumchE: Abtkei- 
lung der Gattung Panieum. 

Bamisn R. Br. (Malvaceae). Arabischer Name u. Arten Ri 
biscus. 

Banära Avsı. (Bixaceae). Guinnischer Name, 

Banävs Cıu. (Lythrariae). Indischer Name. 

Bancalus Ruru. (Rubiaceae). Name: des Gewächses auf: Ambeiwe. 


Baneröftia MacraD. (Tiliaceae?) Nach Bo. Narn. Bamornorir,' 


englischem Arzt in französischen Diensten; schrieb u. a.: Essay on the naturei 
history of Guiana 1769. — J. Bancnrorr, Arst und Botaniker auf Jameica. 
Bandura Burn. (Aroideae.). Zeylonischer Name. == Nepenthes. 
Bänffya Bıums. (Caryopkyliscese). Nach — Bann Statt- 
halter von Siebenbürgen, benannt. - 
Bangia Los. (Confervacese). Nach dem — Horsuunn- 
Bans auf Fünen benannt. — Axzı OLAF BANo schrieb 1708 üben d. Juni- 
perus. — Car. Frıepn. Bamo schrieb 1767 über die Pflanzen .dex h. Schrift. 
Bäangia Lo». (. Parmeliaceae). Wie.vorige Galiung. 
Banjoöles Bow. (Rhinantheae). —— Nariie?: Die: Pfnnie: 
kommt auf. Madeira vor oO 
Banisteria L. (. Malpighiateae). Nach TS BB ee 'engli- 





sehem Missionär und Butaxikör in Virgimien, im 17%. Jahrhundert, der durch einen 
Fall vom Felsen umkam. Schrieb unter andern ein Verzeichniss der Pflaaren 
Virginiems. 

Bankesin Brauc. (Rosacese). S. -Banksia. 

Banksin L. rır. (Probeacene). Nach dem Naturforseber Jos. 
Banxs, geb. zu Reresby-Abbey in Lincolnshire 1743, benannt; er wnternehm 
eine Reise nach Labrador und Neu-Foundland, begleitete mit Solauder den Capi- 
tän Cook auf seiner ersten Reise um die Welt (1769-71), eing m# Solander 
nach Island, den Hebriden und Shetlandsinseln,, beschrieb zuerst die Grotte von. 
Staffa, ward 1778 Präsident der k. Gesellschaft zu Lendon, Stifter der afrikani 
schen Gesellschaft, st. 1820. 

Bankaia Korn. (Seitamineae). 

Banksia Forst. (Taymeleae). Wie vorige Gatumg. 

Bänksia Doms. (Lythrariae). 

Baehab Bıuu. (Bombaceae). Das veränderte boui der Bewohner 
am Senegal. 

Baphia Arzuı. (Mimoseae). Von Bapewv, Barreıv (färben); dns 
Holz dieses Baumes, Camwood genannt, dient zum Rothfärben. 

Baphorrhiza LK. (Asperifolise). Zus. aus daper (fürben) und 
ea (Wurzel); die Wurzel färbt roth. 

Baptısia Vent. (Cassieae). Von Basreıv (färben): das Holz fürkt 
roth. 1 
Baraldeia s. Barraldeia. 

Baraultia Sruuv. = Barraldein. 
Barbaecenta Van. (Narvisseae). Nach dem — von Bar- 
BACBENA, Gouverneur von Minas-Geraös in Brasilien. 

Barbaren R. Br. (Cruciferae). Nach der heiligen PANBEEN 
(aus Nicomedien in Kleinasien um 300 n. Chr.) benannt. 

Barbellina Cass. (Compositae). Von barbula, Dimin. v. barba 
(Bart); die Borsten des Pappus sind bebartet. 

Barhbeuia A. P. Tu. (?). Nach Jac. Barsu Du Boury; schrieb 
1767: Le botaniste francois etc. 

Barbieria DC. (Papilionaceae). Nach J. Bartısto GrEGoRIE 
Bansıer, Arzt und Schriftsteller über Medicin und Botanik zu Anfang dieses 
Jahrhunderts, benannt. — PaoLoBansıenrt schrieb: Osservationi microscopiche, 
Mantova 1828. 

Bärhula Howc. (Dryoideae). Dimin. v. barba (Bart); die Zähne 
des Peristomium sind haarförmig und haben das Ansehen eines Bartes. 

Bärhbula Lour. (Verbeneae). Dimin. von barba (Bart); die Un- 
terlippe der Blumenkrone endigt in lange, haarige Franzen. 

Märbylus P. Br. (Terebintiaceae). P. Browns nannte diesen 
jamaikanischen Baum, welchen Adanson mit Barola bezeichnet. hatte, nach 
BœoBudoc, dem griechischen Namen eines uns unbekannten Baumes. 





Bareläyn Wıız. (Nymphaencene). Nach BaroLzr, einem eng- 
lischen Botaniker. | 

Bärdana (Compositse). Vom italienischen bar da (Pferdekarnisch, 
Pferdedecke) , um die aussererdentliche Grösse der Biätier zu bezeichnen. — 
Angeblich das entstelle Pordona, zus. und in derselben Bedentung wie Ono- 
pordon (s. d.). 2 

Barkanisa Eursnz. (Potemogetoneae). Afrikmischer Name. 

Barkheria Knowtr. u. Westo. (Orchideae). Nach PB: BARLER 
We» (s. Webbia). '' 

Barkhausemiäa Hoppe —= Barkhausia Mach. 

Barkhausia Mincu. (Compositae). Nach Jos. Cofkakp Bınk- 


HAUSEN, geb. 1666 zu Horn im Lippe’schen, st. 1723 als Prefsssor der Che- 


mie zu Utrecht; schrieb über Chemie und Medicin. — GortrzLınz BAREKHAU- 
sen scrieb 1775 über Lippische Pflanzen. 

Barleria L. (Rkinanthese). Nach Jaca, BarrsrLien, geb. 1634 
zu Paris, st. 1673 das., durchreiste Frankreich, Spanien, Italien und beschmieab 
die von ihm gesammelten Pflanzen. 

Barnadenia L. (Compositue). Nach dem spemischen Botaniker 
Mıcuzr BarnADEs, schrieb Principios de baotanica, Madrid 1767. 

Barnardis Lınoı. (Coronariae). Nach E. BARNARD, Vicepräsi- 
dent der Londoner Gartenbangesellschaft. 

Barela Ar. (Terebinthaceae). = Barbylus P. Br. 

Bäremez (Polypodiacese). Ans der Sprache der Taterea. Bo- 
rannez heisst bei ihnen so viel als Lamm, und man gibt an, die dinke, mit 
weicher, dichter, gelber Wolle überzogene Wurzel dieses Gewächses sehe einem 
Lamme sehr ähnlich. 

Barssma W. En. (Rutacese). Zus. aus Aapos (schwer, stark) u. 
6oun (Geruch) ; die Pflanze riecht stark und angenehm. 

Barraldeia A. P. Tu. (Lorantkese). Nach Barraup, Vater u. 
Sohn; schrieben: Catalogue des rosiers, geraniums et d’anihemis & grand fleur, 
Lausanne 1822. 

Barrerin Scop. (Laurinese). Nach — BARRERE, franz. 
Reisenden; schrieb: Essai sur l’bistoire naturelle de la Krange oquinoxiale, Paris 
1741. 

Barringtonis Forst. (Melnleucese). Nach Dan. BARRINGTON, 
englischem Naturforscher, st. 1800 zu Gibraltar als Generalproviantommissärs 
schrieb Mehreres über Naturgeschichte. 

Barthesia Comm. (Myrsineae). Nach P. I. Barruxz, geb. 1734 
zu Montpellier, Prof. der Med. das., apaler —— st. 1806; schrieb Mehreres 
in seinem Fache. 

Bartholina R. Br. (Orchideae). Nach Tnom. BARTHoLIM, geb. 
41616 zu Kopenhagen, das. Prof. der Mathematik und Anatomie, der berühmteste 
Arzt und Anatom seiner Zeit, st. 1680; schrieb u. a. über mehrere Pflanzen. 

Barthelina An. (Compositae). Wie vorige Gattung. 


a. 


Bartlingie Bruon. (Myrtaceae). Nach Fr. Gerrı. Bırtııme, 
geb. 1798 zu Hannover, Professor der Botanik in Göttingen ; schrieb Mehreres , 
unter andern: Ordimes natarales plantarım. 

Bartlingis Reims. (Bubiscese). Wie vorige Gatiumg. 

Bartoniea W. (Gentianeae). Nach Buns. Sm. Barrox, geb. zu 
Lancaster 1766, Professor der Naturgeschichte und Mediom zu Philadelphia, st. 
daselbst 1815; schrieb unter andern: Elemente of botarny, Flora Philadelphiae etc. 
— W. P. C. Barren, sein Nachfolger, schrieb gleichfalls über die Flora von 
Philadelphia, ferner: Flora v. N. America mit Abbildungen 1820 sq. — 3. H. 
Banron, schrieb mit J. CastLe; The British Flora medica, Lendon 1837 —38. 

Bartemin Sıms (Loasacese). Wie vorige Gattung. 

Barträmisa Heowc. (Bryoidese). Nach Joun BarnrRrAm, einem 
reichen Quäker in Pennsyivanien, um die Mitte des vorigen Jahrkundezis, machte 
mehrere naturhistorische Reisen in Nord-Amerika und schrieb eine Flora und Na- 
targeschichte dieses Landes Sein Sohn, Wırnıam B., meicher Handelsgärt- 
zer zu Delaware, schrieb: Reisen durch Nord- und Süd-Carolinn etc., Phila- 
delphia 1791. 

Bearträmie Gırarn. (Tiiaceae), Wie vorige Gallmg. 

Bärtsia L. (Scropkularinene). Nach Jos. Banrscn, Botaniker 
sus Königsberg in Preussen; bereiste »i# Arzt der holmslisch - westindischen 
Compagnie das holländische Guiana und starb daselbst 1788 in seinem 28. Jahre. 

Baryssma Garnrn. (Papllionaceae). Zus. zus Aagus (schwer, 
stark) und 00a (Geruch); die Samen (Tonkabohnen) riechen stark und ange- 
nehm. 

Baryssma Rerm. u. Sch. — Barosma. 

Baryssma Bunce (Umbeiliferae). Wie vorige Gattung. 

Barysylum Lour. (Cassieae). Zug. aus Bapvs (schwer) u. fudor 
(Holz) ; das Holz dieses Baumes besitzt ein beieutendes spec. Gewicht. 

Baselle L. (Aizeidese). Malsbarischer Name. 

Baseceophylium DC. (Umsiene). Zus aus Bas (Basis) und 
goillov (Blatt); das unterste der drei Biattjoche ist der Axilla sehr nahe und 
zwischen den beiden unteren Blattpamen befindet sich eine sitzende Drüse. 

Basilaen Lau. (Corouarise). Von Amwsılsux (Königin), in Berüg 
auf ihr schönes Ansehen. 

Basillum Mncu. (Lebiatse). Von Accıdssos (königlich), in Bezug 
auf Gerach und Heilkräfie. . 

Baskervilla Lınvoı. (Orchidese). Nach dem Engländer Tuomas 
BASEERVILILR, einem jungen, talentvollen Botaniker, gest. 1840; schrieb: 
Affinities of plants, with some observations upon progressive developement 1839. 

Bäansia (Sapotacese). Nach Fern. Bassı, Arzt und bot. Schrift- 
steller zu Bologna, st. 1774. 

Bässia Arrıon. (Chenopodese). Wie vorige Gattung. 

Banssvin Avsı. (Solanese). Euianischer Name. 

Bastärdis K. H.B. (Maloaceae). Nach dem franz. Botaniker T. 





Bastanp; schrieb: Essal sur la Bore du Dept. de Maine et Loss 1809, 
u. m. a. i 

Basgeria Mırı. (Nyctaginese). Nach dem Holländer J. Basrza 
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts; schrieb Mehrere, u. a. über Meer- 
gewächse 1762—65. 

Basteris Houtr. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

.  Batarren Pens. (Lycoperdacese). Nach dem ltakener Ba ARAA, 
der 1755 ein Werk unter dem Titel Compilatio fungorum agri Ariminensis 
schrieb. ; 

Batätas Cuoıs. (Conoowulaceae). Vom spanischen beatats oder 
patata (Kartollel) in Bezug auf den ähnlichen Geschmack und.die Bestand- 
theile der Wurzel. 

Bataucaulon DC. (Mimoseae). Zus. aus —— (doraig) und 
»ovAos (Stängel); ist mit Stacheln besetzt. ‘ 

Batemannisa Lınor. (Orchideae). Näch Jamzs Ve 
Esq. von Krypersley, der sich mit der Cultur der Orchideen hefasst, und 
1837 —43 ein Werk über amerikanische Orchideen herausgab. — Tuomas 
BırtEemaAmn, geb. 1778, Arst an dem öffentlichen Dispensalory und an der Fie- 
berenstalt zu London, st. 1821 zu Whitby. 

Batheliuma Acu. (Trypetheliaceae). Zus. aus Basus (gross, — 
tief) und 947 (Warze). 

Bathesgyne Bentu. (Myrobalaneae). Zas. aus Basus (Gef) und 
yuyn (Weib); der Eierstock sitzt im Grunde des kelches und der Griffel steht 
an seiner Basis. Abtheilung der Gattung Licania Aubl. 

Batkhmium Prsr. (Polypodiacese). Von Aafuos (Sue); ; die 
Hauptareolen der Aederchen bilden ein a mit vorderer und hinterer 
gekrümmter Seite. 

Bathratheruma N. v. E. REN Zus. aus Base (Siuße, 
Stiege) und «970 (Granne); die untere Spelze der Zwitierbläthe schiekt vom 
Rücken eine gekniete, gedrehie Graane aus. 

Batis L. (Taxeae). Von Acroç (womit die Alten mehrere Rubus- 
Arten, R. idaeus, R. tomentosus , bezeichneten), d.h. ein Gewächs, deren Bee- 
ren in ein Knäuel susammengehäuft sind wie beim Rubus. 

Batis P. Br. (Chenopodeae). Siehe vorige Gateng; hier hezieht sich 
der Name auf die zusammengehäuften Bläihen. 

Batrachium DC. (Ranunculacese). Von Bareaxıov, Dimin. von 
Barpaxos (Fresch) , d. h. eine Pflanze ,. welche. mit den Fröschen gemeinschaft- 
lich im Wasser vorkommt. 

Batrachosperma B. St. V. (Nostookinae). Zus. aus AMerrocæ oc 
(Frosch) und Oreoux (Same); sieht aus wie Froscklaich. 

Batrachospermum Rih. Synonym mä vorigem. 

Batratherum N. v. E. s. Bathratherum. 

Bätschia Mncı. (Compositae). Nach Auc. Ja. GBons KRARL 
Barson, geb. 1761 zu Jena, Professor der. Naturwissenschaften und Direktor 
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der von ihm gegründeten naturforschenden SSR, zu Jena, st. 1902; schrieh 
verschiedene naturwissenschaftliche Werke. 

Mätschia Tunz. (Henispermeae). , j 

Batschis Vaur (Cassieae). Wie vorige Gattung. 

Bätschia Mıcu. (Asperifollue). 

Baudımia Lescu. (Melaleuceae). Nach NıxorLaus Bauvın, 
geb. um die Mitte des 18. Jahrhunderts auf der Insel Rhe, befehligte das Schiff, 
welches im Aufirag der französischen Regierung nach China segelte, berührte auf 
der Rückreise Neuholland und langte endlich auf Isle de France an, wo er 1803 
starb. Sein Begleiter Peron gab die Beschreibung der Reise 1807-1809 heraus, 
ohne Baudin's zu gedenken. 

Baudinia Lesch. (Campanulaceae). Wie vorige Gattung. 

Bauera Anon. (Sazifrageae). Nach H. Gorırn. Bauen, geb. 
1733 zu Leipzig, Professor der Rechte daselbst, st. 1808. Auch gab es einen 
deutschen Pflanzenmaler Frams. Bauer, der R. Brown auf seiner Reise nach 
Neuholland begleitete, u. a. auch über den rothen Schnee schrieb. 

Bauhinmia L., Kuıu., Prum. (Cassiese). ‘Nach den beiden berühm- 
ten Brüden Jsam BauHım, geb. 1541 zu Basel, st.- 1613 als Leibarzt des 
Herzogs Ulrich von Würtemberg zu Mümpelgard, und Kasrar Baunın, geb. 
1560 zu Basel, st. 1624 daselbst als Professor der Medicin und erster Stadtarzt. 
Beide machten sich auch sehr verdient um die Pflanzenkunde. Linn& gab zuerst 
dieser Baumgattung jenen Namen, weil ihre Spevies zweilappiye Blätter 
haben und dadurch an das Bruderpaar erinnern sollten. 

Baumännia DG. (Ericeae). Nach Gebrüder Cuanues. A.u. Na Pw- 
Lzson BAUMANN, Handelsgärtner zu Bollwylier im Elsass. — A. BAUMANN 
schrieb über Obsibaumzucht 1808. — Jos. Baumann schrieb med. botan. Be: 
meskungen 1791. — Jos. Nsc. ‚Baunann, schrieb über den Tabak, Basel 
1629. 

Baumännia — ( Onagreae). Wie vorige Gattung. 

Baumen Gavpına, (Cyperaceae). ‚Nach Ant. Baums, geb. 1728 
zu Senlis, Professor, der Chemie und Apotheker zu Paris, st. 1804; schrieb 
mehrere pharmacantische und chemische Werke. 

Baumgartemia.Srr. (Commelsmacese). Nach Jou. Curıstıam 
Gorwı. Baumsanren, geb. 1765 zu Luckau in der Niederlausitz, Arzt und 
Physikus zu Schässburg bei Hermannstadt,. at. das. 1843; schrieb Flora lipsiensis, 
Enumeratio stirpium magno Transsylvaniae priscipatui indigenarum. 

Baumgärtfa Mrcı. (Menispermese). Wie vorige Gattung. 

Bäxtern Renz. (Asclepiadeae). Nach W. Baxrun, Curator des 
botan. Gartens zu Oxford; schrieb: British phaenogamous Botany 188443. 

Beatonısa Here. (Irideae). Nach D. BEAToN, Gärtner bei T. 
Harris in England, durch dessen Sorgfalt diess Gewächs zum Blühen kam. 

Beatsonia Rzz. ( Cistineae). Nach Bearso N, einem Engländer, 
der sich um den Ackerbau verdient machte, 
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Beaufortia R. Br. (Melaleucene). Nach ‚der Herzogin von. BEAU- 
rorr, Beförderin der Botanik. — Beı uroRT, französischer, Reisender, be- 
suchte um 1817 die Küsten der hsiatischen Türkei, ... 

Beauharneisia Rai. Par. (@uttiferag),,., Nach Frangoıs DE 
Braumarmoıs, geb, 1756 zu la Rochelle,, 1805 franz. Gesandter in, Madrid, 
st. 1846 zu Paris. ad 

Beaumärlia Deuses. ( Ternströmiaceae?). Nach Br AUMARE, 

Beaumöntia Waur, (Apocyneae). ‚Nach Lapx Beaumpng. — 
ELıe oe Beaumont,. Mineralog, Geolog und Geognost, seit 1833 Ingenieur 
en chef der Bergwerke und Mitglied der Akademie in Paris. J 

Beeceahunga ( Scropbularineae )- Latinisirt yom deuischen Back- 
bungen, d. h. eine in Bächen wachsende Pflanze, 

Bechium DC. ( Compositae).. Von ‚Anzov, womit Diose.' und Plinius 
den Huflattig bezeichnen, weil er gegen Husten (Bnzıs) dient. "Unser Bechium 
ähnelt dem der Alten. 

Beelum Lino:. (. Labiatae). Von anxioy, ei einem der älleren Namen 
des Salbei. 

Beckea Burm. (Bruniaceae). Nach Davın van — Böckz, 
Arzt; schrieb: Amoenitates physicae, Hamburg 1703. — L. € Buck, nordame- 
rikanischer Botaniker. 

Becken Renz. (Valerianeae). Wie vorige ; if 

Bechkera Fressen. ( Gramineae). Nach, Jon. "BECKER, Verfasser 
einer Flora von Frankfurt a. M. , st. 1833. Henn. Frıeon. Becken 
schrieb: Beschreibung der Bäume und Sträucher, welche td. Meciienbarg aa 
wachsen, Rostock 1791. a — 

Beekmäannia Host. (Grainihese). Nhch' Fou u — 
zu Moya 1739, 1763 Lehrer der Physik und Nüturgeschichtei "Zul ——* 
später Professor der Oekonomie in Göttingen, st. 1811; schrieb Mehreres, ehe 
andern bekannt durch seine „Geschichte der Erfindungen#d r:a 2°..." 

Beclärdia Rıcn. (OÖrchideae). Nach P: AU BECHREB TEE. 1785 
zu Angers, 1818 Prof. der Anatomie bei der nie. Palcultat im: Darib, u TERBU 

Bedfördia DC. (Compositae). Nach du. Ru'sserl' Horte. von 
Beororp in England, Befördörer der Botanik, Agreinmie. und hanasdärs ver- 
dient um die Geschichte der Weiden. Die Pflanze bat weidenartigen Habiws. > 

Bedousta Dewmsr. (Bamydeae). Matabarischer Nunie:: \ vi 

Beesa P. B. (Cyperaceae). Indischer Name. end 

Beesha Russen. (Ormmineae). Mulabarischer Name. 

Beetle Ensı. (Piperaceae). Malabarischer Name. — 

Befüria (eigentlich Bejüärla Mur.) (Ericese). . Nach BEJaR, 
Prof. der Botanik zu Cadix, benannt. j 

Beggiatöa Tazvırın. (Confervaceae), Nach J. Buccıaro; 
schrieb: Mem. delle terme Euganee, Padua 1833. | nn 

Begönia L. (Polyyoneae). Nach MıcHzı Becon, geb. 10955 
franz. Intendauten auf St. Domingo, Beförderer der Botanik. 
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Behem Mnor. (Oaryopiyiiscene). Das Wort ist indische: Umprungs 
und bezeiechmet ursprünglich. die Diügse der Hyperantkera Merinya, gig dann 
wegen der Achnlichkeit der Wirkung auch auf Uentauren Behen, und 
endlich auch auf Cucubalus Behen (Silene infiata) über, dessen 
— wrurde: und dessen Kelch 
eino wussähnliche Form hat. 

Behenäntihn:Orem. (Ueryophylincene). Zus. aus Behen und 
«9 (Blüthe). Abtheilung der Gattung Biene mis Arten, deren Kelch aufge- 
Blasen ist wie bei Cucubalus Behen. 

Behurin Cum. EEE nm von Huderia; seht 
deser Gatiung mahe. 

Befärlea Jum. — Boferia Mails, = 

Beilschmiedin N. v. B. (LDaurinssse). Nach C. T. Beır- 
seummeD, Apotheker sa Schmiodaberg in Schlesien, gründlichem Botaniker, st. 
184%; besonders — um REN fremder boismischer Werke in’s 
Doutsche. 

Bejuco Lowsrı. EN Südamerikanfscher Name. 

Belangern Cuuszs. (Barifragese). Nach C. BRLAMNMGCBR, Direk- 
tor des botanischen Gartens zur Pondichery, bereisis Pormien und Indien. 

Belemeändn Mmon. -(Bridene). 'Malsberischer Name der Pflanze. 

MBelenia Dzcssn. (Solaneue). Nach BuLzm; einer dems Apoll ver- 
wandten Gottheit der Celten, dem u. a. das Bilseukraut gekeiligt war, weiches 
die Gallier zum Vergiften der Pfeile brauchten ' ‘werd Belhmuntia nannten. Abthei- 
lung der Gattung Hyoscyamus. " - 

Belilin Rukzp. — Malsberischer Name. 

Wells Sırıss. (Stroblisceae). Ctänesischer Name. 

Belladänne (Böläneae). Zus. aus dem italenischen beila (schön) 
und donna (Dame), weil man sich in Halien des rothen Safu der Früchte die- 
ser Pflanze zum Schminken bedient. 

Belladannn Swazr. (Narcissese). Zus. wie vorige Gattung. Ab- 
heilung der Gattung Amaryllis mit schönen Blumen, 

‚Bellardia ScHnBB, (Rubiacege). Nach L. BELLARDI, piemonte- 
sischem Botaniker , Vorsteher des botanischen Gartens zu Turin, st. ...... jr 
schrieb 1790 über piemontesische Pflanzen. ö 

Bellärdia Corı. (Compositae). 

Bellärdia Arı. (Scropkularineae). 

Bellendenia R. Br. ( Proteaceae). Nach dem englisch. Botaniker 
Joum BeiLunpen-Ken, der mehrere werthvolle Untersuchungen über die 
monocotyledonischen Pflanzen anstellte. 

Bellendenia Rırın. (Irideae). Wie vorige Gattung. 

Bellevalia Lärzra. (Coronarise). Nach Pıernz RıcHer DE 
BeLLevar, geb. 1553 zu Chalons an der Marne, Professor der Anstomie und 
Botanik zu Montpellier und bot.’ Schriftsteller, s% 1623, 


| Wie vorige Gattung. 
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BWeltevälia Durız, (Potamogetonsan). Wie verige Geiumg. 

Bellidiästrum MicpärL ‚(Compesitee).: Zus. aus Beilisıund, 
Karooy, astrum ee Bild, Ba ‚hat.des Auschen den Bellis im .geier, 
seren Manssstabe. RUN u En BE 7 See 5 Pc Pur un Ba Her ern 

‚ Bellidisides ER ‚(Comporkiae).. Zus. ans Beilis und. — 


(ähnlich seyn) = Osmites. il 9 Seen are 


Bellidispsis DU. (Gompositae):. Zus. aus: Beil — or (An- 
schen) ; Abtheilung: der Getimg Onmiten. :; ,., . J 

Bellineinisa Rappi —— Nach Bananen, eiz 
nem italienischen Beianiker. .. — 

Bellimin R. S. (Solanese). Nach . DR — —* m 
Florenz, Professor der Anatomie zu — Leibarat — beson- 
ders verdient um die Anomit der Nieren. .40 on 

: Wells T.: L; (Compositse).. : Von belius- (schta, niedlich), 

-Bellium L; (Cormpositae). Steht der. Behlss-schr nahe. ! . 

Bellonin Pıum. (Bignoniacese). Nach Per. Beron (s. Beloain) ı 

Bellnoela An. (Rutacese). Nach den Botemikar Tu. BaLıvc- 
cıus zu Pisa; 'schrieb: Plantarum index horti Piseni 1688. - - i 

Bellweln Nzex; (Eythrariae). Wie vorige, — 

Belmemtin BE. Mar. (Gentismens). Nach BELMoNT.: . 

. Beloanthera: Haıssz.. (Porislaceae), ‚Zna. ans Aelos Rei) und 
avdgea; die Antherem sind pleilumig —. . uni, 

Bölem Av. (Hesperidese). Von Aelon,. Audarg (Pfeil, Bnlne, ‚Ger 
schoss) ; Bäume mit Dornen. Oder wie folgende Gatang,,, .. 

Belonin L. (Rubiaceag).: Nach Pszun Burom, :geb- 1499 im 
Dorfe Souletiöre in. Maine,. unternahm eine gronae botenische Beisg.in.die Le- 
vante, später nach lialien, und Savoyen, ward 1564 bei, Paris ermordet. Er 
kann, nebst Konrad Gessner, als Begründer der Nabergpschiehie ‚upd or ver- 
gleichenden Anatomie betrachtet werden. J 

Belonites E. Mer. (. Apocyneae), Von Bekoru Nedei); ; — 
den Blatistielen stehen Stacheln. 

Beloperone N. v. E. (Rhinantheae). Zu aus felos (Piel) und 
zegovy (Spange, Nadel) ; das Connectiv der Antheren ist halbpfeilförmig und 

gt divergirende Antherenfächer. 
51 Belostemma Wırı. (Asclepiadese). Zus. aus Belos (Pfeil; Ge- 
schoss) und oresucx (Krauz); die Blättchen der Corona siaminea sind länglich- 
linienförmig und bilden oben eiheh Kranz. 


Belstia Rıcn. ( Tiliaceae). Von Bela (Pfeil, er die Blat- 
ter 'sind lang zugespitzt. % — 

Belvisia Desv. (Sopotacese). Nach Beuvis. 

Belvisia Mınz. (Polgpodiaceae). Wie vorige Gattung. 

Bembiesdiuma Kunsz (Compositae). Von Beußxwdns (kreisel- 
förmig) , in Bezug auf die Gestalt der Anthodien, | 
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Bemkbix Lot. ———— Von. Fepuẽ (Keisef) ; u — 
auf die Form des Griele. — ne an 

Beonmedieta DC. — ‘Von Bexe dix tae a; in 
Bezug auf ihre Heilkräfte: ; U DS Pop Be Ze Er Fe ar 

Benineäsna Sıvı  (Busurbitucend).: — ————— ' eitegn 
Balienischen Edelmarn, Freund der Beiadik. '. DI Ku re 

Bennetia Grur (Compositae). ma Baanur; ‚achsich: 
Plunise javanicae ‚rarieres etc. 1802-18 ag: u: Hastwsr ‚beueiuich 1844 
seine Reisen in Australien, Indien, China etc. — Ernen. Der. Bunker be- 
schrieb 1840 seine Reise um die Welt... ° 

Benthämia  Lmnr.'(Cornese), 'Nsch. Gzone BEnNSuAa=m, Ae- 
kreieir der Gärtenbaugesellschäft ia: Londen;,  htreiste: die ‚Pyrenäen und Süd- 
frankreich; schrieb u. a. Labiaterum gönera :1998; Revisio Seutghul. 4835. 

Benthämia Levi. (Amperifeliae). Wie vörige "Gattung. . ’ 

Bentinchie Balnv‘ (Paimae). Nach — —— Beschützer 
der Naturwissenschaften. :: ,  . Te 

Bennoln: (Styreickae). Vom arabischen. — GEetima) oder vom 
kebräischen ] (Ben: Bohn; zen Em NY wre: Svſn uta Aca wurſ), d.h. 
Saft der Zweige. n Zn Be 

Benzomia Scuum. — Nach Hızronivm, Bunson, 
einem Franzosen, der’ 1548-1066 Amerika derehreisfe, Und ie ——— 
dieser Reise herausgeb.. TEL ET IE 

Bequerela Bruon. (Eyperacese). : Nach Ant: Cusan Beoaus- 
azr, geb. 1778 zu Chatillon sur —— ausgezeichnet Physiker und Che- 
wiker. a Be Ser rd. 

Berärdis Virvans.' — 'Nach — BERARD, Apo- 
iheker zu Grenoble in der Mike des’ 17. Jahrhunderts, benannt. 

' Berärdid Bronon. (Braniacese).' Nach Faruon. Jos. Buran, 
geb. 1789 su Montpellier, st. daselbst 1839 als Professor der Hygiene; schrieb 
Verschiedenes in seinem Fache, auch über das Reifen der Früchte. 

Berheris L. (Berberideue). ' Vom arabischen berberys (die 
Fracht dieses Sirauchs).. Man leitet noch ab von Asgßeo« (Muschel) wegen der 
muschelähnlichen Gestalt der Blätter; oder von der Berderey in Afrika, von 
wo der Strauch durch die Araber nach Spanien kam. 

Berchemis Nzck. (Rhamneae). — die an dieses: ni 
mens sagt Necker kein Wort. 0. 

Berchtöldie Prst. (Gramineae). Nach GrafLz2oroc» BenchH- 
rer», geb. in Mähren, der Europe, Asien und Aftika. hereistu, um Menschen- 
elend kennte »u lernen und zu mildem; st. 4898.zu Buchlan in Mähren. — 
Bein Sohn Frnıepnrom bchrieb 1842 über die Kartoffeln, arheitete auch mit 
an der ökonomisch-technischen Flora Böhmens,, welche 1836—41 erschien. 

Bergenia Mosncn. (Sazifragede). Nach K. A. v. kunszn, geb. 
1704 zu Frankfurt a. d. Oder, feigte 1738 seinem Vner Joh. Georg ala -Pre- 


Sessor der Austomie und .Botemik daseikst,: ward 4744 ‚Professdr der ‚Büthologie 
und Therapie, st. 1760. Schrieb unter andern: Flara-Banvofsistane.' 

Borgern Korn. (Hesperideae). Nach F. X, Banana,’ Caplan, 
st. 1834 auf einer Reise nach Griechenland. — Jou. Gorrrn.. v. Bzuesu, 
:geb. 1650 :au. Halle, Professor der Medien zu Leipsig, dann-zu: Wätenberg, 
Hofrath und Leibarst der Gemahlin Friedrich. August’s , — von a 

:1956 mı Wistenberg. Gegner Stahl’s. i 
.  Meurgeretiea Desv. (Crweiferae). Nach J. — der 4083 
-eine Plora der Pyrenäen schrieb. 

Berghäusia Envı. (Gramineat). Nach H. C. W. — s, 
geb. 1797 zu Cleve, seit 1636 Direktor der,k. geogiaphischen Eunsehule in 
-Poisdem ; ‚schrieb Mehreres aber Goographie , Länder- und Völkerkuifde. ° ' 

Börgia L. (Iyihrurise). Dach Parza: Jonas Buıincıma, geb. 
1723 zu ‚Stoukholm,' Professor ‚der. .Natuzgeschichte. daselhat, st. A209; schrieb 
über Moose, 'auch über Gappflauzen. — C. W.:BERazUB, ee und 
Botaniker aus Cüstrin, bereiste das Cap, st. 1817 daselbst... 

IBergkisan Son... (Bubidsese). —.Sakibargia-M ech. 

Beringerie: Nzox. (Labisige). Nach Jos. Barum. Apım. Br- 
aınGen, Leibarzt des Fürstbischofs von Een schrieb u. .a.; ‚Plaptaramn 
exot. per. catalog. 1722. vi ae 

Berimis Bnıcn, (Gompositas), Nach Banını. ee 

Berkeleya Grev. (Diatomeae). Nach M. J. BanKzLer, — 
lischem Botaniker; schrieb u. a. üher ‚die ‚Alganı BI... Aujisgbe Pilze 
4836-—43. Eee Bu SEE UT Bu Be 171 o.fhrı 

Berkheya Eurn. RN Nach Josann LE FrAAcA 
-vAN Berxusr, geb. 4720 zu Leyden, u en 
st. 1812; schrieb eine Netnngesahighte von Holland. 1 . kan en ch 

Berlandiers DC. (Compositan). Naht L« ——— 
frausösischem Botaniker, der Mexico durchreiste; ‚schrieb n.,2- über die: Crausy- 
laceen 1828. —— Fu u 


Bermudiäna Gar. (Irideag). \ ch den Base Tisch; 
von wo Gärtner den Samen dieser Pflanze ‚erhielt, enn. :te.ı 
Bermärdie Hövssi (Kepkerbiacend). ıTachıB.um mann. den tg 
über die Naturgeschichte der Provange achnieh...m=. Bi) FE. DE Bam Aut ode 
Montbeliard, schrieb über, die Flora, des Inpe, eig, ‚4983, — ‚Sighe,aygh Ben- 
NARD DE Jussızv im Artikel Jussiaen. ee ee — 

Bernärdia Vıı.. Kompesitao. Wie Npigafiune-.. 

Bernhärdin W! Ylycoopekacene).: Nach dus... :Jac, Aunnn- 
HARDI, geb. 1774 su Eifer, scit 1805 ‚Professor der Rhilesophie daselbat; 
‚schrieb: Verzeichniss der'um Erfart. VER RUM, Uandbüch det GRota- 
nik etc. . \ va at e Sn 
ne Bermiera DC. (Compositae). Nach Fr. — ‚geb: sm Jouard 
42 'Aklou, . bereiste 1654-70 Syrien, Acgypten und-Öndien, war 12 Jahre: Arzt 
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des Grossmogals Aureng-Zeyb, st. 1688 zn Paris. — Jsan BERNIER, Arıt, 
schrieb: Histoire de Biois 1682. 

Bernönia Enoı. FCamsaisiabese): Nach Bennon. 

Berrija Kızın. (Lourineae). ‚Nach Bennva 1, schrieb: Collection 
academique, Dijon 1754 seq. 

Berrya Rı». C Tiliaceae). Nach. Dr. Anda, Berry, Arzt und 
Botaniker in Madras. 

Bersäma Fres. (Ampelideae). Abyssinischer Name. 

Bertern Swazr. (Iridese). Wie folgende Gattung. | 

Berteroa DC. (Cruciferae). Nach C. Gusssrer. BERTERO, ei- 
nem Piemontesen, der in Westindien und Südamerika q Jahre‘ lang botanisirte 
und Decandolle, Balbis und Sprengel viele neue, Pflanzen lieferte. 

Berthelötia DC. (Compositae). Nach Sasın. BERTHBLOT, 
Direktor des botanischen Gartens zu Oratevas auf Tenerifa; schrieb mit Webb 
eine Flora der canarischen Inseln. 

Bertholletia Hz. Ber. (Melaleucese). Nach Craude Lovıs 
pe BertnoLLer, geb. 1756 zu Talloire in Savoyen, berühinter Arzt, me 
wiker und Physiolog, st. 1822 zu Paris. 

Bertiera Aust. (Rubiaceae). Nach einer Dame Bertien, wel- 
che den Botaniker Aublet bei der Untersuchung Guianischer' Pflanzen unter- 
stützte. 

Bertolönia DC. (Compositae). Nach, Antonio BERTOLONT, 
Professor der Botanik zu Bologna; schrieb: Plantae rariores Liguriae 1803-10, 
Plantae genuenses 1804, Amoenitates italicae 1819, dazu Mantissa 1832, Prae- 
lectiones rei herbariae 1827, Piante del Brasile 1820, Flora italica 1833—38, 
Flora guaiimal. — BerruoLon oe Sr. Lazanz, "Professor der Physik 
zu Montpellier, wo er 1798 st.; schrieb u. a.: De electricite des vegelaux. 

Bertelönia Dei Sric. (Polygalsceae). \ \ 

Bertelomin Moc. Sess. (Rosacene). 

Bertelönia Rıno. (Zythrarieae). 

Bertelönia Srr. (Guttiferae). 

Bertuchia Dennst. (Rubiaceae). Nach F. J. Berntucs, der 
4823 über Gartenkultur schrieb; st. 

Berula Horrw. (Umbelliferae). Scheint das entstellte Feruls zu 


vo 


, Wie vorige Gatiung. 


Berzelia Bann. (Corwioulatae). Naeh dem berülmmten schwedischen 
Chemiker Jon. Jac. Buazerıvs, geb. 4779 zu Linköping in Ostgothland, 
st, 1848 zu Stockholm. — 

Berzelia Marr. ( Amarantaceae). Wie vorige Gallung. 

Besleria L. (Scrophularineae). Nach BasıLıus Besuer, geb. 
1561 zu Nürnberg , Apotheker daselbst und Aufseher des Gartens des Bischofs 
von Eichstädt zu St. Wilibeld, st. 1629; beschrieb die Pflanzen dieses Gartens, 
das erste bofanische Kupferwerk , der Text von Jungermann. — Sein Bruder 
Hısrowymus, Arzt zu Nürnberg, schrieb die Synonymik und Vorrede des 
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Hortus Eystettensis, ist dessen eigentlicher Herausgeber, st. 1632. — Mıcu. 
Rurenr, Sohn des Hieronymus B., geb. 1607, ebenfalls Arzt zu Nürnberg, 
beschäftigte sich auch mit Naturgeschichte und schrieb Mehreres darüber. 

Bensera ScuuLr. (Asperifoliaceae). Nach W. S. J. G. Besser, 
geb. 1784 zu Krzeminiec in Galizien, Arzt und Professor der Botanik, erst zu 
Krzeminiec, dann zu Kiew, st. 1842; schrieb: Flora Galiziae, Enumeratio plan- 
tarum in Volhynia, Podolia etc. 

 Bensersa Scuur. rıL. (Coronariae). 

Bensern Ser. (Bizaceae). | nn 

Betn L. (Chenopodese). Vom celtischen bett (roth) in Bezug auf 
die Species mit rother Wurzel. Angeblich von der Gestalt des griechischen 
Buchstaben Beta, welche die Pflanze habe, wenn sie in Samen schiesse (?). 

Beteken DC. (Valerianese). Nach E. F. Berckz, Arzt zu. Mal- 
chin in Mecklenburg; schrieb über die Valerianeen 1826. 

Beteneeurtin Sr. Hır. (Papilionaceae). Nach Jacauzs DE 
Beremncount, Arzt zu Rouen im Anfang des 18. Jahrhunderts; schrieb u. a. 
über das Guajakholz. 

Bethenesurtin Cuois. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Betle (Piperacese). Malabarischer Name. 

Betönien L. (Labiatae). Nach PLINIVS soll der’ Name von den 
Vetonen, einem Volke am Fusse der Pyrenäen, welche die Pflanze zuerst 
anwandten, herrühren (XXV. 46). Allein der ursprüngliche Name ist beato- 
nic, zus. aus dem celtischen bes (Kopf) und ton (gut), also Mittel für den 
Kopf, in der Form eines Sehnupfmittels u. s. w. 

Betula L. (Amentacese). Vom celtischen vetu (Birke). Angeblich 
das veränderte batula von batuere (schlagen, abhauen) , entweder weil 
die Ruthen zum Züchtigen der Kinder dienen oder weil von dem Baume das 
Material für die Fasces der Lictoren genommen wurde. 

Beureria I, (Asperifoliaceae). Nach J. A. BREURBR, Apothe- 
ker zu Nürnberg. 

Beurrerlia Ennu. (Nyctagineae). Wie vorige Gastung. 

Beyriehin Cmam. (Scrophularineae),. Nach Carı Berricn, 
Gärtner ; wurde vom König von Preussen nach Brasilien geschickt, um Pflan- 
zen zu sammeln und brachte viele von dort mit. 


Beytheona Envı. (Tiiacese). Nach Bayru.. 

Bhesna Han. (Celastrinese). Indischer Name. ' re 

Bin Kı. (Euphorbiacese). Nach Bıas aus Priene, geb. um 870 
v. Chr., einem der 7 Weisen Griechenlands. 
| Biarum Scuotr (Aroidese). Zus. aus bis (doppelt) und Arum; 
rudimentartige Geschlechtstheile stehen unterhalb und oberhalb der Staub- 
gefässe. 


Biaslän VYınn. (?) Nach Bıasıer, englischem Kaufmann in 
Oporto, benaunt. 
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Biaselettin Kocu (Umbelliferae). Nach dem italienischen Botani- 
ker B. BıasorLezrro, Apotheker in Turin, schrieb u. a. über Algen. 

Bianelettia Prsr. (Geruniacese). Wie vorige Gattung. 

Biatera Fr. (Üladoniacese), Von Btoros (Lebensunterhalt); wird 
von manchen Völkern gegessen. 

Biaurella Lınoı. (Orchidene). Zus. aus bis (doppelt) und 
swris (Ohr), in Bezug auf die beiden Seitenlappen des Clinandrium. 

Bichätia Torr. (Tonfervaceae). ‘Nach M. F.X. Brenar, geb. 
1771 zu Thoirette im Dep. Aline, Arzt, st. 1802''zu Pe Gründer der allge: 
meinen Anatomie öder der von den Geweben. 

Bichentn Don (Compositae). Nuch ‚dem ——— — 
BICEBNO im 18. Jahrhundert. u 

Biehy Lowanm. (Sterculieae). Name des Gewächses auf Jamaika. 

Bicornella Linoı. (Orchidese). Zus. aus bis (doppelt) wnd 
eor»s (Horn); die beiden Seitenlappen des Schnäbelchens der Anthıera haben 
noch einen zungenförmigen Ansatz. . 

Bidäria Envı. (Asciepiadeae). Indischer Name. 

Bidädwiphia Grar (Diatomese). Nach dem Engländer Bıupvrrn. 
= Conferva Biddulphiana Engl. Bot. 

Widens T. L. (Compositae). Zus. aus bis (doppelt) ni dens 
(Zahn) ; die Achenien sind mit 2—5 steifen, geraden, rückwärts‘ Fe 
Borsten besetzt. 

Bidona Ar. (Hymeninae). Ueber die ———— dieses Namens gibt 
Adanson nichts an. i 

Bichersteinia Stern. — Noch Frızan. Aug. Man- 
SHALL v. Btiesensreim, geb. 1766 zu Asberg, russischer -Staaterath, be- 
reiste mit dem Grafen Subow 1706 West-Kaukasten,: besuchte 1798, 1802 und 
1805 abermals diese Gegenden, besonders um Pflanzen zu — st. 1826; 
schrieb u. a.:' Flora taurico-cauomsia. » 10. x 

Biıflda Sraczku. (Florideae). Von ride (meet); der Thal- 
has ist gabelig. Gehört zu Rhodomenia. 

Bifora Horrm. (Umbelliferae). Zus. aus di» — md feris 
(Oefnung, Loch); die Commissur der Frucht hal 2 Löcher. 

lern Sea. = Bifore. 10 men et 

Bifrenäria Lınoı. (Orchideae). Zus. aus Dis (deoppeky und 
frenum (Zaum, Zusammenfügung); die 4'Pollenmassen sind an 2 besondern 
Schwänzchen befestigt. us 

Bifurcäria Srıacım. (Fucoideae). Zus. aus bis ee) und 
furca (Gabel); der Thallus ist gabelig. Gehört zu Fucus L. 

Bigämen Korn. (Combretiaceae). Zus. 'aus bis (oppeiiy und 
væxmety (ehelichen); die Bluthenstiele sind gabelig‘, fragen & Biaihen: 

Bigelövia Srn. (Rubidceae): Nach Jac.-BıszLov, Professer 
der Arzneimittelehre und Botanik zu ——— *— eine — — Flora von 
Amerika 1817 herauugb. 
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Bigelövin DC. (Compositae). 

Bigelövia Sm. (Taxeae). 

Bignmonia L. (Sceropkularineae). Nach JEAN Pauz Bionon, 
geb. 1662 zu Paris, Abt zu St. Quentin, kgl. Bihliothekar, Freund und ‚Schütz- 
ling aller Gelehrten seiner Zeit, st. 1743 auf seinem Schlosse zu Isle Belle.. 

Bihay (AMusacese). Amerikanischer Name. 

Bıkkia Reınw. (Rubiacese). Malaiischer Name? | 

Bilahrella Linnr. (Orchidese ). Zus. aus bis — 
lIarm (Lippe); die Blüthe sieht zweilippig aus, wie bei den Labiaten.: - 

Bilimbis Run. (Bombacese). Malabarisch bilimhi. 

Billardiera Su. (Polygalaceae). Nach Jaoaues Jvr. —— 
LARDIERE, geb. 1755 zu Alencon, studirte Medicin, widmete. sich aber ‚der 
Botanik, durchreiste Südeuropa, Syrien, den Libanon, besuchte später als 
Theilnehmer der Expedition von Euirecasteaux das. Cap, Neuhollayd, Java etc., 
st. 1834. Schrieb mehrere, seine Reisen betreffende Werke. - Far A 

Billardiera Vaur (Rubiacese). Wie vorige ‚Gattung.. 

Billibergia Tunzss. (Bromeliaceae). Nach J. G. Bicasans, 
Kammerrath zu Stockholm und Botaniker, schrieb 1822 * scandinavische 
Pflanzen. 

Billsttia DC. (Bubiaceae). Nach Madame. Turorsına Bir: 
LAOTI, Tochter des Botanikers Calla. — BırLrıoTr, Professor zu Hagenan im 
Elsass. 

Billiestin Corza (Myrtacese). 

Billiottia R. Br. (Myrtaceae). 

Bindera Ao. (Füridese). Nach N. Bınnea; Senster- er Polizei- 
direktor in Hamburg; Algologe, van welchem Agardh mehrere Algen erhielt, 

Bimertärin Forst. (Sapotaceae),. Zus. aus. bis (doppelt) . und 
»estarium (Honiggefäss); mnerhalb der Staubgefässe stehen, 2 Naglarien... : 

Bimia Noronn. (Jasmineae). Von binwe (zwei); hat. 2 Antkeren. 

Bintager Runen, (Ehdtiferae).. Maleilscher Name. , 

Biomin Mant. (Papilionacese). Dach —— ‚altem ne 
Sehaiftsseller und Philosephen. . 

Biöphytum DC. (Paxalidene). — aus’ Bein ; (ieben) = purov 
(Pflanze); die Blätter einer Art (früher eh, «ind; — wio 
dio dee Mimosa sensitine.. ı 
Bit Don (Strohllacese).. Von — —* — — 
Oder wie folgende Gattung. 

I. ı then Lass. Naeh * —— Ehyeiher Bı or, 
geb. 1774 in Paris. & au eye 

, Bietia DC. — "Wie — Gang, rg 

Bipimmuia Comm... (Archidage). Zus. ans his. (denpeli) und pin 
anta, Dimin. von ginna (Feder) ; zwei Kelchehschnisie sing gefieden. 

.  Mipemein 4. P. Ta (Nimarsbean). Aus aus bäs,(deppell) und 
xogsvery (verschafien); die Kelchabschnitte haben aussch, An, den Basis 2 Driisen. 


| Wie vorige ——— 


Wie vorige Gattung. 
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Birehse Rıocn. (Orokidsne). Nach Jom. v. Bıncur; schrieb: Die 
Opio,; Leyden 1916. 

Birelia Burr.ann. (Lythrariae). Nach G. Bınori,: Professor der 
Botanik zu Turin; schrieb u. a.: Flera Aconiesisis 1808. . .. 

Bischöfen Br. (Zanthexylese). Nach &. W. Bıscuerr, ‚Pro 
fessor der Botanik in Heidelberg; schrieb u. a.::. Handhuckh der bifänischen 
Kunstsprache. en 

Bisouealla Bonzu. (Fumariacege). ‘Zws.. aus bis (doppelt) und 
oucullus (Kappe); das vordere tind hintere geh aikd zu einem Kpom 
verlängert. 

Bissueulläta Mınen. (Fumarlacese)..: Wie vorige Gsttung. 

Bistutöle L. (Orueiterae): "Zus: aus .bis (doppelt) und sc 
tella, Dimin. von scutra (Schale, Schüsselchen); !die Schote ist durch die 
Fortsetzung des PistNs in 2 ‚Lappen getheilt, welche .swei' neben Zinander 
stehenden Schüsseln Ahnlieh schen. 

Biserrula L. (Papiltonasese). Zus. aus bis (doppeli) und ser. 
rula, Dimin. v. serra u; die Hülsen sind Beiteraens am Rücken ge- 
zukmel. 

Bieasägen 6. res): Das veränderie bis: — (doppelt 

spitz) in Bezug auf 'den frähern Gebrauch der Blumenstiele au — 
——— a Br 

‚Bisselie Deriır. — Ans. aus (doppelt) und stelle 
— im: Bezug :auf den biheiligen abstehenden Kelchseum: und die 5 abr 
stehenden Kronblätter. N e 

Bist . ( Polyyensae). Due. 'ansıbds.. (domei® und torius 
(geischt, von Bergwere), in:Benug amd die Eorm dar Wusel. 0: .« 

Bivemasa DO. (Urwiferae). Nath Ant. ann Ben aor 
Barun:ve Antia Tanus, einem ‚niclianischen Botaniker, ni, 4897 zu Pa- 
Jermo; schrieb Aker:sioiliänische Paazen. : 1. 1. ._ ulm none. 

Bivonaen Rırm. (EZupkorbiaceae). RV 

: WBiventnen. Moc. isse. (Paronycliose?. a. — 

Bieäihte Bra. (Zuphorisctae). et a 

' Winsuli Bioncese).‘ Bichedin-Bresiiisnigehen..: .:  " 

Biaheropus DC. (Apocynese). Zus. aus infor en 
mul. dan; (Haft); het giftigen: Milchentt. F 

Biackhurmie Forst. (Xanthowyieae). Nach — LXX 
sivum, Asılscher des..hotanischen Gartens au Anfand, bene : . " 

Blackstenmia Huns. (Gentianena). Nach REED. BussK- 
szrone, der 1737 über englische Pflanzen schrieb-t , .ı: 0: zur 4 

Binchkstömis Scor. (Ciusiese). "Wie yerigedGaamßs :° 1 

Blackwellia Coum. (Amygdalaceae). Nach ELısanam HBi ner 
WELL; sie brachte dureh Zeiähnung, ‚eigwen Kmpforstadhem und -IHwalgiren der 
Kräuter des meditinischen Gartens zu. Chelsea, and ‚Herausgabe eines Werks 
„„‚Curions herbal, 4727-89, °‘ wozu ihr Mann \ALnzapan BLACKWELL 
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de Namen in verschiedenen Sprachen und Angie des Gebrunchs heifagie, 


eine hinreichende Summe zusammen, um ihn in London aus dem Schublge 
füngnisse zu befreien. 
Blaädhia Tunze. (Bapotacene). Nuch Busse, Genchiharigen u 
Canton in China, botanischem Dilettanten,, besannt, 
Biaeria s. Blairia. — 
Blaimvallla Cass. (Compositae),. Nach H. M. Duckorır DE 
BLAINVILLEB, geb. 1778 zu Argues im Dept. Seine inferieure, Prutenaor der 
Zoologie, vergleichenden Anatomie und Physiölogie su Paris, . — volr 
dient um die Naturgeschichte der Fische. — 
Bleirie L. (Ericese). Nach Pırrıxz BLarn, geb. au Dandee in 
England, Arzt, später zu London, dann zu — wo er 1728 starb; schrieb 
u. a.:; Botanic essays, 1720. A 
Bilairiea Hovustr. (Verbenese). Wie vorige — 
Blaken L. (Lythrariae). Nach Steruan BLARB. von der antil- 
Hschen Insel Antigua, einem eifrigen Boteniker, schrieb 1864 ein Werk: "der 
praktische Gärtner. ‚ BEN 
 Blanchetia DC. (Compositae). Nach dem Schweizer Botaniker: n. 
BLANCBT, der Brasilien bereiste, dors viele Neturschitse semaielle, und 
auch diese Fflanze entdeckte. u ee s 
Blaäneesa Liınvı. (Narcicsene). Nach: — —— —— 
Mıanwvuer Bramco, der die Philippinen in hotanischem änteresse besuchte 
und darüber ein Werk unter dem Titel Flora de Filipinos in : Siarb 
1845 zu Manila. x 
 Blandfordia Amor. (Ericese). Nach: dehn Märquis G. — 
rorp zu Bill Hill m England, botzmischem Dilettanten,. Freund J. E. Gmitk's. 
Blandfördia Sm. (Coronarias); Wie vorige Getumg. 
BHlandovia W. (Jungermanniese): Nach O. C. Baanpow,;: Betd- 
niker in Mecklenburg, der 1807 eine systematische Sammlung von Leubmooseh 
herausgab. I IE 
 Blankärs Ar. (Bryoideee). Wach- dem Holländer Srurt. BLAN- 
KAART; schrieb 1686 über den Thee, 1714 über holländische Pflanzen. 
Blasnin L. (Jungermannieae). Nach een Mönch 
wad Botaniker, benannt. . — 
Bläastus Loon. (?). Von Pina (heim ia Bang“ uni dem 


Fruchtknoten. Pe or 
Blattarise — I." Von — — Folk die 
Schaben vertreiben (Plin. XXV. 600). - -\.-ı. un >, 


Blatt Ruzen. (Myrtacense). Malabarischer Name; 19: .ror« 
Bläxtum DC. u): Le BRas (ide) al Bambenbl- 
then sind steril. gr, EB e 
Blechnum L. ——— J — Bu ATNHENAETW: 
Biaxvov, von Bic& (okne Wirkung), d. h. geschmacktuse Pisnze. : - . ::’ 
Blechuma Juss. (Perschatae). Won: Möxov her »Bdykany. wumit 


— 
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die Griechen ci dem Origanum ähnliche ‚Pflanze. heasichnelen; unser. Blech 
hat einen ähnlichen Blüthenstand. 

Bienmederma Srach (ÜUnsgraue).. Zus. aus — ehleim) 
und dspux (Haut); die Samenschale wird durch Maceratien :schleimig. Ä 

ZBlenuoria Movc.' (ÜUredinese).. . Yan FR: ee; i8 — 
auf die Consistenz dieses Pilzes. . Ta 

Blepkarsechntkus. N. v. B (Rhinandbter). Tax aus — 
(Augenwimper) wd Acanthus; ist.dem Achsihus ähnlich. und die. Antheren 
sind bärlig gewimpert. RL 

Blepharänthemum Kr. (Sterculieue 7). Zus. aus — (Au: 
geawinper) und erdesov. (Blüthe); die Krone. ist, gewimpert. 

Biepharänthus Su (Passflorese), Zus. aus Bdepaoız (Augen 
wimper) nad av9os (Blütke); die innern Aber der. Blüthendecke sind 
kinienförmig,, gewimpert. 

Blepharıdium DE. (Polggnlacene) Vor Den Dimin. 
von Alapepıs (Augenwimper); die Kaprel ist am; Rande. gewimprri. 

Miepkharipäppus Hoox. (Comperitas), Zus. aus Bdegwagıs (Au- 
genwimper) und zaxxog — die nn des Zn rind, ge» 
— 

Blepharis Jos. (Porumaine). Von —* ——— die 
— sind gewimpex. 

Blepharispermum Wienr 7 Compositae). — 117} — 
ne) und 4repu« ee)! ae Achenien sind an u ei lang 
gewimpert. : | 
Blepharschien Enor. — Zus. aus Be se 
wrimper) und xio« (Gras); die. Speisen sind am Kiel wimperjg gezähnelt. 

: Blepharsdem DC. (Comgpositag). Zus, aus, Alepapıs (Augenwim- 
per) und odovg (Zahn); die kurzen ee Arhenien sind stark. — 
artig ſlzig. 
Blepharölepie N. v. E. ostsee), Zus. * — (Au- 
genwimper) und Aszis (Schuppe); die kleinen, angegrückten „Blätter kaben 2 
gefranzte Stipulae, und die gefranzten Kelchabschnitte an, ihrer Basis sehuppige 
Bracteen. F 


x 


. . Bleopharölepis DC. ‚(Compesitee). Zu. wi main Gang: die 
Borsten des Pappus sind an der Spitze bebarlet. Won 
Blepkarsphjliam Krorzsen (Brieede). Zus: mus Alepaoıc 
(Augenwimper) und guilov (Blatt); die ner nd A, nadeiförmig und 
stehen quirlartig um den Stängel. : 

Bliepharsstoma Dvn. (. Jungermensiech: Zus. aus Blepapız 
(Augenwimper) und orouc (Mund); die Mündung 'des Involucellum ie gewim- 
pert-gezähnt. 

Blepharözia Drum. (JInngermanniene). ‚Wie vorige Gattung. 


Blephilie Rırın. (Labistac). Von Alepagız : (Augenwimper); die 
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drei Zähne der ebern Kelchlippe sind 'gegremm, die — Aume — malen 
zuweilen auch kurzgegrannt. * 

BEISticq Rz. Pav. — Nach L. Baar, master und * 
tauiker in Madrid, benannt, - . 

Bilıghis Kön. EEE "Nach W. Brio; — See- 
mann, schrieb: Beschreibung einer Reise im Südmeere, IT. : " ii. 

Blinkwerthis Euon. (Oonvolwulacens). Nach Bıanzwonen, 
der um. Rangoon viele Pflanzert’ sammelte und sa Wallich schickte... 

Bilitänthus Rcus. —————— Zus. aus 'Biitum wad —E 
(Blüthe). en. 

Blitum L. — Bärrov. FTIR N Biitwm L.) 
von AAnros (niedergeworfen , von Badlsy), entweder im Bewig äuf den 
Megenden Stängel oder den Mangel an Heilkräften. Man Teitet auch 'ab. vom 
celüschen biitAh (süss, fade), in Bezug auf den Geschmack: 

Blochmännisa Wrıc. (Pohwonese). Nach Kant Jvst: Bro CH- 
MANN, geh. Schulrath und Direktor des Vitzthum-Gymnasiüms in Dresden. 

Biöndia Nercx. (Sueifrayeae). Nach Ausz. Bons,‘ —228 
Pflanzen-Cultivaior im Anfange des 18. Jahrhunderis. { 

Biensevillen Decoamm. (Fucoideae). Nach BLosszviLLe: 

Biuafße N. v. E. (Graminese). Nach M. J. Brurr, geb. 1805 zu 
Köln, Arzt, st. 1837 zu Aachen; schrieb u. a. mit nn 
florae germanicae. 

Biümen Rcus. — Nach K. D. Beuse,  Oberuret und 
Direktor des botanischen Gartens zu — auf Java, — um die Flora 
dieser Insel. 3 

Btümen DC. ( — Wie vorige Gattang. ' 

Blumenbächis Scurin. (Loasaceae). Nach- ‚dem — Natur- 
forscher Jon. Frieprich BLumunsättt, geb. 1782 za Gotha‘, * 1840 
in Göttingen als Hofrath und Obermedicinalrath. i 

Biumenbächis Kor. (Gradmineae). Wie vorige" Geung: 

Blümia Merzv (Orchideae). er 27 SE 

Blumia N. v.E. ——* 8. Blumen. Se 3.0 

Blumisa Srr. (Tiheaceae). — 

Biysmus Panz. te ’ Von’ un —n wächst 
im Wasser. — ae 

Riyta Enoı, —— Nach M. N Berne 2 Burn 
der Zeit, Professor der Botanik zu Christiane. ::. « . , ne 

Biyttia Fr. (Gramineae). Tan Galt 

BEIVttin Ann. (Asclepiadeae). |, | an vorige ; ung- 

,. Biyxa AP. Ta. ( Hydrocharideae). Von Aduceiv Bienen). Br 
in Bächen. 

Boahab s. Baobab. 

Bohnen Rıcu — Bobea. 

' Bohärtia L. (Frideae). Nach Jacos Bozarrt, Aufscher des 
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Pffenzengarteiis Xu Edinburg, st. 1879; "nbferie Lu seinem Sohne einet Katalog 
von den Pflanzen seines Gartens. ib 
Beobärtia Pırıv. (Compositde). wie: vorige Gattung. 
Böben Guvvich. (Rubiaceae).' Nach Bose- ——— Arzt zu 
Rochefort und Naturforscher, auch in der Botanik 'bewandert. ' 
Bohu An (Myrobalaneae). Ceytonischer Name: = a 
Böltena DC. Synonym der vorigen "Gattung. ' u Zar 
Bocägen A: Sr. Hırr. (Muynoliöcene). ‘Nach -Baneı#’wu Bo- 
C AcE, geb. 1760 zu Paris, machte sith' als Geograph and — von Pia. 
men und Karten bekannt; st. 1875. di 
Boceomin L. (Päpaveraceae). Nach S. ee geb. 
1633 zu Savona im Genuesischen, machte viele botanische' Reisen und sammelte 
und beschrieb viele Pflanzen zuerst,‘ st. 1704 bei Palermo; — viele 
maturhisiorische und botanische Werke. 
Boehera W. (Compositae).: Naöh J. v. Boesen, Botaniker und 
Direktor des adeligen Erziehungs-Instituts in Petersburg, st. 1820. ’ 
Boehbera Less. (Compositae). Wie vorige Gattung. a 
Boeckhisa Kuna. (Commelyneae). Nach’ Avc. Bbckn, keb. 17885. 
zu Karlsruhe, Professor der Beredsamkeit in Berlin und geheimer 'Regierungs- 
rath. 
Boechmeria Jca. (Urticeae). Nach Gzonu Ruwsrre BoEH- 
MER, geb. 1723 zu Liegnitz, Professor der Anatomie, Botanik und Therapie 
zu Wittenberg, starb 1803; schrieb u. a.: Fiora Eee} De plantarum 
semine, etc. . 
Boenningshausenia Reus. — ): Nacht. MER. Fası- 
HERR v. BoENNINGHAUSEN, geb. zu Heringhafen in Oberyssel, "Regie 
rangsrath, Vorsteher des botanischen Gärtens 'etc. mı Mätister, eifrigem Befor- 
derer der Höindopathie ; schrieb: Prodromus florae Monesteriensis Westphäle: 
rum 1824. 4 
: Bonningkäusie Srn. (Paptkiongcene). ‚Wie verige — 
Beerhäavia L. (Nyetagineae): Nach Heamann Boumtdavel 
geb. 1868 zu Leydeh, berähmter Arzt, Chemiker und Botaniker, -s%; daselbst . 
1788. . Er war Freund und Verehrer Linad!s. Won seirien sehlreichen Fichriften 
sitml tein 'botänisch: Index plantarum: horti lugduno:batavi, Vaillant’s Botamiena 


parisiense. „bh 
" Biuhäduchie Prer. (Zonsueene). Nach.’ Jam. n BDRADSCI, 
sek 1756 Professor der Natärgeschiokte zu.Bräg; si. 19725 schrieb u. a. über 
den Waid. J 4 
Behädschia Cramtz. (Crüeiferae)., Wie: vorige Gattung. 
Bohen (Theacese). Vom chinesischen out (einem Berge: in der 
Provinz Fu-Kieng). 
Bojeria DC. (Compositae). Nach W. Bosen, Professor der Natur- 
wissensthäften auf Mauritius; untersuchte die dortige Flöra. "' 
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Beinduväalin Srıca (Onsgrariese). Nach J. A. Bossnuvam 
französischem Botaniker; schrieb: Flore francaise 1828. 

Beoissinen Vent. (Cassiese). Nach. C. V. Boıssınu DE La 
Manrınıbaz, französischem Botaniker, Begleiter Lapeyrouse’s, benannt. 

Boissiera Dous. (Lardizabaleae). Nach Eopm. Boıssızn, Bor 
taniker zu Genf, bereiste Spanien und den Orient, und beschrieb 1838 die auf 
dieser Reise gesammelten Pflanzen. 

Belänthus Sen. (Coryopkylliacese). Zus. aus Budos (Kloss, Klump) 
und ay9os (Blume); die Blüthen stehen in Köpfen zusammengedrängt. 

Belax Commens. (Umbelliferae). Von Awlaf (Erdkloss, Klump) ; ; 
diese Pflanze bildet dicke, halbkuglige, auf der Erde liegende Klunpen vom 
angenehmem Harzgeruch. 

Belbidiuma Lınvoı. (Orchidese ). Von — (Zwiebel); der 
kriechende Wurzelstock trägt 1=2blätrige falsche Zwiebeln. 

Beilkitis Scuorr (Polypodiacene). Von Bodßos (Zwiebel); ; die 
Areolen schicken hie und da eine sekundäre, freie, an der Spitze kuglich ver- 
dickte Venula aus. Gehört zu Acrostichum. 

‚Beilbochaete Ao. (Confervaceae). Zus. aus Bolßos (Zwiebel) und 
æcury (Haar); der Thallus hat an der Spitze seiner Glieder zwiebeltragende 
Borsten. 

Belden Juss. (Nyctagineae). Nach D. ann _spanischem 'Bo- 
taniker. Er J 
Belden Cav. (Nyetagineae). Wie — Gattung. u ee 

Boldu Fevıı. (Laurinese). Chilesischer Name. 

Bealduela Nzcz, (Papilionaccae)> Nach Sım. Bovıovg, Chemi- 
ker und Botaniker. 

Beletun Dıirr. ( Hymeninae). Von Awdog (Erdklaga) ; "weil der 
Hut der meisten Arten dieser Gattung kngelig ist und einem Klass Erde nicht 
unähnlich sieht. 

Böleum Desv. (Uruciferees).‘ Von ‚Bol: (Pfail, Wirfepiens); der 
Grifiel auf dem eifürmigen Schötchen ist schmpl, zunggaförmig und läuft fast 
pfriemlörmig aus, auch ist die Pflanze mit steifen Haaren haseizk. ., .. 1: 
Belivärlia Ouıu. (Carisseae). Nach Sımam Bonıvar, geh 
4780 zu Caracas, st. 1830 als Präsident von. Vanesacle in. dem Dorfe St. Pe 
dro bei S. Marta. 

Bolöphyta Nurr. (Compositse).: Zus. .aus Beips (Kloss) und 
gvrov (Pflanze), in Bexrug auf das. niedergedräckte und resige. Ansehn der 
Pflanze. en 

Bettönie 1’Herır. (Compositss) ‚Nach. 3. B. Bauron, engli- 
sehem Botaniker; schrieb: Filices Britannjae ‚1785 und 90, History of funges- 
ses 1788—91. oh — 

Bomären Mıre. (Coronariae). Nach JacauvEs CHRISTOPHE 
VaLmont DE Bomann», geb. 1731 zu Rouen, seit 1786 Lehrer der Natur- 
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wissenschaften zu Paris, st. 1807; schrieb unter andern: Dictionaire universel 
d’ hist. naturelle. s 

Bombhax L. (Bombacese). Von Boußv£ (Seide); die Samen, sind 
von feiner, seidenartiger Wolle umhällt. 

Benahyeelis DC. (Malvaceae). Von Boußv& (Seide); die Staub- 
gefässe sind in seidenartige Wolle gehüllt. 

Bempbyeilaonsa DC. (Compositae). Zus. aus Boußv£ (Seide) 
und ziamva (Oberkleid); die Schuppen des Anthodium sind wollig bedeckt. 

Bombyeospermuma Prsr. (Convolvulaceae). Zus. aus Boußv£ 
(Seide) und orepux (Same); die Samen sind in seidenartige Haare eingehüllt. 

Benafidia Nezcx. (Papilionaceae). Nach Frnanc. BonArınEs, 
Prof. za Padua, benannt. 

Bonamia A. P. Th. “(Convolwulaceae). Nach Frawz Bonamı, 
geb. 1719 zu Nantes, Arzt und Botaniker, schrieb eine Nantische Flora, legte 
dort einen botanischen Garten an u. st. 1786. 

Benmännia Rarın. (Sapindaceae). Nach der Guineainsel Bonnano 
(Annabon). 

Bona Nex Rırın. (Convolvulaceae). Wörtlich ‚gute Nacht‘‘, d. h. 
eine des Nachts oflenstehende (wachende) , am Tage geschlossene Blumenkrone. 

Bonapärten Rz. Pıv. (Bromeliaceae). Nach NaroLzon Bona- 
PARTE, geb. den 15. Aug. 1769 zu Ajaccio auf Corsica, franz. Kaiser, st. den 
5. Mai 1821 auf der Insel St. Helena in englischer Gefangenschaft. 

Benarsta Mıcn. (Rhinantheae). Nach BuoNAROTA, Senalor in 
Florenz, Förderer der Botanik, benannt. 

Bonatea W. (Orchideae). Nach G. Anr. BONATO, Professor der 
Botanik in Padua, st. 1837. 

Benaveria Scor. (Papilionsceae). Nach J. B. BonaAverı in 
der Mitte des 18. Jahrhunderts, der.u. a. ein Verzeichniss der um Comachio 
vorkommenden Pflanzen herausgab. 

Bondue Pıvnm. (Cassieae). Arabisch: dondog (Haselnuss) in Be- 
zug auf die ähnlichen Samen. 

Bonellin Berr. (Sapotaceae). Nach G. BowsLrı; schrieb: Hortus 
romanus, Rom 1772. 

Bengardia C. A. Mer. (Berberideae). Nach H. G. v. Boncarn, 
russischem Staatsrath, Bearbeiter der russischen Flora , st. 1839. 

Benjeänea Reus. (Papilionaceae). Nach dem Botaniker BonsEzAan 
zu Chambery benannt. 

Bennänia = Bonannia. 

Bonnaya LK. (Scrophularineae). Nach Bonwar, Gefährten Lul- 
wigs XVIII. in Warschau, franz. Gesandten in Kopenhagen und Berlin u. Pair. 

Bonnemaisonia Ag. (Fiorideae). Nach M. T. Bonnemaı- 
som, franz. Botaniker; schrieb u. a. über die cryptogamischen Wasserpflanzen 
1822, 1828. 

Beonnetia Scunes. (Ternströmiaceae). Nach Cuantes DE Bon- 
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NET, geb. 1720 zu Genf, ausgezeichneter Naturforscher, st. 1793 auf seinem 
Gute Genthod; schrieb unter andern: Recherches sur l'usage des feuilfes dans 
les plantes. 

Bonnetlia Manr. — ). Wie vorige Gattung. 

Benpländia Cıv. (Polemoniaceae). Nach Aımz BonrLanp, 
geb. zu Rochelle, Reisegefährten Humbold’s in Amerika, kehrte uift ihlı nach 
Europa zurück, ging 1818 als Prof. der Naturgeschichte nach Buenos-Ayres , 
wurde 1820 auf einer Reise in das Innere von Paraguay von Dr. Franzia gefan- 
gen genommen, endlich 1829 freigegeben und siedelte dann wieder nach Buenos- 
Ayres über. Soll jetzt zu St. Borja in Brasilien leben. 

Benpländia W. (Diosmeae). Wie vorige Gattung. 

Böntia L. (Polygalaceae). Nach Jacos Bontıus, geb. zu Ley- 
den, ging 1627 als Arzt nach Batavia und st. das. 1631; schrieb: Historla natu- 
ralis et medica Indiae orientalis. 

Sntia Periv. (Orchideae). Wie vorige Gattung. 

Bonus Henrieus (CUhenopodeae). Guter Heinrich, im Ge- 
gensatz zum bösen Heinrich (Mercurialis perennis), — uuge- 
niessbaren Kraute; jenes wurde nämlich ehemals im Frühlfnge zär Aushülfe als 
Nahrung benutzt, bis bessere Gemüse kamen. Wahrscheitlich bezieht sich der 
Ausdruck auf den guten französischen König Heinrich IV., der unter andern auch 
viel für Botanik that, indem er auf seine Kosten junge Bötäniker reisen und den 
botanischen Garten zu Marseille anlegen liess. 

Bospheone Herz. = Buphone. 

Beoopis Juss. (Compositae). Zus. aus Aoũc (Stier) und oy (Auge), 
Bowxıs (grossäugig), in Bezug auf die Blumen. 

Booram Enot. = Buramia DO. 

Bostnhia Dovsı. (Papaweraceae). Nach Ferıx Böoru, der Ross‘ 
Nordpol-Expedition unterstützte. — W. B. Booru beschrieb Camellien. 

Beötia Warr. (Hydrocharideae). Nach Anmworn Boor, geb. 
1606 zu Gorcum, Arzt zu London, st. 1650. — Dr. Fr. Boor zu Derby, Bo- 
taniker im gegenwärtigen Jahrhundert, — Ans. px Boor, ein Flamänder, gab 
im 16. Jahrhundert Abbildungen von Pflanzen heraus. 

Bostin Bigel. (Potentilleae). , 

Hosatia Ser. (Caryophyllaceae J Wie vorige Gutung. 

Boquila Decamsn. (Lardizabaleae). Chilesischer Name. 

Beraäge L. (Asperifoliae). Das veränderte Corayo, zus. aus cor 
(Herr) und agere (führen, bringen), d. h. herzstärkendes Kraut. Man leitet 
auch ab von Bog« (Futter, Speise) , also: ein geniessbares Kraut. In keinem 
Falle darf also ‚‚Borrago‘‘ geschrieben werden, obgleich die Ableitung dieses 
Wortes vom italienischen borra (Scherwolle), in Bezug auf die Rauhigkeit der 
Pflanze, zulässig erscheinen könnte. 

Borässus L., Sonuan (Palmae). Von 8006000; (die Haut, welche 
die Früchte der Dattelpalme umhüllt) und diess von 4000 (Futter, Speise). Linne 
nahm nun das Wort zur Bezeichnung eines Palmenbaumes selbst. 
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Beykönie L. (Ünddene). Yon Piamier d. Vater neck B. Ga- 
sTonm von Bounsomw. geb. 1608, natürlichem Sohn Heinrichs FV. und der 
Muargeise v. Varsouil, benamt; grosser Prownd der Betswik, st. 1008 za Blois. 

Bereoävs Jaus. u. Brach (CUruciferae). Nach A. Benzan; schrieb: 
Ueber &e Bitthenküllen dew Mongeötyledeuen , Pasis 18827; Floch du esnire de 

Berkhausenia Fr. Warr. (Fuseriatose). En 

Berkhausamie Ben. (Srronwierinene). | ie folg. Gatt. 

Zeruhäuse LK. (Eommeelius). Nach M. B. Bonzuavsnn, geh. 
1760 zu Giessen, Beute Bei der Uuudesskonemis und dem Oberfersikollegium, 
dann Kammerrüth ia Durtiustwds, 3. 1606. Veriuisey inchrerer bowusischer Schrif- 
ten, u. a.: Tentamen dispositionis plantarum Germmaniae sominifererum, Botani- 
sches Wörterbuch. 

Beränis Bu. (Autaceas). Nach Pramczsoo Bornons, Gekälfen 
des Prof. Sibthorp, st. 1794 zu Athen in Folge eines Sturzes aus dem Keuster 
(s. Mem. aud (orrespondanee of ihe late Sir J. E. Smith, Lendon 1883). 

Berrera Acuın. (Lichemse). Nach W. Bennun, der mit Turker 
am einer britischen Lishenegrapkie arkeitete. 

Berreria Mzr. (Hubiscese). Wie vorige Gatiung. 

Mörya WırLn. (Jastinsae). Mach Benr oe Br. Vımcant, geb. 
1708 su Agen an der Glarontie, Militär, Physiker, Natwrhistoriker, bereiste die 
Inseln Bourbon, Isle de France, beschrieb seine Reisen und betheiligte sich nach 
bei mehreren anderen wissenschaftlioken Unteiashmungen; mi. 1846 zu Paris. 

Borya Las. (Commelmene). Wie vodige Geitung. 

Monyma Gararon. (Florkiene). Wie verige Getamg. 

Beoschniäkis C. A. Mur. (Oroßsnchsae). Nach Boscuniaxt. 

Meuneiln Lim. (Osppanideae). Such Pıur Bose n’Anrıca, geb. 
1786 zu Piesro- Sogude im Lauguedor, Arzt in Parken, Naturforscher und Fürde- 
rer von Fabrikunternehmungen, st. 1784. — A. G. L. Bosc., Vorsteker des k. 
Gertens m Paris, bereiste Spanieh und Carblina. 

Böseln Tnnoo. (Diechene). Wie vorige Gattung. 

Bösen L. (Phytholacceae). Nach Kısr. Bose, Kaufmann u. Lieb- 
haber der Botamik zu Leipzig, schrieb 1728 Aber die Bewegung der Pilanzen. 
— Eannsr Gorrrına Bose gab 1755 ein Werk über die Secretion der 
Pflanzen hermis, schrieb amdı noch mehrere bot. Abhandlungen. 

Wönseon Rehb. (Göraniwceee). Nach Hapnı5am Bosse, der 1701 
mit Nicolaus Robert und L. Chattillon zu Paris Abbildungen von Pflanzen 
kertusgab. — J. F, W. Bosse schrieb: Vollst. Handb. der Bimmengärtnerei, 
Hannover 1840—42. s 

Bensinen — Beiusiaen. 

Beusiera — Boissiera. 

Bestryjchia Fr. (Sphaerlacene). Von Moorquxiov, Dimin. von 
Boorev& (Locke, Ranke an Reben); die Sporidien dringen mit der zuletst er- 
härtenden Gallerie rankig hervor. | 
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Bestrychia Mont. (Florideae). Abgeleitet wie vorige Galtung, 
in en auf den Thallus. 


wellia Rx2c. (Terebinthacese).: Nach Dr. Jon. Boswerı. 
zu — schrieb: De ambra 1736. 

Bothriospermuma Bunce — Zus. aus Aoseior' 
(Grübchen) und orepux (Same); die Samen sind .mit ihrem .Rückenwirbel an 
den genabelten Fruchtboden befestigt. 

Boter Ruru. (Papilionaceae). Melsischer Name. 

Bötzophis Rarit. (Ranuncıdacese). Zus. aus Boreus (Traube) 
und 0915 (Schlange) ; hat Blüthen in geschlängelten Trauben. 

Botrya Lour. (Ampelideae). Von Boreus (Traube); die Fruchs äh- 
nelt einer Weintraube. —= Cissus. 

Botryademia Fisch u. Mer. (Orchideae). Zus. aus Borges 
(Traube). und adyv (Drüse); die Achenien tragen oben Drüsen in Ferm kleiner 
Trauben. 

Botryänthe Kı. (Euphorbiacene.). Zus. aus orouc (Traube) und 
a&r3n (Blüthe); die Biüthen stehen in Trauben. 

Botryearpum Ricu. (Ribesieae). Zus. aus Boreus (Traube) und 
x@gxog (Frucht); Früchte in Trauben. Gehört zu Ribes. 

Betryceras W. (Terebinthaceae). Zus. aus Sorgus (Traube) und 
xeoc; (Horn); die Blüthen stehen in Trauben und die Bractsen sind hornfürmig 
gekrümmt. 

Botrjchium 8 Bw. (Opkioglossene). Von Aöreus (Traube): Boorev- 
xıov (Locke, Weinranke); tranbiger Pruchtstand. 

Botrydima Brusıss. (Nostockinae). Von Berevus Er ‚in Be- 
zug auf die traubig zusammengehäuften Cellenmassen. 

Betrydien Tano. (Florideae). Von Aorovdıor, Dimin. von Boreus 
(Traube) ; die birnförmigen gestielten Sporidien sitzen innerhalb kugliger büschel- 
förmiger Apothecien. 

Botrydium Tano. (Confervaceae). Von Porgus (Praube); die: 
zahlreichen Aesichen des Thallus haben an der Spitze eine kopfartige Auschwel- 
lung, die ein schwarzes Pulver enthält. 

Betrydiuma Srach (Chenopodese). Von Boreus (Traube); die sehr‘ 
kleinen Blüthen stehen traubig beisammen. 

Betrydium Warır. (Ulvacese). Von Boreus (Traube); der Thal- 
lus ist oben mit kugeligen Orgemnen besetzt, welche eine wässerige Flüssigkeit 
eathalten. 

Betrysearpa Grev. (Floridese). Zus. aus Boreus (Traube) und: 
x@gxos (Frucht) ; die Apothecien stehen traubig beisammen. 

Betryocärpuma Srach = Botrycarpum. 

Betryodendron Enoı. (Araliacese). Zus. aus Boreus (Traube) 
und deydeoyv (Baum); die Blüthenköpfe stehen in einer Endrispe und die Frucht 
ist eine Beere. 

MHotrysiden Enoı. (Horchellinne). Zus. aus Boreus (Traube) u. 
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söösey (ähnlich seyn); die stumpfen Verästelungen geben.dem Pilse ein —— 
Ansehen. 

Botryois Moa. Tarp. = Botrydium Spach. 

Betryopteris Prsr. (Ophioglossene). Zus. aus Aorgvs (Traube) 
und Pteris; gehört zu den Traubenfarn. 

Betryösporkum Conpı (HMursdinese). Zas. ma Asreus (Traube) 
und 6xop« (Same); die Sporidien sitzen an dem geglioderten und — 
Stielen in Trauben. 

Bötrypus Rıcu. (Ophioglossesae). Zus. aus Berous KUrsube) und 
xovs (Fass, Suel). = Botrychium. 

Botrytis Mıcn., N. v. E. (Mucedinese). Von Berber (Traube); 
die fruchtbaren Stiele haben an der Spitze zahlreiche kugelige Sporidien, 

Bouchea Cum (Verbeneae). Nach P. C. Bovenz, Instkutsgärt- 
ner zu Neuschöneberg bei Berlin, und ©. D. Bovonz, Inspelstor des botanischen 
Gartens zu Schöneberg bei Berlin. — Honorz Boucue schrieb 40%4 über die 
Naturgeschichte der Provenge. . 

Bouen Mesısn. (Terebinthaceae). Nach Amı Bovs; wehrteb: De 
methodo Floram regionis oujasdam condwoendi, Bdinb. 1617. 

Bougueria Decamsn. (Plantagineae). Nach P. Bowowvsn, geb. 
1698 zu Troisic, 1735—45 mit Gedin und de la — in, Pom, Physiker 
und Astronom, st. 1758. 

Bourreria P. Br. — Beurreria Jcq. 2 

Boussingäultia K. H. B. (Alzoideae). Nach au erst. 
ausgezeichnetem französischen Naturforscher unserer Zeit, machte auch ‚Reisen in 
Südamerika. 

Boutelouen Lac. (Gramineae): Nach Or. -BourztLov, spanischem 
Botaniker in Madrid; schrieb 4813 über Gartenbew u. m. a. 

Beoeutönia DC. (Bignoniacene).  Nadi-Loure Bowronm; schrieb: 
Rapporis annuels sur * travaux de la soc:. d'hiet. mat. de ilo Mauriso a 
— 413. 

Bouvärdis Sauıse. (Reese): : Naeh Cuanıds Rand 
geb. 1572, st. 1658, Leibarzt Ludwigs al. 

Böven Decussm. (Scrophularineae). Nach Nic. Bovs. aus Luxem- 
burg, Reisender in Syrien, Arabien und der Berberei, st. 1841 zu Algier. 

Bovista Prrs. (Zycoperdacese). Von bos (Ochs), in Bezug auf 
seine Anwendung bei Krankheiten des Rindviehes. Angeblich latnisirt-aus dem 
deutschen bofist (Ochsenfurz), in ähnlichem Sinne wie Lycaperdon (Welfs- 
farz), um nämlich das Unansehnliche des Gewächses anzudeuten. 

Bowdiehiea K. H. B. (Cussiese). Nach Enwarn Bowpren, 
geb. 1793 zu Bristol, Secretär der afrikanischen Gesellschaft in Goast-Castle, 
führte eine Gesandtschaft nach Ashantee in Afrika, trat später eine neue Reise 
in das Innere von Afrika an und st. auf derselben 1824 am Ufer des Gambia. 
Schrieb eine Geschichte jener Gesandtschaft. 
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Bewten Hıw. (Coronarise). Nach 5 Bewie, englischiim Gürtmer, 
Botaniker und Reisender. 

Bowiesis Gruv. (Floridese). Wie vorige Haltung 

Bowlesia Rz. Pıv. (Umbeiliferoe). Nach W. Bewrza, einem 
Irländer, st. 1780 in Spanien; schrieb über die Naturgeschichte Spanien. 

Bewmänniea Gıanon. (Composkae) Nach 3. E. Bewmunm 
Esq., Botaniker und Geolog zu Manchester. 

Beykimia Nurr. (Sazifragese). Nach Borxım, Dr. an Milldige- 
ville in Georgien (Nordamerika). 

Beymia Juss. (Rutacese). Nach dem Missienär Mieuasa Bor, 
st. 1659 in Chiea; schrieb unter andern; Fiora sinensis 1686. 

Brabeium L. (Proteacese). Von Recfecov (Scopter), mach dem 
Ansehen des Baumes. 

Brähyla L. (Proteacese) Zus. aya Aebkhesor (Bompter) and uiy 
(Bolz, Stanm) == Brabeium. 

Brachänthemum DC. (Compositae) Zus. aus Aasyuc (kurz) 
und avSausy (Bläthe); die Zungen der Strehlemblüsken sind sehr kurz 

Bracheileme B. Ba. (Comnpositae). Zus. aus Borzus (kum) und 
eliyuc (Halle). 

Bracehysachyräs Srr. — Brachyris Nuik 

Brachyänthemum DC. (Compositae). ms. aus Banane Lkr) 
und «yv9yuoy (Blüthe) ; die Strahlenblüthen sind sehr kuzz. 

Brachyetalymna Enpı. (Conmositae). Zur ne Berarc (kur:) 
und «ovur« (Hülle); die Amshodienschuppen sin eipreihig, Grahöıt zu — 
clinium. 

Brachyecarpiice DO. (Cruoifenee). Zur. — —* = 
xcoxoc (Frucht) ; trägt Sehöschem «ailicnlae). 

Braehycomtruma Mezısn. (Lstaraniae). Zus, au Serge (kurz) 
“nd xeyreov (Sporn); das Commentiv der Author hat an der Basis einen kum- 
zen Fortsatz. 

Brachychaeta Torr. m für. v(Commasitne)- Zus Ay Beazur 
(kurz) und zaıry (Mähne); die Narhrew verlaufen in einen mi kumen Hanhher- 


zen beseisten Anhang. 


Braehjchiten Sesorr u. Eapı. —XRE ns. 8 G 

xus (kurz) und zıray (Kleid, Hülle), in Beung auf den Kelch. 

Bracehyeladus Don (hompositued- Ape ms. Banzaus (kurz) And 
xiados (Zweig, Reis); Strauch mit zeulzeichem Imuzzen Zuwsigen- 

Brachyeomo Cas. (Compenige). Zune nun. Seszus (kurz) mpf 
xoun (Haar); der Pappus besteht ays sohr kurzen Borggenbamsn- 

Brachyeeris Linn. (Orchidee). Zus. aus Sgazyr Aasz) nad 
“ xogms (Helm); das oberste der 8 äusseren Bhitbenhläger ist conyex und yigl 
kleiner als die beiden andern. 


Brachyeeris Scurı. (Scrapkularinsae). Zus. wie varige Gat- 
tang; die Oberlippe der Krone ist gewölbt und viel kleiner als die untere. 
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Bracehyeorjthis Lınoı. — Brachycoris Liudl. 

Brachyderea Cass. (Compositse). Zus. aus Seaxus (kurz, klein) 
und daoy (Hals); die Blüthenköpfe sind nur klein. 

Brachydontiumı Ren». (Papilionaceae). Zus. aus Agayvs (kurz) 
und odow (Zahn); die Kelchzähne sind kurz und die oberen noch kürzer als 
die unteren. 

Brachyelytrum P. B. (Graminese). Zus. aus Spxyvs (kurz) u. 
&Aurooy (Decke); die Kelchspelzen sind meist kürzer als die Biüthe. 

Hrachyglossa DC. (Compositae). Zus. aus Bexxug (kurz) und 


Yiusoa (Zunge) ; die Zungen der Strablenblümchen sind kürzer als die Narben. 


Brachygliottis Forst. (Compositae). Zus. aus Agayvs (kurz) u. 
yAwrra (Zunge); die Zungen der Sitrahlenblümchen sind äusserst kurz. 

Braehygyne Cuss. (Compositae). Zus. aus Aecxyus (kurz) und 
yoga (Weib); die weiblichen (oder Strahlen-) Blümchen sind so kurz, dass pie 
sicht einmal aus dem Anthodium hervorragen. 

Brachylaena R. Br. (Compositae). Zus. aus Apayvs (kurz) und 
Aame oder zAaıva (Oberkleid); die Schuppen des Anthodium sind kürzer els die 
Kronen. 

BHrachylepis Hoox. v. Ann. (Asclepiadeae). Zus. aus Agazus 
(kurz) und Asxıs (Schuppe); die Blüthen der Corona staminea sind äusserst 
kurz, bilden kleine Schuppen. 

Brachylepis Wıcur u. Ann. (Asclepiadeae). Zus. wie vorige 
Gatiung; der Schlund der Krone ist mit 5 kurzen Schuppen besetzt. 

Mrachylepis C. A. Mer. (Chenopodeae). Zus. wie vorige Gat- 
tung; in der Blüthe sind 5 hypagynische Schüppchen, und die fruchttragende 
Blüthendecke ist mit sehr kleinen, schuppenähnlichen Flügeln versehen. 

Brachylohlium C. A. Mer. (Papiliongceae). Zus. aus Agayvs 
(kwz) und 2080: (Hülse); die Hülse ist kurz, 4 — 2 samig. Abtheilung der 
Gattung Glycyrrhiza. 

Brachylobus DC. (Cruciferge). Zus. aus Aocyvs (kurz) und 4o- 
ABoc (Schote); die Schote ist ziemlich kurz. 

Brachymenlum Hoox. (Bryoideae). Zus. aus Bgaxus (kurz) und 
zur; vueyıoy (Haut); das innere Peristom besteht aus einem kurzen häutigen 
Kranze. 

Brachymeris DC. (Compositae). Zus. aus Peaxus (kurz) und 
zepıs (Theil); die Kronen "haben eine kurze Röhre. 

ehyeden Fvernn. (Bryoideue). Zus. aus ßo«yus (kurz) und 
odous (Zahn) ; die 16 Zähne des einfachen Peristoms sind sehr kurz. 

Brachyalobus Arr. = Br achylobus DC. 

Brarkjotum DC. (Lythrariae). Zus. aus Soaxvs (kurz) u. 0% 
(Ohr); die Anheren haben zwei sehr kurze Oehrchen. 

Brachypetalum Dux. (Cistinese). Zus. aus Bgaxus (kurz) und 

zerainy (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind meist kleiner als der Kelch. 
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Bracehypsdium P. B. (Gramineae). Zus aus Bexxvs (kurz) und 
xodıoy (Füsschen); die Aehrchen sind kurz gestielt. 
Brachypsdium Brın. (Dryoideae). Zus. wie vorige Gattung; 
. das Sporangium steht auf einem kurzen Stiele. 
Brachypteris Juss. (Malpiyhiacese). Zus. aus Bgaxus (kurz) u. 
xreooy (Flügel); die Blätter haben zwei äusserst kleine Stipulae. 
Brachypterum Bentu. (Papilionacese). Zus. wie vorige Gat- 
tung; die Flügel der Krone sind kürzer als die Fahne. 
Braächypus Leoes. (Cruciferae). Zus. aus ßSoc@xus (kurz) und 
xovs (Fuss); das Schötchen ist kurz gestielt. 
 Brachyrrhämphus DC. (Compositae). Zus. aus Boaxus (kurz) 
und e@u9pos (krummer Schnabel); die Achenien sind kurz geschnabelt. 
| Braehyrrhynehus Less. (Compositae). Zus. aus Bpayus (kurz) 
und evyxog (Schnabel), wie vorige Gattung. 
Brachyris Nur. (Compositse). Von Becrus (kurz) und axveor 
(Spreu) ; der aus Spreublättchen bestehende Pappus ist kurz. 
Brachyseome s. Brachycome. 
| Brachysema R. Br. (Cassiese). Zus. aus Agayvs (kurz) u. Onuc 
(Zeichen, Fahne); die Fahne der Blumenkrone ist kürzer als die Carina. 
Braehysiphen Juss. (Penacaceae). Zus. aus Boayvs (kurz) und 
Cıpwv (Röhre) ; die Röhre der Blüthe ist nicht länger als ihre Abschnitte. 
Brachystachys Kı. (Eupkhorbiaceae). Zus. aus Aoxyvs (kurz) 
- und or@yus (Aehre); hat kurze Blüthenähren. 
Brachysteleum Renz. (Bryoideae). Zus. aus Bocxucę (kurz) u u. 
oreieoy (Stiel); das Sporangium ist kurzgestielt. 
Brachystelma R. Br. (Asclepiadeae ). Zus. aus Soxyus (kurz) 
und ornan (Säule); die Columna staminea ist kurz und eingeschlossen. 
Brachystemma Don (Caryophyliacese). Zus. aus Soaxvs (kurz) 
und Oreuux (Binde, Krone); die 5 Kronenblätter sind sehr klein. 
Brachystemum Rıcu. (Labiatae). Zus. aus Boazus (kurz) und 
ornuwy (Staubfaden) ; die Staubfäden sind eingeschlossen, auch sind die Kelch- 
zähns sehr kurz. 
Brachystephlum Less. ( Compositae ). Zu. aus Boazus (kürz) 
und örepos (Kranz, Krone); der borstige Pappus ist sehr kurz. 
Brachystylis DC. (Umbeliferae). Zus. aus Beayus (kurz) und 
crudoc (Griffel); die Griffel sind sehr kurz. | 
Braehystylis E. Mer. ( Compositae). Zus. wie vorige Galtung u. 
in derselben Bedeutung. | 
‚Bracehytriehum Borur. (Bryoideae). Zus. aus Bo«zrvs (kurz) 
und Jo:£ (Haar); die 16 Zähne des Peristoms sind von den nach Innen horizon- 
talen Wimpern nicht verschieden. 
Brachytropis DC. (Polygalacese). Zus. aus Bpxyvs (kurz) und 
zeoxıs (Kiel, Nachen) ; die Carina ist weit kürzer als die übrigen Blumenblätter 
und die Kelchflügel. 
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Braeteäria DC. (Lythrariae). Von bractea (Deckblatt); der 
Kelch ist von sechs Bracteen umgeben. 

Bracteäria Bentn. (Papilionaceae). Von bractea (Deckblatt); 
die Bracteen sind so gross oder grösser als der Kelch. 


Braecteoläria Hocusr. (Mimoseae). Von bracteola (Deckblätt- 


chen); der Kelch hat 2 Bracteolen. 
Bradburya Rırın. (Papilionacese). Nach Brapsurr. 
Bradhburys Torr. u. Gr. (Compositae). Wie vorige Gattung. 
Bradiea An. (Papilionaceae). Nach Rıcn. Brapıuy, geb. 1675, 
st. 1732 als Professor der Botanik zu Cambridge; schrieb Mehreres über Botanik 
und Ackerbau. 
Bradieia Necx. (Umbelliferae). 
Bradieiıa GAERTN. (Euphorbiaceae J Wie vorige Gattung. 
Bradieis Fr. Frum. (Violariae). 
Bradypipton DC. (Cruciferae). Zus. aus Agadus (langsam, 


träge) und zırrav (fallen); der Kelch bleibt entweder ganz sitzen oder fall 


doch erst spät ab. 

Bragantia Lou. ( Aristolochieae ). Nach dem Prinzen Jon. v. 
Bracamnza, geb. 1719 zu Lissabon, Stifier der dortigen k. Akademie, st. 4806. 
Bragantie VıanverL. (Amaranteae). Wie vorige Gattung. 

Brahea Marr. (Palmae), Nach Treuo Braune, geb. 1546 zu 
Knudstrop in Schonen, gest. in Prag 1601, berühmter Astronom. 

Bramia Lim. (Scrophularineae). Malabarischer Name. 

Brandesia Mırt. (Aizoidese). Nach RupoLru Branpes, geb. 
1795 zu Salzufflen, Apotheker daselbst, Hauptgründer des norddeutschen Apothe- 
kervereins, und überhaupt sehr verdient um sein Fach, st. 1842. 

Brandonisa Rcus. (Lentibulariae). Nach Branpon, der 1824 
im Haag ein Werk unter dem Titel Hortus regius Honselaerdigensis herausgab. 

Brändtisa Knru. (Gramineae). Nach J. F. Branpr, geb. 1793 
im Berlin, seit 1822 Prof. der Zoologie in Petersburg; schrieb mit Ratzeburg u. 

: Hayne’s Arzneigewächse nach natürlichen Familien geordnet und erläutert, 

Deutschlands Giftgewächse. 

Brasenia Scunes. (Cabombeae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Schreber nichts an. 

Braskiettin DC. (Cassieae). Nach Brasilien, dem Vaterlande 
des Baumes, benannt. 

Brasnsäln Enoı. (Araliaceae). Nach Samuszı Brassaı, Prof, 
in Klausenburg. 


Brassävelsa R. Br. (Orchidese). Nach Anr. M. BrassıvoLa, 
geb. 1500 zu Ferrara, Professor der Logik, Physik und Mediein daselhat, Leib- 
arzt mehrerer Päpste, auch consulürter Arzt mehrerer anderer regierendet Für- 
sten, st. 1555. Schrieb Mehreres in seinem Fache. 


Brassävola An. (Compositae). Wie vorige Gattung. 


122 


Branmia R. Br. (Orchideae). Nach W. Brass, Pflanzensamnler 
auf der Westküste von Afrika. 

Bränsiee L., Pıin. (Crwiferae). Vom celtischen bresic (Kohl). 
Man leitet auch ab von Agafeey (kochen), also Kochkraut, Speisekraut; ferner 
(nach Varro) von preesecare (voruwegschneiden), weil man die Blätter 
vom Stängel zur Benutzung abschneidet. 

Brathydium Sm. (Hypericineae). S. die folgende Gattung. 

Bräthys Mur. (Hypericinese). Von 8gadu (Juniperus Sabina L.), 
weil der Strauch in Bezug auf seine dichten nadelartigen Blätter einige Aehn- 
lichkeit mit dem Sadebaum hat. Letzterer erhielt den Namen Brady von seinem 
langsamen (Boadus) Wachsen. Eigentlich sollte daher die in Rede stehende 
Gattung nicht Brathys, sondern Bradys heissen. 

Braumnee W. (Menispermeae). Nach Franz Ant. Eraum, Arzt 
in Salzburg, um 1790 Verfasser einer salzburgischen Flor.. — ALzx. Braum, 
Professor der Botanik in Freiburg. A 

Brauneri® Necx. (Compositae). Nach Jacos Brauner, einem 
Deutschen; schrieb: Thesaurus sanitatis oder auserlesenes Kräuterbuch 1713. — 
Jos. Braumer schrieb über den Pflug. 

Bravalsia DC. (Biynoniaceae). Nach A. und L. F. Bravaıs, 
französischen Botanikern; schrieben 1838 und 39 über Blattstellung. 

Bravon LLAV. u. Lex. (Narcisseae). Nach Dow Nıc. Bravo, 
einem angesehenen Mexikaner dieses Jahrhunderts. 

Bräya Srıane., Her. (Cruciferae). Nach Fr. GABR. DE Brav, 
geb. 1765 zu Rouen, früher französischer Gesandter zu Regensburg, trat dann 
in bayerische Dienste, Gesandter an mehreren Höfen, in den Grafenstand er- 
hoben, Präsident der Regensburger botanischen Gesellschaft, st. 1831 auf seinem 
Gute Irlbach bei Straubing. 

Brayern Knru. (Rosaeeae). Nach Dr. BRAYBR in Constantinopel, 
der 1822 zuerst auf diess Gewächs als vorzügliches Mittel gegen den Bandwurm 
aufmerksam machte. 

Brebissonia Sracu (Onagreae). Nach dem französischen Botani- 


ker ALrmonsE pk BaneBısson; schrieb: Mousses ‚de la Normandie, Taen 
1826; Mitherausgeber der Flore gönörale de France, Paris 1828 etc. 

Bredemeyera W. (Polyyaleae). Nach Franz BREDEMEYER, 
Obergärtner in Schönbrunn bei Wien, der Pflanzen in Südamerika sammelte. 

Breen Less. (Compositae). Nach Ro». BaB, geb. 1750, Arzt, 
st. 1839 zu London. — Ein Älterer dieses Namens, Jos. kMerum. Bass, 
beschrieb 1007 seine Reise nach Ostindien. 

Brehmia Hanv. (Laganieae). J. Brenm von Uitgnhage, van 
welehem Harvey mehrere botanische Notizen «zhielt. 

Brementiera DC. (Papilionecese). Nach BREMeNTILER, fran- 
zösischem Agronomen. 

Breönis Rıcı. (Rubiacene). Nach N. Brepn; schrieb, ein Ver- 
zeichniss der Pflanzen des hotagipehen Gartens der Insel ‚Bourbon 1820 u. 22. 
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Wretenitla RBucusız (Coupesitaz). Nach BassaviL. 

Brewer An. (Bryoideae). S. folgende Gattung. | 

Breewerin R. Br (Comolvulacene). Nach Sanusı BaEweER, 
der für Dillenius Mpose sammelte. 

Mrexin A. P. Tu. (Suzifragene). Madagascarischer Name ? 

Breynia Forst. (Zupkorbiaceae). Nach Jacos Bxzexn, geb. 
1637, Kanıfmann in Danzig, Botaniker und botanischer Sowiftsteller, m. 1697. 
Joa. Bazyn, ein Pole, schrieb 1700 über den Ginseng. 

Mreymia Pıum. (Capyaridese). Wie vorige Gattung. 

Breyniaästrum DC. Zus. aus Bregnie und astrum — 
Büd, Abhild); gehört zur vorigen Gattung. 

Briaren Corvı (Byssacese). Nach Baıarnzus deinem Riesen), 
d. M. dieser Schimmel ahmt im Kleinen die Gestalt der ziesigen Palmem nach. 

Brickellia Eıı. (Compositae). Nach Jomn Brıiekerı; schrieb: 
The nat. hie. of Narth Carolina, Dublin 1837. 

Wrickellis Rırın. (Polemoniaceae). Wie vorige Gattung. 

Bricour A». (Ürueiferae). Der französische Name des Synonyms 
Myagrum. 

Brideliea W. ER Nach S. E. v. BrıvzL-Briverı, 
arb. 1763 mı Grassier im Canton Waadt, Erzieher der Prinzen August wnd 
Friedrich von Gotha- Altenburg, dann Legatiensraih und Bihlipihekar zu Gotha, 
st A828; schrieb über Moose. 

Bridgenis Bert. (Sapindaceae). Nach BRIDGBS, englischem Arzt 
in Chili, verdient um die dortige Flora. 

Bridgente Hoox. (Labiafar). 

Bridgesia Hoox. u. Ann. (Phytolaccege). 

BrignsMa Barror. (Umbeltiferae). Nach J- L. Brisnogı von 
Basmmor, Disektor des betapischen Gartens zu Modena; gab 1817 ein Ver- 
seichniss der Pflanzen dieses faartens hormm. 

Brillantaisia P. B. (Bäinantheae). Nach BruLLıanraıs- 
Maerıon, -graiem Rheder der Gampagnie van Oware, der den Vexigeser bei 
seinen Untersuchungen unterstützte. 

Beindbnin A. P. Tu. (Guttifarar). Indischer Name. 

. WBrissnchrpus Bischore (Junyermeansiene). Zus. aus Spider 
KAnsch seine ‚Schwere sich beugen, nicken) und xeoxos (Frucht), in Basug 
auf das nickende. Sporangium. 

Brissonia Necx. (Papilionaceae). Nach Marnuurın Jacquss 
Baısson, geh. 1723 zu Fontenay de Peuple, Sohulex upd echülfe Ronumur's, 
. 4808 zu Broissy bei Versailles; schrieb unter andern: Dickienn. zais. de Ja 
hysique. 

Mriuse L. (Eramineae). Von Bowsew (durch ‚seine ‚Schwere ‚sich beu- 
gen, nieken), in Bezug auf die hin und her haumelnden Achrohen. Byıla des 
Khelanns ist aber unser Secale ceroale L. Theophrast bezeichnete mit Agıca* 
ein Getreide, dessen Ghennss anhläfrig (den Kopf nicken) machte. 


| Wie vorige Gattung. 
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Brizöpyrum LK. (Oraminece). Zus. aus Briza und xvpov 
(Weizen, Korn). 

Broöeehisa DC. (Compositae). Nach Gıov. Barrısr Broccauim, . 
geb. 1772 zu Bassano, 1801 Lehrer der Naturgeschichte zu Brescia, 1809 Berg- 
beamter des Königreichs Italien, ging 1822 nach Aegypten als Bergwerkskundi- 
ger in die Dienste Mehemed Ali’s und st. dort 1826. 

Broechinia ScuuLr. rır. (Bromeliaceae). Wie vorige Gattung. 

Brodiäcea Sm. (Coronariae). Nach J. J. Brovız, schottischem 
Cryptogamologen. — Bzns. COLLINS Brovıe, Professor der Anatomie und 
Chirurgie am k. Collegium der Wundärzte zu London. 

BromeliaL.i(Bromeliaceae). Nach OLaus BromeLr, geb. 1639, 
Arzt und Botaniker zu Gothenburg, st. 1705; schrieb: Chloris gothica. 

Bromfieidia Neck. (Euphorbiaceae). Nach Wırr. Am. Brom- 
FIELD, der 1757 über Solanum und Sarsaparrille schrieb. 

Bromheäadisa Lınoı. (Orchidese). Nach Sır Epow. French 
Brommzan, englischem Naturforscher; schrieb über die natürliehen Verwandt- 
schaften der Pflanzen. 

Bromidium N. v. E. (Gramineae). Dim. v. Bromus. 

Brömus L., Bess. (@Gramineae). Von Soowos (der Hafer bei den 
Alten), in Bezug auf das ähnliche Ansehn. Offenbar erhielt der Hafer der Al- 
ten seinen Namen von Spowua (Nahrung), weil er zur Speise diente. 

Brongniartella B. Sr. v. (Confervaceae). Wie folgende Gat- 
tung. 

Brengniärtia K. H. B. (Cassieae). Nach Anporrue Bronc- 
NIART, geb. 1801 zu Paris, Professor der Botanik am k. Garten; schrieb be- 
sonders über fossile Pflanzen. 

Brongniärtia Bı. (Urticeae). Wie vorige Gattung. 

Brönnis K. H. B. (Loasaceae). Nach H. G. Bronm, Professor 
in Heidelberg, beschäftigt sich besonders mit Thier- und Pflanzenversteinerungen; 
schrieb: Lethaea geognostica, 1835—38. 

Brosimum Sw. (Urticese). Von Bowdtuos (essbar) ; ; die Frucht 
wird in Amerika gegessen. 

Brossäes Pıum. (Ericese). Nach Gvı ve La Brossze, Leib- 
‚ arzt Ludwigs XIII., erhielt 1626 den Auftrag zur Grändung des k. Pflanzen- 
gartens, dessen erster Intendant er war; gab auch 1636 eine Beschreibung des- 
selben heraus, ferner: Trait6 de la nature, de l’utilit# et des vertas des 
plantes. 

Brossärdia Boıss. (Cruciferae). Nach J. Braossanp, aus Bur- 
gund, Professor der Philosophie, welcher ein Werk unter dem Titel ,„Phyto- 
nomie generale ou Dictionnaire ötymologique de tous les noms generiques des 
plantes connues‘‘ unter der Feder hat; der Prospekt davon erschien 1845. 

Bretera Cav. (Büttneriaceae). Nach Ferıx Awszrın Bro- 
TERO, Professor der Botanik in Coimbra, Hann ‘Vorsteher des k. Gartens in 
Lissabon, st. 1828; schrieb Mehreres über portugiesische Floren. 
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Brotera Srr. (Compositae). 

Brotera W. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Bretersa DC. (Compositse). 

Breughtenia R. Br. (Orchideae). Nach Artuur Brovon 
rom, Aufsehber des botanischen Gartens in Jamaika und botanischer Schrift- 
steller zu Ende des 18. Jahrhunderts. 

Broussäesia Gau. (Sarifrageae). Nach Fr. Jos. Vıcr. 
Broussaiıs, geb. 1772 zu St. Malo, Marine- dann Militairarzt, zuleizt Pro- 
fessor an dem Hosp. milit. d’instruction zu Paris, st. 1838; gründele ein eige- 
nes System der Medicin. 

Broussenetia Vent. (Urticese). Nach P. M. Auc. Baousso- 
ner, geb. 1761 zu Montpellier, Arzt, aber vorzugsweise Botaniker und Zeo- 
log , reiste in der Berberey, auf den oanarischen Inseln eie., »t. 1807. Schrieb 
usier andern: Elenchus plantarum monspel. 

Broussenetia GaarzsL. (Confervacene). Wie vorige Gat- 

Broussemetia Onr. (Papilionaceae). tung. 

Brewällia L. (Personatae). Nach Jou. BrowarLLıus, geb. 
1707 zu Westeräs in Schweden, botanischer Schriftsteller, st. als Bischof und 
Kanzler der Universität Abo 1737; schrieb unter andern ein Werk gegen die 
Verleumder Linne’s. 

Browmaen L. (Polygalaceae). Nach Pırrnız Browne, geb. 
1720 zu Woodstock in Irland, Arst und Botaniker, reiste sechsmal nach West- 
indien, war lange auf Jamaika, st. 1790 zu Rushbrook. Schrieb: Civil and 
nateral history of Jamaica. — W. Browms schrieb: Catalog. horti bet. Oxe- 
niensis 1658. 

Bröwnmen Jca. (Papilionaceae). Nach Rose. Baowm, geb. 1781, 
einer der ausgezeichnetsten englischen Botaniker, reiste mit Flinders 1801 mach 
Neu-Holland, kehrte 1805 zurück, wurde dann bei Banks Bibliothekar, dessen 
Bibliothek und Sammlungen er 1820 erbte. Schrieb u. a.: Prodromus forar 
Novae Hollandiae et insulae Vandiemen, schrieb auch zu vielen Reiseberichten 
den botanischen Theil. — J. P. Baowm schrieb über Berner Pfauzsen, Thun 
und Aarau 1848. — PEIL. Bnowm gab ein Verzeichniss merkwürdiger Pflanzen 
heraus, Manchester 1779. — Sam. Bnowm schrieb über ostindische Pflanzen. 

Brewnetera Rica. (Tazese). Nach BROWVNBTBR. 

Brewmieen Hınv. (Orchidese). Nach J. Browmnuen, Missionair 
in King Williams Town, Botaniker, von welchem Harvey mehrere Pfanzen 
bekan. : 

Breownelöwie Rız. (Tüisceae). Nach Lady BrownLow, 
Toehter der Lady Amarız Humz, Freundin und Beschütserin der Botanik. 

Brueea Mırı. (Rutaceae). Nach Jamzs Bruce, geb. 1780 zu 
Kinnaird in Sürlingshire (Schottland), reiste in Syrien, Abyssinien, von wo 
er diesen Strauch mitbrachte, st. 1794 auf seinem Landgute in Irland. 

Bruchia Scuwo. (Bryoideae). Nach Puız. Brucu, geb. 1781, 
Apotheker in Zweibrücken, berühmtem Mooskenner, mit Schimper Herausgeber 
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der Laubmoose Europas in Monographien; »1. 1847. — €. L. Bruca in 
Sirassburg, schrieb 1759 über die Anagallis. 

Bruckenthälis Reus. (Briceae). Nach BDONEHAL. = 
Erica Bruckenthalii. 

Bruckmäannia Norr. (Graminese). Nach Franz Ennwesr 
Brückmann, Arzt zu Wolfenbüttel in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts; 
schrieb u. a. über Pilze, Pinus, Oeymum. — Fr. Unsan Bruckmann 
schrieb über den Sago, Braunschweig 1751. 

Bruesa GauvicH. (Urticese). Bengalischer Name. 

Brünnichia Garnrn. (Polyyonese). Nach M. Tu. Brömmwıcm, 
Oberberghauptmann in Norwegen, gab 1793 einen natarhisturiveiren ——— 
Catalog heraus. 

Brugmänseia Pens; Borwu. (Solanene), Nach Sen. June. 
Bnuscmamns, geb. zu Franecker in Holland, Professow der Naturwissenschaf 
su Leyden, Leibarzt und Stsatsreth Ludwig Napoleons, st. 1019. 

Brugmänsia Bı. (Eytinese). Wie vorige Gettung. 

Bruguiera Lam. (Caprifolinceas). Nach Jsan Grırı. Bru- 
suıhres, geb. 1750 zu Montpellier, reiste 1773 mit Kerguelen nach Süd- 
amerika, 1782 mit Olivier nach Persien und st. 1798 zu Ancona; Naturforscher 
und Mitredacteur der Encyclopedie möthodique. 

Brugulera A. P. Tu. (Combretiaceae). 

Bruguiera Rıou. (Meiastomaeede). 

Bruinsmania Mira. (Rubiucene). Nach A. F. A. Bneimsuajs 
sehrieb: De Diosma crenata, Leyden 1888. — J. J. Brusıksmä, Apotheker, 
schrieb: Flora Frisica, Leuwarden 1840. 

Brunella T. (Lobistue). Von Bräune, gegen welche die Pflanze 
früher als kleilmittel gebraucht wurde. 

Bramellia Rz. Pıv. (Rutacese). Nuch Gapr. Baumszurı, Pro- 
fessor der Botanik zu Bologm. 

Brunfeisia s. Brunsfelsin. 

Brünis L. (Bruniacese). Nach Cornnkıvs v. Brure (Eebrun), 
geb. im Haag, welcher 1673—74 Kleinsien und Acgypien, 4901-8 Perrich 
und Indien bereiste. 

Brunnichia s. Brünnichiu. 

Brunönia Sm. (Plunbagmese) Nach Ron. Bnowi (siche 
Brownea). | 

Brunsfelsia Prum. (Scrophularineae). Nach Orro Bruns 
Fe£LS, geb. zu Mainz gegen Ende des 15. Jalthunderts,, st. als Arzt in Bern 
1534; der erste deutsche Botaniker, schrieb wusser mehrere miedichsischen 
Schriien: Herbarum vivae ficones. 

Brünsvia Nzcon. (Buphorbiacese). Nach. Hıunonyrmus Bnunms- 
wıc, der 1729 Apotheca vulgi schrieb. 

Brunsvigia Ker. (Narcisseae). Nach dem herzoglichen Regenten- 
hause BraumscHwsiıc, dem Stammhause der jetaigen englischen Dynastie. 


| Wie vorige Gattung. 
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guiera). 

Brya P. Br. (Papilionacede). Nach Jon. Puroön. pr Barry, geb. 
1564 zu Littich, Kupferstecher und Naturforscher, st. 1617; schrieb u. a.: 
Anthologia, Florilegium renovatum, lieferte auch zu mehrern wichtigen Werken 
die Abbildungen. 

Bryaniihus Guur. CEæriceaey. Zus. aus Bovov (Moos) und dv 
(Blume) ; kleine heideartige, einigermasseti wie Moos aussehende Sträucher. 

Bryöbium Linvr. (Orchidene). Las. aus Bevov (Moos) umd Bıoeıv 
(leben) ; kleines im Moose wachsendes Kraut. 

Bryechisium LK. (Sclerotiäceue). Zus. aus Sooor (Movs) und 
zusıy (wasgiessen); wächst an den Würzehn der Moose. 

Bryselädium Kz. (Syhatriscene). Bus. aus Mouery (sprosseh) 
und xAudos (Zweig); wächst an Baumzweigen. 

Bryseles Sırıss. (Coronariae). Zus. aus Bovem (sprössen) uml 
xdeoc (rühmlich); die Kapsel hat sehr viele Samen. 

Bryomörpha Kır. u. Kır. (Curyopiyllacese). Zus. aus Spvor 
(Moos) und uoopy (Gestalt) ; rasenförmiges moosähnliches Kraut. 

Bryon Ar. (Bryoidese). Von Agvor (Moos}, #. Brytm. 

Miryönia L. (Cucurditacese). Von Aevety (wachsen, sprössen), in 
Bezug auf ihr üppiges, wucherndes Wachsen. 

Bryenoöpeseis Ann. (Cucurbitaceae). Zus. aus Bryonta und öl: 
(Aebnlichkeit); steht der Bryonia nahe. 

Bryophthatmum E. Mar. (Krtceae). Zus. aus Bouor (Moos) 
und op9aAuos (Auge) ; wächst zwischen Moos hervor. 

Bryophjlium Sırıss, (Urassubacene). Zus. zus Pover (spros- 
sen) und puAloy (Blatt), in Bezug auf die zahlreichen, saftstrotzenden Blätter. 

Bryopdögon LK. (Parmellavene J. Zus. aus Bpvov (Moos) und 
xoywv (Bart); der Thallus ist weich, moosarfig und hängt wie ein Bart an 
Baumstämmen. 

BWryöpsis Lımz. (Confervssene). Zus. aus Bovev (Mivos) Und dyıc 
(Ausehn); hat einige Achnlichkeit mit einem Laubmoose, 

Bryöpteris N. v. E. (Jungermannteae). Ews. aus Bevov (Moor) 
und xregevy (Flügel); Lebermaose, dexen Blätter unterhaik ein Lappchen 
haben. 

Mryum L., Dırı. (Bryoideae). Unter Apuov (vom Agusr, spros- 
sen, wachsen) verstanden die Alten verschiedene Gewüehse, Zostera mariga 
(Bevov Jalaasıov, Hippocr.), Usnea Morida (Savoy Dioscor; Plin.), Ulva 
Lactuca (#ovov «lo Theophr.), und auch wahrscheinlich noch andere Moose 
und dergleichen, welche ohne Pflege (von selbst) üppig emporschiessen und 
sich ausbreiten. 

Bubaline Rarın. (Rubiacese). = Lonicera bubalina L., d. h. 
eine Pflanze, denen der bubalus (eine Art Antilope) nachstellt, j 

Bubon L. (Umbelliferae). Von bubonium (Pflanze gegen die Bu- 
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bonen, Bovßavss, Geschwülste an den Weichen), unter welchem Namen aber 
Plinius eine ganz andere Pflanze, nämlich Aster Amellus, versteht. _ 

Buben Sen. (Umbeliferae). Wie vorige Gattung. | 

Bubonium DC. (Compositse). Das Bubonium des Plin. gehört 
auch zu dieser Familie (gs Bubon L.) 

Buhroma Scurzs. (Büttneriaceae). Zus. aus Bovs (Ochse) und 
Bewuax (Speise), d. h. ein Baum, welcher eine ordinärere, nur zur Nahrung 
für Vieh geeignete Sorte Cacao liefert. 

Bueansaphyllium Pıvx. (Nymphaeaceae). Zus, aus Buxayy 
(Trompete) und „pu44oy (Blatt); die Blatistiele haben die Form einer Tuba. 

Bueee Wenn. (Diozmeae). Der Name stammt aus Südafrika. 

Bueeulina Lıinoı. (Orchidese). Von buccula, Dim. v. buccse 
(Backen, Höhlung) ; das Labellum ist concav. 

Buceras Mncu. (Papilionaceae). Zus. aus Bovs (Ochse) und xepag 
(Horn), in Bezug auf die langen gekrümmten Früchte. 

Bueeras P. Br. (Myrobalaneae). Wie vorige Gattung zusammen- 
gesetzt; hier ist es der Griffel, welcher nach dem Abblühen hornfärmig aus- 
wächst. 

Buchanänia Rxz. (Terebinthaceae). Nach C. F. BuUCHANAMN- 
HımıLron, Vorsteher des botanischen Gartens zu Calcutta, Reisegefährten 
von Mich. Symes bei der Gesandtschaft nach Ava und Sammler von Pflanzen 
in Ostindien und Nepal. 

Buchenrösedera EcxL. u. ZcyH. (Papilionaceae). Nach W. L. 
v. Bucusenaöpder in der Capstadi, von welchem die Verfasser viele Pflan- 
zen bekamen. 

Buecheria (Euphorbiaceae). Nach Bucuer, Verfasser eines Nomen- 
clator bot. florae Dresdensies. 

Buchhäven Rcu». (Pomaceae). Nach RupoLr BucuHave, ei- 
nem Dänen, der 1768 einen Grundriss der Botanik und 1734 über die Nelken- 
wurzel schrieb. 

Buehia K. H. B. (Verbensceae). Nach LsoroL» v. Buch, geb. 
1777 in Preussen, berühmten Physiker und ——— hereiste die cenarischen 
Inseln, Norwegen und Lappland. 

BuehneraLl. (Akinantkese). Nach Jon. Gortrrıenp Bucnanen, 
der 1743 Beobachtungen über mehrere Pflanzen des Voigtlandes herausgab. 

Bucholzia Marr. (Amarantaceae). Nach Curıst. FRIEDI. 
BucnoLz, geb. 1770 zu Eisleben, Apotheker und Professor in Erfurt, st. 
1818, ausgezeichneter Pharmaceut und Schriftsteller in seinem Fache. 

Buchölzie l’Herır. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. | 

Buchöozia Fı. Fr. (Pontederiacese). Nuch Pıkrrz Jos. Buc’ 
Hoz, geb. 1731 zu Metz, Naturforscher; schrieb n. a. Traite hist. des plan- 
tes de la Loraine et de trois öv&ches 1762-70, Dictionnaire des plantes, arbres 
et arbustes de la France 1770 sq., Histoire du regne vegetal 1772. 
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Mueide 1. (Myrobalenese). Von Beus (Ochse); in der Bedeutung 
des Synonyms Buceras P. Br. 

Buekiandia R. Br. (Hamamelidese). Nach dem englischen Geo- 
logen W. BucxrLanp in Oxford, der die von Crawford in Birma gesammelten 
Pflanzen-Petrefacten 1827 beschrieb. 

Bueqyuetis DC. (Zythrarise). Nach Jou. Barr. Mıcn. Buc- 
quer, geb. 1746 zu Paris, Professor der Chemie, st. 1780. 

Buda Av. (Caryopkyliaceae). Ueber die Ableitung dieses Wortes 
heilt Adanson nichts mit. 

Buddien Ser. (Scropkularineae). Nach dem Engländer Apım 
Buppre, Liebhaber der. Botanik, benannt. 

Buddleis L. == Buddlea. 

Büchnerse Scor. (Bignoniaceas). Nach Anor. ELıas BücHhNER, 
Arst und Professor in Erfurt um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, schrieb u. 
a. über Pinus, Fraxinella, Juglans, Arniea, Tabak, Helleborus etc. 

Bueecekia N. v. E. (Uyperaceae). Nach J. N. Buezox, Medicinal- 
Assessor zu Frankfurt a. d. Oder. 

Buekia Giesux. (Scitamineae). Wie vorige Gatiung-. 

Bülevia Scuvum. (Passiforeae). Nach C. W. v. BöLow; schrieb: 
Deutschland’s Wälder; Beiträge zur Forstgeographie, Berlin 1884. 

Buena Car. (Rubiaceae). Nach Cosımı Burzmo, spanischem Arzte, 
schrieb eine Naturgeschichte von Peru, 

Bucma Pour (Rubiaeese). Wie vorige Gattung. 

Büttneria Lörrı. (Büttneriscese). Nach D. S. Auc. Bürrnen, 
geb. 1724 zu Chemnitz, st. 1768 als Professor der Botanik zu Gouingen; gab 
ein systematisches Verzeichniss der Pfleuzen Cunon’s heraus. 

Büttmeria Dun. (Nyctaginese). Wie vorige Gattung. 

Buffomia L., Sauv. (Caryophyllacese). Nach Gsorc Lupwıc 
Lscıunc, Comrs ps Burrom, geb. 1707 zu Montbur in Bourgogne, at. 
1788 zu Paris, berühmter Naturforscher. Linné soll diese Gattung ursprüng- 
lich Bufonia genannt haben, weil sie in stehendem Wasser, dem Aufenthalte 
der Kröten (bufo), wächst, und um damit auf seinen Widersacher Burrun 
anzuspielen , dessen feindliche Haltung ihm wie das Gequake der Kröten 
vorkomme. 


Bugimvillen Commurs. (Nyctagineae). Nach Bucımvırıa, 
welcher in den Jahren 1766-69 eine Reise um die Welt machte, wnd Com- 
merson bei seinen wissenschaftlichen Arbeiten unterstützte. 

Buglossum (Asperifolise). Zus. aus Boos (Ochse) und yAwoo« 
(Zunge); die Blätter sind breit, lang und rauh wie eine Ochsenzunge. 

Buglerssus Wuıns. (Hymeninae). Zus. aus Bouc (Ochse) und 
yA@60& (Zunge); der Pilz läuft in eine warzigrauhe Zunge aus. 

Bugrana DC. (Cassieae). 

Bujacia E. Mer. (Papilionacese). Nach J. G. Busack; schrieb: 

9 
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botanisch-krittsche Bemerkungen, über die Gräser und besenders die @etreide- 
arten, Gymnasialprogramm , Königsberg 1830. 

Bujule T., Juss. (bubiatase). Das veränderte Ajuge, von der 
Bajula eine Untergsttung ist. Wohl zunächst von buglie, dem französischen 
Namen der Ajuga, hergenommen. & 

Bulbilis Rır. (Gramineae). Von 80480: (Zwiebel), in Bezug auf 
die kugeligen perlähnlichen Samen. Gehört zw Melica. 

Bulbillärie Zuec. (Coronarise). Von bulbiltus (Zwdebelchen) ; 
ist der Gagea bulbillifera ähnlich; und trägt, wie diese, in dem Aohseln der 
Bracteen kuglige Zwiebelchen. 

Bulbime W. (Coronariae). Von Belßog, busbus (Zwiebel), d. h. 
ein Zwiebelgewächs. BoAßın oder Bulbine der Alten ist aber eine andere 
Pflanze dieser Familie , nämlich Mascari eomosum L. 

Buihoeäpnus Bennu. (Fumariaceae). Zus, aus Bolßos (Zwie- 
bel, Knollen) und xawvos (wörtlich: Rauch, wmsere Framaria oMio., s. diese 
Gattung), d. k. eine zwiebelführende Fumaria. 

Bulboeästeanum T. (Umbelliferae), Zus. aus BolBor (Zwiebel) 
und x@0ravoy (Kastanie) ; die Wurzel ist nämlich fast kugelruad wie eine Zwie- 
bel und wird, gleichwie Kastanien, als eine gesunde Speise roh , gekocht oder 
in Asche gebraten, genossen. 

Bulbochäete s. Bolbochaete. 

Bulboeödium L. (Coronariae). Zus. aus SoLlßos (Zwiebel) und 
xwdıoy, Dim. von was (Fell, Haut); die Zwiebel ist mit einer rauhen Haut 
überkleidet. 

Bulbophyllium A. P. Tr. (Orchidese). -Zus. aus Bolßes (Zwie- 
bel) und 9vAAoy (Blatt); der Wurzelstock trägt blättrige falsche Zwiebeln. 

Bulbospermum Br. (Smilsceae). Zus. mus BoAßos (Zwiebel) 
und Oregux (Same); die 3 Ovarien hängen etwas zusammen und sehen dadurch 
einem Aggregate von Zwiebeln ähnlich, auch entwiekeln sich die Samen erst 
nach dem Aufspringen der Frucht zur Reife und stellen auf diese Weise eben- 
falls kleine Zwiebeln (oder Knollen) dar. 

Bulböstylls Srtev. (Cyperaceae). Zus. aus Bolßos (Knollen) und 
OrvAos (Griffel); der Griffel ist an seiner Basis knollig. 

Bulgaria Fr. (Morchellinse). Von bulga |(lederner Ranzen) in 
Bezug auf die bauchige ausaen runzlige Beschaffenheit des Fruchlingers. 

Bulläria DC. (Uredinese). Von bulle (Blase) im Bezug auf die 
Form der Sporidien. 

Bulliarda DC. (Crassulacease). NachP.BuLzianp, französischem 
Botaniker zu Paris, schrieb u. a. eine Geschichte der Pilze, slarb 1796 zu 
Paris. 

Bulllärdis Junch. (Lycoperdacese). 

Bulliardis Necx. (Anonaceae). 

Bumälda Tunsc. (Sazifrageae). Nach Ovid Montalban, bekannter 
unter dem Namen J. A. BUMALDA, geb. in Bologna, gab 41657 eine Biblio- 


| Wie vorige Gettung. 
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tiheca botanica heraus, welche dem Wer igr's Gruvdlagę diente; 
achrieb auch eine ae Se ne . 

Bumelie Sw. (Lucumese). Nach Bovusia, d. i. grosse gel — 
gel der Alten ist Fraxinus Ornus, Bovpelız ist Fraxinus excelsior — aber 
ohne weitere Beziehung zu dieser Pflanze, benannt; dem Verfasser schien es 
nur darum zu thup zu seyn, einen antiken Namen anzubringen , und damit zu- 
gleich hohe Bäume anzudeuten. 

Bunkburia Harnw. (Asclepigdege). Südafrikanischer Name. 

Bunrhpeia Rıcp. (Maipighiaceae). Von bunchos, giyem der 
alten arabischen Namen des Caflee. | 

Bungee C. A. Mayr. (Scrophularigege). Nach Auzx. v. Bungn, 
Schüler und 1826 Begleiter Ledebour’s nach dem Altai und der Soongarei, be- 
suchte bis 1833 in botanischem Interesse auch China, die Mongolei und andere 
Theile und Gebirge Asiens , ward dann Professor ı und Direktor des botanischen 
Gartens zu Dorpat. Schrieh u. a. mit C. A. Meyer: Flora altaica. 

Bupias L. (Eruciferge). Yon Sovygs (Hügel); die Pflanze wächst 
an hohen trockenen Stellen. 

Bunlum L. ( Umbelliferae ). Wie vorige Gayung, zugleich aber 
auch von #ovyıoy (Anschwellung), in Bexng auf die knollige Form der 
Wurzel. 

Buphome Her». (Narcisseae). Zus. aus Boũc (Ochse) und ꝓpovy 
(Mord); ihr Genuss soll den Ochsen tödlich seyn. 

Buphthaälmum L. ( Compositge). Zus. aus Bois (Ochse) und 
Op9cchyos (Auge), wegen der grossen Blüthenscheihe. Bovpsaduor der Alten 
ist aber unser Chrysanthemum coronarium L. 

Bupleurum L. ( Umbeliiferae). Zus, aus Bo (Ochse) und sÄev- 
07 (Seite, Rippe) in Bezug auf das feste Gewebe der Blätter und ihrer Rip- 
pen; angeblich auch, weil sein Genuss die Ochsen aufblähe. 


Buprentin Sen. (Umbelliferae). Zus. aus Bow; (Ochse) und xey- 
Serv (anfblähen), wegen der blähenden Wirkung der Pflanze auf das Bindvieh. 
== Bupleurum. 

Burämee DC. Von booram, dem imdischen Namen 
der Pflanze. 

Burasais A. P. Tu. ( Menispermeae ). Name der Pflanze auf 
Madagascar. 

Burrärdie Scor. (Loosaceae). Nach J. Jac. Burcxarp, der 
4750 eine Dissertation über die Senegawurzel schrieb. — Cr. Burck HARD 
beschrieb 1660 seine Reise nach Ostindien. — Jom. Heınr. Burck HARD, 
Arzt zu Wolfenbüttel im Anfange des 18. Jahrhunderts, schrieb über Pflanzen. 
— Ernst Fr. Burcuarn schrieb 1741: De naturali et optima florum 
anatome. — Gorttrr. Heınr. Burciıarr beschrieb 1736 seine Reise auf 
den Zoptenberg. — Fr. BurkHuıarrt, Apotheker zu Niesky in der Lausitz. 

Burcärdisa Scumin. (Morchellinae). Wie vorige Gattung. 

9 * 
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Burehärdia Don». (Verbeneae). | Wie vorige een: 

Burehärdisa Necx. (Ayrtaceae). 

Barchärdia R. Br. (Juncaceae). Nach Jon. H. Bunckmuarn, 
geb. 1784 zu Lausanne, bereiste das Innere von Afrika, Syrien, Aegypten, 
Arabien, st. 1817 am Sinai. 

Burehellia R. Br. (Rubiaceae). Nach W. J. BunchzLL, einem 
Engländer; bereiste Südafrika und Brasilien, von wo er schätzbare Pflanzen- 
sammlungen mitbrachte, welche er 1822—24 beschrieb. 

Burdächia A. Juss. (Malpighiacese). Nach Kırı Frievr. 
Bunpacn, geb. 1776 zu Leipzig, Professor der Medicin daselbst, 1811 im 
Dorpat, seit 1814 Professor der Anatomie und Physiologie in Königsberg, starb 
daselbst 1847. 

Burghärtisa Neeox. = Burcardia Scop. 

Burglärie Weine. (Aguifoliaceae). Nach BurcLan. 

Burgsdörfie Mönch (Labiatae). Nach Frıieon. Ave. L. v. 
Burcsporr, geb. 1747 zu Leipzig, st. 1802 als Professor der Forstwissen- 
schaften zu Berlin; schrieb Mehreres in seinem Fache. 

Burke Hoox. (Cassieae). Nach Jos. Burxz, den der Graf 
Derby in das Innere Südafrikas schickte, um Thiere und Pflanzen zu 
‚ sammeln. 

Burlingtönis Linz. (Orchideae). Nach der Gräfin BurLınc- 
Ton, von der Lindiey diese schöne Pflanze erhielt, 

Burmännisa L. (Narciseae). Nach Jon. Bunmannw, geb. 
1706 zu Amsterdam, Professor der Botanik daselbst; schrieb: Thesaurus cey- 
lanicus, Rariorum african. plantarım ad vivum delineatarum decades X., Rumph’s 
Herbarium amboinense, Plantarım americ. fasciculi, Flora malabarica. — Sein 
Sohn Nıcor. Lor. Bunmanmn, ebenfalls Professor der Botanik in Amster- 
dam, gab 1768 eine Flora indica mit Abbildungen heraus. 

Burmännisa Lour. (Narcisseae). Wie vorige Gattung. 

Burnettia Lınoı. (Orchideae). Nach GIuS. T. Burnerr, 
erstem Professor der Botanik am King’s College in London; schrieb Outlines 
of Botany 1886. 

Burneya Cnam. u. Scur. (Rubiacese). Nach J. Burner, eng- 
lischem Seefahrer zur Zeit Cook’s, besuchte Australien. 

Burrielia DC. (Compositae). Nach Jon. Manc. BuRRIEL, der 
1758 die californische Reise des Venegas herausgab. 

Bursärie Cav. (Polyyalaceae). Von bursa (Tasche); die Früchte 
sind einer Hirtentasche ähnlich. 

Bursera Jca. (Terebinthacese). Nach Joch. Bursen, geb. 
zu Kamenz gegen Ende des 16. Jahrhunderts, Schüler und Freund Casp. Bau- 
hin’s, Arzt zu Annaberg, dann Professor zu Saröe auf Seeland und Lieb- 
haber der Botanik, st. 1649. 

Burtenia R. Br. (Cassieae). Nach D. Bunron, Pflanzensamm- 
ler für den Garten zu Kew. 
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Burtomia Sırıse. (Bamuneulacene). Wie vorige Gatiung. 

Busbeekia Mınr (Solaneae). Nach Aucızr GHISLEN DE 
Busseca, geb. 1522 zu Commines in Flandern, kaiserlich österreichischer 
Gesandter in Constantinopel und Reisender im Oriente, wo er unter andern 
auch viele Pflanzen sammelte, st. 1592 zu Maillot bei Rouen. 

Bushbeckia Enpı. (Capparidese). Wie vorige Gattung. 

Bustia Avans. (Compositae). Von ßov;, s. das synonyme Buph- 
thalmum. 

Butes Rı». (Papilionaceae). Nach Joum Stuart, Grar v. 
Bure, geb. in Schottland zu Anfang des 18. Jahrhunderts; schrieb Botanical 
tables, 9 Bände, ein Prachtwerk, von welchem nur {2 Exemplare verfertigt 
wurden. 

Buteräaea N. v. E. (Rkinantheae). Nach Don Gıiorcıo Wır- 
pımc, Fürst v. Burerna, geb. um 1790 im Hannöverschen, der als 
Lieutenant der englisch-deutschen Legion nach Sicilien kam und sich mit der 
Tochter des Fürsten Butera verheirathete. Förderer der Agrikultur, st. 1841 
zu Wiesbaden. 

Butinie Boıss. (Umbelliferae). Nach Buriın. 

Butemöpsis Kntu. (Juncaceae). Zus. aus Butomus und oyı 
(Ansehn) ; ist der folgenden Gattung ähnlich. 

Butemus L. (Jmecaceae). Zus. aus Boüs (Ochse) und reuvar 
(schneiden) , die Blätter werden von den Ochsen gefressen (gleichsam abge- 
schnitten). 

Butsomien Lam. (MHelaieuceae). Von kuttun, Name dieses Baumes 
auf den Molukken; baeton im Malaüischen. 

Butonmia DC. (Bignoniaceae). Nach Buron. 

Buxkärmia L. (Bryoideae). Nach Jou. Cur. Buxsıum, 
geb. 1694 in Merseburg, Professor in Petersburg, st. 1730 zu Wermsdorf bei 
Merseburg; bereiste Kleinasien etc., schrieb Mehreres über Botanik, unter 
andern: Verzeichniss der Pflanzen um Halle. 

Buxus L. (Ewphorbiuceae). IIv&os im Griechischen, offenbar zu- 
sammenhängend mit xv&is (Büchse), d. h. Holz zu Büchsen und andern kleinen 
Geräthschaften. 

Byhlis Sırıss. (Cistinese). Von Buvßlıy (Papier); ‚die Blätter sind 
am Rande eingerollt wie eine Papierrolle, rollen sich auch bei ihrer Rulwick: 
lung aus der Schneckenform auf. 


Byrönis Envr. (Aquwifoliacese). Nach Lord Byron? 

Byrsänthes Prsr. (Campanulacese). Zus. aus Bvoo« (Haut, 
Leder) und «y97 (Blüthe); die Blumenkrone hat eine lederartige Consistenz. 

Byrsänthus Gviı. (Homalineae). Wie vorige Gattung in Bezug 
auf das Perigon. 

Byrsecärpus Scuum. (Terebinthacese). Zus. aus Suveo« (Lieder) 
und xaoxos (Frucht) ; die Kapsel ist lederartig. 
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Byrsöntme Rıcı. (Maspiykiocere). Von Bugosviw (geriet) ; ihre 
Species werden in Südamerika zum Gerben behutzt. 

Byssoclädium LK. (Byssaceae). Tüs. ans Buo6ös (s. die föl- 
gende Gattung) und xAadıov, Dim. von xArdos (Reis, Schössling);, üfeser 
Schimmel hat strahlig ausgebreitete Aeste. 

Bynsus L. (Byssaceae). Von Bv66os (feſnste Baumwolle) und diess 
vom hebräischen ‚ buz (was dasselbe, oder vielmehr das daraus verfer- 
tigte Zeug bedeutet); die Byssus-Arten bestehen aus dem feinsten Faden- 
gewebe. : 

Bystropögon !'Hsrır. (Labiatae). Zus. aus Bvöre« (Pfropf, von 
Bvew: schliessen) und xwywv (Bart); die Blumenkrone ist durch Haare 'ver- 
schlossen. 

Bytinerie s. Büttneria. 


C. °) 


Caänthe DC. (Rubisseue). Ueber die Badeutang ' dies Namens 
gibt Decandelle nichts am. 

Canpchn (Menispermese). Brasilianischer Name — Tattung. 

Caballeria Rz. Pıv. (Sapotacane). Nach 3. P. CAMAMLBRAO, 
Inspektor des botanischen Gartens in Madrid, benannt. 

Cahbomba Avsı. (Hydrocharideae). Guimmischer Name. 

Cahrälia Juss. (Hesperidese). Nach Pızpno Ausunzz Cı- 
BRAL, Entdecker Brasiliens 1500. — Franz Casran, geb. 4528 zu Cowil- 
hama in Portugel,, ging als Missionär nach Cikıa und Japen, st. daselbst 1609. 

Cahrere Las. (Braminese). Nach CasreEns. 

Oahritta Bons. (Serophularineae). Vom spasischen cadrita, 
Dimin. von cabra (Ziege), synonym mit Capraria. 

CHeahus Empr. (Morckellinse). Neu xcmaßer (Biegel), in Bezug 


auf die Form des Huts. 
Cäeabus Barnn. (Solanese). Von alımaraßov Diosc. (s. Halica- 


caba). Gehört zur Gattung Physalis. 

Caealie L. u. a. Autor. (Compositae). Von xzaxalıc Diosc. (Caca- 
liq verbascifolia Sibth.) und dieses vielleicht zus. aus xaxog (übel) u. 
div (sehr), weil sie ein schädliches Unkraut ist; oder von xc«ueıy (brennen), 
ikre Wirkung andeutend. 

Cuaeäo T. (Büttnerieceae). Guianischer oder mexicanischer Name, 

Caeärs A. P. Th. (Papüionacese). Malayischer Name. 

Caceinia Sıv. (Asperifoliae). Nach Caccın.ı, einem Italiener. 

Cächrys L. (Umbelliferae). Unter Cachrys verstand Plinius (XVl. 
11. XXIV. 59. 60.) verschiedene Kügelchen, welche ein Brennen verursachen 
(daher der Name, von xcety: brennen), unter andern auch den.Samen des Ros- 
marins. Unsere Cachrys verbreitet beim Reiben einen dem Rosmarin ähnlichen 
Geruch. 

Caeonapen Cuam. (Scrophularinese). Südamerikanischer Name. 


— de — — — 


*) Was man in diesem Buchstaben nicht Andet, suche man in K. 
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Caessmin K. H. B. (Compositae). Zus. aus xaxos (übel) u. ocur 
(Geruch); eine übelriechende Staude. - 

Caceuecin Ausr. (MHyrobalanese). Guianischer Name. 

Cäetus L. (Cacteae). Kasros (Cactus Opuntia oder: Cy- 
nara Scolymus) von xaxouy, Pass. xaxovos«ı (böse behandeln, verletzen), 
wegen der Stacheln an der Pflanze. Eben denselben Sinn gibt x«weıy (brennen), 
- xageıy (zurückweichen, d. i. vor den Stacheln). 

Cadahba Fonsx. (Cappuridese). Vom arabischen XKadhab. 

Cadamba Sonw. (Rubiaceae). Indischer Name. 

Cadetia Gauvicn. (Orchideae). Nach Cuarues Louis CADET 
DE Gassıcourr, geb. zu Paris 1769, Advokat bis 1791, dann kaiserl. Hof- 
Apotheker bis 1814, st. 1821; schrieb u. a.: Dictionnaire de Chimie, Formulaire 
magistrale. 

Cadin Fonsz. (Cassieae). Vom arsbischen Kadhy. 

..  Cadiseus E. Mer. (Compositae). Zus. aus xados (Fass, Ume) und 
iorxeıy (ähnlich seyn); die Achenien sind stielrund und streifig gefurcht, sehen 
daher wie ein mit Reifen versehenes Fass aus. 

Cädmus B. St. V. (Confervaceae). Nach Capmus, Sohn des 
Agenors in der griechischen Mythologie. 

Caelebögyne Son. (Euphorbiacese). Zus. aus caelebs (ehelos) 
und yvyn (Weib); die Blüthen sind diöcisch. 

Caenöpteris Benc. (Polypodiacese). Zus. aus xcivoç (neu) und 
Pteris, d. h. neues Farnkraut. Bergius Ist der Entdecker desselben. 

Caesma LK. (Uredineae). Von xc«ev (brennen), d. h. ein Brand- 
Pilz. 

Caesmürus LK. (Uredinese). Zus. aus Caeoma und Uredo, 
in derselben Bedeutung wie zuvor. 

CaesalpiniaL. (Cassiese). Nach ANDREAS se (CABS- 
ALPINUS), geb. 1519 zu Arezzo, Professor der Medicin und Oberaufseher 
des botanischen Gartens zu Pisa, Leibarzt Clemens VIII., st. 1603. Er klassi- 
ficirte zuerst die Pflanzen nach Blüthe und Samen. 

Unesaren Camp. (Oxalideae). Von caesareus (kaiserlich) in Be- 
zug auf das Ansehen dieser Pflanzen; ihre schönen Blumen stehen nämlich an 
der Spitze der Zweige auf langen Stielen und sind weiss, violett oder roth. 

Caenia RB. Br. (Coronariae). Nach Frın. Cazsıus in der ersten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts, Botaniker; schrieb: Tabulae phylosophicae etc., Rom 
1651. 

Caesia Fı. Frum. (Rhamneae). Wie vorige Gattung. 

Caesulia RBxs. (Compositae). Malabarischer Name, 

Caetoeäpnin LK. u. Orro (Narcisseae). Zus. aus xawıy (bren- 
nen) u. xaxvıos (rauchfarbig) ; die Blüthen sind aussen feuerroth, inwendig dun- 
kelgelb (rauchgelb). 

Cägon oder Cajam Av. (Papilionaceae). Heisst im Malaischen 
eatjang. 
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Cajänus DC. (Papiionaceae). Synonym mit voriger Gattung. 

Caidheja Forsz. (Urticeae). Arabischer Name. 

Cailliea Gvirz. u. Penn. (Mimoseae). Nach CAILLIAVD, geb. 
1787 zu Nantes, bereiste 1815-22 Nubien und dıe angrenzenden Länder, wurde 
dann Conservator am naturhistorischen Museum zu Nantes. 


Cainito Tuss. (Sapotaceae). Aus einer amerikanischen Sprache. 

Cajöphora Prsı. (Loaseue). Zus. aus xaueıy (brennen) und pe-: 
eeıy (tragen); ihre Behaarung erregt auf der Haut ein brennendes Jucken. 

Caju-püti Av. (Melaleuceae). Vom malaischen caju putieh, 
(weisser Baum), in Bezug auf seine weissen Aeste. 


Cahile T. (Cruciferae). Arabischer , zuerst von Serapion für diese 
Pflanze gewählter Name. Angeblich von xcay, xnan (Geschwulst), in Bezug 
auf die Beschaffenheit der Wurzel. 

Calaha (Guttiferae) Das Wort stammt aus Amerika. 

Calsaburrsa Pıven. (Tiliaceae). Amerikanischer Name. 

Caladenia R. Br. (Orchideae). Zus. aus xaÄos (schön) u. «dry 
(Drüse) ; das Labellum ist mit Reihen von Drüsen geschmückt. 

Caladium Venz. (Aroideae). Das Wort stammt aus Indieh, und 
wurde zuerst von Rumph zur Bezeichnung des Arum esculentum gebraucht, wel- 
ches Ventenat später zu einer neuen Gattung erhob. 


Calsaena R. Br. (Orchideae). Von xa4aivos (schön schillernd, von 
prächtiger Farbe). 

Caiaguäla (Polypodiaceae). Aus der Sprache der Indianer in Säd- 
amerika. 

Calais DC. (Compositae). Nach CaLaırs, einer mythischen Person, 
welche Flügel (Schuppen auf dem Rücken) hatte; die Spreublättchen des Pappus 
sind breit und liegen aufeinander. 

Calamagröostis Rih. (Gramineae). Zus. aus Calamus (s. dies.) 
und Agrostis (Gras im Allgemeinen), d. h. die Pflanze hält das Mittel zwi- 
schen den eigentlichen Gräsern und den Rohrarten. 


Calamäria Dirı. (Isoeteae). Von Calamus; die Blätter sind 
schilfartig. 

Calamina P. B. (Gramineae). Von Calamus. 

Calamintha LK. (Labiatae). Zus. aus xados (schön, gut) und 
wu (Minze) ; soll die Schlangen vertreiben. 


Calamdechlo& Rcuz. (Gramineae). Zus. aus Calamus u. xAon 
(Gras), in derselben Bedeutung wie Calamagrostis. 

Calampelis Dow (Bignoniacese). Zus. aus xados (schön) u. au- 
zelog (Weinstock); eine schöne klimmende Pflanze. 

Calamus L. (Pelmae). HKalcauos, arabisch: Kalens (Rohr). 

Caläncho& Apr. (Crassulacese). Chinesisch: calank oe. 

Calandrinia K. H. B. (Portulaceae). Nach Jou. Lupw. Ca- 
LANDRINI zu Genf, der 1734 Theses de vegetatione et generation planta- 
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rum schrieb (nach Decandelle ist der Verfasser dieser Thesen nicht Calandrini, 
sondern Jac. Ad. Trembley.) 

Calänthe R. Br. (Orchidese). Zus. aus »alos (schön) und —R 
(Blüthe); die Blume bietet einen schönen Anblick dar (namentlich wegen des 
grossen Labellum). 

Calanthea DC. (Copparideae). Wie vorige Gattung. 

 Caläntriea Bart. (Hymeninae). Zus. aus x«los (schön) u. ayreov 
(Höhle) ; die Manchette ist ringförmig, bleibend. 

'Calathea G. F. W. Mer. (Scitaminese). Von xalc9os (Korb); 
das Labellum ist concav, korbähnlich. 

Calathıseus Mont. (Lycoperdaceae). Zus. aus xada9os (Korb) 
und i0xe:v (ähnlich seyn) ; der Fruchtboden ist korbförmig. 

Calhboa Cav (Convolvulaceae). Nach 3. CaLBo, spanischem Arzte 
zu Valencia im 16. Jahrhundert. 

Calesatrippa Marru. (Ranunculaceae). Das veränderte CaLcı- 
TRrAPıA (s. d. Gattung); der Name soll hier auf den gespornten Kelch hin- 
deuten. 

Calcearia Br. (Orchideae). Von calceus (Schuh, Pantoffel), in 
Bezug auf die Form des sehr grossen Labellum. 

Caleeolar Lorrı. (Violarieae). Von calceolus, Dimin. von 
cealceus (Schuh, Pantoffel) ; eins der Kronblätter hat Aehnlichkeit mit einem 
Schuh. | 
Calceoläria L. (Scropkularineae). Von calceolus, Dimin. von 
ealceus (Schuh, Pantoffel), in Bezug auf die Form der Unterlippe. — Frınz 
CALCEOLARI, Apotheker zu Verona im 16. Jahrlıundert, gab 1566: Beschrei- 
bung einer botanischen Reise auf den Berg Baldus heraus. 

CUalceolus (Orchideae). S. vorige Gattung. 

Caleiträpa P. Varrr. (Compositae). Zus. aus cal» (Ferse) unä 
trappa (Falle, Schlinge), in Bezug auf den stachlichten Kelch, der einer 
Kriegsmaschine gleicht, die zum Aufhalten der Reiterei diente. 

Caleitrapsides VaırL. Reihet sich an die vorige Gattung. 

Caleöthrix Desr. (Distomeae). Zu. aus cal» (Kalk) u. Ye 
(Haar); die haarfeinen Fäden sind kalkreich. 

Caldasia W. (Personatae). Nach 3. J. pe CALDAS, Schüler des 
spanischen Botanikers Mutis, unternahm mehrere Reisen im ‘shemaligen spenischen 
Südamerika, schrieb unter andern über die Cinchone-Arten. 

Caldäsia Lac. (Umbelliferae). 

Caldaäsia Mur. (Cytinese). 

Caldeluvis Don (Sarifragese). Nach CaLsunevon, engl. Rei- 
senden in Südamerika in den Jahren 181926. 

Cäten R. Br. (Compositae). Von »ador schön) ,'Im Besug auf ihre 
gelben Bluthen. 

Caleacte DC., Lrse. (Compositae). Zus. dus ’seslos; {sehbh) Rn. axım 
(Rand, Strahl); mit schönen Strählenblüthen. 


Wie vorige Gattung. 
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CMieähns R. Br. (Orchidene). Nach GROG CALBY, engl. Beote- 
niker und Vorsteher des boisnischen Gartens zu 9. Vincent; bereiste im tem 
Jahrzehent des 19. Jahrhunderts Australien. 

Calebrachys DC. (Compositae). Zan. aus Calea und Boazus 
(kurz); niedrige Kräuter, früher zur Gattung Ualea gehiörend. 

Caleetäsia R. Br. (Sarmentacene). Zus. was io; (schön) und 
Örraöıs (Ausspanmung); der Saum der Blumendecke biktet eisen schöen Stern. 

Calendula L. (Compositae). Von Calienäse (der erste Tug ei- 
nes jeden Monats bei den Römern), d. h. eine Pflanze, weiche alle Monste oder 
überhaupt sehr lange Zeit hindurch blühet. Bexieht man die Zahl der Strahten- 
blüthen auf die der Tage im Monate, so könnte man den Gattangfmmen mit 
„kleiner Kalender‘: übersetzen. Vielleicht ist auch die Ableitnıg von kaddsiv 
(wälzen, drehen) zulässig, in Bezug auf die geringelten Früchte. 

CUalepina Ar. (Urwciferde). Statt Chwtepina, d. h. Pflinze s. 
Chalep (Aleppo). 

COuleya R. Br. = Caleana. 

Calibrächena Lıav. u. Lex. (?). Nach CALIBRACHe. 

Calseers s. Calycora. 

Calieium Acn., Pers. (Crateroidese). Von caliz (calyx, wa- 
Av&: Kelch); die Fruchtlager haben die Form vos Kelcheh. 

Calieium Er. (Compositae). Ahgeleitet wie vorige ‘Gattung ; die 
Schuppen des Anthodium stehen dachziegelfönnig , kind Imienförmig ‘und an der 
Spitze abstehend. 

Taltrüdon Bentu. (Bricese). Zis. am wkhok (Helch) a. odovs 
(Zahn). 

Caltäietyon Grsev. (Fioridewey. Zus. aus kmloc ed W. dıx- 
rvov (Netz). = Dictyuras B. St. V. (ist schön orangdroth.) 

Calimeris N. v. E. (Compesitue). Zeus. dus ndiuk (Kelch) und 
peoıs (Theil); das Anthodium besteht alıs 2-4 Reiken von krautartigen Schuppen. 

Catinen Ausı. (Dilleniacese). Guisnischer Name, 

Callnux Rırın. (Santaleue). Zus. aus casiz (Kelch) und »ux 
(Nuss) ; die kreiselföürmige Kelchröhre ist mit der Steinfracht verwachsen. 

CoiliphyHum Gaupix (Sazifragese). Zus. aus xadv& Kelch) 
oder aus x«los (schön) und yvAdov (Blatt); der Kelch ist lang verwachsen-blät- 
terig und bleibt stehen; auch die Stängelblätter bleiben stehen. 

Caliphruria Hens. (Narcisseae). Zus. aus xaÄos (schön) und 
peovex (Gefängnis) ; die Blüthen sind in eine schöne Hülle eingeschlossen. 

Calispermum Lour. (Resedene). Zus. aus xalıx (Nest) und 
öxepucx (Samen); die Samen sitzen zusammen wie die Eier in einem Vogel- 
noste. 

Callista s. Callista. | 

Calithamnion Lecs. (Florideae). Zus. aus xcadoc (schön) und 
$auvos (Strauch) ; strauchartige Alge von schöner, rother Farbe. 

Calln L. (Aroideae). Von »ullaıoy oder xalky "(HMhnenbart) , in 
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Berug auf das ähnliche Ansehen der Spatha; oder von xad4los (Schönheit) in 
Bezug auf die Blume und das stattliche Ansehen des ganzen Gewächses. 

Calladium s. Caladium. | 

Callanthe s. Calanthe. 

Callänthus Rens. (Irideae). Zus. aus xaAloc (Schönkeit) und 
ay9os (Blüthe); hat schöne Blüthen. 

Callerya Enor. (Cassieae). Zus. aus — (Schönheit) u. deusı> 
(beschützen) ; der Kelch hat 2 Bracteolen. 

Calliandra Benru. (Mimoseae). Zus. aus xaAAos (Schönheit) u. 
‘ayye (Mann); Zierstrauch mit schönen Staubgefässen. 

Callianirsa Mia. (Piperaceae). Zus. aus xaAlos (Schönheit) und 
aysıpeiv (zusammenknüpfen); die Blüthen sind vollständig und stehen in dichten 
' Kätzchen.) 

Callianthemunma C. A. Mer. (Ranunculaceae). Zus. aus xallos 
(Schönheit) und ay9suoy (Blüthe) ; die Blüthen sind schön. 

Callibotrys Sarıse. (Ericeae). Zus. aus xaAlos (Schönheit) u. 
öorovs (Traube); hat schöne Blüthentrauben. 

Callıbryum Wiıs. (Bryoideae). Zus. aus »a4Aos (Schönheit) und 
Aovov (Moos). 

Callieärpa L. (Verbeneae). Zus. aus xa4Aos (Schönheit) u. x&gxos 
(Frucht), in Bezug auf die purpurrothe Farbe der Frucht. i 

Callicephalun C. A. Mer. (Compositae). Zus. aus xaAloc (Schön- 
heit) und xepaAn (Kopf); hat schöne rothe oder seltener weisse Bläthenköpfe. 

Calliehroa Fison. u. Mer. (Compositae). Zus. aus xaAMos (Schön- 
heit) und zoo« (Farbe); hat schöne gelbe Blüthen. 

Callicocen Scurz». (Rubisceae). Zus. aus xaidos (Schönheit) u. 
x0xxos (Kern, Beere), in Bezug auf das Ansehen der Früchte. 

Calliesden Bentu. (Ericeae). Zus. aus xa@Alos (Schönheit) und 
xwdey (Glocke); die Krone ist ei-glockenföürmig. Abtheilung der Gattung Erica. 

Callieoma Anor. (Saxifrageae). Zus. aus sallos (Schönheit) u. 
xoun (Haar); der Fruchtboden und Eierstock sind dickwollig. 

Callicomis R. Br. Steht der vorigen Gattung sehr nahe. 

Callicornia Burm. (Compositae). Zus. aus xaAlos (Schönheit) u. 
cornu (Hom); die Antheren sind geschwänzt. 


Callicysthun Enoı. (Papilionaceae). Zus. aus xaAlos (Schön- 
heit und xv09os (Höhlung); die Hülse hat zellige Zwischenräume. 

Calligeum Enor. (Rosaceae). Zus. aus xa4Aos (Schönheit) und 
Geum; Abtheilung der Gattung Geum mit schönen Blumen. 

Callıgonum L. (Poiygoneae). Zus. aus xa4los (Schönheit) und 
yovv (Knie, Gelenk); diess Gewächs bringt statt Blättern eine Art grünlicher, 
gliedweise gestellter Auswüchse hervor, welche ihm ein merkwürdiges Ansehen 


geben. 
Callıgonum Lour. (Düleniacese). Zus. aus x&4Aos (Schönheit) 
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und yovos (Erzeugung, Brat); hat eine sehr bedeutende Anmhl von Staubge- 
füssen. 

Callilepis DC. (Compositae). Zus. aus x«iAog (Schönheit) und 
Aexıs (Schuppe), in Bezug auf die grossen, die Blüthen einschliessenden Schup- 
pen des Anthodium; die Achenien haben 3 bleibende Schüppchen. 

Caltiopen Dow (Compositae). Nach der Muse CALLIOPE be- 
nannt, 

Calltöpsis Renz. (Compositae). Zus. aus xedlos (Schümheit) und 
Oi (Ansehen); die Blumen. sind gelb und mit roihbraunen Flecken versehen. 

Calliopsis Swast. (Geramisceue). Zus. wie varige Galtung; die 
Blumenblätter sind schön und von ziemlich gleicher Grösse. 

Calliöreas Cum. (Verbenese). Zus. aus seklos (Schönheit) und 
oeos (Berg); Bergschmuck, Gehört zu Lantena. 

Calliparion RBcus. (Ranunculscese). Zus. aus xaidos (Schonbeit) 
und zapeıx (Wange), auf die schönen blauen Biunıen deutend. Gehürt zu Aco- 
nitum. 

Callipeltis Srev. (Rubiaceae). Zus. aus xaAdos (Schönheit) und 
xsArn (Schild); die Frucht ist von einem grossen häutigen Deckblatt. eingehüllt. 

Calliphysa Fıscı. u. Mer. (Polygoneae). Zus. aus xadlos (Schön 
heit) und „vor (Blase); die Nuss steckt in einer Art häutigen Blase. 

Callipröra LınoL. (Coronariae). Zus. aus xaÄlos (Schönheit) u. 
xowex (Anblick); hat schöne gelbe Blüthen in Delden. 

Callipsyche Wr». (Narcissese). Zus. aus »«aAAos (Sehönkeit) u. 
puxny (Hauch, Seele, Leben); eine schöne wohlriechende Blume. 

Callipteris B. St. V. (Polypodiacese). Zus. aus xeilos (Schön- 
heit) und Pteris; ein schöner, meist baumartiger Farn. 

Callirrhod LK. (Narcissese). Nach der schönen Nymphe CALI ır- 
RBOE benannt. Abtheilung der Gattung Amaryllis. 

Callirrho& Nurr. (Malvaceae). Hat wie vorige schöne u. grosse 
Bläthen. 

Callinace Fısca. (Umbelliferae). Zus. aus sadlor (Schönheit) und 
6axog (Schild); die Frucht ist platt, am Rande geflügelt, fast kreisrund. 

Callisema Bentu. (Papilionaceae). Zus. aus xaAlos (Schönheit) 
und Orux (Fahne); das Vexillum ist gross und fast kreisrund. 

Callisia L. (Commelyneae). Von xallos (Schönheit) ; die Blätter 
sind am Rande purpurroth und glänzend. 

Callista Lour. (Orchideae). Von xallıörog (Superl. von xadog: 
schön) ; die Blume ist von vorzüglicher Schönheit. 

Callista Don (Ericeae). Wie vorige Gattung. Abtheilung der Gat- 
tung Erica, 

Callistächys» Rarın. (Scrophularineae). Zus. aus xailos (Schön- 
heit) und orayus (Aehre); die gelben oder blauen Bilüthen bilden eine schöne 
Endtraube. 
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Callistächya. Su. (Cassieae). Wie vorige Gattung; ebenfalls Blu- 
then in Endtrauben. 
Callistachys Vant. (Cassiese). Kommt der vorigen Gattung fast 


Callistommam Cass. (Compositae). Zus. aus xa4los (Schönheit) u. 
'rsuua (Binde, Kranz); die Borsten des äusseren Pappus hilden einen schönen 
Kranz. | 

Callistemon RB. Br. (Melaleucene). Zus. aus xaAAos (Schönheit) 
und Oryuwy (Faden); dte Staubfäden sind zahlreich, lang und unverbunden. 

Callistephwus Cass. (Compositae). Zus. aus »aAlog (Schön- 
heit) und orepos oder 6repavos (Kranz). = Callistemma 

Oallistheme Marr. (Lythrarise). Nach CaLLIsTHENES aus 
Olynth, geb. 3650 v. Chr., Heros und des Aristoteles Schüler, Lehrer Aleyanders 
mach Aristoteles, begleitete diesen auf seinen Feldzügen und schrieh eine Univer- 
salgeschichte, auch über Pflanzen und Anatnmie; wurde wegen freimüthiger 
Aeusserungen über Alexanders prätendirte göttliche Verehrung hingerichtet. 

Oallisthomin Sra. = Callisthene. 

Callistroma FenzL. (Umbellöferae). Zus. aus xaAlos (Schönheit) 
oder calius (Schwiele) und aremum (Lager) ; die epigynische Scheibe ist dick. 

Callitkama Henn. (Äarcissese). Zus. aus xaAlos (Schönheit) n. 
aux (häußg, dicht, gedrängt); mit zahlreichen, schönen Blumen. 

Callithännlom Los. (Floridese). Zus. aus xad4os (Schönheit) 
und Iauscoy, Dimin. vom Sauvos (Gesträuch, Busch); die stark verzweigten Fä- 
den sind purpurroth mis durchscheinenden Kniegelenken. 

Callıtriehe L. (Onsgrese). Zus. aus xaAlos (Schönheit) u. Igı£ 
(Haar); die kleinen zarten Blüthen geben der auf dem Wasser schwimmenden 
Pflanze, in Masse betrachtet, das Ansehen einez grünen Haarschopfs. Plinius be- 
zeichnet mit Callitrichum eine Pfanze,. welche den Haaren eine schöne Farbe 
geben sollie, verstand aber darunter unser Adianyım Capillus Veneris. 

Callitris Vent. (Strobilacese). Von xa4Aos (Schönheit) und res 
(dreimal) ; cypressenaxtiige Bänmchen mit enigogengesetzien oder dreizählig-quirl- 
artigen Blättern. 

Callixepe Juss. (Coronarise). Zus. aus x«@AAos (Schönheit) und 
&evos (fremd), also die schöne Fremde; sie ist im Magellanslande zu Hause und 
zeichnet sich durch ein schönes Ansehen aus. 

Callophora DC. (Compositae). Zus. aus callus (Schwiele) und 
pepeıy (tragen) ; die Achenien haben an ihrer Spitze 2 schwielige Höcker, zwi- 
schen denen der Pappus sitzt. 

Callepilöpherum Donast. (Confervaceae). Zus. aus: xallos 
(Schönheit) oder callus (Schwiele), Los (Mus) und Yeosır (tragen); die 
Zweige sind zu einer Art Hut, der in der Mitte genabelt ist, verwachsen. 

Callopisma MART. (Gentigueae). Zus, aus xadios (Schönheit) u. 
oxı6ua (Ansehen); eine schöne Pllanze. 

Callöstylis Bı. (Orchideae). Zus. aus callus (Schwiele) und 
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#rvlos (Säule); die Colamna ist unten sehwiolig; ebeuse much das kabellum 
auf seiner Scheibe. 

Callstis R. Br. s. Calotis. 

Calluna SALiss. (Ericese). Von xalduvew (reinigen), in Beaug 
auf die Anwendung dieses Strauchs zu Besen. 

CaHyhryum We». (Bryoideae) Zus. aus xailos (Schönheit) und 
Bevov (Moos); ist ein schönes Moos. 

Caltoheta Ecır. und Zere. (Papilionaceae). Zus. mus xalos 
(schön) und Sorov (Pflanze) ; Arten der Gattung Lebeckia mit dweizühligen Blat- 
ten und stumpfen Kelchzähnen. 

Calohotrya Srıch (Ribesieae). Zus. aus xcAoc (schön) und So- 
rovs (Traube); hat schöne Trauben. Abtheilung der Gattung Ribes. 

Calshryum N. v. E. (Jungermannieae). Zus. aus xalas (schön) 
und Sovov (Moos); gehörte früher zu Monoclea. 

Caloeätlsis DC. (Compositae). Zas aus wulor (schön) und Va- 
tais; Abtheilung der Gattung Calais. 

Caloeephalus R. Br. (Compositae). Zus. aus xaÄes (schön) und 
xsepakos (Kopf); mit schönen Blüthenköpfen. 

COnlöceras Fa. (Morchellinae). Zus. aus xalor (schön) und xepas 
(Horn, Spitze); das Schlauchlager ist cylindrisch, aufrecht, einfach keulenartig 
oder ästig getheilt. 

Calochılus R. Br. (Orchideae). Zus. aus xaloc (schön) w. zedos 
(Lippe); das Labellum ist gross und in der Mitte sowie an den Rimdern bebartet. 

Calochörtus Prsu. (Eoronariae). Zus. aus xalos (schön) und 
xoeros (Kraut, Gras); Kräuter mit schönen doldigen oder traubigen Blüthen. 

Calocliadia Ac. (Florideae). Zus. aus xalos (schön) und xAados 
(Zweig); hat zahlreiche, mit zweireihigen Wimpern besetzte Zweige. 

Calodendron Tuns. (Diosmese). Zus. aus xaÄos (schön) und 
devdcov (Baum), in Bezug auf die schönen bleibenden Blätter und fleischfarbigen 
Blüthen. 

Calodisa Enor. (Orchideae)- Zus. aus xalos (schön) und Disa; 
Abtheilung der Gattung Disa. 

Calodium Lovr. (Laurineae). Von xaAwdıov, Dimin. xon xalos 
(Seil) , in Bezug auf den langen, dünnen Stängel. 

Caloedönta Nurr. (Compositae). Zus. aus xalos (schön) u. odovs 
(Zahn) ; die Blätter sind eingeschnitten gezähnt. 

Calodrason Bentu. (Labiatae). Zus. aus xa/os (schön) und dea- 
x@y (Drache); Abtheilung der Gattung Dracocephalum. 

Calodryuma Desv. (Hesperideae). Zus. aus xalos (schön) u. devs 
(Eiche, Fruchtbaum, Baum von festem Holze); schöner Baum anf Madagascar. 

Calögyne R. Br. (Campanulaceae). Zus. aus xa@4os (schön) und 
yoyn (Weib); der Griffel ist dreispaltig und jede der 3 Narben ist mit einer 
Decke versehen. 
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Calömeeon Seaen (Papaveraceae). Zus. aus xalos (schön) und 
Anxdov (Mohn); Abtheilung der Gattung Papaver. 

Calomelianeos Prsı. (Polypodiacese). Zus. sus xulos (schön) u. 
uedæc (schwarz), in Bezug auf die schöne dunkle Farbe des Laubes und der 
Fruchthaufen. Br 
Calomelisaa Bentu. (Labistae). Zus. aus xalos (schön) und 
Melissa; Abiheilung der Gattung Melissa. 

Calomerisa Vent. (Compositse). Zus. aus xalos (schön) u, uepsx 
oder uses (Theil), dasselbe, was buona parte im Italienischen bedeutet; 
diese schöne Pflanze wurde nämlich zu Ehren des französischen Kaisers NaPo- 
LBoN BonararTtE benannt. 

Calonema Liınpı. (Orchidese). Zus. aus xalos (schön) u. vyuæ 
(Faden) ; die äusseren und inneren Blüthenblätter sind sehr lang zugespitzt. 

Calenyetion Cuoıs. (Convolvulacese). Zus. aus xadog (schön) u. 
yuxrıos (nächtlich) ; die schönen grossen Blumen sind nur über Nacht geöffnet. 

Calopäppus Meren (Compositae). Zus. aus xados (schön) und 
*x0xxos (Federkrone) ; der Pappus ist dreireihig. 

Calöphaen Fıscu. (Papilionaceae). Zus. aus xaÄos (schön) und 
paxn (Linse), d. h. ein schönes Hülsengewächs mit gelben Blüthentrauben. 

Calsphanes Don (Rkinantheae). Zus. aus xalos (schön) u. paı- 
yeıy (scheinen); hat schöne Blumen. 

Calophyllum L. (Guttiferae). Zus. aus xaAos (schön) und Yu4- 
Aoy (Blatt); die Blätter sind gross, schön grün und schön geadert. Der Spe- 
ciesname INOPHYLLUM (von ic: Faser) zeigt den deutlichen Faserverlauf an. 

Caloöphysa DC. (Lythrariae). Zus. aus xalos (schön) und Yvo« 
(Blase); an beiden Seiten der Basis des Blattstiels stehen rundliche Blasen. 

Calopogen R. Br. (Orchideae). Zus. aus xaÄos (schön) und xw- 
y@y (Bart); auf dem Labellum befindet sich ein Bart. 

Calopogüöniuma Desv. (Papilionaceae). Zus. aus xalos (schön) 
und zwywvıov, Dimin. von xwywv (Bart); die Kelchabschnitte sind punktirt-be- 
bartet. 

Calöpsis P. B. (Restiaceae). Zus. aus xalos (schön) und op 
(Ansehen); hat schöne Blüthenähren oder Rispen. 

Caloptiliuma Lac. (Compositae). Zus. aus xados (schön) und 
xrıloy (Flaumfeder, Fieder); der Pappus ist lang und federig, 

Calorophus s. Calostrophus. 

Calerrhahbdos Bentu. (Scrophularineae). Zus. aus xaAos (schön) 
6a ßdog (Ruthe, Schaft); der Stängel ist einfach, glatt und 11, - 2 Fuss lang. 

Calorrhexia Torr. u. A. Gray. (Lythrariae). Zus. aus xalor 
(schön) und Rhezia; Abtheilung der Gattung Rhexia. 

Calosacme War. (Biynoniaceae). Zus. aus xalog (schön) und 
«&xun (Spitze, Blüthe) ; hat schöne grosse, rothe, blaue oder gelbe Bluthen. 

Calosänthes Bıum. (Bignoniaceae). Zus. aus xalog (schön) und 
«v9 (Blüthe); mit schönen endständigen Blüthenrispen. 
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Calsseris Bentu. (Compositae). Zus. aus xalos (schön) und Geox 
(Lattich) ; schöner Strauch mit schönen rothen Blüthen, deren Anthodienschuppen 
un der Spitze ebenfalls roth sind. 

Calespermuma Rarın. (Fucoideae). Zus. aus xalos (schön) und 
#zsouc (Same); die Körner tragenden Glieder sind durchsichtig. 

CalIosphace Bentu. (Labiatae). Zus. aus xclos (schön) und 
öpaxos (Salbei); Abtheilung der Gattung Salvia. 

Calöstachys Bentu. (Labistae). Zus. aus xalos (schön) u. Sta- 
chys; Abtheilung der Gattung Stachys. 

Calostemma R. Br. (Narcissese). Zus. aus xaAos (schön) und 
6rsunue (Kranz); der Kranz des Blüthenschlundes ist röhrig u. an der Mündung 
12 zähnig. 

Calostigma Scuorr (Aroideae). Zus. aus xalos (schön) und 
Greyua (Narbe) ; die Narbe ist sitzend und abgestutzt. Abtheilung der Gattung 
Philodendron. 

Calontigma Decamsn. (Asclepiadeae). Zus. wie vorige; die Narbe 
ist verlängert, gestreift, an der Spitze ausgebreitet schildförmig, wellig gekräuselt. 

Calaöstema Desv. (Lycoperdaceae). Zus. aus xalos (schön) und 
Groux (Mund); das Peridium hat eine deutliche Mündung, welche durch gefärbte 
Schuppen verschlossen ist. 

Calöstrephus LaB. (Commelynaceae). Von xalworeopos (Seiler) 
und dieses zus. aus xalws (Seil)’und Orsperv (drehen); aus ihren starken und 
zäben Stängelfssern nacht man Stricke etc. 

Calöta Hınw. (Orchidede). Zus. aus xcdocç (schön) und ous (Ohr); 
die Arme der Narbe sind ausgebreitet und neigen sich zu einer Art von Helm 
zusammen. 

Calothämnun LaB. (Melaleuceae). Zus. aus xalos (schön) und 
Jauvos (Strauch, Busch); ein Strauch von schönem Ansehen. 

Calstheos Knru. (Graminese). Zus. aus xalos (schön) und I7x7 
(Büchse, Behälter), in Bezug auf die die Frucht umgebenden Spelzen. 

Calötheen Steuv. (Graminese). Wie vorige Gattung, nur kommt 
hier noch hinzu, dass die freie Frucht ein laxes, ablösbares Epicarpium hat. 

Calsthrix Ac. (Confervaceae). Zus. aus xalos (schön) und Ya 
(Haar); besteht aus schönen, haarartigen Fäden. 

Calothyrsus Srıch (Sapindaceae). Zus. aus xaAos (schön) und 
Sue6os (Stab, Strauss), in Bezug auf den schönen Blüthenstand. Abtheilung der 
Gattung Aesculus. 

Calothyrsus R. Br. (Proteaceae.). Wie vorige Gattung. 

Calotis R. Br. (Compositae). Zus. aus xalos (schön) und ovs 
(Ohr), in Bezug auf die zwei häutigen, ohrenförmigen Anhänge der Samenkrone. 

Calötropis R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus x«Äos (schön) und 
reoxic (Schiffskiel), Nachen) ; die Blättchen der Corona staminea sind nachen- 
förmig. 
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CalStropis Don (Papikionacear). Zus. wie vorige Gattung; die 
Carina der Blumenkrone ist grösser als die, Flügel. 

Calezinnia Empr. (Compositae). Zus. aus xaAog (schön) u. Zi if 
nia; Abtheilung der Gattung Zinnia. 

Calpändris Bı. (Hesperideae). Zug. aya xeirıs (Krug, Ume) 4. 
&vye (Mann, Staubgefäss) ; die äusseren Staubfäden sind zu einer ylinfrischen 
Röhre verwachsen. 

Calpliearpum Don ( — ‚Zus. aus xaigıs (Krag, Ume) 
und xxoxos (Frucht); hat krugförmige Früchte. 

Calpidia A. P. Tu. (Nyctaginege). Von xaArıs (Krug, Umme), in 
Bezug auf-die Form des Blüthenkelchs, der den Samen einschliesst. 

Calpurnia E. Mer. (Papilionaceae). Nach T. ‚Ju. C. CALPUR- 
nıug aus Sicilien um 280 n. Chr., Verfasser von Idyllen (bucolica), in denen 
sich eine mit Originalität verbundene Nachahmung des Theocrit und Virgil zeigt 
Eine Gattung, welche früher als Art zur Gattung Virgilia gehörte. 

Calthn Ras. (Ranunculaceae). Von xaiafps (Korb), in Bezug auf 
die Form der Blumenkrone. | = 

Caltha T. (Compositae). Wie vorige Gattupg. — Calendula! 

Caltholdes Juss. = Caltha T. 


Calunia Bert. (Cassieae). Amerikanischer Name. Abtheilung der 


Gattung Myrospermum. 
Calyenadenia DC. (Compositae). Zus. aus xalv& (Kelch) und 
&dnv (Drüse) ; die Blätter tragen an der Spitze eine kelchförmige Drüse, | 
Calyeandra R. Br. (Mimoseae). Zus. aus xaiyf (Kelch) u. dvne 
(Mann); die Staubfäden sind dem Kelchschlunde eingefügt. 


Calyeanthus L. (Nyetagineae). Zus. aus xaAv& (Kelch) u. aydos 


(Blume), weil der Kelch hlumenkronenartig gefärbt ist. 

Calycers Cav. ( Compositae). Zus. aus xadvs (Kelch), und x2005 
(Horn); die Theilungen des Kelchs sind hornförmig. 

Calyelum — Calicium. 

Calyeohelus W. (Convolwulsceae). Zus. aus xaAvf (Kelch) und 
Aodoc (Wurf); der Kelch ist hinfällig. BE 

Calyeocorsus Scum. (Compositae). Zus. aus xaAv& (Kelch) und 
x0g6n (Kopf, Haar); das Anthodium ist rauhhaarig. 

Calycogönium DC. (Lythrariae). Zus. aus xalvd (Kelch) und 
yoyıs (Ecke, Kante); die Kelchröhre ist scharf 4—5 kantig. 

Calycomörphum Prsı. (Papilionaceae). Zus. aus xaAvE (Kelch) 
und uopypn (Gestalt) ; die ypfruchtbaren Blüthen wachsen später au und bede- 
cken die fruchttragenden Kelche. 

Calyplecetus Rz. Pıv. (Zythrariae). Zus. aus xa4v& (Kelch) und 
xlextog (gefaltet); der Saum des Kelchs ist gefaltet, 

Calyeophyilum DC. (Rubiaceae). Zus, aus xoiv& (Kelch) und 
guAAov (Blatt); einer ven den Kelchzähnen ist zu einem gestielten, häutigen, 
gefärbien Blaite ausgewachsen. 
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Calyeppteris Lu, (Myrobajanese). Zus. aus xadn& (Kelch) u. 
zregov (Flügel); der Keichsaum krönt die Frucht (bildet gleichsam ihren Flügel). 

Calyeopterin Rıca. (Iyshrariae). Wie vorige Gattung. 

Calycosorum falsch statt CaLrcoconsus. 

Calyeothrix LaB, (Muyrtaceae). Zus. aus x«Ävf (Kelch) u. Ioı£ 
(Haar); die Kelchabschnitte baben an der Spitze eine Borste. 

Onlyeöteme LK. (Ponilionacege). Zus. aus xalu& (Kelch) und 
rosa (Schnitt); der Kelch löst sich beim Abfallen der Basis ringsum ab. 

Calycötemon Hrrcc. Synonym mit voriger Gattung. 

Calycätomus Rica. (Lythrariae). Wie vorige Gattung. 

Falyeulus Enyoı. (Morckelliinse). Dimin. von calyz (Kelch), in 
Bezug auf die Form des Pilzes. Abtheilung der Gattung Peziza. 

Calydermag LıG. (Compositae). Zus. sus xalv& (Kelch) und 
deguz (Haut); die Schuppen des Antbodium sind häutig trocken, gelblich. 

Calydermos R:. Pav. (Solqneae). Zus. wie vorige Gattupg; der 
Kelch ist gross und häutig wie bei Physalis. 

Calylophis Sprach (Onayreae). Zus. aus xaluf (Kelch) u. Aogog 
(Kamm) ; die Kelchabschnitte sind kammartig gekielt. 

Calymella Prst. (Osmundacese). Von xaAvuuz (Kappe); der Rand 
des Wedels ist zurückgebogen kappenförmig. 


Calymenia Nurr. (Nyctaginege). Zus. aus xaAv& (Kelch) und 
vgy (Hülle), in Bezug auf das kelchförmige Involusrum; oder zus. aus xa4u£ 
(Kelch) und uaeyav (bleiben); weil die kelchformige Hülle stehen bleibt. 

Calymmanden Tars. u Ga, (Composiae). Zus. aus xulvuus 
(Kappe, Halle) und age (Maun);. die Sprenhlätichen des Fruchibodens küllen 
die männlichen Blüthen ein. 

Calymmataäntkun Acuauss (Myrtacene). Zus aus splvuuc 
(Kappe, Hülle) und angos (Blütke); die Kelnhlappen haben Anhänge, welche 
zurückgebogen sind und die Röhre des Kelchs umhüllen. 

Oalymmodon Prsı. (Polypodiaseae). Zus. aus xalvaun (Kappe, 
Halle) und odove (Zahn); die Frachthaufen sitzen an der Spitze der Zahne des 
Wedels und sind von dem umgebogenen, fast kappenförmigem Rande der Zähne 
bedeckt. 

Calymperen Sw. (Dryoideae). Zus. wus xeivuna (Hülle) und 
xctpecy (durchbohren) oder xypoeıv (verteizen); die Mütze der Kapsel löst sich 
an der Spitze ab und bildet Schlitze. 

Enalypleetus Rz. Pıv. = Calycoplectus. 

Calypogeia Rıpoı (Junyermannieae). Zus. aus xaAv& (Kelch) u, 
xeywv (Bart); die Hülle des Sporangium ist struppig, das Sporangium selbst 
springt in linienförmigen Klappen auf. 

Calypso A.P. Tu. ( Theaceae). Von xadurreıv (verbergen); das 
weibliche Organ liegt versteckt in der Blüthe. Die Nymphe CALrrso führte 
diesen Namen, weil sie den Sterblichen verborgen war; da man sie sich als 
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eine schöne Persönlichkeit dachte, so wollte der Verfasser mit jenem Gattungs 
namen auch zugleich das schöne grüne Ansehen des Strauchs andeuten. 

Calypse Sırısp. (Orchideae). Nach der schönen Nymphe CaLrrso 
benannt; die Pflanze hat eine einzige, schöne endständige Blüthe. 

Calypterium Bern. (Polypodiacese). Von xaluxryeiov (Decke); 
die Fruchthaufen sind in eine besondere häutige Decke eingeschlossen und der 
eingerollie Rand des Wedels bildet noch eine allgemeine, falsche Decke. 

Calyptoeärpus Less. (Compositae). Zus. aus xalurrewv (bede- 
cken) und xzoxos (Frucht); die Achenien sind geflügelt. 

Calyptränthes Sw. (Myrtacese). Zus. aus xalurrox (Decke, 
Haube) und &v97 (Blüthe); der abgestutzte Kelch ist vor dem Aufbrechen der 
Blüthe mit einem Deckel versehen, der später abfällt. 

Calyptränthus Juss. Wie das vorige Synonym. 

Calyptranthus Bı. (Myrtacese). Zus. wie vorige Gattung; die 
Biumenblätter sind zu einer Haube vereinigt. 

Calyptridien Nurr. (Portulaceae). Von xa@ÄAurro« (Decke, Haube); 
die Blumenkrone bedeckt später die Spitze der Kapsel haubenartig. 

Calyptrion Ginc. (Violaceae). Von xaluxrox (Decke, Haube); 
das untere Kronblatt ist sehr gross und zu einer Haube erweitert. 

Calyptroealyx Bı. (Palmae). Zus. aus xaluxroa (Decke, Haube) 
und xaAv£& (Kelch); die Kelchblätter sind kappenförmig. 

Calyptroeärya N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus xaluxroa (Decke) 
und x@pvoy (Kopf, Kern); die Frucht ist von den Spelzen umgeben. 

Calyptröphera Miıe. (Araliacese). Zus. ums xeiiuzrex (Haube) 
und peosıy (tragen); die Kronblätter hängen an der Spitze kaubenähnlich zu- 
sammen. Abtheilung der Gattung Sciodaphylium. 

Calyptrospermum Dırra. (Jasmineae). Zus. aus xalurro« 
(Decke) und oreoux (Same); die Samen haben eine laxs, schwammiy-netsfür- 
mige Schale. A 

Calyptrostegin C. A. Mer. (Tiymeleas). Zus. aus xalurron 
(Haube) und oreyy (Decke); die meist kopfförmigen Blüthen haben einbüllende 
Blätter. 

Calyptröstylis N. v.E. (Uyperacese). Zus. aus xaiuxroa« (Decke, 
Haube) und orvios (Griffel); der Griffel ist an der Basis dick, haubenfönnig. 

Calysäceloem Wiıcur (Tiliacese). Zus. aus xalv& (Kelch) und 
6axxos (Sack); die beiden Kelchblätter bilden einen geschlossenen Sack. 

Calysphyrum Buncz (Zoxicereae). Zus. aus xalo& (Kelch) und 
Gypvooy (Fuss); die Kelchröhre ist linienförmig wie ein Stiel. 

Calyssosporium Corpa (HMucedineae). Zus. aus xaAvcca 
(Decke, Hülle) und orog« (Same); die zu einem Kopfe vereinigten Sporen sind 
von dem becherförmigen häutigen Rudimente des Peridium umgeben. 

Calystegia R. Br. (Convolvulaceae). Zus. aus xalv& (Kelch) und 
öreyn (Decke); die Blume ist in zwei schöne Bracteen eingeschlossen. 


Calythrix LiıB. = Calycothrix. 


S 
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Calftriplex Rz. Pıv. (Serogkularineae). Zus. aus xaÄv& (Kelch) 
und fripiez (dreifach), d. b. der Kelch hat eine dreifache Gestalt, indem das 
hintere Blatt am grössten, die beiden vorderen schmaler und die beiden seitlichen 
linienförmig sind. Nach dem Verblühen vergrössern sich die Kelchblätter noch. 

Calyskhymenia Orres. — Calymenia Nutt. 

Camägnoe Aus:. (Eupkorbisceae). Guianischer Name. 

Cämarsa (Verbenaceae). Südamerikanischer Name. 

Camarea A. St. Hır. (Malpighiaceae). Nach Don MaNGBI Fe- 
REIRA DA Camanı BETHENcUuR? = Sa, Direktor des Diamantendistrikts 
im Brasilien. 

Camaridium Lınvı. (Orchideae). Von xauap« (Gewölbe); die 
Bläthe ist nicht gewölbt, aber die Unterlippe concav. Abtheilung der Gattung 
Cymbidium. 

Camarötis LinoL. (Orchidese). Von xauapwros (gewölbt); das 
Labellum hat an der Spitze eine Wolbung. 

Camässis Lınnı. (Coronariese). Von Quamass oder Camass, 
dem nordamerikanischen Namen dieses Gewächses. | 

Cäamax Scunes. (Asperifolise). Von xauad (Stange), wegen ihres 
geraden schlanken Stängels. 

Cambania Comm. (Hesperidese). Indischer Name. 

Cambderia Rıcn., Knru. (Narcisseae). Nach F. CAMBDERA, 
spanischem Botaniker. 

Cambderis LıG. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung. 

Cambessedens Knrtu. (Terebinthaceae). Wie, folgende Gat- 

Cambenseden W. u. Ann. (Terebinthaceae).) tung. 

" Cambesgedesin DC. (Lythrariae). Nach Jacauzs CAMmBES- 
skDEs, französischem Botaniker, der die in den Pariser Sammlungen befind- 
lichen Pflanzenfamilien theilweise bearbeitete, auch über die Flora der Baleari- 
schen Inseln 1827 schrieb. | 

Cambögia L. (Guttiferae). Nach dem indischen Distrikt Cam- 
boge, jenseits des Ganges, wo diese Bäume vorkommen, benannt. 

Camelina Cantz. (Crueiferae). Zus. aus xaucı (niedrig) und 
derov (Lein), d. h. eine Pflanze, welche den Lein niederdrückt; sie ist näm- 
lich dem Leine naphtheilig. 

Camellia L. (Theaceae). Nach Georc J. CameLLus, mähri- 
schem Jesuit im 47. Jahrhundert, welcher Reisen in Asien machte; schrieb 
unter andern: Geschichte der Pflanzen der Insel Lugon. _ 

Camerärin L. (Apocyneae). Nach JoacHım CAMERARIUS, 
geb. 1534 zu Nürnberg, Arzt daselbst, st. 1598; schrieb unter andern: De 
plantis epitome, Hortus medicus philosophorum (die Beschreibung seines bota- 
nischen Gartens). — Rup. Jac. Camerarıus, geb. 1665, Professor in 
Tübingen, gest. 1721, stellte Untersuchungen über das Geschlecht der- Pflan- 
zen an, schrieb auch noch verschiedene andere hotanische Abhandlungen. — 
FLIAS RuporLru Camerarıus in Tübingen, schrieb 1690 über das 
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Eichorium. — Erıas Cameranıus ebend. 1727 über die Betula. — ALEX 
CAMBRARIVS ebendaselbst 4747 über die Botanik. 

Cameräria Dırı. (Portulaceae). Wie vorige Gattung. 

Camirium Ruru. (Euphorbiaceae). Indischer Name. 

Cämmarum Rcus. (Ranunculaceäe). Von xanüxpog (eine Art 
Krebse) ; der obere Theil der Krone ähnelt dem gekrümmten Schwanze eines 
Krebses. 

Campanäarla Envı. (Rammculaceae). Von campana (Glocke) 
in Bezug auf die Form der Blumenkrone. Abtheilung der Gattung Pulsauillk. — 
A. Camrana, Gärtner und Botaniker zu Ferrara. 

Campanistrum Rcuz. (Labiatae). Zus. aus campana (Glocke) 
und astrum (Stern, Bild, Abbild); der Kelch ist glockenförmig. Abtheilung 
der Gattung Stachys. 

Campanopsis R. Br. (Campanulaceae). Zus. aus cainpana 
(Glocke) und oyıs (Ansehn, Aehnlichkeit); gehörte früher zur Gättüng Chm- 
panula. 

Campänula L. (Campanulaceae). Dimin. von campana (Glocke) 
in Bezug auf die Form der Krone. 

Campanumaea Bı. (Campanulacese). Zus. aus campana 
(Glocke) und ua ($äugamme), d. h. eine Campanulacce mit Milchsaft. 

Campderia Bentn. (Polygoneae). Nach F. Camper; schrieb: 
Monographie des Rumex, Paris 1819. 

Campeecia Av. (Cassieae). Von Campeche, Bai än der Westküste 
des amerikarischen Staats Yucalan, von wo das Holz dieses Baumes (das 
Campecheholz) ausgeführt wird. 

Campelepis Fırc. (Asclepiadene). Zus. aus xcuxy (Biegling) und 
Aerıg ‚„(Schuppe); der Schlund der Krone ist mit 5 dreilappigen, hin- und Ner- 
gebogenen Schuppen besetzt. 

Campelia Rıcu. (Commelyneae). Von xauxy (Biegung); die äus- 
sern Blätter des Perigons neigen sich zuletzt zueinander. 

Campella LK. (Gramineae). = Deschampsia. 

Cämphorsa Nezs. (Luurineae). Von xapooge, arabisch: Kafour; 
die Araber brachten ihn nämlich zuerst nach Europa. 

Camphoräta T. (Chenopodeae). Von camphora; die ganze 
Pflanze riecht campherartig. 

Camphoromoes N. v. E. (Laurineae). Zus. aus campkhora 
und öwo:os (ähnlich) ; ähnelt der Gattung Camphora. | 

Camphoroösma L. (Chenopodeae). Zus. äus cämpkhöra und 
604 (Geruch) , synonym mit der Gattung Camphorata. 

Campıum Prsr. (Polypodiaceae). Von x@urxy (Krümmung), in 
Bezug auf den Verlauf der Venulae in dem Wedel. 

Campomanesis Rz. Pav. (Myrtaceae). Nach P. Roprıcuerz 
DE CAMPOMANEBS, spanischem Naturforscher, benannt. 

Campsiändra Bı. (Cassieae). Zus. aus xauxrewv (fu. xaudeo, 
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biegen, krümmen) oder xaup« (Kapsel) und avye (Mann); die Staubfäden 
stehen lang aus der Blüthe hervor und die Antheren sind eiförmig. 

Cämpsis Lour. (Scrophularineae). Von xauxreıv (krümmen, bie- 
gen); die Staubfäden krümmen sich an der Spitze zu einander. 

Campseplacuntia Bı. (Lyihrariae). Zus. dus xauxrev (bie- 
gen, krümmen) und — (Kuchen); die Mutterkuchen sind an beiden Sei- 
ten eingebogen. 

Campsötrichum Emrene. (Mucedineae). Zus. aus xaurrev 
(biegen, krämmen) und eı«£ (Haar); die Aeste des Stiels sind fein ind hakig 
gekrümmt. 

Campteria Prsı. (Polypodiaceae). Von xaurrme (Biegung) in 
Bezug auf den Verlauf der Venae im Wedel. 

Camptosema Hoox. u. Ann. (Papilionaceae). Zus. aus —X 
rev (biegen, krümmen) und 07u4«& (Fahne); die Fahne hat an der Basis beider- 
seits einen Anhang. 

Camptosorus LK. (Polypodiaceae). Zus. aus xaurreıv (biegen, 
krümmen) und owgog (Haufen); die Fruchthaufen haben eint gekrümmte 
Form. 

Camptosporium LK. (Mucedineae). Zus. aus xauxtreıv (biegen, 
krümmen) und 6x0g& (Same); die Sporidien sind gekrümmt. 

Camptoum LK. (Hucedineae).: Von xaurrewv (biegen, krümmen) ; 

Campuleia A. P. Tu. (Scrophulgrineae). Von xaurvlos (ge- 
krammt) ; die Krone ist in der Mitte eingeknickt. 

Campuloa Desv. (Gramineae). Von xaurvios (gekrümmt); dio 
Aehre ist fast sichelförmig. 

Campulösus P. B. = Campuloa Desv. 

Campylanthera Sch. u. Enpı. (Stercuiiacear ). Zus. aus xau- 
zuvios (gekrümmt) und —R (Staubbeutel) ; ; die Antheren sind gekrümmt. 

Campylanthera Hoox. (Pittosporeae). Zus. wie vorige Gattung; 
die Antheren sind an der Spitze zurückgerollt. 

Campylänthus Rrn. (Scropkularineae). Zus. aus x&urvios (ge- 
krämmt) und ay9oc (Blüthe) ; die Kronenröhre ist gekrünnit. 

Campyleia = Campuleia. 

Campylia Lınoı. (Geraniacese). Von xauxvios (gekrümmi) ; ; von 
den unfruchtbaren Staubfäden sind die beiden obersten zurückgckrümmt- hakig. 

Campyloeärpus C. A. Mer. (Cruciferae). Zus. aus xapxulos 
(gekrümmt) und xagxos (Frucht); die Schote hängt über. 

Campyloeäryum DC. (Asperifoliae). Zus. aus x@urvios (ge- 
krümmt) und x«gvov (Kern); die Nüsschen sind krumm. 

Campyloelinium DC. (Compositae). Zus. aus xaurxvios (krumm) 
und xAevy (Beit, Lager); der Fruchtboden ist convex , halbkugelig. 

Campylodontium Scıwer. (Bryoideae). Zus, aus xamvÄog 
(krumm) und odovs (Zahn); die Zähne des Peristoms sind einwärts ge- 
krümmt. 
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Campylonems Pom. = Campynema. 

Campyloneurum Prsr. ( Polypodiacese). Zus. aus — 
(kramm) und vevoov (Nerv) in Bezug auf den Verlauf der Venulae im 
Wedel. 

Campylopelima Rcu». (Hypericineae). Zus. aus xauxvlos (ge- 
krümmt) und xe/u« (Schuh, Fruchtistiel); die Fruchtstiele sind krumm. . 

Campyloptera Boıss. (Cruciferae). Zus. aus xauxvlo (ge- 
krümmt) und xregoy (Flügel); die Flügel der Fruchtklappen sind eingerollt. 

Campylopus Brır. (Bryoideae). Zus. aus xaurvlos (gekrümmt) 
und xovs (Fuss) in Bezug auf die Seta. 

Campylopus P. B. (Bryoideae). Wie vorige Gattung. 

Campylopus Sraıcu (Hypericinese). Zus. wie vorige Gattung. 
== Campylopelma. 

Campylörutis Ser. ( Papilionacese). Zus. aus xauxvios (ge- 
krümmt) und evris (Runzel, Falte); die Hülsen sind mit bogig verlaufenden 
Adern dicht überzogen. 

Campylösperus Sracu ( Hypericineae . Zus. aus xaurvÄoe 
(gekrümmt) und 0xoe« (Same); die Samen haben eine bogenförmige Gestalt. 

Campylöstachys Kurn. ( Plembagineae). Zus. aus xaurvlor 
(gekrümmt) und orayus (Aehre); die gipfelständige Achre hängt über. 

Campylotheen Cass. (Compositae). Zus. aus xaurvlos (ge- 
krümmt) und 97x7 (Büchse); die Achenien sind etwas gedreht oder krumm. 

Campylus Lovr. (?). Von xauxvios (gekrümmt); die Blüthen 
bilden eine krumme Traube. | 

Campynema LuB. (Narcissese). Zus. aus xaurvlos (gekrümmt) 
und vyu« (Faden); die Staubfäden sowie die Griffel sind gekrümmt. 

Camunium Rmou. (Hesperidese). Malayischer Name. 

Camutia Bonat (Compositae). Amerikanischer Name. 

Canäaecorusn T. (Scitamineae). Zus. aus Canna und Acorus; 
Synonym der Gattung Canna, wächst in Sümpfen wie der Acorus. 

Canählia Srr. = Kanahia R. Br. 

Canäla Ponr. (Asperifoliae),. Nach dem Grafen J. MALABOILA 
v. Camar, Conservator des botanischen Gartens, und Präsident der ökonomi- 
schen Gesellschaft zu Prag. 

Canalia F. W. Scuhmipr — "Wie vorige Gattung. 

Canange Avsı. (Anoneae). Guianischer Name. 

Canaria L. = Canarina. 

Canarına Juss. (Campanulacese). Von den Canarischen 
Inseln. 

Canärium L. (Terebinthacese). Vom malayischen canari. 

Canavali An. — Canavalia. 

Canavälisa DC. (Papilionaceae). Aus der Sprache der Eingebore- 
nen auf den Südseeinseln. 

Caneellärisa DC. (Malvacese). Vom cancellatus (vergittert, einge- 
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schlossen) ; das Involucellum ist länger als der Kelch, schliesst also diesen ein. 
Gruppe der Gattung Pavonia. 

Caneellie Rcns. Synonym mit voriger Gattung. 

Canerinia Kur. u. Kır. (Compositae). Nach CANCRIN, geh. 
1773 in Hanau, russischer Finanzminister, st. 1845 bei Pawlowsk. 

Candarum Rcu». (Aroideae). Zus. aus canda (nach Roxe. Name 
einer Arum-Art in ihrem YVaterlande Indien) und Arum. 

Candelabria Hocasr. (Samydeae). Von candelabrum (Leuch- 
ter); die 5 fruchtbaren Staubfäden sind an der Basis verwachsen und. von da 
an etwas herabgebogen, so dass sie im Ansehn einem Leuchter gleichen. 

Candöllea Las. (Piumbagineae). Nach dem berühmten Botaniker 
Aus. Prram. DECAND OLIL.B, geb. 1778 zu Genf, st. daselbst 1841. — 
Sein Sohn ALruons DEcANnDoLLE, des Vaters Nachfolger als Professor 
an der Academie zu Genf, schrieb ausser mehrern botanischen Monographien 
auch : Introduction à l'etude de botanique 1835. 

Candollea Las. (Dilleniaceae). 

Candollea Mırs. (Polypodiaceae). | Wie vorige Gattung. 

Candollea Rappi (Junyermanniacece). 

Canella P. Br. (Hesperideae). Vom spanischen canela (Cimmt) 
wegen des cimmtähnlichen Geruchs der Rinde, und dieses als Diminut. von 
esnalis (Rinne, Röhre) wegen der Form der Rinde. 

Canello Dom». (Magnoliaceae ). Wie vorige Gattung. Synonym 
der Gattung Drimys. 

Canephora Juss. (Rubiaceae). Zus. aus xavn (Korb) und gepav 
(tragen); die Blumenstiele erweitern sich oben und nehmen ar Form eines 
Korbes, in welchem zahlreiche Bläthen stecken, an. 

Canjera s. Cansjera. 

Canna L. (Seitamineae). Vom celtischen can oder cana, — 
(Rohr, Schilf). 

Cannabis L. (DUrticeae). HKavvaßız, zunächst von xayva (Rohr, 
Stängel), ursprünglich zus. aus dem celtischen can iRohr) und ab (klein); 
der Stängel ist schlank und leicht wie beim Rohre, aber die ganze Pflanze 
niedriger als das gemeine Sumpfrohr. Im Arabischen heisst sie kaneb. — 
Die Schreibart xa&ıvaßos mehrerer ältern Autoren lässt sich ableiten von zame- 
Bos (zus. aus zaeıy: giessen oder was sich ergiesst, und avaßaıveıy : empor 
wachsen), weil die Pflanze um Quellen üppig emporwächst. 

Cannäcorus T. s. Canacorus. 

Cannephora Lum. (Rubiaceae). Zus. aus xavv« (Rohr) und 
pegev (tragen); der Kelchsaum ist röhrig und bleibt auf der Beere stehen. 

Cannomöis P. B. ( Restiaceae ). Zus. aus kavva —— und 
öuoog (ähnlich); der Stängel ist hohl wie bei den Binsen. 

Canonänthus Don (Lobeliacese). Zus. aus xavwy (gerader Stab) 
und «&v9os (Blume); die Krone hat eine lange gerade Röhre. 

Canseora R. Br, (Gentianeae). Ostindischer Name. 
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Cansjera Juss. (Myrobalaneae). Abgekürzt von ihrem malabarischen 
Namen tsieru-cansjeram. 

Cantharellus An. (Hymeninae). Von xavdagos (Gefäss, Schale); 
der Hut hat diese Form. 

Cantharifers Rurun. (Aroidese). Zus. aus cantharus, xavda- 
eos (Krug) und ferere (tragen); die Blätter endigen in einen an einem Ende 
geschlossenen und an dem andern Ende mit einem Deckel versehenen Schlauch, 
welcher Wasser enthält. = Nepenthes. 

Cantharospermum Wiıcur u. Ars. (Papilionacese). Zus. aus 
xæœvSogoc (Krug) und oxepux (Same); in Bezug auf die Form des Samens. 

Canthium Lam. (Rubiaceae). Heisst in Malabar canti. 

Cäntus Juss. (Convolvulaceae). Vom perusnischen cantw. 

Cäntusa W. (Lossaceae). Wie Worige Gattung. 

Cäpen Mont. (Fucoideae). Nach Pıun Ant. Car in Paris 
schrieb: Principes dlement. de pharmaceutique 1837. 

Capellia Br. (Ranunculaceae). Nach Gopr. ALEX. Ger. 
PuıtLzm. BaRoN van DER CAPELLEN, geb. 1778 zu Utrecht, holländi- 
schen Minister, Generalgouverneur von Batavia, welche Stelle er 1828 nieder- 
legte. 

Caperonia A. Sr. Hır. (Euphorbiaceae). Nach Carenon. 

Capis Doms. (Coronarise). Nach dem Cap Horn benannt; wächst 
in Magellanien. 

Capilläria Pers. (Uredineae). Von capillus (Haar); besteht 
aus sehr feinen Fädchen. | 

Capilläria Sracku. (Floridese). Von capilius (Haar); die 
Verzweigung ist fadenförmig. 

Capitulärie Fıx. (Cladoniaceae). Von capituium, Dimin. von 
esput (Kopf), in Bezug auf die Form der Fructificationen. 

Cäpnia Vent. (Parmeliacese). Von xaxyos (Rauch), in Bezug auf 
die rauchbraune Farbe des Gewächses. 

Capnites DC., Enpz. =Capnoides. 

Capnoeystis Juss. = Cysticapnos. 

Capnogonium Bernn. (Fumarisceae). Zus. aus xauxvos (Fu 
maria) und yoyvy (Erzeugung); unterscheidet sich von Bulbocapnos dadurch, 
dass es mit 2 Cotyledonen keimt. 

Capnöldes Boznu. (Fumariaceae). Von zarvadı (räucherig), 
d. h. nicht dunkel, rauchfarbig, sondern dem sogenannten Rauchkraute- ( Fu- 
maria) ähnlich. 

Capnophylium Gärrn. ( Umbelliferae). Zus. aus xaxvor (Rauch, 

: Rauchkraut oder Fumaria) und puilor (Blatt) ; die Blätter ähneln. denen 
* Fumarin. 

Capnerchis Born. (Fumariaceae). Zus. aus xarvog (Fumaria) 
und opxıs (Hode); diese Fumariacee hat knollige, ‚hodenfornige Wurzeln wie 
die Orchis. 
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Cäppa DC. (Compositae). Indischer Name. — Jos. Man. Carra, 
schrieb: De Caryophyllis aromaticis, Turin 1765. 
Capparidastrum DC. (Capparideae). Zus. aus Capparis 
und aoreov, sstrum (Gestirn, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Cap- 
Capparis L., Prum. (Capparideae). Kaxxapıs, vom arabischen 
kabar. Angeblich von capwt (Kopf) weil die geschlossenen Blütben wie 
kleine Köpfe aussehen; oder von xaxreıv (beissen, verzehren) ‚ in Bezug auf 
ihren Küchengebrauch. 
Caprärla L. (Scrophularineae). Von capra (Ziege); ein den 
Ziegen angenehmes Futter, besonders C. bifolia. 
Capriföllum T. (Caprifoliaceae). Zus. aus capra (Ziege) und 
folium (Blatt), d. h. eine Pflanze, welche kleltert wie eine Ziege. 
Capriola Av. (Gramineae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Adanson nichts an. Wahrscheinlich bildete er ihn aus Cornucopiae, 
mit welcher Gattung er jene in eine Gruppe vereinigte. | 
Capröxylon Tussac. (Terebinthaceae). Zus. aus xa«xeog (Eber) 
und ZuvÄoy (Holz); heisst auf den Antillen „‚Schweinholz“! nach der Fabel, dass 
die angeschossenen wilden Schweine die Rinde dieses Baumes ritzen und den 
ausfliessenden Balsam zum Heilen ihrer Wunden gebrauchen. 
Capsella Vent. (Cruciferae). Dimin. von capsa, xop« (Kasten, 
Kapsel); die Schoten haben die Form einer Tasche (Hirteniasche). 
Cäpsieum L. (Solaneae). Von xaxrev (Futur: xaypow, beissen) 
wegen des scharfen Geschmacks der Frucht; oder von capsa (Kapsel), weil 
die Samen in einer (fleischigen) Hülle enthalten sind. 
Cäpula Enoı. (Morekeilinse). Von capula (ein kleines Gefäss), 
in Bezug auf die Form des Pilzes. Abtheilung der Gattung Peziza. 
Cäpura L. (Thymeleae). Heisst bei den Mälaien cäapur. 
Caquepiria Gw. (Rubiaceaej. Amerikanischer Name? 
Taraealla Envı. (Papilionaceae). Zus. aus xap& (Haupt) und 
xaAlog (Schönheit, im Plur.: schöne Sachen, schön gefärbte [Purpur - j 
Kleider); hat spiralig-gedrehte, purpurrothe, wohlriechende Blumen. 
Caragana Law. (Papilionaceae). Name dieses Gewächses in der 
Tatarei. Carayana heisst dort „schwarzes Ohr‘ und bezeichnet eine 
Fuchs, welche sich vorzüglich in den Gegenden, wo dieser Sirauch häufig 
vorkommt, aufhält. 
Caraguäte Pıum. (Bromeligceae). Amerikshischer Name. 
”"Carsaipe Ausı. (Theaceae ). Von caraipe, dem Namen dieses 
Gewächses in Guiana. 
Carällia Rır. ( Caprifoliaceae). Ostindischer Name. 
Caralluma R. Br. ( —— ). Ostindischer Name, car- 
allum der Telinga’s. 
Carambela (Bombaceae). Der Name ist malabarisch. Art der 
Gatiung Averrhoa, 
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Caranaiha Mancor. (Palmae). Südamerikanischer Name. 

Carändas G. (Carissese). Name dieses Baumes auf den Molukken 
und Ceylon. 

Caränga Vant. = Curanga Juss. 

Carapa Ausı. (Hesperideae). Carapa heisst bei den Tamanacos 
in Südamerika: Oel, Fett, und deutet auf den reichen Gehalt der Fruchtkerne 
dieses Baumes an fettem Oel. 

Carapiches Ausı. (Rubiaceae). Guianischer Name. 

Carars CaBESALF. (Cruciferae). 

Carbeni Av. (Compositae). Zus. aus den ersten Sylben des Syno- 
nyms Carduus benedictus. 

Cardamine L. (Cruciferae). Von HKaodauov Diosc. (welches 
meistens für Lepidium sativum L. gilt, aber wohl richtiger Erucaria aleppica G. 
ist), wegen der Aehnlichkeit damit. Hapdauov ist zus. aus xapdıx (Herz) und 
dauceıy (bändigen), weil es herzstärkende Wirkung besitzt. 

Cardaminopnis C. A. Mer. (Üruciferae). Zus. aus Carda- 
mine und oyıs (Ansehn, Achnlichkeit) ; Abtheilung der Gattung Arabis. 

Cardaminum Mncu. (Cruciferae). Achnelt der Cardamine. 
Abtheilung der Gattung Nasturtium. 

Cardamömum (Scitamineae). Zus. aus xapdız (Herz) und 
auauoy, also: herzstärkendes Amomum (8. d.). 

Cärdamen DC. (Cruciferae). Abtheilung der Gattung Lepidium. 
S. Cardamine. 

Cardaria Desv. (Cruciferae). Wie vorige Gattung. 

Carderina Cass. (Compositae). Gruppe der Gattung Senecio. 

Cärdia Moc. u. Sess. (Paronychieae). Von xagdız (Herz), Syno- 
nym mit Cardionema. 

Cardiaesa T. (Labiatae). Von xapdıazos (herzstärkend) und diess zus. aus 
»apdıc (Herz) und «xy (Heilmittel) ; wirkt herzstärkend. Deutsch: Herzgespann. 

Cardineästrum Ren». (Labiatae). Zus. aus Cardiaca und 
astrum (Stern, Bild, Abbild); schliesst sich, als zweite Abtheilung der 
Gattung Leonurus, unmittelbar an (die erste Abtheilung) Cardiaca an. 

Cardiandra Sıze. u. Zucc. (Saxifrageae). Zus. aus xagdım 
(Herz) und «yye (Mann), in Bezug auf die Form der Antheren. 

Cardinälis (Tampanulaceae). Die Blume ist roth wie ein Cardinal- 
kleid. Art der Lobelia. 

Cardioeärpus Reınw. (Polygaleae). Zus. aus xapdıx (Herz) 
und x«gxos (Frucht) ; die Kapsel ist verkehrt herzförmig. 

Cardioearyom Enoı. (Proteaceac). Zus. aus xa@pdıx (Herz) und 
xapvoy (Nuss); die Nuss ist an der Basis ausgerandet und nähert sich dadurch 
der Herzform. 

Cardiöerinum Enot. (Coronariae). Zus. aus xagdıc (Merz) und 
xoıvov (Lilie), in Bezug auf die nectarführende Furche. Abtheilung der Gat- 
tung Lilium. | 


Pi 


157 


Cardiölepis Warn. (Oruciferae). Zus. aus x«edıc (Herz) und 
Asxıs (Schuppe); diese Gattung (synonym mit Cardaria) steht dem Lepidium 
(dem vermeintlichen xapdauoy des Diosc.) ‚wegen der schuppenähnlichen Form 
der Schötchen sehr nahe. 

Cardiolepis Rar. (Rhamneae). Zus. wie vorige Gattung , aber in 
Bezug auf die kleinen Blumenblätter. 

Cardiolochia Rcus. (Aristolochieae). Zus. aus xapdız (Herz) 
und Aristolochia (s. d.); sie bildet eine Abtheilung der Gattung Aristo- 
lochia. 

Cardionemea DC. (Paronychieae). Zus. aus xuedıx (Herz) und 
yyaa& (Faden); die Staubfäden sind verkehrt herzförmig - blumenblattartig. 

Cardiopetaluma ScuLcuro. (Anoneae). Zus. aus xagdız (Herz) 
und xzeralov (Blumenblatt); die Kronblätter sind pfeil - herzförmig. 

Cardisphora Bentu. (Terebinthacese). Zus. aus xapdıc (Herz) 
und gegeıv (tragen); die Frucht ist verkehrt herzförmig. 

Cardiopais s. Cordiopsis. 

Cardiospermum L. (Sapindaceae). Zus. aus xcpdıx (Herz) 
und oxsoux (Same), der schwarze kugelrunde Same hat eine weisse herzför- 
mige Keimwarze. 

'Cardiotkees Eunzc. (Seropkularineae). Zus. aus xaodın (Herz) 
und 9x7 (Behälter); die Kapsel ist nicht sowohl herzförmig, als vielmehr 
kugelig - zusammengedrückt. 

Cardispermuma Trıvr. (Compositae). Zus. aus xapdın Her) 
und oxeoux (Same); die Achenien sind verkehrt-kegelförmig (fast herz- 
förmig). j 

Cardopätiuma Juss. (Compositae). Zus. aus xapdıw (Herz) und 
xa9os (Leiden); früher arzneilich angewandt gegen Herzleiden. 

Cardöpatum Pers. = Cardopatium. 

Carduneellun Ans. (Compositae). Oder Cardunculus, 
Dimin. von Carduus (s. d.); ist dem letztern ähnlich. 

Carduneellus Los. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Cardusides Less. (Compositae). Zus. aus Carduus und alder 
(&hnlich seyn); Abtheilung der Gattung Stephanocoma. 

Cäarduus T. (Compositae). Von arduus (stachlig) und diess vom , 
celtischen ard (Spitze), «gdıs (Pfeilspitze) ; die Arten dieser Gattung sind mit 
Stacheln versehen. 

Careäecla Rous. (Amygdalaceae). Aus Casearia durch Versetzung 
der Buchstaben gebildet; Careacia bildet eine Abtheilung der ‚Gattung Casearia 
(s. d.). 

Carelia Less. (Compositae). Brasilianischer Name. 

Carex L. (Cyperaceae). Von carere (fehlen, Mimgel — in 
den obern Aehren fehlen nämlich die Samen, weil sie meist männlich sind, 
welche Ursache die Alten nicht kannten. 
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Careya Rxz. (Myrtacsae). Nach W. Carzr, Arzt und Botaniker zu 

Serampore in Ostindien. 

| Cargıllia R. Br. (Sapotaceae). Nach Jacop CarcıLL, Arzt 
zu Aberdeen, Zeitgenossen C. Bauhin’s; schrieb über Algen in des Letztern 
Theatrum botanicum. 

Cäariea L. (Cucurbitacese). So genannt wegen der Achnlichkeit der 
Frucht mit der Feige (carica), welche ihren Namen nach der feigenreichen 
Landschaß Carien in Kleinasien führt. | | 

Caridöchloa N. v. E. (Gramineae). Zus. aus xagıs (Krahbe) 
und zio« (Gras); die Aehren sind gefingert, und die Finger wurden mit den 
Füssen der Krabbe verglichen. 

Cariniaäns Casarert. (Myrtoceae). Nach dem Prinzen Eucen 
von SavoYEn-CARıGNaNn, der den Verfasser bei seiner Reise in Brasilien 
unterstützte. 

Carionänthus Scuorr (Dipsaceae). Zus. aus xageov (Kopf) 
und «v9os (Blüthe); die Blüthen stehen in Köpfen. 

Carinsea L. (Carissese). Der Name stammt aus Ostindien. 

Carlıma L. (Compositse). Nach Kırı pzm GRossEN, (geh. 
742, st. 814 zu Aachen), dessen Armee durch diese Pflanze von der Pest ge- 
heilt worden sey. Lımmz gibt an, der deufsche Kaiser Karı V. (geb. 1500 
zu Gent, st. 1558 in einem Kloster Spaniens), dessen von der Pest in der 
Berberei befallene Armee diese Pflanze mit Nutzen gehraucht habe, sey die 
Veranlassung jenes Namens. 

Carlowiziea Möncu (Compositae). Nach Jos. Kanı v. CARLo- 
wırz in Sachsen, der 1713 eine Natürliche Anweisung zur wilden Banmzuch$ 
herausgab. 

Carludewieg Rz. Pav. (Palmae). Nach dem spanischen Könige 
Karı IV. (geb. 1748 zu Neapel, st. 1819 zy Bom) und dessen Gemahlin 
Marıp Lovıse (geb. 1751 zu Parmg, st. 1819 zu Rom); beide waren Be- 
schützer der Botanik. 

Carmelia DC. (Umbelliferae). Nach dem Berge Carmel in Sy- 
rien, wo diese Pflange wächst, benannt. 

Carmelita Cı. Gar (Compositge)-- Chilesiecher Name ? 
Cormicharlia R. Br. (Papilipnageag), Nach Cepit. DucarD 

CAXMIGRABIL, der viele Pflanzen yon der Insel Mauritins upd vom Kap 
beschrieb. 

Carmichselle Grerv. (Furgideae). Wie vorige Gatung. 

Carmimatia Moc. Szas, (kampysitgg). Nach Bass. Danmı- 
NATI, geb. zu Lodi, Professor der Medicin zu Pavia gegen Ende des yarigen 
Jahrhunderts; schrieb über Materia medica 1791-93. 

Uarmönma Cav. (Asperifolige), Nach Bruna SıLvapoy Canr- 
Moma, spanischem Maler, welcher Loeflling auf dessen Reise in Amerika (um 
die Mitte des vorigen Jahrhunderts) begleitete. 


Enrolden DC. cHukeliferga). Zus zug Carum und side (Ahn- 
lich seyn). Abtheilung der Gattung Bunium 


Karsli-Gmelıma Fı. Warr. (Craeiferge). Nach Karı Cunıst. 
GueLın (s. Gmelina). 

Carelinea L. (Bombarese). Nach der Princesgin KanoLınz 
Louvssz, geb. 1723 zu Darmstadi, Gemahlin des Markgrafen Karl Friedrich 
von Baden, st. 1783 su Paris; beschäftigte sich mit Naturgeschichte und coy- 
reapondirte mit Linne. 

Carsta (Umbelliferae). Vom celtischen car (rolh) in Bezug auf die 
Farbe der Wurzel. Man leitet auch ab van xaay (Kopf), wegen der Gestalt 
der Dolde oder wegen der Wirkung auf den Kopf; oder yon care (Fleisch) 
in Bezug auf die Beschaffenheit der Wurzel. 

Caröxylen Turms. ( Chepopodege ). Zus. aus Faro (womit die 
Holländer :die grossen heissen Ebenen am Cap bezeichnen) und £vloy (Holz), 
also: ein im Distrikte Caro vorkommendes holgiges oder vielmehr staudiges 
Gewächs. | 

Carpareanthus Kürtz. (Fwcoideae). Zus. ays xagrxos (Frucht) 
and axav3« (Stachel); die Fructificalionen sind stachlig gezähn. 

Carpänthus Bar. (Salvinisceae). Zus. aus xagxos (Frucht) und 
ar9os (Bläthe), d. h. die sog. Blüthe ist guck zugleich die Frucht. 

Carpesium L. (Compositse). Von xapxeoıwy (Sirohhalm); die 
äussern Kelchschuppen sind stroharig dürre. | | 

Carpha R. Bar. (Cyperacese). Von yeepy (dürres Reis, Sirch) ; 
die Stängel sind steif und dürre. 

Carphalen Juss. (Rubisceae). Von xegpeisos (strohartig, dürre) ; 
dioser Strauch sieht immer aus, als wenn er yerfrocknet wäre. 

Carphephorus Cass. (Compositge). Zus. aus xapyy (Stroh, 
Spreu) und gpepe:v (tragen); der Fruchthoden ist mit Spreublätichen besetzt. 

Carphohelus Scuorr (Gumppgitae). Zus. aus xuppos (dürres 
Reis, Stroh, Spreu)-und Sale (werfen); die Schuppen des Anthodium fallen 
hald ab. 

Carphelsma Don (Compasitae). Zus. aus xaepos (Spreu) und 
Awucs (Saum); am Umfange des Fruchtbodens stehen einige Spreublätichen. 

Carphestephium Cass. (Composifae). Zus. aus (Spreu) 
und örepos (Kranz); die Spreublättchen des Pappus bilden einen Kranz. 

Carpinus L. (Amentacese). Zus. aus den celtischen car (Holz) 
und pin (Kopf), d. h. Holz zu Jochen für die Ochsen. Zuyıa (von £uyog: 
doch), der griechische Name dieses Baumes drückt dasselhe aus. 

Carpöbelus Micu. (Lycoperdaceae). Zus. aus xapxos (Frucht) 
und Salleıy (werfen); die Frucht springt mit Gewalt ab. = 

Carpöhelus Scuwszın. (Jungermannieae ). Zus. wie vorige Gat- 
tung; heim Anfspringen des Sporangium werden die Sporen, mit Schnellern 
untermengt, herausgeworfen. 

CarpSceras DC. (Crwiferae). Zus, aus xagxos (Frucht) und 
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xeoas (Horn) ; die Klappen der Schötchen sind vom Rücken bis zur Spine in 
hornförmige Flügel ausgespannt. 

Carpoeeras Rıcn. (Bignoniaceue). Zus. wie vorige Grttmg; die 
Kapsel läuft an der Basis beiderseits in einen horizontalen Dorn aus. 

Carpodesmis Grev. (Fucoideae). Zus. aus x@gxos (Frucht) und 
deouos (Band, Fessel); die Apothecien sind an der Basis des Laubes einge- 
wachsen. 

Carp6detes Her». (Narcissese). Zus. aus xapxos (Frucht) und 
dsros (gebunden); die Frucht ist scharf dreikantig. 

Carpödetus Forst. (Rhamneae). Zus. aus x«gxos (Frücht) und 
dsros (gebunden), die Beere ist in der Mitte von einem bandartigen Ringe um- 
geben. | 

Carpödinus R. Br. (Apocynese). Zus. aus xapxes (Prucht) und 
dıvos (Kreis, Wirbel, von dıveiv: drehen); die Frucht ist orangenförmig und 
das Gewächs ist klimmend. Steht der Gattung Melodinus sehr nahe. 

Carpodöntos Las. (Hypericinese). Zus. aus x«erxos (Frucht) und 
0dovs (Zahn); die Klappen der Fruchtkapsel haben oben’ 2 Zähne. 

; Carpolipum N. v. E. (Jungermannieae). Zus. aus x«pxos (Frucht) 
und Asızeıy (verlassen); die Kapsel fällt bald aus der Hülle. 

Carpolohia Don ( Polygaleae). Zus. aus xapxos (Frucht) und 
Aoßos (Hülse); die Frucht ist eine Steinfrucht oder Hülse. 

Carpölyza Sırıse. (Narcisseae). Zus. aus xapxos — und 
Aveıy (lösen); die Frucht springt in 3 Klappen auf. 

Carponema DC. (Cruciferae). Zus. aus x«@pxos (Frucht) und 
vyuc (Faden); die Schote ist zwischen den Samen eng zusammengezogen, so 
dass die Samen wie durch Fäden verbunden erscheinen. 

Carpophylium Grev. (Fucoideae). Zus. aus xüoxos (Frucht) 
und 9„uAlov (Blatt); die Apoihecien sind cylindrisch , blattförmig. 

Carpopoddiuma DC. (Cruciferue). Zus. aus xapxos (Frucht) und 
xodıov, Dimin. von xovus (Fuss); die Schote ist lang gestie. 
Carpopögen Rxs. (Papilionaceae). Zus. aus xagros (Frucht) 
und xwyoy (Bart); die Frucht ist mit juckenerregenden Haaren besetzt. 
Carpötroche Enpı. (Bizaceae). Zus. aus xapxos (Frucht) und 
ze0xos (Rad); die kugelige Frucht hat 12—14 areltere zuge und. ebenso viele 
schmalere Kämme. 

Carreya = Careya. | 

Carriehtera DC. (Cruciferae). Nach BARTHoL. CARRICHTER 
von Rexınsen, Leibarzt Kaiser Maximilians II. und BErDIRANDE I., schrieb - 
unter andern ein Kräuterbuch 1573. 

Carrichterisa Scor. (Tiliaceae). Wie vorige Gattung. 

Carteretia A. Rın. (Orchideae). Nach Puırn. CAnrerer, eng- 
lischem Schiffscapitsin, der auf seiner Reise von 1766—69 mehrere Inseln in 
der Südsee entdeckte. 

Cartesin Cass. (Compositae). Nach Renz Descartes (Can. 
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TBSsIUs), geb 1596 zu la Haye ia Teouraine, berühmt als Philosoph, ging 
1649 nach Schweden, wo er 16850 st. 

Carthamöldes. Vırı. (Compositse). Zus. aus Carthamus 
(s. d.) und s4eev (ahnlich seyn)- 

CärthamasT. (Compositae). Vomhebräischen DEP (kartami) 
oder vom «rabischen kortkom (färben) in Bezug auf die Anwendung der 
Biumen. Angeblich von — (reinigen), die purgirende Wirkung der 
Samen andeutend. 

Cartsdium Sor. (Compositse). Von xapros (geschoren, von 
xepy); der Stängel ist fast gans nackt. 


Cartenema R. Ba. (Comunsiyneae). Zus. aus xapros ( gesehoren, 
von xeigsıy) und vyua« (Faden); die Staubfäden sind umbebartei (gleichsam ge- 


schoren), während die der nahe siekenden Gatiung Tradescantia bebartet sind, 

Carum L. (Umbelliferae). Von xspx (Kopf) in Bezug auf die Ge- 
stalt der Dolde oder die Wirkung der Frucht auf den Kopf, indem ihre ätherisch- _ 
öligen Theile den Kopf einnehmen und Schwindel (xugos) verarsachen können. 
Plinius leitet, wohl mit Unrecht, von der kleinasiatischen Landschat Carien 
ab, wo der beste Kümmel wachse. 

Carümbium Rernw. (Zuphordiacese). Melaiischer Name. 

Caruneuläria Hıw. (Asctepiadese). Von car uncula (Fleisch- 
warse, von caro: Fleisch); die Bluthen der ‚Corona staminea haben 
Carunkeln. 

Carusia Mınr. (Maipighkiacese). Nach Kırnı Gustav ———— 
geb. 1789 zu Leipzig, k. Leibarzt in Dresden. 

Carvi T. EN): ale von Carum, zu — Gat- 
tung es gehört. 

Carvifolia VAILI. (Umbeliiferae). Hat kümmelähnliche Blätter. 

Cärysa Nurr. (Terebinthacese ). Von »agva an) xœovov 
(Nuss, Kern); trägt essbare, wallnussartige Nüsse. 

j Carjoear L. (Bombacese). Zus. aus xapvov (Kern, Nuss) und 
xaga (Kopf); trägt eine grosse, kopfähnliche Frucht mit 4 wohlschmeckenden 
Kernen. 

Coryocedrun Enpı. (Strobilaeese). Zus. aus xagvoy Ks und 
Cedrus; = Juniperus drupaceea LaB. 

Caryöchloa Srr. (Graminese). Zus. aus xugvoy (Kern) und 
xioa (Gras); die Frucht ist gross, hart und höckerig. 

Caryöchlea Trın. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung; die 
Frucht ist kugelig und frei. 

Caryodäphne Brom. (Laurineae). Zus. aus xagvoy (Nuss, Kern) 
und dapyn (Lorbeer); die Steinfrucht ist einsamig, von der Röhre der Blüthen- 
decke eingeschlossen und mit ihr verwachsen. 

Caryölobis Girrn. (Laurinese). Zus. aus xapvoy (Nuss, Kern) 
und 40806 (Lappen); die Nuss hat 2 fügelartige Lappen. = Dipterocarpus. 


Caryslopha Fiscn. u. Taaurzr. (Asperifollae). Zus. aus xagvoy 
} 6 
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(Nuss, Kern) und Joy (Kamm, Fodirbusch); die Nüssohen haben einen kap- 
penförmigen Anhang. 

Carsophylläster Baey. (Hubiaceae). Zus. us Dasyophyl- 
Iss und aster (Stern, Bild, Abbild); ein kleimer dem Nelkendinanie ähnlicher 
Baum. 

Caryoephyllästeuma Syr. (Potesküleas). Zw. we Garyapkpl 
Ius (Nelke) und astrum (Stern, Bild, Abbild); die Wurzel richt nach Melise. 

Caryophyliata T. (Potentilleae). Bildet wie. verige eine Akb- 
theilung der Gattung Geum mit nelkenartig ziechender Wurzel. 

Caryophyllus T., L. (Myrtaceae). Zus. nas zapuey (Nuss, Keen) 
und „uiloy (Blau), weil das zwischen den Kelchsähnen Aeßndlisha Möpfchen 
(welches das Ansehen einna Kerhes oder Nüsschen het) aus dan ühersinander 
gewölbten Kronbläuern besteht, Die Asakter nehmen die Gewürmeike kurun- 
fet, die obige Erklärung des Gakungsnamens it aber sp maläelioh, dass man 
nicht nöthig hat, ihn von dem arabischen Namen abzuleiten. . 

Caryophylius Mnaus. (Coryeophullarened. Adihailing der Gestung 
Dianthus mit nelkenarlig riechendeu Blumen. 

Caryöpteris Buncz (Labiatae). Zus. aus nagppv (Nase, Kom) u. 
xregov (Flügel); die 4 Caryopaon aind je mit einem häutigen Rande umgeben. 

Carysta L. (Pasmae). KHapuwra (von vwagper: Ausg, Kern) nann- 
ten die Alten eine Art gaıltivixter Dauelpalme. Unsere Gauung trägt breanemd 
scharf schmeckende Früchte. 

CaryStaxus Zuu. (Tanene). Zus. HU xueue (Nun % Jamus. 

— Taxus nucifera Kämpf. 

Canalen A. St. Hız, (Remmmiaceas). Neck Manon% — DE 
Casar, der in dem Buche „‚‚Corographia brasiliana‘‘ mehrerg hresilisnigake 
Pflanzen beschrieb. 

Casearilla An. (Empborblaceee). Ayesisthes Divein. ven aascara 
(Rinde), also: kleine Rinde; die Binde diesen Strssınhes wurde wegen älter 
fieberwidrigen Eigenschaften als ein Analogen der Ghinsriade Kemarlla xar’ 
#&oxmv hei den Spaniern) beirechtes, ntaht aber bekanntlich dieser in ihrer Wis 
kung sehr nach. 

Caneärie L. (Auyyänlacens). Nach Jonann CAGMAAAAvB, hol- 
ländischem Missionär in Cochinchina im 17, Jahrhundert; schrieb den Tag zu 
den ersten Bänden des Mortus malabaricus. 

Casia T. (Santaleae). So nannten die rümischen Schrifisteller die 
Daphne Gnidium; wahrscheinlich leiteten sie den Namen van xasur fhrennen) 
ab, um auf den brennend scharfen Geschmack der Rinde und Beeren hinzudayuam 
Unsere (Cesia — Osyris hat einige Ashulichkeit mit der Casia der Altey 

Casimira Scor. (Sapindacsac). Ueber die Abletung dieses Near 
mens gibt Scopoli nichts an. 

Casimiroa Lıav. u. Ler, (?). Nach Casımıro Gomzz pr Or- 
TBGA; schrieb über die Cicuta, Madrid 1763; Verzeichniss der Pöanzen des bo- 


tan. Gartens sa Madrid 1772; Tahulae botanicae 1773; Ueber die MuJaguetta 
1780, etc. 


Canpärla Kntu. (LCassitae). Nach Kısrın Baunım Abthei- 
lang der Gattung Bauhinia (s. d.) 

Casslimdra Don (Eriscess). Kuch der trojanischen Farsim Cas- 
saupna, deren Name wörtlich ‚‚Mäsnerbeim‘‘, d. h. Herrscherin über Männer, 
bedeutet; etwa so viel wie Andromeda (Männerbeherrscherin). Abtheilung der 
Gemung Audeameds 

Cahsechäsrtie Hıvzr. (Pölypodiacene). Nach Hzinnich Canse- 
BBBER, Apotheker und Senator zu Gelnhausen; schrieb über die Entwicklung 
der Lenbindose , 4888. 

Cassella N. v. E. (Verbensae). Nach Franz Peren CABBEL, 
mfengs vu Odta, dena Professdr und Vorsteher des botahischen Gartens zu Gent; 
st. 1821; schrieb Mehreres uber Botaiik. 

Vassina L. (Custtene). Hadcız bei Diose. (nu. Eassta bei Pin.) be- 
zeichadt do Rinde von Laurus Oma %:, unsere sog. Cimmtcassie, und scheint 
nur aus Missverständniss, oder weil einige Arten (s. B. Cassia fistula) gewürz- 
hıfle Rinden liefern, auf eihd ganz hndere Gruppe von Pflanzen tbergeiragen 
worden zu seyn. Nach Olaus Celsius soll der Name Cässia vom hebräischen 
nn3D (kezioth) kommen, worit wehrscheinlich die Cimmtoussie, nicht 
eine ünseter Cassia-Arten, geindint ist. 


Cässida T. (Labiatae ). Von xa06% (Helm), wegen der Form der 
Oberlippe der Krone. 

Cassidoeärpun Prar. ( Umbelliferae). Zus. aus xa00:5 (Helm) u. 
xagx%05 (Frucht), in Bezug auf die äussere Form der Früchte. 

Cassine L. (Aquifoliacese). Die Indianer in Flori”a bezeichnen die 
Pflanze mit diesem Namen. 

Cassıimia R. Br. Hort. Rec. (Compositae). Nach ALEX GABRIEL 
Hanns Cassımı, geb. 1781 in Paris, Akademiker und Botaniker daselbst, st. 
4882; beschäftigte sich besonders mit der Familie der Compositae, über die er 
4813—25 mehrere Abhandlungen schrieb. 

Cassimin R. Ba. Hort. Kuw. (Compositas). Wie vorige Gattung. 

Cassiope Don (Ericeae). Nach Cassıorz (Mutter der Andro- 
meda); Abtheilung der Gattung Andromeda. 

Cassiopen Den (Compositas). Wie vorige Gattung abgaleitet. 

Sassiphoenme Bouz. (Ericene). Nach Cassırmonsz. Abtkeilung 
der Gattung Andromeda. 

Cassipouree Avsı. (Caprifoliaceae). Guissischer Name. 

Dastraltia Rıcı. (PFuooidene). Nach CastaaLr. 

Cassumunmar CorrL1ı (Scitaminese). Ostimdisehor Name. 

Canmsupe le. u. Rex. (Rubiacese). Heisst am Rie Negro in Süd- 
amerika cassupo. 

Cassata Gray = Cassytha Gaur. 

 Cassüviam Lim. (Terebinthacene). Meist nach Rumph bei den 
Malsien cadjm 
11? 





en er Elan un. Lu ‘ + 
- — ⸗ ——— DR 2, 


zZ. 
FI” Cassaytlha Grar (Phytolaeceae) 2). Von 3460u9« oder en — 
Cuscuta). Synonym von Cuscuta. 

Cassytha L. (Laurinese). Ist. wie: die ; 2009 (Casnta) eine 
Schmarozerpfanze mit —— — — a in lee 
schlungenen Zweigen. a 

Castalis Sarıse., DC. sen: Von 0. — ‚or 
Quelle am Parnass, in Berug. auf den Standort ‚dieser: Gattung in Wasser. — 
Nymphaea. 5 

Cästalis Cass. — Compositae). Nach der — Nymphe Causkira 
benannt, in Bezug auf die schönen -orangegelben Blüthen. .. 

Castanea T. (Amenigceae). Von HKaorave, einer Spdt am Penens. 
im alten Thessalien, wo der Baum häufig wild wächst, 

Castanospermum Gunx. (Papilimaceae). ‚Zus. | aus — 
(Kastanie) und oxeoua (Same); die Samen haben die ‚Form und den Glanz der 
Kastaniensamen. 

Castela Tune. (Rutacese). Nach Rene Bio: — Verfag- 
sor eines Gedichte über die Pflanzen 1797. 

Cantells Cav. (Verbeneae). Wie vorige Gattung. 

Castiglionea Rz. Pıv. (Euphorbiuceae). Nach Graf Loser Ca- 
stıGLıomeB aus Mailand, der 178587 die vereinigten Staaten Nordamerika’s 
bereiste und ein Verzeichniss der dortigen Pflanzen gab in seinem Yen nelli 
stali uniti dell’ America settentrionale, Mailand 1790. 

Castilleia Mur. (Personatae). Nach dem spanischen Botaniker Ca- 
STILLEJO benannt. 

Castillöa Cervant. (Urticeae). Wie vorige Gälfung. 

Castörea PıLuwv. (’Verbeneae). Nach Castor Durinte = 
Duranta L. u 

Casuarina L. (Taxeae). So genannt, weil die 'Arten dieser Gat- 
tung mit ihren aus Scheiden hervorkommenden, blattlosen (dem Equisetum ähnli- 
chen) Aestchen dem dickhaarigen Gefieder des Vogels Casuar gleichen. 

Catahresa P. B. —— Von saraßı Bowie. a ; 
gutes Futter. 

Catachyon Enrne. ———— Von xarayemıy. — 
das Peridium n springt an der Basis auf und. entleert hier seinen Ighels.: . 

Catagyna R. Ba. (Üyperacene). Von xarapımmg > —— 
reich an weiblichen Organen? — 

Catälium Hanızt. (Caprifoliaceae). Ostindischer Name. 

Catälobus C. A. Mer. (Crusiferae). Zus. aus ara (ara und 
Aoßos (Schote); die Schoten sind hängend. 

Catälpa Juss. (Scrophularineae). Name des Baumes bei den Ein- 
geborenen in Carolina. 

Catanänce T. (Compositae). Von xarayaysy — die — 
sition xcræ dient hier zur Verstärkung des Begriffs, gerade wie oben bei xara- 
yuyns; die Pflanze soll nämlich ein Mittel seyn, Liebe zu erzwingen. , Unter 
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diesem Namen führt wenigstens Diosoorides eine Pfanze auf, deren sich die 
Weiber in Thesselien häufig bedienien, wm bei Männern Zuneigung zu ihnen 
za erwecken, welche aber mit unserer Catenance nicht übereinsunknt, übrigens 
such nicht näher bekannt ist. Dass dergleichen Kräfte von Pflanzen in der Re- 
gel nar in der Einbildung der Menschen liegen, versteht sich von selbst. 

Catananche L. = Catanance. 

Catapsdium LK. (Graminene). Zus. aus xara (herab) und xe- 
dıov, Pimin. von xovs (Fuss), d. bh. die anfangs an die Spimdel gesrückten 
Ashrchen stehen später ab und ihre Stielchen sind dann abwärts gebogen. 

Catäppn G. (Hyrobalaneae), Von catappan, dem Namen die 
ses Beumes auf den Molukken. 

Catäria T., Muoun. (Lebiatae). Von caltus (Kater); die Katzen 
sind sehr gierig nach dieser Pflanze, zerreissen sie und wälzen sich darauf herum. 

Uataseöplium s. Catoscopium. 

Catasetuma Rıcu. (Orchidese). Zus. aus xura end) md seta 
(Berste) ; die Columna hat an der Basis Rankon. 

Catatheröphera Sreor. (Oruminene). Zus. aus nara (herab), 
&9ne (Granne) und gpepewv (tragen); die aus Grannen bestehende Hülle fällt 
beid ab. 

Cätechwu (Himosese). Indischer Nm. 1 

Catenärla Rırın. (Fucoideae). Von catena (Kette); die Bläs- 
chen hängen ketienarlig zusammen. 

Catenäria Rovss. (Confervacese). Von catena (Kette); die Fäden 
mit ihren erhöheten körnchentragenden Knoten bilden eine Art Keite. 

Catenmella GEnzv. (Fiorideae). Dimia; von catehs (Kette); die 
Apotbecien bilden in dem Thallas Höcker, welche ikm ein kettenarliges Ansehen 
geben. 

Catepha Luscn. (Umbelliferae). J— Name. 

Cateshaen Grow. (Rubinceae). Nach Minc CATEBSBT, geb. 
4679 za London, st. daselbst 1749; machte seit 1712: 41 Jahre hindurch Eut- 
deckungsreisen in Virginien, Carolina, Florida und den Bahaniainseln, und be- 
schrieb die Resultate derselben in mehreren Werkek. 

Catevala Msor. (Corenariae). — Name: Gehört zur Gat- 
tung Aloe. 

Cäthe Forsz. (Üelastrineae). Vom arabischen Kat. 

Cathänthes Rıcn. (Alismaceae). Bas. aus xadr ua (niedrig seyn) 
und «97 (Bläthe); ein sehr kleines Kraut mit kleinen Blüthen. 

Catharänthus Don (Apocyneae). Bus. uus xaÄapos (rein, ‚uBpbe- 
feckt) und «&y9os (Blume); hat rosenrethe Blumen. 

Cathkarinen Exurn. (Bryoideae). Nadk den russischen Kaiderin Ka- 
tharina II., geb. zu Stettin 1729, st. zu Petersburg. 1786. 

Cathartoeärpus Pens. (Cussieae). Zas. Aus 2aodaenı (reini- 
gend, von xaudarpeıy) und xapros (Frucht), d. h. die Frucht besijat nn 
Eigenschaften. 

Catharthöllnum Rcus. (Zineae). Zus. aus — (reini- 
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gend) und Zinum;, d. h. eine aus mehreren Arten Lmum zussmmengestellie 
Gattung, unter denen besonders Linum catbasticum (der Purgirlein). 

Cäthes Sırısz. (Orckidese). Amerikaniscker Name? 

Cathosteeum Prsr. (Oraminsae) Yon xadesrnxaug (Toststshend, 
von xaNaryaı); die Pflanze liogt am des Erde, ist ästig wand schläg® Wurzein. 

Cnthetus Lour. (?) Von xa9eros (senkrecht, Iotkreeht); die Anthe- 
ren sind senkrecht an die Staubfäden gewachsen. 

Csthurgia Empor. (Üerchellinee). Alshelung der Gattung Pexiza. 

Cätiang DC. (Papilionacese). In Bezug auf den Gebreuch den Ba- 
mens amalog mit dem ächten Catjang (s. Oagen). 

Catimbium Jus. (Scitamineae). Das Wort ist intlischen Ursprängs. 

Ontingn Avsı. (Myrtaceae). Bei den Geripons is Galana heisst 
dieser Baum iva-caltinge. 

Catimus Enor. (Morchellinne). Von catinus (Schüssel), in Be- 
zug auf die Form des Pilzes. Abtheilung der Gattung Pezisn. 

Cätipenw DC. (Compssitae). Zus. aus satus (Katze) und pes 
(Fuss), in Bezug auf die weichhasrigen Bittkenbäschel. Gehörte früher zu 
Gnaphalium. 

Cateeärpum DC. (Cruciferae). Zus. aus scrw (unter, — 
abwärts) und x@exog (Frucht); die Schoten siohen abwärts gerbiinst. Siehe 
Anocarpum. 

CatS5coma Benru. (Polygaleae). Zus. aus wars (nbwirtd) wcdel 
xoun (Haar); die Samen sind hängend und die Nabelsehwiele ist mit langen, 
den ganzen Samen einküllenden Haaren besetzt. 

Catomina Möncn (Üompositae). Nach dem wnsischen Cesar M. P. 
Caro, geb. 284 v. Chr. zu Tuscalum, st. 149 zu Reas; schsiehi: unter. abdamı 
über den Landbau (De re rustica). 

Catomin VıuL (Comvolvulacese). Wie vorige Galtusg. 

Catophräectes Dow (Diynoniacess) Zus. aus zur (kerimter) u. 
poaxros (umzäumt, befestigt); die beiden Asberekfäcker. sind mach: Unten bis 
zur Mitte verwachsen. 

Catoptrıdlum Baın. (Nosteckinae). \en xeraurgıdon, Din 
von xaroxreov (Spiegel); des Gewächs bilder eine. amaraydgrune, gelilertartige 
Masse, in der man sich spiegeln kann. 

Catoneopiuma Baap. (Bryoidene). Tue. aus xogo, (shwärts) und 
exexrscy (sehen), in Bezug auß die Bichiung der Kapmal, weiche bängend ist. 

Cattleya Lınnı. (Orchideae). Nach W. CATTABX, Müglied der 
Londoner Gartenbaugesellschaft. 

Cattutella Ruzen. (Rubiacens). Indischer Niue. 

Cafurus L. (Zupkorbiaceae). Zus. aus xarıe, eetna (kukze) und 
ovox (Schwanz), in Bezug auf des Ansehen der Biamenähre. 

Cäuealis L. (Umbelliferae). Zus. aus xesty, »sısey (kriochen) und 
ecvaoc (Stängel); mehrere Arten dieser Gattung sind nämlich sehr niedrig. Die- 
ser Ableitung steht eine andere, von xavios und xalos (schön), gegenüber. 





nn. Je — 


16% 


Kavsalı der Alten ist übrigens nicht die wmarige, sondam Pimpiella Sari- 
— Causänthus Fonss. (Mubpightacear). Bus. uus cawea oder 
kouka (dem wwabischen Namen dieser Minze) wul dräos (Biüthe). 

Caulorp® Lanz (Confervaceae). Zus. aus xavios (Stängel) und 
eoxev (kriechen) , in Bezug auf das kriechonge Wachstkun den Stängels. 

Cautimia DC. (Polampgeisuser).. Nach dem nerpokitumischen Bota- 
niker P. Caurımı benanal. 

Caulimia W. (Ceratepkgliede). 

Coanultinmin Mönosu (Papiionaseae). 

Caulogäster Corpı (MHucedineae). Zus. aus xavlos (Stängel) u. 
yaöryg (Bauch); der Stängel has keulenariige Verdickungen. 

Caulogliossum Fa. (Äysopordaosae). Büs. aus nanles (Stängel) 
und yAw0cn (Zrumge), in Beäug auf die Form des Stängels dieses Püzes. 

Caulophylium Mcax. (Berberideae). Zus. aus xavdor (Stängel) 
gulior (Blait) ; die Blätter, lasılen dergestelt u det Biattstiel — ‚dass sie eino 
Fortsetzung des Siämgela zu noyn scheinen. 

Cauletretus Rıca. (Cassieue). Zus. mis swiss —8 und 
reyros (arehhohri); manche Blauer sind so mi einander verwaco, dass der 
Stängel durch ihre Substanz gewachsen erscheint. 

Cäuses Scar. (Hyrobalansae). Nath D. H. Grusn, düs en Werk 
ustor dem Titel Hortus negime schrie, weiches 1696 zu Amsterdam erschien. 

Caustin R Bn. (Uyperaceae). Von xavoros (verbrammi, von xassıy) ; 
die Blatischeiden sind denkelbram, wie angelveumt: : | 

Cavalamı Ruru. (Sterculiese). Malaiischer Name. - 

Cavälliunm Scuorr u Enss. (Beemoillese). Von cavabamı (8. 
vorigen Artikel). Beide bilden Abtheilmgen der Getumg Beesealia. 

Cavanmılla, Tma. (?). Nach Ant. Jos. -CavasıncEs, geb: 
1745 zu Valencia, anfangs Geistlicher, widmete sie& später der Beiamik, si 
1804 als Oberaufsches. der botanischen Gartens du as schrieb Mickneses über 
Botanik und Fiorem in Spanien. 

Cavanılla Deisneus. (benscese). ; 

Bupkorviscche)]. 

ae. .n = ideae.). ‚ Wie vorige Gattung. 

Cavanilieuin Ra. Pıv. (Bambasgse). 

Cavendinhie Linpr. (Eriesge). Nech HnuaxCatampıau, geb. 
1731 zu London, st. 1810, ausgezeichneter Chemiker. Entdecker den Wasser- 
soßgmen | u 
Cavımlum A. P. Ta. (Rubiatoae). : Madagaschrischer Nele. 

Cayapamin Sı.vı Mauro (Cucwhitenend), Itasilkanisches Name. 

Caylusen Sr. Hır. (Besedacese). Nach Gral Caruus, franzöcr 
schom Gelehrten; schyieb : Historie du Rapprechemens des vegeiaux, Pass 1806. 
— A. Cı. P. ps Tuusıernes etc, Graf v. CATAVS Achrieh 1758 über den 
Papyrus. 
Cayrätia Juss, (Ampelidese). Indischer Name. 


1 Wie vorige Gattung. 
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Cennöthus L. (Rhamneae). Keavo9os (von xesv: brennen, ste- 
chen) nannte Theophrast eine stachlige, übrigens nicht näher bekannte Pflanze, 
deren Namen Linnd nur benützte, um eine neue Gattung zu bezeichnen. 

Cehäthä Fonsz. (Menispermese). Der Name komint vom arabischen 
Kebath. 

Cebipirsa Piso = Sebipira, 

Ceealyphum P. B. (Bryoideae). Zus. aus xepady (Kopf) und 
xaluxreıy (verborgen) ; ein Moos, dessen Kapsel eingehällt ist. 

Coeidodäphne N. v.E. (Laurineae). Zus. aus xuxı (Gallapfel). 
und dapyy (Lorbeer); die Blüthen sind zu einer kleinen, dichten Kugel ver- 
einigt. 

Ceoeroöpisa L. (ÜUrticeae). Von xexgayeıy (rufen, schreien); Stamm 
und Aeste sind hie und da hohl, wie Blasinstrumente. 

Cedrein L. (Hesperidese). Von — Synonym mit Cedrus 
Mill. (s. d.). 

Cedrela Lovn. (Ayrtacese). Von Cedrus. Bäume ai meist ne- 
delförmigen, der Ceder ähnlichen Blättern. Synonym mit Baecken L. 

Cedronella Mönch (Labistse). Riecht wie Citrenen. 

Cedrötn Scunzs. (Zaurinese). Das Holz riecht aromatisch und ist 
citronengelb. 

Cedrus T. (Strobilacese). Von xeögos (die Ceder) und dieses von 
xeeıv, xausıy (brennen, räuchern) wegen der Anwendung des balsamischen Ce- 
dernholzes zum Räuchern. 

Cedrus Mırr. (Hesperidese). Hat wohlriechendes Holz wie die 
vorige Gattung. 

Coiba Pıum. (Bombaceae).. Amerikanischer Name. 

Celanthera Tuovın. (HMarattiaceae). Zus. aus celare (ver 
bergen) und sntkera (Staubbeutel); die (vom Verf. "og. Staabbeutel-) Spo- 
rangien haben eine Decke. 

Celästrus L. (Üslastrinese). Von xyios (die spätere Jahreszeit, 
Spätherbst) ; die Früchte werden sehr spät reif. HKriaorgos des —— ist 
aber nicht unsere Gattung, sondern Philyrea latifolie. 

Cellepera Auvcr. (Florideae). Zus. aus celba (Zelle) und porus 
(Loch) ; die Ceramidien haben ein kleines Loch. 

Celleri Envı. ( Umbeliferge). Das veränderte Sellerie, Wehen 
wiederum von Selinum, Oslıyov (Eppich) use ist. male der er 
tung Apium, 

Celminia Cass. EEE Nach — Sohn der 
Nymphe Alciope; steht der Gattung Alciope nahe. - 

Colonia L. (Amarantaceae). Von xyieos (verbramt, von xausıy), 
die Blumen sehen wie vertrocknet aus; oder von celum, coelum (Himmel), 
planta coelestis sea immorlalis, weil die Blumen sich (wie die sog. Immortel- 
len) erhalten. Angeblich von celare (verbergen) , weil die Pflanze, vor den 
Fenstern gezogen, dieselben wie Gitter bedeckt. 

9 
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Celsin L. (Seropkularineae ). Nach OLar Cersıus, geb. 1670 
zu Upsala, Professor der Theologie daselbst, wegen seiner Gelehrsamkeit in 
den Naturwissenschaften der nordische Plinius genannt, Lehrer Linne’s, st. 
1756; schrieb unter andern: Hierobotanicon s. de plantis sanctae scripturae 
dissertationes breves. — J. M. Cersıus war Besitzer eines reichen botani- 
schen Gartens bei Paris. 

Celtis L. (Urticeae). Cettis nach Plinius (eine der Letns-Arten), 
von seideıy (antreiben), xeirıs (Peitsche) ; die Zweige dienen zu Peitschenstielen. 

Cembra (Strobilacese). Von cembro oder cirmeolo, dem Na- 
men dieses Baumes im nördlichen Italien. 

Cenmängtum Fr. (Sphaeriacese). Zus. aus xsVos (leer, hohl) und 
ayyıov (Gefäss, Behälter) ; ist inwendig kohl. 

Cenarrhones Las. (Proteaceae). Zus. aus xevos (leer, hohl) 
und «geyv (Männchen), d. h. mit 4 verkümmerten Smubfüden (staubfädenförmige 
Drüsen nach R. Brown), während die 4 andern fruchtbar sind. 

Cencehrus L. (Gramineae). Von xeyrow (Hirse, Pantoum 
milisceum) in Bezug auf die Aehnlichkok mit dieser Pflanze. 

Cemia Comm. (Compositae). Von xsvos (leer, kol); die einköpfigen 
Blüthenstiele sind an der Spitze kreiselförmig aufgeblasen (kohl). 

Cenoeseeum Fr. (Sclerstiacene ). Zus. ans xevos (leer, hohl) 
und xoxxoç (Kern); der Sporenbehälter ist im Centrum hohl. 

Cenelöphium Koch (Umbelliferae). Zus. aus xevor (loer, hohl) 
und Äopos (Kamm); die Joche sind aufgeblasen-hehl. 

Conölsphen Bı. (Scitamineue), Zus. wie vorige Omwung; der 
Staubfaden ist über die Anthere hinaas in einen kappenförmigen Kamm verlängert. 

Conömeyee Acu. (Cladoniacese). Zus. aus xevos (leer, hehl) und 
puxys (Pilz); die Podetia sind hohl, becherförmig. 

Cenörrkachis DC. (Compositue). Zus. aue xuusg (leer, hehl) und 
eaxıs (Spindel) ; der Fruchtboden ist kegelförnig und hohl. 

Centaures L. (Compositae ).  HKevravgeıoy , wbgeleitet vom 
Centsur (xmraueos, zus. ms xeyrefv: stechen und ravess: Stier, also: 
Stierstecher, d. h. Stierhirien zu Pferde, welche mit Piken bewaffnet sind um 
die Heerde im Zaume zu halten; nicht, wie die Dichter angeben, Kalb Pferd 
halb Mensch) Curinom, weleher den medieinischen Gebreuch des Krautes 
zuerst lehrte oder vielmehr zuerst an sich selbst erprobte, indem er damit eine 
Wunde, die er sich an seinam Fusse mit einem Pfeile des Hercules zugezogen 
hatte, heile. Welche Pflenze aber die von Chiron angewandte war, wissen 
wir nicht genau; man vermuthet Inula Heleniem, Ferala Opoponax eder Chiro- 
nia (Erytkraea) Centaurium. 

Contaurelia L. C. Rıcu. (Gentianese). Dim. von Contau- 
rium = Centaurium Pers. 

Centauridiuma Torx. u. Gr. (Compositae ). Wie Centaurea. 
Kleines Kraut. 

Contaärium Anns., DE., Harı. (Compositae). Wie Centaurea. 
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Centsurium Pans. (Gentianeae ). Zus. zus centtm (kundert) 
und aurum (Gold), d. h. 100 Goldstücke (Gülden) werth, um damit die 
grossen Heilkräfte der Pflanze anzudeuten; dnker der deutsche Name: Tausend- 
güldenkraut. S. auch Centaurea. 

Cemtauropia Bos. (Compositae). Zus. aus Centourea wid 
pi (Ansehn, Aehnlichkeit). 

Centella L. (Umbeliferae). Dimis. von centreum, xevroov 
(Stachel) ; die Frucht läuft in 2 Spiesse aus. 

Centinodisa Bavn. ( Polygoneae ). Zus. aus centum (hundert) 
und nodus (Knoten); mit zahlreichen Gelenkknoten am Stängel. 

Centipeda Lour. (Compositae). Zaa. aus eendum (huedert) und 
pes (Fuss), in Bezug auf die zahlzeichen Zweige, wemit diese Pflense die 
Erde bedeckt. 

Contigeda Ltss. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Centotheea Desv. (Gramineae). Zus. aus xeyreis (stechem, 
sporuen) und 9727 (Behälter, Kapsel); die untere Kromspelze hat an der 
Spitze Höcker,, welche rückwärts beorstig sind. 

Centrachsena Scuorr (Compositae). Zus. aus »eyreev (Sporn) 
und «zaıya (Achenium); die Achenien sind stachelig. 

Centrademia Don (Zythrarieae). Zus. mm xerzgov (Sparn) und 
&dnv (Drüse); das Conmneotiv der grössern Antheren läuft in einen Sperm, das 
der kleinern in einem drüsigen Anhang aus. 

Centranthera R. Br. (Serophularineae ). Zus. aus ssyrooy (Spemn, 
Stachel) und «v#nox (Staubbeutel) ; die Antheren habem gesporie Lappen. 

Contranthera Scuzıvw. = Acianthers. 

Centränthus DC. (Valerianeae). Lus. aus xerreor (Sporn) und 
av3os (Blume); letztere hat einen spornähnliehen Forkais. 

Centräpahkun Cass. (Compositae). Tus. aus mmirgov (Bpomm) und 
axcAos (zart); die Sehuppen des Anihodiam haben. an der Spitze: einen zarten 
spornartigen Anhang. 

Conträtherum Case. ( Compositas). Zus. aus neyroos, (Bpem, 
Stachel) uad a9gp (Üranne); der Pappus hat steife Borsten. 

Contridshryum Kı. ( Pipereceae). Zus. aus xeireig (por, 
Stachel) und Bewor (Kätzchen); die Blütheukitschen sind: gestachekt. «= Or 
lianira Mig. 

Gentreochilus Schavan (Orchideae ). Zus, wis xewoor (Spelti, 
Stachel) und zeulor (Lippe); das Labellum hat einem hehe en fedenförmi- 
gen, an der Spitze keuligen Spormn. 

Contreelimium Don ( — ). . ua, wos — (Iposn, 
Stachel) und xAery (Lager); der Fruchtboden trägt stachlige Frauen. 

Centrolsena DC. (Compositae). Zus aua xerreo» (Sporn, Ser 
ohel) und zAxva (Oberkleid); die frachibaren Antkedies Jiad.ns spitzen Sta- 
cheln besetzt. 

Contrölepim LaB. ( Comitelyapde ). - Zrısc aus KErapan (Minel- 
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punkt) und Zeris (Schuppe) in Bezug auf die Schuppen im der Mite der 
Biume. 

Centrolöhblum Bentu. (Papitionacene). Zus. aus xerrooy (Sporn, 
Stachel) und Avu8os (Hilse); die Hülse ist beiderseits dieht mit fangen Btacheln 
besetzt. | 

Contromin Don (Eythrarise). Von xsvrgoy (Spora, Stachel); der 
Kelch ist mit rüchwärts gekehrten Borsten besetzt. 

Centrenisa Bı. (Biynoniaceae). Yen xeyrooy (Spora); die Anthe- 
ren sind im Rücken an der Basis gespornt. 

Centronöte DC. (Bigmoniaceae). Zus. aus nertpor (Spom) und 
vorreg (Rücken). = Centronia Bi. 

Centropetalum Lıno:.. (Orchideae ). Zus. aus xevroov (Spen) 
und xeraAoy (Biumenkblatt); daw Labellum bet an der Basia einen spornähn- 
lichen Ansatz. 

Centröphorum Trın. (Gramineae). Zus. aus xevroov (Sporm, 
Stachel) und „spesv (tragen); die untere Kronspelse laaft in eine Gramne aus. 

Centrophylium Nrex. (Conpositde). Zus. aus xewreow (Sporn, 
Stachel) und „u44or (Blatt); die Blätter sind gestacbeh. 

Centröpkhyta Nurr. (Papiionaceae ). Aus. aus xeregov (Spörm, 
Stachel) und ↄvroy (Pflanze) ; die Blätter sind an der Spize sacklie. 

Centroepodiuma Burcu. (Poiygensae). Aus. als xerteny (Spomm, 
Sıachel) und wovs (Fuss); der Stängel iss stachelig. 

Centropögon Presı. (Campunulacese). Zius. aus xevrgor (Sporm, 
Stachel) und zwy@% (Bart); die beiden netern Amtheien. Iaufen m einan drei- 
eckigen Stachel aus. 

Gentröpsis Moa. (Cienspodeae). Zus. mus neyzsor (Sporn, Sta- 
chel) und oyıs (Ansehn); die Frucht ist vom eiriem zweistacheligen Perigon 
umschlossen. 

Contrasemes DC. FERN Aus. 3 BEYEgen (Sporn) und 
Onuc (Fahne); die Fahne hat auf dem Rücken einen kurzen Spom: 

Cimutranie Rıos. ( — — nıvsonv (Sppun); das Lbellum 
id gespormt. — 

Contrösis Sw. ( Orckidene ). Wie vorige Gatiung. 

Gontrospermum Barzu. (Cowmposibae) Zus. aus xevspay (Sporn, 
Stachel) und öxsgun (Same); die Achenien sind im gestachelie Spreublauchen 
eingeschlossen. = Acanthospermum Schrk. 

Ctntrespermum Srs. (Comporisa). Zus. wie vorige Galtung. 
= Centrachaena Schotk 

Ceontröstachys War. (Astarantese). Zus. aus xsyreov (Sporn, 
Stachel) und oraxyus (Aebre); die Biütken stehen in dachten Achren und die 
Blätter der Blüäthendecke sind stachlig. 

Centrostemmn Decätsn. (Aschepiadeae). Zus. aus xevreev (Spom, 
Stachel) und orsuua (Kranz); die Blättchen der Corena staminea sind an der 
Basis lang gespornt. 
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Centuneulus L. (Primulaceae.). Dimin. von cento (Lappen, 
Decke), d. h. eine kleine Pflanze, welche die Felder bedeckt. Centuneulus 
des Ptinius ist aber Polygonum Convolvulus. | 

Ceodes Forster. (?). Von xewdns (wohlriechend); die Blumen rie- 
chen sehr angenehm. 

Cepa T. (Coronariae). Vom celtischen cep oder c#p (Kopf), sy- 
nonym mit xepain, in Bezug auf die Form der Zwiebel; man könnte auch ab- 
leiten von x7xos (Garten), womit dann unser deutsches ‚‚Gartenzwiebel‘‘ über- 
einstimmt. 

Cephaßlis Sw. (Rubiacese). Zus. von xspain (Kopf) und eileiv 
(zusammendrängen),, d. h. eine Pflanze mit in einen Kopf zusammengedrängten 
Bläthen. 

Cephalscelädium Rcu». (Mucedineae). Zus. aus xepaiy (Kopf) 
und xiadıoy, Dimin. von xAados (Zweig); die Sporidien sitzen an der Spitze 
der Zweige in einem Knäuel beisammen. 

Cephalsaeosdium Kz. (Uredineae). Von xepalawdns (kopfartig); 
die Sporidien liegen auf dem Lager als kleine Kügelchen. 

Cephalantherä Rıcn. (Orchideae). Zus. aus »sgaln (Kopf) und 
ansyea (Staubbeutel); die Anthere ist gipfelständig und gestielt. 

Cephalanthus L. ( Rubiaceae). Zus. aus xepain (Kopf) und 
av3os (Blüthe); die Blüthen sind in einen Kopf vereinigl. 

Cephaläphora Cav. (Comositae). Von xepaiy (Kopf) und gsesır 
(tragen) ; die Blüthenköpfe sind kugelig. 

Cephalärlia Scurav. (Compositae ). Von sepain (Kopf), er der- 
selben Bedeutung wie bei voriger Gattung. 

Cephaleuros Kz. (Mucedineae ). Zus. aus xegain (Kopf) und 
suoos (Breite) ; die Fructificationen sind eiförmig und stehen an den keulesiför- 
migen Spitzen der Stiele zahlreich beisammen. 

Cephalidium Rıcn. (Rubiaceae). Von xepair (Kopf); die Biu- 
ihen bilden einen dichten kugeligen Knänel. 

Cephalocereus Preirr. (Cacteae). Zus. aus xepade (Kopf) und 
Cereus; die Blüthen stehen in einem a en Wirtel. ‚Ab: 
theilung der Gattung Cereus. 

Cephalscreton Hocnsr. — Zus. aus xepaiy (Kopf) 
und Croton; die männlichen Blüthen stehen in u und .die Gattung: nähert 
sich dem Croton. 

Cephalehyptis Benrn. (Labiatae). Zus. aus xepedy (Kopf) und 
Hyptis; hat kugelige Blüthenköpfe. Abtheilung der Gattung Hyplis. . : 

Cephalonoplos NBEcx. (Compositse). dus. aus xepadn (Kopf) 
und oxiov (Waffe); die äussern Schuppen des Anthodium sind stachlig. ' .' 

Cephalopäppus Nezs v.E.u. Mint. (Conipositae). Zias. aus xsga-iy 
(Kopf) und xaxros; statt des Pappus haben die Achenien eine —— kopf- 
ſormige; epigynische Scheibe. u 
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Cepkalöphilem Muse. (Polygonewe). Zus. aus. xepaly (Kopf) 
und 9„ud4eiv (lieben); die Blüthen stehen in Köpfen. 

Cophalöphora Cav. (Compositae).- Zus. aus sepadn (Kopf) und 
geosy (tragen); die Blüthenköpfe sind kugelrund. / 

Cepkhalöphorus Mia. — Cephalocereus. i 

Cephalosehoenus N. v. E. (Cyreraceae). Zu. aus kp 
(Kopf) und oxowvos (Binse); der Blüthemstand bildet: ein Köpfchen. 

: Cephalöseris Pozrr. (Comyssitae). - Zus. as »esaiy. (Kopf) und 
Osgıs (Lattich) ; eine dem Lattieh ähnliche Pflanze mit kugelig zusammenge- 
häuften Biüthenköpfen. 

Cophalsstisma DC. ————— Zus. aus xepaiy (Kopf) 
und Orıyuc (Narbe); die Narbe ist kopfiormig. 

Cephalotaxus Sırs. n. Zuoc. (Tazeae). Zus. aus xepaln (Kopf) 
ud Tazxus; die Blüthen bilden Köpfe. 

Cephalstrichum LK. (Tubercularinse). Zus. aus — (Kopf) 
und 9gı£ (Haar); die Stielchen laufen .in hearschepfähnliche Späzen aus. 

Cephalstus LaB. (Craseulaceae:).. Von xepeiaros (mit einem 
Kopfe); der Kelch ist inwendig mit kursen kopfiragenden Haaren besetzt. 

Cephalöxis P. B. (Bryoidese). Zus. aus xewede. (Kopf) und o&us 
(scharf, spitz); das Sporangium ist oben etwas verengert und mit einem — 
förmigen Deckel versehen. 

Cophalsxys Desv. (Jmcacese). . Zus. aus — (Kopf ) und 
O£ue (scharf, spitz); der endständige Blülhenstand lauft spitz zu. 

Cephalozya Dum. ( Jungermannigae). ‚Zus. aus. xeypedg (Kopf) 
und o£os (Zweig); die Antheridien sind kuglig,, und silzen in den Achseln der 
Blätter, der Moaskeleh hildet ein aus vielen Ei übereinander liegenden 
Blättehen bestehendes Köpfchen. 

Ceraecella Fr. (Morchellinae). Zus. aus cera (Wachs) und belle 
(Zelle); in Bezug auf die Struktur. 

Ceradia Nzum. ( Compesitae ). Von .xagar (Horn); die Pflahse 
sieht aus wie eine Koralle. 

Ceräis Loun. (Orckidese ). Von xeeuue oder xepnz ern); die 
Blumenkrone ist pfriemförmig und wie ein Hora gekrümmt. 

Ceramänthe Rcus. (Serophularineae). Zus. aus xspanog (Thon) 
und «v9 (Blume), in Bezug auf die Farbe der Blüthe ? 

.CorRmaiuma Bru. (Floridene). Von .xsoeusıog (irden ,. ihönern), in 
Bezug: auf das erdfarbige Ansehn, oder von xspag (Horn), in Bexig auf die 
gabelästige Theilung dieser Alge. 

Coramium Bonnem., Ac. (Floridese). Wie vorige Gattung. 

Ceramium Remw. (Poiypodiacese). — Tegularia 

Ceraämium Bıume (Aristolochiese). Von »epa; (Horn); die Fruckt 
ist schotenförmig, 4kantig. 

LOrBmanenr on Fenzı. (Umbelliferae). Zus. aus xeoan (Hom) U 
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‚und sapxos (Frucht); die Frucht ist mit den auseinendetstehenden Grifleln ge- 
krönt. 

Coramsphoera N. v. E. (Zaurinese). Zas. aus aus (Horn) 
und 9„epay (tragen); von den fruchtbaren Staubfäden haben die 3 innersten su 
der Basis je 2 Drüsen. 

Coramestigma Envı. (Aristolochiese). Zus. au Leramium 
und Grıyua (Narbe); Arten der Gattung Ceramium Bl. mit 3-4 Narben. 
Ceranthera P. B. (Violscene). Zus. aus sans (Hera) wnd av- 
Inga (Staubbeutel); die Antheren laufen in hornfürmige Spilzen mtın. 

Ceranihera Rırın. (Solaneae ). Zus. wie vönge (desiung; die 
Antkeren haben eine hornförmige Gestalt. 

Cerathera Horn. ( Scitamsinese ). Zus wie vorige Gelinng; Jie 
Anihere hat einen hornförmigen Anhang. 

Ceränthus ScureB. (Styracese). Zus. aus mom end 
«v9os (Blüthe); die Kronabschaitte endigen ia eine Au Herz. 

Ceräunthus Lour. = Cernia. 

Ceraneides Sısr. u. Zucco. (Amygdalaceas). Zus. aus Cerasus 
und eidos (Gestalt); kirschähnliober Baum. 

Ceraselma Nuex. (Bupkordiacese).. Zus. aus xepec (Finn) und 
Oeiuc (Sitz); die Pflanzen sitzen voller horzäknlicher Dorhen. Gehön zer 
Gattung Euphorbia. 

Cerassphera Nucz. (Anyydelaceae). Zus. aus Cerasbs und 
gepeiy (tragen); ist eine Abtheilung der Gauung Cerasus. 

Corästium L. (Caryophyliaceas). Von xeoog (Hot) in Beakug auf 
die Form der Kapsel, weiche wie ein Horn ‚aus dem Kelohe hervonmgt. - 

Cerasus Juss., T. (Amygdalaceae ). Von Cerasunt oder Ce 
rasonte, einer Landschaft in Kleinasien am achtwarsen Meere, von we Ku. 
eullus im J. 64 v. Chr. diesen Baum nach isifen. brachte. 

Ceratändra Exron, Linpı. (Orchidexe) Zus. aus xapu; (Mor) 
und «&yne (männliches Organ); die Fächer dei Anthere. stehe, wis ‚Hörner 
auseinander. 

Coratanthera Lzsrie. (Bcitamineak): Zus. aus xaear (Musm) und 
ay9ea (Staubbeutel); die Antkere hs an der Basis 2 Hürmer oder Spore: 
Bildet, wie Cerauthera Horn., eine Abiheitung der Gattung Glebba L. f 

Ceratiola Rıou. (Empetreae).. Von ssporıor, Dimin. von xepkr 
(Hom); die Pflenze ist steif, hat straffe Kweige und nulelfärniige Blätter. 

Corstiesieyon.N. v. E. (Passiflerene). Zus. aus xsyar (Kor) 
und 6:xvos (Gurke); die Pflanze ist klimmend saA ramkend wie die Gurke und 
hat eine schotenförmige Kapsel. 

Ceratiten LK. (Uredineae). Vou xeomruns (koruförmig), is Bezug 
auf die Ferm der falschen Peridieu. 

Ceratum Br. (Orchideae). Von xeoas (klorn); die Kapsel ist 
schetenförmig, cylindrisch. 
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Corktäym Are. ı Sanwn. (Tabarcnisrinae), Yon zus (Horn); 
in Besug auf die Ferm dieses Pülzes. 

Coratscärpus L. (Chenopedese ). Zus. aus .xeaos (Horn) umd 
sepxog (Frockt); die Frucht iss von. dem zweihörsigen Perignsurm einge- 
sehlossen. 

Ceratoeäryum N. v. E. (Restiacese). Zus. aus xeeas (Flom) 
und xcevov (Nuss); die Nuss ist durch die bisibenden Griflel gehöret. 

Ceratseäulis Baanu. (Solaneae). Lus. aun kaoas (kora) und 
savioc (Stängel, Stiel); der Stängel has steife gabklige Zweige 

Gderatvecphalen Möncu (Ranuneulsreme). Zus. wis 22005 (Hora) 
und xepady (Kopf); die zahlreich zu einem Kopfe vereinigten Früchtchen sind 
lang gehärnt. 

Corstereephalus Van. ( Ompositae). Zus. wie vorige Gaisung. 
== Bidens. 

CUerstschilus Linpı. (Orchidee). Zus. aus sugar (Korn) und 
xedosg (Lippe); das Labellum ist ungerparus, aber an beiden Selen ge- 
hörnt. 

Cerstochilus Bı. (Orchideae). Zus. wie worige Geltung; das 
Lakellum ist gespornt, seine Lamina pfriemfürmig oder dreükeilig. 

ieeratschlen P. B. (Graminsae). Zus aus negne (Koran) und 
xio@ (Gras); die untere Kronspelze ist meist gegsanst. 

Coratesereia DC. (Tiliaceoe). Zw. me wars O und Co- 
reta; die Kapsel hat 8-5 Körner. Abiheilung vom Coxeia, welehe wieder 
«ine Abtheilung der Gättung Corchorus bilden 

Ceratedäectyis Su. (Polyperkamae). Zus, aus won; (Korn) und 
daxrvios (Finger); die Fruchthaufen sind linienförmig und gabelig gelheils. 

Cerätedem Brın. (Bryoideae). Zus aus naoas (Hory) und odous 
(Zehn); dee Zähne des Poristomium siad zweilheilig, jeder hat gleichem. 2 
Hörner. 

Coratsögenmuma Mrısau. ( Polyyonase >, : Zus. un wapas (Horn) 
und yovv (Knie, Knoten); eine: knatige (Iräher zu Polygenum gehörende) 
Pflanze mit in harnähnliche Stacheln auslaufenden äussern Rlishenjheilen, 

Oeratelnenn DL.. (Compontas). Zum nns xegas (Ham) und 
xAaıya (Oberkleid); die äussern Spreublätichen des Fruchtbodens sind an dex 
Bpimsa lang zweikörnig. 

‚Kerasslopis Case. (Composikae). Zur. aus xegec (Hpsm) un 
Aszıs (Schuppe); das Anthodium hat an seiner Basis noch kleine, schuppige, 
kennarüg Stockne ‚Blätichen. 

Cerstonema Rru. (Byssaceae), Zus. aus xegas (Horn) nnd vaue 
(Faden); die Fäden sind steif, straff wie Hörner. 

Ceratömisa L. (Cassiese). Von xsgas (Horn), wegen der Form der 
Fracht. 

Ueratopetalum Sum. (Sazifrageae). Zus. aus xegag (Horn) und 
zeralov (Blumenblatt) ;, die Blumenblätter sind steif, hornarlig und bleibend, 
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Ceratsphora Huma. (Hymeninse). Zus. aus xeoas (Hora) und 
yepeww (tragen); der Hut des Pilzes tritt hornförmig hervor und diese Hervor- 
ragung ist zurückgebogen. Gehört zu Polyporus. 

Ceratophyllum L. (Ceratopkyliese). Zus. aus xseas (Horn) und 
gpviloy (Blatt); die —— Theilungen der Blätter sehen wie kleine 
Hörner aus. 

Ceratspsis — (Orchideae). Zus. aus xeoac (Horn) und ap 
(Ansehn, Aehnlichkeit); das Labellum hat einen Sporn. 

Coratöpteris Gaupien. (Polypodiaceae). Zus. aus xepac (Horm) 
und xreoss (Farnkraut); in Bezug anf das Ansehn der em des 
Laubes. 

Coratosänthes Juss. (Cucurbitaceae). Zus. aus xepas (Horn) 
und «v97 (Blüthe); die innern Abschnitte des Kelchs endigen in kleine Hörner. 

Ceratenechödenus N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus xsoas (Horn) 
und oyovos (Binse); der Schnabel der Fracht ist lang und krumm. 

Ceratesinapis DC. (Crueiferae ). Zus. aus xepas (Horn) und 
Sinapis; die Schote hat einen kegelförmigen, samenlosen Schnabel. Abtkei- 
lung der Gattung Sinapis. 

Ceratespermum Scunzs. (Chenopodeae). Zus. aus xsear (Horn) 
und Oxeoux (Same); das die einsamige Frucht einschliessende Perigom bildet 
durch seine Theilungen Hörner. % 

Cerstespsrium Scuweın. (Uredineae). Zus aus xep0g on) 
und 0xoo« (Sonne); die Sporidien sehen hornförmig aus. 

Ceratöstachys Bıunz (Myrobalaneae). Zus. aus xepas (Hora) 
und 6rayus (Aehre); zwischen den Bluiben stehen fadenförmige, schwammige 


“ Fortsätze. „ 


Cersateostemma Juss. (Caprifolinceae). Zus. aus xaaur (Horn) 
und Oreupa (Krone); die langen, geraden, -gabelförmigen Antheren schen: aus 
wie eine Krone mit kleinen Spitzen. 

Ceratestignea Buncz (Plumbaginese). Zus. aus xsaas (Horn) 
and Orıyua (Narbe); die 5 Narben verlängern sich: fadenfönmig. 

Ceratöntema Fr. (Sphaeriacene ). : Zus. aus xepac (Horn) und 
öroua (Mund); ‘die Schläuche laufen in ein Horn - aus, welches an des Spitze 
offen ist. : 
Certöstylis Brume, Linpe. (( — Zee. aus xeaug _ (lors) 
und oroAos (Griffel); die Columna ist kurs, aber an der. Busie Img hervorge- 
zogen. 
Ceratotheea Enoı. (Bignoniaceae). Zus. aus xeoas (Horn) und 
977 (Kapsel); die Kapsel hat an der Spitze 4 Hörner. 

Ceraunlium Tuzorun. (Zycoperdaceae). Von xepavvıor (Traffel) ; 


“nähert sich der Trüffel. 


Cerbera L. (Carisseae). Nach — dem dreiköpfgen Hunde 
der Unterwelt, dessen Biss giftig war, benannt; die Früchte dieses Baumes 
sind nämlich ein schnell tödtendes Giſt. 
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Cerein L. (Cassiess). Von xsenıs (Weberschiff); die Frucht gleicht 
einem Weberschif oder nech mehr einer Messerscheide. Theophrast er- 
wehnt zweier xegxis; die in seiner hist. pl. L 14 vorkommende iss unsere Cer- 
dis, aber die III. 14 vorkommende ist Populus tremuia L. 

Ceoreseärpus K., H., B. (Rosacese). Zus. aus xeoxos (Schwanz) 
und xaoswros (Frucht) ; die Frucht ist mit dem sehr langen federigen Griffel ge- 
schwänzt. 

Coreöeoma War. (Asclepiadeae). Zus. aus xeasoc (Schwanz) 
und xour (Haar) ; die Samen haben lange Haare, die wie ein Schwanz aus- 
sehen. - 3 

Coreödea Lau. (Haleragese). Zus. aus xepxos (Schwanz) und 
aidecy (ähnlich seyn), in Bezug auf die 4 langen Kronblätter. 

Coresdia Munn — Coreodes. 

Coreöstylus Lxss. (Compositae). Zus. aus xeoxos (Schwanz) und 
ervAos (Griffel); die Narben haben einen sehr dünnen‘, linienförmigen Anhang. 

Cerdäma Rz. Pav. (Asperifoliae). Nach Fnamcısco CERDANO 
y Rıco, spanischem Naturforscher, benannt. 

Cordia Moc. u. Szss. (Caryophyliaceae). Nach Juam px Dros 
Nızemte De La Cunda, Maler der mexikanischen wissenschafllichen Ex- 


pedition. 
Cereäster DC. ——— Zus. aus Cereus und aster (Stern, 
Bild, Abbild); synonym mit -Cereus (s.. d.). - 8* 


Cerehrina Enpı. nie): "Von. cerebrum (Gehirn), in 
Bezug auf die markig- feuchte Beschaffenheit dieser Pilze. 

Cereföllum Huırı. (Umbelliferee). Das veränderie Chaero- 
pkyllum, beide Gattungen sind einander sehr ähnlich; oder auch nach der 
Göttin Ceres, als Schutzpatronin der Speisetische, benannt, weil diese Pflanze 
zu Speisen dient. 

Ceresia P. (Oramineae). Nach CBRES, der Güttin des Getreides 
und der Feidfrächte. 

Cercus Hıw. (Csctene).. Von cereus (Wachskerze); die trocknen 
Stängel werden in Amerika, in Oel getränkt, als Fackeln bennuist. 

Cerinthe L. (Asperifoliae). Zus. aus smoos (Wachs) und aygy 
(Blume); die Bienen besuchen die (wachsgelben) Blumen gern. 

Corionänthe Rcus. Abtheilung der verigen Gattung. 

Coriömyeen Bırr. (Hymeninae). Zus. mis xyaov (Wachascheibe) 
und vuxns (Pils); der Pilz ist zellig-löcherig, die Röhren und die — 
wachsgelb. 

Ceriops Arı. ( — ). Zus. aus spa (Binde) und «y 
(Auge, Ansehn); ein feischiger are bekleidet den obersten Theil. der Kelch- 
röhre. 

Ceriseus Gärrn. — Zus. aus xsoap (Horn) und loxeiy 
(ähnlich seyn); Sträucher mit zahlreichen Dornen. 

12 
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Certum Lovn. (Seropkularineae). Von xygiev (Wachsscheibe) ; die 
Frucht ist mit Zellen, ähnlich denen der Bienen, umgeben. 

Coreeärpus Huassz. (Myrtacene). Zus. wus xygoe (Wachs) tnd 
xa@gxos (Frucht); die Frucht sieht «o schön aus, als wena sit aus Wachs ger 
formt wäre. 

Ceropegia L. (Asciepiadene). Zus. aus xyooc (Weis) und yym, 
xyyıoy (Quelle), d. h. ein mit Wachskerzen besetzter Leuchter; die kerunter- 
hängenden Zweige sind nämlich an ihrem Ende aufwärts gobegen wıö tragen 
hier einen doldenföürmigen Biütkenstemd in Ferm eines Kronleuchter. 

Coröphora Rarın. (Hymeninae). Zus. aus xsoxs (Horn) und 
psesiv (tragen); der Hut hat unterseits seklssiche Stechen. Abtbellung der 
Gattung Hydnum. 

Cerephylium Sracu (Ribesiene >» Zu. 205 ae {Hond) und 
gyuilov (Blatt); die Bläser sin fingerfürmig gelappt. 

Ceroxykam (Paimae). Zus. aus xyeos (Wachs) und Anden (Hpla), 
ein wachsliefernder Beum. 

Cerrin ( Amentaceae ). Vielleicht von eirrus (Frame), in Bezug 
auf den mit langen Franzen besststen Kelch. Art der Gattung Querons. 

Ceruänsa Fonsz. (Compositse). Heisst im Arabischea kseruam 

Ceruchis Gänrtn. (Compositae). Von xsgouzs (gehörm); die 
Achenien des Strahls verlaufen in 2 Grannen. 

Cervantesia Rz. Pıv. (Santalacene). Nach Yınczanurre Car 
vantes, Professor der Botımik in Mexico gegen Ende Jes vorigen Jahr- 
hunderts. 

Cervärte Gisntw. (Umbelllferee). Ven tiermes tiiirsch); woll von 
den Hirschen aufgesucht werden. 

Cervis Ronaıo. ( Üsnvoleulscene ). Nach dom Spanier Can be 
nannt. 

Cervianea Mınvanz (Portuiareae). Wie verige Gekang- 

Cervieäria (Campanulaceae). Von cerviz —— nt. für 
Nackenkrankheiten. Art der Genug Campunwia.: 

Cervierma Dart. ( Ommpenulscene ), Won cereis (Nackan); 
wurde früher gegen Halskrankheiten gebramaht. 

Cervima Gaar (Fuseidese). Von cerwas (klimak); der Thallns 
ist zähe (lederatig) und wie ein Hisschgeweihe geikeil. 

Oervispfima Der. ( Riumntee). Zus. am eerous (Kissyh) und 
spina (Dorn): dernige Ssäucher: 

Cesätia Enor. (Umbelliferae). Nach Vınc. DE Czrsarı, Baier 
niker in Mailand; schrieb: Sulle ambreliaie della Germania e deli’ Apalia bo- 
reale 1836, u. m. a. 

Cestichis A. P. Tu. (Orchidese). 

Cestrinus (ass. (Aompositse ). * Ven sssreay (Hamwar, Grab- 
stichel) ; die Schuppen des Anthodium haben an ihrer Spiüse einen länglichen 
Anhang. 
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Cestruma L. (Solausae). Von xeöreoy (kammer), weil die Staub- 
faden in des Mitte einen Zahn haben, wodurch sie Aehnlichkeit mit einem ge- 
stiellen Hammer bekommen. — Keoroov des Dioscorides (IV. 1) ist aber eine 
Labiate, Sideritis syriaca oder Betonica Alopecurus und erhielt wohl seinen 
Namen von »sürgoy (in der Bedeutung von: Stampfe), weil der Blüthenstand 
in seinem äussern Umrisse Aehnlichkeit mit einer Stampfe hat. 

Cewerach W. (Polygodiacese). Arabisch oketerak. 
Cosrarin Acu. (Permeslisceae). Von cetra (Tartsche, Leder- 
schild) in Bezug auf die flache Gestalt und lederartige Consistenz dieser 
Flechte. . | 

Couthöspeora Fr. (Sphseriacoeae). Zus. aus xev9os (Lager; 
Höhle) und oxoo« (Same); das Perithecium steckt in einem blasig-fleischigen 
Höcker. 4 

Ceväallia Lac. (Loaseae). Nach Cevarıı. | 

Chahraena DC. (Compositae). Nach Domınıauz CHABRAX, 
Arzt zu Yverdun in der Mitte des 17. Jahrhunderts, Herausgeber von Bauhins 
Historia plautarum, Verf. der Stirpium icones et sciagraphia 1666. 

Chadara (Tüiacese). Name dieser Pflanze in Arabien. Art der 
Gattung Grewia. 

Chacemactis DC. (Compositae). Zus. aus zamvev (klaffen) und 
axrıs (Strahl) ; die Strahlenblüthen sind weit, fast zweilippig. 

. Chacnänthe Linvı. (Orchidese). Zus. aus xawverv (klaffen) und 
«v9 (Blüthe); die Blüthe ist rachenförmig. 

Uhsaenanmther» Rıcu. (Lythrariae). Zus. aus xaıvewv (klaffen) 
und @y9nex (Staubbeutel); die Antheren springen der Länge nach mit doppel- 

Chacenärrhinsum DC. (Persomnatae). Zus. aus zavsv (klaflen) 
und dıv (Nase), d. h. eine dem Antirrhinum ähnliche Gattung, deren nasen- 
oder schnanzenartiger Theil der Krong offen sieht. 

Chaenseärpus Nsck. (Bubisceae). Zus. aus zavav (klaffen) 
und x«exos (Frucht) ; die Frucht apringt an der Spitze auf, ihr einer Theil hat 
eine angewachsene geschlossene Scheidewand, ihr anderer aber eine zerrissene 
offene Scheidewand, beide Theile sind am der Spitze zweitheilig. 

Chaenömeles Lınoı. ( Pomacese). Zus. aus zavev (klaffen) 
und undov (Apfel, Quitie); die Frucht klaffı zuletzt auseinander. 

Chaenopleurs Rıcu. (Lythrariae). Zus. aus zawvsv (klaflen) 
und xisues (Seite, Rippe); die Sägezähne der Blätter stehen von einander 
ab, sind wimperartig und mehrrippig. 

Chaenontema Bentu. (Scropkularinese). Zus. aus zavev (klaf- 
fen) und oroua (Mund); die Krone hat einen sehr weiten Schlund. 

Chaerephylium L. (Umbelliferae) Zus. aus zayeay (yaudere, 
sich freuen) und puAloy (Blatt), d. h. blattreich, oder mit schönen, grossen, 
zum Theil auch wohlriechenden Blättern, 

12° 
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Chaetaeänthus Nsrs v.E. (Rkinantheae). Zus. aus zaıry (Haar- 
büschel, Mähne) und Acantkhus (s. d.); die Peseieolen * Kelche sind 
langborstig. 

Chaetachlaens Don (Compositae). Zus. aus za TERN, 
Mähne) und z4awva (Oberkteid); die Schuppen des Anıhodium in eine 
lange, krumm abstehende Borste aus. 

Chaetäectis DC. ( Compositae ). Zus. aus zarn (Mnarbüschel, 
Mähne) und axrır (Strahl); die Achenien des Strahls haben einen * einigen 
Borsten versehenen Pappus. 

Chaetäes Jaca. (Büttneriaceae), Von zary — die Staub: 
fädenröhre hat 8—10 unfruchtbare Theilstücke, die — ist mit Macheln be- 
setzt, der Stängel auch zuweilen gestachelt. 

Chaeltinthera Rz. Par. (Compositae). Zus. aus xaıry (Haar- 
büschel) uod ay9y7g& (Staubbeutel); die Antheren sind mit BErehINEten Schwän- 
zen besetzt. 

Chaetanthera He». u. Br. (Compositae * Wie‘ vorige Gattung, 
nur sind die Schwänze nicht geschlitzt. 

ChaetänthusR. Br. (Commelyneae). Zus. aus zatry (Fiaarbüschel) 
und «y9og (Blüthe) ; die drei innern Blüthentheile sind sehr klein und borstig. 

Chaetäria P. B. (Gramineae). Von za ‚Cmearknsehei); die 
untere Kronspelze hat eine dreitheilige Granne. 

Chaetephora Brınv. (Bryoideae). Zus. aus‘ yuırm (Aerbaschel 
Mähne) und gpege:vy (tragen); die Mütze ist rauhhaarig. 

Chaetium N. v. E. (Gramineae). Von zarn (MWähne); die Spel- 
zen haben Borsten. 

Chuetöbromus N. v. E. (Gramineae). Zus. aus zatıy (Mähne, 
Haarbüschel) und Bromus (s. d.); die untere Kronspelze na eine lange 
Granne. 

Chaetoealyx DC. (Pupfilionacese). Zus. aus xaırn (Haarbüschel) 
und xa4v£& (Kelch) ; der Kelch ist mit stachlig-borstigen Drüsen besetzt. 

Chaetoceärpus Scıres. (Styraceae). Zus. aus zaıry (Haarbüschel) 
und x@exog (Frucht); die Kapsel ist mit steifen Haaren dicht besetzt. 

Chaetochilus Vaur. (FPrimulaceae). Zus. aus xaıy (Hasrbü- 
schel) und zeulos (Lippe); der Saum der Krone hat Drüsen wmd- dazwischen 
Zähne , ferner stehen 3 antherenlose pfriemförmige Staubfäden daran. 

Chaetoerater Rı. Pav. (Amygdalaceae). Tus. aus zer‘ (Haar- 
büschel) und xoarre (Becher) ; das becherförmige Nectariam ist mit einem - — 
besetzt. 

Chaetoreyperus N. v. E. (Cyperaceae). Zus. mis ze — 
büschel) und Cyperus; eine zur Gattung Scirpus gehörende —— deren 
Biüthendecke 8-9 rauhe Borsten hat. 

Chaetogästra D. C. (Lythrariae). Zus. aus am (Haarbüschel) 
und yaorex (Bauch, Gefäss, Kapsel); der Eierstock hat oben Borsten, der kogel- 
formige Kelch ist aussen haarig. . 
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Chaetölepis DC. (Zythrariae). Zus. aus xaıry (Hasrbüschel) und 
Asxis (Schuppe); die Anhänge am Kelche haben einfache: steife Borsten. Ab- 
tkeilung der Gattung Osbeckia. 

Chaetsmium Ka. (Sclerotiaceae). Non zaury (Haarbüschel) : der - 
Sporenbehälter ist ringsum mit steifen Haaren besetzt. 

Chaetonychisa DC. (Paronychisae). Zus. mus zur (Hanrbüschel) 
Paronychia; die Kelchabschnitte endigen in eine Gramne. -Abikeihing der 
Gattung Paronychia (s. d.). 

Chatepäppea DC. (Compesiltae). Zus. aus zaırn (Haerbüschel) u. 
xzaxxos (Federkrone) ; der innere Pappus besteht aus 5 steifeh, rauhen Borsten. 

Chaetopetalum DC. (Zythrariae). Zus. aus zarn (Haarbüschel) 
und xeraloy (Blumenblatt);. die Blumenblätter verlaufen an der Spilse in eine 
Borste. ' 

Chaetöphora Scurx. (Nostochinese). Zus. aus :xarn (Haar- 
büschel) und gegerv (tragen); der Thallus läuft in feine, büschelarige Zweige 
au 
Chaetöphora Nourr. (Compositae). Zus. wie vorige Gallung = 
Chaetopappa. 

Chaetöpsis Grev. (Mucedineae). Zus. aus xaın (Hinarbüschel) u. 
&pıs (Ansehen, Aechnlichkeit); die Fäden, an welehen die Sporidien Mason, sind 
‚steif und straff. 

Chaetöspora R. Br. (Cyperaeeae). Zus. aus zur: (Hnerbiischel) 
und axopa (Same); an der Basis des Fruchtknotens stehen Borsten. 

Chaetespera Ao. (Nostochineae). Zus. aus xaırn (Haarbüschel) 
und 6xoea (Same) ; die Sporen laufen öfters in spinngewebeartige Fäden aus, 
die an der Spitze meisi in ein Bündel vereinigt sind. 

Chaetöstachys Benzu. (Lubiatse)) Lus. aus youry (Haarbüschel) 
und 6raxyus (Achre); die Hluthon stehen ugs und «ie Bracieen sind 
borstig. 

Chactostömma DC. (Iythrariae ): Zus. aus xaery (Haarbüschel) 
und oreaus (Kranz); der Kelchsaum ist aussen ıhit einem mus Bersien beste- 
henden Ringe besetzt. wa 

Chaetostevin (Compositae). Zus. aus — —— und 
Stevia; der Pappus besteht, ausser kurzen Spreublalichen, noch aus 1-5 rau- 
ken Grannen. Abtheilung der Getiung Stevie. 

Chaeteströmsa Cordaı (Scierofiaseede). Zus. au» za '(Haar- 
bäschel) und srowux (Lager); die Rinde des ass serkidlt in bleibende 
Haarbüschel. 

Chaetssus Bente. CAPOEIRER ). Von ve (Map); die Sipe 
lae sind vielborstig. 

Chaetsötricha DC. — Zos. aus xXxcæv, —8 und 
‚Ip (Haar); die Glieder der Hülse sind borstis, die: Borsten federbartig. 

Chaetötropis Krrn. (Gramineae). Zus. aus xaıryz (Mähne) ‚und 
rooxıs (Kiel); der Kiel der Spelzen ist mähnenartig behaart. 
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Chaetarus LK. (Graminese). Zus. aus xarn (Mähne) u. oso« 
(Schwanz); die untere Kolchspelze ist gegramt. - 

Challletia DC. (Terebinthaceae). Nack J. F. CuaıLıur au 
- Neufchatel, st. daselbst 1839. 

Chalturus Mncu». (Labiatae). Zus. aus zyary (Mähne) und odek 
(Schwunz). Abtheilung der Gattung Loonurus (s. d.). 

Chaixia Lar. (Scropkularinese). Nach Cuaıx, franz. Geistlichen 
und Botaniker, st. . . 

Chakiatella Cass. (Compositae). Südamerikanischer Nine. 

Chalärie W. u. Anw. (Papilionacene). Von xelapos (sehlälf); te 
Biäthentrsuben sind schlaff rispig. 

Chalärkum DC. (Papilionncese). Von zaisgos (schlait); die Bin- 
then bilden schlaffe Trauben. 

Chalärtum Porr. (Compositae). Von zalapor (schlaf); die Blü- 
thenköpfe sind klein und wenig blumig. 

Chäleas Loun. (Hesperideae). Von zaAxos (Kupfer); das Holz &e- 
ses Baumes hat kupferrothe Adern. 

Chaleceios DC. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Decandelle keine Auskunft. 

Chamabälanus- Rurır. (Papilimacewe), Tas. aus yanıcı (niel- 
rig) und Aadavos (Eichel); die Frucht ist eichelförmig und die mus et Ked- 
riges Kraut. == Arachis. 

Chamachbuzus DC. (Polwalacene), Zus. aus yarcı (medrik, 
klein, zwergartig) und Bunus, wegen der Ashalichkeit — Bläner mit denen 
des (grösseren) Buxbaumes. ac 

Chamasaceässisa Bazı. RER Zus. web zördeu Miete 2. 
und Cassia; Abtheilung der Gattung Cassin mir kleigen Tiuiwen: 

Chamsneoerasus T. (Loniceress). Bus aus zyandı ‚(kleii) wid 
xe0o«60s (Kirsche); die Früchte sind kirschenähnlich aber klein und der ‚Strauch 
ist ebenfalls klein. = Lonmieeora. 

Chamsaceistus Dow (Briceas). Zus anb — my w —4 
stus; eine niedrige, dem Cistus ähnliche Pflanze. 

Chamaeelema Mron. (Labiatae). Tus. dus yusıı (mitdtig) und 
xinue (Ranke); niedrige kriöckende Kräuter. ' vo 

Chamöäsecelinis Mint. (Zycopodiassae). Zus. mh zamıı (mikdeig) 
und Ay (Lager); liegt am Boden. : 

Chamateriste Bazın. (Cassteas). Au. mus wagen Fhlein, aled- 
rig) und crista (Kamm); das untere Kronblatt ist sehr gross und gewälle 

Chamsecyparis Srıcn (Strobiliazese). Lu. wm — (klein) 
und xuxa&eı0005 (Cypresse) ; gehört zur Gattung Cupressus. 

Uhamaecyparissine BC. (Oompositae) Bus us zemax (klein) 
und xuxagsöous (Cypresse); sieht seiner Blätter wegen wie eine kleine Cypresse 
aus. 





188 


Chamaoveytiwun LK. (Papilisnacene). Zus. zus xaıı (klem) u. 
Cytisus; Abiheilung der Gattung Oytisus. 

Chamsaedäphne Mirou. (Rubiaceae). Zus. mus aus (klein) u. 
dapyn (Lorbeerbaum) ; sieht aus wie ein kleiner Lorbeerbaum eder vielmehr wie 
Nerium, welches die Alten auch godedayweg nannten. 

Chamasaedäphune Boz2. (Eriesae). Wie vorige Gattung. 

Chamaedören W. (Paimae). Zus. aus zauss (klein) und dopv 
(Holz, Lanze); kleine Palmen mit schlankom, rohrartigom Stamme, 

Cheamüederis Monr. (Fuceidese). Zus. ms zauaı (klein) und 
Donıs (Tochter des Oceanus) ; kleine Meeralge. 

Chamiedryen Sen. (Bpireaseae). Zus. aus zaucı (klein) und 
#evs (Eiche); Sträucher mit Blättern ähnlich denen der Eiche. 

Chamäedrys T. (Labiataee). Wie vorige Gattung. 

Chamsnefintula DC. (Cassiene). Zus. aus zaumı (klein) und 
Fistula (Röhre, röhrenlförmige Frucht). Ahtheilung der Gattung Cassia mit 
kleinen Halsen. 

Chamasnelausiuma Desr. (Myrtaceae). Zus. aus xena: (klein) 
und Äsuxos (weiss); Sträucher mit weissen Blumen. 

Chamaclen T. (Rısaceae). Zus. aus za (klem) und din 
(Oelbsem); dieser Strauch trägt Blätter, welche denen des Oelbaums sehr ahn- 
lich sind. = Cneorum. Aamaulsı Diosc. ist Daphne olegides L. 

Chamaeledon LK. (EZricese). Zus. aus rapaı (klein) und Le 
dum; ein kleiner Strauch vom Ansehen des Ledum. 

Chamäeloon C. Baun. (Compesitae). Zus. sus zaucı (klein) u. 

Asay (Löwe), d. h. krautarige Pflanzen mit vielen Btachein und Haaren ho- 
setzt. na et sr theils Ohnndrilla Janooa, theils Atractylis gum- 
mifere. 

Chamäelinums DC. (Crweiferge), Abteilung der Gattung Ca 
melina (6. d.). 

Chamanelirium W. (Juncacee). Zun aus zuge (klein) und 
äsıguy (Lilie); kleine Pflanzen mit kronenaruger, Allätiexiger Blüthendecke. 

Chamacmels DC. 8. Chamaemelum, . 

Chamsemelänium Gino. (Violeogge). Tue aus zewea (klein) 
wnd Melaninm (s. d.). Chamaemelseium und Melanium DC. sind Abikailun- 
gen der Gattung Viola. 

Chamasmeles Lıimpı, (Pomacese). Zaun wma zus (ein) und 
unisc (Apfelbaum) ; ist nur straucharlig. 

Chamazımolum DC. (Composite). Zur avı za (klein) und 
syiov (Apfel); die Blüthe dieser kraulartigen Pfssza (Chamilln) siecht Ahnlich 
wie reife Aepfol. 

Chamsaemespilus DC. (Rosaceae). Zus. aus zent (klein) und 
Mespilus; Abtheilung der Gattung Pyrus, gehörte früher zu Mespilus. 

Chamäcmorus (Rosaceae). Zus. aus zaucı (klein) m Kaas 
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(Maulbeerbaum) ; Frucht und Blätter haben viel Achnliehkeit mit demen des mul. 
beerbaums, die Pflanze ist aber klein. Art von Ruhus. 

Chamsaemyoeos Bırr. (Aymeninae). Zus. aus zaeı — und 
auxys (Pilz); Abtheilung der Gattung Agaricus. 

Chamsenerlium T. (Unagnarise). Zus. aus zancs (klein) umd 
Nerium (s. d.); ähnelt dem Nerium, ist aber kleiner. 

Chammepeuce Pr. Arr. (Compositae). Zus. aus xaukı Ken) 
und xevxy (Fichte); die Blätter sind linearisch wie die der Fichte. : 

Chamßepitys T. (Labiatase). Zus. aus zauaı (klein) und xuruc 
(Fichte); das Pflänzchen sieht aus wie eine Fichte en miniature, besitzt auch ei- 
nen ähnlichen balsamischen Geruch. Dioscorides unterschied 3 Artem zeUNLRLrU;, 
die ersten beiden, welche hieher gehören, sind Ajuga Iva L. und Ajuga Chia 
oder Chamaepitys L., die dritte ist Passerina hirsuta L. 
Chamaeplium Warn. (Cruciferae). Zus. aus zansıı (klein) u. 
zAeıov (mehr) ; Abtheilung der Gattung Sisymbrium. 

Chamaerepes Sen. (Orchideae). Zus aus zaucı (klein) und 
gexsiv (repere, kriechen); die Pfanze kriecht an der Erde hin. ' 

Chamaeriphes Ponren. (Palnae). Zus. aus ze (klein) und 
eexeıy (kriechen),, in Berug auf den niedrigen Wuchs des Baumes, oder pur 
(Fächer), um auch zugleich die Gestalt der Blätter auzudeuten. = Chamzerops. 

Chamäerops L. (Palmue). Zus. zus. zameı (klein) und ga» 
(Strauchwerk); sie gehört zu den kleinen Palmen. 

Chamaerrhaphis R. Br. (Graminese). Zus. aus zancaı (klein) 
und gapıs (Nähnadel); die Blüthenstielchen sind kurz und neben .iarer — 
mit einer sehr langen Granne versohem. — 

ChamäerrhodesBune. (Rosaceue). Zus. aus Yazaccı (klein) u. — 
(Rose) ; kleine Sträucher mit rosenähnlichen, weissen oder purpurrothen Binntem. 

Chamseselädiuma C. A. Mer. (Umbelliferue). zu; zus zausı 
(klein) oxadioy (Sonnenschirm) ; eine kleine Schirmpflanze. -' 

Chamsesenna DC. (Cassieae). Zus. süs zaucı (klein) u. Benna. 


Abtheilung der Gattung Cassia mit niedrigern Sträuchern äls sie die ; Abthöileng 
Senna derselben Gattung enthält. 


Chamsesideritis Rcun. — ). Zus. aus zaucz (kei) und 


Sideritis; kleine früher zum Theil zu Bideritis gehöchuds Pllehren. Ab- 
theilung der Gattung Stachys. — 

Chamaesphacen Scunemk (Labiatae). Zus. aus xaut — * 
oyœxoc (Salbei); kleines jähriges, dem Salbei ähnliches Kraut. 

Chamaestephanum W. (Compositae). Zus. aus xeuat (klein) 
und orspavos (Kranz); die Scheibenblüthen sind sehr kurz.  ' 

Chamagröstis Borzu (Gramineae). Zus. aus zayıcı (klein) und 
Agrostis; ein sehr kleines Gras. 

Chamarta Euzı. u. Zarı. (Uinbelliferae). Name des Gewächses bei 
den Hottentotten. 

Chameränthomum Eure. (. Rhinanthese). Zus. aus zauas 
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(klein) und Eranthemum; steht dem Eranihemum schr int er zied- 
ziger, Bracteen und Bracteolen sind hlein. 

Chamira Tun». (Cruciferae). Name des PR am Cap. . 

Chamissse K. H.B. (Amaranteae). Nach Louis CHARLES 
ÄDELBERT von CHamısso, geb. 1781 auf dem Schlosse Boncourt im der 
Chempegne , Naturforscher, machte 1815—17 unter Ketzebue eine Reise um die 
Welt, lebte später im botanischen Garten zu Berlin und st. daselbst 1838. 

Chamissonis LK. (Onagrarise). Wie verige Gattung. 

Chamitis Sor. (Umbeliiferae). Von zrauaı me niedyige oder 
stängellose, rasenförmige Kräuter. 

Chamomillsa DC. ( Compositae). Zus. aus zaucı (niedrig) und 
sdov (Apfel), d. b. kleine runde Blüthenköpfe, welehe wie Aecpiel (Quitten) 
riechen. 

Chamörchis Rıcu. (Orckhidese). Zus; ans zammı u u. Or- 
chis. = Chamasrepes Spr. z 

Chänwpsasos Ruzen. ( Magmoliaceae). Nach — oder Tejampa, 
einem Distrikte zwischen cz und Cochinchina in Indien, wo dieser Baum 
za Hauso ist. 

Chämpie Ao. — Nach ‚Cuanrr, schrieb: Fiore genen 
Paris 1844. 24 

Chämptoum s. Camptoum. 

Ohantränsis DC. (Oonfervaceae). Nach Gıanop Cnınradns 
ams Besanqon, welcher 1802 über die Conferven arbeitete. . 

Chäos B. St. V. (Nostochinae). Von xaos (die Finsterniss, Untek 
welt), d. h. Pflanzen, welche im Fiastern, in’ der Tiefe der — wechsen. 

Chasspis s. Choaspis: 

Chapelieoris Rıcu. ———— Nach Crirzaren, Pranzösi- 
schem Naturforscher, der Madagascar bereiste. und auch diese Pflatize: mitbrachte. 

Chapelliera N. v. BE. (Gramineas). Wie vorige: Gattung. 

Chapmänia Torr. u. Gnar (Papiäiinucene). ‘Nach Dr. A. W. 
CuarmMan, der sich um die Flora von Florida verdient ‚machte. 

Chaptälie Vent. (Compositae). Nach Jean Ant. CLavp Cdar- 
FAL, Graf von Chantloup, geb. 1756 zu Nosarei, widmete sich der Medkin, be- 
schäftigte sich aber mehr mit Chemie und deren praktischer Anwendung in dem 
Sewerben; bekleidete mehrere hohe Aemter (war unter Napoleon auch: Staats- 
misister) und st. 1831 zu Paris. Schrieb über technisch - chemische Pe, 

Chaquepiria s. Caquepiria. —— 

Chärn Ac. (Uharacese). Von zape (Freude), d.h. cms —— 
welche Freude am Wasser hat, nur im Wasser tebt, . i 

Charachera "Fonsk. (Verbeneae). — — Neuie. — Lan 
tana L. 

Charäcikas (Eupkorbiaceae). Von xagas ——— ‚die Pflanze 
dient in Italien zum Einzäumen der Weinpflausungen. ' 

Chardiniea Dass. (Compositae). Nach Juan Omannın, geboren 
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4643 zu Paris, anfänglich Juwelenhändler, reiste zum Einkauf von Diamanten 
nach Ostindien, ging dann nach Persien, wo er 6 Jahre in Ispahan sich mis hi- 
storischen und geographischen Forschungen beschäftigte, kehrte 1670 nach Frank- 
reich zurück, reiste aber bald wieder nach Persien, von wo er nach 10jährigem 
Aufenthalte nach London ging und bevollmächtigter Minister des Königs vol 
England bei den Generalstaaten und Agent der englisch-ostindischen Compaguie 
ward. Er starb 1713 in London. Schrieb: Voyage en Persie. 

Charliänthus Don (Lythrariae). Zus. aus rap (Ammubh) und 
«v9os (Blume); hat schöne hochrothe Blumen. 

Charieis Cass. (Compositae). Von xapıss (anmuthig); hat schüne 
blaue Blumen. 

Charlwoedia Sweer. (Coronarise). Nach G. CharLeswoen, 
englischem Botaniker. 

Charospermum LK. (Confervacese). Zus. aus Chars und 
6xepuc_ (Same); hat ähnliche Sporidien wie Chara. 

Chearpentiera Gaupıcu. (Amaranteae). Nach Jen. FrıEpn, 
WILH. v. CHBARPENTIER, geb. 1738 zu Dresden, Bergbeamter, zuletzt Borg- 
hauptmann in Freiberg, st. 1805. Schrieb Mehreres über Mineralogie und. Geo- 
guosie. — Toussaınt pe CHuanremnrtien, Berzhaupimana in Schlesien, st. 
1847 zu Brieg; schrieb über Insekten. 

Chartölepis Cars. (Compoaitae). Zus. aus zagrnce (Bieit, Papier) 
und Aexıg (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodiam sind trocken (papierarlig). 

Chasällia Couum. (Rubiaceae). Nach D. Cuscar, Bemmten uf 
Mauritius, Naturforscher. 

Chäseanuma E. Meran (Scropkularinese). Von zaszavov (Musiee 
mit weit geöffnetem Munde), in Bezug auf das Ansehen der Biamenkrone. 

Chaseelytrum Dessv. (Gramincae). Zus aus zurzsıv (klaflen) 
und dioroov (Decke, Hülle); die Frucht liegt eßen in dem Speisen. 

Chasmöänthlium LK. (Örawinese). Zus was emp (offener 
Mand, Rachen) und «y9os (Blüthe); in demselben Sihne wie wwige Gattung. 

Chäsme Kneor. (Proteacese). Ven a (eMtner .— Rachen) ; 
die Bractoen stehen weit auseinander. 

Uhliamia Schorr — Von zer — Mwd, Be» 
chon); die Aniherenfächer stehen wreit auseinander. 

Chasmönme E. Mer. (Papikionaseas). Von zupumy (eflenen — 
Rechen) ; der Kelch ist zweilippig und weit geöffnet. 

Chasmöne Prsı. (Labiutse). Wie vorige Gang 

Chastenäea DC. (Lyihrariae). Nach Vicrorium DR CRASTE- 
mar, Pflanzenmalerin, eine zweite Merten; schmeb: Caltndvior de Fioie om 
Btades de Fieurs d’apres nature, Paris 1802-8. 

Chäte (Cucurbitacese). Aegyptischer Name. Art der Gaituag Ca: 
cumis. 

Chatelänisa Neck. (Üompesitae). Nach — JIao: ————— 
schrieb über die Corallorhiza, Basel 1760. u 
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Chaulmöogrea Rx». (Biraceae). Indischer Name. 

Chauvinisa B. Sr. V. (Uwaceae). Nach Framz Cuavvın, Bo- 
teniker und Professor zu Caen, gab mit Roberge heraus: Algues de la Normandie 
1827. 

Chaviesa Mia. (Piperaceae). Indischer Name. 

Chaydia Jca. (ÜUucurbitacese). Die Frucht heisst in Westindien 
Chayote. 

Cheilänthes Sw. (Polypodiaceae). Zus. aus zeılos (Lippe, Rand) 
und «y97 (Blüthe); die Fructifikationen stehen am Rande der Blätter. 

Chellocöeen Sarısz. (Cassieae). Zus. aus zeulos (Lippe, Rand) 
und xoxxos (Kern); die Halse ist an der Räckennaht geflügelt und die Samen 
haben eine Fadenschwiele. 

Cheilöpsis Moo. (Rhinantheae). Zus. aus zeddor (Lippe) u. owıe 
(Ansehen) ; die Krone ist einfippig. 

Cheilosa Bı. (Bupheorbiaceae). Von zeilos (Lippe, Band); das 
Ovarium ist an der Basis mit einem krugartigen Organe umgeben. 

Cheflöseyphus Corva (Jungermannieae). Zus. aus zeıRos (Lippe) 
und dxvpos (Becher) ; das becherförmige Involncellum ist fast zweilippig. 

Cheilösporum Deciısn. (Fioridene). Zus. aus zeiäor (Lippe, 
Rand) und droex (Same); die Oeramidien befinden sich am oberen Mande der 
Lappen der Thallusglieder. 

Cheilyetis Rırım. (Labiatae). Zus. ans xedos (Lippe) und sr 
(Wiesel), in Bezug auf die beiden lintenföormigen Lippen ‚der Htone. 

Cheiradopleetrum Scıuaven (Ürchideae). Zus. aus xeeac 
(Riss, Verletzung) und =Anxreov (Stachel); der — Sporh des — ist 
nach vorn eimgebrochen. 

Cheiranthera Cunn. (Pittosporeae). Zus. aus zei (Hand) and 
«vSyea (Staubbeutel); die 5 Antheren verglich der Verfasser mit den 5 Fingern 
der Hand. 

Cheirsnthodendren Lırn. (Bombaceae). Zus. ‚aus x: (Hand), 
av9os (Bluthe) und devdeov (Baum) ; ein baumgrtiges Gewächs mit Blüthen, de- 
ren 5 Staubgefässe an ihrer Basis verwachsen sind, sich oben auseinander bege- 
ben und etwas krümmen, so dass sie einer geölfneten Hand ähnlich sehen. 


Cheiränthus L. (Crwiferse). Zus. aus x (Hand) yad av9or 
(Blüthe) , d. h. eine Pflanze, welche man ihrer schünen, angenehm warhenden 
Blüthen wegen gem in der Hand hält. N 

Cheirl Dener. (Geweiferae). Vom arabischen kbsyri (eine Pflsnze 
mi reikken wohlrischenden Blumen). 

Cheirinis LK. ee): Von Cheiri (es. d.), eine dieser 
ähnliche Pflanze. 

Cheiröides DC. (Crueiferae). Zus. aus Cheiri und eidev {äkn- 
ich seyn), gehört zur Gattung Cheiramthus, wozu auch Cheiri. j 

Cheirölophus Cass. (Compositae). Zus. aus ze (Hand) 
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und Aopos (Busch); die Schuppen des Anthedium endigen in einen handähnlich 
gewimperten Anhang. 

Cheiropsis DC. (Ranunculacene). Zus. aus ze (Hand) und 
Opıs (Ansehen). Unter der Blume befindet sich eine zweiblätterige Halle, welche 
jene wie zwei Hände einschliesst. 

Cheiropsis C. A. Mer. (Cruciferae). Zus. aus Cheiranthus 
und oc (Aechnlichkeit); dem Cheiranthus ähnlich. 

Cheirsspora Move. (Uredineae). Zus. aus ze (Hand) und — 
(Same), in Bezug auf die Form der Sporidien. 

Chetröstemon Hs». Brr. (Bombaceae). Zus, aus zei (Hand) u. 
oryuov (Staubgefäss) , gleichbedeutend mit dem Synonym mit Cheiranthodendron. 

Cheiröstylis Bı. (Orchideae). Zus. aus zeee (Hand) und orvlor 
(Griffel); die Columna ragt rüsselariig hervor und hat Abschnitte, die auf dem 
Rücken höckerig sind , wodurch sie das Ansehen von Fingern bekommen. 

Chelidomiuma L. (Papaveraceae). Von zeiıday (Schwalbe); als 
Ursache dieses Namen» gibt Plichas an, die Pflanze blühe bei Ankunft der Schwal- 
ben und welke bei ihrem Wegzuge; auch gebrauchien die Schwalben dieselbe 
als Augenmittel. Die Alten unterschieden 2 Arten zeÄsdovıoy, die grosse ist un- 
ser Ch. majus, die kleine ist Ranunculus Ficaria. 

Choelenänthus Grisszs. (Gentianeae). Zus. aus zelovy (Schild- 
kröte) und «v90s (Blume); die Krone ist länglich rund und weit, so dass ihr 
Aeusseres dem Panzer einer Schildkröte ähnlich sieht. 

Chelöne L. (Scropkulariseae ). Von zeiuny (Schildkröte); sie 
Oberlippe der Krone ist gewölbt wie der Rücken einer Schildkröte. 

Cheilösperum DECAISM. (Fiorideae). Zus. aus xedos (Lippe, 
Rand) und oxoex (Same); die Ceramidien befinden sich am obern Rande der 
Lappen der Thallusglieder. 

Chemmnitzia Enot. (Confervaceae). Nach Jos. CHEMNITZIUS, 
der 1652 ein Verzeichniss der um Braunschweig wachsenden Pflanzen schrieb. 

Chenoeärpus s. Chaenocarpus. 

Chendlea Tuunss. (Chenopodeae). Das yeadene Chenopodium. 

Chenoploura s. Chaenopleura. 

Chenopsdium L. (Chenopodese). Zus. aus xy (Gans) und 
xodıov, xzovs (Fuss), wegen der ähnlichen Form der Blätter. 

Chenörrkinnm s. Chaenarrhinum.' 

Cherameis Ruru. (Eupkordiacese). Malniischer Name: - 

Cherins Cass. (Compositae). Das veränderte Bichenia‘ 'Abthei- 
kung der Gattung Chactanthera, wozu auch Bichenta gchöm: 

Cheorlerisa Hırr., L. (Caryopkjkiacene ). Nach Iuayw Menky 
Cuunten, Botaniker des 16. Jahrhunderts 'aus Basel; ‘suintels mit‘ seinem 
Lehrer und Schwiegervater, Joh. Bauhin: Prodromus historiae: phiskleruiu‘ gb 
neralis nevae 1619, ferner Historia planterum nniversuäis: A#hl. :- 

j Chesneya Lmpr, ——— Naoh OunmNAæ, en 


a re: 
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Oberst, der an der Spitze der Expedition stand, welche 1835 den an und 
Tigris untersuchte. 

Chevreülfia H. Cass. sn, ‘Nach Miensı Eve. Cux- 
VREUL, geb. 1786 zu Angers, Chemiker, besonders verdient um die Chemie 
der Fette, auch um — u. a. chemisch-technische lebt noch 
in Paris. 

Chiaständra Bentn. — Zus. aus xoroc — und 
&vye (Mann); die obern Staubfäden sind herab-, die untern hinaufgebogen, so 
dass sie sich kreuzen. 

Chiazospermuna Bernu. (Fumariacese). Zus. aus yualır 
(kreuzen) und 6reouz (Same); die Samen sind vietkanüg und zeigen, von 
oben und unten gesehen, die Form eines Kreuzes. 

Chien (Bignoniacese ). Name dieses Gewächses am Orinoko. Art 
der Gattung Bignonia. 

Chiecäse (Amygdalacese). Name dieser Frucht der Prumus- Art in 
Carofina. 

Chichaen Prsı. (Sterulieae). Heisst in Südamerika Ehtcha. 

Chickrassia s. Chukrasia. 

Chiecoinäea Comm. (Ruhiaceae). 

Chilechiuma Rar. s. Echiochilon Desf. 

Chiliadenus Cass. (Compositae). Zus. aus zıltor:ftausend) und 
adyv (Drüse); die Blätter und Stängel sind öfter mit Drüsen besetzt, — äte 
Achenien haben deren an der Spitze. 

Chiltänthus Burcn. (Verbenaceae). Zus. aus zıdsı (Mmusend) 
oder zeulos (Lippe) und av9os (Blüthe) ? 1 

Chiltophyllum DC. (Eomposttae). Zus. sus zuısı ‚(tausend) 
und 9„uviAov (Blatt); die Blätter sind 2-3mal fiederspaltig. 

Chillötriehum Cass. (Compositae). Zus. aus zılıoı (tMusend) 
und 9e:& (Haar); der Fruchtboden hat linienförmige, oben bebartete Eu 
blauchen, und der Pappus zahlreiche feine Borsten. 

Chiimörlia Hımır. (Biracese). Indischer Name. — 

Chiloeärpus Bruns (Apocyneae). Zus. aus xeoç (Lippe, Rand) 
und xaexos (Frucht) ; die Samen sind in Hans, welche ven den Wänden der 
Kapsel herrühren, eingehällt. 

Chilöchloa P. B. (Gramineae). Zus. aus zer (Fatter) und 2 
(Gras); ein gutes Futtergras. Gehört zu Phleum. 

‘Chiledie R. Br. (Labiatae). Von zeılos (Lippe); die obere Lippe 
des Kelchs ist gansrandig, inwendig querrippig, die untere halbzweitheilig. 

Chiloglöttis R. Br. (Orchideae). Zus. aus zeudos (Lippe) und 
ylorrız (Zunge); das Labellum hat an der Basis einen zungenartigen Anhang. 

Chilogrämma Bt. (Polypodisceae ). Bus aus zeudos (Lippe; 
Rand) und yoauux (Linie); die Fruchthaufen Iaufen an beiden Rändern des 
Wedels linienartig hin. 


Chilöpsis Don (Scrohularinese). Zus. aus zeulos (Lippe) und 
Oypıg (Ansehn); die Krone ist zweilippig. 

Chilopteris Prsı. ( Polypodiaceae). Zus. aus zeulos (Lippe, 
Rand) und Pteris (Farnkraut); die Fruchthaufen stehen am Rande der 
Aederchen. 

Chiloschista LinoL. (Orchideae). Zus. aus xedos (Lippe) und 
Oxı0ros (gespalten); das Lahellum ist zweitheilig. 

Chiloöseyphus Corvı (Jungermannieae). Zus. aus xeudlos (Lippe) 
und 6xupos (Becher); das becherförmige Perianthium ist tief dreitheilig oder 
zweilippig. 

Chilostigmn Hocusr. (Scropkularineae). Zus. aus zslos (Lippe) 
und Orıyuc« (Narbe); die Narbe hat 2 Lamellen. 

Chilurus R. Ba. (Proteaceae). Zus. aug zes (Lippe) und ovox 
(Schwanz); die Blüthenabschnitte sind geschwänzt. 

Chimäphils Prsu. (Ericese). Zus. aus zen, em (Winter) 
und 9„uleiv (lieben); die Blätter bleiben auch im Winter grün, können die 
Winterkälte vertragen. 

Chimärrhis Jcau. (Rubiacese). Von —E ee): die 
Pflanze wächst auf Martinique am Ufer der Ströme. 

Chimäza R. Br. = Chimaphila. 

Chimenanthus Lınvı. (Nyctagineae). Zus. aus yeayımv (Win- 
ter) und «v9og (Blüthe); blühet sehr zeilig, noch wenn es Winter ist. 

Chimöphiise = Chimaphila. 

Chimie Scurzs. ( ? ). Nach dem italienischen Botaniker Lucas 
Csını im 16. Jahrhundert, benannt. 

Chieeöces L. ( Rubiaceae ). Zus. aus zuwv (Schnee) und xoxxog 
(Beere) ; die Beeren dieses Strauchs haben eine glänzend weisse Farbe. 

Chiedeeten Acn. (‚Porinese). Zus. aus xwy (Schnee) und dexror 
(angenehm) ; wächst an Baumrinden im nördlichen Amerike. 

Chioögeneos Sırıss- (Äriceae). Zus. aus xıwy (Schnee) und ya 
vasıy (entstehen); Sträucher, welche meist im hohen Nerden yon Amerika vor- 
kommen. 

Chionächne B. Br. ( Graminese). Zus. aus. zur (Schnee) und 
&xyn (Spreublätichen); die schneeweisse Frucht ist nicht, ‚wie bei der nahe 
stehenden Gattung Coix, von einem harten Involucrem, sondera vom der nntern 
Kelchspelze der weiblichen Aehrchen umgeben. 

Chionänmthus L. (Jasmineae). Zus. aus xıay (Schnee) und 
«@y9og (Bitithe); Sträucher, welche meist im aördlichen Amerika vorkommen. 

Chiome DC. (Rubluceae). Von zımy (Sphume); die Blüthen sind 
schmee weiss. 

Chienolaene DC. (Lompositse ), Zus. yus ze (Schnee) und 
xAcıye (Oberkleid) ; die Schuppen des Authodium sind schneeweiss. 

Chionolepis DC. (Compositae). Zus. aus xwy (Schnee) und A» 
x; (Schuppe); in demselben Sinne wie vorige Gatlung. 
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Uhisnöptere DU. (Compesitae). Zus. mis zu (Kelmee) und 

xregov (Flügel) ; der Pappus ist mehrreihig, schneeweiss und hat lange, achan 
a: Borsten. 

Chionestemma DC. (Compositge). Zus. aus zusy (Solinee) und 
Grsumez (Kraus), in Bezug auf den die Achenien krönenden weissen. Pappus 
und das weisse Anthodium. 

Chienotria Jca. (Hesperidene). Von vv u die Beere 
ist mit einem weissen mehligen Marke angefüllt. 

Chiömyphe Tuıen. (Ayssacese). Zus. aus xy (Schnee) und 
upy (Gewebe); die Fäden bilden ein schneeweisaes Gewebe. 


Chirsta Hamınt. (Scropkularineae). Indischer Name. | . 
Chireeärpus R. Br. (?). Zus. aus zuge (Hand) und zeamer 
(Frucht). 


Chirsmia L. (Gentianese). Nach dem Centaur Cuınom, Sohn des 
Saturn und der Philyra, ausgezeichnetem Arzt und Kräuierkenner, jebte in 
Thessalien unter den sogenannten Centauren. Sain Name, kommt ven zeug 
(Hand) , und bezeichnet seine Geschicklichkeit in der Chirurgie: _ 

Chiropetalume Juss. (Euphorbiaceae ). Zus. aus zug (Hand) 
und xzsraley (Blumenblatt); die Lamina der Blumenblöiter. iss handähnlich ge- 
theilt. 

Chisochestum Bı. s. Schizochitan Spr. 

Chitönia Don (Lythrariae). Von zıraov (Kleid, Hülle); die Spamea 
haben einen feuerroihen feischigen Ari. 

Chitonis Mec. Seas. (Zyyopkyiisae). Von zıray (Kleid, Halle); 
die Klappen der Kapsel haben einen, breiten Flügel. 

Chitria Sriıcu (Berberideae). Heisst am Himalaya kitra. P 

Chliaenöohelus Cass (Lowpositae). Zus ans zicuras (Kleid, 
Hülle) und Bailsıy (werfen); die Schnppen des Anthodium fallen sehr bald ah, 

Chlamydia Girrn. (Coronariae). Von xiauus (Kleid); die Faser 
dient, wie Flachs, auf Neuseeland zur Verferiigwng von Zeugen. = Phopr- 
mium. 

Chlamyjdiuma Convoı (Marehantiaoene). Van zianug (Kleid, 
Hülle); die Fructificationen sind in Hüllen eingeschlessen. 

Chiamydephora Eununs. ( Compesitae). Zw. aus xiauvg 
(Kleid) und gegerv Airagen); das Antkodium bat —. stehende $ahuppen, 
der Pappus ist lang, häutig, ohrförmig. 

Chlamyspernmsa Less. (Compositae , Zus aus zyiauug (Kleid, 
Halle) und oxepuc (Same); die Achenien haben 2 grosse häutige Flügel. 

Chlamysporuma Sırısa. (Corogariae). Zus. ame ziamus (Kleid) 
und Oaop« (Same); die Samen sitzen am innern Rande ‚der becherförmigen 
Strophiola. 

Chlidänthus Here, Lıinpı. (Narcisseae). Zus. aus xAıdy (Prunk) 
und «v9os (Blume), wegen der schönen Blumen. 

Chloanthes R. Br. (Verbenaceae). Zus. aus zAo« (Gras) und 
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@v805 (Bleme), die Blumen, ursprünglich gelb, werden. dureh Trocknen 
grünlich. 

Chiseerum WırLo. (Commelyneae). Von xiosoos (grün); die Biat- 
ter und das äussere Perigion sind grasartig. 

Chlerdiea Linor. (Orchidese). Von xAoıadns (grasertig) ; — 
mehr einem Grase als einer Orchidee. 

Chieöpsis Br. (Coronariae). Zus. aus ziocx (Gras) umd dp (An- 
sehn) ; die Blätter sind grasartig. 

Chlöera L. (Gentianese). Von ziwpos (grün, gelbgrim, Page), 
die Blüthen haben eine grünlichgelbe Farbe. 

Chloräes Linor. (Orchideae). Von ziwpos (gelbgrän); die Bit, 
then sind weiss, grünlich, gelblich oder safranfarbig. 

Chloränthus Sw. (Loranthese). Zus. aus xAwpos (gelbgrün) und 
&y9os (Blüthe); hat gränliche Bluihen. 

Chleräster Hıw. (Narcisseae). Zus. aus xAwpos {gelbgrün) nd 
döryp (Stern) ; hat grüne Blüthen. 

Chloridiam LK. (Mucedineae ). Von xiwgos (gelbgrün) ; ; das 
ganze Pflänzchen ist gelbgrün. 

Chlöris Desv., Sw. (Graminese). Von zAweos (gelbgrün); hat 
grünliche Blüthen. 

Cloreesceum Fr. (Nostockinge). Zus. aus zAueos (grünlich) und 
xoxxos (Kern); hat grüne kugelige oder elliptische Körnchen. 

Chloroeöden Bentz. (Ericeae). TZas. aus xiwoos (gelbgrän) 
und xad@vy (Glocke); mit gelbgrünen glöckenförmigen Blüthen. 

Chlorönmyren Pers. (Guttiferae). Zus. aus  xAopor (grimlich- 
gelb) und wvoov (Balsam); enthält einen grümichgelben Balsam. 

Chlerönitum GaizLon. -(Confervacese). Von xiopos (grünlich) ; 
die Fäden sind mit einer grünen Masse angefällt. 

Chleröphors Gauvicn. (Ürticeae). Zus. aus +Awoeos (grünlich) 
und gzspe:y (tragen); das Holz ist gelb, und dient zum Färben. = Morus 
tinctoria. 

ChlorSöphytum Ker. (Coronariae). Zus. wus xAweos (grünlich) 
und ꝓuroy (Pflanze); die Blätter sind schöh grün. 

Chloröphytuma Poır (Rudiaceae). ‘Wie vorige Gattung. 

Chlorösa Bı. (Orchideae). Von xAweos (grün); die Bitthen sind 
grün. 

Chleröxylonm DC. (Hesperidear). Zus. aus ' zAugor (gelblich, 
“gränlich) und &v4ov (Holz); hat gelbliches Holz. 

Chloryllis E. Mer. (Papilionaceae). Dus. aus xAsooc' (gelbgrün) 
und iA2os (schielend; aussehend); die Fahne der Krone ist grün, der Nachen 
gelbgrün. 

Chnoöphorsa Kıvır. (Polypodiaceae). Zus. aus xvoocç (wolliges 
Haar) und gegeıv (tragen); die Decken and aus den ‚maren ang Sehuppen des 
Fruchtbodens gebildet. ve 





198 


Choäspis Grır (Touferoacene). Zus. ums zoy (Ansgiestung) und 
«6x (Schlange); die Kügelchen sind in sohlengenartige Windungen gestellt. 

Cheirsmyces Virran. (Iycoperdacese). Zus. aus z0:05 (Schwein) 
wad uvens (Pils); wird ven den Schweinen gefressen. 

Choisya K. H. B. (Rutaceae). Nach J. D. Cuoısr, reformirtem 
Prediger und Professor der Philesophie in Genf; schrieb unter andern: Prodro- 
mus d’une monographie de la familles des Hypericinses, 1821; Convolvulaceae 
orieniales 1834. 

Chökhresal Caunvr. (Iyihroriae). Indischer Name. 

Cheomrelta Jca. (Rubiscene). Nach Pızanz Juan Barrisr 
CHuomeı, geb. 1671, Arzt Ludwigs XV., Botaniker, st. 1740 zu Paris; 
schrieb: Abrögö des plantes usuelles. — Sein Sohn Jeam Barrısr Lovıs, 
ebenfalls Arzt und Betaniker, st. 1765. 

Chomelis Scoor. (Bebiacese). 

 Cheomotis Fı. Frvm. (Aguifoliacene). 

Chemiseärpem Corvı (HMarchantiacese). Zus. aus xoucov (Kopf- 
haut sammt den Haaren) und ER (Pracht) ; die Kapsel springt in vielen 
Lappen unregelmässig auf. 

Chöna Don (Bricese). Von xwyy (Trichter), in Bezug auf die 
Form der Blüthe. 

Chendoedönären Rz. Pıv. (Menispermeae). Zus. aus zovdoos 
(Knorpel, Korn, Knoten) und devdeov (Baum); die Zweige sind überall mit 
Knoten bedeckt. = Cocculns De. 

Chondrächnme R. Br. (Uyperaceae), Zus. aus zovdoor (Knorpel, 
Korn) und «yyn (Spreublättchen); die Schuppen der Aehren sind knorpelig. 

Chondrächyrum N. v. E. (Gramineae ). Zus. aus xzovdpos 
(Knorpel) und ayueov (Spreu); die Speisen haben vortretende Nerven. 

Chöndria Ac. (Floridese). Von xovdeos (Knorpel, Korn); diese 
Alge ist mit körnigen Erhöhungen besetzt und von knorpelartiger Ceusistenz. 

Chondrille L. (Compositae). Von zovdpos (Knorpel, Korn, Kno- 
len); die Wurzel ist knotig, secernirt auch einen Mildhsaft, der sich in Kru- 
men auf derselben absetzt. 

'Chendretärpus Nurr. (Aruliacese). Zus. aus zovdeos (Knor- 
pel, Knoten) und x«@gxos (Frucht); die Früchte sind mehrrippig und von knor- 
peliger Consistenz. 

Chondrolaena N. v. E. (Gramineae). Zus. aus zovdees {(Knor- 
pel, Knoten) und Aawva (Oberkleid); die Kelchspelzen sind knorpelig und an 
der Basis schwielig. 

Chondrepetalum Rorrz. (Commelgneae ). Zus.: aus xovdoes 
(Knorpel) und xeraiov (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind spelzig, zähe. 

Chondrophyllum Bunce (Oentianese). Zus. aus (Knorpel, 
Knoten) und Yviloy (Blatt), in Bezug auf die Struktur der Blätter. 

Chondrösea Hıw. (Sazifrageae). Von xovdoos (Knorpel); die 
Blätter sind lederartig oder etwas fleischig, bleibend. 


| Wie vorige Gattung. 
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Chondrsginma Disı. (Eraminene). Van aoviang (Baetpel, Kno- 
ten); die Speisen haben stark vorirelonde Rippen. 

Chondrespermam Wut. yYJasıminese). Zus .aus zovdoos 
(Knorpel, Knoten) und oxeeua (Same); ia des Er (Engl. — a. 3346) 
ist „ser der Same nicht ‚beschrieben. 

Chendrus Laux. (Fionideae). Von — (Aorpel, Kuga), 
Bezug auf die knarpelig-aähe Cgasistenz dieser Algen. 

Chonemörpha Don (Apocyneae). Zus. aus zayy (Triehis) and 
uoopy (Gestalt) ; die Kzone ist inchienfarmig. 

Chöonta Mouın. (Polgpodiaceae). Chilesischer Name. 

Chörda Leon. (Hucoidene). Von. zogdy (Darm, TERROR) Che 
lange ruthenförmige, hohle Anste, - 

Chordaria LK. Gleichbedeutend mis dem — Chorda. 

Cherdaria Ac. (Fucoideoe). In derselben Bedemsung wie Chorda. 

Chordostyliuma. To». ( Aucedineas ). Zus. ays zeig (Darm) 
und srulor (Stel), mit hoblam Stielchan. 

Cherotrum.R. Er. (Santplacege)- Zus. er aweons (Baym) ung 
yrooy (Bauch); d. h. die Antheren sind 4füchrig und Aklappig (sind sehr g4- 
räumig) , auch sind die Ahsahnite der Blathendackr gewöh, 

Chorilaena Enoı. (Diosmeae). Zus. aus zwoıs (ohue) npd Aaure 
oder zlang (Pherkleid) ; die Bläkhen haben kein Iyaaliszpe- 

CheriophylUum Gars. (Gentionege), Ins, aus zgosoy (Klamt, 
Leder) und YuAlov (Blatt); die Blätter haben eine ledezartige Canalsienz. 

Cheripetslum DC. (Sapalargas). Tus. ms apikey (rennen, 
absondern) und xaradar. u die Kronhläkter. feier eina nach dem 
andern ab. 

Chorisia — ( Bombasane)- Nach Lramie CHonis, gs- 
4796 zu Jeknterinoslaw in Kleinruasland, Zeichner und Lühggeaph. hegleitete 
1813 Mazschall v. Biehermein als hotanischer, Zeichner pach Aem Kankasıs und 
O. v. Kotzebue auf seiner zweiten Reise am die Welti(i4Br—-1ß), wp er viele 
‚Gegenden zeichnete, die er lithographirt ‚herausgah. 4827 ;unigcpahm, er eine 
neue Reise nach Südamerika, um seine Sammlung von ‚Partraite aller Natignen 
zu vervollssändigen , werd aber mü dem Briten Handersog am 2% dr 1828 
hei Veracruz von Bänbern ermordet. 

Chorisis DC. (Compositae). Von zweicız (Trenpung); ; .die Bauer 
stehen am Stängel weis von eingader enjfernt. 

Cherisnan Dox = Ohbsrisis DC. 

Chorisma Lınoı. (Geraniaceae). Von xweıöung (Trennyng); van 
den 7 fruchtbaren Staybfgden sind die beiden unter frei, geirennt von den 
übrigen. 

Cherispermusm R. Ba. (Cruciferae). Zus. as zwpigsy (tren- 
nen) und Oxsgua (Same); jeder Same ist in eine eigene Ahtheilung der Schoje 
geschlossen, 





Cherispeyn DL. (Cruseiferae). Zus. aus zuweıley (dtemnen) und 
6xzogx (Same). = Chorispermum. 

Uhoristachys Enor. (Tiypeieae). Zus. aus zopaime (absondern) 
und öraxvs (Achre); die Bimmen stehen (ebgesondert von den Blättern) in ei- 
nor Achre beisammen. 

Christen Tuns. (Compesitse). Von xweiöras (getrennt); der Frucht- 
beden kilde} 2 Dreiecke. Kehört zu Didelta. 

Ukoristen Banta. ( Rubiacese ). Von zwgioros (getrennt); die 
Kapsel theilt sich in 2 Knöpfe. 

Chezsetylis Hınv. (Bauifrayrae). Zus. ems zugegser (Brennen) 
und #rules tGriel); die anfangs verbundenen Griffel treunen sich später von 
einander. 

Choerizüändra RB. Bn. (Cyperacese). Zus. mis yapılav (keines) 
und avyre (männliches Organ); das einzige Staubgefäss steht innerhalb einer 
Sehuppe und ist dadurch vom dem Pistill geiremnt. 

Chorizänthe R. Br. (Polygeneae). Zus. aus zwpılsv (tvemmen) 
und &w9y (Blume); jede Blüthe ist in eine besondere klulle eingesehlossen. 

Chorezema LaB. (Cassiege). Zus. aus xopos (Kreis) und yua 
(Fahne) ; die Fahne der Krone ist zugerundet. 

Chotschisa Or. ». Conp. (Labiatse). Nach dem böhmischen Gre- 
fen Karı v. Cuorzcx, geb. 1783, verdientem Staatsmann, u. a. auch Be- 
günstiger des Kartoffelbaues. 

Choupalom Ar. (Ericede). Malsiischer Name. 

Chrestn Anrın. (Osmposiise). Von zoröros (heilsam, nislich, von 
xeyad, in Bezug auf ihre Anwendung als Wermmittel. 

Christia Möncu (Papilionacese). Nach Jos. Lupw. Curisrt, 
geb. 1789 zu Ochringen, seit 1779 Pürrer zu Rodheim, daun zu Kronberg bei 
Frankfurt a. M., st. 1813; beschäftigte sich viel mit Landwirthschaft. 

Christiäna DC. (Tiüiscese). Nach Caurısrıam Smiren, dem 
unglücklichen Entdecker dieses Gewächses in Congo. 

Christiänmia Pası. (Binaoese). Nach Curısriawnte.. 

Christims Rır. (Rubiacene). 

Christinännla Dennst. (Laurinsae). Nach Dr. Carıstmann 
sa Urach in Württemberg, Mitasbeiter des Linnöischen Pflanzensystiems, wel- 
ches 1777—88 zu Nürnberg in 44 Bänden — (die ‚euien 7 Bände von 
Panzer). 

Christopherläse T. (Banunculacese). Pflanze des Sr. Curı- 
storHoRus (eines berühmten Märtyrers nach den Erzählungen der Legende) ; 
zus. aus 7070706 (streng, stark) und peosıv (bringen) oder yoga» (Wagen) 
sc. eis rov Javarov, d. h. eine Pflanze, welche den sie Geniessenden unfehl- 
bar zum Tode führt. ° 

Christya Hanv. (Apocymeae). Nach Curıszr. 

Chroilema Bsanu. (Compositae). Zus. aus zooa (Farbe) und 
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eliyuc (Hülle); die Ränder der Anthodienschuppen sind.purpgırfarbig , die 2 
ben Blüthen bekommen später ebendieselbe Farbe. 

Chromochäcta DC. (Compositae). Zus. gus zes ade) und 
xaırn (Mähne); der Pappus ist tief röthlioh-eimmidarbig. 

Chromöchiton Caſss. (Compositae). Zu. aus xewua: (Farbe) 
und zırwy (Kleid); das Anthodium ist gefärbt. 

Chromolsena DC. (Composilse). Zus. aus zeuua (Farbe) und 
xicıya (Oberkleid); die Schuppen des Anthedium sind an der — ge- 
färbt. on 

Chreomdlepäis Bunth.. (Compositae). at ‚aus zeames (Farbe) 
und Zexss (Schuppe); die Spreublätiches des Fruchtibodens sind an der Spitze 
gefärbt. 

Chremosperikum Conan. (Mecedinese). Zus, aus zo (Farbe) 
und 6xopx (Same); die Sporidien sind gefärbt. 

Chromostegia Benzu. (Ericese). Zus. aus zewma (Farbe) und 
oreyn (Decke). 

Chronänthus DC. (Cassieae ). Zus. aus — (dauern) und 
«v3; (Blüthe), die Blüthe halt sich lange am Stamme. 

Chroenosblum DC. (Crassulacese). Zus. aus xpowog (Dauer) und 
Acæcdv (leben); die Pflanze (eine Abtheilung. der Gattung en ist stets 
grün und voll Lebenskraft. 

Chronopäppus DC. (Compositae). Zus. aus xdoroc (Bis und 
xaxxos (Federkrone); der Pappus bleibt stehen. 

Chronssemium Ss. (Papilionacese). — aus. zeevoc (Dauer) 
und önueioy (Zeichen, Fahne), d. h. die Blüthen fallen nicht ab, bleiben nach 
dem Verwelken säzen. 

Chroslepun Ac. (Byssaceae): Zus. aus zooev " (chen). und ...äe- 
xos (Rinde, Schuppe); dieser Pilz bildet farbige (grüne, reihe, gelbe) Ueher- 
züge auf Steinen etc. 

Chrosperma Rır. ( Juncese ). Zus. au vowux (Farbe),  xeus 
(Haut) und oxeouu (Same); die Samen sind häutig und reih. 

Chry)sa Rarın. (Ranunculaceae). Van u hat 
eine gelbe, zum Gelbfärben benutzte Wurzel. 

Chrysactinium Kur. (Compositae). Zus. ums — Eola. 
farbig und axrır (Strahl): mit goldgelben Strahlenblumen. 

Chrysanthellinsa Cass. (Compositae). Zus. aus yovooiy Kali 
farbig), &v9os (Blüthe) und #4sıw, ide (häufen), also mit zahlreish.zusam- 
mengedrängten goldfarbigen Blüthen. 

Chrysanthellum Rıcu. (Compositae). = Chrysanthellina. 

Chrysänthemum T., L. (Compositae). Zus. aus zovooog (golds 
farbig) und av9ewov (Blüte). 

Chrysänthum (äriceae). Zus. aus xevcous (goldfarkig) und 
av9os (Blüthe). Art der Gatlung Rhododendron. 

Chryseis Cass. (Coupousitae). Von Cunxszs (Priester des Phoebus 
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Apollo), d. h. die Pflanze hat gelbe Blumen und gleicht hierin dem Phöbus 
d. i. der Sonne. 

Chryseis Lınoı. (Papaveraceae). Wie vorige Gattung. 

Chryseum DC. (Umbelliferae). Von xeudeog (goldfarbig) ; hat meist 
gelbe Blumen. 

Chrysiphinla Ken. (Narcisseae). Zus. aus xov6ous (goldfarbig) 
und „al (Schale) , in Bezug auf Form und Farbe der Blüthe. 

Ehrynte Renz. (Compositae). Von zovsous (goldfarbig) ; Scheibe 
und Strahl sind gelb. 

Chrysithrix L. rı.. (Gramineae). Zus. aus zovdous (goldfarbig) 
und ſocé (Haar); die Blüthe trägt ein Büschel goldfarbiger Haare. . 

Chrysobalanus L. (Myrobdalaneae). Zus. aus zoudoör (gold- 
farbig) und Badavoc (Eichel); die Frucht ist eichelförmig und gelb. 

Chrysökaphus War. (Orchidese). Zus. aus zovoovs (goldfar- 
big) und Bapr (Farbe) ; die Biüthen sind goldfarbig. 

Chrysdealiyx GBILI. u. Perror. ( Pupilionaceae). Zus. aus 
xevsous (geldfarbig) und xa/v& (Kelch); der Kelch ist gelb. 

Chryzocephalum Warr. (Compositae). Zus. aus zovoovs (gold- 
farbig) und xepaAr (Kopf); die Anthodien, die Bltthen und die Bärte des Pap- 
pus sind goldfarbig. 

Chrysochämela Fenzr. (Cruciferae). Zus. aus xovdoös (gold- 
farbig) und xandos (niedrig); gelbblühende Arten der Hutchinsia, einer klei- 
nen Alpengattung. 

Chrysöchlamys Porrr. (Guttiferae). Zus. aus zovöous (gold- 
Iarbig) und zAauus (Kleid) ; der En ist von einem goldfarbigen Becher 
umgeben. 

Chrysöcoma L. — Zus. aus ꝓouooũ( (goldſarbig) und 
xoun (Haar); die Biüthen sind goldgelb und fein, fast hnarartig. 

Chrysseeöptis Nurr. (RanuncwWaceae). Zus. aus Chrysa und 
Coptis; bildet eine Abiheilung der Gwttung Coptis, von der auch ehryba eine 
Abtheilung ist, und schliesst sich zunachst an letztere. 

Chrysoeöryne Enpı. (Compositae). Zus. aus xovdous (goldfar- 
big und xvovyy (Keule); die Biüthenähren sind keulenförmig und goldfarbig. 

Chrysöodraba DC. (Cruciferae). Zus. aus zovooos (goldfarbig) u. 
Draba; Abtbeilung der Gattung Draba mit gelben Blumen. 

Chrysoglössum Brom. (Orchideat). Zus. aus xovöous (gold- 
farbig) und yAw0oy (Zunge); das Labellum ist goldfarbig. 

Chryssogonum L. (Compositae). Zus. aus zov0ous (goldfarbig) 
und yovoeıv (zeugen); die (aus den Knieen des Stängels kommenden) Biumen 
und die Samen sind goldgelb. 

Chrysögonum Bavu. (Berberideae). zus wie vorige —— 
hat goldgelbe Blumen. 

Chrysölyga HproG. (Lythrarine). Tus. aus zovdeüs (goldfarbig) 
und Avyog (Weide, Ruthe) ; glatte rathenartige Sträucher mit gelben Blumen. 
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Chrysömaa Nurr. (Compositae). Von zoosoit (goldfarbig),, in Be- 
zug auf die Blüthen. ee 

Chrysemallum A. P. Tu. (Verbenaceae). Zub. ins xbodous 
(goldfarbig) und uailov (Wolle). 

Chrysemelea Tausch. (Compositae). Zus. aus xeucoue Igold- 
farbig) und oyuıdesıy (rersammeln) ‚ d. h. in einem Kelche stellen zaiilteiche, 
goldfarbige Blüthen vereinigt. 

Chrysophänia Krru. (Compositae). Zus. aus zedööur Eldta- 
big) und yaıvsıy (erscheinen); die Bluthenkopfo sind goldgelb. 

Chrysophiala s. Chrysiphiala. 

Chrysöphora DC. (Umbeliiferae). Zus. aus — (olifathitz) 
und Yepeıy (tragen); hat goldgelbe Blumen. 

Chrysophylium L. (Sapotaceae). Zus. ats zeosöug (Holden) u: 
puidoy (Blatt); die Blätter sind gelb und auf ihrer umwren Fläche nit einem 
rostfarbigen, in der Sonne goldglänzenden Ueberzuge versehen. Diese Merkmale 
hat aber nur eine Species dieser Gattung, nämlich Ch. Cäiaito, wähtehd Ch. 
argenteum (wie auch der Name schon andeuter) auf den Blättern eiken — 
bigen Ueberzug hat. 

Chrysopie A. P. Ta. (Guttiferae). Zus. Aus Yovdors (eldfabig) 
und 0xos (Saft); hat einen gelben Milchsaft. 

Chrysepögon Tsiın. (Gramineae). Zus: aus zebsowr (eatlferbig) 
und xwywv (Bart); die Blüthen sind gelb gebartet, 

Chrysöpsis Nurr., DC. (Compositae). Zus. aus xevaese (gold- 
farbig) und oy«s (Ansehen); alle Blüthen sind goldgelb, 

Chrysöpteris LK. rır. (Polypediucese). Zus. mus xevobür (zoll. 
farbig) und Pteris; Gruppe der Gattung Polypodium mit ——— — 
haufen. 

ChrysorrhizaDC. (Rubiacese ). Zub. aus — (goldfaibig) u. 
os (Wurzel); die Wurzel ist gelb, dient auch zum Gellfarben. 

Chrysorrho8 Linoı. (Myrtacese). ni. aus zeusod — 
big) und go7 (Fluss); hat einen gelben Safı. 

i Chrysaselas E. Mer. (Papilionacoae):. Zum aus — (gold- 
farbig) und oxı@s (Sonnenschirm) ; die Blüthen sind gelb und stehen in Dedden: 

Chrysospermum Rcus. (Rosacene). Zus, aus xgbsoug (Koldfar- 
big) und oxeoux (Same); die Samen sind gelb. Su 

Chrysorplenium L. (Sazifrayeae). Zus. aus zevse (gold- 
farbig) und oxAyv (Milz), d. h. eine Päanze mit gelben Blumen, welche ‚ein 
gutes Mittel bei Milzkrankheiten ist. 

Chrysöstachys PonL ( Combretiasese 1) Zus. au8 ꝓerooα (gold- 
farbig) und Orayus (Aehre) ; die Blüthen bilden dichte, goldfarbige Aeliren. 

Chrysestemma Less. (Compositae). Zus. aus zeuooss (zoldfar- 
big) und oreuue (Kranz); die Strahlenblüthen sind gelb (die der Scheibe braun). 

Chrysostoma Lırsı (Loaseae). Zus. aus xguoois (galdfarbig) 
und 4raaa (Mund); die Blüthen sind goldfarbig. Gehört zu Menizelia L. 


Chrysatliiusuiss Rurr. (Tompositur). Dis. aus zpesos (gold- 
farbig) und Iauvos (Strauch) ; Sträucher wit gotdgeilbenr Biunden. 

Chrysuürus P.B. (Grawttee). Züs. a3 zooooße (geidfeifig) und 
ovex (Schwanz); die schwanzähnlichen Aehren sind geb. 

Chrysymhönmeb Ac. (Fiortddae). Zus. wüs pvseag (goläferbig) und 
vv (Haat); die Oberfläche dieser Haut isı geiiglämesnd. 

Chthöriia Cass. (Compositae). Von xI9w7 Na Land), ewwa weil 
es oime Lehdpfianze in? 

Chudärie Fonse. (?). Arabischer Nimie. 

Chukräsie Juss. (Hesperidese). Indiseliör Name. 

Chuweön Pır. (Myrobulaneae). Von chune», dem Name dieses 
Benmes am Amazonenstrom in Südamerika. 

Chuguülräga Jos. (Uompositar). Name dieses Swekwhs iä Peru. 

Churumäya Mıa. (Piperacese). Sudamctikumidckes Neike. Go- 
hört zu Artauthe. 

Chusquea Knts. (Grenminese). Südamerikanischer Name. 

Chyloecalyx Hasex. (Polyyoneae). Zus. aus zvlos (Bafı) u. xadvf 
(Kelch) ; des Ko:ch wird später fleischig. 

Chyloelädia Gaev. (Florideae). Zus. aus zulos (Safı) und xia- 
dog (Zweig); die Zweige sind mit eimer galleriartigen Schichte bedeckt. 

Chylödie Rıcn. (Compositae). Von zulwodgs (saftig), die Achenien 
sind dick und fleischig. F 

Chymoecärpus Bon (Ozulidene). Zus aus zuuos (Saft) und xag- 
xes (Frucht); die Fracht ist safıig (eine Boere); 

Chymocörmus Hanv. (Ascilepiadeae). Zus. aus zunos (Safı) u. 
zopuoc (Stiel) ; der saflige Stiel wird gegessen. 

Chysis Limo. (Orchidese). Von yvev (schiessen, schütten); hängt 
von den Bäumen herab. 

Chytraeulis P. Bn. (Myrtaceae). Von vro@ (irdener Topf), in 
Bezug auf den Kelch, welcher anfangs mit eınem Deckel verschlossen i ist, der 
später abfallı. - 

Chyträlla Ao. = Chytraculia. | 

Cihsarliam Enpe. (Morchellinne). Van ciborium; sdagıoy (Be- 
cher, Trinkgesebirr), in Bezug auf die Form des Pilzes. Ahiheilung der Gat- 
tung Peziza. V 

Cibatium Kıurr. (Polypodiaceae). Vor xıdurıev, Dimin. von xı- 
Beros (Kasten); die lederartigen Decken sind zweıklappig und die Klappen ge- 
wölbt, zusammenschliessend. 

Cieea L. (Euphorbiaceae). Von xıxı enge weil beide 
Bäume Achnlichkeit mit einander haben, und weil die Rinde ähnlich wie der 
Same des Wunderbaumes purgirend wirkt. 

Ciesmdia An. (Gentianeae). Das veränderte Genlinhe oder C e n 
taurium. 
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Creer L. (Papilimaceae). Vom hebräischen "22 (Kikar; rund 
lich), in Bezug auf die Form der Samen. 

Cieerella Mönca (Papilionacese). Diisin. van Cicer; Abthei 
lung der Gattung Lathyrus. 

Ciehlaänthus Enoı. (Lorantheae). Zus. aus xıyda (Drossel, Kram 
metsvogel) und avdos (Blume); d. h. eine Pflanze, deren Beeren von dem Dres . 
seln gern gefressen werden. : 

Ciehörtum T. (Compositae). Zus. aus xısıy (gehen) und zwgıon 

(Acker), weil es meist an Ackerrändern wächst,. Forsköl leiter das Wart vom 
arabischen chikouryeh ab. 

Ciela (Chenopodese). Von sicula (sicllisch), weil sie in Bicilien 
wild wächst. Art der Gattung Beta. 

Cieönium Sweet. (Geraniaceae). Von ciconie (Storch), in Be- 
zug auf die langschnabelige Frucht. 

Cieuta L. (Umbelliferae). Von xvewv (hohl seyn), in Berag auf den 
Stängel. Cicuta des Plin. ist übrigens unser Erdschierling (Oandum macu- 
Jatum) und Vıncız gebraucht das Wort Cicuta in demselben’ Siano wio Ca- 
lamus (Rohr), um die hohlo Beschaffenheit des En zu bezeichnen. 

Cieutäarie Rıv. — Cicuta. 

Ciees Mevıc. (Passifloreae). Amerikanischer Name. 

Cienfuegie W. — Cienfuegosia. 

Cienfuegösie Cav. (Halvacese). Nach BERNARD CiENFEE- 
6os, spanischem Botaniker, der gegen Ende des 16. Jahrhunderts lebte. 

Ciliärie Haw. (Sazifrageae). ' Von citium (Wimper); dıe Blätter. 
sind meist steifwimperig. 

Ciliarie Stacku. (Florideae). Wimperig zerschlitzter Thallus. 

Ciliela Fr. (Byssaceae). Von xılıxıov ‚(Decke von Ziegenhaaren). 
in Bezug auf die feinen, durcheinander gewebten Fäden dieses Pilzes. 

Cilielocärpus Conpa (Lycoperdaceae). Zus. aus xıdıxıoy (Decke 
von Haaren) und x«gxos (Frucht); das Peridium ist inwendig wergartig faserig. 

Cilieipodiwum Corva (Hucedineae). Zus. aus xılıxıov (Haardecke) 
und xovs (Fuss); die Flocken sind mit dem Stiele verwebt. 

Cimicifuga L. (Ranunculaceae). Zus: aus eimez (Wanze) u. 
fugere (fliehen); vertreibt durch seinen üblen Geruch die Wanten 

Ciminalis Brerm. (Gentianeae). Von cacumen (Spitze, Gipfel) ; 
wächst auf hohen Bergen. 

Cinäara T. s. Cynara. 

Cinchona L. (Rubiacese). Nach de la Condamine von kina oder 
quina, welches in der Sprache der Indianer „‚Rinde‘‘ "bedeutet, Allgemeiner 
und, wie es scheint, richtiger ist die Ableitung von der Gräfin per Cuincnom 
oder Cımcuom, Gemahlin des Vicekönigs von Peru (um 1638), welche durch 
den Gebrauch der Rinde vom Wechselfeber befreiet wurde und nach ihrer Rück- 
kehr nach Spanien zur Bekanntwerdung dieses Mittels wesentlich betrug. — 


Was die Peruaner Ouino-Quino, nemnen, ist keine Ciuchone, sondern ein My- 
rospermum (M. peruiferum DC.). 

Cineinnälis Dssv. (Polypodiaceae). Voh cincennus, xıxıyyos 
(Locke), in. Bezug auf die Form des Laubes an den Rändern. 

Cineinnulus Dum. (Jungermannieae ). Dimin. von cincinnus 
(Locke) ; das Sporangium ist gedreht, ebenso die Klappen nach dem Aufspringen. 

Cinelia Hrrmo. (Asclepiadene). Von xıyxis (Gitter, Verschlag) ; die 
Säule der Geschlechtstheile ist eingeschlossen. 

Cinetlidium Sw. (Bryoidene). Von xıyxlıs (Gitter); das innere 
Peristomium ist 16strahlig und mit länglichen Löchern, wie ein Güter, versohen. 

Cinelidasus P. B. (Bryoideae). Von xziyxiıdwros (gegitteft) ; das 
Peristomium hesteht aus 16 winmperartigen Zähnen, die aus einer gemeinschaft- 
lichen, häutigen, gitterartig durchlöcherten Basis hervorgehen. 

Cimneräürle L. (Compositae). Von cinis (Asehe); die Blätter meh- 
rerer Arten haben auf der unteren Fläche eine schöne aschgraue Farbe. 

Cinne L. (Gramineae). Ein amerikanisches Gras, dessen Name von 
der xıvva des Diosc., einem unbekmanten cilieischen Grase, welches die Och- 
sen in Hitze versetzen sell, hersührt; in keinem Falle stimmen also diese beiden 
Gewächse miteinander überein, und Linnd war es offenbar nur daramı zu a 
einen alten Namen anzubringen. 


Cinnamodendren Envr. (Hesperideae). Zus. aus xıyyauwuoy 
(Cimmt) und dsyvdooy (Baum); liefert eine Art weissen Cimmt und gehörte frü- 
her zu Canella. N 

Cinnamömum N. v. E. ( Scitaminene ). Kiovaumuov, eigentlich 
xıyaumuoy, zus. aus xıveiv (aufrollen) und «uwuov (s. Amomum), wegen der 
rinnartigen Form des Cimmts. Andere leiten die erste Sylbe ab von China, 
also: chinesisches Gewürz; China ist aber bekanntlich nicht dessen Vaterland, und 
der Irrthum wurde durch die Araber, welche den Cimmt zuerst den Griechen 
brachten und ihn für eine chinesische Waare hielten, veranlasst. 

Cinögasum Nsck. (Euphorbiaccae). Das veränderte Ricinus; 
gehört zu Croton. 

Cionisäceus Vıur u. HasseLt. (Orchidese) Zus. aus xıwv (Säule) 
und oaxxos (Sack); das mit der Columna verwachsene Labellum ist an seiner 
Basis bauchig. 

Cisenigm Dırrm. (Lycoperdaceag). Von xusv (Säule); das Peri- 
dium hat einen deutlichen festen Stiel. 

Cipadensa Bı. (Hesperideae). Javanischer Name. 

Cipönime Ausı. (Ebenacese). Name dieses Baumes in Guiana- 

Cireäesa L. (Onagrarise). Nach der verführerischen Cıncz, der 
Tochter des Appollo, weiche die Reisenden durch ihre Reize zu fesseln wusste; 
die Pflanze hat backige Früchte, welche sich an den Vorübergohenden hängen. 
Hioxcux des Dioscorides ist nicht unsere Circaea, vielleicht Cynanchum menspe- 
liacum. 


Cireinäria Pens. (Sphaeriscene). Von otreines (ARaj ee 
Perithecium ist zirkelrund. 

Cireinharlia Fest (Sphariaceae). Wie vorige Gattımg. 

Cireinötrichum N. v. E. (Mucedineäb):; Zus. was Kıoxos (Kreis, 
Ring) und 30. (Haar); die haarförmigen Stiele sind schneckenförmig Keireht. 

Cirinssumı Neczk. (Cactese). Synonym von Cereus (s: d.). 

Cirrhäecea Lınoı. (Orchideae). Von cirrkus (Locke, Ktäusel), 
in Bezug auf die hin und her gedreheten, innern, Hihienförmigen Blftheublätler. 

Cirrhelus Marr. (Lycoperdacese). Diminut. von dirrhus 
(Locke, Kräusel);, die Columella ist spiralig gedreht. 

Cirrhopetalum Lınor. (Orchideae). Zus. wis — x0- 
xos (Locke, Kräusel) und xeraiov (Blumenblatt) ; die Columna hat an der Spitfö 
zwei blumenblattartige Hörner. 

CirseHlum DC. (Compositae). Dimin. von Cirsism;, welchem 
es sehr nahe steht. 

Cirsisides DC. (Compositae ). Wie vorige Gatidng. 

Cirsium T. (Composttde). Von xıpCes {Kiırampfader); die Alten ge 
brauchten die Pflanze gegon Geschwulst der Krampfadern; 

Ciesampelöpsis DC. (Compositae). Zis. aus Cissampeldk 
und oyıs (Aehnlichkeit) ; eine wie Cissampelos schlingebde Pflanze; 

Ciasämpelos L. (SBMenispermeae). Zus. aus xı0005 (Epheu) und 
ausxelos (Weinstock) ; die Pflanze ist schlingend wie der Epheu und le, 
und trägt auch, wie diese beiden, Beeren. 

Cissaröhbryon Pozrr. (Geraniaceae). Zus. aus x1000905 cc i- 
stus) und Sevev (sprossen); Cistus ähnlicher Strauch mit niedergestreckten 
Stängeln 

Cissusm 4, (Ampelidese). Von xı6005, im Arabischen gissos (Epheu) 
wegen des windenden Wachsthums. : 

Cistänche LK., Hrrcc. (Orobancheae). Zus. aus xtoroc (Kiste, 
Kapsel) und Orobanche; hat eine fast ebenso organisirte Kapsel wie Oro- 
banche. 

Cistänthe Srıch (Portulaceae). Zus. aus Cistus und ars 
(Blüthe); hat schöne rothe, denen des Cistus ähnliche Blülhen. 

Cıstelle Br. (Orchideae). Von xıoror (Kiste, Käpsel); das Label- 
lum ist bauchig-kappenförmig, und an der Basis sackarlig. 

Cistoeärpum Knrit. (Geraniaceäß). Zus: alk xtöror (Kiste, Kap- 
sel) und x«@gxog (Frucht); hat eine 5 fächerige Kapsel. 

Cintomörphi Carer (Ditleniuccar). us. hub Kir; (Kiste, Kap- 
sel) und woepy (Gestalt); der Kelch Bleibt ) Sum Baht} ifie Prächtchen 
wie ein Behälter. 

Cistöpteris Bertu. se. Crstopiaien 

Cistus L. (Cistineke). Von — ——— 2 Samen 1.78 ia 
Kapseln. 

Citharezylom L. ( Vorbensae): Zus. aus — (Zither) u. * 


dorꝰ (Holz); das Holz dieses jamaikanischen Baumes eignet sich güt zu Anfer- 
tügung musikalischer Instrumente, besonders Geiger, Guitarren eic. 

Ciertöbatus Counn. (Pittosporese). Zus. ads Citräs änd Baros 
(Brembeerstrauch) ; ein stacheliger Strauch mit orauigegelben Beeren. 

Citronella Don (Aquifoliaceae). Ein dem Citrus ähnlicher Baum. 

Ciirösms Rz. Piv. (Nyctdyineae). Zus. um xırdor (Uniode) und 
“sun (Geruch); riecht wie Citronen. 

Citrullus Necx. (Cucurbitacese). Dimin. von Citrus, d.h. kraul- 
artige Pflanze, deren Früchte kugelrund sind und ein citrönen- eder Orangegel- 
bes Fleisch haben. 

Cıtrus L. (Hesperideae). Kıroe«, xırgım, — (Ciirohenbuum), 
xirooy (Citrone). Der Name soll aus Afrika stammen. 

Cıitta Lour. (Papiliomsceue) Von atrra oder nıdöa (Bister), die 
Biume ist, wie das Geßder der Elster, mit schwarzen und weissea Fleoeä durch- 
zogen. 

. Citterthynehus W. (Terebinthacede). Zus. aus xirrd (Elster) 
und evyzros (Schüubel); mäten zwischen dem sechstheilien Eiersteäke sieht 'der 
einfache Griffel, auch sind die Antlieren pfriemförtfig vieretkik. 

Cladäntkus Cıss. (Conpösätue). Zus. uns indes (Ziveig) weil 
«vos (Blüthe); die Blüthenköpfe sitzen einzelä an dem Anhseln usd Spitzen 
der Zweige. 

Cradtumh P. Br. (Cyperucese). Von xAddior, Dimin.. ven xAmdpr 
(Schössling, Zweig); es hat zahlreiche, in einander verwirrid Wurselu, auch 
zalilreiche Blüthensträusse. 

Cladshblum Lmoı. (Orchißese). Zus. ats nAudor (Zweig) wad 
Bwoeiy (leben) ; wächst schmarotsend ruf Den ZWeigei der Brumb. 

Ciadobötryon N. v. E. (Mucedinesde). Zus. aus AAadds (Kaweig) 
und Aorovc (Traube) ; die fruchtbaren Stiele: haben an der Spitze zahlreithe ku- 
gelige Sporidien. 

Ciadöhbryumı falsch (durch Drückfebler in Kadlisher gener« pl.) statt 
Calobryum. 

Ciadochäectea DC. (Compositae). Zus uns ndados (Zweig) und 
zaın (Mähne); die ganze Pflanze ist schweeweiss filzig. 

Ciaduderris Puns. (Hymeninae). Zus. aus xdador (Zweig) und 
80er (Haut, Leder); ein verzweigter lederetiger Pilz: 

Cladodens Lour. (BRutaceae). Von xAadwdes (bezweigt) wegen sei» 
ner 2Zahlreichen Zweige. 

Cladodium Brın. (Bryoideae). Wie vorige Gattung. 

Tladogynun Zırr. (Euphorbiatene ). Zus: ums — (Zweig) u. 
yvyn (Weib); der Griffel ist verzweigt. 

Ciadönla Acu. Hrrm. REINE Von xiadog (Zweig), ein 
vetzweigter Pils. 

Ciadöporus Psm. (Hyıneninae). Lüs. aus xAudos (Zweig) und 
xoeos (Loch); ein Liöcherpilz mit ästigem Hate- 
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Cliadöseris Less. (Compositae). Zus. aus xAmdos (Zweig) und 
Geoe (Lattich); der Stängel ist ästig. 

Cladespöorkum LK. (Mucedineae.). Zus. aus xAador (Zweig) u. 
6xop« (Same); die zahlreichen Zweige laufen in rundliche Glieder (Sporidien) 
aus. 

:  Cliadöstachys Don (Amarantacene). Zus. aus xiados (Zweig) u. 
Orayvs (Aehre); der Strauch ist sehr ästig und die Aehren bilden durch ihre 
Verzweigung Rispen. 

Ciadestephus Ac. (Fucoideae). Zus. aus xAados (Zweig) und 
Orspos (Kranz); an den Knieen des Thallus stehen in Quiriform haarige, ge- 
kniet gegliederte Zweige. 

Cliadöstylus H. u. B. (Convolonlaceae). Zus. aus. siados (Zweig) 
. wad orvdes (Griflel) ; die beiden Griffel sind zweitheilig. 

Ciadothänmnus Bunoe (Ericeae). Zus. aus xAados (Zweig) und 
Jauvos (Strauch); ein sehr ästiger Strauch. 

Cladetriehtum Voc. (Cassieae). Zus. mas xiados (Zweig) und 
und Ip (Hier); die Hülse ist mit dichten ästigen Alaaren bedeckt. 

Ciladoötriehum Cornpı (Hucedinese). Zus. wie vorige Galung; 
die Sporidien sind mit rasenförmigen bleibenden Flecken ımiermengt 

Cliadrästis Rır. (Papilionaceae). 

Ciairviıllea DC. (Compositae). Nach DE CLAIRVAL in Can, — 
1760 über den weissen Maulbeerbaum schrieb, sich auch um die Naturgsschichte 
der Schweiz verdient machte. 

Clandestina T. (Orobancheae). Von clandestinus (verborgen), 
bildet nach Linns eine Art der Gattung Lathraea (5. d.). 

Ciandestinäria DC. (Cruciferae). Von clandestinus (ver. 
borgen) ; die Pflanze befindet sich unter Wasser. 

Clasxylon Joss. (Euphorbiaceae.) Zus. müs xAasıy m) und 
£vioy (Holz); hat sprödes Holz. 

Ciappertönia Mern. (Tiliaceae). : Nach Hvan Ckäpssärbr: 
geb. 1789 zu Annan in Dumfries, reiste von 1822 an in Afrika, und starb. 1827 
auf diesen Reisen zu Sakkatuh. 

Clariönes Lac. (Compositae). Nach 3. Crarıom, freas. Boteni- 
ker; schrieb: Observations sur l’analyse des vegetaux eic., Paris 1888. 

Ciarionella u. Ciarionelläiden DC. Abtheilungen der vorigen 
Gattung. 

Ciarısia Rz. Pıv. (Taxeae). Nach a — Y CA- 
rnıs, spanischem Botaniker, benannt. 

Clärkia Porsn, Srich (Önagrariae). * — ed General, 
Begleiter von Lewis (Statthalter von Louisiana) durch d n. ırdameröka. 
— E. D. CLARXS, engl. Geistlicher und Reisender: schrieb: Travels in various 
countries of Europe, Asia and Afrika, London 1813—1823.  J. CLARKE 
brachte 1730 aus Madeir« undi Virginien schöne Pfiauzeh mit. 

Clasterisporium Schwer. (Byssacene): :Zhs. aus ricgv -(ter- 


brechen) und Sropa (Seme) ; die ae sind parallel ia eine herrorbrechende 
Scheibe zusammengestellt. 

Clathreidästrum Mic». c Lucoperdaceae). Zus. aus (la. 
ihrus und astrum (Stern, Bild, Abbild); steht dem Claihrus nahe. ' 

Clathrus Micon. (Lycoperdaceae). Von clathrus, xieIpor. (Gie 
ter), kat ein häutiges, gitterartig ästiges Sposembehältniss. 

Ciaudeea Lamz. (Fierideae). Nach CLaups Lamovnoux (s..Le- 
mourouxia). 

Claudiänsa (Amygdalaceac). Beine Claude, wach der Königin 
Craupıa, Tochter Ludwigs XH. und der Anne von Brstagne, erstes Gemahlin 
des franz. Königs Franz I. 

Ciausene Bvurm. (Hesperidese). Nach P. Cıausön emem Dänen, 
der 1632 über die Algen schrieb. 
| Cliausia Trorzzr (Cruciferae). Nach Kırı — Profoss. der 

Chemie in Kasan; schrieb: Grundzage der analyiischen Chemie, Dospat 1837. 

Clavärla L. (Morchellinse). Von clava (Keule), in =. auf die 
Fern dieses Pilzes. 

Cliavatella B. Sı. V. (Fucoidene). Von clava. (Keule); die Fä- 
den des Thallus haben an der Spitze, eine keulenförmige Fructiikation. _ 

Clavens DC. (Compositae). Von clava (Keule); die. Borsten des 
Pappus sind keulenförmig. — Nıcor. CLAVEMNA schrieb üher das Absintbinm 
und die Scorzonera, Venedig 1610. 

Clavijs Rs. Pıv. (Primulacese). Nach Jos. CLAVISAoO Paxanno, 
spanischem Naturforscher, gab die Werke Buflon’s im Spanischen heraug. 

Clavuliuma Dzsv. (Cassieae). Von.cleouie, Dimin. von clava 
(Keule), in Bezug auf die Form der Hülse. 

Cliaytonia L. (Portulaceae). Nach Jous CLarron, geb. 1693 in 
der engl. Grafschaft Kent, um 1795 in Virginien Arzt, st. 1778; nach den von 
ihm erhaltenen Pflanzen bearbeitete J. H. Gronovius in Leyden Jie Flora virginica, 

Cleänthe Sırısn. (Irideae). Zus. aus xAcıeıvy (verschliessen) und 
aydn (Blüthe); die kronenartige Blüthendecke dreht sich zuletzt spiralig zu- 
sammen und bleibt stehen. 

Cleänthes Don (Compositae). Nach. CLBgAn Tune aus Assos, Stoi- 
ker, Schüler und Nachfolger des Zeno, um 264 v. Chr. 

N Cieidion Br. (Euphorbiaceae). Von xAsıdıov, Dimin. von xiex 
(Schloss) ; die Antherenfächer sind mit einander verknüpft. 

Cleisösteme Lınor. (Orchideae). Zus. aus xÄeeıv (schliessen) 
und Grouc (Mund); die Mündung des Sporns ist durch einen Zahn verschlossen. 

Cleisöstoma Briın. (Bryoideae). Zus. wie vorige Gattung; die 
46 Zähne des einfachen Peristoms schliessen die Mündung der Kapsel. 

Cleistes Rıcu. (Orchideae). Von x4eıoros (verschlossen); die 
Biättchen der Blüthe sind zusammen geneigt, und das Labellum ist um die ex 
lumna gewickelt. 


Cleithria Scanan. (Compositae). Von xAuıdgıs (Schlüsselloch). 





Clematis L. (Rauunoulacese). Hinperıs von niyse (Banke) we- 
gen des rankenden Wuchses. Hinuarıs Diosc. ist aber Vinca minor und eins 
andere xizuarıs desselben Schrifistellers ist wahbescheinlich Palygonum Convol- 
vulus; dahingegen stimmt xAyuarırız Diosc. mit Clematis cirrhosa, und eine andere 
sayucrırıs Diosc. ist Aristolochia baetica (aicht A. Clematitis). 

Clematitis Mncu. (Ranunculacese). Ahibeilung der vorigen Get- 
tung. — Clematitis ist auch eine Abtheilung der Gattung Aristelechis, weiche ei- 
nige Aehnlichkeit mit dem rankenden Weinstock hat und haupisächlich im 
Weingärten vorkemmt. 

Clematopsis Bos. (Banunculaceae). Zwreite Ahtheitung der Gat 
tung Clematis. 

Clomentes Cav. (Polypadisceae). Nach 1. B. Cruwsnrs, Prof. 
der ökonomischen Botanik zu Madrid; schrieb u. a. Aber die in Andalusien eult- 
virten Weinreben. 

Clemenmten Car. (Papilionsceae). Wie varige Gatlung- 

Cleohbulle Murr. (Papilionacene). Nach dem zeipchischen Weisen 
CLr2eosurus aus Lindus auf Rhodos, wo er Tyrann ward, st. um 560 v. Chr 

Cleodora Kı. (Eupkorbiaceae). 

Cleome L. (Capparideae). Von xisııy (schliessen)? Ursprünglich 
bezeichnete Octavias Horatius, ein römischer Arzt im 4. Jahrhundert n. Chr., mit 
„Ctieome‘ eine der Sinapis analoge, an feuchten Orten stehende Pflanze, 
die zwar nicht genau bekannt ist, deren Name aber von Linn benutzt wurde, 
um an eine der Sinapis nahe stehende Gattung, welche schen Teurmekort Si. 
napistrum genannt hatte, zu erinnern. 

Cleomella DC. (Capparideae). Der Cieome nahe chende Kattung. 

Cleömena P. B. (Graminese). Von xAsıv {verschliessen); die 
Frucht steht innerhalb der‘ Spreublättchen. 

Cieönie L. (Labiatae). Von xieev schliessen); die Röhre der 
Blumenkrone ist sehr dünn und der Schlund eng. 

Cieöphora Gaznrw. (Paimae). Zus. aus xieıs (Schloss) und ge- 
esiv (tragen); die Samen haben oben ein Wärzchen, welches den Embryo be- 
deckt. 

Cieria Fı. Frim. CRRPOCHOREBEREEN. Ueber die — dieses 
Namens ist nichts angegeben. 

Clermöntia Gaupicu. (Uampanulaceae). Nach dem Marquis DE 
CLERMONT-TONNERB, franz. Marineminister, benannt. 


u Clerodendrem L. (Verbenareas). "Zus. aus xAngos (Loos, Schick- 
sal) nnd devdeov (Baum), in Bezug auf die ‚beilsamen und pachtheiligen Wirkun- 
gen der verschiedenen Species dieser Gattung; C. fastunatum ist nämlich ein 
gwes Arzneimittel, C. calamitosum u. C. jpfortunatım wirken gefährlich, 

Ciethra L. (Ericese). Von xin9g« (Erle), in Bezug auf die äbn- 
lichen Blätter; xAy9o« von xÄaeıy (brechen), weil das Holz spröde ist. 


Clethroa J. Br. (Lycoperdaceae). Abtheilung von Clathr us (s.d.) 


Dlethbuäöpnig Sracu (Betulinese). . Zus. aus xigPee Akdde) und 
rs (Ansehen) ; Abthailung der GaMung Alnus 

CObeyarn Tuns. (Theaceae). Mach Anmas CLRVIBR, 2: zu Kos 
sel, halländischer Schiffsarat in Batavia um 1675; schrieb Mehreres über cohine- 
sische und indische Pflanzen u. Medicin. 

Lüejria Neox. (Cassieae). \Nie vorige Aattung.. 

Clianthus Sorann. (Papilionapese). Ans. aus xAsısıy (schliessen) 
and er$os (Blüthe) ; die Fahne liegt mitunter .auf den unteren. Zheilen ‚der Krone. 

Clihadiuma ArLum. (Urtiseae). Der Name ist vom einer. Pflanze 
entlehnt, welche die Griechen xA:8adıoy nannten, die aber ebenso :wenig, wie 
die Bedeutung des Worts ermiltelt worden konnte. 

Clidemina Don (AZythrariee). Nach Guipsmup, einem alten 
griechischen Arzte, der über die Krankdieiten der Pämnzen schrieb (s. Tiee; 
phrast V. 12). 

CHffertie L., Nucz. (Rosaceus). Nach Grans er, 
Bürgermeister in Amsterdam; besass auf seiaem Kandgute Hariecaıng, zwischen 
Amsterdam und Harlem, einen botanischen ‚Gasten (dessen Aulscher Luiuns war), 
eine Menagerie, eim naturkisioxisches Musenm. nad cine Iällisibehs st. 1750. 

iiftomin Bnas. (Aquifolisceae). Naeh Cliſtion. 

Climäecium We. u. M. (Bryoddeae). Von ziımak (Treppe); das 
imnese Peristomium ist treppenartig gespalien. 

Clinänthws Harz, (Nargissege). Zus. ans — ER ge 
neigt seyn) und aySJas (Blüthe); die Blüghen hängen. 

CHnelimia DC. (Polygalscena). MHoisat in :Südamerike slinciim 

Clinopeodium L. (Labiaige). Zus. aus xAum (Bei) und zeus 
(Russ), in Bezug auf die Blüthen, die in Awirlen sichend veia auswiärisstehende 
Beitfüsse (Bettfussrollen) aussehen. 

Clinsanie Dovcı. (Campanwacsae). Nach D.z Wızr CLINTOXM, 
verstorbenem Gouverneur des Staats New-York, Freund der Naturwissen« 
schaften. s 
6B4ntanie Rır. (Amilaceae). Wie vorigen. Batiung. 

GOlieeseen Barınor. (Lineae). Lus. mus xiseuy (verschliessen) ugd 
xsuxog (Meere, Korn); die Kapsel springt in .18 en auf, die Knitpfe aber 
bleiben verschlossen. Gehört zu Linum. 

Cliöstomuma Fr. (Sphaeriaceas). Zus. ans et — 
und oroum (Mund); das ‚Perithecium ist gesehlaapen, wird spfter rauslig-ſaltig, 
und springt endlich an den Runzeln rissig quer auf (also nicht durch eigen 
Mand). | 
Clshris Fr. (Sphesriaceae). Von — (Ritze) ; das Perithecium 
#lfnet sich durch eine Längsritze. 

Ciitseybeo Fn. (Hymeninae). Zus. aus xÄırog — abschlüs- 
sig) und x»ßr (Kopf); der Hut ist in der Jugend convex, 

Ciitöpilas Fr. (Hymeninue). Zus. aus xÄıros (geneigt, abschlüs- 
sig) und x.4os (Filz, Hut); der Hut ist convez. 


CHtöriea L. (Papilionacene ). Von xAsrogıc, elitoris (der Kitz- 
ler, das Schaamzüngelchen, abgeleitet von xAyroo: invitator se. ad coitum), 
xderrogissıv (d. clitoris berähren, geil seyn); in dem häuligen Kelohe. glaubte 
Liaus eine Aehnlichkeit mit den innern Schaamlefzen des Weibes zu finden. 

Ciitorius Psrw. = Clitoria. 

Cihivie Lınoı. (Narcisseae). Nach der Herzogin von NorrHum- 
BBRLAND, aus dem Hause CLıvz. 

Cliöomena P. B. (Graminese ). Von xi09sv (spinnen), xÄwdusvor 
(gesponnen); die Blüthen sitzen auf einer kurzen haarigen Sehwiele, die Kron- 
spelzen sind dreigrannig. 

Clomenseoma Cuss. (Compositae). Zus. aus xAimIsıy (spinnen), 
xAwdusvos (gesponnen) und xoun (Haar); der Fruehtboden twägt zarte Branzen, 
und die an der Basis verwachsenen Schuppen der Pappus sind’ oben borsten- 
förmig. 

Ciomium An. (Compositae). Von xAwous (Gespinnst, Faden), in 
ähnlicher Bedeutung wie bei der vorigen Gattung. 

Ciompanus Rurn. (Sterculieae). Malaiischer Name. 

Ulesäschime Kortu. (Ternströmiaceae). Zus. aus xAwseıy (spin- 
nen) und Schima; steht der Gattung Schima nahe, die Staubfäden sind ein- 
brüdrig und verknüpfen die Blumenblätter mit einander. 

Closirospermum Nzox. (Compositae). Zus. aus xAwox (Faden) 
und Oxsoua (Same); die Achenien verlaufen in einen damen Stel. 

Cliosterändrea Bsrunc. (Papaveracene). Zus. aus xAworne (Fa- 
den) und «yye (Mann); die Staubfäden sind an der Basis fadenförmig, weiter 
oben breit und an der Spitze wieder enge. 

Closterium Nırzscn. (Gonfervaceae). Von xAworge ie) fa- 
dige Organismen. 

Ciovesie Linor. (Orchideae ). Nach R. CLovss zu Broughton- 
Hall bei Manchester. 

Ciugnisa Comm. (Dilieniaceae). Nach CLucnz. 

CiusiaL. (Guitiferae). Nach Cuarızs oz 1’EcLuss (Iattinisch: 
Cevsıus), geb. 1526 zu Arras, berühmter Botaniker, bereiste fast ganz Eu- 
ropa, 1678-88 Aufseher des botanischen Gartens zu Wien, lebte dann in Eng- 
land und Frankfurt a. M., 1593 Professor der Botanik zu Leyden, st. daselbst 
1609. Schrieb unter andern: Historia plantarum rariorum. 

Ciwtia Boinn. (EZuphorbiacese). Nach Tuzop. Avcsn Crurr 
(le: Crurıus), Apotheker zu Leyden, 1677 Aufseher des neu angelegten 
botanischen Gartens daselbst; schrieb über die Bienen. Sein Sohn Aucsa 
oder Oursen, geb. um 1590, Botaniker za Montpellier und botanischer Rei- 
sender in Spanien und Afrika, lange als Gefangener von den Beduinen in den 
afrikanischen Sandwüsten herumgeführt, endlich Aufseher des Gartens zu Ley- 
den, st. um 1650; schrieb unter andern: Historia nucis medieae Maldivensium 
(Frucht des Borassus flabelliformis). 

Cluytis Aır. = CLUTIA. 


— 


Ciazella B. Sr. V. (Nostockinag). Nach Ducuuszav, der diese 
Pflanze zuerst beschrieb. 

‚ Ciymenum DC. ( Papilionaceae ). Von —R (umspülen ; um- 
rauken), xuAay (umranken); die Pflanze schlingt sich um andere herum. 
Plinius (XXV. 33.) lässt das xAuuevov, Clymenum nach einem Könige Crr- 
MENUS benannt seyn, meint aber eine ganz andere Pflanze, nämlich Calen- 
dula arvensis deren alter Name sich übrigens natürlicher ebenfalls von 
xAugeıy ableiten lässt, denn sie bat im wilden Zustande cirrhusartig verlängerte 
Blathenstiele. 

Cihypes Btums ( Menispermeae).. Von. eiypeus (Schild); die 
Staubfädensäule ist an der Spitze schildförmig , und am Rande "dieses Schildes 
befinden sich die Antheren. , 

Ciypeärla Ruæpu. (Mimoseae). Von clypeus (Schild) , in Bezug 
‚auf die Form der Hülse. 

Ciypeola Linn. ( Örueiferas )- _ Dimin. von celypeus (Schild), in 
Bezug auf die Form der Schötchen. 

Ciypeola Nzcz. (Cruciferae). Wie vorige Gattung. =Koniga Ad. 

Cnazonäaria Corna ( Morchellinae ). Von xvafov (Nadel); das 
keulenförmige Hymenium steht auf einem fadenförmigen Stiele. 

Cneme Lovn. (Myristiceae). Von ‚xvyuy (Radspeiche) ; die Anthe- 
ren stehen in Form eines ‚Strahls. 

Cnemidäria Pası. ( Polypodiaceae ) Von xyyus (Radspeiche, 
Beinschiene), in Bezug auf die bogenförmigen Adern des Wedels, welche 
wiederum kleinere Adern ausschicken. | 

Cnemidia Lin:.. ( Orchideae ). Von. xvyuig (Radspeiche, Bein- 
schiene); die äussern Seitenblätchen der Blüthen haben an der Basis einen 
falschen Sporn, (auch das Lahellum iet. gespornt). 

Cnemidöstachys Murr. (Euphorbiuceae, ). Zus. aus xvnus (Rad- 
speiche, Beinschiene)- und orazus (Achre); die an Blüthen bilden sehr 
dünne, zweireihig gestellte Achren. 

Cneörum. L. (Rutgreae.).. Von. avEwgog Theophr. (ein Gewächs 
mit Blättern ähnlich denen _ des Oelbaums) , ‚weil unser Cneoruin in der That 
Blätter hat, welche denen des Oelbaums sehr gleichen. Theophrast unier- 
schied 2 Arten: _xvempgs Asuxos, (das, ölbaumblättrige, unsere Daphne Tarton- 
raira L., womit man dann unsere D. Cneorum verwechselte) und xVEWROS ue- 
Aug — ‚Rasserina birsuta L.) welche Dioscorides zauarırus Ereos nannte. 
Hysmeoc kommt von. xreyy i(hiennen, sischen) ‚wegen seiner brennenden Eigen- 
schaften. 

Cassmene oder Cnesmöne. Bı. (Euphorbjacene). "Yon xv70- 
sog (des Jusken); Kraut, und Kapsel haben Haare, welche auf der Haut Jucken 
erregen. 

‚Gmentis Juss. (Terebinthaceae). -Von xynJev (Jucken erden 


brennen), die.Haare der Kapsel erregen auf der Haut ein hefliges. Jucken. 
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Cnertoiden DC. Tee. Sieht der Vörigch Ehırling sehr 
nahe. Abtheilung der Gattung Omphalobium. 

Cnieuk Vairi. ( ‚Composttde‘). lt’ Avızıhr AR — in 
"Bezug auf die stachlige Beschafteheit der’ IPrande. Alk Didi, im 
mus tinctorius, und dieselbe "Pflänze wett Mieößfr. “har ’(in — (Be. 
deutung, von xv7Jewy: ‚Jucken), döch wltersöhdlalt Ih. Hdehi ANMEn Nhifadn Sy 
xocç, welcher eine Serratüla it. Kiwös Diose. (det under Gülle —B Ah 
(Cnicus Vaill.) 

Cnieus Horrm. er 

Ciileus Yını.’( Te | 4 wie, zu Gere. 

Cnidie Tine. “(*). 

, Onidium Cvsson. (Umbelliferae > Von iii Xacken hy, em 
(Brennessel). | 

Cnidoseolus Ponr (Euphorbiacene). Zus. Alle Avigdiy Nüdken) lid 
6&xwAog (Stachel); "die Pflänze ist hit brennenden "Hitteh "er AlıPstacheln 
besetzt. 

Cnidone E. Mer. ‘(Loaseae). Wh’ — rk Möchten, wel- 
che mit Jucken erregenden Häardn 'dicht besetzt ind. 

Cöa Pıum. (Preaceae). Sädamerikdhischer älke. 

Coäpia Pıso (Hypericineae). Brasiliäntscher Mühe. 

Conpoiba Murcon. (Cassieae). Breitfüßtgendr Nähe. 2 
paifera. 

Cobaea Cav. Nero eropkülarineae). N — nit Gab, Yichn 
spanischen Jesuiten, geb. 1582 zu Lopera in Jaen, war —e Wisii- 
nair in Mexico und Pain, beschäftige sich Sig te N ihenaonti Nen, st. 
4657 zu Lima. 

Cobamba Branco (Söröphutartnede). Mlannue "Nette —R 
Philippinen. 

Cobürgtia Hinz. '(Nateisscde). Nach — —** ih — . 
Sıcıs Bn-Cos URG, nachmaligem Könige der Beigler, bi — 

Coburgia — CNarcitseac). Wie drige GIRRENg. : 

Cena (Violacdde‘ I. Name Aleses Baunids Mh Meta: — m 
tung Erythroxylön. 

Coecinia W.'u. Ärn. (Cücurbiincede‘ 9. pe en DE 
rotli) ; in Bezug auf die Pahbe 4er reifen Fricht. 

Oodeohollin Wirzk. '(Sphäerladede). ehr. gas — — 
und Bakleıv (werten); der Mhaltꝰde⸗ Pilkts "wihl Nt’Poriı mean 
fortgeschleudert. 

Coceöbryoh Kt. (Pipbracear‘). Zus. aus AR !:PBedre) und 
Bevor (Kätzchen); die Blafken bilden Kätschen "hl "die Beetdn him: — 
kuglig, fleischig. 3 

Coedschtarte Sfr. (Nortoranae). "Zus. un 'konkör (Rn) und 
xiweos (grünlich) ; die Spermätläien sfud Kügelig'üld meistelän. 
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Coossejpuelaim J. Br. VBübiscene). Zus. aus xarwos (Beere) 
und xuyelr (Gefäss); die Beere hat eine kleine gefässühnliche Krone. j 

Coeeöden (Nostockiuae). Wie Coccochloris. 

: Chessdtrma Knz. (Ulvaceae). Zus. aus noxxos (Kern) und 
dspucx (Haut) ; die Sporidien stecken in der Maut des Thallus. 

Coeesgallum DC. (Aubincese). Zus. aus xonxos (Kern) und 
@dlium; die Früchte bilden kleine Körner. Abtheilung der Gaung Galium. 

Useeslohn L. (Polgyonene). Zus. mus xoxxos (Beere) und Aoßos 
(Lappen, Hülse) ; die Frucht ist dreikantig, schwammig, von dem keerenartigen 
Perigon bedetkt und z. Th. dami verwachsen. 

Coeeöphora Grev. (Fucoideae ). Zus. aus xoxxog (Kern) und 
pepery (tragen); die kugligen Apothecien bilden Endtrauben. 

Coeeophysium LA. (Nostockinse). Zus. aus xoxxos (Kern) und 
yoey (Biese); durchsichtige Bläschen sind mit roihen Körnchen angefallt. 

Coeeöpleum Eunns. ( Sclerotiaceae ). Zus. aus xox«og (Kern) 
and Xisos (voll); das kugelige Fruchtlager ist mit kleinen Körnchen ange- 
Sailı. 

Coeeosperma Kıorzscu (Ericeae). Zus. aus xoxxos (Kern) und 
oxspu& (Bame); die Kapsel ist 2—4Aknopfig, die Knöpfe springen nicht auf und 
enthalten je 1 Samen. 

Coeeoöspersa War. (HMucedineae). Zus. aus xoxxos (Kern) und 
oropa (Same); die Sporidien sind kugelig und zu einer Masse vereinigt. 

Cocesötriehuma LK. (Mucedinese). Zus. aus xoxxos (Kern) und 
So:£ (kiner); die Stielahen wind haarig, die Sporidien anfangs zu einem Knäuel 
vereinigt, später sich von einander trennend. 

Osveulus C. Bauu. (Menispermeee). Dimin. von coccus, xoxxos 
(Beere); trägt rothe, endlich schwarz werdende Beeren. 

Userygämtio A. Basun. (Cargopbyllaceae). Zus. aus xoxxv£ 
(Kukuk) und ay9y7 (Blüthe). = Lyohnis Flos cuculi. 

Coehleäria T.,. L. (Cruciferae). Von cochlear, xoxÄınpıoy 
(Löffel), in Bezug auf die Form der Blätter. 

Cocehlia Bıun. (Orchidese). Von xoxÄes (Schnecke); der Saum des 
Labellum ist halbmondförmig, am Rande zurückgerollt, die Columna an der 
Spitze, wie eine Schnecke, mit 2 Hörnern versehen. 

Cochlidiosperma Rcu». (Scrophularineae). Zus. aus xoydıdıoy, 
Dimin. von xozilog (Schnecke) und oxeau« (Same); die Samen sind concav- 
beoberförmig,, fast 'wie ein Sehneckenhaus gestaltet. 

Cochlidium Kıuır. (Polgpodiarese). Von »oxAuıov, Dimin. won 
xoxAos (Schnecke); der Stängel kriecht 'wie eine Schnecke an der Erde hin. 

Coechlidium Enpı. (Aforckeilinse). Abgeleitet wie verige Gattung, 
in Bezug auf die Form des Pilzes.: Abtheilung der Gattung Peziza. 

Uschllospermums Lac. ( Chenopodeas ). Zus. aus xoxdos 
(Schnecke) und oxspua (Same); der Embryo ist Sach spiralig gewunden. 
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Coehlitrepis Barwrz. (Papfionaceae). Zus. aus xaxdor (Sahnecke) 
und rooms (Nachen); der Sehnabel der Carina ist spiralig gedreht. 

Coehlospermum K. H. B. (Täeareue)., Zus. mus xoxio 
(Schnecke) und oxspua (Same); die Samen sind- nieren- oder’ schmeckenförmig. 

Cochränen Miens (Verbenacene). Nach Cocmnams.. 

Coco (Hagnoliacese). Name dieses Baumes in Cochinchine. an der 
Gattung Liriodendron. 

Uscos L. (Palmae). Von xöxnor (Bere, Frucht —RR xoũx⸗ 
(die Cocospalme und deren Fracht). 

Codaria L. ( Rubiacese ). Von xademx (Kopf); die Bläthen — 
in runden Knäueln. 

Codarium Sorınp. (Oaseiene) Von wadagıor, Dimin. von xeac 
'(Schaffell); die Hülsen -sind aussen sammtartig:. weich. 

Codia Forst. (Sunifrageae). Von xudsıx (Kopf), die Bläthen stehen 
in runden Köpfen. 

Codiseum Rurn. (Euphorbiaceae). Von xadez (Kopf); die Zweige 
werden ihrer schön glänzenden und gefärbten Blätter wegen zu Kränzen be- 
nutzt. - 
Coadiumn Staczu. (Ulwacese). Von xade« (Kopf); der Thallus bil- 
det eine schwammige, meist kugelige Masse, aus der die keulenföürmigen Fruc- 
tificationen sich erheben.’ 

Codom L. (Convolwulaceae). Von xudoy (Glocke); die — 
Krone erweitert sich oben in Gestalt einer Glocke. 

Codonänthe Murr. (Bignoniacese). Zus. aus xudov (Glocke) und 
ay9n (Blüthe); die Röhre der Krone hat fast Glockenform. 

Codonänthemum Kıorzsch (Ericeae). Zus. aus — 
und «y9suov (Blathe); die Krone ist glockenförmig. 

Codonänthus Hıssx. (Asclepiadese). Wie =. Gestung. Ge- 
hört zu Hoya R. Br. 

Codönia Dvum. (Jungermanniese). Von — (ia), in Bezug 
auf die Form des Involucrum. 

Codöonia Srr. (Campanulacese). Von xaday —8 —2 zur 
Gattung Campanula. 

Codönmin Vıur (Ebenaceae). Von xudav (Gockey; :die :Krene ist 
glockenähnlich geformt. 

Codonohblepharum Scuwo. (Bryeidese ): Zus. ans. mudav 
(Glocke) und #iepagov (Augenlied, Augenwimper); die Wimpern des innern 
Peristoms bilden zusammen die Gestalt einer Be; indem ‚sie oben zusam- 
menneigen. 

Codshscksgus Conw. (Phytolaccese). Zus. aus xadav (Glocke) 
und x«pxog (Frucht); die Frucht hat die Gestalt einer Glocke. 

Codenoeephaluma Fenzr (Üompositae). Zus. sus xader 
(Glocke) und xepain (Kopf); das Anthodium ist glockenförmig. 
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Codensphora Linsı. (Scropkuiarineae). Zus. aus xadov (Glocke) 
und gpeps:y (tragen); die Krone ist glockenförmig. 

Codenöprasum Rcıs. (Üsrenariae). Zus. aus nadıy (Glocke) 
und xga00y (Lauch); eine Lauchgatiung mit gloekenförmiger Blüthendecke. 

Codenopsis WırL. (Campanulaceae). Zus. aus xuadav (Glocke) 
und oyıs (Ansehn) ; hat eine glockenförmige Krone. 

Codenörchis Linoı. (Orchidese ). Zus. aus xadwy (Glocke) 
und Orchis; Orchisarten mit gloekenförmiger Blühhe. _ 

Codonestigma Bı. (Ericeae). Zus. aus xwdwv (Glocke) und 
Orıyua (Narbe); die Narbe ist becher- oder glockenförmig. 

Codoriacalyx Hıssz. (Papilionacese). Zus. aus xadwv (Glocke), 
wguos (reif, zeitig, blühend, schön) und xa4u£ (Kelch); der Kelch ist schön 
glockenförmig. 

Codylis Rır. (Solansae). Von xwdsız (Kopf), was. den Kopf ein- 
nimmt, betäubt. = Nicotiana. 

Coelachne R. Br. (Gramineae). Zus. aus xoıdos (bahl) uad ayyy 
(Spreublättchen) ; die Blüthenspelzen sind bauchig geformt, 

. Coelänmtha Frör. (Gentiaueae). Zus. aus xoıAos (hohl) und aydog 
(Blame); die Krome ist glockenförmig und innen nackt. 

Coelänthum E. Mer. (Portulaceae). Zus. wie vorige Gatlung; 
der Kelch ist trichter- oder gleekenförmig,, die Krone fehlt 

Coelanthus W. (Narcisseae). Zus. wie vorige —— die Blu- 
ihen siecken in einer zweiklappigen Spatha. 

Coelebögyme Sn. (Zuphorbiacese). Zus. aus coelebs (chelos) 
und yvyy (Weib); die Pflanze bringt Früchte ohne Amtheren zu haben. 

Coelestimis H. Cass. (Composäae).. Von evelestis (himmel- 
blau); mehrere Arten haben himmelblane Blumen. 

Coelis Limo. (Orchidean,). Von zosoc- (hakl); ie Pollegmassen 
sind aussen convex, innen hohl. 

Coelidiuma Voszı ( PR, — ‚Von — — von 
»odıa (Bauch, Höhlung); die Blätter sind einwärts geraik. 

Coeleceäulen LK. (Parmeliacese). -Zus. aus xeudos (kahl) und 
»avios (Stängel); der Thallus ist inwendig hobl. : 

Coeloelime DC. (Anoneae). Zus. aus ' — Chakl) und x4ın 
(Lager); die Staubfäden sind am Rande eines concaven. Torns eingefugk 

Coologliössum Linvı. (Orckidaaa). , Zus. uns „yordac (hohl) und 
yAusaı (Lunge); das Lahellum. hat einen concaveni Angel. - . 

Coelögyne Linvı. (Orchidene).. Zw. aus’ »ocdos: (hehd) und yuyz 
(weibliches Organ); die Columma ist an der Spitvs verhreilert oder on 
förmig, die Narbe zweilippig. 

Coeläpyrusm Jack. (?). Zus. aus'kadog (heil) und zugov kom); ; 
das kleinere der beiden Fächer der Steinfrucht enthält keinen Samen (ist leer). 

Corlerrhächis Baon. (Granineae). TLus. ans wodos (hakl) und 
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qœxic (Rückgrat, Spindel); die Spindel ist concav und die Achrchen um die- 
‚ selbe gedrückt. 

Coelörutis Ser. (Papilionacese). Zus. aus xe:Aoc (bohl) und ev- 
rıc (Runzel, Falte); die Hülse ist grubig gerunzelt. 

Coelospermum Br. (Aubisceae). Zus. aus xeides (kokl) und 
oxepux (Same); die Pyrenen sind vorn hohl. 

Coelespörluma LK. (Mucedineae). Zus. aus xeotder on und 
0xopx (Same); die Sporenbehälter sind zuletzt hohl (leer). 

Coelöstylis Torr. a. Grar (Zoganese). Zus. was xodlos an 
und orvios (Griffel); der obere Theil des Griffels ist hohl. 

Coelötheen DC. (Cumpanulacese ). Zus. aus xodos (hohl) und 
Inxn (Behälter) ; die Kelchröhre und die Kapsel sind kugelrund. 

Coenogonium Ennene. (Byssaceae). Zus. aus xoyos (gemein- 
schaftlich) und yoves (Erzeugung); ausser den Apotliecien ist — ein beson- 
deres Gefäss da, welches die convexe Scheibe begränzt. 

Coffen L. (Rubiaceae). Angeblich vom arabischen kahuweh, was 
auch zugleich so viel als Kraft, Lebendigkeit bedeutet, und sich auf die toni- 
sche Wirkung des Kaffees bezieht. Nach Ritter ist das Wert Oallioe durchaus 
nicht arabisch, sondern stammt her von der afrikanischen Landschaft Caffa; 
der Baum wächst nämlich in den afrikanischen Landscheften Hnarea und Cafla 
(zwischen 8% und 6° n. Breite), wie auch im Süden des Niker bis Tombuktu, 
nach Tams bis Angola, nach Afselius bis Sierra Leone, «leo im giuren Sudam, 
überall wild und bildet dort ganze Wälder, während er schen im abyssinischen 
Schoa (zwischen 8° und 11° n. Breite) nur uls — su Anden ist und 
in Arabien der sorgfältigsten Pflege bedarf. 

Cogswellia Scuurr. (Umbelliferae). Nach J—— 

Cogylia Mor. (Menispermeae). BPeruanischer er — 

Coilänthe Brxu. == Coelantha Frol. E 

Coilmerös Reur. (Euphorbiaceae). Nach Coıu mund. ' ' 

Cellophyllum Morn. (Nepenthese). Zus. il- wouor hl) und 
pvAloy (Blatt); die Blattstiele sind röhrig oder triokterfärmig. 

Coilestigma Benta. ( Ericeae ). ' Zus. aus — Ro) und 
orıyu& (Narbe); die Narbe ist concav. _ 
Coelestigma Enpı. (Proteavese). Wie — — 

Cölx L. (Graminese). Hot Tireephr. ist eine Palme Hyphacus co- 
riacea Gärtn.), wurde aber auch irrigerweise für eine Grwmrilise igekalen und 
in diesem Sinne entlehnte Linué jenen Namen zım Beseichnung Bier dreseı, 

Cola Bavu. (Sterculieae). Afrikenischer Name. 

Cölax Lımpı. (Orchideae). Von seixt (Schuarotser) ; Schmatetzer- 
gewächs. 

Colhertin Sırıss. (Dillentene). Nach Jzaw Barrısee, MAR- 
auvıs ps SzıomzLar CoLserr, geb. 1619 zu Rheims, Staatsmann und 
Gelehrter, st. 1689 zu Paris. Sein ebenso 'verdienier Sum, geb. 1651, 
st. 1690. 
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Calohieum L. (Colckicaceae). Nach Colch is, einer Landschaft 


in Kleinasien, am, schwarzen Meere, wo nach Dioscorides die Pflanze häufg 
vorkommt. Das xoAzıxov dieses Autors scheint aber nicht C. autamnale, son- 
dem C. variegatum zu seyn. 
Celdenia L. (Asperifpliae),. Nach, CopwanLADER CoLven, 
geb. 1688 in Schouland, ging als Arzt nach Bennsy vanien,, kam 1718 wieder 
nach Grossbritannien D kehrte jedoch zurück , um, sich sei New-York anzubauen, 
gründete mehrere Wohlthätigkeits-Anstalten und st. 776. daselbst; stand beson- 
ders mis Linne in Verhindung, Seine Tochter Jr NNY, später an den Arzt 
Fıraynar verheirathet, beschäfigte sich mit me stand mit Linns in 
Briefwechsel, beschrieb das Hypericum virginicum, dan MEN: 
Colea Bos. (Biynppiaceae). Nach General G. Lowrr CoLz, 
Gouyerneur von Mauritius. j Da a a 
Coleanthus Seıpı. (Graminear). Zus. aus xoAeos (Scheide) und 
av93os (Blume); die Blätter haben eine aufgehlasene Blatischeide. 
Colebröokia Rx». (Labiutae). Nach H, Tuom. COLEBROOXE, 
geb. 1765, Präsident der asiatischen Gesellschalt in Calcutta; bereiste besonders 
das niedere Hindostan und Nepaul und schrieb mehrere botanische" Abhandlungen 
im 9. und 12. Ba. der Äsiatic research und im 12., 413., 15. der Yransact. of 
ihe Linn. soc. of London.  Starb 189. N un © 
Colehröokja Don (Scitamineae). Wie vorige "Gattung. : 
Coleöides Jentu. (Labiatae). Zus. aus Coleus und kidetv (ühn- 
lich seyn); steht der Gattung Coleüs nahe. i“! ae 
Coleonema Barrı. u. 'Wenpr. (Diosmeae). Zus. ans xodeos 
(Scheide) und Yu (Faden); die Staubfäden |iegen in der Rinne des Nagels 
der Kronblätter. ee a Ur ira 
| Coleo ——— XL. Nareisseae ). "Zus. aus xoleos (Scheide) 
und „uAlor \ Blatt) ; die Blätter sind zu geschlossenen Biattscheideu ver- 
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wachsen. 
Coleesanthus Cuss. (Comp gitag 3 Zus. aus xoAeog (Scheide) 
und av3or (Blume); die' Bluthenrispen‘ sind von Iätlern umgeben. '} 


Coleö 4 chys Juss. (Malpighiacege). Zus. ausköleos (Scheide) 
und Orayvus (Aehre); die Aghren sind. unten yon 2 verwachsenen "Alterblätteru 
scheidig umgeben. a, one ven) eb Br. 

Feleopstr hu Cass. ( Compositae ). "Zus. ‚aus xofeos (Scheide) 
und oreyoc nn —— ist Reg u u. 

foletia Fr., Frum. (Commelyneae ). Nach Corter (8. Colletie). 

Caleus Lovn. (Zabiatae). Von xoleog |Scheide); "At Filamönta sind 
zu einer Röhre vereinigt und umgeben den Griffel’ wie eine Schell. ! 

nr, g we nf jo . 

Foleus Car. u. SECH, (Lycoperdaceae). xoleot \ ‚heide) ; die 
Aeste des Fruchjlagers sind an der Basis in einen Stiel "verwachsen "(an der 
Spitze gilterartig verwachsen). ERNST IE Sa Nr 

Colleedendron Mart. (Capparideae ). Zus. aus xwAıxor (Kolik 

Bi N EEE — N — 7 * u‘ 
betreffend) und devdoov (Baum) ; ‘der Genuss der Fruch! erregt Kolik, 

8 irn ’ 
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Colignönis Enpvı. (Nyctagineae). Nach Cor I0NoN 

Collabium Bı. (Orchideae ). Zus. aus collum (Hals) und 1a- 
bium (Lippe); der untere Theil des Labellum umfasst ‚ (umbalst) die 
Columna. 

Collaeystis Kz. (Sclerotiaceae ). Zus. aus xolle (Leim) und 
xvoris (Beutel); blasige Peridien mit kiebriger Masse. 

. . Celladsa Cav. (Gramineae). Nach Lovıs CoLLäpo, spani- 
schem Arzt; schrieb 1561 über Botanik. 

Colladömis DC. (Umbelliferae). Nach dem Botaniker T. F. L. 
COLLADOMN in Genf, Verfasser einer vortrefflichen Naturgeschichte der Cas- 
sieae, 1816. 

Colladonia Srr. (Caprifoliaceae). Wie vorige Gattung. 

CollaeaDC. (Papilionaceae). Nach Luiıcı Cora, Botaniker und 
Besitzer eines reichen Gartens zu Rivoli bei Turin; Verfasser zahlreicher bota- 
nischer Schriften, u. a.: Herbarium pedemontanum 1833—37. 

Collaea Spr. ( Compositae). 

Collasa Lior. (Orchideae). Wie vorige Gattung. 

Collänis Scaurr. FIL. (Narcisseae). Wie vorige Gattung? _ 

Ceollärtum LK. (Byssaceae ). Von xoAla (Leim), bildet sich auf 
verdorbenem Leim. 

Collema Aca., Horrm. ( Parmeliaceae . Von xolinua (das Ge- 
leimte) ; diese Flechte ist klebrig wie Leim. 

Collema Anor. (Campanulaceae). Abgeleitet wie vorige Gattung; 
die Antheren hängen anfangs ein wenig zusammen. 

Coelletin Comm. (Rhamneae). Nach dem französischen ‚Boianiker 
COLLBT, der über die Pflanzen von Bresse, einer Grafschaft im französischen 
Departement Ain, schrieb, benannt, Collet war ein. Gegner Commersens nnd 
letzterer gab der Pflanze jenen Namen nur desshalb, weil sie ganz ausser- 

„ordentlich stachlig ist. 

Colletesporium LK. (Byssaceae ). . Zus. aus woldgrog“ *. Gelehm) 
und 0xzoe« (Same), die Sporen sind wie zusammengeleimt. 

Celletötrichum Cormı ( Sphaeriaceae ). Zus. aus Kokätyrog 
(geleimt) und 9gı£ (Haar); die Behaarung dieser Pilze ist klebrig. 

Oelliguaja MoLın (Euphorbiaceae). Chilesischer Name. 

Cellinäris Euru. (Gramineae). Von collis (Hügel) ; ; liebt ‚hüge- 
lige Standorte. 

Cellinsis Nurr. (Serophularineae). Nach zZ. ‚Corzıns, Vicoprä- 
sident der naturforschenden Gesellschaft zu Philadelphia. 

Cellinsönia L. ( Labiatae ). Nach PETER CoLLinson, "geb. 
4693 in Westmoorland, Botaniker und Mitglied der k. Gesellschaft zu London, 
st. 1768; brachte die nach ihm benannte Gattung aus Nordamerika nach 
England. 

Collömia Nvrr. (Polemoniaceae). Von xoii«& (Leim); die Samen 
haben einen zähen schleimigen Ueberzug. 
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Collemiöides Envı. (Polemmiaceae). Zus. aus Collomia und 
eiderv (ähnlich seyn); Abtheilung der Gattung Giliä, welche der Gattung Col- 
lomia sehr nahe steht. 

Collöphersa Mınr. (Apocyweae). Tüs. aus xolla (Leim) und we- 
eeiv (tragen); dieser Baum liefert‘ einen zähen, klebrigen Milchsaft. 

Collyjkia Fr. (Hymeninae ). Von xolivßor (kleines Stück Geld); 
der Hut dieses Pilzes ist häutig fleischig, rund und flach. 

Colohaechne P. B. (Gramineae). Zus.‘ aus xoAoßor (verstümmelt, 
verkürzt) und @xyy (Spreu) ; die Kelchspelzen sind an ihrer Basis einander 
verwachsen. 

Colobanthus Barrı. (Portulaceae). Zus. aus xolodos en: 

melt) und a«v9oc (Blume) ; die Krone fehlt. 

Colohänthus Txriıw. (Gramineae). Zus. wie vorige — die 
untere Kronspelze ist wehrlos oder nur äusserst kurz gegrannt. 

Colobiuma Rru. (Compositae ). Von xoloßes (verstümmeh); die 
Samen des Strahls haben nur einen kurzen Pappus, —— die der Scheibe mit 
einem mehrreihigen, federigen versehen sind. 

Colokötropisw E. Mer. (Papilionaceae). Zus. aus xolodos (ver- 
stümmelt) und rooxıs (Nachen); die Carina ist nach oben erweitert und abge- 
stutzt. ne © BE 

Colobötus E. Mer. (Papilionaceae). Zus. ans xoAoßot (Yerstüm- 
mel) und ovs (Ohr); die Stipulae sind an einer Seite mit dem sehr kurzen 
Blettstiele, an der andern Belle unter — in eine — Dite ver- 
wachsen. 

Colscäsin Scu. u. Enor. (Aroidese). Vom arabischen Roskas 
oder kulkas. Das wahre xoAoxasıov \der' Ahteıt ist: aber die Warzei'voh Nym- 
phaea Nelumbo; angeblich zusammengesetzt‘ Aus »alor‘ (Speite)' und xukev 
(schmücken) , d. h. die Wurzel diente zur Speise:und die Blume zu Krisen.’ 

Coleeynthis T. (Cucurbithaccue). '"Möloxunfr Diese. his. aus 
solov (Eingeweide) und xıvesır (bewegen), wegen der drastischen‘ Wirkimp. 
Holoxvy9a Diosc. und —— Theophr. an aber eine' eur Art, näm: 
lich Cucarbita Pepo L. J — 

Cologänia K. H. B. DENE Sudernerikanischer Name: ? 

Colsmändrn Neck. (Laurinene).! Züs. aus xolwyıa (Eraby "ind 
«vye (Mann); die Antheren, haben 2 Fächer. : er 

Celöns Cav. = Columbia Pers.  « ne. tan 

Colonnäria Rıarım. (Lycoperdaceae).. Vom Aenzusivsheh chlonne 
(Säule), in Bezug Auf die einfachen, ner un der. Bpitze‘ und Basis verbiandenen 
Aeste des Fruchtlagers. are Bet Bl 

Colophönin Conmans. ( Terobiihhorse 5“ Von.coiophen com, 
»odopovic (Colophonium) ; liefert ein Balsumkarz.. ' 1 

Cölpias E. Mer. (Beropheisrinese). - Von ERDE SER TEN 
Krone ist an der Basis gemmckt-niedergsdzäckt, auch die: Mteinböäden: sind. nieder 


gedrückt. ten 
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Colpödium Trır. (raminese). Vop soAzefys (krupp); die 
Spelzen sind sämmtlich concav. 

Colpanma War. (Sphaeriacese). Von zolxaua RAR; die 
Mündung des Perithecium ist zysammengeneigt. 

Colpemenip Enpı. (Fucoidese). Zus. nup —R (kramm 
und aevıy& (Haut); der Thallus ist blasig aufgerchwpljen und huychiig gayunzelt. 
Abtheilung der Gattung Asperproccys. 

Colpoonm Benc. (Sontaleae). Name dep Gewärhses am Can. 

Calpasöria Prar. (Palypodiareae ). Zus. aus zolzwua (Krüm- 
mung) und o@gos (Haufen); die Fruchthaufen befinden sich in der Bycht der 
Zähne des Wedels und haben eine halbkreisrunde Decke. 

Colgubounis Warr. (Labiatge). Nach Parrıxz Corqumopm, 
geh. 1747 zu Dumharion in Schoftland, Kaufmayn in Yirgipjen, wahntg später 
bei Glasgow, dann zu London, stiftete faselbst 3 grosse Syppenhäyser für 
Dürfiige, st. 1820. 

Colsmäannmia Leun. (Asperifoliae).. Nach Christ. Corsmany 
aus Holstein, Professor der Chirurgie und General- Direktor der chirurgischen 
Aksdemie zu Kopenhagen, ausgezeichnet als Botaniker und Förderer dieser 
Wissenschaft; schrieb u. a. üher die Gratiola. Nach seinem Tode kam sein 
schönes Herbarium in die Hände Lehmanns, eines seiner wärdigen Schüler. 

Colmbprjnm Rıca. (Riamneae). Yon eapuler (Schlange); gegen 
Schlaugenbiss? Die fadenförmigen Stauhfäden sind eingerollt. 

Ceolumbarie Tuovırı. (Dipsareag). Von ‚golumba (Taube) ; die 
Samen sollen die Tauben gern fressen, die Blüthen sehen taubenfarbig (blay- 
Jich) aus. | 

Columbia Pers. (Tiligcene). Nach CurisTorang Corgyn9 
(latipisitt CoLumsus, spanisch CoLan), geb. u; zu Genug, et: 4508 zu 
Valladolid, Entdecker Amerika’s. 

Selünshre Comm. (Menisperiiege,), Eng Snsciss Yefere die 
Gelumbowarzel, welche ihren Namen van einer Hafenstadt an | der Ostkgate 
des südlichen Aftika, von wo sie ausgeführt wird, hat, 

Columellsa Lovr. (Ampelidese). Nach L. Tum, Ma REnATUS 
CoLumeara, göb. 42 v. Chr, zy Gades (Cadig) ;jn Spapish, ih zu Rom . 
lebend, achrieh unter andern: De re ruglien, Rs zbgribua,, j 

Columelles Jca. ( Compositae)-. 

Columellis Pers. (Sagotocese). H Wie yoyige. Eng. 

'Oelumellis Rz..Par, (Riguqniasepe). 

Cslummen L. (Bigneniacese). Nach Fanie Gorpuna ¶gpitigi 
FABIVS CoLumma), geb. 1567 zu Neapel, ursprünglich Anrist., wandte. sich 
aber, durch den Gebrauch des Bukdsians van den. Kallanchy gehsilt, zw Botanik, 
später Statthalter in Calabrien, zumeist Professorin Neapel, ma Kr. 164Q Hark. 
Bohrieb unter anderax »Buroßxsaxon: (Gespuäch über Rämmzem) , das eure bolan. 
Werk mit Kupforitichen; Ecpbrasis (Besehreibung) 'minng EREEFFEEM. ZapIprymMAgp 
nostro coelo orientium stirpium, is 


Celuria R. Ban. (Besacane). Mittelssistisches Name. 

Ceiuten L. (Papiionacsae). Kodevras .‚Thepphr. (Oluioa arbores- 
“ esus L.); während xoAuvrex Theophr. eine andere Pflanze, Berberis creiica L., 
ist. Von xzolowıy (verstämmeln), weil die — ueis abgesshpittienen 
Stämme zu Grunde gehen. 

Coluteosärpus Bors. (Cruiferse). Zus. ms Coluken: ud 
zegros (Fracht); das Sichötelren iss fast kugelig aufgeblesen upd gleicht deduneh 
der Biülse der Colutea. 

Colutis Mncu. (Papilionasese). Steht voriger Guttung mehe. 

Colviılles Bos. (Cassieae). Nach Sir Cuanızs CoLYVILLE, Bohn 
verneur der Insel Mauritius, bepamat. . 

Colymbes Sırıqgn. (Stroküucear). Von spänukasr (schwignmen); 
der Stamm dieses Baumes eignet sick sehr gut zu — 

Colyrin Vaur (Asclepiadeae). | 

Coljthrum Scuorr (Diosmeae). Von xwAusıy (schütsen, — * 
ren); die Kapsel ist mit Stacheln bewaffnet. 

Comacephalas Krorzsscu [Ärieene) Zus. aus saay (ser) und 
xepain (Kopf) ; die Braetsen und Kelche der in Köpfen stehenden Blätben ha, 
ben lange, weisse steife Haare. 

Comändra Nourr. (Santalese). Aus. wis nouy (Ham) und duye 
(männliches Organ); die Antberen haben am Bücken' eisen Bügchel :Hasrb. 

Comaröpsis Rıcu. (Rosaceae). Zus. aus Comaram uud od 
(Anseben) ; steht der Gatiung Comarum sohr nahe. j “ 

Comarsestäphylis Zucc. (Erieeae). . Zus. aus zouropw (Bricht 
des »om«pos: Erdbeerbaum) und Orawulıs (Traube) ; die Früchte sind Kugel, 
warzig und stehen in Trauben. 

Oömeruma I. (Rosasene). Von nouiagov: (Fracht des zumapes: Erd- 
beerbaum) ; die Frucht sieht dureh ibre m. Form und röthliche Barhe eoimer 
Erdbeere äkntich. 

Combretum Löreı. ai, Mk diesem Namen bassich- 
net Plinius (XXI. 16.) eine Pflanze mit sehr feinen Blättern, welche aber nicht 
näher ermittelt werden komkte. E.ölfling beabsichtigte Ulse bei den Tanke Her vor- 
stehenden Gattung ' nur, oisen ‚alten Namen 'anzubringeh.: 

Comenpermm LıB. (Polygaleue). Zus. aus' megıy (Haan) —* 
(Same); dio Samen sind in lange Haare eingewickelt. 

Oumetes Burn. (Cargophyblaceue)) . Von went —— — — 
a ; die beiden Biüthenkällen sind — — edes äslig;. — 

Commelinn L. = Commelyma —— 

Commelyna Horroo. (Uommeignene). Bach Kıestın Ooα- 
urn, geb. 1667 zu Amsterdam, Professor der Botanik daselbst, st. 1731; scheirb 
water dutlern: Fiora malabariea, Praaludie boteniee ,' Morti: ed: Auımiel.. plantae 
rar., Botanegraphia malsbuiea. -— Wein Onkel Jeuane Gemmnatlı, geb. 
1629 zu Amsterdam, gleichfalls Professor der Botanik daselbst, stand mit Huyde- 


coper von Marseveen der Errichtung des neuen Pflanzengartens vor; st. 1698. 
Schrieb u. &: 'Neslerland’sche — An Pen er Hol- 
landiae). 
— Forst. (Büttneriacese). Nach Pascinene — 
MERSON, geb. 1727 zu Chatillon-les-Dombes, beschrieb auf Linnö's Anlass die 
Fischarten des Mitielmeeres, beobachtete die Pflanzen Savoyens und. dar Schweiz 
und gründete einen reichen botanischen Garten zu Chatillen, nahm Theil an Bou- 
gainville's Reise um die Erde (1766—69) und starb 1773 auf Isle de Faange. 
Von deu 23,000 Pflanzen, welche er sammelte, sind nur wenige bekannt ge- 
machit. 3 PR 
Commersonia Conmn. (Celastrineae). 


Commersönia Sonn. (Melaleuceae). 
Commidendrem Burca. (Compositae). Zus. aus xous (Gummi) 


und devdeov (Baum); liefert Gummi. 
Commis Lovs. (KEuphorbiaceae). Von. Kopp. (Gummi) ; : _ dieser 
Baum enthält viel Gummiharz. 
Commiänthus Bente. (Rubiacese). Zus. aus xops (Gummi) u. 
endor (Biüthe) ; die Blüthen sind mit klebrigen Haaren hesetzt. 
Commilohtium Bentu. (Papilionacese). Zus. aus xouu. (Gummi) 
und Äs8o; (Hülse); die Zellen der Hülse: enthalten eine Ass Gummi. 
Commipbera Je. (?) Zus. aus xauuı —— u. „Pepe (tragen); 
liefert Kautschuk. , 
Comoelädia L. (Terebisthaceae;). Zus. aus Ken (Bar, Büschel) 
und »Acdor (Zweig); die. Aeste sind an der Spitze dickihelaubi. Auch: enthält 
der ganze Baum eine veichliche Menge gummigen — an. der. Luft achwarx 
wird. 
Comsllia DC. (Zythrarise). Nach Givasmıa Sommers, Pro- 
fessor zu Como, schrieb: Flora Comensis 1834. : " IJ 
Comöstemum N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus. xopaꝝꝶ (Haar) 2 
#rynay (Stanbfaden); die — — Tagen. — die; 
chen emipor. ur 
 Comparettis — u. Enpi.' (Orchidaue) . Nach — Com- 
FARETTI, geb. 1746 zu Friaul, Arzt zu Venedig, denn Professer.. der. Mod. zu 
Padua, wo er 1801. ‚starb; Be unter andern; —“ 2: 1 — wi ſisica 
vegetabile. ee! 
hr Oompsänchus. Sen. — — aus: — — — 
«wsos {Blüthe) ; hat-kübsche, kronenähnliche Blähandecken. ı ! : 
Compsos Don = Compsanthus. 
Comptonis Bnzs (Zazxeae), Nach Henar CouatTen,. ‚Bischof 
vou en Freund J. za: culüivirte in en Gärten zu Wulbase. zahlreiche 
Pümzen.! A, . 
J ——— Aun- DEE "Name: —— — 
nn — u. ZAuce.: (Seropkulasisiene );:' Lg ln Xures 


„lt 


: Wie vorige Gattung. 
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(Kege)) und «yre (Mann); die Antheren: vind ep den Rinde zu sing kegel- 
formigen Röhre verwachsen. ee rer - 

Conaängium ı. Coniangium .. '.. 

‚ Conanthera Rz. Pav. ( Caronenlan):. Ga aus acvos (Kegel) nd 
drIyge (Staubbeutel) ; die Antheren neigen sich in einen; Kegel zuaammen,,. 

Coneevelba Ausı. (Bughorbiaceae); . Guigyischer Name., 

Conerveibum Ritz. ( —— Staht.der — Gattung 
ganz nahe. 

Cöonehlam — Prise), Von PAR iv⸗zhel); die ‚Spüzen 
der Blätter des Perigons sind concav und in diesen Concavitöten ni Ar 
theren. ’ = u 

Conchoeärpus Mm: — Aus. ‚aus xxοσ ha. 
»apxos (Frucht), im Bezug wuf die Form der Kapsel. 

Conehophyjlium Bı. (Asclepiadeae). Lus, aus: xoyxer (Moscheh) 
und yuwilor {Bie) ; die Blätichen der Oorona staminen sind an der Spitze zu- 
rückgekrümmt, die fleischigen Stängelblätter zuweilen zu Schläuchdn :umgestälist. 
| Condälia Cıv. (Rhamnede ). "Nach: Anfon — wiv. * 
Begleiter Löfflings auf dessen Reisen. a El er 

Condalia Rz. u. Pıv. (Rudtaceae ). Wie ERBEN. 

Condaminea DC. (Rubiaceae). Nach CHANLES Marız DET 
Gonpamime, geb. 1701 zu Paris, früher Offizier, machte spüter‘Heisen in 
der Levante und an den Küsten Afrika’ s, "übernahm 4733: mit Godin und! Boüguer 
eme Gradmessung in Südamerika in der Nähe: des: Aequators (melde, verglichen 
mit der von Maupertios unter 66° nördlicher Breite aiigestelken, Newtön’s Lehre 
von der Abplattung der Erde nach den: Polen 'zu bestätigte) , kehrte‘ 1745 nach 
Paris zurück und st. 1774 an den Folgen einer chirurgischen Operatiön:'- Kite 
‘Species von Cinchona IC. a — auch: Bun u.‘ — Bach ihm 
benannt. i - Eee 

Condyloeärpon Dssr. —— Zus. ws xevdulor (Anoten, 
Geschwulst) und xapxos (Frucht); die Balgkepsein haben meiirere Glieder. 

Condyleeärpus Horrm. Umbelliferae). Tu. uns zövdurd; 
-(Goschwalst) und x&oxos (Frucht) ; de Ba int: von einem — tunzelig- 
höckerigen Rande umgeben. MR 

'Cenferva L. —— Ven N ES 
nare (zusammehfügen , gleichsam fest ‘wie Eisen machen) ; Plihiis (XRVH: 46%) 
rühmt die Pflanze als ein — Kae — ehater' wieder zu- 
sunzienzuheilen. u : 

Congen Rır. —5—— Der Naue Stamint ‘aus eiuer ontindi- 
achen "Sprache. a ‚ 

Conis Venrt. (Lichenes). Von xovux ah); gehört zu den Staub- 
flechlen. 

Oomfmra ScarıD.: —E Zus. us xwvog, Rwvıs (Re- 
gel) wnd dyne (mänmliches Orgm); das Connechiv der zn t- Näwzlich-ke- 
gelförmig. ARE er Be u 2 


Contäugiura En. (Giuphidese). Zus. am xöre (Bin) wi. ay- 
yaoy (Gefäss); das Parenchym des Nucleus zerfällt in Staub (fh gefärbte Sporen.) 

Conivoearpum DC. (Cowiocarpfeae). Zus. Ans xoviät (staubig) 
md xaexos (Fracht); die Apotheeien sind ‚aus Schwarzen, staablünnigtn, zu- 
sammengehäuften Sporidien gebildet. 

Coniorephalkım W. ——— ). Zus. aus æovtocg Giaubig) 
und xepaln (Kopf); die Apoihecien sind mX stehbigen Byorkiieh beffeckt. 

Comiödeybe Acı. (Crateroidese). Zus. aus xovıos (staubig) u. 0% 
(Kopf); die Apothecien sind kugelig und zuletzt ———— mit — Spo- 
ridien bedeckt. 

Coniolönas Frönze ( Graphideae 9. Zus. aus xoviocç (staubig) und 
Acmtæx (Saum); die staubigen Sporidien liegen am Rande ‚der dnaihesiem. 

Coniöphora- DC.  (Hymeninar)., Zus. sus xayvıos (staıbig) md 
„egsıy (tragen) ; das Fruchtlager zerfällt ia zahlreiche atgubige Massen. 

Conioselimum Hrrm. «Umbelliferae). Bus. ws Coniam und 
BSelinum; hat Aechnlichkeit mit Conium und Selinum. 

Coniosporium LK. (Sclerotiaceae). Zus. gus xovi& (stanbig) u u. 
oxopa (Same); das Peridiam ist aussen mit einem krümlichen Pulver hestreuet 

Coniösparum LK. (Iycoperdaceae). Zus. wie vorige Gattung. 
Das Peridium wirft die Sppridien staubartig aus. 

Conisethele DC. (Üsmpositae). Zus. aus xovıag (staubig) und Is 
(Warze); die Achenien sind mit kleinen Wärachen pulverertig bedeckt. 

Conjugätea Vauch., LK. (Confervaceae). Von conjugare (ver 
einigen, verbinden) ; die Keimkörner sind spiralig gestellt und erscheinen beim 
seitlichen: Ansehen ala Andreaskreuze, beim fernern Wachsthum lagern sieh zwei 
Röhren aneinayder u. 2. w. 

Conimn L.. (Umbslliferse). Kavaoı,. von —E 4sich wie 
ein Kreisel drehen, schwindelig werden, von xwvog: Kegel, Kreisel), in Besug 
auf. die Wirkung -dieser Pflanze. 

Cannarus L. (Terebinthacens). ——— ein — Baum, 
welcher nach Athenaeuns hei Alaxandrien wachaen soll, . 

‚Usomshen Avaı. (Scraphuiarineae); Per Name swanmt: — ATS 

Consearpodendron Borru. = Conosarpus Ad, 

Conerärpus L. (Hyrobalaneag). Zus: aus uyas {eyel) und 
‚4gx*o5 (Frucht) ; die Früchte hilden einen. schuppigen. Kagel (Zapfen). 

Coneeärpus An. (Protencens). Wie wozige Gaunng. :. 

Conoeephalus Bıum. (Urticeae). Zus. aus xoyes: (Kegel) und 
‚nepaiy (Kopf), in Bezug auf die. Form .der, weibliciren Ritthauhöpfe.. : 

Conoeephalus Hırı. — — — wie ‚vorige Gut- 
Hung, in Bezug auf das weibliche Köpfchen. F 

Conoelinium DC. (Compositae). Zus. aus xcvoç Rep) ‚und 
xAsyn (lager); der Fruchiboden jst kagelförmig. — 

Consgyme R. Br. (Protesceae). Zus. aus — (Kegel) u. Yu 
(Weib); die Narbe ist kegelförmig. 


’ 


Vonspyil Lin. (Kompost). Weile onte Wirkink. 

Cenohörta Aesı. (Vilaceae). zes bei den Galibis th 
hantia. 

Conöimärpik Orrıt. (Güryupkyiisnee). Eis. Aus Ruvar (Hb- 
gel) und zoepn (Bea) , in Bezug nl die Gestalt des — Gehoti n 
Sileno. 

Conemitra FensL — >. Tas. Aus Kdvör (Kegel) und 
nirea (Mütze); die Krone ik am Schlunde Mmit-5 Aue en) ü% Narbe 
ist kogelförmig-cylindrisch. 

Vonernom ee Japattischer Nanse.. 'at :der ' —— 
Ouchmels. a 

Uonemörpha De. (Hyreinen). Das. aus — Rode w adepg 
@estaht) ; der Griffe ist kurs, fast Kegelformigt 

Ösnsphuryingie 6. D. (Apscoyweie). Zus. was zandc (Kaget) u. 
pagvy& (Schlund) ; die Krone ist trichterförmig, der Schlund zusammengesthumt, 
-&to 'Staubfäden in 'Schkinde Biifestigt um ihre ‚Alcheren — bis ein hervor- 
Yugender Kegel 'zussinmen. 

Consphelin Wırın. (Orobanohdae). Zus. wis wavor @kegel) i v. 
yolıs (Schuppe), im Bezug auf die Form der sifligen SBehappen (des. Beirgels. : 

Cunöpheorn DO. (Comperttase). Zus. wis Wuvor (Kegel) u. pebeır 
(tragen) ; der Fruchtboden Billet in der Mike winen in, unfrucktberen 
Kegel, 

Coneples LK. (BMuredihene). Bus. Rus — (Kegeh) und wästg 
(*oH, reich); die zusammengebackenen Biwebhählchen sind‘ us gaternomterförmig 
verbundenen Sporidien zusammengesetzt, auf denen'swderei freib oder Inne liegem. 

Veneplesn LK. (Mussdiniae). Wie viriges Gattung. 

Conep5dium Hocu (Umbölliferae ). Zus.. zus inavas Kan 
xovs (Fuss); die Griffel haben einen kegelförmigen Stiel. 

Conopweos (Orckidese.) Ven ‚nisvel (Mücke, Blake in Benng 
auf die "Form dor Blüthe. 

Usnäsiphen Poam. ( Rubtaredey. Zum. aus x0v0g (Kögeh) nad 
-0uwY (Röhre) ; die "Kroneurähre ist kegalfünmig. 

Conospermum Sm. (Proteacese). Zus. aus xWvog. Kegel) al 
sep (Same); die Nuss Ist verkehrt 'kagelförmig. | 

Conostegia Don. ee is. aus navos Kegel) * GE 
— der Helchsenm ist’kegelförknig. ——— 

: Conswtögphtum Barre. — rn. — —XR —XX 
ur Ertpos (Krane); die Blumenkrone ist baüchig-kegelförmig., 

- "Osmüntemum Sw. (Bryoidese). Zus. aus kmros (Kegel) u. — 
Mund); die 16 Zahno des einfachen Peristoms hiltlen einen bleibongen ‚Kegel. 

Csmöntyiin R. Br. (Narcissene). Zus. ans sWuos — und 
orvies (Grißel); der Griffel ist kogalförmig „verbreitet. . 

Csmöstykan Pour (Hyrsiieae). Zus. wie vorige Gattung. = Co- 
noiserpha DC. - — SER ae © So en 
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Consthämmus Lınvı. (Hyrlacese). Zus. us zuvor (Kegel) u. 
Sayyos (Strauch) ; Strauch, mis kegelfürmigem Blüthenkopfe. 

Conotriehia Rıcn. (Rubiaceae ). Zus. aus xavor (Kegel) u, Io 
(Haar) ; die Keichröhre ist kegalfürmig, die Krone trichierförmig und am Schlunde 
haarig. 

Comradisa Manr. (Bignoniacese). Nach. CONRAD GEsnEn.. “- 
hörte früher zur Gattung Gemeria (s. d.). 

Conrädia Nyrr. (Scropkularinese). 

Conrädia rırın. (Junceae). 

Conringia Hsır. (Cruciferae). Nach Huru. Comzino, geb. 
4606 zu Norden in Ostfriesland, Professor der Philosophie, Medicin und, Junis- 
yrudenz zu Helmstädt, st. daselbst 1681: 

Consolida (Ranunculacene). Von consalidere (befestigen, var- 
kinden), in Bezng auf ihre gerühmten — Wunden zu heilen. Art 
von Delphinium. 

Consilige Pıin, J——— Plinias gedankt (AK. 48) —* 
nes Krautes dieses Namens, welches von deu Marsern entdeckt sey, im Lande 
der Aequicoler (an der Westseite der Apeninnen in Italien) beim Flacken = 
vesia wachse und ein gutes. Mitiel gegen Schwindsucht spy, beschreibt es, 
wicht im Geringsten. Vielleicht hatte es seinen Namen, — weil. es — 
dem Bill yo (Weisen) wachsend gefunden wurde. 

Constantimen Post. n. Rurre. (Florideae). Nach dem Grosstäe- 
sten Comstamrım, Sohn des russischen Kuisers Nicolaus, 

Contarens Vınp. (Compositaet). Nach Conzarını, einem = 
‚taniker aus Venedig, benammt. 

Contrayervsa.( Urticeae). Im Spanischen. wördich: — 
d. bh. die Warzel gilt für eins der wirksamsten ‚Mittel un — Art 
der Dorstenia. . 

Contleum Rıca. —— Guinnischer ne 

Convallaria L. (Sarmentaceae). Zus. aus conwallis (Thal).m. 
I%sıgıov (Ldlie), in Bezug. auf Standort and, den. angesehmenw Gesuch. des Blume, 

Convolvuloidesn Mia. . ( EU) a dem — 


— Gattung. 


'}us sehr 'nahe. a er —— 
Convöolvulus L. — ‚Vom. convolnere — 
drehen), wegen des spiraligen Wuchses diesex. Pflanzas. -. . 


Conyza LEss. (Compositae).: ıHovasa von ern (Mücke, Fliege), 
'weil sie wegen ihrer Klebrigkeit'zum Fangen: des! Flinges .gapigmnk ist, was aber 
auf unsere Conyza nicht passt.: Dioscorides unieuschied: 8 Amten:xayuca: 1) .ne- 
vol eıtov jene klebrige), zövula.apeyy Theophr.; .unsar. Keigeren : viscosus 
L:; 2) xovuta unge == Erigeron griveolens; 8) koreiie rorty == Imila ‚bri- 
"tannica. Pie kebrige Beschaffenheit eines Gegenstandes medhs ‚ihn - zans Anhän- 
gen von Staub (xovıc) geeignet; und in diesem Sinne wäre denn zewufn zugleich 
"&ine bestatibte Pflanze: — Ambrösinus gibt an, Conyza: käme von: einam griechi- 
schen Worte, welches so viel als „Krätze‘‘“ bedeute, und bezögt :sich anf die 
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Anwendung der Pflanze gegen diesen Ausschlag. Mir scheint diese Angabe sehr 
zweifelhaft. 

Conmyzella Dırı. (Compositse). Dimin. von Conyza. Synanym v. 
Erigeron. 

Conyzeides Tounn. (Compositae). Aehnlich der Conyza. Abthei- 
lung der Gattung Carpesium. 

- Coökia Sonn. (Hesperideae). Nach JamEn Coox, a 1723 in 
Yorkshire, berühmter Weltumsegler, ward 1779 auf einer der Sandwichinseln 
bei einem durch Dieberei der Einwohner veranlassten Gefechte erschlagen. — 
Morsss Cook schrieb 1679 über Obsibäume. 

Coskin GuzL. (Tiymeleae). Wie vorige Gattung. 

Coeperia Hoox. (Narcisseae). Nach dem Engländer J. CoorEn, 
der lange Jahre hindurch die Oberaufsicht über die reiche Pflanzensammlung zu 
Wentworibhouse, dem Sitze des Grafen Fitzwilliam, batte. — DawmızL Cooper 
schrieb: Flora metropolitann etc., London 1833—38. 

Copaia Enotr. (Bignoniacese). Guisnischer Name. 

Copaifera L. (Cussieae). Zus. aus copaiba (Name dieses Bau- 
mes in Südamerika) und ferere (tragen); liefert durch Einschnitte einen Bal- 
sam (Copaivabalsam). 

Copälva Jca. = Copaifera. 

Coperniela Mırr. (Paimae). Nach Nıx. Corernicus (Ko- 
PRRNIK), geb. 1473 zu Thorn, gest. 1543 als Canonikus am Dome zu Frauen- 
berg, berübmter Astronom, Schöpfer des nach ihm benannten Weltsystems. 

Copisma E. Mer. (Papilionaceue). Von xoxıs (Sübel, Messer); 
die Hülse ist schief oval, zuweilen fast sichelförmig. 

Copnitis E. Mer. (Papilionaceae). Von xoxıs (Sübel, Messer); 
die längliche Hülse ist an der Spitze schief abgestuszt. 

Coprinärlus Fr. (Hymeninae). Von ME (Mist), in Bezug auf 
den Standort dieses Pilzes. 

Coprinus Pars. (Hymeninae). Wie vorige Gatinng. 

Coprösmen Fonst. (Carisseae). Zus. aus xoxgos (Mist) und oouy 
(Geruch); die ganze Pflanze stinkt. 

Cöptis Sıuısz. (Ronunculasese). Von xoxreıy (zerhauen); die Blät- 
ter sind vielfach zerschnitten. 

Coquekertia Brucn. (Cassiene). Nach Coauzsenr Ds Mon- 
BRABS (s. Monbretia). 

Coquite (Palmae). Chilesischer- Name. 

Corallima T. (Floridese). Der Thallus ist steif wie Korallen. 

Coralliedendren Kusrz. (Confervacese). Zus. aus xopadlıny 
(Koralle) u. dsydeov (Baum); harte Algen von baumähnlichem Ansehen. 

Corallöides Horrn. (Parmeliaceae). Zus. aus xopaidıov (Koralle) 
und side:ıy (ähnlich seyn); der Thallus ist ähnlich verzweigt und sieif wie die 
Koralle. 

Corallsides T. (Morchellinae). Wie vorige Gattung. 

16 
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Coraltedändron T. (Papilionaceae). Zus. aus zopallıoy THO- 
ralle) und devdooy (Baum), in Bezug auf die schönen korallrothen Blumen. 

Coraltodiöndron Juonch. (Micdätneae). Zus. wie Yorige Gattung; 
die Flocken sind feischig, dick, frei, sehr ästig, bleibend und iragen ar der 
Spitze die Köpfchen. 

Corallephylium He. Bt. (?). Zus. ats — eKorafle) Und 
yvAlor (Biatt); die Blätter sind korallenähnfich zertheilt, sparrig und fleischig. 

Corallöpsts Gnev. (Fiorideae): Zus. mus xopdAlıov {Koralte) u. 
dpıs (Ansehen); der Thaflus ist steif, koraflenätmlich verzweigt und rosenrötl. 

Corallerrhize Hııı. (Orchideae). Zus. aus xogaAltov (Koralle) 
und eı« (Wurzel); die Wutzet ist zackig vertreit wie ein Korallenstamm. 

Corehoröpsis Sızs. u. Zucc. (Miliaceae). Seht der folgenden 
Gattung nahe. | 

Cöreherus Lt. (Filinceae), Möoxopos Theophr. von xopeeıv (rehii- 
gen) wegen ihrer abführenden Wirkungen; diese AaeopinAfteene Pflanze ist aber 
unsere Anagallis arvensis L. 

Cordäes N. v. E. (Jungerinannteae). Nach Aut. 3. Conpa, geb. 
1810 zu Reichenberg, Custos der zoolegischen Abtheilüng des Museunls zu Prag, 
, verunglückte 1849 auf dem Fahrzeuge Victoria im atlantischeri Ocean; schrieb a. 
a.: Monographia rhizospermarum et hepaticarum 182%, @enera hepstis, Icones 
fungorum 1837. | 

Cordäes Srr. (Pupilionaceae). Wie vorige Gattang. 

Cordia L. (Asperiföliae). Nach Eurıcn ü. Varsätts EC4nned 
benannt. Der erstere, geß. 1486 zu Simmershausen fi Hiessen, Pröfessor in Er- 
“furt, dann in Marburg, st. 1588 als praktischer Arzt in Biemen; schrieb ürfter 
andern: Botanologicum. Sein Sohn Valerius, geb 1515 zu Erfutt, Arzt ünd Bo- 
taniker, st. 1544 in Rom; schrieb u. a.: Annotationes Mm Bioscorldem; 1.iber 
quintus stirpfum descriptionum, quas ia Italia sibi visas Aescränt, von C. Gesner 
mit Zusätzen herausgegeben; Dispensatorium pharmacorum om. 2 

Cordiesrs Rıch. (Rubiaceae). Naeh dem freurönischeit Maturforscher 
Cor pıER, der sich besonders als Mineralog auszeichnete. — IF u CTonvıza 
schrieb 1826 über Pilze. 

Cordterites Mowrzen. (Bphaeriacene). Wie vorge — 

Cordiöpsis HınmıLr. (Asperifoliae). Zus. was Oordia {er &) u 
oyıs (Ansehen); ist der Cordie ähnlich. 

Cöordyeeps Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus no0dchn (Keule) ud 
xepaAn (Kopf), in Bezug auf &e Form dieses Pilzes. 

OBrdyla koun. (Mimoseae). Yon sopdviy (Konie); dis Frucht mit 
ihrem langen Stiele sieht aus wie eine Keule, 

Cördyia Bı. (OroMdese). Von xopdvin tKoute); die Oolınmaa Kat 
die Ferm einer Keule. 

z Cordylentyiin Fırc. (Orchidese). Zus. mag xopdviy (Keule) und . 
@rvAos (Griffel); wie vorige Gattung. 
Cordylia Pzsas => Cordyla Lour, 
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CardyHine Commszs (Coronarige). Vom xoeduin (Keule); in Be- 
zug auf die starke, fleischige Wurzel. 

: Cordylesärpus Dass. (Cruciferae). Zus. aus xapdvin (Keule) 
und zuoxor (Frucht), in Bezug auf die Form der Schote; sie ist nämlich lang, 
kuotig und endigt in einen dickern Theil. 

Ceardylagyne Mssun (Aschepiadene). Zus. aus — (Keule) 
und yurg (weibliches Organ) ; dio Narbe ist an der Spitze kenlenfürmig. 

Coremm Bon (Butscean). Von xogsuy (kehren); der Strauch ist 
eohr Astig, steil und gleicht dedursh einem Kehrbegen. 

Coremium LK. (Hucelinese). Von xogesv (kehren); die Stielchen 
sind büschelförmig verpigigt, die Speridien mit einem pinselerügen Schopfe ver- 
sches. 

Corespsis (Compositae). Zus. ans zog; (Wanze) und op (Ge- 
eielt, Ansehen) , wegen der Gestalt der Achanien. 

Coreopseides Mnca == Coroapsis. 

Coreaäsma Sracm (Rübesieae). Zus. ans xogıs (Wanze) und odun 
(Geruch) ; die Früchte riechen wanzeneriig. 

Corets P. En. (Tiliaoene). Von xagssw (reinigen); Abtheilung der 
Geltung Corchorus (s. d.). | 

Ceorethrögyme DC. (Compositse). Zus. aus x0079009 (Besen) u. 
yuya (Weib), ein vielstängeligen, üher und über weich graußilziges Kraut. 

Coerothröpuis DC. (Cempositen). Zus. aus zeg7,9007 (Besen) und 
Öbes (Ansehen); sehr verzweigte besenähmliche Stauden. | 

Gawethröstylin Eupı. (Büttneriacene). Zus. gus xogy9gov (Be- 
sen) und Grulog (Griffel); des Griffel iss lang und hat rückwärts gekehrie Haar- 
büschel wie ein Kehrbesen. 

Corstkruam Vıur (Gramineae) Von xognIgaY (Besen), in Bezug 
anf die zahlreichen Grannen der unteren Kronspelse, 

.  Beretählen DO. (Tiiaceae). Mus. ans Coreta und cidev (ähn- 
lich seyn); zweite Abtheilang der Gattung Goxrchorus. 

Corüdium Srım (Hypericimeag). Dimin. von Coris (s. d); Ab- 
iheilung der Gattung Hypericum. " 

Carländrum T,, I. (Umbelkiferae). Von xeguavyoy zus. aus xogıs 
(Wense) und avror ader arızdov (Anis); der Same hat einige Achnlichkeit 
mit dem Anis und riecht wanzenartiig. Man leitet auch wohl, aber mit Unrecht, 
die heiden ersten Sylben von zague (Sätigang) ab, weil dar Sgue zum Appetit 

Coriäria Nıss. (Rutacese). Von corium, xogior (Leder) ; die 
Blätter dieses Strauchs entbwiten viel Gerbestotf und dienen zum Gerben. 

Corindum T. (Sapindacese). Zus. aus cor (Herz) und indum 
(indisch) ; der schwarze runde Same hat eine weisse herzformige Keimwarze u. 
das Gewächs ist in heidan Indien zu Hause 

Carien LK. (Umbelliferae). Vom xogıs (Wanze); ; diese Gattung 
steht dem Coriandrum sohr nahe. 

15° 
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Coris T., L. (Personatae). Kop«s namte Dioscorides eine Art Hy- 
pericum (Hypericum Coris L.), welche der ‘eoeixn (Erica arborea L.): 'ähnlich 
sey, daher jener Name offenbar aus doerxy entstanden ist. (Eine andere, angeb- 
liche Ableitung des Namens xogıs ist von xooy (Pupille), in Bezug auf die ähn- 
lich gefürbten und geformten Samen, oder von demselben Worte in der Beded- 
tung: Schmuck, weil die Pflanze Wunden heile, den "Körper schön mache. 
Auch leitete man von xopıc (Wanze) ab und hatte dabei die Form der’ Samen 
im Auge.) Tournefort wandte nun denselben Namen auf eine andere Pflanze 
an, welche ebenfalls schmale, Inienfopmiee Blätter bat und, wie das Heidekraut, 
ganze Flächen überziebt. N 

Coris (Hypericineae). Siehe’ die vorige — — 

Coriapermum L. (Amarantaceae). Zus. aus — ne) und 
6rsoun@ (Same); in Bezug auf dessen Form. u 

Cormigenus Rar. (Rubiaceae). Zus. aus — Gehe, Klotz) 
Stiel, Stamm) und yoyv (Knie); der Stamm hat’Knoten. - . 

Cormonema Rtıss. ( Rhamneae). ' Zus. aus xognos We und 
vnuc (Faden); die Blüthenstiele sind fadenförmig. 

Cornaechinia Enor: (Asclepiadtae). Nach Marc. Gonna c- 
cuımı, Professor der Mediein zu Pisa in der ersten Halfie — — Jahr- 
hunderts. a 

‘Cornaechinla Sıvı es Wie vorige‘ — 

Cörnea Stıcku. (Fiorideae). Von corneus an * Bang 
auf die Consistenz des Thallus. j 2 

Cornelia Harp. (Lythrariae ). Nach ‘dem venetianischen Bischof 
CORNBLIDOS benannt. — Hersm. CORXNBELIVS schrieb: Catalogus 'plasiter. 
horti publici Amstelodami 1661. 2 EA FB 

Cornieinea DC. — von corna Mom die Haie 
ist wie ein Widderhorn gewunden. 

Cornieulärla Acn. —— Von eoratculum, Dimin. 
von cornu (Horn) ; Flechten mit gabeligen (hornförmigen)' Verzweigungen.' 

Cernidia Rz. Pav. (Sazifrayeae). Nach‘ ren en 
spanischem Naturforscher, benannt. 

Cornueöpiae L. (Gramineae). Zus. aus corns- (Mon) und 
copia (Menge, Ueberfluss), also: Horn des Deberdunsen, — die Aehre 
ist lang ünd gekrümmt wıe ein Falihorn. z 

Cornulaesa Derirz (Ohenopodeae ). Von cornu — eins 
der Blättchen der fruchttragenden ——— hat am Rücken einen langen, 
steifen Stachel. — 

Cörnus L. (Corneae). Von cornu en. — der . Härte und 
Zähigkeit des Holzes. 

Cornüutia Pıivum. (Verbenaceae). Nach je — Conruri, 
französischem Arzt, Reisenden in Canada, st. 1651 zu Paris; schrieb: Historia 
plantarum canadensium, Enchiridium botanicum parisiense. 
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Cornütla Gänrn. (Verbdenaceae). 

Cornutia Burm. (Verbenacese). 

Corshia Cunn. (Rhamnese). Neuseeländischer Name. 

Corsnmäria L. (Caryophyllaceae). Von corona, xogwyn (Krone, 
Kranz); die Pflanze hat schöne Bläthen, welche den Aeckern .zum Schmuck 
dienen, und sich zu Kränzen eignen. Art der Gattung Agrostemma. 

Corsne Hrrcc. (Caryophyllaceae). Wie vorige Gattung. 

Ceronilla T., L. (Papilionscese). Dimin. von corona (Krone, 
Kranz) ; wegen der schönen, kronenartig gestellien Blumen. _ 

Corenepifolia Staczu. (Florideae). Zus. aus Coronopws und 
folium; der Thallus ist ähnlich eingeschnitten wie die Blätter der Gattung 
Coronopus. 

Cersönepus Haıı. (Cruciferae). Zus. aus xopavy (Krähe) und 
xovs (Fuss), in Bezug auf Form und Stellung der tiefeingeschnittenen Blätter. 

Corsnepus (Piantaginese). Wie vorige Gattung. 

Corozo Jıca. (Palmae). Südamerikanischer Name. , 

Corraderia Mint. (Confervacese). Nach G. Corranorı, Bo- 
taniker zu Prato im Toskanischen ; schrieb 1797 über Nostoc und Tremelle. 

Corradsrus Gray (Diatomeae). Wie vorige Gatlung. 

Corren Sum. (Diosmeae). Nach Joss Francesco CORREA DE 
Serna, geb. 1750 zu Serpa in Alemiejo, lebte in Paris, London, Nord- 
amerika, ward später Mitglied der Cortes in Portugal, wo er 1823 starb. 
Eifriger Botaniker, schrieb mehrere Abhandlungen über die Physiologie der 
Pflanzen. 

Correas Urroe. = Corren. 

Correia Verroz. (Ochnaceae ). — mach CunnsA DE 
Serra benannt. 


| Wie vorige Gattung. 


Correöides Enpı. ( Diosmeae).. —— — Galtung Corren. 


Abtheilung der Gattung Phebalium. 

Cörrigiola L. (Portulaceae). Von co rrigia (Riemen) und die- 
ses von corium (Leder); die Stängel liegen,. wie anfgelöste Schuhriemen, 
auf der Erde hingestreckt. Ursprünglich wurde der Name Corrigiola dem Poly- 
gonum aviculare L. gegeben, womit unsere Corrigiola, viel Aehnlichkeit hat. 

Corsinis Rınvrı (Jungermannieae). Nach Carsınt. 

Cortesia Cav. (GConvolvulaceae). ‚Nach Fern. Cortsz, geb. 
41485 zu Medelin in Estremadura, Eroberer von Mexico, Entdecker ven Cali- 
fornien, si. 1554 bei Sevilla. 

Corthumis Rcuz. ( Geraniaceae ). Nach J: C, Corruvm in 
Zerbst: schrieb: Handbuch für Gartenfreunde 1843, um. 2. — ELISJBETH 
Lovsısg Corruum in Zerbst schrieb über. die, im Freien ausdauernden, 
Stauden-, Zwiebel- und Knollengewächse 1802. , 

Cortis DC. (Umbelliferae) .Nach —— Congr, geb. 
1733 zu Reggio, Innge Vorsteher des Collegiums zu Modena, st. daselbst 18135; 
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beobachtete die Circulation des Zellensafts in mehrern Pflanzen und machte 
andere Entdeckungen in der Naturgeschichte und Physik. 

Corticia Fr. (HMorckellinae). Von. cortex (Rinde); wäckkt auf 
Rinden. 

Cortielum Pens. (Byssacese). Wie vorige Gattung. 

Cortielum Pers. (Hymeninae). Wie vorige Gattung. 

Cortinärisn Fr. (Hymeninse). Von cortins (Manchelte); in Be- 
zug auf die Haut, welche anfänglich den Hut des Pilzes mit dem Bitele ver- 
bindet und später als Lappen am Pilze hängt. 

Cortüuns L. (Primulaceae). Nach Jax. Anr. Correst, st. 1593 
als Direktor des botanischen Gartens zu Padua; schrieb eine Beschreibeny die- 
ses Gartens. Er war der Erste, mit dem die schon von den alten Griechen 
zuweilen geübte Sitte, Pflanzen nach Persoien zu benennen (z. B. Chironia, 
Achillea) , wieder eingefährt wurde ; sein Freund Mathiofus erzeigte ihm näm- 
lich diese Ehre, weil er die Pflanze entdeckt hatte. 

Cortusinma Eczı. u. Zern. (Geramiaceae). Wie vorige Gattung. 

Corvisärtia Merır. (Compositdae). Nach Jom. Nıc. Convı- 
santr Demanrers, geb. 1755 zu Dricourt in der Champrgne,, 1795 terster 
Professor der medicinischen Klinik zu Paris, Leibarrt des Kaisers Mepoleon, 
begleitete denselben anf allen Feldzügen, st. 1821 als Professor am Volkge de 
France. 

Coryänthes Hoox. (Orchidee). Zus. aus xopur (Helm) und 
&y9n (Blüthe) ; das Labellum ist gross und helmförmig. 

Coryänthus Nurr. (Labiatae). Zus. aus xopus (Helm) wid 
aysog (Blume); die Oberlippe der Krone tst heimförmig. 

Cörykhas Sırısz. (Örckideae). Von kopuldr Ran) Abthei- 
lung der Gattung Corysanthes R. Br. 

Coryeärpus Zzı. (Oramineae ). Zus dus. Wapek — oder 
xæouov (Kern) und xaexos (Frucht); die Fruckt ist eine frei zwisehen weh 
Spelzen sitzende Caryopsis. 

Coryeliuma Sw. (Orckideae ). Von xopur (Mei, Fhabe); — 
der Gestalt des obersten Blattes der Blüthe. 

Coryjdalin Vent. (Furmariscene). Vom xbbwdrlet Hdkr Kobusuliz 
(die Haubenlerche, von xoouc) wegen der Porm der Biäflet der länge Sporn 
der Lerche deutet auf die nach Unten sportisrtige Erweiterung Wer Miöne. 

Corydändra Rcus. = Galeandrn Linäl. 

Corylöpsis Sırz. u. Zucc. (Hamamelidtte). Ds. aus Borylar 
und dyır (Ansehn); Sträucher vom Ansehn ütr Hiktinlisikide. 

Corylus L. (Amentaceae). Yon kögue (Heim, Haube); e Prticht 
ist wie mit einer Haube, zur Hälfte bedeckt. 

Corjmblum L. (Compositar ). Vol coryhbas, zopwußer 
(Spftze, Gipfel, dann das was an der Spitze steht, daher: die Duklentraabe der 
Botaniker) in Bezug auf den Blüthenstand. 

Corymboccephalem Mxısn. (Polygoreae). TZus. aus xopvußos 





(Spitze, ——— und napade (Kaph) ; die Blinhenkögfe stehen in Dölden- | 


trauben. 

Carynöänden Scourın. ————— Zus. ans xoouy (Keule) 
und ayre (männliches Organ) ; die Stenbfüden sind oben keulenförmig. 

Coryms N. x. 2. (Tremellinae). Von »oavey (Leule), in Bezug 
auf die Form dieses Pilzes. 

Corynella Fr. (Sphaeriacene). Von xogsyy (Keule); der Stiel des 
Perithecium ist keulenförmig. 

Corymelia DC. (Papilionacene). Yan xogurz (Keule); der Griffel 
ist keulenförmig. — 

(ar Jmephers Acu. (Nostochinae). Zus. aus Kogury (Keule) und 

pepsıy (tragen); die Fäden sind an der Spitze keulenförmig. 

Cerynopkhorua P.B. (Graminese). Zus. wie verige Gattung; die 
Granne der untern Kronspelze ist an der Spitze keulenförmig. 

Corynmaum N. v. E. (Üredinene). Von xogurz (Keule), in Bezug 
auf die Form der Sporidien. 

Corynites Srr. (Papilionaceae). Von — (keulenförmig). = 
Corynella DC, 

Corynorärpns Forst. (Myrsinese). Zus. aus xoguyn (Keule) 
und x«@gxos (Frucht); die Frucht bat die Form einer Keule. 

Corynodesmium War. (Uredineae). Zus.aug spgroy (Keule) und 


und desun (Bündel, Wolle); die häußg an des Basis zu einem Bündel ver- : 


einigien Fasorn sind steif und stellenweise verdickt. 

Coryaslden Enpı. (Morchellinae). Zus. ans xaguyg (Keule) und 
side:y (ähnlich seyn); Abtheilung der Gattung Clevania. 

Corynöstylis Maar. (Violacene)., Zus. aus xopımg (Keule) und 
ervies (Griffel); der Griffel hut die Furm siner Keule. 

Coryhötrichum DC, (Gesgositae3;: Ans mus saplry (Keule) 
und Ser (Haar); die Bouten das Pappus verbreien nich am der Spilze im eine 
kleine Keule 

Ceryjpha L. (Paimae). Von xogupn (Kopf, Gipfel), xogupauos 
(an der Spitze stehend), in Bezug auf das hewliche Apsehn dieser Palmen, 
besanders der C. umbracylifere, deren Blätter 20 Fuss lange und 15 Fuss breite 
Fächer bilden. 

Corjpin Rox». (Palmas). Wie vorige Gattung. 

Coryphaea Lınvı. (Orchideae). Von xoeupy (Kopf; Gipfel) ; "der 
Helnf der Blüthendecke steht aufrecht, die Blüjhen bilden öfter schäne Dolden- 
traubon, die von grossen Bracleen unterstülzt vind 

GCorymmihern War. ( Bigynoninsene). Cus. ms xogus Kelm) 
und a19y0s (Staubbeutel) ; die Antheren sind zweilippig. 

Corysänthos R. Br. (Orchideae), Zus. aus sog (Helm) nad 
ayı$3 (Bitthe) ; die obern Blumenblätter siad mu einem grossen Helme vereinigt. 

Corythacaänthus N. v. E. (Acanthacene). Ims: aus zupus (Helm) 
und Acanthus; eine Acanthacee mit zweilippiger (helmartiger) Blüthe. 

Coryihaecsleon Rcup. (Ranunceulaceae). Von xogvsawios (Helm 


‚mit — ‚ in Bezug auf die helmformige Gestalt eines — Ab- 
theilung der Gattung Aconitum. 

Corythelshblum Benzru. (Papilionacese). Zus. aus xopur (Helm) 
und Aoßos (Hülse); die Frucht hat die Gestalt eines Helms. 

Coseintum Corzun. (Menispermese). Von xocxıyıov, Dimin. von 
x00xıyov (Sieb); die fast blattartigen Cotyledonen sind siebartig durchlöchert, 

Coseintum Enpı. (Lycoperdaceae ). Abgeleitet wie vorige Gat- 
tung, aber in Bezug auf das Haarnetz. 

Coseineden Srr. (Bryoideae). Zus. aus x00xıyoy (Sieb) und 
odouc (Zahn); die Zähne des Peristomium sind siebartig durchlöchert. 

Cosmea W. (Compositae). Von xoouos (Schmuck), wegen der 
schönen Belaubung und schönen Blumen. 

Cosmelia R. Br. (Epacrideae). Von xoöuor (Schmuck); hat sehr 
schöne rothe Blumen. 

Cosmia Done. ( Portulacese ). Von xosuos (Sebmu)) bat sehr 
schöne rothe Blumen. 

Cosmihuena Rz. Pıv. = Buena Pohl. 

Cosmihbuena Rz. Pıv. rrop. (HMyrobalaneae). Siehe Buena. 

Cosmidium Grar (Compositae). Zus. aus Cosmea und eidev 
(ähnlich seyn); Abiheilung der attung Coreopsis L. 

Cösmus Pers. = Cosmea W. 

Cosmes Cıv. = Cosmza W. 

Cosmestigma Wıcur (Asclepiadese). Zus. aus xo0uos (Schmuck) 
und orıyua (Narbe); die Narbe ist mit einem schönen: Flügel gekrönt. 

Cossignia Coumers. (Sapindacene). Nach Jos. Framcors 
CHARPENTIER DE CossienYv, geb. 1730 zu Palma auf Isle de France, 
erhielt seine Bildung zu Besancon und Paris, ging dann wieder als Ingenieur 
nach Isle de France, ward 1789 als Deputirter dieser Insel nach Paris geschickt 
und st. daselbst 17809. Schrieb: Voyage à Canton, Trait& sur Ia fabrikation de 
l’indige. Commerson schenkte er ein Herbarium der Fflanzen von der Küste 
Coromandel. 

Consinia Srr. — Cossignia. 

Costa Fr. Frum. (Diosmeae). Nach Cnurıstrorm a Costa, por- 
tugiesischem Qlirurg im 16. Jahrhundert, der über Gewürze schrieb. — Jos. 
a Costa, spanischer Jesuit, schrieb 1578 ein Werk über Thiere, Pflanzen 
und Steine. 

Cöstus L. (Scitaminese). Hooroc, arabisch koost. \ 

Cotinus T. (Terebinthaceae ). So nennt Plin. (XVI. 30):’einen auf 
dem Apennin wachsenden Strauch, womit Bänder conchilienartig gefärbt wür- 
den, ohne ihn indessen näher zu beschreiben; es lässt sich daher nicht ent- 
scheiden, ob derselbe unser Cotinus (Rhus Cotinus) oder ein anderes Gewächs 
ist; wahrscheinlicher erscheint die letztere Ansicht. Hortvoc des Theophrast 
ist der wilde Oelbaum, also eine Pflanze, die mit unserm Cotinus nichts ge- 
mein hat, 





Cotemeäster Merız. (Pomaceae). Zus. aus cotoseum oder - 
eydoneum (Quittenbaum) und aster (Stern, Bild, Abbild), dem Qnitten- 
baume ähnlich, aber hier im verächilichen Sinne zu verstehen, also soviel als 
schlechter, unächter, niedriger Quittenbaum. 

Cottaen Kıru. (Graminese). Nach Hzımr. Corra, geb. 1763 
zu Klein-Zillach im Eisenachsen, Gründer und Direktor der Forstlehranstelt zu 
Tharand, st. 1844; schrieb Mehreres in seinem Fache, u. a. auch über die 
Bewegung und Function des Pflanzensafts. 

Cottendörfia Scuurr. rır. (Bromelisceae). Nach Corren- 
DORF. 
Cotula L. (Compositae ). Von xorvin (Becher, hohle Hand), in 
Bezug auf die durchwachsen - umfassenden Blätter. 

Cotylanihera Bı. (Solanese). Zus. aus xorsin (Becher) und 
«y3ne« (Staubbeutel) ; die zusammenhängenden Antheren springen an der Spitze 
durch ein einziges Loch auf. 

Cotyle DC. (Crassulaceae ). Von xorvin (Becher); die fleischigen 
Blätter haben meist eine löffelartig- verliefte Form. 

Cotylea Hıw. (Sazifrageae). Von xorvin (Becher), wie vorige 
Gattung. 

.Cotyleden L. (Crassulaceae). Von xorvindav (hables Knöpfchen, 
Saugwarze, Nabel); die Blätter sind häufig in der Mitte. nabelarlig einge- ' 
dräckt. R 
Cotylephera Msiısn (Sterculieae). Zus. aus xoruly (Becher) und 
pegewv (tragen); der Kelch nimmt später die Form eines weiten Bechers mn. 

Cotylepkylium LK. = Cotyle DC. 

Cotyliseus Desv. (Cruciferae). Von xorudıoxos, Dimin. vom 
sorvän (Becher), in Bezug auf die an einer Seite concave Form des Schöt- 
chens. 

Coubländia Avsı. (Papilionaceae). Nach EscousLanD, einem 
Colonisten in Guiana, neben dessen Wohnung die Pflanze wächst. | 

Couepia Ausı. (Hyrobalaneae). Heisst bei den Galibis in Guiana 
couepi. 

Ceulteria K. H. B. (Cassieae). Nach Tuom. Covrren, Irlän- 
der, lebte in Genf, reiste in Chili, Mexico, st. 1848; schrieb über die Dipsa- 
oeen 1823. 

Coume Avsı. (Carissese). Guianischer Name. 

Coumareuma Avsı. ( Pupilienaceae ). Von cumaron, dem 
guianischen Namen der Frucht. 

Ceumeto ( Myrtaceae). Name dieses Baumes hei den Geiibis in 
Guiana. Art der Gattung Eugenia. 

Coupsmi Avsı. (Myrobalanese). Guianischer Name. 

Couratäri Avusı. (Melaleucese). Wie vorige Gattung. 

Ceurbarli Pıum. (Cassieae). Südamerikanischer Name. - 
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Couroupita Avusı. (Meisieuceae.). Abgekürs von zufupitu 
tumn, dem Namen dieses Gewächses: in Guiane. 

Coursetis DC. (Papilionacese). Nach G. Dumont be Cevun- 
ser, geb. 1746 zu Boulogne sur mer, Capitsin der Cavallerie, verliems 1777 
den Dienst und widmete sich den Wissenschaften, fixirte sich zu Coulset bei 
Boulogne und legte dort einen botanischen Garten an, st. 1884. Schrieb:t Le 
botaniste cultivateur, 6 Bände, mehrere Male aufgelegt. 

Courteisia N. v. E. (Cyperaceae). Nach Rıeuian Joszri 
Courroıs, geb. 1806, st. 1835 als Professor und 2. Direktor des hotanischen 
Gartens zu Lüttich; schrieb: Memoires sur les tilleuls d’Europa; mit Lejeune 
das Compendium florae belgicae. 

Courteisiea Rene. (Convolvulaceae). Wie vorige Gattung. 

Cousimin Lass. (Compositae). Nach Vicron Covsım, geb. 
1780 zu Paris, Professor der Geschichte und Philosophie in Paris, später 
Minister des öffentlichen Unterrichts. — Lovıs Covsımn, geb. 1627 zu Paris, 
Mitglied der Academie, Uebersetzer mehrerer griechischen Klassiker. 

Coussäpen Avsı. (Urticene). Aus der Sprache der Eingebernök 
in Guiana. 

Coussären AuBI. (Rubiacease). Wie vorige Gattung. 

Coutäres Aus:: (Pubiacene). Wie vorige Gattung. 

Coutsäühben Avpı. (Gentianeae). Wie vorige Gattung. 

Covella Nszcx. (BAubiacese ). Nach Jonn CowsrL, der 1130 
über Pflanzencaltur schrieb. — M. H. Cowsrı schrieb: A. Fiowmle guide 
for East Kent 1889. 

Cowänia Don (Rosacese). Nach Jayırs Oowau, Kadfmann und 
Botaniker in England. 

Oöxia Envı. (Primulacese). Nach J. R. Ooxk, Professor der 
Materia med. und Pharmacie zu Philadelphia; schrieb u. a.: The Amerieda 
dispensatory 1891. 

Crabhen Hıw. (Acanthacene). Nach G. —— geb. 1756 za 
Aldborough in Suffolk, Dichter, st. 1882 zu Lomdon; feuriger Iudweäner der 
Botanik, dessen Gedichte voll botanischer Anspielungen sind. . 

UrBieen L. (Papilionaceae ). Von xoated (dciwöten), & 6. eine 
Pflanze, welche von schreienden Thieren (Vögeln) gem hbaswolt wird; daker 
auch der Name: Vogelwicke. 

Craceöides DC. Abtheilung der vorigen Gammw. 

Ursopälla Scunx. (Gramineae). Volk spemseain (Bunsch, Betäu- 
bung), in Bezug auf die betäubende Wirkung der Bainen. > Lo6liwm. 

Craepaloprümnen Ervı. ( Disusruf). Bas aus spazaly 
(Rausch, Betäubung) und xoouuvoy (Pflaume); im Beaug af die me der 
Beere. Abtheilung der Gettung Flacourtia. 

COrafördia Rırın. (Paptlienacene). Nach CRABOMVD. 

Crämbe T. (ÜOruciferae). Von npkuöer (ttolime, im Börug auf 
den Standort am sandigen Meeresufer. Dioscorides unterschied 2 Arten xoaußr, 


nämlich xoaxußy Yaspor (Brassica oberscea L.) und xoruy Iullaesu 
(Convolvoulos Soldanella L.). 

CUränichis Bw. (ÜOrchideae ). Ven nperoc (Helm), in Betug auf 
die Form der Bläthe; sie ist röhrenfärnig, das Enbellum aufrecht, gewälbt und 
concav. 

Cranteläria L. (Bignoniaceae).. Von xperrov (Rirmschädel) ; die 
verlängerte Frucht öffnet sich in 2 harte Schalen, und sieht aus wie ein ih 2 
Theile gespaltener Vogelkopf. 

Craniespermum L. (Asperifoliae). Zus. aus xpayıov (Hirn- 
schädel) und #reor« (Same), m — auf die haldkugelige unten concave 
Form der Nüsschen. 

Cranistome Rcus. (Labiatae). Zus. aus xoavıov (Mimmschädel) 
und rauverv (schneiden); der Griffel ist an der Spitze zweispaltig. 

Cräntzia NurTr. (Aratiaceae). Näch Heina. Jon. Ner 
Crantz, geb. 1722, Arzt und Professor der Botatrik in Wien; st. 1709 im 
Ruhestande auf seinem Gute Judenburg; Verdienst um die Bolahfk erwarb er 
sich durch eine bessere Eintheilung der Famine der Doldenträger und Kirewt- 
blathler, war aber ein leidenschaftlicher Polemiker gegen Linne und Jaegum. 

CUräntzia LıG. (Eruciferae ). 

Cräntzie Scurzz. ( Xanthozylese). , 

Orätntale Scor. ( Bignoniaceae ). Wie vorite Gaunex. 

Cräntzia Sw. (Eupkörbiscese). 

Crantziäna (Cructferae). Wie vorige Gattung. Species von 
Arabis. 

Uraspedärle LK. rı.. (Powpofiacese). Von »ouöredov (Saum, 
Rand); die Sporangien umgeben die Papflien des Wedels. — Niphobolus 
Kaulf. 

Craspedia Forst. (Compositue). Von — (Saum, Rand); 

der Saum der Blamchen hat 5 Zähne. 
| Uräspeäeh Frz (Portnere). Von eaoxedo⸗ (Seum, Rand); der 
Thallus ist dick, lappig- rund und gefranzt. 

Cräspelftum Loun. YTlliaceae ). Von ration (Saum, Rand); 
die Binmenblalter sind gefrknet. 

Craasieslla DC. (Compositae). Zus. aus crassus (dick) und 
coli (Hal); der Schnabel des Achrnium Ist fakt dicker als dteses selbst. 

Erabhninta Scor. (Tompositae). Nach Pıur Ckassus; schrieb: 
De Lolio , Bologna 18591. 

Crassoeöphalum Ciss. (Compostidd). Un. ins chassus 
(dick), xg@06w#y oder xpeıdcoy (grösser, stärker, Compar. Yon aeyec) und 
sspecin (Kopf); die Blüthen bilden grosse Köpfe. 

Crasseuvin Commers. (Crassulacene). Von crassus (dick)? 

Crässula L., Hıw. (Crasswlaceae ). Von crassus (dick), die 
Blätter sind dick und saftig. 

Crataögus L. (Pomaceae). Zus. was Adarde (Kımke, Araſt) und 
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eyeıy (führen), wegen der bedeutenden Härte des Holzes, vielleicht auch. we- 
gen der gleichsam als Waffen dienenden Dornen, 

CUratseva L. (Capparidese). Nach Crarzvas, Rhizotem zur 
Zeit des Mithridates, dem er ein Werk mit Abbildungen über die medicinischen 
Kräfte der Pflanzen zueignete. 

Craterellus P. (Hymeninse). Dimin, von xgarze (Gefäss, Becher) 
ia Bezug auf die Form des Hutes. 

Crateria Pens. (Amygdalaceae). Von xgarye (Becher); das Nec- 
tarium ist becherförmig. . 
Craterieärpiama Srach (Onagreae). Zus. aus xgarne (Becher) 

und x@oxos (Frucht); der auf der Frucht stehende Kelch gibt dieser die Form 
eines Bechers. 

Craterium Trenter. (Lycoperdaceae), Yon xgarne (Becher); das 
Beridium ist anfangs mit einem Deckel verschlossen, nach dessen Abwerfung 
es die Form eines Bechers hat. 

Uratersöwmmyees Conrpı ( Mucedineae). Zus. aus xcaryo (Becher) , 
und uvxys (Pilz); das Peridium ist lünglich, mit kreisrundem Munde offen und 
hat dadurch die Gestalt eines Bechers. 

Craterentegina Rcus. (Commelgneae). Zus. aus xgarge (Becher) 
und öreyn (Decke); die äussere Blütheudecke hat die Form eines Bechers. 

Crateroestigma Hocust. (Bignoniaceae). Zus. aus xgarge (Be- 
cher) und orıyua (Narbe); die Narbe ist becherfürmig. | 

Cratochwillia Nzcx. (Euphorbiaceae). Nach Carı Krartoch- 
WILI., der über das Colchicum schrieb. 

Cratoxylom Brumz (Hypericineae). Zus. aus xparos (stark, ten) 
und £uloy (Holz); das Holz dieses Baumes ist sehr hart. 

Cratylia Manr. (Papilionaceae). Zus. aus xoaros (stark, fest) und 
viy (Stamm); Sträucher mit festem Holze. 

Crawfurdia War. (Gentianeae). Nach CrRawrunp. 

Cremänlium Don (Lythrarise). Von xesuayvyuus (bangen) ; ; der 
Fruchtknoten ist unten mit dem Kelche verwachsen. 

Cremastöstemenm Honr. (Lythrariae). Zus, aus zeaunoros (auf- 
gehängt, hängend) und oryuov (Faden); die en sind einwärla ger, 
bogen. 

Cremästra Linvı. (Orchideae). . Zus. aus zenunvvupu (hängen) 
und «oroov (Stern); die Biüthen bilden hängende Trauben und ihre fest glei- 
chen Abschnitte stehen siernförmig auseinander. = 

Cremocephaluam Cass. (Compositae). . Zus. aus xpauayvuuı 
(bängen) und xepalr (Kopf); die Blumenköpfe nicken. = 

Cnemölehus DC. (Cruciferae). Zus.. aus xoegavyvur " (hängen) 
und Aoßos (Schote); die in den Schotenfächern einzeln ea: Samen 
hängen. Te 

Chemöntiea Conm. (Malwaceae). Nach CREmonT. a7 

Crenen Avsı. (Lythrariae). Der Name jst guispisch, ı 


237 


Oränian Srx. (Podesternoneae).: Von xeyr7: (Auslle),.in Bezug auf 
den Standort. re 

Crenutäarlia Boıss. (Urueiferse). Von areenuöa, Dim. von crena 
(Kerbe) ; das Schötchen ist am Rande gekerbt- gelagelt. 

Creöchtten Bıume (Lythratiae). - Zus. aus xeswdyr (Aeischig, von 
xosac) und zırwy (Kleid, Hülle); die Blüihen sind anfangs in zwei grosse, 
rosenrothe, fleischige Bracteen eingeschlossen. 

Creödus Lovr. (Lorantheue). Von xeewdns (Heisehig); der dünn- 
häutige Same hat ein grosses fleischiges Eiweiss. 

Creölyhum Lırsa (Loaseae). Zus. nus «genc (Fleisch) und Aoßor 
(Lappen); die Kelehlappen sind fleischig. - Gehört‘ ze Mentzelin. 

Crepidärtie Hıw. (Zupkorbiaceae). Von Le (Schuh); das In- 
volucrum hat die Gestalt eines Sehuhes. 

Creptidiam Bı. (Orckideue). Von vornden, Dimie. von »onais 
(Schuh) , in Bezug auf die Form des l,abellem. 

Crepidiamı Nurr. (Conipositae). Steht der — Crepis nahe. 

Crepidötropis Warr. (Papkionaceae). Zus. aus xeyrıs (Schuh) 
und rooxzx {Nachen); wenn die Blätter der Carina unten uni. oben. verwachsen 
sind, sehen sie wie ein Schuh aus. 

Crepidötus Fr. ( Hymenimae):- Yon — —2R die 
Manchette ist vorhanden, sehr dünne, geſrantt. | 

Crepinia Rcu». ( Compositne ). Nähert sich ai Gottung —— 

Crepis L. (Compositae). Von xeyris {Schuh} wegen der Achnlich- 
keit in der Form der Bfatter mit einer Schuhsohle, oder weil die meisten Bist- 
ter platt auf dem Boden liegen, oder weil die Pilanze fest.im Boden fusst. Was 
Plinius (XXI. 59) Crepis nennt, lässt sich en der höchst mangelhaften Be- 
schreibung nicht entziffern. 

Creseentia L. (ÜUrobancheae ). Nach Passen Crzscanzı (PB- 
TRUS DE CRESCENTIIS), geb. 1280 zu Bologna, wanderte der Upruhen in 
'Halien halber ven einer Stadı zur andern und stark au Beisgne in hahem Alter. 
Schrieb: Opus ruralium oommodorum. Man halt ihn für den ersten unter den 
Schrifistellern nach dem rüntischen Zeitalter, welcher über Agrikeitur schrieb. | 

CUrensa L. ( Conrotruluceae ), Von x%0700« ( Kreierin) ‚d.h. eme 
in Creta (Candis) einheimische Pfianze. 

Cribräriea Schran. ( Zycoperdacene). Von eisen —— in 
Bezug auf die sieb- oder neizuriige innere Hülle. dieses Piuss. 

Crinissa Don (Compositae). Von erinis Pe) die Schuppen 
des Amliodiom sind schmal- haarförmig. 

Crinita Hovrr. ( Rubiaveae ). Von crinis Bar); der Schlund 
der Krone ist bebartei. 

- * Orimitts Möncn (ECompositae). Von crinis N das Anthodium 
besteht aus linien-borstenförmigen, abstehenden Blättchen. 

Crinitärtks Cass. — Crinita Mönch. 


Oriniuma Fr. (BHorchellinne). Von crisis (Bass), ia Bezug auf 
die langen dünnen Sporenschläuche. 

Crinedendren Morın. (Amnygdalaceae). Zus us ngwav (Lilie 
von xeivewv: auslesen, waierscheiden, also soviel als auserlesene Blume) md 
‘ devdgov (Baum); die Blumen dieses Baumes hahen im ihrer Form Achnlichkeit 
mit einer Lilie und riechen angenehm. 

Crinönia Bı. (Orchidese ). Vor semev —— in Bezug auf die 
likenähnliche Biume. . 

Crinule Fr. = Crinium, 

Crimume L. (Corousrise). Von xgırov (Like) ; ist der Lilie ähnlich. 

Crioeephalus Seni. (Jmeeue). Zum ans ng (Widder) ad 
sepaig (Kopf), in Bezug auf die Form der Frucht. - 

Criesänthes Rar. (Orchidese). Zus. zus news (Widder) und aySy 
(Blume); die ausser» Blattchen der Blüthe stehen auseinander wie ein paar 
Widderbörner. = Cypripedium. 

Cristäria Cav. (Malvaceae). Von criste (Kamm); die — ist 
mit einer kammartig gezähnten Haut bedeckt. 

Uristärta Sonn. (Myrobalsmene). Von eriste (Kann) ; aus dar 
Krone stehen 10 rothe, doppelt so lange Staubgefässe kammertig harvar. 

Cristatella Nurr. (Capparideae ). Von eriste — die 
Kronblätter sind kammeriig gerähnt. 

Critkamaus Bzss. (Umbelliferae). Wie die Gattung Crühmsm. 

Crithmum L. (Umbelliferae). Von zgutapog (gerstenanig, vor 
#34), der Same sieht dem Gersenkeorne sche ühalich. 

Orkthesiam: Rır. (Graminese ). Von npıusy — ; Abteilung 
der Gattung Hordeum. 

Critonia Gänrtn. (Compositae). Nach a einem Allem gris- 
_ ehischen Arıte, benannt. 

Crkönte P. Br. ( Compesitue 9). Wie verige — 

Croeänthemum Spion (Ciebene). aus. ana xeenos (Balran) and 
&y9sev (Blume), in Bezug auf die gelbe Farke der Blumen. 

Orseidium Hooz. (Compositse). Von ngenıs (knäuel Wolle); die 
Aeſte des Griffel sind an der ebersten Spiter hahenat. 

Croeiseris Rcus. (Composibae ). Zms. nus ngonas (Safran) yad 
Geox (Lattich) ; hat grosse gelbe Blumen. Abtheilung der Gaumag Cisgraria. 

Crocsdia LK. (Parmellacene). Von agonwdgc (sufranfarbig); die 
Fleckte ist gelb his gelbbraun. 

Croeedilium YVaızı. (Companitag). Von weanadeudies (Hrokodil), 
in Bezug auf den schuppigen und stachligen. Kueiah. 

Croeodiloden Avans. (Composilae ). Wie. verige Gattung. 

Ereeöxylen Eczı. (Euastrinsue). Zus. wus zonnas. (Beisen) und 
Eviov (Holz), in Bezug auf die Farbe des Holzes. 

Cröcus L. (Irideae). Hooxes und dieses von zgoxy (Faden); he- 
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humtlich besteht dem N Selen aten den fndenformsigen —*— und dem 
Griffel der Blume. 

Oredispyerme Por. (EComposites). Kos. aus meendry (Beischig) 
und ewepua (Same); die Achenien And dick, Welschig. 

Oronärttuma Fr. (Urelinens). Ueber die Abtheilung dieses Namens 
gibt Fries nichts an. 

Crodmia Ternn. (Berberidene). Nach NM. B. Cauom Baa., geb. 
1709 in Lenoir Comnty (Nordcearoline) , ertrenk 1887 mit seiner Femilie an der 
Küste von Nordcarolima; schrieb mit H. Loomms: Cmalog. of pl. observed in 
“ee meighbourhaod of Newbern. Nerih Carokan 1883. 

Crossändär» Sırısz. (Personutae). Zus. was xoudsag (Frause) 
und «yye (männliches Organ); die Antheren sind bebariet. 

Orossoeöphalum Frör. (Gnklanene). Zus. aus neoaser FFrauze) 
und xepadr (Kopf); die Abschnitte des Saums der Blumenkrone mind ge- 
wimpert. 

Oressölepien Liss. (Compositae). Los. aus s000005 (Fsenze) wa 
Ass; (Schuppe): die Schuppen des Antkhodiem sind femmsig-eitigeschnilien. 

Crossepetalum P. Br. (Celastrineae). Zus. aus up0sees (Mranze) 
wnd xeralor (Biumenbiett) ; die Blummenbläher stwd geſeanct. 

Crossopöätalam Rru. (Gentiansae). Zus. wie vorige Gattung. = 
Erassocephalum. 

Uressophyliium Srach (Hopericistae). Zus. ana xgeatoc (Bzanze) 
und „uidery (Blau); die Blatter nad Keiahabecbnite sind wimperig-gegzahnt, 

Crossöpterix Fenzı ( Rubiaceae). Zus. aus xg00005 (Eranag) 
und zreew£ (Flügel); die Samen haben einen geltanzten häutigen Fortgatz. 

Crossestephlum Lass. (Compositae). Zus. aus x900006 (Franze) 
und arepos (Kranz); der kranzförmige Pappua ist geschlüst. 

Crossestigma Srach (Onagreae). Zus. aus x000006 (Franze) und 
Oreyax (Narbe); die Narbe ist oben schildfürmig, und lappig - gelranzt. 

Cronnöstylis Forst. (AMurtacese). Zus. aus x000005 (Franze) 
und Oruloc (Grifiel); die Narbe auf der Spitze des Griffels har 2 dreitheilige 
Lappen. 

. Crossötenan Don (Campanulaceae). Lus. aus x060006 (Franze) 
und rom (Schnitt); die Flügel der Krönabschnitte sind der Länge nach ge- 
feunzt. 

Crotnlärliea L. (Papilionacese). Von xporalor (Kiapper); in der 
reifen Hülse liegen die Samen lose, kinppern daher beim Sohtitteln der Frucht. 

Orstalöpsis Mcux. (Papflionaceue). Bus. aas aporadov (Klapper) 
und dyır (Ansehen) ; ist der vorigen Gattung ähnlich und gehörte früher su der- 
selben. 
Crsten L., Nzcz. (Zuphorblaceae). Yon xoorwr (Hiolzbock, Munde - 
laus), wegen der Aehnlichkeit des Samens mit diesem Iusckte. Foozey der 
Alten ist Ricinus communis (3. Ricinus). 


Crotemöpnis Rıcu. (EZupkorbiacene). Zus. aus Crosen u. we 
(Ansehen, Aehnlichkeit) ; steht der vorigen Gattung sehr nahe. 

Crouänia Ac. (Fioridese). Nach Caouam (Gebrüder), welche im 
den 80er Jahren dieses Jahrhunderts mehrere Abhandlangen über Algen schrieben. 

Crswea Sm. (Diosmeae). Nach Jac. Cnowz, engl. Beianiker, der 
über die Pflanzen seines Vaterlandes schrieb. 

Crozöphore Necx. (Eupkorbiaceae). Zus. aus ng068«: (Hervor- 
ragungen) und gpegewv (tragen); die Frucht ist höckerig. Auch vou zewfer (für- 
ben), denn die Frucht dient zur Bereitung einer blauen Farbe. 

Cruelianella L. (Rubiaceae). Von cruz (Kreus), iu Bezug auf 
die Stellung der Bläuer, von denen meistens je 4 in einer Höhe um den Suän- 
gel stehen. 

Crueläta T. (Rubiaceae). Wie vorige Gaitung. "Abiheilung der 
Gattung Galium. 

Crueceibulum Enoı. (Morchellinse). Von erucibulum (Schmels- 
tiegel), in Bezug auf die Form des Pilzes. Abiheilung der Gattung Peziza. 

Crueiella Luscu. (Umbelliferae). Von cernum (Kreuz); die Dal- 
den sind 3—4strahlig. 

Crurizenia Monr. (Diatomeae). Zus. aus crun» (Kreuz) und 
yıyyaodaı (entsieben) ; die Individuen hängen kreuzweise zusammen. 

Crueita Lörrı. (Aizoideae). Von cruz (Kreus); der Kelch hat 
die Form eines Kreuzes. Löffling schrieb ursprünglich Ornzita (vom spani- 
schen cruz: Kreuz), weil die Pflanze im spanischen Südamerika zu 
Hause ist. 

Cruekschänkisa BHoox. u. Arm. rwileerae): Nach Wırr. 
CRVOIEXSHAMNX (s. Cruikshankia). 

Crudia Scıres. (Cassieae). Schreber erhielt diese guianische Pflanze 
von einem gewissen CRUDY. 


Crudya DC. = Crudia. 


Cruikshankisa Mibas (Irideae). Nach WILI. CruIgaHAnNg, 
geb. 1745 zu Ediuburg, st. 1800 zu London, Freund und Gehülfe des berühmten 
englischen Arztes und Naturforschers W. Hunter, dessen reiches Kabinet er 
erbte; schrieb Mehreres über Medicin. 


Crumenärle Mırr. (Rhamneae). Von crumena (Geldbeutel) 
in Bezug auf die Form der Frucht. 

Cruminium Dssv. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung. 

Crusria Fr. (Fucoideae). Von erswor (Blutkuchen); braumpurpurne 
Algen. 

Crupina Pens. (Compositae). Vom niedersächsischen krupes 
(kriechen) ; der Same ist mit einer schwarzen Federkrone, ähnlich den Insekten- 
füssen, versehen, und bei der geringsten Bewegung, welche man ihr ertheilt, 
sieht es aus, als wenn eine Spinne läuft. 

Crus gälli (Granineae). Von crus (Bein) und gallus (Hahn), 


241 


die Achre ist in mehrere Thejle getheit und gleicht dadurch einem Hahnenfusse. 
Art der Gattung Panicum. 

Crusn galli (Pomacese). Von orus (Bein) und gyallus (Hahn); 
die-Zweige haben Dornen wie ein Hahnonsporn. Art der Gatiung Cıataegus. 

Crusea Cuss. (Rubiacese). Nach W. Cruse, Prof. zu Königs- 
berg in Preusen, schrieb; Ueber die capischen Rubiaceen, Berlin 1825. 

Cruses Cum. und Scuı. (Rubiacese). 

Cruses Rıcu. (Rubiaceae). 

Crazita s. Crucita. 

CUryhe Linvs. (Orckideae). Von xgußerv, xeuxrsıy (verbergen); die 
Bluthe ist geschlossen, verbirgt also ihren Inhalt. 

Uryphaea Bxrin. (Bryoideae). Von xgupeua (verborgen) ; die 
Frachtkapsel steckt tiof in dem Laube. 

Cryphaea Hıuıır. (Lorantkese). Von xouyœtoc (verborgen) ; je 
eine Bhithe sitzt innerhalb einer nachenähnlichen Bractea. 

Cryphis R. Ba. (Labistae). Von xgugios (verborgen); die Krone 
ist ganz in den Kelch eingeschlossen, so dass man sie nicht sieht, ohne den leiz- 
teren zu Öffnen. 

Uryphiseänthus N. v. E. (Acantkese). Zus. aus xgupiog (ver- 
borgen) und Acanthus; die Stanbfäden sind eingeschlossen. 

CUryphliänthe Ecxı. u. Zeru. (Papsilionacese). Zus. aus xgUgog; 
(verborgen) und ay9y7 (Blüthe) ; jede Blüihe hat ein Deckblau. 

Uryphiespermum P, B. (Compositae). Zus. aus xeupıos (ver- 
borgen) und oxegux (Same); die Achenien sind von den Spreublätichen des 
Fruchtbodens eingeschlossen. 

Cryphium P.B. (Bryoideae). Von xquytoc — die Fracht- 
kapsel steckt tief im Laube. 

Urypmis Aır. (Gramineae). Von zourrev (verbergen) ; ‚die Blüthen- 
ähre ist an ihrer Basis von einem scheidenartigen, Blatte umgeben. 

CUrypta Nurr. (Portulavese). Von xguxros (verborgen) ; wächst im 
Wasser. 

CUryptadenmisa Mzisw. (Tiymeleae). Zus. aus xgurros (verborgen) 


| Wie vorige Gattung. ° ' 


. und adyv (Drüse); in der Mitte der Blüthenröhre sitzen 8 Drüsen. 


Cryptadia Linvı. (Compositae). Von xgurtadıg (verborgen) ; ; die 
Bläthenküpfe stecken tief zwischen den Blättern. R 

Uryptändra Sm. (Rhamneae). Zus. aus xeurros (verborgen) und 
avye (männliches Organ); die — stecken im Schlunde der Krone un- 
ter Schuppen. 

Cryptäntha Lzxum. (Asperifolise). Zus. aus xguxros (verborgen) 
und ay9r (Blume); die Krone ist kürzer als der Kelch, ihr Schlund geschlos- 
sen und die Staubfäden eingeschlossen. 

CUryptäntkhus Kıorscu (Bromeliaceae). Zus. wie vorige Gattung; 
die Blüthen stecken in den Blattscheiden. 


Cryptarrhena R. Br, (Orchidege ), Zus. aus xounros (verbor- 
16 
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con) und d66yv (mämliches Organ); die ‚Anthere ist u der ——— 
BSpitze der Columna eingeschlossen. 

CUrypterönia Br. (Rhamteae). Von xovxroc {verdorgen); die. 
Staubfäden sind äusserst kurz. en By = 

Uryptins Rırım. = Crypta N ä ' 

Cryptöoecealyx Benru. (Verbeneae ). Bus. ans xburroe (verborgen) 
und xaAv£ (Kelch); der Kelch ist äusserst ee so dass er — zu be- 
merken ist. 

Crypteeärpha Cass. — Aus aus wesxreg [verbor- 
gen) und xaepy (Spree, Stroh); die Spreublitishen: des Fyuchtbodens ‚sind zwi- 
schen den Blüthen kaum wahrzunehmen. 

Uryptecärpwus K: H. B. (Ckenopodeae), Zus. mus xeuXre (ver- 
borgen) und xagros (Frucht) ; die Frucht ist von-der Blüthendecke ganz einge- 
schlossen. 

Crypterärya R. Br. — — a KOwwrog (reiorgen) 
md xapvov (Kern); die Frucht steckt in ‘der — Röhre 
der Blüthendecke. 

Cryptochilus Wuırı. (Orchideae). Zus. aus xovrrog: — 
und zeilos (Lippe); das Labellum ist von den übrigen Biikentheslen unnschlossen. 

CUryptoeöryne Fısct (Aroideae). Zus. aus xpunrres (Verborgen) 
und xspuyn (Keule, Kolben}; der Blütkenkolben ‚ist in die-Sparha eingeschlossen. 

CUryptodiseus Scnrenx (Umbelliferae). "Aus. aus xburtor (ver- 
borgen) und dı6öxos (Scheibe); die epigynische Scheibe iss von den Thellfrücht- 
chen eingeschlossen. il a er 

Cryptödracen Bentn. (Labiatae). Zus. aus’ —— (verborgen) 
und deaxwv (Drache); die Xtone ist in den Kelch ———— N 
‚der Gattung Dracocephalum. B 

Cryptögenis Rıcn. (Polypodiaceae). Zus. zus xeowroc — 
gen) und yevog (Geschlecht) ; die Sporangien sind von einer Hie 'eitgeschles- ‘ 
sen, welche durch den zurückgeroliten Rand des Wedels: gebfider m.. ' 

Urypteglöttis Bı. (Orchideae ). Zus. aus xguxros (verborget‘) 
and yAwrres (Zunge, Lippe); das Labeflum ist eingeschlossen. 

Cryptogrämma R. Bn. (Polypodiacese). Zes. aus xuurror (voni 
borgen) und yoauux (Linie, Strich); die Sori sind Imienfermig wıd wnier ei- 
vem Indusium, welches aus dem umgeroliten Rande des Wedels' =. en 
borgen. Die analoge Gattumg Grammitis hat nackte Sori. 

Cryptogrämma Grev. (Polypodiaceae). Zus. wie —2 wo 
tung, und in Abnlicher Bedeutung = Cryptogenis Rich. 

Uryptögyme DC. (Compositae). Zus. aus xooxroc — und 
yvyn (Weib); die weiblichen Strahlenblüthen ragen nicht aus dem Anthodium herver. 

Cryptölepis R. Br. (Apocyneae). Zus. nus xowuxros (verborgen) 
und Aszıs (Schuppe); die Kronenröhre hat 5 eingeschlossene Schuppen. - 

Uryptslohbus Sen. (Cassieae). Zus. aus xourros — a. 
Aoßos (Hülse); die Hülse steckt meist unter der Erde, 


en Zus. wis eurer (verborgen) 
wnd uesor (Theil); die aus 43 Banen I ee 
im Bracteen eingeschlossen. 

Oryptöusysen Gr. (Dphaorisseae). Zus. mus is werben: 
gen) und kung; (Pils); dieser Pilg ist in die Suhotenz anderer Vegetahilien ein» 
gewachsen. 


Oryptemensin (Floridese). Zus. aus xeuzres (verhprgen) und 
yapa (Faden); dio Favsiiidien nisten in einem Geflschte ie ital Fäden n- 
ter Bläschen, die sich erst später öffnen. 

-Oryptopetalam Cass. (Comporitas). Zus. aus xenaree (verbor- 

gen) und xeraloy (DINMERBIAH) die Blüthen sind in des Autkodiem dinger 
schlossen. 
. CUryptopötaluma Kos. (Basifragene). Zus. wie — Gattung: 
de Hreahlätter sind sehr hlein, der sie umgebende Kelch wei grüser. 

2.) Cryptopleürn Norr: (Cempositae). Zus. ms xguxtec (verber 
gen) und xisvea (Rippe); die äusseren Achenien sind schwach gestreifi, wär 
rend die inneren 10 geflügelie Rippen laben. 

') Cryptephrägmium N. v. B. (Rhinantheae). Zus. aus zEBRT% 
(verbergen) und pyoayma (Zuwun); die Deckblätter und Deckbläuchen sipd klein. 

Uryptopädiea Bönı (Bryoidese). Zus. aus xauzres (verborgen) = 
weder, xowc (Fuss); der Fruchtstiel sanımt der Kapsel ist eingesenist. 

CUry)ptopus Lımı. (Orekidese). : Zus. wie vorige Gattung; dr 
Celumna isı kurz und mit dem Labeilum verwachsen. 

Uryptosste Hoon. (Bryvidene). Zus. zus ngunroc (whargen) und 
seta (Borste); der Fruchtstiel ist eingesemkt, steht Kicht Arsi herver. 

Uryptonpörmwm :Yowno (Tubiaceue). Zum. sus xausres (Ver- 
borgen) und oxepuaz (Same); die einfürmigen vereinigieu Kapseln sind von 
Hollen und Hüölichen eingeschlossen. 

UryptesphHerta Erzv. (Bphaoriacene). Zus. ans xeuarag (ver 
borgen) und opaıpa (Kugel), weil u und in andere Sahstau- 
zen eingesenkt sind. 

Cryptorpera Kur. u. Kin. (Crusiferae). Zus. mus naurrus (Ver 
borges) und oxopas (Heime); die Schote springt micht auf. 

Uryptospörium Kı. (Uredineue). Zus. app zaunres (verborgen) 
und #xoox (Same); diese Pilze stecken unter der Oberkaut kranker Päsmzen. 

Uryptostegia R. Br. (Ascleptaßeae). Zus. aus xouxrer (verbor- 

gen) und Oreyn (Decke); die fünfschuppige — ist innerkalb der Röhre 
der Biumenkrone eingeschlossen. 

CUryptostömma R. Bn. — Zus. ans xounros (verbor- 
gen) und orsuun (Binde, Kranz); die Federkrone ist vom der Ramanwolle be- 
deckt. 

Crjptostämum Sturz». — Zus. aus ngurros (ver- 
borgen) und orous (Mund); der Schlund der u ist dunch des Nediarjum ver- 


schlossen. 
en. ar 
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" UryptostyHa R. Br, (Orckideae). Zus. apa xenaras (vasborgen) 
amd orudoc (Griffel); die comeaup Basis. des. Labellum — ‚die, Mosare — 
Columna. * en 
CUryptetäenia DC. (Umbelliferae). Zus. — — —— 
und rasvıx (Band, Streif);.die Binden (vitiae) der Früchte sind unter — — 
verborgen. 
Urypteothees Br. (Iyihrarine). Zus. aus zeusrag — u. 
Inxn (Behälter, Kapsel); die Kapsel ist von dem Kalche umgeben, -  , 
Cazernaevia Tunczin. (Umbelliferae). Nach UszursasrY. 
Ctieisium Rıca..(Posgpodieceae). Von xres- (Kann), rn auf 
die Art der Spaltung des Wedela. 
Ctenium Pınz. (Gramineae). Von xreviov, Dimin. von xrsus (Kamm); 
Wo Spelzen haben Grannen umd davon des Ansehen. eines, Kammeı. 
Ctemomerla Hırw. (EZupkorbiacene). ‚Zus. aus araic (Kamm) m. 
neoor (Theil, Glied); die Theilstäcke des weiblichen. Kelle 7. kanmarlig fie- 
derspaltig. ' 
Ctenspterfis Bı. (Polypodizcene). ie. BUS Te. (Kan). und 
Pteris (Farnkraut) ; in Bezug auf den Verlauf der-Adere.im Wadel, ; 
Ctenespermum Lenwm. (Asperifolise). Zus. aus xrew Bm) 
und Oxspum (Same); die Nüsse haben am Rande einen Kam, 
Cubäen Scurzs., (Üsssiase). Nach Jamann K, — 
Arzt im 15. Jahrlumndert; achrieb: Hoctus sanftalis 44040. ß) 
Cubeha (Piperaseae).. Vom arabischen Kahebehieduch: onhuh. 
COubespermum Lour. (2). Zus. aus aubus,.nufps (Wörfel) und 
oxeoua (Same); letzterer hat die Form eines Würfele., .: : RER 
Cueifersa Darır. (Paste). Zus. zus neyss. (Kakaspıss) 4. ferere 
(tragen) ; die Frucht ist ähnlich .der der Kokespalme., - R et 
Cuecubalus L. (Caryophyllaceas). ‚Das —— gacoabalus, 
zus. aus xaxos (schlecht) und Aodos (Wurf), d. h. sine. am Boden hegende, 
schlechte, den Feldern nachtbeilige Pflanze. Man deujes, auch. die beiden leisten 
Sylben auf „Wunde‘‘, weil die Pflanze auf —— Bisswunden, - ‚Schlan- 
gen und dergl.) angewands wurde. 
Cueulls Be. (Orchideae). Von —— (upon); de —* dos 
Lebellum ist meist kappenförmig. 3 
Cueullarlia Rarın. (Papaveraceae). Von —— (Kappe); ‚die 
beiden äusseren Kronblätier sind am der Basız zu eınam langen Sporn verlängert; 
such hat der mittlere Staubfaden an der Basis eine ähnliche Erweiterung. . 
Cueullärla Scures. (Myrobalaneae). Von cuculius ( Kappe); 
einer der b KelchabschniMe ist sehr gross, nachenförmig, oft kappenförmig und 
an der Basis gespornt. 
Cueutlläria Buxs. (Rubiaceae). Von reelle (Kappe) ; ; eine 
grosse häufige Bractee schliesst die Frucht kappenförmig gin, 
: Cueullärlea Pons. (Morchellinae); Von cuoullus (Kappe); der 
Pilz bat einen Hut, der am Rande unterhalb angewachsen ist. 
Cuecallifers N. v.E. (Comsmelyneae). Zus. aus cuc ullus (Kappe) 
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(Kappe) und ferere (tragen), in Benug af — NE zuräckgerollte 
Bractee. 
Cuenmerötden 6. (Cnewbituoene). Zus. aus Cucumis und «- 
decr (ähnlich seyn): = Bryonia L. 
Cüeumis L. (Cucurbitaceae). Von cucuma (ein ausgehöhltes Ge- 


fäss) und dieses vom celtischen cucc (hohl, banchig) , in Bezug auf die Form 
der Frucht, oder weil ihr Genuss eine Auftreibüng des Bauches bewirkt. 


Cueurbita L. (Cucurbitaceae). Zus. aus Cucumis und orbis 
(Kreis, Rundung) wegen der kugelrunden Form der Frucht. 

Cuecurbitaria Grar (Sphaeriaceae). Von eucurbita (Kürbis); 
der Pilz ist, wie ein Kürbis, gelb und fast kugelrund. 

Cudieia Hımıır. (Apocyneae). Ostindischer Name.” 

Cuellaria Rz. Pav. ‚(Ericeae). Nach T: Cosıran, einem spaui- 
schen Botaniker. 

Cujette Prum. (Orobancheae). Brasilianischer Name. Species von 
Crescentia. —— 

Cuitlianzina Luav. u. Lex. (Orchideae). Meyicanischer Name. 

Culeäsia P. B. (Aroidese). Wie Colocasid (s. d.). 

Culeita Past. (Polypodiacene). Von ceuleita’' (Kissen, ‚Polster); 
das Indusium ist lederartig und gewölbt wie ein Kissen. 

- Culeitiuma Bner. (Compositae). ‘Von eutcita (Rissen, Polster) ; 
die ganze Pflanze ist wollig-Slzig. 

Culhamia Forsz. (Stereulieae). “Arabischer Name: 

Culllaban (Laurinese). — in — ——— lawan (Rinde 
mit Nelkengeruch). ee 

Cullümie R. Bn. — Nach Sin T.'G Corzon, engl. 
Gelehrten, der 1774 tiber engl. Pflanzen schiieb.‘ '’ - °' ! 

Cumäda Jon. (Gentianeae). Ostindischer Nanie. 

Cumarumea Lim. = Coumarouma. f 

Cuminie Coriı (Tabiutae). Nach Evo Oumrmt, der im Jahre 
4805 im Thale vor Pisa Pilse sammelte. ' a ze 

Ciiminum L. (Umbelliferae). Rouivor "Diosc. ., Theophr., arabisch 
kamoun, hebräisch 102 (kammon). Dioscorides unterschied noch 2 Arten 
— nämlich x. aypıov (Lagoecia cuminoides 1) ‚und noch ein anderes, x. 
«yoıov (Nigella aristata Sm.) , Zur 

Cummingle Don (Coronariae). Nach Lady Bonbon Conmine 

Cümcen Hınırt. (Rubiacese). Nepalesischer Name. 

Cüntilis L. (Labiatae). Mit dem Namen Cunila bezeichnete Plinius 
(XX. 01-65) Arten von Origanum oder. ähnlichen. Pflanzey, die sich. nicht alle 
genau bestimmen lassen, und Liun& bediente ‚sich desselben ebenfalls bei der 
Aufstel'ung einer vorwandten Gattung, Man leitet ab. von canus (Kege)), im 
Bezug auf die Form des äusseren Umrisses des Blüihenstandes-; Peirichys gibt 
a0, ein gewisser Cowzuva hahe die Pllanze entdeckt. |. ı. - $ veteniiufona 


Cumninghämaie Kunze. (Bubisceae). Nach Bıcu. Cunnımc- 
Ham, 1698 Wundarzt auf der engl. Faktorei Amoy in China, fleissiger Pflsp-. 
zensammler, Mitglied der k. Gesellschaft zu London, schrieh unser andern: Ca- 
talog der Seegewüchse der Insel Ascension, Meise nach der Insel Chusen, eic. 
Sein Sohn Rıcuarn war Direktor des botanischen Gartens zu Sidney, und nach 
dessen Tode (er wurde in dem dreissiger Jahren auf einer Reise nach Neuholland 
von den Eingeborenen ermordet) bekam sein Sohn ALLan diese Stelle, starb. 
aber 1839. 

Cuninghämia Rıcu. (Strobilaceae). Wie vorige Gattung. 

Cunönisa L. (Sarifrageae). Nach J. Cun. Cumo, Holländer, der 
zu Amsterdam einen Garten cultivirte, schrieb 1749 einen Catalog der darin be- 
ndlichen Pflanzen. 

Cunsniae Burrrn. (Tridese). Wie vorige Gattung. 

Cupament Av. (Eupkorbiaceae). Amerikanischer Name. 

Cupänia L. (Sapindacese). Nach Fnanz Curanı, geb, 1657 
zu Myrti in ßSicilien, studirte Medicin, trat 1681 in den Franziscanerorden, lehrte 
zu Palermo, wo er Vorsteher des botanischen Gartens des Fürsten della Catolica 
(daher katholischer Garten) war, scholastische Theologie, trieb jedoch nebenbei 
Naturgeschichte, st. 1710. Schrieb: Hortus catholicug; Catalogus plantarum sica- 
larum. Arbeitete 21 Jahre lang an einer Naturgeschichte Sicilieng, wofür bei sei-. 
nem Tode 700 Kupfertafeln fertig und 198 abgedsnckt waren; dubei hatten ihn 
seine Zöglinge Antonio und Vincent Bonani unterstützt und Erster gah das Werk, 
unter seinem Namen als Pauphytum siculum 1715 heraus 3), doch, wurde der Be- 
trug bald ontdeckt. 

Cuphäea Jıca. (Lytirarise). Von xupor (Krümmung, ‚Bnckei) ; ; 
der Kelch ist an der Basis höckerig oder gespom, _.. | 

Cuphäntha DC. (Lonicereae). Zus aus, upon, Krümmung, Bu- 
ckel) und «y9r GBluthe); die Krone ha an dar Basis winep nn Hürker. 

Cuphea P. Br. = Cuphacaı. 

Cüpi Russ. (Rullaosae). Molaharischer. Name, 

Cupis DC. Rom. u. Sch. = Cupi, 

Cupressus L. (Strobilacese). Kuzagısang — rov very —S 
0x — a partupariliiumramorum — weil sie immer gleiche Aeste 
treibt) ; nicht von Kuxgos (Cypern), obwohl sie dort um a den beuschbarien. 
Inseln gar häufig vorkommt. I 

Curänge Juss. (Scropkularinese). Malsicher Mani. en 

Curänia Röw. u. Bes. = Curanya. — 

Curäre Hums. (Varistenue). Aus Re * — am 
Orinoko. i 

Curatella L. (Ramwncdlaceae). Won ——E—— — 
eura); mit ihren Blättern poliren die Eingebornen Gultn ähre Bögen eto- 

Uureas Ar. (Eupkorbiacese). Name dieser Pflanze is Malaber. 

Cureulige Gaunrw. (Narcisseae). Die Samen mR ihrer gekrümm-. 
ton Verlängerung (Nabel) haben das Ansehen des Curcutio (Hüsselkäfers) 
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Careuma L. (Scibeminene). Vom indischen kurkum, haldäisch: 
DIP2 ckurkam). 

Cursönia Norr, (Corfponitae). Nach Gunsom, der disse und an- 
dere Püansen in Peru fand. 

Curtis Cum. (Genbianene), Nach Cunt SaRENsEL, (8. Spren- 
gelia.) 

Cuartisia Aır, (Sopotacene). Nach W. Cuatıs, geb. 1746, Bo- 
tanikor und Apothoker zu Landou, st. 1799 zu Brompien; schrieb: Flora landi» 
nensis, mit kolorirten Kupfern, seit 2816 foytgeseizt vom J. Bun —. ef 
botany; gründete auch das Boiauieal magasin. 

Curtisia Scurze. (Kanthowylene). Wie vorige — 

Curteinte s. Courtoisis. 

Curtopögem P. B. (Graminese). Tus. zus a (krumm) und 
xwy@y (Bart), in Bezug auf die Grannen der Spelzen. 

Curupite Gu. (Meleleureae). = Couratari Apbl. 

Cururu Pıum. (Sapindacese). Name des Gewächses auf dem 

Cuseuta L. (Aizoideae). Vom arabischen kechamt. Hcdureg 
Theophr., verstümmelt von xarrusy tanheften), in Bezug auf des sohlingende 
und schmarotzende Wachsihum der Pause. 

Cusimbusa DE. (Composttae). Ostimdischer Nase. 

Cuspa Hume. (Violaceae). Südamerikanischer Name. . 

Cuspärlia Hums. (Diosmeae). Von Osspapui, +iner eidamerike- 
nischen Mission, welche die Rinde dieses Baumes versendet. 

Cuspidarls DC. — Non nenn «Spiesn) ı die Kelch- 
zähne sind langspiessig. 

Caspidäriea LK. (Eraciferae). Von eure. (üpisas) ; die Schoto 
ist lang und zweischneidig. 

Casphiella DC. (Compositae). Bine, VORCHEPIS Kipiew); die 
Bracteen der Blüthenköpfe sind lang zugespitzt und atechend, 

: Zunpädia Gararm. (Compositae). YVon.cou# u (Sunchel , Spien), 
in Bezug auf den bewaffueten Kelch. | 

Cussämbium Ruru. (Sepindacene). Melsiischee Name. 

Cusse Bruce (Rosaceae). Abyseinischer Name «= Brayere 

Cussönia Tums. (Umbeliferue). Nach Pıamns GCasson, geb. 
1727, Jesuit und Arzt, der für Jussieu eine botanische’Reise nach Spmtien murchte, 
und als Professor der Botanik und Mathematik zu Monipelliur 1785 st. 

Cussonisa Conm. (Hypericinese). Wie vorige Gattung. 

Ousleria Orzr. (Fuceideae). Nach Curıen. 

Cuttera Rar. (Gentianeae). Nach Curren. 

Cutühben Manr. s. Coutoubea. 

Cuviera DC. (Rubiaceae). Nach GEroncz L2or. Can. Fr. Di 
GEBBAT V. Cnvıen, geb. 1773 zu Mömpelgard im ‚Dep. ‚Doubs, beuihmter 


Zoolog und Anatom, st. 1832 zu Paris. — Sein Bruder Fnen. Guvızr, geb. 
1773, Prof. der vergleichenden Anatomie, st. 1838 zu Paris. 

Cuviera Korı. (Gramineae). Wie vorige Gattung. 

Cyamopnmis DC. (Papilionsceae). Zus. aus xvauog (Bohne) und 
opıs (Ansehen, Aehnlichkeit), d. h. eine der Bohne ähnliche Pflanze. Früher 
-zur Gattung Lupinus gestellt. 

Cyamus Sarıss. (Nymphaeacese). Kvapos alyoxrıos (ägyptische 
Bohne), wortnter die Alten die boknenähnlichen, zur Speise dienenden 
Samen der Nymphaea Nelumbo L. verstanden. 

Cysanänthus Warı. (Campanulaceae). Zus. aus xvavos (blau) 
und av9og (Blume); hat schöne blaue Blumen. 

Cyanästrum Cass. (Compositae). Zus. aus Cyanus u. astrum 
(Stern, Bild, Abbild); ist der (Centaurea) Cyanus ähnlich. Abtheilung der Gat- 
tung Amberboa. 

Cyänes DC. (Compositae). Abtheilung der Gatting (Centaurea) 
Cyanus. 

Cyänes DC. (Nymphaeaceae). Von xvavos — in Bezug auf die 
Farbe der Bitthen. 

Cyämes Gaupicn. (Lobeliaceae). 

Cyänea Renzsm. (Gentianese). 

Cyanells L. (Coronarise). Von xvayos (blau); hat mehrere blau 
blühende Arten. 

Cyanitin Reınw. (Sasifrageae). Von xvovırs (dunkelblau); Blü- 
ihen und Früchte sind blau. 

Cyanocephalus Poır (LDabiatae). Zus. aus xvayos (blau) und 
xepahn (Kopf); die Blüthen bilden Köpfe und sind blau. 

j Cyanöpsis Cass. (Compositae). Zus. aus Cyanus und od; (An- 
sehen); bildet mit Cyanastrum eine Gruppe. 

Cyanöpris Br. (Compositae). Zus. wie voriger Name. Mat blaue 
Blumen und ähnelt der (Centaurea) Oyanus. 

Cyanöseris Koch (Compoesitae.) Zus. aus xvavor (blau) w. Ospyr 
(Lattich) ; Abtheilung der Gattung Lactuca mit blauen Blumen. 

Cyanespermusma Wıcur (Papilionsceae). Zus. aus xvavog 
(blau) und oxeoun (Same): die Samen haben eine violette Farbe. 

Cyansthämnus Lınvı. (Diosmese). Zus. aus xvavos (blau) u. 
Jauvos (Strauch) ; Sträucher oder Kräuter mit blauen Blumen. 


Cyanstis Don (Commeismese). Von xvavırız (dunkelblau) ; has blaus 


Blumen. 
Cyanstris Rar. (Juncese). Von xuavos (blau); die Blumen sind 


* 


Wie vorige Gattung. 


blau? 
Cyanthılllum Br. (Compositae). Zus aus xvayor (blau), av9os 

(Blume) und Meiv (aussehen). = Cyanopsis. 

" " Oyjanus DC. (Compositse). Von xvavos (blau); hat blaue Blumen. 
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Cysthanthers Pour. (Iytkrarise). Zus. aus zuador (Becher) u. 
&v9o& (Staubbentel);; die Antheren haben die Form eines tiefen Bechers. 

Cyäthes Sm. (rolypoßiacese ). Von xva9os (Becher); in Bezug auf 
die Form der Hüllen. 

Cysthella DECAISN. (Asclepiadese). Von xvasos (Becher), in Be 
zug auf die Form der Corona staminen. 

Cyäthis P. Bn. = Cyathus Hall. 

Cyathidium Caas. (Compositae). Von xvasos (Becher), in Be- 
sug auf die Form des Anthodium. 

Cyathselime Cass. (Compositae). Zus. aus xva9osg (Becher) u. 
æcyy (Lager); der Fruchtboden hat die Form eines Bechers. 

Cyathoeema N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus xvasos (Becher) 
und xoum (Haar); die haarfürmigen Borsten des Perigons sind an der Basis zu 
einem Becher verwachsen. 

Cysathöden R. Br. (Epacrideae). Von xvadodns (becherarlig) ;- 
die hypogynische Scheibe ist becherförmig. 

Cysthoediseus Hocust. (Thymeleae). Zus. aus xvador (Becker) 
und dısxos (Scheibe); eine becherförmige häutige Röhre scheider die Basis des 
Fruchtknotens ein. 

Cyathodiusma Leum. (Jungermanniese). Von — ae 
artig) ; das Involucrum hat die Form eines Bechers. 

Cyathoglsttis Porrr. u. Enpı. (Orckideae). Zus. wus — 
(Becher) und y4urrıc (Zunge, Lippe); das Labellum hat Becherform. 

Cysthöldes Micnzer. — Cyathus HALI. 

Cysthelöma Benru. (Ericese). Zus. aus xua9or (deaen u und 
Aeuc (Saum), in Bezug auf die Form der Krone. 

Cysathöphern DC. (Compositse). Zus. aus zvados (Becher) und 
gegeiy (tragen); die Achenien haben an der Spitze einen kleinen Keich. 

Cyathöphorum P. B. (Bryoidese). Zus. aus‘ xuaJos nn 
und 9sosıy (tragen), in Bezug "uf die Form der Scheide. 

Cysathöstyles Scuorr. (Solaneae). Zus. aus xva9os (Becher) und 
orvloc (Griffel); der Griffel ist verkehrt kegelförmig: 

Cyäthula Loun. (Amarantaceae). Dimin. von cyatkus, xvasos 
(Becher) , die 5 Staubfäden sind an der Basis zu einem Becher verwachsen. 

Cyäthus Hurt. ( Lycoperdaceae I: Von xva9os (Becher); diese 
Pilze haben Bechergestalt. 

Cyjhele Kuiıcur ‘u. Sıarıss. (Proteaceae ). Nach der phrygischen 
Gottheit CXBBLE, Symbol des Mondes und der Fruchtbarkeit der Brde; ‚die 
Frucht hat zahlreiche Samen. 

Cyhilien Srr. (Orckideae). Von xußr (Hopf); die kleinen Binssen 
Blüthen sind geschlossen (bilden eine Art Kopf). 

Cyhiänthus Mırr. (Primulaceae). Zus. aus xvß8os (Würfel) und 
&v9os (Blüthe); die Krone ist radfürmig, viertkeilig und im Umrisse qua- 
dratisch. 
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Cyeas L. (Cycadeae). Huxas Theophr. {eine Palmenar). 

Cyelachaena Frzsen. (Compositae). Zus. aus xuxlog (Kreis) und 
achaena; die Achenien sind oben zusammengedrückt, kreisrund. 

Cyelämen L. (Primulacese). Kuxiauıvos oder zundegus der Alten, 
von xuxiog (Scheibe, Kreis) in Bezug auf die scheibenfärmige Wurzel. Dios- 
corides unterscheidet noch eine andere xuxiaunos, welche Lonioera Periclyr 
menum zu seyn scheint. 

Cyelandröphors Hassk. rise: Zug. aus xvxdocç 
(Kreis), «yye (Mann) und gegsw (tragen); die Staubfädeg- sind an der. Basia. 
zu einem Ringe verwachsen. 

Cyelanthera Scuran. (Cucurbitaceae), Zus. aus xuxÄog (Kreis) 
und aydyo« (Staubbeutel); die schräg aneinander gewachsenen Anıheren fliessen 
in einen pollenführenden Ring zusammen. 

Cyeläntkus Poıt. (Palmae). Zus. aus — (Kreis) und av3as 
(Blume); die Blüthen ziehen sich spiralig um den Kolben herum. 

Cyelas ScareB. (Cassieae). Von xuxdog (Kreis); hat eine kreis 
ronnde Hülse. 

Cyeledwuma Warn. (Morchellinae). Von xuxdog (Kreis, Scheibe, 

Teller) , in Bezug auf die Schüsselform dieses Pilzes. 

Cyelabium Ac. (Uwaosae). Zus. aus xuxios (Kreig) und Bass 
(leben); diese Alge besteht aus lauter aneinander gerejbeten Kügelchen. 

Cylohöthra Swırt, (Corongriae). Zus. aus „uxios (Kreis) und 
803005 (Grube); die Bistter der Blüthendecke haben.gberhalb der Basis eine 
runde Nektar führende Grube. 

Cyelocarpaea DC. (Cruiferae). Zus. aus xzundog (Kreis) und 
x@pxos (Frucht); das Schötchen ist kreisrund. 

Cyelsearpus JuncH. (Zauthosyleae). Zus, wie vorige Gattung; 
die 5 Kapseln sind unten in einen Kreis verwachsen. 

Cyeloderma Krorscu (Hymenimne). Zus 385: xwelas (Kreis) 
und deoux (Haut); der Hut ist kugelig und seine äussere Halle laderarug, 
weich, die innere dünn, papierarlig. 

Cyelodium Pası. (Polypodiaceas). Von xuxiog (Kreis), in Be- 
zug auf den bogenförmigen Verlauf der Adern deg Wedels, 

COyelsgyne Bentu. ( Popilionacese). Zus. ans xuxdos (Kreis) nad 
yuyy (Weib); der Griffel ist an der Spitze schneckoparlig, eingerollt. 

Cyelölepis Don (Compositae). Zus. aus xux2os (Kreis) und Asse 
(Schuppe) , in Bezug auf die Form der Schuppep des Anthodium. 

Cyelolepis Mpa. (Chenopodeae). Zus, wie vorige Gattung; Aie 
- trocknen Anhänge der Blüthendecke verschmelzen zu, einem ‚kzeisrunden Flägel. 

Cyclolsbium Bentn. (Papilionaceae). Zus. ans wwxdoc (Kreis) 
und Aoßıov, Dimin. von 4oßos (Hülse); die Hülae ist kreisrund, Nach. 

Cyeololosna Moa. (Chenopodeae). Zug. ‚ans xuwlos u) und 
impe (Saum). = = Cyclolepis Mog. EN 
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Cyrrlamyeon Kz. (Hymeninse). Zus. aus zuxdog (Kreis) upd uv- 
x% (Pilz); der Hut ist rund und hat cencentrische Lamellen. 

Cyeloneman Hocusr. (Verkonese). Zus. aus swndor (Kreis) und 
va: (Boden); die Staubfäden nind innerhalb des Helms spiralig eingexolit. 

Cyelöpherun Desv. (Polypodiaceue). Zus. aus wwwiac (Krein) 
und pagsıy (tsagen); die Fruchihaufen sind rund und von la ae Haaren 
umbüll. 

Cyelöplia Vent. (Sophorese). Von xuxiayp (Cyclop, Rundange);. 
die Blätter sind kreisrund, aueh die Fahne der Krone hat eine zundliche 
Gestalt. 

Cyelopägen Prsı. (Orckidese ). Zus. aus zuxieg (Kreis) und 
xeyay (Bart); die Bläthen bilden eine Spirale, und schen, im Ganzen be- 
trachtet, einem Barte ähnlich. 

Cyelopams Enpı. .(Igeoperdaceae). Zus. Aus — (Kreis) und 
zwaua (Becher, Deckel); das becherföürmige Peridium hat einem runden Deckel. 

Cyelspeis Guizı. ( Composisae). Zus. aus zuweiag (Kreis) und 

opıs (Achnlichkeit). = Cyclolepis Don. 

Cyelöptern R. Ba. (Protencege).. Zus. amp zuxdos (Kreis) und 
xtepov (Flügel) ; die Samen sind rundum breit geflügelt,. . . 

Uyelöptrchis B. Max. (Cruciferae). Zus. aus zund0g (Kreis) 
und zrygy (Kalte, Winkel); das Schötchen ist kreisrund uad seine Klappen: 
runzlig. 

Cyelanäntiaen Pörr. = Cyclanthys Poit, 

Cyelanipn KLorzacu ( Orckideae). — xvxdoc aa ; die Columon 
ist gawwnden 

Cyelosörus LK. (Polygodiaesee). 208 ug zuxins (Kreis) und 
Onges (Haufen); die Fruchthaufen aind rundlich. (sehört au Aspiduum. 

Cyelospermn Bounsn. (Konfesmacene): Zus. aus „umios (Kreis), 
und «seoun (Bame); in Bezug auf die Form der. Fructißeaiienstheile. 

i Gyeloapermum. Lıß. (Umbeiiferga). Zus. wie vorige Galtung,; 
die Samen sind rund. 

Cyelastezin Bertu. (Lahiatae).. Zus. aus zuder (Kreis) und 
Orsyn (Decke); die zusammengewachsenem Bracieen. bilden einen kreisfärmpigen, 
Bechos, i 
Gyelöstemen Bı. (Euphorbiaceae), Zus. aus xuxiog (Kreis) und 
Ernusy (Staubfaden) ; die Staubfäden stecken mit ihrer Basis in einem Ringe. 

Kyrlostigsma Hocust. (Cruciferae). Zus. aus xyxdgs (Kreis) und 
erıyac (Narbe). = Annularia Hochst. ‚ . 

Cyeletelle Ka. (Diatomeae). Von auxdos ron; 5 wiazede Indi- 
viduen. 

Oyelotheen Enpr. = Coelotheca DE. 

Cyjemia Lınpr. (Chrysobalaneae). Von. zuxros (Schwan) ; ; der Grif- 
fel sitzt auf der Frucht wie ein Schwanenhals, 
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Oyjenium E. Mer. (Seropkularineae). Von xuxvos (Schwan); die 
Blumenkronenröhre ist weiss und sehr lang, ähnelt daher einem Schwanenhalse. 

Cyjenoches Lınpı. (Orchideae). Zus. aus xuxvos (Schwan) und 
«uxnv (Nacken, Hals); die Columna ist lang und gekrümmt wie ein Schwanen- 
hals und an der Spitze keulenförmig. 

Cyenogeton Envı. (Najadeae). Zus. aus xuxvos (Schwan) und’ 
ysırav (Nachbar, Verwandter); Wasserpflanze in Neuholland (im Schwanen- 
flusse?). 

Cyenöseris Ennı. (Compositae ). Zus. aus xvuxvoç er und 
Gegıs (Lattich) ; wächst in Neuholland am Schwanenflusse. 

Cydönta T. (Pomaceae ). Von Kudoy (jetzt Canea), tiner Stadt 
auf der Insel Creta, wo der Baum häufig wächst und von wo aus er wahr- 
scheinlich den Griechen zuerst bekannt wurde. 

Cyläctis Rarın. (Rosaceae). Zus. tus xvid — und cxricę 
(Strahl) ; die Kelchabschnitte stehen wie ein Strahl auseinander. = Rubus. 

Cylichnlam WALLR. (Sclerotiacene ). Von ee (Becher, 
Büchse),, in Bezug auf die Form dieses Pilzes. 

Cyliehnus Tarc. (Florideae). va NET (Becher, Büchse) in 
Bezug auf die Form der Fruchtlager. 

Cylicodäphne N. v. E. (Laurineae). Zus. aus xvai (Becherchen, 
Büchse, Kelch) und dapyy (Lorbeer) ; die Beere steckt m dem becherförmigen 
Perigon. | 

Cylindrächne Cass. (Compositae ). Zus. kas wwAndooe (Walze, 
Cylinder) und &xyr (Spreu), in Bezug auf die Ferm der Spteublatichen. 

Cylindria Lovun. ( Proteaceae). Von xuÄıydgos —— in 
auf die Gestalt des Kelchs und der Krone. 

Cylindröecline Cıss. (Compositae). Zus. aus MEER — 
und xAwn (Bett, Lager); der Fruchtboden ist wälzenförmig. J 

Cylindrölebus Bı. (Orchideae). Tus. as -xodmdoor (Wälzey' 
und Aoßos (Lappen); die äussern Blüthenblätter sind dem zn = Columna 
eingefügt. 

Cylindroepus N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus — (Walze) 
und xous (Fuss); der Discus in der Blüthe ist fast cylindrisch. 

Cylindroessrus Bentn. (Compositae). Zus. aus xuvÄıydoor (Walze) 
und 6weog (Haufen); die Blüthenköpfe sind zu Einem Nanglich eylindrischen 
Knäuel dicht zusammengedrängt. " 

Cylindrospörlum Gr. (Uredineae). Zus. aus ——— — 
und 0xoox (Same); die Sporidien haben Oylinderform. 

Cylipögen Rır. (Papilionaceae). Zus. us or (Kelch) und 
xoyav (Bart); die Kelchabschnitte sind federig bebartet. " 

Cylista Aır. ( Papilionaceae ). Von zvÄk (Kelch); (der Kelch ist 
sehr gross, grösser als die Blumenkrone. Ma 

Cylizema Necz. (Papilionaceae). Von wvlioig (dis Walzen, Rol- 
len); die Hülse ist kugelrund, einsamig. 
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Cymänthus Enoı. (Caryopkzälscene). Zus... ana win, cyma 
(Trugdolde) und avdes (Blüthe), in Bezug auf den Blübenstand. 

Cymärte Beanru. (Labiatse). Von xuna, cyma (Trogioke), in 
Bezug auf den Blüthenstand. oo», 

Cymätiom Srr. ———— ). Von xuyarıav, Dimin, von. em 
(Welle), in Besug anf die wellenfürmigen. Blätter. 

Cymatodermmn Juncu. (Hymenime). Zus. aus xyag (Welle) und 
degum (Haut, Leder); das Frachtlager bat wellenförmig hin und ber gehende 
Verzweigungen, und ist von lederarliger ÜConsistenz. 

Cymhächne Rurz. (Gramineae ). Zus. pus — (Höhlung), 
soußn (Kahn) und ayyy (Spreublättchen); die Spelzen sind comav, nachen- 
fürmig. : 
Cymbälsaria Cuav. (Scropkularinese). Von xuußalov (Becken), 
das Blatt ist in der Milte. verlieft..- 

‚Cymbänthes Sauıse. (Imeeae)., Zus: aus —— (Höhlung), und 
&r9y (Bluthe); die Blätter der Biüthe sind zusammengerollt-kappenförmig. 

Cymbärla L. (Scrophularineae). Von xuuße (klöhlung); ‚die 
Krone ist rachenförmig,, ihre Rähre ist oben aufgehlasen.  . 

Cymbellsa As: (Diatomeae). Von xunfy neun); nachenfürmige 
Individuen. 

Uynabidiama Sw. (Orckideae).. Von — eHoblung) ; ‚das La- 
bellam ist concav, ‘die Blüthe selbst zuweilen heimförwig, . N 

Cyjmblium => Cymbidium ... 

Cymbeoecärpa Mizns (Narcissese). Zus. aus —R& (Hohlung) 
und x@exor (Frucht); die. Frucht ist.eimfächeig (hat mor1, Häblung). 

. Oymbeorärpum DU. (Umbeiiiferae). Zus. wie vorige Gattung; die 
Frucht ist kugelig, die Theilfrächichen: halbkngelig. “ 

Cymbochäsmea Envı. ıScropkelarineae). Zus. au zuußes (Höh- 
lung) und yaoux (Rachen); Abtheilung der Gattung. Cymbaria L. 

UOymbenstus Cass. (Compasifae).. Zus. aus zuußos (Hohlung, | 
Becken) und vörog (Rücken); die Achenien sind halhkugelig, am Rücken zwei _ 
Rügelig.und die Flügel einwärts gebogen. . - 

Cymböphers Kz. ( Diatomeaae). I derselben Bedeutung wie 
Cymbella Ac. en. BR 

‚Cymboseme Bantu. (Papilignacene). Zei; aus — (Höhlung, 
Becken) und Onu« un) die Fahge der Blütbe ist. m zusammen- 
gefaltet. .. 

Cymböstemon Brack . (Magnoliaceae).: Zus. aus —— (Hoh- 
lamg) und:armuor (Faden); die Stauhfäden sind nachenförmig- 

Cymburus SıLıss. (Verbeneae). Zus. aus xuußog (Hohlung) und 
oöga (Schwanz); die Blüthen sind meist in die Aushöblungen der fleischigen 
Spindel eingesenkt. 

Cyminasma Gärtn. (Xanthoryleae ). Zus. aus xuMıyor (Ross- 
kümmel) und dsun (Geruch) ; die Blätter riechen nach Rosskümmel. 


OYmimnumı = Cumisum. 

Cymeodöcen Kon. (Nafadene), Zus. aus zum (Welle) und do- 
nevssy (belauern, beobachten); wächst in fiessenden Gewässern. 

Cymeop6slin Laux. (Fucoidese). Zus. am nvux (Welle) und 
zoÄıos (grauweiss); kalkig inkrustirte Meeralgen. 

Cym6öpterus Rırın. (Umbelliferae). Zus um oa (Weile) wind 
xregoy (Flügel); die Früchte haben weltenförmige Plagel. 

Cynänchumı L. (Asclediadeae). Zus. aus xowv (Hund) und ayyewv 
(würgen), soll auf Hunde tödtlich wirken. Vielleicht wurde es such gegen 
angina der Hunde angewendet. : 

Cynäplum (Uwbelliferae). Zus. weis: wov (Hund) wid ax 
(Eppich), also Hundspetersilie, schlechte, unbrauchbare Petersilie (der sie ahn- 
lich sieht). 

Cynara Var. (Compositae). Von xvev (Mund); die Schuppen des 
Anthodium sind lederartig und ihre Spitzen hart und stebend wie die Zähne der 
Hunde. Angeblich von xvasır (kratzen, un) ia Bezug auf die rauhe Be- 
schaffenheit der Pflanze. ' 

Cynara Tuvrs. (Composttae) Wie vorige Omttung abgeleitet; die 
Kelchschuppen sind hier zwar nieht steil, sondern hautig, aber deek hung und 
spitz. — Platycarpha Less. 

Cynarötdes DC. (Compositae). Aechnelt der Eynara Valll. Ab- 
theilung der Gattung Leazer DC. 

Cyneocärdamum WepB u. Berrure (Erusiferae). Zus. aus 
xvwr (Mund) und xapdauor (Kresse). Gehörte fraher zı Lopsdium. 

Cynorephaluam Wıco. (Jumyermanniene). Zus. aus xvam (Hund) 
und xepa4n (Kopf); die weiblichen Binthenköpfe heben in iIkter Born einige 
Aehnlichkeit mit einem Hundskopfe. = Conoeephalus Hill. 

Cynsetoenum 6m. (Carissese ). m: wm mus (Hand) und 
xrewvery (tödten); ist den Hunden schädlich. 

Cynöctenum E. Msr. —— ’ Wie aaa — Ge- 
hörte früher zu Cynanchum. 

Cynoden Rıcn. (Gramineae). Zus. am wuder nd) und Oboe; 
(Zahn) ; die Spelzen sind spitz gezähht. - -- 

Cyjnoden Brın. (Bryoideae). Zus. aus xvay (Hund) und dba 
(Zahn), in Bezug auf das mit spitzen Zahnen besetzte eifuche Pewistomium. 

Cynodöntiuma Brio. — Cynodon Brid. 

Cynoglossöides Jsn. ( Asperifoliae ). Ist der folgenden 'Gwttung 
ähnlich. Abtheilung der Gattung Triotodesma R. Bn. 

Cynozlössum L. (Aespertfoliae }. Zus. aus xuer (Hund) .und 
yAw68n (Zunge), in Bezug auf die Form uml Weichkeit der Blaher. 

Cynometra L. (Cassieae). Lus. aus xvwy (Hand) und uyron fder 
bärmulter); in Bezug auf die handgrossen fleischigen Fruchthülsen, welthe m 
der That mit der Gebärmutter eines Hundes Achnlichkett haben, 


26 


Cynehiörium %. ( Bodanopkoreiie). Zus: Aus zu (Muhd) und 
uootov (Schamglied, männliches Glied, Penis), in Bezug auf die ähnliche Be. 
sta dieses biattlosen Schmarotzers (Fungus ‚melitensis). 

i Uynemörlum Rurn. = Cyuometre. 

ECynentödiumm Heowo. = Cynodon Brid. 

Cynophälla DC. (Cappärtdeae). Zus. aus xvoy (Hund) und 
pallor (männliches Glied), in Bezug auf die schotenförmige stielrunde Beere. 

Cynophällus Fr. (Zycoperdaeeae ). Tus. wie vorige: Gattung. 
Abtheilung der Gattung Phelhus. | : 

Cynops (Piantagineae). Huvex Theophr. zus. us xvov { Hund‘) 
und dp (Auge), was sich wahrscheiälioh dwf das Ansehn des Biüfhenstandes 
beziehen soll, die Theophrast’sche Pflanze en aber nicht Plantago Gynops, 
sondern Plantage altissima zu seyn. 

Cynöpsele Enpı. —— Zus. aus xowY (Band) ma 
ö:e (Ansehn) , in derselben Bedeuting wie Cynomorion. 

Cynörchis A. P. Tu. (Orehtdeue ). Zus. aus xvor (Hımd) and 
Orckis; auf die hodenförmigen Wurzelkuoflen deuteid. 

Cynorthize Ecxt. u. Berti. (Umbeliferoe). Bas. mıs vo (Hund) 
und oıC« (Wurzel); heisst bei den Holländern am Cap ‚‚Eiundewortet:* "Warum, 
geben die Verfasser nicht an. 

Cynöoshata DC. EIERN Zus. aus xowy (Hund) und Saroc 
(Brombeere), d. h. ungeniessbare, oder gegen Hundawarh krifiige Frucht. 
Vebrigens ist xuvyvooßaroy der Allen Rosa’ sempervirens, und Decandolte 
wollte mit diesem Namen nur andeuten, dass die Blüthen denen. der wilden 
Rose ähnlich sind. 

"Cynoselädium DC. —— Zus. aus zvwv (Hund) und 
6xıadıov (Sonnenschirm, von 6xız: Schalten) ; die Blüthen bilden Dolden, und 
die Gattung steht mitten zwischen Oemanthe und der Eunspetereihe ( — 
Cynapium). 


Cynosürus L. (Gramineae). Zus. aus xvoY (Mund) und oge: — 


(Schwanz), in Bezug auf die ährenförmigen Rispen. — 
Cynötis Hrro. (Compositae). Zus. aus xuwy (Hund) und our (Ohr), — 
in Bezug auf die lappig zerfheilten Blätter. — 
Cynthia Don (Compositae). Nach Kuvdız ; (Beiname der Akemis ; 
oder Diana, nach dem Berge Huvꝰoç auf Delos, wo ‚sie geboren wurde) be- 
nannt. n 
Gyparınsias (Euphorbiaceae). Von xvstagı6C0g — sie 
ähnelt einer Cypresse im Kleinen. 
CypeHa Her». (Jridese). * zuxeiler (Beaher), in » Bag auf 


- die Form der Blüthe. 


Cypellium Desv. (Styraceae). Von xuxellor (Becher), in — 
auf die Form des Kelch». . 


Oypellen Tano. (Floridene). Von xumslior, (Becher), in Bezug 
‚auf die Form der Apothecien. 

Cyperus (Cyperacese). Huxugos oder xuxsipov der Alten, wahr- 
scheinlich von Huxgıs (Venus) wegen der qualitas sphrodisiaca, zu 
welchem Zweck die sohmackhaften Wurzeln von CUyperus esculenius im Oriente 
gebraucht werden. Baunım leitet ab von xuzvoog (ein Gefäss) wegen der 
ovalen Form der Wurzel. — Huxsgis (ivdıxn) Diosc. dagegen ist Curcuma 
longa L., und Huxooc Diosc. ist Lawsonia alba Lam. 

Cypheliuma Acu. (Crateroideae ). Von xupell« — im 
Bezug auf die Form des Fruchtlagers. 

Cyphella Fr. (Tremellinse). Von xugeil« (Höhlung), in Bezug 
auf die concave Form de» Hutes. 

Cyphia Bero. (Campanulaceae). Von xvpos (Krümmung, Buckel); 
die Nägel der Kronblätter neigen sich zu einer vorn höckerigen Röhre zusam- 
men, oder die Krone ist einblättrig und krummröhrig. 

Cyphiella Prsr. Abiheilung der Gattung Cyphia mit Arten, deren 
Blumenkrone einblättrig und krummröhrig ist. 

Cyphomändra Senorn. (Solaneae). Zus. aus xupwua (Höcker, 
Buckel) und «yye (Mann); das Connectiv der Aniheren ist höckerig verdickt. 

Cyphorima Rıar. (Asperijoliaceae). Von xupos (Krümmung) 
Buckel); die Krone ist buckelig. 

Cypriänthe Sracu. (Ranunculaceae). Zus. aus Kuxgıs (Venus) 
und «v9 (Blume); die Blumen sind schöngelb, oft gefüllt und gross. Gehört 
zu Ranunculus. 

Cypripediuma L. (Orchideae). Zus. aus Kuxgıs (Venus) und 
xzedıovy, xodıoy (Schuh); das grosse schöne Labellum hat einige Achnlichkeit 
mit einem Schuh. —— 

Cypselea Turr. (Portulaceae). Von xvpeay (Höhlung) ; die Kapsel 
ist kugelig und hat nur 4 Höhlung (1 Fach). 

Cypselodontia DC. (Compositae). Zus. aus xuypely (Höhlung) 
und odovs (Zahn); die Vertiefungen des Fruchtbodens sind am Rande gezähnt. 

Cyrilie l’Herır. (Bignoniaceae). Nach Domınıc. CırıLto (Cr- 
RiLLUs), Professor der Medicin in Neapel, daselbst 1799 ermordet; schrieb: 
Collectio plantarum rariorum regni neapol. 1788; Tabulae botanicae 1790. 

Cyrilla Guro. (Sarifrageae). Wie vorige Gattung. 

Cyrta Bentu. (Labiatae). Von xveros (krumm); der fruchtiragende 
Kelch ist oben rückwärts gekrümmt. 

Cjrta Lovn. (Styraceae). Von — (krumm), wegen der Form 
der Frucht. 

‚Cyrtändre Fonst. (Bignoniaceae). Zus. aus xuvorog (krumm) 
und «&vye (männliches Organ); die Fäden der beiden fruchtbaren Staubgefässe 
sind bogenförmig gekrümmt. 

Cyrtanthus Aır., Hens. (Narcisseae). Zus. aus xveror (krumm) 
und «v9os (Blüthe); der Tubus der Krone ist lang und gebogen. 
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Cyrtänthus Scunz». (Rubiacene). Zus. wie vorige Getwuig; der 
gleichfalls lange Tubus der Krone ist hier nieht kramm, sondern in der Knospe 
an einer Seite buchelig. 

Cyrteeärpea Hs. u. Bri. (Terebinthacese). Zus. aus xuerog 
(krumm, buckelig) und »agsos (Erucht;, die Fracht) hat oberhalb ihrer Mitte 
5 Höcker. 

Cyrtseoras Benn. (Asclepiadese). Zus. aus xuoros (krumm) umd 
xeen; (Horn); die Blättichen der Corona staminea sind lang zugespitst und ha- 
ben an der Basis einen langen gebogenen Sporm. 

Cyrtochiluma Hum2. (Orckidese). Zus. aus xvoros (kramm;, 
buckiig) und zeslor (Lippe) ; das Labellum hat einen höckerigen Nagel. 

Cyrtseeoden Bentu. (Serophularineae). Zus. aus xupros (krunim) 
und xudoy (Glocke); die glochenfürmige Krone ist krumm. 

Cyrtedem R. Ba. (Bryoidese). Zus. aus xvoros (krumm) und 
ddovs (Zahn); die Zähne des einfachen Peristomium sind an der . g%- 
krümmt. 

Cyrtögyne Haw. (Orassulaceae). Zus. aus xueros (krumm) und 
yuyg (weibliches Organ); die Eierstöcke sind an der Spitse höckerig. 

Cyrtslepia Lan. (Compoesitae). Zus. aus xugros (krumm) und 
Aswss (Schuppe); die Schuppen des Anthodium haben eine krumme Spitze. 

Cyrtslekus R. Br. (Papilionacese). Zus. aus xvoros (krumm) 
und Aoßor (Hülse); die Hülse ist höckerig und die an ihr sitzen gebliebene 
Griffeibssis hildet einen Haken. 

Cyrtonem» Scurur. (Cucurbitaceae). Zus. aus xvoros (krumm). 
und vnua (Faden); die Staubfäden sind einwärts gekrümmt. 

Cyrtöpersa Linvı. (Orckhidese). Zus. aus xvoros (krumnı, bucklig) 
und xzyox (Sack); das Lahellum ist cancev, fast bauchig, und hat schwielige, 
kammartige oder höckerige Längsadern. 

Cyrtephlebium: R. Ba. ( Polypediaceae). Zus. aus xvoros . 
(kramm, bucklig) und pisp (Ader), in Beaug auf den Verlauf der Adern im 
Wedel. 

Cyrtephylium Rsınw. (Loganiese). Zus. aus xvoros (krumm, 
bucklig) und guiloy (Blati), in Bezug auf die Oberfläche der Blätter. 

Cyrtopsdiam 3rı. (Bryoideae). Zus. aus xugros (krumm) und 
zovg (Fuss); der Suel der Kapsel ist gekrümmt. 

Cyrtepödium R. Ba. (Orckideae). Zus. wie vorige Gattung; der 
mittlere Lappen des Labellum ist convex. 

Cyjrtopus Brio. (Bryoideae). Wie die sehe vorige Gattung. 

Cyrteorrkhyneha Nurr. (Ranunculacese). Zus. aus xupros (krumm) 
und ouyzroc (Schnabel); die Früchtchen tragen eine kurse, pfriemlörmige, ge- 
krümmte Narbe. 

Cyrtösia Bıumz (Orchideae). Von xverwox a : 


Columaa ist etwas gekrümmt. 
47 


Cyritospermuam Rır. (Umbeillferos). Zum ib zuores Sn) 
und oxspun (Same); die Samen sind’ ruhd-cowrex, vorn Bach. 

Cyrtüstachym Bı. (Palmae). Zus. aus xugeog (krulim, bueklig) 
und 6rayusg (Achre); die Zweige der Bimlienkolbek haugen zeit ihrein obern 
Theile herab und sind mi einem körnigen Filze üherzogen. 

Cyrtostigma Enoı. (Proteaceae). Zus. aus RUE ——— And 
#rıyuc (Narbe); die Narbe ist eiwas sonvex. 

Cyrtöstyits R. Br. (Orckideue). Zrs. alıs auorer (krank, cam. 
vex) und orvioc (Griffel); die Columna ist heibstielrumd und an der Sätze ams- 
gebreitet ohrfürmig. z 

Cyrtötrepis Wıarı. '( Papiltonaceae). Zus. nus xugros (kruukm) 
uud rooxıs (Nachen) ; die Cerine int sichelförmig. - 

Cystänthe R. Br. (Bparrideae). Zus. aus xvOrg, xuvores (Blase) 
and ay97 (Blüthe); die Krond ist geschlossen, ee (bet die. Gestalt 
einer Blase). 

Cystapophysium R. (Dryoideae). Zus. aus xvorn (Blask) uud 
dæovvex (angewachsener Theil, der sogenmnte Zufährer bei den Mbosen); 
der Zuführer ist binsenformig. 

Cystieäpnes Boznu. (Fumariaceae). Bis. aus avory (Blase) und 
xarxvog (Rauch, hier: Rauchkraws oder Fumatia); did Kapsel it kinsig aufge- 
trieben. 
Cysteoeärpwmm Enoı. (Fucöideae). Zus. dus kudr) (Biete) dd 
x@oros (Frucht); die Fruchtlager gen Blasen. ira der Gattang Sar- 
gassum. 

Cystöphorn Ad. (Fucöläeae). Zos. an ku6rh — und Wedker 
(tragen); hat gestielte biasenartige Verdickanger. 

Cystophjlliam Enpı. (Facoidene). Züs. am xuhrn Wic) dnd 
pvAloy (Blatt). = Cystoseira phyllamphora Ag. (die .. — 
sind nämlich mit einem 2—9 gabeligen Schnabel gekront). ? 

Cystöpteris Banır. (Polypodiaceae). Eur. dus Pe (Biest) uhr 
Pteris (Farnkraut); das Indusium bildet ein eiförmiges Bläschen. 

Cystoneira Ac. (Fucotdene). Zus. aus xösrn (Blase) nd ven 
(Seil, Schnur) ; der seilartige Thallus hat blasenartige fächerige Verlickangeni. 

Cytheraea DC. (Terebinthaceae). Von Kosereite (Beinahe der 
Venus); hat schöne rothe oder weisse Blumen und sehr sisse Fhüclite. 

Cysherie Lindr. (Orchidene). Von Hudegaskı Beine der ‚Venw), 
wegen der herzförmigen Blätter. 

Cytinus L. (Cylinede). Von zurıvos (Gratistblaüfie); der fläschige 
Kelch des Cytinus sieht dem der Gramatblüthe sch» Ahtiot. 

Oytispera Eurninp. (SBphaeriaceae). Zus. dus xurıc (Kine, De- 
halter) und oxoex (Same); das Perithecium ist in andere Pflansen einge- 
wachsen. 

Cytisus L. (Papilimmacese). Kurı0o; der Alten ist die zu demselben 


Familie gehörende Medicago arborea und führte den Namen von der Insel Cyth- 
nus, einer der Cycladen. 

Cyttaria Berzızı (Morchellinse). Von xurragos (Höhlung, Bienen- 
zelle) ; tn Bezug auf die Struktur des Huts. 

Czächin Bess. (Coromariae). Nach Tuapp. Czaczı, geb. 1766 
zu Poreck, vornehmer und reicher Pole, eifriger Patriot, errichtele ans eignen 
Mitteln viele Schulen, einen botanischen Garten und andere gemeinnützige An- 
stalten, st. 1813 zu Dubno. 

Crernya Prsı. (Gramineae). Nach Jos. Czzamr, Arzt und 
Verfasser mehrerer botanischen Schriften im 15. Jahrhunderte. 
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Dahbseein Don (Ericeae). 

Däcrina Fr. (Tubercularinese). Von daxpov (Thräne); thränende 
Pilze. 

Daeryänthus Envı. (Ericese). Die ersten beiden Sylben sind 
aus Draco.... durch Versetzung der Buchstaben gebildet, es ist nämlich eine 
Abtheilung der Gattung Dracophylium. 

Daeryeärpus Enoı. (Taxese). Zus. aus daxpgv (Thräne) und 
Podocarpus; Abtheilung dieser harzreichen Gattung. 

Daerjdium Bınzıs (Taxeae). Von daxgudıv, Dim. von daxgv 
(Thräne, Harz, Gummi); liefert ein Harz. 

Daeryödes Vaur (Terebinthacese). Zus. aus daxgvadns (thränes- 
artig, voll Thränen); ein harzreicher Baum. 

Daeryomyeens N. v. E. (Tremellinse). Zus. aus daxev (Thräne) 
und wuxys (Pilz); entlässt beim Ritzen einen Saft. 

Daetylaena Scnran. (Capparideae). Zus. aus daxrulos (Finger) 
und zAcıya (Oberkleid); die 4 Kelchblätter wurden mit den Fingern der Hand 
verglichen. 

Daetylänthes Hıw. (Euphorbiaceae). Zus. aus daxrulo; (Finger) 
und dy9y (Blüthe), in Bezug auf die aus der Blüthe hervorragenden gestielten 
Stanhfäden. 

Daetylieäpnes War. (Fumariaceae). Zus. aus daxrulo; (Finger) 
und xaxvog (Rauch, Rauchkraut oder Fumaria), in Bezug auf die zusammen- 
gesetzten Blätter. 

Daetyliötea Bı. (Lythrariae). Von daxrudıwros (gefingert) ; der 
Saum des Kelchs ist fingerig gespalten. 

Däetylis L. (Graminese). Von daxrudos (Finger), wegen der finger- 
ähnlichen Theilungen der Aebro. 

Daetylium N. v. E. (Mucedineae). Von daxruios (Finger); die 
Sporidien an der Spitze der Süelchen sehen wie Finger aus. 

Daetyloetenium W. (Graminese). Zus. aus daxrulos (Finger) 
und xrevioov, Dimin. von xreic (Kamm); die Aehren stehen in fingerförmigen 
Büscheln und die Blüthen der Achrchen stehen zweireihig wie ein Kamm. 


-_ı‘ 
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Baectylöides Tavscn (Sanifragene). Zus. aus daxrulos (Finger) 
und eödsıv (ühnlich seyn); die Blätter sind meist haudförmig gespalten. 

Däectylen Vırı. (Graminese). Von daxruios (Finger), in Bezug 
auf die Stellung der Achren. 

Baetylophylium Benrn. (Polemoniacene ). Zus. aus daxrulor 
(Finger) und puiloy (Blatt); die Blatter sind handförmig gespalten. 

Baetylöstemen Kı. (Eupkorbiaceae). Zus. aus daxrules (Finger) 
und Ormuav (Faden); hat 6—16 Staubgefüsse. 

Daetylöstylis Scasipw. (Orchideae). Zus. aus daxrulos (Finger) 
und ervios (Grifiel); die Columna trägt gestiete Drüsen. 

Daetyphyllium Rırm. (Papilionaceae). Zus. aus daxrulos (Fin 
ger) und pu4lov (Blatt); jeder Blattstiel tragt b Blätter. . 

Daedälen Pens. ( Hymeninae ). Von daseksos (künstlich, bunt 
durcheinander, verworren) in Bezug auf die unregelmässigen, bie und da ver- 
zweigten Lücken des Pilzhutes. 

Daemönorops Bı. (Palmae). Zus. aus dauumv (Gefheil, guter 
und böser Geist) und go (Straachwerk); eine strauchariige Palme mit 
schwarzen Haaren. 

Dählia Cav. (Compositae). Nach Anprneas Dıur, Demousiretor 
der Botanik zu Abo, st. 1780; schrieb: Betrachtungen tiber die botanischen 
Systeme, 1787. 

Dähliea Tuns. (Mamamelideae). Wie vorige Gattung. 

Däls L. (Thymeleae). Von das (Brand, brennende Fackel) , in Be- 
zug auf die Form des Bläthenstandos. 

Dalbergia L. (Paopilionsceae). Nach Nic. DaLzere, geb. 1730 
zu Linköping, st. 1820 als k. Leibarzt und Bergrath zu Stockholm; und KARL 
Gustav DALBERG, Bruder des Vorigen, schwedischer Oberst, der lange 
in Surinam gelebt hatte und seine Pflanzensammlung an Linne schenkte. 

Dalberglia Tuss. (Bignoniaceae). Wie vorige Gattung. 

Dälen L. (Papilionaceae). Nach Samuzı Das, geb. 1850, si. 
1739 als Arzt zu Bocking in der englischen Grafschaft Essex, schrieb: Phar- 
macologia. Ein anderer englischer Botaniker dieses Namens, Tuomas Das, 
schrieb 1723 eine medicinisch-botanische Dissertation über die Pareira brava. 

Dälea Gänrn. (Rkinantheae). | 

Dälea P. Br. (Compositae). 

DalochämpiaPıum. (Euphorbiaceae). Nach Jac. DaLecuanmes, 
geb. 1513 zu Bayeux bei Caen, Arzt, Botaniker und Philolog, prakticirte in 
Lyon, wo er 1588 starb; gab Coelius Aurelianus und Pliujus heraug, über- 
seizte mehrere griechische Schriftsteller, schrieb mit Andern:, Historia generalis 
planterum, mit Kupfern. 

Dalhousin Warı. (Papiliomacese). Nach Janzs Anpn. Ram- 
say, Graf von Dar nousız, geb. 1811, (reneral- Gouverneur in Ostindien 
seit 1848. | R ER 

Dalihbärde L. (Potentiliese). Nach Tuom. Franc. DaLızanr, 


Wie wprige Galtung- 


französischem Botaniker des 18. Jahrhunderts, der erste, der in Frankreich das 
Linnösche Sexualsystem aunahm und die Theorie Franklins über Elektricitäs und 
Blitzableiter bestättigte. 

Dalrympelen Rız. (Sapindacese). Nach ALzxıanver Mas 
RTMFLB, geb. 1737 su Edinhurg, maohte mehrere Reisen nach Indien im 
Dienste der ostindischen Compagnie, unternahm selbst mehrere Emtdeokungs- 
reisen an den Kästen und verfertigte die besten Karten über jeye Gegenden, 
gab seine Reisen uud Entdeckungen (im Englischen) heraus und st. 1808. 

Balrymplea Sen. = Dalrympelea. 

Daltönis Hoox. u. Taxı. (Bryoideane). Nach Jauzs Dausem, 
englischem Mooskenner. — Joum Darron, geh. 1766 zu Eegiepfield in 
Cumberland, Professor der Mathematik und Physik in Manchester, besonders 
verdient durch seine Versuche “ber die Ausdehnung elasüscher Flüssigkeiten 
und über die Wärme, und durch Aufklärungen über das atomisüische System von 
Higgins, st. 1844 (?). 

 Bälukeon Av. (Gramineae). = Melica L. 

Damasömium Juss. (Alismaceae). Von dapasıy (höndigen, her 
siegen) weil es nach Plinius (XXV. 77) das Gift der Kröte mad des Seahanen 
unwirksam machen sell. 

Damasöniuma Scanzs. (Hydrocharidege), Wie veorign (Faktung. 

Dämatris Cass. (Compositae). Von dauarme, daperepa (Be- 
zwinger, Bezwingerin, von dauasıy: hezwingen, ſegeln); ; die Spreudanchen 
des Fruchtbodens umfassen die weiblichen Bläthen, | 

Dameria Dennst. (Myrsineae). Melsharigcher Nanıe- 

Dämine Enpı. (Tiliacese). Ceylanischar Namg, 

Damirönia Cuass, (Cowipositae). Nach J. Ru, Damınay, geh 
1794 zu Belleville, Professor der Philosophie an der Narmalschele npd am 
College Louis-le-Grand in Paris. 

Dämmarsa Giarn. (Terebinthacese }. Yon dammanı dem ma- 
lsiischen Namen des Baumes. 

Dämmars Rurn. (Strobilaceae). Wie vorige (hattung. 

Damnaeänthus Girtn. rır. (Bubierege). Zug. pus —* 
(bezwingen, beherrschen) und axayse (Dorn, Stachel); ein Anrch starke Der- 
nen geschützter Strauch. 

Dampiera R. Br. (Campanulaceae). Nach W. Pymrıya, geb. 
1652 zu East-Coker in Sommerseishire, machte zahlreiche Segreisgn nach den 
entferntesten Ländern und beschrieb dieselben; st. "nach 1211, man weiss aber 
nicht wann und wo. 

Dänas Corrı (Compositae). Nach J. Peren Manrın Dana, 
Arzt und Professor zu Turin za Ende des vorigen Jahrhunderts, der über die 
Pflanzen seines Vaterlandes schrieb. 

Banße Meoız. (Smilaceae). Nach Damae, Tochter des Acrisius, 
zu welcher Jupiter in Gestalt eines goldenen Regens kam; die schönen traubi- 
gen, aus der Achsel hervorragenden Blüthen sollen darauf hindeuten. 


Danailda LH. = Danas Medik. 

Daänals Commons. (RAublaseae). Mach den Danaıpen, den Töoch- 
tern des Königs Danaos in Lycien, deun in Argos, welche ihre Männer ersiick- 
ten und dafdr in der Unterwelt mit Sieben unaafhorlich Wasser im eia boden- 
loses Gefäss schöpfen mussten. Bald nämlich ragt bei dieser Ostiung der Grif- 
fel hervor und die Btaubgefässe sind eingeschlossen, bald Mudet das Unigekehrte 
Statt, und Commerson verglich diesen Zustand mit dem der Dansiden. 

Daundeliom (Contpusitse). Zus: ums. dem französischen dent, de 
und bios (Löwenzahn); ist analog dem Leontodon. Art der Gsttung Trage- 
pogen. 

Dangervills Ft. Prem. (Diosmeae). Nach DARSERTEDEN, her 
dessen Persönlichkeit nichts angegeben Ist. 

Danielia DC. (Crassulaceae). Nach dem Betnmiket Orzen. ar 
mızLı zu Bologna in der ersten Malte des vorigen Jahrkmaderns. 

Danthönia De: (Graminese). Wach dem ftantösischen Botaniker 
Danrmoıne. 

Bäntia A. P. Tu. (Onagrariae ). Nach Dane ‘ Iswarp 
(s. Isnardie). 

Däphne L. (Tuymelese). Von dayım (Lorbeer), wei mehrere 
Species dieser Gattang durch ihre B}ätter und Früchte dem Lorkesrbanme im 
Kleinen ähnlich sind. Dioscorides nennt selbst die Daphne alpine: deapvossdag. 

Baphınidieme N. v. E. (Zaurimeue). Von dpa (Loskeer). 

Däphniken Pont ( Hippocratsasdae ).: Yo daprızes (loorkeer- 
ang) ; die Blätter ühneln denen des Lerbrerbäunis, - ' 

Baphniphylium Bı. (Biamseae). Zus. aus dapyn (Lorbeer) 
und gviloy (Blatt); die Blatter ähneln denen des Lorbeerbaums. 

Däphnmitiu Srr. (Teredinthavene).. Sieht der Bäpime sehr ähnlich, 
wird auch von einigen Betanikem zur Familit Thymelgas gezuhlt. 

BDaphnöpsis Murr. (Tiymeleae). Zus. aus Daphne und dyx 
(Ausehn); Abtheiläng der Gettung Daphne. ie 

Bären Jvsn. (Poigpodiaceae). Nach Dann, eihen englischen Ape- 
theker, benannt. 

Bergeria Cuim. u. ScuLzomr. (Seropkhlasinete). Ama Gerar- 
dia durch Versetzung der Buchstaben gehildet; Aktheiling der Geiiung- Ge- 
rardie. 

Buarlingtämin DE. ( Mimoseae). Bach Wırusam Darzına 
zom, der in Flora cestrica Philadelphia 1837 die nenn und taypäischeg 
Gofässpflanzen un Chester beschrieb. 

Dartilen Rırm. (Rubiacene). Nach — —R schrieb 
Histoire aeturelle de fa Provence, Aviguon 1782-86. 

Därtus Lour. (Solanese). Von dere; (sbgehäniel); die Bearg ieb 
wie abgehäutet, durchscheinend,. 


Darwinia Dennsr. (Tiymelene). Noch Enaamus Darwın, 
geb. 1731 zu Elston in Nottinghamsbire, prakticirte als Arzt zu Liektäeld, wo 
er einen botanischen Garten errichtete, später zu Radbourne und Derby und st. 
-dort 1802. Schrieb u. a. Phytologia, The botanic garden, etc. 

Barwinia Rune. (HMyrtucene). Wie vorige Galtang. 

Dasanthera Rarın. (Scrophularineae). Zus. aus dacus (ran) 
und ayInex (Staubbeutel) ; die Anthoren sind rauhhaarig. 

Dänus Loun. (Rublacese). Von daous (rau, haarig), in en auf 
die Bekleidung der Krone. 

Däsysa Ao. (Confervaceae). Von daous (rauh); die Zweige der Alge 
sind pinsellörmig rauh. 

Danyanıhera Prsr. (Biraceae). Zus. aus daous (rauh, haarig) 
und aydyea (Staubbeutel); die Antheren sind rauhhaarig. 

Dasyänthusn Don (Ericeae). Zus. aus dasus (raub) und ay9or 
(Blume); die Krone ist haarig. 

‚Dusyecphala Born. (Gentianeae). Zus. aus dadus (raub). und 
span (Kopf), d. h. an der Spitze der Pllianze Aehen die Blüthen zahlreich 
und dicht beisammen. Abtheilung der Gattung Gentiana. 

Basyeephala DC. (Rubiaceae). Zus. wie vorige u die 
Blüthen stehen in Köpfen und ihre Kronen sind inwendig rauh. 

Danyeladum Ac. (Confervaceae). Zus. aus daöug (rauh) ai. xia- 
Sog (Zweig); die Aestchen sind dichtquirlig und sehr üslig, wodurch sie ein 
rauhes Ansehn haben. 

Dasyliriem Zucc. (Amaryllideee ). Zus. aus dacus (rauh) und 
Asıgsov (Lilie); hat lilienarüge haarige Blüthendecken. 

Dasytöma DC. (Umsbelliferae). Zus. aus dass (rauh, haarig, 
dicht) und Awua (Saum); die Seitenjoche der Frucht sind achr gross und 
stumpf. 

Dasymallsa Ennı. (Polygalacese). Zus.. aus dusus (rauh, — 
und uailog (Zotte, Zopf); die Kronenröhre ist inwendig hebartet, die ganze 
Pfßanze aber dickwollig. 

Dasynemsa Schorr (Tiliacese). Zus. aus dasus (rauh, ‚haanig) 
und vauax (Faden, Gewebe); die Blätter sind unterhalb haarig oder wollig, die 
Kapsel stachelborstig. a 

Dasyphieen Montaen. (Floridese). Zus. aus dadus (weh) und 
pAoıos (Haut); der Thallus ist überall mit wasserhellen Haaren hesetat - 

Dasyphyllium H. u. Brr. (Compositae). Zus. aus daous (zauh, 
haarig) und puAloy (Blatt); die Blätter sind auf beiden Seiten sei ig-rauh 
und stachlig. 

Masypögen R. Br. (Junceae). Zus. aus dacvs (rauh, haarig) und 
xeuyav (Bart); die 3 änssern Abschnitte der Blüthendecke sind hebartet. 

Basyseyphus Fr. (HMorcheliinse). Zus. aus daous (raub) und 
@uugpos (Becher); der becherförmige Pilz ist ramk, 


Basystomen DC. (CUrassulacede). Zus. aus daour (raslı, dicht) 
und 6ryuwy (Staubfaden) ; die Staubfaden sind dick. 

Basystephana Borzu. (Gentianese). Zus. aus dacı (Tank, 
bearig) und Orepavos (Kranz); in ähnlicher Bedeutung wie Desycephala. Eben- 
falls Abtheilung der Gattung Gentiana. 

Das)stema Rırım. (Scropkularineae). Zus. was dacuc (rauh) 
und oros« (Mund); die Krone ist inwendig rauh. 

Dasytrichea Lamx. (Confervaceae). Zus. aus daovs (ranh) und 
9gı£ (Haar); die Aestchen des Thallus bilden borstige Quirle. 

Datısen L. (Haloragese). Zus. aus dares0odaı (vertheilen) und' 
isxscy (für gleich halten, meinen); in Italien gebraucht man nämlich das Kraut 
inserlich gegen gastrische, scrophulöse und ähnliche Krankheiten. 

Datura L. (Soianeae). Arabisch datora; nach Andern ist es das 
veränderte Persische ta tuis (von tat: m) d. h. eine Pflanze mit stach- 
ligen Früchten. 

Baubentöonis DC. —— Nach Lupw. Jon. MARIA 
Davssnton, geb. 1716 zu Monthar, Arzt und Naturforscher daselbst, dann 
zu Paris, st. 1299 als Direktor des natarhisterischen Kabineis und Mitglied des 
Senats; schrieb besonders über Schafzucht. 

Baubenys Linor. (Coronariae). Nach CuarLEs Buena 
d. Z. Professor der Botanik zu Oxford, verdient um die Chemie und Physiolo- 
gie der Pflanzen. 

Baueus T. (Umbelliferae). Von dasır (erhitzen, brennen), die 
Alten schildern nämlich ihren dauxor als eine erhitzende Pflanze, was sich in- 
dessen von unserm Daucus nicht oder etwa nur in Belracht ihrer Samen be- 
haupten lässt. Javxos Theophr. ist Lophotsenia aurea Grieseb. Dies- 
corides unterschied 8 Arten deuxos, die erste ist Alhamania creiensis L., die 
zweite: Peucedanum Cervaria Lap, die dritte: Amuri majus L. Hieraus ergibt 
sich, dass unser Daucus wohl des dauxos- Arten älmlich, aher nicht damit iden- 
tisch ist. 

Baväsllia Sm. ( Polypodiscese ). Nach dem Boismiker Ernunn 
Davarı zu Orbe im Canton Bern zu Ende des vorigen ‚Jahrhunderts. 

Bavicosis Su. (Cassiene). Nach Huca Davıza, Miüglied der Lin- 
neischen Gesellschaft im Londen, der 1813 über grosbritannische Pflanzen 
schrieb. 

Baviesia Lau. (Coronariae). Wie vorige Galtung. 

Bavilla Vanv. (Dilieniuceae). Nach Don PEDRoO Franco 
Davıra, geb. 1713 zu Peru, st. 1783 zu Madrid als Vorstand. des natur- 
historischen Cabinets; schrieb: Versuch einer Naturgesehichte Peru’s. 

Dävysa DC. (Zyihrariae). Nach Humrunı Davx, geb. 1773 zu 
Penzance in Comwallis, Anfangs Pharmaceut, später einer der berühmtesten 
Chemiker, Professor an der Royal Institution in London, Präsident: der kgl. 
Societät daselbst, st. 1829 zu Genf. Schrieb unter andern auch; Elewenis of 


agriculture chemistıy. 





Dävya Moc. u. Sass. (Ternetrömiaceae). Wis vorige Gattung. 

Dawsonia R. Ba. (Bryoideae). Nach Dawson Tuanza, en 
lischem Botaniker, der sich bes. mit den Messen und Tangen beschäftigte; 
schrieb: Synopsis of the british fuci 1802. Museolagise hibernicae specile- 
gium 1804. 

Dawsöuie Lamx. (Fiorideae). Wie vorige Gattung. 

Dayenisa Hı.ı. = Ayenia L. Das D sall die Prüpositien de (de 
Ayen) andeuten. 

Däzus Loun. s. Dasus. 

Debhraen Röm. u. Schnur. (Myrobalanene). Nach dem Gesfen DE 
Baar (s. Braya). 

Deeachaitea DC. (Compositse). Zus. aus dsza (zchn) und zary 
(Mshne); der Pappus besteht aus 10 Barsten. 

Deendenia Eurens. (Tamariscinese). Zus. aus dsxa (sobu) und 
adv (Drüse) ; die hypogynische Scheibe hat 10 Zähne, bildet gleichsam 10 Drüsen. 

Dereädia Lovn. (Lucumese). Von dex« (seha); die Ürene hat 10 
tiefe Einschnitte und sieht fast zehnblättrig aus. 

Beenisnea Lmp:. (Orchideae ). Nach dem Botaniker und Maler 
J. Decaısme, der die Kupfer zu Delesserts botsmischen Werken lieferte, auch 
4812 Mehreres über Algen schrieb, -und verschiedene andere werthvelle Arbei- 
ten lieferte. 

Deeaismen Brnon. (Orchideae ). Wie vorige Gattung. 

Decälohna DC. ( Passikerese). Zus. zus Jdexa (sehn) umd Aoßor 
(Lappen); das Perigon ist zehntheilig. Aktheilung der Gattung Passißlers. 

BDecanema DC. (Aselepiadeae). Zus. aus dıza (sehn) und var 
(Faden) ; die Corona staminea ist zehnfakig oder zehntheilig. 

Decaneurum DC. (ECompositae). Zus. aus dexa (zehn) und ven 
eov (Sehne, Nerv); die Achenien haben 10 vorstehende Nerven. 

Beeärtea DC. (Passifioreae ). Von den« (sehn); das Perigen ist 
zehntheilig. 

Beearrhäphe Miıe. (Lythrarise). Zus. aus dexa (rein) wäd pay 
(Nath) ; die Keichröhre und die Beere ist zehnrippig. 

Deensehista Wıonr u. Ann. (Melencoose). Zus. me dazu (zchn) 
und 6xı0rog (gespalten, von oyıdem); das Invelucellum ist tief sohnspaltig nd 
die Kapsel springt in zehn Klappen auf. 

Deeaspermum Forst. (Myrtacese). Zw. mıs dx (sohn) und 
Oxspuc (Same); die Beere hat 10 Samen. 

Deeäspern R. Br. (Epacridese ). Zus. aus dexa (zehn) und 
0xopa (Same); die Beere hat 10 Kerne. 

Deeemium Rırm. (Hydropaylleae). Vor decem tzchm)? 

Meckera ScuuLrz (Compositse). Nach Besnen der auf einer 
Reise in Palermo starb. 

Deellieuxisa K. H. B. (Rubiaceae) Nach Drovrınazı, [maree- 
schem Gärtner, der den Caffeebaum zuerst nach Martinique .yruckte, ; - 
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Deepdem Gum. (Lythrarise). Zus. aus dex« (zehn) und odovs 
(Zahn); der Kelch hat 10 Zähne , auch sind 10 Staubgelfüsse vorhanden. 

Mecanten Rz. Pav. (Terebinthacese ). Nach Deeostz Sarra- 
D RL, Professor der Botanik in Perpigran, benannt, 

Deeumäria L. (Sarifragese).: Von decumannus (die Zehnzehl 
betreffend, von decem); in der Blütbe und Frucht herrscht üherall die Zahl 10, 
der Keich nämlich ist meist zehntheilig, die Krone hat 10 Blätter, die Frucht 
10 Fächer und eben so viele Samen. 

Deeursärla Enpı. (Fucoidese). Von deeursare (herahlaufen) ; 
die Fructificationen sind achaelständig. Abtheilung der Gattung Sergassum mit $. 
decurrens und einigen andern Arten. 

Deeringa An (Umbelliferse). Wie folgende Gattung. 

Deeringia R. Br. (Amarantese). Nach Kını Deerımo, geb. 
im Sachsen, praktischer Arzt in I,ondon, später in Notiingham, st. 1749, schrieb: 
A catalogue of plants graving in diverse parts of England. 

Defförgia Lam. s. Desforgia. 

Deguelia Avsı. (Papiüionaceae). Abgekürzt von assa-ha pa- 
gara undeyuele, Name dieses Straucha bei den Galibis in Guiana. 

Dehäasia Ruru. = Haasia Bı. 

Meianira Cum. (Gentianese). Nach Drıamına, Tochter dee 
Achelaos, Gemalin des Hercules, den sie mit einem vom Üentaur Nesmus erhal« 
tenen und von diesem ohne ihr Wissen vergifieten Liebesbalgam vergihiste. Eine 
dem Centaurium minus verwandte Gattung == Callopiswa Mart. 

Deidämina A. P. Tu. (Passiflorese). Nach DEIDAMIA, Tochter 
des Königs Lycomedes, von Achilles, wäbrend er in Frauentracht bei ihrem Va- 
ter lebie, Mutter des Pyrrhus und Ouiles. 

Deilssma Anvrz. (Urusiferee). . Zus. aus dein (Abendzeit) und 
664 (Geruch) ; die Blüthen riechen gegen Abend am stärksten. Abtheilung der 
Gattung Hesperis. 

Deinbäöllie Scuvm. (Sapindacene). Nach dem Prebst DuımBoLL 
in Schweden, bekannt durch seine Untersuchung Finmarkischer Pflanzen. 

Delarin Deisv. (Sophereae). Südamerikanischer Name? Desvaux 
gibt nichts darüber an. 

Melennertia Lamx. (Floridese),. Nach Bemsamım Dures- 
sent, geb. 1773 zu Lyon, Bamquier in Paris, Mätglied der Deputirtenkammer, 
heförderte Künste und Wissenschaften , besonders die Botanik, Besitzer der Her- 
barien von Lemonnier, Burmann etc., st. 1847; gab heraus: loomes söloetas 
plantarum (mach Decandelle’s Beschreibung). — AH. DaeLzssserr, Verwandter 
des vorigen, st. 1843 in der Havanna. 

Delilea Dom. (Caryophyliaceae). Wie folgende Getiung. 

Delilia Sen. (Compositae.) Nach ALınn Rarsensau-De 
zıa; war als Botaniker bei Buonapartes Weldrug nach Aegypien 1798 und 
nachher Professor der Botanik zu Mentpellier ; schrieb die beianischen Beiträge 
zur Description do l'Egypte, und mehreras Andurs. 


Delima L. (Ramuneulaceae). Von delimere (sbfeilen), in Bezug 
auf die Rauhheit der Blätter; sie dienen sogar auf Ceylon zum Poliren. 

Delises Lim. (Florideae). Nach D. F. Derıse, Bataillonschef zu 
Vire im Dep. Calvados, veranstaltete Sammlungen getrockneter Flechten, st. 
1843; schrieb: Histoire des lichens 1825, Lichens de la France. 

Deliselle B. Sr. V. (Confervaceae). Wie vorige Gattung. 

Deilisses 6Gıvbiıcu. (Campanulaceae). Nach A.M. Derısse, Apo- 
theker auf Isle de France, Naturforscher der französischen Expedition nach Au- 
stralien in den Jahren 1800—1804. 

Deloderium Cars. (Compositae). Zus. aus dnlos (offenbar, deut- 
lich) und deon (Hals); der Schnabel der mneren Achenien ist lang and dünn. 

BDelonstoma Don (Biynoniaceae). Zus. aus dyios (offen, deutlich) 
uad Groux (Mund); der Schlund der Blumenkrone ist weit und offen. 

Delöstylis Bar. (Smilacese). Zus. aus dylos (offen, deutlich) u. 
erudoc (Griffel); hat 3 deutliche Griffel. 

Deipkinästrum DC. (Ranunculaceae). Zus. aus Delphinium 
und aöreoy (Stern, Bild, Abbild); Abiheilung der Gattung Delphiniem. 

Delphinellum DC. Gieichfalls Abtheilung von Delphinium. 

Deipkinium T. (Ranuncwiacese). Von dsiyıy (Delphin); in der 
Gestalt der noch geschlossenen Bluiho glaubte man nämlich einige Achnlichkeit 
mit dem Delphin zu finden. 

Deltecärpus ı'Hexnır. (Uruciferae). Zus. aus deir« (der Bach- 
stabe I) und xugxos (Frucht) , ia Bezug auf die Form der Frucht. 

Delueila DC. (Compositae). Nach Jean Anpas DeLuvc, geb. 
1727 zu Genf, Physiker und Geolog, ging 1773 nach England, wo er Vorleser 
der Königin ward, st. 1817 zu Windsor. Sein Bruder Guszı. Ant. Deivc, 
geb. 1729, begleitete ihn auf mehreren geognostischen Reisen, besuchte 1756 u. 
4757 die Vulkane Italiens und die Insel Vulkano, und besass eius der reichsten 
Naturalienkabinette Frankreichs, st. 1812. 

Demästiuna Pers. (Mucedinese). Von dsuarıwy, Dimin, von dsuc 
(Band, Bündel); die Stielchen bilden ganze Bündel. - 

Beometria Lac. (Compositae). Von Muntno (Ceres, Gottin der 
Feldfrüchte). az 

Demidiuma DC. (Compositae). Von drusdıov, Dimin. von dyuos 
(Volk), also kleines Volk (plebicula) ; es sind kleine Kräuter. 

Demidsfßa Danunst. (Myrtacese). Nach Demiınorr, (Paur 
oder PBtTern, GREGORIOWITSCI), geb. 1738 zu Reval, stwdirte unter Linnö 
Natarwissenschaften, legte in seinom Palaste zu Moskau ein naturhistorisches Ka- 
binet und um denselben einen botanischen Garten an, gründete auch bei der Uni- 
versität Moskau einen Lehrstuhl der Naturwissenschaften, zu Jaroslaw eine aca- 
demieähnliche Schule, st. 1828 zu Moskau. 

BDemidsfia Gun. (Convolvulsceae). 

Demidovis norem. (Smiacese). Wie vorige Gattung. 

Demidovia Pırı. (Portulaoeae). . - x 

Bemesecritea DC. (Rubiaceae), Nach dem alten griechischen Philo- 


sopken Damocrırus aus Abdera in Thracien, geb. um 468 vor Chr., st. — 
schrieb unter andern auch über Pflanzen. 

Bencoken Rar. (Gentianeae). Nach Denk. 

Dendragröstis N. v.E. (Gramineae). Zus. aus devdoov (Baum) 
und Ayroetis; eine sehr hohe, an den Bäumen aufsteigende Grasart. 

Dendränthema DC. (Compositae). Zus. aus devdoov (Baum) 
und ay9suov (Blüthe) ; das Gewächs ist streuchartig. 

Dendrärabis C. A. Mer. (Uruciferue). Zus. aus dexdeoy (Baum) 
wand Arabis, ist straucharlig. Abiheilung der Gattung Arabis. 

Dendrina Fr.. (Mucedineae). Von deveov (Baum): dieser Schim- 
meipilz ‚sieht aus wie ein kleines Baumchen. 

Dendrium Desv. (Ericeae). Von devdgov ER ist om 
kleiner Strauch. 

BDendrökium Sw. (Orchideae). Zus. aus devdeov (Baum) und 
Bısıy (leben), wächst als Schmarotzer auf Bäumen. 

Dendröbrycehis DC. (Papilionacese). Zus. aus devdoey (Baum) u. 
Onobrychis; Abtheilung der Gattung Onobrychis, welche die gressen strau- 
chigen Arten enthält. 

Dendroeeälamus N. v.E. (Graminese). Zus. aus devdoov (Baum) 
und xa4auor (Rohr); Abtheilung der Gattung Bambusa, welche die hohen Arten 
enthalt. 
Dendröceros N. v. E. (Jungermanmiese). Zus. aus derdder 
(Baum) u. Anthoceros; wächst auf Bäumen u. gehörte früher zu dieser Gattung. 

Dendreehrlum Bı. (Orchideue). Zus aus derdoov (Baum) und 
xedoc (Lippe), d. h. eine lippige Pflanze, welche als Schmarotzer auf — 
wächst. 

Dendreeälln Br. (Orchideae). Zus. aus devdoov (Baum) ud 
xoll« (Leim, Befestigung); wächst als Schmarotzer auf Bäumen. 

Dendroerämbe DC. (Cruciferae). Zus. aus devdgov (Baum) u, 
Crambe; Abiheilung der Gattung Crambe mit strauchigen Arten. 

Dendrelirkum Brume (Orchideae). Zus. aus devdoov (Baum) u 
Asıgıov (Lilie), ein Baumschmarotser mit sehönen Biumen. 

Dendreiöblunm W. u. Aru. (Paplienacene). Zus. aus deväser 
(Baum) und Aoßos (Hülse); staudige Hülsengewächse. Abtheilung der Gattung 
Desmodium DE. 

Dendrsmecom Banrn. (Papaveraceae). Zus. aus devdoov (Baum) 
und sayxey (Mohn); ein mobnartiger Strauch. 

Dendroömene DC. (Umbelliferae). Zus, aus devdoov (Baum) u, 
Trachymene; strauchige Arten der Gattung Trachymene. 

Dendrömyees Lisosou. (Lycoperdaceae). Zus. aus devdeor 
(Baum) und uvxyc (Pilz), in Bezug auf das äussere Assohen dieses Pilzes. 

Dendröpemeon Bıunz (Lorautheae). Zus. aus dsvdgoev (Baum) 
und zzu@v (schädlich) ; ein Schmarotzer, der natürlich den von ihm bewohnten 
Bäumen durch Entziehung der Nahrung schadet. 
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Dendrsphthoö Mınr. (Loruntkeae). Zus. aus: dendeor (Baum) 
und 93907 (Auszehrung) , in derselben Bedeutung wie bei voriger Gattung. 

Dendröseris Don (Compositae). Zus. aus derdeov {Batin) und 
Geoec (I.attich) ; Bäume mit zungenähnlichen Blüthenköpfen wie der l,atlich. 

Dendry)phiem Wurın. (HMucedineae). Von en (Bitm- 
chen) , in Bezug auf das Ansehen dieses Schinimels. 

Denekisa Tune. (Compositae). Nach Dsnexe. 

Benhamisa Meısw. (Capparideae). Nuch dem Engländer Dıixom 
DENHBHAM, geb. 1785, diente im spanischen Kriege gegen Napoleen, reime 
mehrere Jahre in Afrika, wurde später Gouverneur der englischen Niedtirlassung 
in Sierra Leone und st. daselbst 1828. Beschrieb seine Reisen in Barron's Ner- 
ralive. 
Denkhamin Schott (Aroidese). Wie vorige Gattung. 

Denirsa Ap. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens giebt 
ADANSOoN nichts an. — Iva L. 

Denisaes Nesc . (Lubiatae). Nach Denis Dosinr (s. Dodartia). 

Dennstaedtia Bennu. (Polypodiaceae). Nach Aus. Wırm 
DENNATAEDT, Dr. u. Prof. zu Belvedere bei Weimar, at. . . .; schrieb u. 
e.: Nomenclator botanicus 1810; ferner Schlüssel zum Hortus malabericus 1819; 
Weinnars Flora 1800. 

Dentäria L. (Cruciferae). Von dens (Zahn); die Wurzel ist mit 
zahnförmigen Schuppen beseizt, weiche die Ansütse der Bilatistiele der alien 
Biätter sind. 

Dentella Forsr. (Rubiacese). Dimin. von dens (Zahn); jeder der 
Krosabschaitte hat in der Mitie beiderseits einen spitzigen Zahn. 

” Dentidia Lour. (Libiatae). Von dens (Zahn); der Kelch ist 
fünfzähnig, der oberste Zahn mtitunter grösser als die übrigen. 

Depäaria Hoos. u. Gner. (Polypodiaceae), Von dexag (Becher, 
Opferschale). = Cibotium Kaulf. 

Depäszen Fa. (Sphaeriaceae). Nach dem Prıntiss Da La Pas 
(s. Godoyn). 

Depierrea Anonrn. (Campanulaceae). Monsirım einer Campanula, 
von Aus. DEPIERMAE im der Umgegend von Breiieis (Schweizer Canton Neuen- 
hurg) im Juli 1841 gefunden. 

, Deppes Cnam. u. Scuzcht. (BRubiaceae 3. Nach FEAD. Dann, 
einem Berliner, der 1828 mit Schiede ndash Mexico reiste. 

Dermäsen Hıw. (Sazifragene). Vom degun (Haut, Leder); die 
Kapsel ist fast blasig, nervig. 

Dermatsoeärpen Escuw. (Endecarpitae). Zus. mus depn« (Heat, 
Leder), und xapxos (Frucht) ; die Keimkörner sitten in keiohförksigen Warzen 
auf dicken, lederartigen Lappen. e 

Dermatsden Vent. (Parmeliaceae). Zus. aus depne (Haut, Le- 
der) und eidosg (Gestalt, Aebnlichkeit); hat eine lederdriige Consistenz. zu 
Sticta Schreb. 
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Börmeis Fi. (Sphaeriacene). Voi debue (Haait, Leder); ist gleich: 
falls lederartig. 

Dermimus (Hymentnae). Zus. aus depde (End, Leder} und c 
(Faser); diese Pilze sind häutig-faserig, die Sporidien lederfarbig (rostibraus). 

Dermöeyhe Fr. (Hymeniund). Zas. dus dtam« (Hewi, Leder) u. 
xvßn (Hopf); die dem Hute amhängende Mancheite ist a trocken, falls aber 
bald ab. 

Dermödium LK. (Lyooperdacese). Ven depae (Hant, Leder); 
das Peridium ist häutig. 

BDermephylHa Sırv Miınso (Üusurbitassae). Zus. add deoun 
(Haut, Leder) u. purier (Blatt); Blätter lederig ? 

Dermeorperium LK. (Tubereiiurinue). Zus. nus depm« (Fiaut, 
Leder) und sropa (Same); die Speridien bekleiden die Oberfäche des Keim- 
lagers wie eine rindige Decke 

Berris Lovn. (Papilionacene). Non dageis (kant, Lederdache) ; die 
BHälse ist bäutig. 

Beschämpaie P. B. (Gramineae). Nach 3. C. A. Loisereur- 
DesLonmccuamps, geb. 1774 zu Denis, Mitglied der k. Akademie der Me- 
diein, st. 1819 zu Paris; schrieb besonders über die Pflanzen Frankreichs. 

Deselien Fron. mex. (Rubiaceae). Nach DassLızur. 

Boscurainia Wees und Buntsı. (Cruciferae). Nach Des- 
CURAINE. 

Deseuren C. A. Mer. — Descurainia. 

Denfeontainen Rz. Pıv. (Solaneae). Nach Rensg Louseun Das- 
romzaınes, geb. 1752 zu Tremblay, bereiste 1783—1785 Tunis, Algier und 
eımen Theil des Atlas im botanischen Interesse, wurde dann Prof. der Botanik 
im Pflaenzengarien zu Paris, st. erblindet 1833; schrieb unter andern: Flora ai- 
lantica, Catalog. plantar. horti reg. paris. 

Desientaimen Annas. (Luphorbiaceae). 

DMesfumtainesia Horrm. (Frazineae). 

Desforgia Lım. (Sazifrageae). Nach DESFORGBS, Gourernens 
der Insel Bourbon und Beschützer der Botanik. 

Desmänths DC. Abibeilung der folgenden Gattung. 

Denmänthus W. (Mimosese). Zus. aus dsogun (Bündel) u. ar9og 
(Blüthe); die Blutben stehen büschelweise. \ 

Deamaretells B. Sr. V. (Conferveae). Wie folgende Gastang.. 

BDesmarestis Lamz. (Fucoideae). Nach A. Desmarsst, Prof. 
der Naturgeschichte an der Veterinärschule zu Alfort, st. 1838. 

Desmäteden Brın. (Bryoideae). Zus. aus desun (Bündel) und 
ödovs (Zahn); die Zähne des einfachen Peristomiums sind an der Basis durch 
eine schwammige Membran mit einander verbunden. 

Desmis Los. (Fucoideae). Von deoun (Bündel). Die Apothecien 
sind mit einem Bündel Fäden gekrönt. 

Desmia Don (Ericese). Von deoun (Bündel); die Bfuthen stehen 


| Wie vorige Gattung. 
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in Köpfen oder Dolden an der Spitze des Stängels. Abtheilung der. Geitung 


Erica. 

Desmidium Ao. (Confervaceae). Von desun (Bündel) ; bildet bün- 
delförmige Fäden. 

Desmidorchis Ennns. (Assilepiadeae). Zus. aus des (Bündel) 
und oozı (Hode, Knollen); in einer Antherenhaut sitzt ein Bündel von Pollen- 
schläuchen staıt der nackten wachsartigen Pollenmassen. 

Desmoeärpus Wuarz. (Copparideae). Zus. aus decuor (Band, 
Bündel) und xagxog (Frucht); die Frucht ist wulstig. 

Desmochäaets DC. (Amnarantese). Zus. mus deoux (Bündel) und 
xaırn (Mähne); die Blüthen stehen in Knäueln und ihre unfruchtbaren Blütken 
sind zu hakigen Spitzen umgewandelt. 

Desmedium Drsv. (Papilionaceae). Von deauos (Bündel), in Be- 
zug auf den Blüthenstand. 

Besmöncus Maut '(Palmae). Zus. aus dsouos (Bündel) und 
0yxog (Haken); der Schaft und die Blattscheiden haben zahlreiche Widerbaken. 

Besmophylium Wer u. Bentu. (Rutacene). Zus. aus dsduos 
(Bündel) und YvAloy (Blatt); die Blätter bilden Büschel. Gehört zu Ruta. 

Desmeos Loun. (Magnoliacese). Von desuos (Baud, Kette); die 
Frucht ist gegliedert wie eine Kette. 

Desmötrichum Bı. (Orchideae). Zus. mıs dene (Band) und 
9oı£ (Haar); die Anthere ist an einem Rückenzahne befestigt. 

Despretzia Kara. (Graminese). Naeh dem framzösischen Physiker 
DBsPRETz=. 

Desvauxia R. Br. (Tommelynaceae). Nach N. A. Dasvavz, 
franz. Botaniker, Verfasser zahlreicher Schriften, u. a. der Flore d’Anjon 1827: 

Detarium Juss. (Mimosese). Von detar, Name dieses Baumes 
am Senegal; die essbaren süssen Früchte heissen dort datach. 

Dethardımgia N. v. E. u. Mınr. (Pälmae?). Nach G. 6. Ds- 
THARDING, Arzt und Bolaniker in Rostock; schrieb: Prodromus Fiorae mega- 
potit. 1828. 

Dethäwisa Enoı. (Umbelliferae). Nach Deruaw. 

Detridium N. v. E. (Compositae). Dimin. von Betris (s. d.); 
erste Abtheilung der Gattung Agathea mit Antreciagen Scheibenblütben und 5 
bis 6 borstigem Pappus. 

Detriöides Less. = Detridium N. v. E. 

Detrin Anns. (Compositae). Zweite Abiheilung der Gattung Agathea 
mit fruchtbaren Scheibenblüthen und 10—15 borstigem Pappus. Das Wort Detris 
ist das corrumpirte Aster; die meisten Species dieser Gruppen gehörten früher 
zu Äster. 

Deutzia Tune. (Sazifrageae). Nach Jouann Devrz, Rathsherr 
zu Amsterdam, der Thunbergs Reisen und Untersuchungen förderlich war. 

Devauxia P. B. (Gramineae). Siehe Desvanzin. 
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Deverza DG. (Umbelliferae). Nach Deverna, der Göttin der Be- 
sen; besenartige wohlriechende Stauden. 

Deverrärlie DC. Abibeilung der vorigen Gattung. . 

Devilien Burz. (Bromaliacene). Nach N. Devırız, franz. Bo- 
taniker; schrieb: Histoise den plamtes de l’Europe etc. Lyon 1719. — P. F. 
A. Devırız schrieb: Isa: Botanique de J. J. Rousseau, Paris 1823. 

Deweya Torr. u. Gran (Umbelliferae). Nach C. Dewey, nordame- 
rikanischem Botaniker , schrieb 1840 «ber die Pflanzen von Massachusets. 

Deyeuxia Cıan. (Gramineae). Nach Dereux, franz. Botaniker. 

Biabasis DC. (Üompositae). Von dwußacıs (Üebergang) ; bildet in 
der Gatung: Matricaria den. Uehergang von einer Gruppe zur andern. 

Dineneeärplium Bı. (HMyrobalaneae). Zus. aus dıs (doppelt), 
‚xy (Kiste): und xagatos (Frucht); die Frucht ist zweifächerig und zweisamig. 

Dineälpe Br. (Polypodiaceae). Zus. aus dı« (durch) und xalxy 
(Krug, Becher) ; das kugelrunde Indusium reisss in der Mitte auseinander. 

Diaeäntha LıG. (Compositae). Zus aus dıs (doppelt) u. axavd« 
(Stachel) ; die Aeste haben an. der Basis 2 Stacheln. 

Bineänthe Lass... (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Biächen Fr. (Lyenperdaceae). Von dıazeeiv (erweichen, zerstreuen) ; 
das Peridium zerfällt bald in kleine Stückchen. 

Biaeieärplum Bı. (Caprifoliaceae), Zus. aus dis (doppelt), 
axıs (Spitze) und xagxog (Frucht) ; die Fracht endigt oben in 2 Spitzen. 

Biäertam Linpi. (Qrchideae). Zus. aus dı« (durch, in) u. axııs 
(Spitze) ; der spindelförssige Siängel ist an der Spitze behlättert. Abtheilung der 
Gattung Epidendrum L. 

:  .Biademia P. B. Konfervacene).. Zus. aus dis (doppelt) u. dry 
(Drüse); die Kügelchen irennen. sich später je in zwei. 

Diadenium Pozrr. (Orchidese). Zus. aus ‚dıs (doppelt) und adv 
(Dräse); die Columna. ist an dew Baais zweiöhrig. 

Diademus (Cosfervaasae). You dındasıy (verbinden); die Fäden 
sind durch Qnerfäden miteinander verbunden. 

Biagrämme Bı. (Polypodiaceae). Zus. aus dıa (durch) u. yozuun 
(Strich, Linie); die Sam bilden eine fortlaufende, seltener unterbrochene Linie. 

Bisiesta K. H. B. (Compvsitae). Zus. aus des (doppelt) u. alcorn 
(Spelze, Spreublatt) ; die Achenien sind mit 2 häuugen Spreublüthen gekrönt; 
auch hat das Anthodium nur 2 Blüthen. 

Biältum Burn. (Cassiese). Von durkvev (vertilgen); gegen Wan- 
zen etc. empfohlen; auch lässt sich der Name auf das Fehlen der Blumenkrone 
beziehen. Jıalıov der Alten scheint aber ein Heliötropium zu seyn. 

Diälysex Mon. (Ühenopodeae). Zus. aus dınkverv (auflösen) und 
Atripiex; die Bläiter der ——— Hülle sind zweithellig. Abtheilung 
der Gattung Atriplex.. 

Biamorpha Nurr. ( Crassulaceae ). Vom dıauopypy (Gestaltung); 


die Kapsel ist durch Verschmelzung mehrerer Carpidien gebildet. 
18 
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Diamönte Enım. (Serophslartseae). Aue Ten ne 
Abtheilung dieser Gattung. 

Diamphorsa Mınr. (Muvedimeie). Zus. ans 3ı? : fdoppelt) und 
&upoea (Krug mit 2 Menke), in Berug m did Ponldifen; Ae amd nämlich 
eylindrisch, springen mit einem Deckel auf, sahen RB Schildet und sitzen m deh 
Spitzen der zweigabeligen Faden (also jo zu 3 uebenemander). . 1 11. | 

Diana Comm. (Coreneriae). Von Dırma, Gotlin nr weil die 
Pllanze, gleich wie diese Göttin, in Welern wohnt 

Bianella Lıw. = Diana Oomm. 

Diamthera Sor. (Personatae).: Zus. aus 24 (doppelt) und avInoa 
(Staubbeutel) ; ‘jede Anihers Bildet zwei Lappen; ko dass es scheint, als wenn 
jeder Staubfaden 2 Antheren trüpe. 

Dianthöldes Enpt. OPoiemoniseee). Et —2R mit dem 
Dianthus. 

Mänthus L. (Caryopkylinoene). Zins. aus dier (güttlieh) u. aroc 
(Blume) , wegen ihrer Schönheit. 

Diapensia L. (Bricese).- Von darusdg (deniaute eurapası 
L.) und dieses zus. aus dı« (om — willen) u. zen; (Bibmuen), & h. eine 
Pflanze gegen Wunden. Linné hat den alten Namen des : Samikiels ohne allen 
Grund, oder vielmehr um nur einen alien Namen — auf sine REricao 
übertragen. = 

Diapenzia Uhrns. — Ben L De 

'Diaperiua Norr. (Compositäe). Von dıuassptisiv — — 
setzen); die inneren Spreublätfchen des Fruchtbodenz Welten die; — 
separat ein. eUNgEe 

Diäphora Lovun. (Üyperolleae). Vor ducpöoor ‚ericibln) ; ; sie 
unterscheidet sich von den meisten andern Cyperöidsen dusch die Zehl. der: Bteb- 
fäden, deren 10 vorhanden sind. 

Diaphoranthus Meren (Compesitae).. — aum dıapages -(wir- 
schieden) und «vos {Blüthe); das Anthodiem enthält adoht unchs ia A Blüthen, 
deren eine ein kleineres Achenium um kärzeren ze kerisssbwindt. «ls. die 
andere. 

Diaphylium Horrn. — Zu zum Pi (dark) und 
ypuAlov (Blatt); der Siangel geht dureh die Substanz dör 2m lindtarh — 
perfoliata, durchwachsene Blätter). = Bupleurem. : - Dee 

Biarına Rarın. = Diarrhena. | ar 

Diurrhena Rırm. (Graminese). Zus. aus ds derM) BR. — 
(Männchen), hat nur 2 Staubgefäswe. eh 

Diärthron Turcz. (Tiymeleae). Zus. aus ds (deppeli) — —RX 
(Glied); die Blüthe ist mit dem Blüthenstiele durch ein Glied verlamdea. 

Diäasela LK. (Scrophulartneae). Zus. aus dir (doppeli) und adses 
(Schlauch) ; die Kapsel ist zweiknöpfig; die Knöpfe sind kugelig und einsenmigl 

Diäsia DC. (Frideae). Zus. aus dıx (sehr) und dus Aal 
wächst in Sümyfen und steckt tief im Schlamme. 
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 Miiäkpeanis NR. Br. (Uumpamdacene). Von derorasız (Trennung); 
die Biumenkrons im präsentirteilerförmig, ee 5 
Theile getrennt. 

MWiastälkä Satın. (Protesseae). Von dtaorelleır (rennen, entfer- 
weh); die Spreublätichen des Frucitbudens fallen bald ab. 

Biästrophis Fıscn. u. Meren (Uruciferae). Von dirotdepor (Ter- 
drekty; ein kleiner Swträch von verdrehtem Wuchse. 

Miateuan Lova. L(Myröbaleneae). Von dıerom (Durchschuitt, 
Trewnung), m Berug uf did gespaltenen Kronenblätter. 

Diatems DC. (Confervaceae). Vom Surroun (Durchschnitt, Pren- 
tung), ih’ Berirg auf die Ificht zörbrechlichen Fäden dieser Pfimzen. 

BWiätrdpn Din. (Uhbeiliferae). Zus. aus dur (durch) u. rpexer 
(wenden, drehen); der Stängel ist durch die Substanz der Bfütter gewachsen. 
= Bupleurum. 

Dinzeüxie Dow (Üompositae). Von diatevkis (Trennung); die Fä- 
den der Staubgefässe hängen nicht zusammen. 

Dickeorma N. v. E. (Uredineae 7. Zus. aus dis (doppeh) u. xasıy 
(bremen), d. h. ein Brandpilz, dessen Sporidien je su zweieti mireinandäf ver- 
bunden sind. 

Bienlyx Lova. (Ternströmiaceae). Dis. dus dir (doppelt) u. xa- 
2vE (Kelch); hat 2 Kelche, der eine trägt die Frucht, der andere kröilt' die- 
selbe. Letzterer ist der eigentliche, mit der Frucht verwachsene Kelch, während 
der erstere nur aus den 2—3 Bracteofen besteht. 

Dilearpäen Prest  (Paronychiede). TZus. aus dir (dbppell) md 
xcexos (Frucht) ; die Frucht ist zweiknöpfig und die beiden Knöpfe trentien sich 
von einander, so dass &s scheint, als wären 2 Früchte aus einer Bläfhe hervor- 
gegangen. 

Diearpälta PB. Si. V. (Cönfervacene). Las. aus dr (doppeh) und- 
acpæxoc (Frucht); dıe Piuchfficafiohstireile sind doppelter Art. 

Mehrphus Rırın. (Hyieninaey. Zus. aus di (doppelt): #. zappor 
(Stroh, Spreu) oder xagxos (Frucht); die Stacheln auf der Unterseite des Hu- 
tes, weiche dıe Früchtschlänche enthalien, sind nt frei oder an A Basis 
Sissnhmiengewrchset. — Hydrium. 

Dieella Gnıseu. ("Mirkpighiateae). Von: dırsAle (vweisiukige Hacke); 
die Beiden Griffel sind hier steil» geirennt, ns zasttäntenhigend Wie bei der 
zshestehenden Gattung Bunchosie. 

Bieentra Born. (Fumarisceae). Zus. aus dis (doppelt); u. x00- 
re09 (Sporn); 2 Blumenblutier sind gespeornt. 

MDieern Forst. (Tiliaceae). Zus. wis dic (doppel) u. siexc (Ham); 
die beiden Klappen der Anıheren laufen lang hornähnlich aus. 

' Bicerändra (Ladiutae). Zus. aus dis (doppelt), zedaz (Horn) uw 
dyre (männliches Organ); die Antheren laufen in 2 Hörer ans. 

BWiceraw Run. (ÜUrticeae). Zus. wie vorige Gattung; die Fracht 
trägt die beiden hornförmigen, nach Innen rauhen Narbem Vehört da Morm. 

18° 
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Dieerätium Art. ((ruciferae). Zeus. ans ds (doppelt) umd xeea- 
zıoy (Hörachen) ;. jede der bejdgm Klappen der Schate läuft oben in eine korm- 
förnige Spitze aus. —— 
. * Mieermen DC. (Rapikonacase). Zus. aus dw (doppelt), und — 
(Münze, Geldstück) ; die Halae hat 2—3 Glieder und jedes, Glied ist krelerund, 
flach wie ein Geldstüc. 1 

Dicerecearyum Bossa — "Zus, aus er — 
xepas (Horn) und xagwov (Kern, Nuss); die nusgartigo Frucht hat 2 Hapner. 

Dieerem Lour (Biymoniaceae). Zus. aus du (doppels) — Mes 
(Horn) ; die ‚Antheren laufen in 2 Hörner aus. f 

Dieeres Pers. (Seropkulgrineue). Zus: wie » vorige — die 4 
Antberen hängen paarweise zusammen, sind. zweifächerig, ibre Fächer. stehen 
auseinander und neigen sich eimander wieder zu 


———— 94 RR 


Dicerus Enoı. = Dicera Forst. 
Dichäea Lınoı. (Orchidee). Von dıy (zweifach); "die Blätter 
stehen zweireihig. : 


Bichäena Fr. (Sphaeriacese). Von dugasır (theilen, spalten) ; FR 
ser Pfle sitzt erst unter der Oberhaut der Pflanzen, brieht dann auf und setzt sich 
auf die Oberhaut. 

Dichäste Nurr. (Compositae). Zus. aus 34 (doppelt) Pr xary 
(Mähne); zwischen den Sprenblättchen des Pappus, ‚stehen. en selten. 3,— 4 
Grannen. — 

Dichaethanthera Enpr. ( Lythrariue). ‚Zus. aus — (doppelt), 
za (Mähne) u. —XR (Staubbeutel) ; das Connectiy. der Antheren has in sei- 
ner Basis 3 Borsten. | = 

Diehäntium WırLem. (Graminese > Zus. aus du (doppelt) und 
ayrıos (entgegengesetzt), d. h. dieses Gras hat in jedom Kelche 2, im Genchlechta 
entgegengesetzte Blumen, denn eine ist zwitterig, die andere anfruchtbar. 

Dichapetalum A. P. Tu. (Terebisthacese). Zus. ‚ans Öuzoae 
(theilen, spalten) und xeradov (Blumenblatt); die — siud — 
det oder zweitheilig. 

Dichelächne Eur, (Gramineae). Zus. aus: — — 
und @xyy (Spreublatt); die untere Kronspelze ist oben 2vreitheilig, * obere. 
oben zweizähnig, und diese Zähne wiederum gerähnelt. 

Dichelemitrium Enno. (Gentianese). Ven dırykas- — 
Abtheilung der Gattung Mitrasacme, deren Arten eine. endlich kalbzweiklappige, 
Kapsel haben, . J F 

Bichilus DC. (Papilionaseue). Zus. aus dis. (doppelt)  u.. zaudac- 
(Lippe) ; der Kelch ist tief zweilippig. 

Diehloria Gazv. (Fuwcoidese). Zus. aus dızar (doppelt) Pe 49003 
(Riemen); der fadige Thallus ist zweireihig verästelt. 

Dicheden Barrı. (Caryophyllaceae). Zus. aus dıyy (zweifach) u, 
«sous (Zahn); die Zähne, durch welche die Kapsel aufspringt, sind am Rande 
ein wenig zurückgerollt, aufrecht oder auseinander tebend. E 
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Dicheglöttis Fısch. u. Mer. (Caryophyllaceae): Zus. aus dızaeıy 
(theilen, spalten) und Jansen, (Zunge) ; die Lamina der Blumenblätter ist meist 
zweitheilig. 

Diehöndra Forst. (Convolvulaceae). Zus. aus dr (doppelt) und 
xovdoos (Knoten, Korn); aus jeder Biume entwicken an zwei Körner oder 
vielmehr kleine einsamige Kapsel. 

Dichopetalum s. Dichapetalum. 5 “ 

Dichorisändra Mıx. (Commelyneae ). Zus. aus dic: (doppelt) 
xweeLev (tremmen) und «yye (männliches Organ) ; die 6 Stanbgefässe stehen je 
zu 3 beisammen, bilden also 2 Gruppen, die Fächer der Antheren laufen pa- 
rallel, sind aber nur vorn an das Connectiv gewachsen. 

Dieheropetalum Fenzı (Umbelliferae ). Zus. aus ds (dop- 
pelt), xweıLerv (tremmen) und seralov (Blumenblatt) ; der eingebögene Theil 
der Lamina der Blumenbläfter ist seiner ganzen ’Länge nach bis zu dem kleinen 
Einschnitte gleichsam durch eine ‚Scheidewahd in'2 Fächer reiheilt. 

Bichosema Bentn. (Papilionsceae ). Zus. ans Vıyaeıv Xiheilen) 
und oru« (Fahne); das Vexillum ist an der Spitze zweilappig- 

Dichosemaen Benta. (Papilionaceae). Wie — — Ab- 
theilung der Gattung Sophora. 

Dichssma DC. (Diosmeae). Zus. aus dıyas (doppeR ; sehr stark) 
und ooun (Geruch). Abtheilung der Grttang Diosina. - 

Dichospörium N. v. E. (Lycoperdaceae).. Zus. ats due (dop- 
pelt) und oxoox (Same), d. &. ausser den Sporidien im Innern des Pilzes 
Andet sich an der Oberfläche desselben noch eine pulverige Bedeckang. 

Dichostylis P. B. (Cyperaceae ). Zus. aus direic (doppelt) und 
orudoc (Griffel) ; der Griffel ist zwei- bis dreitheflig. | 

Bichsetomäria Deostan. (Fucoidede).' Von Ayoraruır tar? Theile 
theilend) ; hat gabelige Zweige. Abtheitung der! Gatteng Griexaure. 

Dichetephyllum DirLen. (Cerütophuliede). ’ Bew. wos dizorouog 
{m 2 Theile theilend) und YuAloy (Blatt), in Bezug auf die an der Zerthei- 
lang der Bintter. 

Diehroa Loun. (Rosaceae?). Zus. aus dis (doppelt) und‘ z00« 
(Perbe); die Blume ist 2farbig, aussen weiss, innen sammt den Sembfäden blau. 

Diecehroanthus Wess u. Bunt. (Orueiferae). Zus. aus dızeoas 
(zweifarbig) und &y9os (Blume); die Blumen’ treten mit Verschtedeten Farben 
auf. Abtheilumg der Gattung Cheiranıhus. | 

Bichrseephala DC. (Compositae ). - Zus. ans Aıypoos (zweifar- 
big) und xepaly (Kopf); -die Bitthenköpfe haben weissgelbe Btüthen. 

Diekrönas Cav. ( Scropkularineae ).- "zur aus dio. m.) und 
zowua (Farbe), in Bezug auf die Blätter. 

Diehrsmena Rich. EURE): Wie vorige — — in 
— wuf das Involucrum. BR ER, 

' BWichröstachys Wıshr u. Ann. (Mimorese). . us. aus — 
(zweifarbig) und erayue (Aehre); die Blathen steren in ıdichrien , "die makpsien 
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Blüthen einer jeden Achre sind geschlechtalos nnd jhre auiherenigsen Stenbfäden 
verschiedenfarbig. i 

Diekneekeria Fıor. Frum. (Proteaceae). Nach Dıczsax nnd 
. Necaza benannt (s. Dicksonia und Neskera). . 

Misksonia ’Hasır. (Polypediacene). Nach Jamzs Bıcksom, 
Samenhändler zu London, st. 1822; schrieb: Plantae cryptog. Britannjae 1785” 
1801 4 Fascikel. — Anpam Dıiczsom schrieb: Weber den Ackerbau der 
Alten 1808. — B. W. Dıioxsom schrieb: Pragiical agrieulture, Londap 1807. 

Dieknasmis Eunn. (Bryoideae). Wie vorige Gattung. 

Dielidantheara Mınr. (Styraceme). Zus. aus dixac (Roppelhgs, 
zus. aus ds und xAsusıy) und aydrea (Staubbeutel); die zweifgehrigen Autke- 
ren springen durch eine einzige Klappe auf, - 

Diellderma Bonw. (Confervaceee). Zus, ans Ari (Doppelhür) 
und dsoua (Haut); die kugeligen Fruchthehälter stecken af nach in einer Hülle- 

Dielimöthryn Rarım. (Junoeae). Zus. aus dis (Appelt) Sa 
(Bett) und 9pvov (Binse); die Pflanze ist diöcisch, 

Dieliptera Juss. (Scropkularinsae). Zus. aus dendas (Doppalıher) 
und wrogov (Flügel); die beiden Klappen der Kapsel sind gefingelj, dadarch 
dass die Scheidewände zuletzt vom Rücken der an der Rasis zweispaliigen Klagr 
pen ahgelöst sind. 

MDielln Burn. (Serepkularinsae). Yon —* Werpidutz Ae 
Kapsel springt durch die Fächer in zwei Klappen ayf, 

Dieljtre DC. = Dielyisra Borkh. 

Dienemen Scuwor.. (Bryoidene). Zus, ans di (dernsh) md 
xyyun (Bein, Knie); die Zahne des einfachen. VE ER Kind. har ge Mitte 
zweitbeilig, und ihre Schenkel ängtig, krumm, - 

Diesceum Conns (Tuberoviarinae). Zum UA “. man) und 
xonxos (Kern); die Sporidien hängen zu zweien ZUAAMmER. ... 

BDisomm Cass. (Camppitse). Zum mu de X m ou 
(Harr); diese Pfanzen halıeg einen gehelägigen Wuchs, die. Blum opkronge 
sind mit dicken Haaren besetzt, die Schwänze der Antheren BROT, gr 
schlitzt. 

Biconängie Av. (Sezifsagege).. Zu, me es (Ama), XRX 
(Winkel) und ayysiov (Geläss); die Kapsel. hat. 2 Fuzeban- 

Dieorynia Bensu, (Cassiese), Zus, are de Kdnppal), —* no 
(Keule); die beiden Staubfäden sind dick und haben arkn dicho Anıkaren- 

Dieöryphe A. P. Tu, ( Hamamelidese) ‚Tan: se. dee : tdoppelt) 
und xopupy (Kopf); das Endogarpium trennt mich in .2 erreihlannige Knauf, 
| Dieräeia A. P. Tr. (Podostemauseed.. Van: Swen: kespispaltig) ; 
der Staubfaden ist an der — ne mad *— — wägs,. eine 
Anthere. . 
Dierananthers — Zus. aus — (nweigahelig) 
und dv9r0« (Staubbeutel); die Antheren der grönsern Saubiädep Iauben ein 
zweiberstiges, die der grössern ein sweiöhriges Canneoliv, ; 
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Dieramsiln Fınzı (Ceryophuliacase). Von dısgaros (zweigebelig) ; 
hat 2 Griffel, die Kapsel springt bis zur Mitte iu Klappen auf. Abtheilung der 
Gattung Arenaria. —— 

Dieranephichble. Mım. (Polymadiacage ). Zus. aus dıxgavar 
(zweigablig) und Menp (Ader); die Venen des Wedels sind gefiedert, 4—2 
gabelig. ; 
Dieramspteris Baanı. (Orsmamdaoege).. Zass. ans disganas (zwei- 
gabelig) und Pieris; wie vorige Getung. . 

Bieranopterin Bıum. (Polypodiaceae). 

Bieranum Howc. (Bryoideae). Von dısoayoc (zweigabelig) ; d 
Zähne des einfachen Peristomium sind 2 — 3theilig. :, 

Dierektirygan W. (Bubiaceae). Zus. am, dans (zweispaltig) 
und Aoreus (Traube); die traubenähnlichen Früchte stehen auf — 
Stelen. 

Dierjpta Linpr. (Orahideae). Zus. aus dis (daggeh) und »eurros 
(verborgen) ; die Blätter steben zweireihig, die. Blüthenstiale sind achselständig, 
sehr kurz, einblüthig und an der Basis scheidig, folglich baben dic Blüthen eine 
doppelte Bedeckung. 

Bietaämmms L. (Butacear). dıixtauvos der. Alten. (Origamum 
Dictamnus L.) zus. aus Dicte (Berg im östlioben Theile von reta, wo er 
häußg vorkommt) und Iauroc (Stande); Dioscorides leitet ab von zuerav (ge- 
baren, wachsen), weil er schnell wächst. Unser Pictanınys. hat mit dem dıx- 
rauvog hücbstens das gemein, das«- er wie dieser siark balsamisch riecht. 

Dietyäanıha Rırın. (Aristolochiag ). Tus. aus dixrvov (Neiz, 
Sieb) und «v9y (Blüthe) ;, die Mlüthen sind neizartig. gender 

Dietyeia Rıarın. (Lycoperdaceae). von ‚Asxzuor. (Netz). Ahtheilung 
der Gattung Clathrus. 

Dietyderma Bonnzm, (Ftoridege). Zus. aus ——— (Netz) und 
ösguc (Haut); neizarig. geaderier Thalus.. 

BDietydium Scunan. (ELycoperdacea), . Von — Dimin. von 
Aucruov (Netz, Sich), im Rezug auf das Ausehn der Oberfläche dieses Pilzes. 

Dietylema Rırın. (Tonfervaceae). Zus. aus dıxrvov (Netz) und 
æuo (Sirauchwerk); die Fäden sind neizartig mit einander verwebt 

Bietypcärpus Wıcur ( Maloaceae ). Zus, aus dixerwav. (Netz, 
Sieb) und xagxos (Frucht); die Kapsel hat eine netzartige Oberfläche. 

Dietyöchitem Corvı (Harchantiaceer). Ziys. ays dıxruey (Netz) 
wd zurer (Kleid); das Involucellum hat ein neizariges Ansehn. 

Dietyelöma DC. (Xantkoxryleae). Zus. aus. dıxrrov (Netz, Sich) 
und Jous (Saym); die Samen haben am Rücken 2wei atrablig- neizartige 
Flügel. 
Dietyomenia Grev. (Florideae). Zus, aus dırrvov (Netz, Sieh) 
und zuvey& (Haut); der Thallus ist häutig -lederartig, rn, uag seine 
zahlreichen Verästelungen sehen wie ein Neiz aus, he ; 





Dietyaenema Ac. (Byssacene). Zus. ats dıxrvov (Metz, Sieb) und 
ynu« (Faden); die Fäden sind netzartig vereinigt.’ 

Bicetyopeplus Hass. (Lycoperdacese). Zus. aus dırrvov (Netz, 
Sieb) und xexioc (Gewand, Hülle); der Kopf des Pilzes hat eine neizartige 
Oberfläche. y ! 

Dietyopetalum Fisch. u. Mer. (Onagreae). Zus. aus dıxrvov- 
(Netz) und xwer«loy (Blumenblatt); die Biumenblatter sind netzartig geadert. 

Dietyöphersa Dasv. (Lycoperdaceae). Zus. nas dixrvov '( Netz, 
Sieb) und gYegeıy (tragen). = Dictyopeplus Hass. 

Dietyöpteris Prsr. (Polypodiaceae ). Zus. aus dıxrvoy (Netz) 
und Pteris; die Venen des Wedels sind dicht netzartig geadert. 

Dietyöpteris Lamx. (Florideae u. Fucoideae). Zus. aus dıxrvov 
(Netz, Sieb) und xreoov (Flügel). = Dictyomehia- Grev. u. Dietyoi 
Lamx. 

Dietyösiphen Grev. (Fucoideae). Zus. aus dırrvov (eu) und 
Oıpoy (Röhre); der Thallus ist röhrig und netzartig ästig. 

Dietyosphaeria Decasn. (Confervaceae‘). Zus. aus dixrvov 
(Netz) und oparpe (Kugel); kugliger, aus zelligen Röhren bestehender Thallus. 

Dietyöstegn Miens (Narcisseae). Zus. aus dıxrvov (Nett) und 
6reyn (Decke); die Samenschale ist auf der Oberfläche von netzarliger Sirukur.' 

Dietyöta Laux. (Fucoideae). Von Guy BToh (gegitten) ; der Sal 
Ius ist häutig-lederartig, netzförmig. 3 

Dietyurus B. Sr. V. (Florideae). Zus. aus dıxrvov — und 
ovox (Schwanz); die Lamina des Thallus, welche den hormartigen Stiel In Win- 
dungen umläuft, besteht aus quadratischen Zellen, nr — len, die 
zu einem Netze vereinigt sind. ' 

Dieypellium N. v. E. (Zaurineae). Zus. aus dis — und 
xureilov (Becher) ; die Frucht sitzt in 2 Hüllen, deren äussere’ ‚das Perigon, 
und deren innere aus den unfruchtbaren Stnubgefässen entstanden ist.’ ' 

Didelta 1’Herır. (Compositae). Zus: aus 'dig' (doppelt) und deira 
(der griechische Buchstabe S); der ie hat die Form eires ——— 
Dreiecks. RT. ek 

Diderma Pers. ( ER, ). Zus. aus dr (doppelt) und 
dseuc (Haut); das — ist zweifach, das aussere a das iimere zart- 
häutig. en ii 

Didesmus Desv. (Orzciferae). Zus. aus ds (doppelt) ünd*sesuos 
(Band, Bündel); die Schote ist in der Mitte snsamwiengenchrih "nd rind" 
zweigliederig. ER ni 

Didiplis Rarın. (Zythrariae). Zus. = die‘ CGoppeich und Pa 
(zweifach); hat 2—4 Staubgefässe. Der Name soll auch zugleich : an Peplis 
erinnern, denn diese Gattung ist die Peplis diandrn Nutt. . 

Didiseus DC. (Umbelliferae) Zus. aus ds (doppeh) und dioxos 
(Scheibe) ; die Frucht ist scheibenartig zusammengedrückt und Fast zweifhch. 
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Bidymändre W. (Euphorbiacene ). Zus. aus ddeuor doppelt) 
und «yne (männliches Organ); Auf einem Faden sitzen Z Antheren. 
Didymanithern Benrn. (Erieene). Aus.:aws 'Siövuor (doppelt) 
und ayInea« (Staabbeutel); die Amheren sind zweitheilig. er der Out- 
tung Erica. 
Diäymäünthus Enor. (Chenopodeae). -Kus') — (doppelt) 
und @r9os (Biäthe); die Blüthen stehen zu zweit beisuminen: 
Didymänthus Kr. (Proteaceae). Wie vorige'Bäliung. "' « : 
Didymelen A. P. Tu. (Urticeae). Zus. aus dıdumos (doppelt) ung 
selos (Glied);' die Steinfrucht besteht Aus 2 Theilen. 
Didymeria Linvı. (Diosmene). Zus. uts’-Sidunos "(döppelty "und 
uegoc (Theil, Glied); die Knöpfe der Kapsel haben'je 2 Samed. oo. 
Didjmium Scaruv. (Lycoperdacese). Von :Srdvaot (doppelt) ; das 
Peridium ist noch mit einer Decke‘ überzogen, welche aber in — 
Schuppchen zerfällt. a b 
Bidymocärpus Wıtı. ( Bignontateae ). "Mr. mus \Advuds (dop- 
pelt) und xa@oxog (Frucht); die Frucht ist eine zweiklappige Kupsel. 
Bidymecephaleon Msısn. (Polygondae) : Zus. nus Sidderde' ‚(dogs 
pelt) und xepain (Kopf); die Blüthenköpfe stehen je \zu'2 Seleinakär. 
Widymöcheton Bruns (Hesperideae). Lus. aus'Bıdurtos Kdeppelfy 
und Oxeros (Kanal, Röhre); die Staubfäden bilden eine geschlossene Röhre use 
ausserdem ist der Bierstock noch von einer häutiken‘ Röhre "eingeschlossen. 
Didymeckliaena Desv. (Polypodiaceae): Zus! aus Ndvabs- fdbpe 
pelt) und ziawa (Kleid, Hülle), d. b. ge? — — 1 geiiein- 
schaftliches Indusium. — 
Bidymöerater Manr. — ). Zus. aus Ssdvuos (dop- 
pelt) und xg0rmB (Becher) ; ; an den Spnzen der Eden me — becherför- 
mige Peridiolen beisammen. A 
Bidymeddn Howi. (Bryoideae). : Zus.' aus’ dıdvaor — und 
odovs (Zahn); die Zähne des Peristomii stehen paarweise beisammen. 
Bidjmoden Schizs: (Bryoideae). Wie verike Gaming. 
Diäfymhögfössinm Desv. (Polypodiacede). Zis. nal — (dop- 
pelt) ind 'y2066% (Zuhge); "die Vene, um welche die Sporangien sitkeh, tes 
über Wen’Rand des Wedels Kinaus in ein federförmiges Sanichen ——— 
und 'ebenko setzt dich’ das’ Indusitim etwas' über’ den W — fort. 
Bidysnömelen Srr. — Didymeles. ° * 434 
:  Wdyinondme Prer. (Cyperrceae): Zus: aus didugor doppelt} 
und Pant (Faden); mit 2 Stawbfäden, diese "Gattung hah aber auch 3-0. :i 
' Bidymöphysa Boiss. (Uruciferae). Tees. ads - dıdbwos —— 
und 9v0n7 (Blase) ; hat doppelte Schötchen mit' kuglig auſpeblasenen Kirppen. ' 
Didymerpörlum N. v. E. (Uredineae): Lus. aus dıdauss Se 
pelt) und orog« (Same) ; die Sporidien sind je an e darch ein aan vor 
bunden und erhalten so das — einer —— 
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Didymötoee Enoı. (Rubiaceae). Zus. aus dus (deymait) und 
roxog (Geburt); jedes der beiden Fruchtfächer hat 2 Samen, ' 

Dieetemis K. H. B. (Graminese). Zus. aus dus (deppelt) und 
ixrouos (kastrirt); von den je zu 3 zusammenstehanden Aehrchen sind — 
zwei unfruchtbar. 

Dieetomis P. B. (Gramineae). Wie vorige. Gattang..== Apinda L. 

Dielytra Bnxu. (Fumariaceae). Zus. aus dis (deppelt) und dAu- 
roov (Decke, Hülle) ; der Kelch ist zweiblättrig, zwei Blumenblätter sind ge- 
spornt. == Dicentra 

Dieffenbächlsa Scorr (Aroideae). Nach Jos. En. Dinshak: 
BAG, geb. 1794 zu Königsberg, berühmter Arzt und Operateur, Professor an 
der Charitö zu Berlin, st. 1847. | 

Bionia Linpr. (Orchidene). Zus. aus des (dappeli) und ag (Gen. 
ivor, eins); die vier Pollenmassen häugen je zu 2 zusammen, je 2 bilden aleg 
gleichsam nur eine. 

Dierhächie Srr. (Solaneae). Nach Jou. Hsınn. DIEMBACI, 
geb. 1788, Professor der Medicin zu Heidelberg, st. daselbst 1848; fruchtbarer 
medicinisch-botanischer Schriftsteller. 

Bierv3lla T. (Caprifoliacene). Nach RIBRVILLR, franzüsischem 
Wunderzi, der in Nordamerika reiste und von da im Jahre 1788 diesen Strauch 
an Tonrnofort ‚schickie. | . u 

Dieringia Ensı. (Pepilionacese). Nach CAML Monıza Dız- 
sıns, Dr. med. und Adjunkt des mineralogischen Museumg zu m schrieb: 
De nucis vomigae principio eflicaci 1826. 

Dieteria Nvurr. ( Compositae). Von dierneis (eweiahrig); meist ei- 
bis zweijährige Kräuter. 

Dieterien Sunınc. (Sazifrageae). Nach J. G, Dıererıca, Her 
ausgeber der Weinmannschen Phytanthosa. Steht der Galitung Weimmannie; nahe. 
Bieteria Nurz. (Compositse)). Yon dısygs, (zweijähtig); iss zwei- 
jährig. Ä 2 
Dioten Sırısa.. (Irideae). Von deerng ‚(zweijährig);, ist sweijährig. 
Diotriehlea Trarr. (Crasswiaceae), Nah Apdıy Diasaıcn, 
geb. 1711 zu Ziegenhain bei Jena, tüchtiger Botaniker, prrpspondent Linne’s, 
sh 1785. Sein Sohn Jon. Ap, Dırrnıca ix gaua im die, Fusgsiapfen sein 
nes Vaters, 84.1799. Des letziern Sohn Frıpna, Gorzzı. DIBTRIG, geb. 
1768 ebenda, ward Hofgärtner zu Eisenach, seit 1828 als Professor der Botanik; 
schrieb u. &: Oekonomisoh - botanisches Gartenjangnal, Lexicon für Gärtnerei 
und Botanik u. 5, w. dos. Mıcn. Diezmren, geb. 1769, Bruder des. Vq- 
rigen, trieb als Bauer die Botanik, st. 1836. -—- Nazu.-Feınns, Davın 
Disrtasch, geb. 1800 zu Ziegenhain bei Jena, Gäriner anı ‚botanischen Ger- 
ten zu Jena; schrieb u. a.: Deusschlands Giftpflauzen, Eloga, yedien,. Herba- 
rium florae german., und verschiedene andere bolgnische und: ‚pharmakelagigehe 
Kupferwerke , bearbeitete Loudogs Encyglopädie. der Pflanzen, + A, A. P. Dip 
trıch, Lehrer an der Gärtnerlehranstalt zu Berlin. 


Dietrichin Gızs. (Schamineae). Wr ET ae zu 
Zingiber. 

Bigonen As. (‚Horidene). Von dıysyys (von — Abkuaf) ; der 
pergamentartige, purpurrothe, fadenlöürmige Thallns.ist wis: canfervenariigen go- 
gliederten Bossten bedeckt, so dass alaq diese Alge.z. bi den Florideen und 
z. Th. den Confervaceen anzugehörep scheint, . 

Biger» Foasz, (Amoranteae). Der Name siamm! ayıs —— 

Digitale L. (Sceropkwigrineae). Von ae (Fingerhat, . van 
digitus), wegen der Worm der Biumenkrone, . 

Bizltärte Jvss. (Graminese). Von digikus Eine), ia Bezug 
auf die Stellung der Achsen = Cynoden Rise  : - 

Migitämke Scor. (Graminese). Wie. vorige ‚Gattung. = Pam cum .Lı 

Diglönamn Crss. (Compositze). Zus. aus ds (doppel) und — 
(Zunge) ; die Zungenblüthen sind meist zweilippig. oo. 

Dieslensis Nass.u: Manz. (Diasmeme). Zus: aps der (Ameeii) em 
yAwrrı (Zunge); von den 5 Staubgefässen sind nur 2 fruchtbar.  , .-: . 

Digiyphis BrLume (Orchideae ). Zus. aus dx (dagpeli) wed ie 

p«s (Einschnitt); die Anthere ist vara zweitheilig- F 

Digemarärpus Fı. Feum. (Sepindarepe).: :Zup. an erpeiy 
yayır (Ecke) und xaoxos (Frucht) ; die Frucht ist 2zWeikantig. 

Nisrnmmöärie Prsı. (Polypodiaceee). Zus. aus ds (doppeı) und 
yezaun (Linie); auf beiden Seiten der m. Adern des. Wedels . ur ‚ein 
Streifen von Fruchthaufen. 

Bigraphia Taım. (Graminege), Zus, aus ac des — 
(Griffel, Pinsel) ;_ die beiden Griffel hahen pinſel- oder faderarüge. Narhen.. 

Dijocks® oder Miege ( Seitaninene} — dieser Flonae in 
Japan. Art von Amomum. 

Diisenea Don. EEE, Em. aus dis ;tdanpelt). and OPT 
(Oberkleid) ; die Fructificationstheile haher ‚gie. Holle und gie Hollaber⸗ 

Milätrie Bene. (Nancisseae ). - Zus. ua dis (deappali} und. dere 
(Biener), d. h. eine doppelt begiente Pflanze, indem ——— aussen 
struppig, die Kapsel aber noch struppiger ist. 

Pilepin Ensor. (Cyperaceae). , Zus zus — —— und —* 
Gehku—pe); die männlichen Rlüthen haben 2 Spreuhlaatcheu, 1. dem .Kelah * 
1 der Krone entsprechendes. 

Mileptium Rarın. (Cruciferae). Zus. ans die, depmeli)- PR — 
zes (dunn, mager); das Schötchen ist zusammengedepakt. und — ‘dh; 
iheilyng der Gattung Lepidium. = 

Dilepyram Mcux. ( Grammar). Zus. aus en (doppelt), * ir 
xveoy (Schuppe, Hülse); jede Bluihe het 2 Kalchspelzen: ne Be 
auch 2 Squamulae. = Mühlenbergia.Schrah. 

Dilepyruma Rırın. (Aramineae), Wie vorige Guns, = Osytn 
psis. Rieh, he ee 9 
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Dilivärlia Juss. ee), Name» dieses Stranchs auf‘ der Insel 
Lucon (Manila). 

Billenia L. (Ranwculaceae). Nach Jou. Sax. Dırnanıo 8, 
geb. 1684 zu Darmstadt, anfangs Professor der Botanik in Giessen, 1721 Aufl 
seher des botanischen —** der Brüder Sherard zu Etiham, 1720 Professor 
der Botanik und Direktor des botanischen Gartens zu Oxford, wo er 1747 st.5 
verdient um die Crypfogamen. Schrieb: Catalogus plantarım circa Gissam 
tasc., Historia muscorum mit Abbildungen, Hortus eltliamensis. 

Dillenisa Heısr. (Rubiaceae). Wie vorige‘ Gattang. Tr? 

Billwynella B Sr. V. (Confereaceae). Wie folgende Gattung. 

Dillwymia Sm. (Papilionaceae ). Nach dem englischen Botaniker 
Lotıs Wesrom DILLVXN, grossem Algenkenner, schrieb: Synopsis of 
the brit. Confervae, 1802-3814; mit Turner: The bötmmists guide —— 
Engl. and Wales, 1816. | 

Diiwynie | Rru. CPopllonacese ). Wie vorige omire ⸗ Ro- 
thia Pers. 

Dilehein A. P. Tır (Thymeleae). Zus. aus dc (doppek) an do- 
ß8os (Lappen); die Blätter sind an der Spitze zweilnppie. ' 

Bilohon Envr: (Biynoniaceae), Zus. wie vorige ——— ie a 
iheren haben 2 auseinander stehende Fächer. 

Diöchia Lmpr (Orchideae). Zus. aus "dız ceupue) und — 
(Abtheitüng, Reihe); die Matter stehen zweireihig. 

Dilsen Stıcem. (Florideae). Nach Dırse. 

Dimäerla Linor. (Geraniacene ). Zus. ans iuocç, rdvuos (dop- 
pelt) und &xoıs (Spitze, Gipfel); zwei von den fruchtbaren Staubgefässen sind 
doppelt länger als die übrigen und ragen hoch hervor. oc 

Dimere Fr. (Mucedineae). Von dıueons ‚eweigliedrig), u derselben 
‚ Bedeutung wie das Synonym Diplosporium. 

Bimereza Lin. (Sapindaceae). Von diueonc (zweigliedrig), d.h. 
dis Blumenkrone' besteht oft nur aus 2 Blumenblättern. = Diplopetalaum Spr. 
"  ' Biimeria R. Br. (Gramineae). Von dtasons ee): die 
Aehrchen haben meist 2 Blüthen. 

Bimerie'Rırın. (Bramineae). Von diueons‘ (Zweigliedrig) ; die Blu- 
then haben 2 Kelchspelzen, 2 Kronspelzen und 2 'Schüppchen. = "Hiero- 

chloa Gmel. Ba 
Bimerostämmea Cass. (Compositae ). Zus. ans aueonc (zwei- 
gliedrig) und oreuu« (Binde, Kranz); der Pappüs hat 2 krosse, lederarlige 
Spreublättchen, auch sind die äussern Schuppen an Anthodium verschieden von 
den intern. — 
 Bimetia Wıcur u. Anx. (Rubiaceae).' "Indischer Name? - = 

Dimetopia DC. (Umbelliferae). Zus. aus dız (doppelt) und erws 
*6v (Stirn); die Beiden Theilfrüchtchen sind sich nicht’glekMiräns chia Kı näm- 
lich kurzstachlig und hat stumpfe Höcker, das andere langstachelig und‘ hat kepei 
förmige, in weiche Stacheln endigende Höcker. | 


% 
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Bımin Spa. (Auchepiadeae ). Yon dns (doppelü; die Cospna sta- 
minen ist doppelt vorhanden. 1 

Bimeeärpus Loun. ( Eupkorbiacege.). Zus. ays — 
und xagxos (Frucht); die Früchte stehen: paarweise, ! 

Bimöorpha W. (Cassiese). Zus. aus. dur (dureh ,- ähnlich) wmd 
Amorpha, d. h. eine der Amorpha ähnliche Gattung; sie hat nämlich ein 
Blumenblatt wie Amorpha, dieses nimmt aber die Stelle der. Garina ein. 

BDimorphändra Scuorr (MHimosene).. Zus. aus :dıs (dappsli), 

soopn (Gestalt) und ayge (männliches Organ); die — sigd zwei- 
u die unfrachibaren nämlich blumenblattariig. , . 

Dimerphänthes Cıss. (Comporitae). Zus. aus FR ( —— 
uooga (Gestalt) und,«w9y (Blütbe); die Bjumenkranen sind alle röhrig, aber 
doch verschiedengestaltig. 

Dimerphanthum Mıe. ( Araliaceae 2 Zup. wie vorige Gattung; 
die Blütgen haben zweierlei Gestalt, die vollkommnen eine andere als die frueht- 
knotenlosen. 

Dimerphopetalum Berr. —— Zus, aus di (dop; 
pelt), uoopy (Gestalt) und xerador (Blumenblatt ) ; ; ‚die 4 ) Biumenblätter sind 
ungleich gross , zwei fast aborlirend. 

Dineba Deri. (Graminese). Arabischer — 

Dĩmema Liupe. (Orchideae). Zus. aua dıs (doppelt) dir — 
(Faden) ; die Columna ist zweihörnig, von den 4 Pollenmassen befiuden sich je 
2 an einem Faden. 

Dimemanmdra Juss. ( Maiphighiaceae )- Zus. aus ‚der (doppelt), 
vyuz (Faden) und «yye (Mann); von den 10 Staubfäden haben nur zwei An- 
theren. ee 

Dinetus Swert. ( Convolvulacese I: Zus. aus d% (doppelt) und 
vnros (gehäuft, geschichtet) ; die beiden äussern Kelchblätter bleiben sich sleich, 
die drei innern aber vergrössern sich nach, dem Verblühen. 

Dinkleria Necz. (Jungermannieae), Nach DınaLer, über des. 
sen Persönlichkeit Necker nichts mittheilt. 

Didelea K. H. B. ( Papilionacese). Nach dem. grigchischen Arın 
DıoorLzs von Carystos, lebte nicht lange nach _. schrieb ein 
bılorouuxov. 

Dioelen Srr. (Asperifoliae). Wie vorige Gattung. 

Diödisn L. (Rubiaceae). Von dıodevev ‚(durchreisen) und diess zus. 
aus dsz (durch) und odos (Weg); kriecht üher die Wege hin. 

Diodeis Pour (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. = Psyllocar- 
pus Mınrr. 

Biedönta Nurr. (Compositae ). Zus. aus dıs (doppelt) und ddous 
(Zahn); die Achenien haben 2 spitze, rauhe Zähne. Abtheilung der Gattung 
Coreopsis. 

Biomeden Cass. ( Compositae.). Nach D — Cassini gibt 
über die Ableitung nichts an. 
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Biomedes Haw. (Nareissese). Nach dem schönen griechischen 
Helden Dıomsoes, der Troja mit zerstörte. Gehört zur Gatteug Nurdiisen. 

Dionsnes L. (Cistinese). Jıovam (Venus) von Zeve, Gen. dıuos, 
d. h. Tochter des Zeus (Jupiter); die Pflanze führt diesen Namen, weil ste 
alles, was sich ihr nähert und sie berührt, fesselt (festhaält), indem die Blätter 
zusammenklappen. 

Bionysin Fenze ( Primulaceae ). Nach Aovrvsoc (Beinmihe ' des 
Bacchus) ; kurdistanisches Kraut. 

Biörtkoden DC. (Compositae). Zus. aus dı: (doppen), dose 
(gerade) und odoug (Zahn); zwei Lappen der röhrigen Biurhen sind länger als 
die übrigen drei, aufrecht und zahnartig. 

Dierygma Eschw. (Tirypetheliaceae ). Von — (Graben, 
Mine) ; das linearisch - verlängerte Peritheciumi öffnet sich durch eine Ritze. 

Bioneorena L. (Sarmentaceae). Nach Droscuntnpes von Änasarba 
in Ciliden, griechischer Arzt, wahrscheinlich zu Neros Zeit; schrieb: ZAer 
vAns dergınys (Lehrbuch der Arzneimittellehre),, welches im ganzen Mittelältet 
als Codex der Botanik galt und für immer eine der wichtigsten Quellen für die 
Geschichte der alten Medicin bleibt. 

Disama L. (Rutaceae). Zus. aus dıos (göttlich, herrlich) und de 
(Geruch), in Bezug auf den balsamischen Geruch der ‚ganzen Pflanze, und ins- 


- besondere des Harzes der Frucht, 


Diöspyros L. (Lscumeae). Zus. aus dıos (göttlich) und’ xvooęg 
(Korn, Frucht); die Früchte ihrer Art schmecken meist sehr angenehm, z. B. 
von D. Kakt, D. Lotus, D. virginiana. 

Diontomada Spann. (Orchideae). Zus. aus dıos (göttlich, schon) 
und Grou« (Mund); deutet auf die schöne Form der Blüthe hin. 

Dietanchera DC. (bythrariad). Zus. aus dusros (zweiöhrig). und 
aydyex (Staubbeutel) ; das Connectiv der Ahtlleren hat au der Basis einen zwei- 
theiligen Sporn oder zwei stürhpfe Oehrchen. 

Diothönen Limvı. (Orchidene). "Las. wıs dir (doppelt) und 690% 
(Leinwand, Schleier); die Seiten der Columna sind ausgebreitet, hauig tmd 
bilden eine Art Becher, der mit dem Labellum gliedert. "' 

Diötie Desv. (Compositae). Zus. aus ds fdöppeit) und 0% (Ohtf5 
die Kronenröhren haben zwei Flügel und an ihrer Basis zwei stumpft Spößen: 

Distie ScarzB. (Chenopodeae). Tus. ans Ar (doppeir) od⸗ (Ohr); 
das weibliche Perigon ist zuletzt zweihörhlg. 

Diotdealyx DC. (Dipsaceae ). Zus. aus dıiwrds (sweidhtig) uhd 
xaAv& (Kelch); der Kelchsaum ist zweilappig und die Lappen Imgfich (ob: 
ähnlich). 

Diotecärpus Hocusr. (Composttae). Zus. ats diuwrot Ürweiöh- 
rig) und xaexos (Frucht); die Kapsel ist doppelt und‘ von den beiden grossen 
Kelchabschnitien gekrönt. 

Miotelötus Tausch (Papilionaceue). Zus: Auf dıwro; {zweiöhrig) 


zen: 


und Lotus; dem Lotus aunllOhe, Oartahr AUTO ERTEN und zwei- 
lippigem Kelche. 

Bietästephus H. Cass. (Compositae). Bus. ats Susror (zwei- 
öhbrig) und orepe; (Kranz, Krone) ; der Pappus Ist zweißhrig. 

Biotstheen Vırı. (Digsaceae). Zus. wus danror (zweiähhig) und 
9pcy (Behälter) , der zweilappige Kelch kront die Frucht, = Bietocaiyx. ! 

Biıpeadi Mncu. (Coronariae). Südafrikanischer Name. 

BDipere Srr. (Orchidene). Aus. aus dx (doppelt) und zuypı (Sack); 
die beiden äussern Blüthenblätter sind an der Basis sackförmig oder gespomt. ! 

Dipkaen Loun. (Papilionacese). Zus. aus A (deppah) and paxy 
(Linse, Hülse) ; jede Blume bringt 2 Halsen hesvr. - ' 

Diphfius Sırıaa. (Ericeae J. Zos. aus dc {duppeh) und pulsiv 
(lieben); die Krome ist krugförmig-kuglig oder glockig, der Bitttkenstand traubig 
wder übrig. Abtheilang ‘der Gutinag Erien. 

Diphthertum Euans. — Von —— (Leden) ; 
in Bezug auf die Consistenz und Farbe des Pöridiams diesos Pilzes.. eh 

Buphyen Bı. (Orchidene). Ans. ame dıs (depmalıı und, geew (zeu- 
gen); das Rhizem trägi eine Art falsehor Awiebein, + Hulkapkaykium. 

Biphylleis Rıcı. (Berberidese). Zus. aus dıs (doppelt) wpd wedr 
lan (Biest), het nie mehr als 2 Blätter. . 

Diphyliam Rırın. (Orchidese). Wie vorige Gahuny, == une 
B. Br. — 

Biphyam. Jıca. (Papilisnaceae). Bun aus da Kerns zu pvon 
(Blase); die Hülse ist an beiden Enden biasig arweisrh 

Biphyseiam W. M. ( Brysideae). ‚Von pwsan — Bush: 
das Sporangium ist bauchig. Die erste Sylbe PR6 entspricht dem griedhischen 
ds wand dient hier als Verstärkungswort; das — is nämlich: veuhältniss- 
mässig sehr gross. = Buxbaumia. 

Dipiäax Liws (Junceae). Zus. aus ot fdoppeh) und zudat 
(Quelle); jedes Blatt des Perigons hat 2 Nektar eithaitende Säcke An seiner 
Basis. 

DBipflächne P. B. (Oramineae). Zus. aus derloös (doppeif) v. 
(Spreublättchen) ; jede Biüthe hat 2 Kelchspelzen und 2 Kronspetzen, auch ® 
Sehappcehen. 

Binlächne R Ba. (Myrtaceae): ze wie volige Gatumb: jede 
Blathe hat 2 Bracteolen. 

Biplachyrium N. v. E. — Aus. am Sixaoocç (dopr 
peli) mad arueor (Spreublättchen), im derselben Bedouiung wie Diplachno P. B 

Dipläcrum R. Br. (Cyperaceae). Zus. mes dızlory (doppelt) und 
axgov (Spitze); die beiden spitzen Klappen der Blüthendecke bilden um die 
Nuss einen fest anschliessenden zweispitzigen, Schlauch, 

Diplaeus Nurr. (Sırophularineae). Zus. aus dıs (doppelt) und 
zi«& (Platte); die Narbe hat 2 Lamellen. 
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Bipländrn Hoas, u. Ann, (Onngrese). Zus, aus dıxlox., (doppelt) 
und «yye (männliches Organ); hat nur 2 Staubgefässe. 

Diplianthers A.P. Tu. (Ceratophylleng). Zus. aus dızious (dop- 
pelt) und «v9ygx (Staubbeutel); der einzige Staubfaden trägt 2 Antheren. 

‚Miplanthera RB. Ba. (Scropkulerineae). Zus aus dısAoi (dop- 
pelt) und av3ye« (Stauhbeutel); die ‚beiden Fächer. der, Antheren smd ganz ge- 
trennt und divergirend. 

Dipläaris EN (Ericeae). Von —* ——— jode Blüthe 
hat 2 Bracteolen. 

. .Diplarrhene LAB. (Iridese). Zus. ws —— En = ageım 
(Männchen) ‚ bat nur 2 vollständige Staubgefüsse.. 

DBiplarrhinus Ruarın. (Cyperaceae). Zus. wie varige Gattung; 
hat üherhaupt nur 2 Staubgefässe , 

Diplasie Rıcu. (Uyperaceae). . Von — sah. ausmer der 
eigentlichen Bractee der Blüthe aind noch 4 Schuppen vorhanden, % uniere, welche 
jener quer, und 2 obere, welche derselben parallel. taken... - 

Dipläsium Bw. (Polypodiacene). Von dırlaoes . — die 
Fruchthaufen stehen auf heiden Seiten der Venen in: Linien wmd je zu zweien 
vereinigt. ' 

Diplax SoLann. ie ). Von * Kaus 2 in ——— 
hat nur 2 Stauhgefässe. 

Diplazium = Dislasie m. 

Dipteetrisa Bı. (Lythrariae). Zus. aus da Een) u —— 
(Stachel, Sporn); die Anmeren haben 2 Spizon. 

Diplieotrum A. P. Tu. (Orckideae). Zus. wie varige Gattung; 
das Labellum hat an. der. Basis 2 Säcke oder Spuren. je ’ 

Diplontinen Haaw. (kippocrateuceae).. Zus. aus: — (deppalt) 
und 0925 (Kleidung); der 6blätterige Kelch bilder 2 Kreise. 

Dipiieosia Br. (Ericeae). Zus. aus dır (doppeli) m. zienos (Ge- 
flecht) ; den eigentlichen. Kelch umgibt noch ein anderer, . der aus zwei verwach- 
senen Bracieolen gebildet ist. 

Diplocalj wma Ser. (Conpolvulacege), „Zug. , apa‘ duxAgug (dop- 
pelt) und xadvuue (Decke); der Kelch hat an seiner Basis 2 Bracieolen. 

Diplöcea Rırın. (Gramineae). Zus. aus dırloüg (doppelt): n. Ad 
(Gewebe); jede Blüthe hat 2 Kelchspelsen,. 2 Kroampelsen, 2 'Schöppchen. 

Dipiocentrum Linot. (Orchidene). Zus..aus deslods (doppelt) 
u. xeyroov (Sporn); das Labellam hat:2 Sporen. - 

 Biplochäeta N. v. E. (Cyperaceaey: Zus. aus Iırloix (döppel) 
w zeırn (Mähne); ausser den Borsten des Perigons ist any dee, Bisjs = Grif- 
fels .borstenförmig. a ee 

Diplochtlus Lrwve. (Orchideue). Tus. ans dırAöoc (dopper): ud 
weulor (Lippe); das: Labellum ist den inneren BlVINenbINIchER gleich, so dass 
dasselbe doppelt vorhanden zu seyn scheint. a 
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Diplöchliten DC. (Lythrariae). Zus. aus dırloüs (doppelt) und 
zırov (Kleid); die Blüthe ist noch in 2 Bracteolen gehallt. 

Diplochläena R. Br. (Diosmeae). Zus. aus dırlous (doppelt) u. 
xiava (Kleid); zahlreiche Blüthen sind in eine dreireihig - dachziegeiföürmige 
Hülle eingeschlossen. 

Diptorkhönia Funzr (Portulaceae). Zus. aus diırloög (doppelt) 
und xayn (Vertiefung, Trichter) ; der Kelch ist trichterförmig,, die Kapsel springt 
mit einem kegelförmigen Deckel quer auf, und das Epicarpium ist von dem En- 
docarpium getrennt, so dass diese beiden Fruchttheile gleichsam in einander ge- 
schachtelt sınd. 

Bipisesma Don (Compositae). Zus. aus dırlois (doppelt) und 
op (Einer); der Pappus der Scheibe ist doppelt vorhanden und borstig. 

Dipleocamium We». u M. (Bryoideae). Zus. aus dırloüs (dop- 
pelt) und xouy (BHaar);. d. h. das Peristomium ist mit einer doppelten Reihe 
Zähnen besetzt, die inneren sind feine Wimpern, welche paarweise einander nä- 
ker stehen. 

Diplorömehlum Scuiver (Orchideae). Zus. mus dimiou; (dop- 
pel) und x0yx7 (Muschel, Ohrhöhle); das Hypochilium ist nachenfürmig, geöhrt, 
des Epichilium eoncav. 

Diploderma LK. (Lycoperdacese). Zus. aus dırlous (doppelt) u. 
depmc (Haut); das Peridium ist. doppelt, das äussere holzig, das innere papier- 
artig. 

Dipleodem Sen. = Diplusodon Pomı. 

' Biplogemen Limpr. (Lythrariae). Zus. aus dırlous (doppelt) u. 
yırax (Erzeugung); die Antberen haben an ihrer Basis 2 Sporen. 

Diploglössum Mmsm. (Asciepiadene). Zus. aus dırlous (dop- 
pelt) und 720067 (Zunge); die zeuwgenähnlichen Blättchen der Corona staminca 
sind verdoppelt oder mit einem gleicharligen entgegensishenden Forlatze ver- 
sehen. 

Biplogönia P. B. = Diplopogon R. Br. 

Diplogen Rırın. (Compositae). Zus. aus dırlous (doppelt) und 
zeyav (Bart); der Pappus ist.doppelt, der &ussere kurz, fast spreuartig, der 
imere lang, borstig. » 

Biploläena Dssr. = Diplochlaena RB. Br. 

Biplolaena Dumm. = Dilaena. 

Biplölepis R. En. (Asciepiadeae). Zus. aus dıxkouc (doppelt) u. 
Aexıg (Schuppe); die EInhen der Corona staminea sind stumpf und auf der in- 
neren Fläche mit einer Schuppe versehen, wodurch jedes der Blätichen als eine 
Doppelschuppe erscheint. 

Diplolöhlum Bentn. (Papilionacege). Zus. aus dıxAnüg (einlach) 
und A080: (Hülse); die Hülse ist fast zweifächerig und trägt an beiden Rändern 
Samen. 

Diplömeris Don (Orchideae). Zus. aus duxloig (doppelt) u. ue- 


eis (Theil), in derselben Bedeutung wie das Synonym Diplochilus Lindl.; ferner 
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hat das Schnäbelchen der Anthere 2 feischige Fortsätza, welche der unteren 
Lippe der Narbe gleichen. 

Diplomitrium Corva (Jungermanniege). Zu. aus, — (dop- 
pelt) und wirex (Mütze); das Hüllchen ist der vorhandenen Mütze Spalich, 12 
dass 2 Mützen vorhanden zu seyn scheinen. 

Diplomorpha Mezısn. (Tiymelese). Zus. aus dırnlaus (doppelt) 
u. „ogpn (Gestalt); die Blätter sind abwechselnd oder antgegangeseizt, lanzeit, 
oder eiformig, die Blüthen seiten- oder gipfelständig, bnschelig oder. ährig;, 

Diplonema Don (Styracene), Zus. aus dızlous (doppelt), u. kan 
(Faden); die Staubfäden sind verdoppelt (ilamenta duplicata). 

Dıiplonyx Rırın. (Papilionaceae). : Zus. aus desdein (aoppelt) u. 
ovv£ (Nagel, Kralle); die Carieı iss an ihrer: Resis ‚auf. heiden Seiten: ge⸗poesat. 

Dipiopäppus Less. (Campasitae). Bus: aus: denieir‘ (dupelt) u. 
xernos (Federkrone); der Pappus ist. äin- * ae zn Beer: 
pus Cass. 

Diplopäppus DC. EN — wie vorge —2* des 
Pappus ist doppelt. 

Diplopeltis Ewor. —— Bus de -(dopipelt) =. 
zeÄrıs (Schild); die Scheibe in der Ale a in eine au een bestehende 
Schuppe aus. — 

Diplopätalum Spr: nr Dar. wi Sindaht: .— 
u. zeraior (Blumenblatt); die Krone hat oft nur 2 Blumenblätter. 

Diplophräctum Dur. (Fiaceaex Zus: aus dindeug (doppelt) 
ppaxros (befestigt, umzäunt) ; die Kapsel ist zehufüchetig, Sind Radeıgt And un- 
fruchtbar, fünf sind fruchtber, und: betzsero- iind :moelt in viele: kieine, Kirkerchen 
getheilt, so dass also. did Samen dappeli eingeschlensen, ind. - . ' 

Diplophrasma B. Bn.. (Protenscae) Zus. aus, duwdois. (dapneli) 
und yoayua (Zum); die Scheidowandi dar Fracht: hacteha aus, 2, Inlusigen,, eu 
baren Fächern. 

Diplophrägma Wıeur u. Anm (Rulasad) Zus: vie — 
Gattung; die Kapsel sprimgt an der ‚Spitze dunch die Wächer: aufe "sufggt aber 
wird sie durch Spaltung an den: Scheidew.inden bis zur. Basis -aweiknüpfig.- 

Diplophyliam Lsunm. (Scrophularinese) Zus. ans duripir Adapr. 
pelt) und puAAoy (Blau; der Kelch. iss zweihlättenig, ung; jedes. dienog Blätter 
zweilappig. 

Biplophyllum Dun... alien. Zus. weis vorige Gat- 
tung; die Blätter siad mehr- oder: weniger susammengefsltet, zweilsppig,. F 

"Diplopöogen R. Br: (Grauinene). Zus. ms dıxlaus (doppelt) u, 
xwywy (Bart); die äussere Kronspelze hat 3 Grannen, deren. wittlere gedrehet 
und den anderen beiden anähkulich: iet, die innere Spalze hat nur 2 Gisanen. 

Diplöprien Viv. (Papilienaceae). Zus. aus dınloös (doppelt); u, 
xowy (Säge); die Hülse ist an beiden Rändern runzelig oder stachelig. 

Diplöpterys Jos. (Malpighiaceae). Zus. zus dızlnös (doppelt) 
und reooy (Flügel); die: Carpidien habem 5 Flügel, vom denen der mittlere 


kammförmig ist, die seitlichen aber ja zu zweien an, der Basis und Spüze zu- 
sammenlliiesapn. 

Diplonästen Tasse: ( Comporitae). Zus, was, dindoss (doppelt) 
@örgov (Stern); die Schuppen des Anihodium stehen in 2 Reihen, die äussaran 
sind kurz, sparrig, die inveren grösser, aufracht. 

Binlöngers DO. (Bubincene). Zus. ans daxkos (doppelt) © Gmapk 
(Same); der Eierstock ist zweifächerig, jedes Fach enibalt 2 Bier. 

BDiplosgönrium LK. (Hucediusar). Wie vorige Gastung; je 2 
Syneidien sind durch ein (uarstück miteinander verbunden. 

BiplantaänhyumP. B. Lycopodiaceag).. Zus. aus dusjoig, (dopr 
yet) u. erazuc. (Ashre); has doppelte Achren. 

- Miplastegium, Don (Aythrariae). Zus. aus dızlons (doppelt) u, 
ereyy (Decke); der Kelch ist in eine doppelte kappeuföürmige Haube. eingn- 
Digalentammen Hocu. (Compositae). Zus, aus dızkoug (doppelt) 
und Graue (Binde, Kranz); der Pappus ist doppelt, auspen — — innen 


Biplästemien. Virour. u. — CTuhnarice). Zus. aus, drlaig 
(doppelt) u. örnzuev (Faden); die Zahl der —— ist meist doppelt #9 
gross als die der Blumenblätter. 

.  Biglontöphium K. H. B. — Zus. aus dırdoös (dop- 
pelt) und orspas (Kranz), der Pappns. iss doppelt, ınmaa, und aussen borstig, 
Biplöstomn LK. (Lyreanergaceas):. Zus, ang dirloug (doppelt) u, 
—* (Mund); das Peridiam ist. npck mit einor Rinde versehen, weiche sich 
father abirennt; später springt aa an der Spitze anf, 

Diplötaxis DE. (Grusiferee). Zus. ans derdayg (doprel) u. ratæ 
Geihe), ‚wegeu.der moisk m dnppelter Reiha: stehenden. Samen. . 

Biplethemium Marnt. (Palmae). Zus. aus Arlors (doppelt) u 
Iynuy (Hanfen); die Bracsen. schliegsen, jedesmal 2. msunlichn Blüshen gemein- 
schaflich ein, die ehäusigen .Bläthen sitben am. einem und demselben, Kolken 
wand haben eine doppelis Blinkönscheide: 

Diplötfarix DC. (Compositag). Zus. was dızlods (doppeli) % dosk 
(Beer) .;:die Acheniem in. der Nie der Scheibe haben 2 Gennnen. 

BDipietriechis Ao. (Confervacese). Zus. wie vorige Gattang; zus 
einer farhlesen Kugel weten Z.einische feine Höhrchen. hervor, 

- Biplötropis Banıe. (Papilienscase). Zus. ans. dırlodr (doppelt) 
und rpoxı; (Schiffiskiel) ; die Carina besteht aus zwei gesonderten —— wel» 
«he den Flügeln der Bläthe. gleichen. 

Düpküsedem Pos: (Lyihrarine).: Zus. aus during (doppelt) und 
ddouc (Zahn); der Kelch hat 4% Zähne, 6 ütssene und 6 inmene,' die äusseren 
sind. schmäler, die inneren hreiter. 

Bipädium R. Br. (Orchidese). Zus, aus de (doppels): und zedeov, 
zer (Puse); die beiden Fäden der Pollenmassen sind von einander, gewennt * 


der Narbendrüse befestigt. er 


Bipegönta P. B. — Diplopogon. R: Er | 

Diporidium Barrı. u. Wenpe. (Autacese). Zus. aus ds (dop- 
pelt) und zogıdıov, Dimin. von xoeor (Loth); die Änfkeren springen darch 2 
Löcher auf. - 

Diposis DC. — Zus. aus dir (dom) u. wode (Bria- ' 
gem, Gemal); die Dolden sind dreiblumig ‚die wider Blase ist — 
die beiden seitlichen nur männlich. 

Dipsaeus L. (Dipsaceae). Von dıyasır- — d. h. gut für 
Durstende; da wo die entgegengesetzten Blätter mit einander verwachsen sind, 
bilden sie eine Vertiefung, in der sich das Regenwasser ansammelt. 

Diptera Brzu. (Sazifrageae). Zus. uus 4 (doppelt) u. «repon 
(Flügel); 2 Blumenblätter sind viermal lite a die Aigen, wi haben das 
Ansehen wie Schmetterlingsflügel. 

Dipterseänthus N. v. E. (Rhiuantheae). Zus. aus ds (deppek), 
xreooy (Flügel) und Acanthus; gehört zur m der — und —* 
Blüthe hat 2 blatterige Bracieen. 

Dipteris Rsınw. EEE, ). Zus. aus — —— u. Piel 
ris (Farnkraut) ; hat fractbere und unfruchtbare re — — einan- 
der ähnlich. ! - 

Dipterix s. Dipteryz. = 

Dipteröcalyx Cum. ( Verbeneae). - — — — ære- 
eov (Flügel) u. xcduS (Kelch); die eg sind 'gelkigelt. 

. Dipterseärpus GasBarn. (Laurinede), Zus. ats des, (doppelt), 
xrepov (Flügel) und xapxos (Pracht); die Frucht im vom 'üer'Röhre des Kelches 
eingeschlossen , und von dessen Abschmitten, deren zwei. Augelartig sind, geitmli 

Dipteröeeme Fisch. u. Mar. (Compositus)..: Zus. ug dc (dop- 
pelt), xregov (Flügel) und xowr rar); die Achenien ‚des —— haben..zwei 
gekrümmte, ästige Hörner. 

Biptersesperma Hasex. — ‚Zus, ans — —* 
xrsoov (Flügel) a. oxepux (Same); der Same hat 2 FHlagel. .u.. 

Dipterygis Prsı. (Umbelliferae). Zus: bus w (emely a. Kca 
eov (Flügel); jede Theilfrucht hat 2 Flügel. 5 

Dipterygium Decusm. ( — Zus, — vorige ee 
die Schete hat 2 Flügel. 2 

Dipteryx Scurus. (Pepiiionncese). Zus: us dx — u 00% 
euv£ (Flügel); die beiden oberen — — sind schr sross weil dellen \ wie 
Flögel aus. Ai 

Dipyrensa Hoox. (Verbeneae). Zus. aus dg — u. — 
(Kern) ; der Name ist eigentlich falsch, denn die Frucha hat, — sie nur 
zweitheilig ist, 4 Fächer und im jedem Fache einen Samen. 

Diraesdes Bı. (Scitaminese). Zus. aus dır (doppelt) u. — 
(zeriampt, runzelig); die zaklreichen Samen sind mit einem Arillus &berkogen. 

Direa L. (Thymeleae).. Von dıoxa (Quelle), in Bezug auf däs Vor- 
kommen dieser Pflanze im Wasser. u, 
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Dirina Fr. (Parmellaceae).. Von den (Bergrücken), i in Bezug auf 
den Standort. 

Diana Benc. (Orchideae). Name des Pflanze am Cap. 

Disacelum DC. (Cruciferae). Zus. aus dıs (doppelt) u. oaxxos 
(Sack) ; zwei Kelchblätter sind an ihrer Basis sackförmig. 

Disandra L. (Rhinantheae). Zus. aus dus (ungewiss) u. avye 
(männliches Organ) ; die Zahl der Ssaubgefässe variirt von 5—8. 

Disearrhenum LaB. (Gramineae). Zus. aus dıs (doppelt) u. ae- 
eyv (männliches Organ); von den 3 in einem Aehrchen sich befindlichen Blüthen 
sind die beiden seitlichen männlich und haben 8 Staubgefässe, die oberste ist 
zwitterig, bat aber nur 2 Stanbgefüsse, 

Diseanthern Tosn. u. Er. (Cucurbitacese). Zus. aus dıöxas 
(Scheibe) u. &y97g& (Staubbeutel); die Antheren sind quer angewachsen und 
bilden vereinigt einen Ring, der oben und unten innerhalb des Randes mit einem 
wimperigen Kamme versehen ist. 

Diseapephysium Rcus. (Bryvideae). Zus. aus dioxos (Scheibe) 
und «xopv6s (angewachsener Theil, der sogenannte Zuführer an den Kapseln 
der Moose); der Apophysis ist sphäroidisch. . 

Biseärin Hoox. (Rhamneae). Von di0xos (Scheibe) ; der Eierstock 
ist von einer schüsselfürmigen fleischigen Scheihe umgeben. 

Diseeliums Brın. (Bryoideae). Zus. aus dis (doppelt) u. oxeAx 
(Schenkel): die Zähne des einfachen Peristoms sind bis zur Mitte in 2 Theile 
getheilt. 

Dischidia R. Br. (Asciepiadese). YVon dıczıöas (zweispalüg) ; die 
Bläshen der Corona staminea sind zweitheilig. . 

Disehisma Cuoıs. (Selaginene). Zus. aus di, (doppelt) u. — 
Speltung; der Saum der Blumenkrone ist vorn gespalten, einlippig und an der 
Spitze vierlappig. u 

BDiseocäctus Prem. (Cacteae). Zus. aus dıaxos (Scheibe) und 
Cactus, in Bezug auf die häufige Form dieser Cactee. _ 

Diseseälen DC. (Compositae). Zus. aus dıgxas (Scheibe) u. Ca- 
Sea; hat zur Scheibenblüthen. Abtheilupng der Gattung Calen. 

Disescäpnes Cum. (Fumariacene). Zus. aus dıdxos (Scheibe) 
u xaxyo; (Bauch, Rauchkraut oder Fumaria) ; die Frucht ist flach und kreisrund. 

Biseseärpus Kı. (Euphorbiacese), Zus. aus disxos (Scheibe) u. 
xœorzSoc (Frucht); die Frucht ist von einer fleischigen Scheibe umgeben, sie 
selbst bat eine kugelig-herabgedrückte Form. re 

Diseocemia DC. (Compositsae). Zug. aus dıdxos (Scheibe) u. Ce- 
nia; die Strahlenbläthen sind röhrig wie die der Scheibe. Abtheilung der Gat- 
tung Cenin. 

Diseelohlum Bann. (Papilionacene ). Zus. aus dı6xos (Scheibe) 
u. doßıov, Dimin. von 4oßos. (Hülse); die Hülse ist nierepförmig, fast kreisrund, 
und ihre Naht an der Bucht zu einer Scheibe ausgedehnl. 
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Dineömela Rırın. (Compositae). Zus. aus dıaxor (Scheibe) und 
mein (Becher), ia Bezüg auf die Form der Scheibenblüthen. 

Discepleura DC. (Umbelliferae). Zus. aus diöxor (Scheibe) u. 
xAevoa (Seite, Rippe); die beiden Seitenjoche der Theilfrüchte bilden eine die 
Frucht umgebende Scheibe. 

Diseöpoda DC. (Compositae). Zus. aus dıöxos (Scheibe) u. zour 
(Fuss); die Achenien sind unten zu einer kreisrunden Fläche ausgedehnt. 

Diseöpyle Envr. (Tazxeae). Zus. aus dıcxos (Scheibe) u. xuly 
(Thor); das Röhrchen der Micropylo ist an der Spitze abgestuizt, scheiblp. “s- 
hört zu Ephedra. 

Diseöseris Enoı. (Compositae). Zus. aus '80xog (Scheibe) tmd 
Seris; Abtheilung der Gattung Seris mit scheihgen Bittfhenküpfen. 
Diseostigma Harz. (Guttiferae). Zus. ads dronos und — 
Narbe); die Narbe ist schild-scheibenförnig. 

Discövium Rırın. (Cruciferae). Von diöxos (Scheibe); Un im 
Staate Ohio einheimisches Kraut mit linsenförmigen Schötchet. ” 

Disella Linoı. (Orchideae). Abtheilung' der Gattung Disa mit Kief- 
nen Blüthen und meist fadenförmigen Blättern. 

Disemma LıB. (Asclepiadeae). Tüs. zus dis Coppon) a. orauna 
(Kranz); die Corona staminea ist doppelt. 

BDisemöne Biss. u. Sor. (Urtfceae). Dub. das ‚dh tabppelt), und 
Gnuc (Zeichen, Schaar); die Blitihen sind zweihäudig uhd die Zahl’ ur "Staub- 
gefässe ist zwei. 

Disernesten Jıuatar u. Srach (Onbelliferab). Zus. ads dis (dop- 
pelt) u. Ermst, nämlich nach Ennsrt GR-E i At ü. Ener Chssof, Ver- 
fassern einer Introduktion & une flore mahyuque et en ‘dei environs de 
Paris, benannt. ” 

Bisaden Pers. CAmblacene): Das abgnkarsıe Synoriyih —RX 
(s. d.) 

Bisparäge Gasarn. (Tomposttae). Von Hiper Guägteieh) ab 
Anthodium hat nur 2 Blüthen, deren eine zungehformik mit’ weßfich der ge- 
schlechtslos, deren andere röhrig und zwitterig ai 0 en NS 

Disparella DC. Abtheiling der vorigen Gattat 

Dispeltöphorus Lens. (Üruäiferat)! Bes. dus \ddppeldl 
xeArn (Schild) u. gegeıy (tragen); die beiden Klappen —* warnRtehh Aa oral, 
convex-schildförmig. 

Disperis Sw. (Orchidese). Zub. aus 4 (ddpyen) a. id to 
die beiden Pollenmassen haben von einander öhtfetnte Hbuttllhen.”  - 

Disphenia Prsr. (Polypodiacese). "Dis. dik Wi: (Aspekt) B. Par: 
yeıy (erscheinen); die unteren Venen des weg sind doppelt sebelig‘, "ai obe- 
ren einfach-gabelig. 

Disporoeärpa C. A. Mer. (Ürassulaceae). ' Zus! wis du (dop 

pelt), oxog« (Same) u. x@exos (Frucht); die Carpidien sind wiskinig. "Abthei- 
lung der Gattung Crassula. 


295 

Disporum Sırıse. (Coronariae). Zus. aus dir (doppelt) u. 6xog« 
(Same); jedes der 3 Fruchtfächer hat 2 Samen. 

Dissochäeta Bıums (Lythrariae). Zus. aus dı6005 (zweifach) u. 
zum (Mähne) ; das Connectiv der Antheren ist meist zweigrannig._ 

Bisnodon Grew. u. Arn. (Bryoideae). Zus. aus d«6005 (zweifach) 
und odous (Zahn); das einfache Peristom hat 8, oder auch die doppelte Zahl 
Zähne. | | Ä 

Dissölena Lour. (Carisseae). Zus. aus dis (doppelt) u. owinv 
(Röhre) , in Bezng auf die doppelte Röhrenform der Krone, der untere Theil der 
letzteren ist nämlich fünfkantig, der obere hingegen stielrund. 

Dissorrhynehlum Scuaver (Orchideae). Zus. aus dı6005 (zwei- 
fach) u. euyzros (Schnabel); das Schnäbelchen der Narbe ıst zweitheilig und die 
beiden Schenkel desselben sind vorwärts gerichtet. 

Bistasis DC. ( Compositae). Von dıoraoıs (Zweifel); dei Verfasser 
ist über dje Stellung dieser Pfanze unter den Compositis noch im Zweifel, weil 
sie nur unvollständig bekannt ist. 

Distegseärpus Sıze. u. Zucc. (Cupuliferae). Zus. ‚aus dis (dop- 
pelt), oöreyn (Decke) und xagxos (Frucht): die Nüsschen sind noch mit einer 
besonderen Hülle umgeben. 

Distephana Juss. (Passifloreae ). Zus. aus dis (doppelt) u. Ore- 
pavos (Kranz); der Kranz des Blüthenschlundes ist doppelt, der der Röhre ein- 
fach oder doppelt vorhanden. 

Distephanus Cası. (Compositae. ) Zus. wie vorige Gattung; 
der Pappus besteht aus 2 Reihen von Spreublättchen. 

Distephia Sarıss. = Distephana Juss. 

Distichäetis Enpr. (Compositae). Zus. aus dis (doppelt), Orıyos 
(Reihe) u. axrıs (Strahl); die Strahlenblüthen bilden 2 Reihen. | 

Distiehi® Brın. (Bryoideae). Zus. aus dis (doppelt) u. orızos 
(Reihe); die Blätter stehen in 2 Reihen. u 

Distichia N. v. E. (Junceae). Wie vorige. Gattung. 

Distichlis Rarın. (Gramineae). Von diorıxog (zweireihig); ; die 
Blüthen stehen zweireihig. 

Distichmus Rarın. (Cyperaceae). Wie vorige Gattung abgeleitet; 
der Griffel ist zweitheilig. 

Distimus Rırın. (Eyperaceae). Zus, aus * (doppelt) u. reuvev 
(schneiden) ; der Griffel ist zweitheilig. 

Distomäes Srınn. (ÖOrchideae). Zus. aus des (doppelt) u. roum 
(Schnitt); das Labellum ist zweitheilig — Listera BR. Br. 

Distreptus Cass. ( Compositae). Zus. aus ds (doppelt) u. Orger- 
roc (gedreht, gewunden); 2 Spreublättchen des Pappus sind länger als die üb- 
rigen und faltig zusammengelegt. : 

BDistylis Gaubicn. ( Campanulaceae ). Zus, aus dx (doppelt) und 
orvlos (Griffel); hat 2 Griffel, welche ganz unten, verwachsen sind und con- 
vergiren. 


Bistyliunm Zoce: (Hamamelideae), Zus. wie vorige Gattung; hat 
2 Griffel. 

BDisynäntkhus Rırın. (Compositae). Zus aus dus (doppelt) , vv 
(zusammen) u. &y9os (Blüthe) , d. h. diöcische Synantheren. Abtheilung der 
Gattung Antennaria R. Br., gehörte früher zu Gnaphalium. 

Disynapheis DC. (Compositae). Zus. aus dıs (doppelt) u. ouv- 
apeıx (Verbindung, Reihe); das Anthodium ist zweireihig, ebenso der Pappus. 

Ditässe R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus dıs (doppelt) u. raosev 
(ordnen) ; die Corona staminea ist doppelt vorhanden. 

Ditaxie Rarın. (Scrophularineae). Zus. aus dıs (doppelt) u. rætus 
, (Reihe, Ordnung, Stellung); die Staubgefässe sind zweimächtig; die längeren 
glatt, die kürzeren behaart. 

Ditaxis Vanı (Euphorbiacese). Zus. aus dır (doppelt) u. Ta&y 
(Reihe, Ordnung, Stellung); die Staubfäden stehen zweireihig-quirlartig. 

Ditheea Wiıcur u. Ann. (Lythrariae). Zus, aus dis (doppelt) u. 
9x7 (Behälter) ; der Eierstock ist 2 fächerig, die reife Kapsel aber nur 1 fächerig. 

Ditiois Fr. (Morchellinse). Von dis (Gen.: ditis reich); in einen 
zahlreichen Haufen vereinigte Pilze. 

Ditmäria Ser. (Myrobalaneee). Nach L. P. F. Dıryar, Senator 
in Rostock, der viele neue Pilze entdeckte und in (1. Bd. 3. Abtheil. von) 
Sturms Deutschlands Flora bekaunt machte. 

Ditoen Bizs. u. Sor. (Paronychieae). Von aAroxoe (Zwilling); die 
Blumenstiele tragen 2, seltener 3 Blüthen. 

Ditrachyceros Svuız. (Urticeae). Zus. aus dis (doppelt), , res- 
xoc (raulı, hart) und xeocc (Horn). = Diceras Rud. 

Ditriekuam Tımm (Bryoideae). Zus. aus dıs (doppelt) u. Yoı£ 
(Haar); die Zähne des Peristomiums sind haarförmig und stehen paarweise. — 
Didymodon Hedw. 

Ditrichum Cass. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; der 
Pappus hat 2 Grannen. 

Diuris Sn. (( Orchideae). Zus. aus dıc (doppelt) u. — (Schwanz); 
die Columna hat 2 blattartige Seitenlappen, welche wie Schwänze aussehen. 

Bizöniam W. (Compositae). Zus. aus dıs (doppelt) u. £ov7 Gür- 
tel); der Pappus besteht aus 2 Reihen von Spreublättchen. 

Dizygandra Meısn. (Acanthaceae ). Zus. aus dıs (doppelt), £ Euyos 
(Joch) u. &vye (Mann) ; die 4Staubfäden sind paarweise zu einer Ligula verwachsen. 

Böhers Fonsx. (Laurineae). Von auder ,‚ dem Namen dieses Bau- 
mes in Arabien. 

Dohilnäes Hanıır. (Acerineae). Nach Dosingr. 

Dohössom (Plumbagineae). Abyssinischer Name.— ValoradiaHchst. 

Dohröwskya Prsr. (Labeliaceae). Nach Jos. Dosrowrky, 
geb. 1773 zu Jarmet bei Raab, Prof. der Philologie zu Prag, st. 1829 zu Brünn; 
schrieb: Entwurf eines Pflanzensystems nach Zahlen und Verhältnissen. 

Dedärtia L. (Scrophularinese). Nach Denıs (Dıonrs) Do- 


207 


»anr, geboren 1834 zu Paris, Arzt und Botaniker Inselbst, ae Lndwige 
XIV., eins der ersten Mitglieder der Akademie der Wissenachaften, st.: 17073 
bekannt durch seine Untersuchungen über die Eigenschaften der Pflanzen durch 
die chemische Analyse. Schrieb: Memoires pour servir & l’histoire des plantes. 
— Sein Sohn J. B. Doparr, auch Leibarzt des Königs „ st. 1730, hinterliess: 
Commentaires sur l’histoire des drogues de Pomey. 

Dodecadenia N. v. E. (Laarineae). Zus. aus dudena (zwölf) 
und adv (Drüse); jedes der 6 inneren Stqubgelässe hai an seiner Basis zwei 
Drüsen. 

Dodecädia Loun. (Tiliaceae). Von dwdexa (zwölf); Kelch und . 
Krone sind in 12 Theile getheilt. ö 

Dodeeas L. (Lythrariae). Von dwudıxa (awoln); hat 12 Staub- 
gefässe. 

Dodeeätheon L. (Primulacese). Zus. aus dwdssa« (zwölf) und 
9eog (Gott), d. h. eine Pflanze, welche die Herrlichkeit der zwölf (grossen) 
Gottheiten darstellt oder (wie sich Plinius XXV. 8. ausdrückt) als das Sinnbild 
der Majestät aller Götter betrachtet wird — offenbar wohl in Beziehung auf ihr 
schönes Ansehen. Was für eine Pflanze die von Plin. bezeichnete ist, wissen 
wir nicht (vielleicht Lilium Martagon), in keinem Falle kann sie unser Dode- 
catheon seyn, denn diese kommt nur in Virginien vor. Linne wollte mit obigem 
Namen nur andeuten, dass der Schaft in der Regel 12 Blüthen trägt. 

Dodonäea L. (Sapindaceae). Nach Remsert Doporns (Iati- 
nisitt Doponarus), geb. 1518 zu Mecheln in Belgien, Leibarzt Kaiser Ma- 
ximilians If. und Rudolphs II., zuletzt Professor in Leyden, st. 1585; schrieb: 
Cruydeboek , mit Kupfern, umgearbeitet als Historia stirpium. 

Dodonäea Pıum. (Terebinthacese). Wie vorige Gattung. 

Doellingeria N. v. E. (Compositse). Mach Ts. DöLzincer, 
der die französische Colonie am Senegal, und 1836 mit A. v. Nordmann die kau- 
kasischen Provinzen in botanischem Interesse bereiste und nach der Rückkehr in 
Moskau starb. 

Boemisa R. Br. (Asclepiadeae)., Arabischer Name — Dimia Spr. 

Boliehändra Cuim. (Biynoniaceae),. Zus. aus dodırog (lang) u. 
«ve (Mann); die Stauhgefässe sind zweimächtig, die beiden Antherenfächer 
stehen weit auseinander. 

Dolichläsium Lac. (Compositae). Zus. aus doÄıxos (lang) und 
Aa6ıos (rauh) ; dıe Achenien sind rauh, mit gestielten Drüsen besetzt. 

Doliehögyne DC. (Compositae). Zus. aus dolıyos (lang) und 
yuvn (weibliches Organ); die beiden Narben ragen aus der Blüthe hervor, sind 
dick, lang u. spitzig. 

Dolickönema N. v. E (Cassieae). Zus. aus dolızos (lang) und 
vnuc (Faden); von den Staubfäden ist einer sehr lang, fadenförmig und un- 
fruchtbar. 

 Döllchos L. (Papilionaceae ). Von dolszos (lang). Theophrast’s 
doAızos ist unsere Phaseolus "vulgaris, die wegen ihres langen, kletternden Stän- 
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gels jenen Namen erhielt. Unser Dolichos nähert sich im Wuchse der Gattung 
Phaseolus, auch sind die Hülsen, wie bei dieser, ziemlich lang, was gleich- 
falls zu der Benennung Anlass gab. 

Dolichöstylis Cass. (Compositae). Zus. aus doiıros (lang) 
u. Orvlos (Griffel); der Griffel ragt über die Blüthe hervor. 

Dolioeärpuns Ror. (Dilleniaceae). Zus. aus dolium (Fass) und 
xapxos (Frucht); die Frucht ist eine einfächerige, 1—2samige Beere. _ 

Dollinera Enor. (Papilionacese). Nach G. Dorrımza, geb. 
4760 zu Dörfern in Krain, Professor des römischen Kirchenrechts in Wien, Freund 
der Botanik, st. 1839. 

Dolomisesn DC. (Compositae). Nach D. Q. S. T. ve Grıavor 
pe DorLomızv, geb. zu Dolomieu in der Dauphiné 1750, st. als 
Professor der Mineralogie zu Paris im J. 1801. 

Dolophrägma Fenzr (Caryophyliaceae). Zus. aus dolos (Falle, 
Betrug) u. pyeayux (Zaun, Schutz); die Kapsel springt durch die Fächer auf, 
die Klappen tragen aber in der Mitte nur die Hälfte der Scheidewände. 

Dombheya Cav. (Büttneriaceae). Nach Joseru Domaer, geb. 
1742 zu Macon, begleitete die spanischen Botaniker Ruiz u. Pavon 1779-1788 
nach Peru, st. 1795 von englischen Capern aufgebracht, in einem Gefängniss. 

Dompbeya ı'Herır. (Bignoniaceae). 

Dombheya Line. (Strobilaceae). 

Donaeödes Bı. (Scitamineae). Von dovaxwdng (rohrarlig); eine 
rohrartige Pflanze. 

Domätia Forst. (Sazifrageae). Nach VıraLıano Domwarı, geb. 
4713 zu Padua, Verfasser der Naturgeschichte von Turin, sammelte auf mehreren 
Reisen nach Sicilien, Illiyrien, Bosnien, Albanien, Syrien u. Aegypten vortreff- 
liche naturhistorische Schätze, litt auf der Ueberfahrt von Aegypten nach Europa 
1763 Schiffbruch und wurde ermordet; seine Sammlung kam zum Theil in 
Linne‘'s Besitz, zum Theil an die Akademie zu Turin. Schrieb: Saggio della 
storia naturale dell’ adriatico mare. — Antom. Dowarı, venetianischer Phar- 
maceut, gab 1631 die Pflanzen Venedigs heraus. — ManczsLLo Donarı in 
Mantua, schrieb 1569 über die Mechoacama. 

Dönax P. B. (Graminese). Von dovseıv Chin-. und herbewegen, im 
Winde schwanken), in Bezug auf die Beweglichkeit des langen, dünnen Sıän- 
gels. Aristophanes unterscheidet noch einen dovak vroleıpıog , welcher Saccha- 
rum Ravennae L. ist. 

Döndia Srr. (Araliaceae). Nach Jacoro pı Dompı, geb. zu 
Padua, st. 1385; schrieb unter andern: Promptuarium medicinae, welches die er- 
sten botanischen Abbildungen in Holzschnitt enthält. 

Dondisisa Rcus. = Donpvıua Spr. 

Dondisia DC. (Rubiaceae). 

Dondısia Nec:. (Cruciferae ). 

Dönia R. Br. (Compositae). Nach Bavın D Don, Bibliothekar der 
Linnöischen Gesellschaft und Lambert’schen Privaisammlung u London; st. 1841; 


Wie vor. Gattung. 


| Wie — Gattung. Ze 
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schrieb ausser mehreren botanischen Monographien auch: Prodrgmus Florae nepa- 
lensis 1825 (Beschreibung ostindischer Pflanzen, die Hamilton, Buchanan u. Wal- 
lich mitgebracht). — Gsorncz Don, Sammlung der Londoner Gartenbauge- 
sellschaft, st. 1841; gab 1804 u. f. Hefte getrockneter Pflanzen der britischen 
Flora heraus und schrieb : A general system of Gardening and Botany 1830-34. 
— J. Domm, Vorsteher des botanischen Gartens zu Cambridge. | 

Böamia Nurr.. (Compositae). 

Dönia R. Br. (Polyyoneae). 

Döniea Less. (Compositae). 

Dönits Don (Papilionaceae). 

Donisides DC. — Donia Less. 

Dontöstemon Anorz. (Cruciferae). Zus. aus odovs (Zahn) und 
Ornuay (Staubfaden); die längeren Staubfäden sind paarweise verwachsen oder 
innen mit einem Zahne versehen. 

Bonzellis Tenor. (2). Nach Givs. DonzeLi, schrieb über das 
Opobalsamum, Padua 1643. 

Doddia R. Br. (Polypodiaceaeue). Nach SamueBL Doodr, Apo- 
theker zu London, der unter den ersten in England war, die Cryptogamen un- 
tersuchten. 

Doodis Rx». (Portulaceae). Ostindischer Name. 

Doosera Rıs. (Portulaceae). Ostindischer Name. 

' Bopätrium Hımırr. (Serophularineae). Ostindischer. Name. 

" Wörfena Tun. (Solaneae). Von dopu (Lanze) ,‚ in Bezug auf die 
langen glatten Zweige dieses Baumes. 

Dorstanthera Barrı. (Serophulärineae ). Zus. aus dogu (Lanze) 
und avSrex (Staubbeutel); die Anthereh sind dreieckig - halbspiessformig. _ 

Berätium Sor. (Lucumeuae). Von doparıov, Dimin. von dogv 
(Lanze, Speer); Baum mit hartem, zähem, zu 'Lanzen dienendem Holze am Cap. 

Doratölepis BEnTH. (Compositae). Zus. aus dopv (Lanze) und 
Aexıg (Schuppe)‘, in Bezug. auf die Form der Schuppen des Anthodium. 

Boreädiom ApaAms. (Bryoideae )., Dimin. von dogxas (Reh, Ga- 
zelle)) , d. h. ein Futter für diese Thiere. Der Name kommt schon bei Dios- 
corides vor. 

Deoreseeran Bunok (Bignoniäceae). Zus. aus doexa; (Reh, Ga- 
zelle) "und kaoac (Horn); die Klappen der schotenförmigen Kapsel sind zuletzt 
spiralig gedreht. 

Dorema Don CembeRlferae ). Von dopb (Lanze); in Bezug auf den 
langen schlanken Stängel. 

Dörla Avıns. ( Compositae ). Vom französischen dore Caurens, 
goldgelb) , in Bezug auf die Farbe der Blumeh. — Solid ago L. 

Börla Less. (Compositae). Wie vorige Gattung. Abtheiling der 
Gattung Othonna L. 

Deriena Denmsr. (Xanthozyleae). Von dog (Lanze); das Holz 
dient zu Lanzen ? 


Wie vorige Gattung. 
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Döritis Linpr. (Orchidese ). Von doev (Lanze); das Labellum ist 
spiessförmig- dreilappig. u 
" Deroehaen Cass. (Compositae). Zus. aus Doria und Jaco 
baea; Abtheilung der Gattung Senecio, welehe Arten der Doria und Jacobaea 
enthält, 
Derönieum L. (Compositae). Nach Vaillant vom ‚arabischen 
‘ doronigi. Linne leitete irrigerweise ab von dagov (Geschenk) und var 
. (Sieg), -weil die Pflanze früber zur Tödtung (Vergiftung) wilder Thiere ge- 
braucht wäre, was sich aber schon a priori von dieser nicht sagen lässt, son- 
dern auf ein Aconitum, womit man das D. Pardalianches (s. d.) verwech- 
selte, passt. Eher noch würde, abgesehen von der arabischen Ableitung, die 
‘ Zusammensetzung aus doou (Lanze) und sixwv (Bild, Achnlichkeit) gelten kön- 
nen, weil die Wurzelblätter meist auriculata sind. 

Derrienia Rcu». (Lentibulariae). 

Dorstenia Prum. (Urticeae). Nach Tugopor Dorsten, Pro- 
fessor der Medicin in Marburg, st. 1539 in Kassel; schrieb: Botanicum, wel, 
ches 1 Jahr nach seinem Tode erschien. Linne sagt, die Blüthen dieser Pflanze 
: haben, wie die Werke Dorsten’s, wenig Ansehn. 

Dertmänna Rnpe. (Campanulacese). Nach Dontmamnn, einem 
‘ Gröninger Apotheker, benannt. 

Dorväallia Commens. (Onagreae). Nach Dora 

Deoryänthes Correı ( Bromeliaceae ). Lus. aus dogv (Lanze) 
und av97 (Blume); der Stängel ist sehr lang und gerade wie eine Lanze und 
voll Blumen. 

Doryenium Mncn. ( Papilionaceae ). Zus. aus dopv (Lanze) er 
xvasıy (bestreichen), und bezieht sich auf das Aopuxvsov Diosc., welches aber 
‚nicht diese Gattung ist, sondern Convolvulus Dorycnium L., dessen Saft zum 
Vergiften der Speere gebraucht wurde. 

Deryenium T. (Papilionaceae). Wie varige Gattung. 

Deoryenopsis Boıss. (Papilionaceae). Zus. aus Doryenium 
und eideev (ähnlich seyn); steht dem Dorycnium sehr nahe. | 
: Deryphora Enpı. (Laurineae). Zus. aus dopv (Lanze) und »e- 

oeıy (tragen); die Abschnitte des Perigons sind lang lansettlich, und das Con- 
neetiv der Antheren läuft in eine lange fadenförmige Spitze ans. 

Dethiden Fr. (Sphaeriacese). Von do9my (kleines Biutgeschwür), 
in Bezug auf die braune Farbe und die Gestalt. 

Douepea Cams. (Cruciferae ). Indischer Name. | 

Dougläasia Lınoı. (Primulaceae ). Nach dem Schotten Davın 
Douscras, der im botanischen Interesse 1823. die ‚vereinigten ‚Stastep Nord- 
amerika’s, 1824 u. f. Nordwestamerika, bes. die Ufer des Columbia nnd Nen- 
Californien bereiste, und dann auf den Sandwichsinse]n kläglieh umkan, 

Douglänsia Scurze. (Laurineae). Nach James Douczas, Kos 
doner Steinoperateur in der ersten Halfte des ‚ vorigen ‚Jahrhunderts, schrieb: 
Descript. of. the Guernsay Lilli 1723. 
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Deüms Lin. (Palinae). Aegypuscher Name. J 

Döven Kunrn (Commelyneae). Nach dem Physiker H. W. Dovs; 
schrieb u. a.: Ueber’ den Zusammenhang der‘ Wärmeveränderungen der Atmo- 
sphäre mit der Entwicklung der Pflanzen, Berlin 1846. 

Devera Ennene. (Laurineae). Nach dem Engländer'G. 3. W. A. 
E. Dover, geb. 1787, Beförderer der Käuste und Wissenschaften. 
Devjstis E. Mer. (Buphorbiaceae). COapischer Name? 

Dräba L. (Ortuciferae). Von doaßn (scharf, brennend), Bene 
auf den Geschmack der Blätter. 'Jox@r Diose. ist Lepidfum Draba L. 

Drabella DE: Abiheitang der vorigen Gattung. 

Brabilla Tore. 0. Gr. (Pajilionaceae). Abtheilung. der Gattung 
Homulobas Nurr., hat einige Aechmlichkeit mit Draba. in ' 

Draböpsis C. Kocz (Cruciferae). Eus. aus Draba und öpıs 
(Ansehn) ; kleine der Draba ähnliche Pflanze. 

BDracsena Vamv. (Coronarise ). Von dotxarvos (rmdkenartig, von | 
dexxwv) ; enthält einen blutrothen Saft, welcher getrocknet eine Sorte des unter 
dem ‘Namen Drachenblut bekannten Harzes ist. 

Braescephalum L. (Ladiatae). Zus. ans — — 
Sehlange) und‘ xepain (Kopf), in Berug auf die rachenfürmige Krone. 

Braesmtiam L. (Aroideae). Von dbeswy (Drache; Schlange); 
der Stämgel ist purpurroth' und mit versthiedenfarbigen —— versehen‘, ‘was 
inn der Haut einer Schlange ähnlich macht. ° ° Domes 

Bracephyliumı LiB. (Epacrideae). Zus. aus dpaxwv' (Drache, 
Schlange) und yuildor (Blatt); die gante Pfianze' und —— Blauer 
kaben viel Aehnlichkeit mit der Dracaena. 


I ee -Cass. (Compositae). Zus.’ ss doaxov — und 
op (Ansehn, Aechnlichkeit) ; die Narben haben einen Hnienförmigen Ahhang. 

Draeümeukus Tounn. (Arofdeae). Dirhin: von draro, doaxwv, 
in derselben Bedeutung wie Dracoatium. 

Dracüneulus Bzss. (Compositae ). Dimin. von draco, Beaxay 
(Schlange) ; die Wurzel ist schlangenartif gewunden. 

Brakaen Linvı. (Orchideue ). Nach — DRAtE, geb. 
1545 zu 'Tavistock in Devonshire, gest. 1596 "auf der Höhe von’ Nombre Dios; 
serahmıer Seefahrer, verdient um die Einführung der Kartöffeln.” ° Bene 

 Brakensteinia Neck. (Cassieae). Nach HENK. van ne DE 
TOT DaaAKXENSTEEN (s. Rheedia). RE N 

Braparnätdia B. Sr. V. ( Nostöchinae)): — Ixc. Pnıı. 
Rarmonn Dnaranmaup, geb. 1772 zu Montpellier,‘ Profössor'der Natur- 
geschichte daselbst, st. 1805; schrieb: Histoire naturelle des a la 
Franze. nr 

Drüpetes Lım. (Tiymelese). Von —— { ae); breitet 
Sich rasenartig aus. 

Drapiezia Bruns (Melantheae). Nach Daarıez; — Veber 
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die Fevillea L., Brüssel 1819; Encyclopedie du regae vagftel, Brüssel 1839— 
98; Dictionnaire classique des sciences nat., Brüssel 1838—45. 

Dregen Mayer (Asciepiadeae). J. F. Drzer aus Königsherg; be, 
reiste in neuerer Zeit als Botaniker das Cap und machie dort zahlreiche Ent 
deckuagen. C. F. Dazoz ebendaselbst. 

Dregea Ecır. u. Zeru. (Umhelliferae). Wie vorige Gattung. 

Drepanändrum Nzex. (Lythrariae). Zus. us deezavor (Sichel) 
und ayyg (männliches Organ) ; die Antberen sind zn einem Ringe vereinigt und 
haben an der Basis einen kurzen sporaförmigen Fortsafs. 

Drepäania Juss. (Compositae). Von deszavor (Sichel); die hussern 
Kelchschuppen krümmen sich während der Sammerreife sichellürmig. um. 

BDrepanseärpus W. Mer. (Papilionsceae). Zus. aus ‚deemAneR 
(Sichel) und xagxzos (Frucht); die Frucht ist sickelldrmig gekrümmt oder nieren- 
förmig. 

Drepanolohun Nurr. (Papilionaceae). Zus, ans Ögerayar @ichel) 
und 20805 (Hülse), wie vorige Gauung. 

Drepanepkylliuma Rıca. (Bryoideae). Zus, ans. — (Sichel), 
und 9„uvillov (Blatt); die Blätter haben die Form eingr Sichel. 

Drepanephyliium Horrım. (Umbelliferan). Wie vorige Gattung. 

Drepamöaprem Banzu. (Papitiongcene), Zus. aus deezawoy (Si- 
chel) und 00xg:0v9 (Hülse); die Hülse ist sichwellörmig. 

Drimei® (Cyperaceae). Von dgwmus (scharf, stechend); die Kapsel 
ist spitz geschnabelt. 

Brimin Jacq, (Coronerise). Von dayms (scharf, stechend); die 
Kapsel ist scharf dreikantig. 

Drimypkyliiuama Burch. (Compositee). Zus. aue dawuc (scharf, 
stechend) und „puA4oy (Blati); die Blätter sivd an der. Spitze gezähnt. 

Drimays Forst. (Maynoliaceae), , Yon deruus — schegf), die 
Rinde schmeckt scharf aromatisch. 

Drimyspermum Reınw. (Thygrelese)., Zus — —D (scharf, 
stechend) und oxspuax (Same); die Samen schmecken schart. 

Dripax Nonquu. ( Violarise). 

Droguetin Gaupien. ( — I. Ueber die, Ableitung, — Nr 
mens gibt G. nichts an. 

Dresanthe Srach ( Hypericipeae . Zus. auf. Aniraraenum 
(s. d.) und «v9 (Biüthe) ; Abtheilung der Gauung Hypsrieum. 

Brosera L. (Cistineae). Yon deosspoz, (beikappt,. \pm depfes) ; die 
gestielten Drüsen am Rande der Bläser. sehen, besonders, im, en wie 
Thautröpfchen aus. 

Brosoeärplum Sprach — )- Zus. aus And roſfaæ⸗ 
mum,(s. d.) und xaoxros (Frucht); Abihoilung dar Gaunug ‚Hispssjanee: 

Drosophyllumı LK. (Cistineae). Zus. aus deeses (Than): und. 
yudloy (Blau), in derselben Bedeutung wie die Gaitusg Diskers 
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Brönim Guss. (hompositoe) Nach Jom. DRoa, einem der bessern 
französischen Philosophen der Gegenwart. 

BDrammendia DC. (Sazifrageae), Nach James L, Drum- 
mOoNmp, welcher als Naturforscher Franklins zweite Nordpglexpedition mitmachte, 
1826, und 1827 Nordamerika, besonders die Hudsgnshailäpder , dpan, Tezas und 
Louisiana bereiste und 1835 auf Cuba starb. 

Mruparie Sııv. Manso ( Cucurbitapeae.). Van drupa, douxa 
(Steinfrucht) ; bat eine vierfächrige Steinkrucht. 

Drupasirin Lour. (Styraceae). Zus. aus drupa, dyuxa (Stein- 
fracht) und tres, rges (drei); die Frucht enthält 3 Nüsse. 

Drusa DC. ( Araliaceae p Nach Lenru, Botaniker hei der, Expe- 
dition des Capitain Baudin nach China gegen Ende des vorjgen Jahrhunderts. 

Dryadäantheo Enpı. (Rosaceaner Zus. au Mryas und av9y 
(Bläthe), die Blüthe ähnelt derjenigen von en doch has letztere doppelt so, 
viele Kronblätter. 

Dryändre Tun». ( Euphorbiaceae >: Nach dem Schweden Jon. 
Davamper, geb. 1748, st. 1811, Bibliothekar von Jos. Bauks in London, 
gab dessen Catalpgus hibliothecae heraus, schrieb auch über d die Pilze. 

Dryandna R. Br. (Proteageae). Wie, vorige Gattung. — 

Dryas L. (Rosaceae). Von, daus (Liche); das Blatt ‚hat entfernte 
Achalichkeit mit einem, Eirbenblatte. 

Drymärla W. (Caryophyliaceae). Von douuoc (Eichenwald, Wald); 
sich weit umher verbreitende, sehr ästige, of an den Knoten wurzeinde Krau- 
ter, welche also gleichsam kleine Wäldchen bilden, | 

Drymeia s. Drimeia. 

Drymis s. Drimys. 

Drymöada Lunpı. (Orchideae. Von dguuwdgg (waldig); wächst 
aus Waldbäumen. 

Drymoglössum Pası. (Polypodiaceae). Zus. aus, deuuos (Wald), 
und 74w007 (Zunge); der, Wedel ist einfach, zungenformig und die Pflanze 
wächst in Wäldern. 

Brymonia Manr. (Bignoniaceae). Von douuoog (zart, fein, deli- 
kat); es sind zarte klimmende Sträucher. 

_ Brymsphiln R. Br. ‚(Sarmentaceae), ‚Zus. aus dauuos (Wald) 
und gueiv (lieben), in Bezug auf den Standort. 

: Mrymephleeus Zırr. (Palmae), Zus. aus deuuas (Wald) und, 
— (strotzen); eine Gatiung, welche gauze Wälder bildet. 

Brymösphaee Bentn. (Labiatae). Zus. aus dovuog (Wald) und 
öpaxos (Salbei) ; Abtheilung der Gattung Salvia. j 

Deymaria B. Sr. V. (Polypodiaceae). Von ‚dans. (Eiche); wächst 
in Wäldern. 

Dryokäalaneps Girrn. rır. (Laurineae). Zus. aus deu (Eiche) 
und Saiavog (Eichel) und @y% (Gesicht, Ansehn, Achnlichkeit); die Kapsel 
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steckt, wie die Eichelfrucht, halb in einem kelchartigen Becher, ist holzig- 
faserig, einsamig, aber dreiklappig. 
Dryopeia A. P. Tn. (Orchideae). Zus. aus deug (Eiche) und wy 
(Ansehn, Aehnlichkeit) ? 

Dryöpbilum Schwein. (Sclerotiacese ). Zus. aus dovs (Eiche) 
und g„ıÄeiy (lieben); wächst an Eichen. 

Dryöpteris An. (Polypodiacese). Zus. aus dovg (Eiche) und 
Pteris; in Bezug auf Standort und Aehnlichkeit in den Blättern. 

Drypetes Yanı ( Euphorbiaceae ). Von dovs« (Bieialraclt); die 
Frucht ist eine Drupa. 

Drypin L. (Caryophyllaceae ). Von dovrrew (ritzen); die Blätter 
haben 'scharfe Dornen. 

Dryptodon Brın. (Bryoideae). Zus. sus dpvxrewv (ritzen) und 
ddouc (Zahn); die Zähne des einfachen Peristomium sind oben geschlitzt. 

Dryptopetalum Arn. (Lorantheae). Zus. aus dourreiv (rilzen) 
und xeralov (Blumenblati) ; die Kronblätter sind an der Spitze franzig-geschlitzt. 

Duabänga Hamıır. (Zythrariae). Indischer Name. 

Dubautia Gauvicn. (Compositae). Nach J. E. Dusavr, fran- 
zösischem Seeolficier, welchem Gaudichaud mehrere seltene Pflanzen verdankte. 
Dubeoisia R. Br. (Scrophularineae). Nach Frsdsric Dvsoıs 
d’Amıens, Arzt und Botaniker zu Paris. — L. Dvzoıs schrieb 1804 über 
Obstbäume. — Fr. Dusoıs pe Montreneux schrieb: Voyage autour 
du Caucase etc., Paris 1836—39. a7 a 

Dubrueilia Gauobich. (Urticeae). Nach H. Dusrteır, schrieb: 
Histoire naturelle et mödicale de quelques vegetaux de 1a Familles des Eupbor- 
biacees, Paris 1835. 

Dubyaea DC. ( Compositae ). Nach Dr. J. E. Dosry, Pfarrer zu 
Genf und Botaniker, verdient um die ———— Floria, die Naturgeschichte 
der Algen und Primulaceen. — 

Duhyaea DC. (Lythrariae). Wie vorige Gattung. 

Dueheukia Kosteı. (Coronariae). Nach Ducnuzx, Dr. der Medi- 
ein und Dekan der medicinischen Fakultät in Prag, verdieht um ur vaterländi- 
sche Flora, st. 1830. en 

Duehesnea Sm. (Rosaceae). Nach A. N. Ducnesne, französi- 
schem Botaniker; schrieb 1766 eine Monographie der Erdbeeren. — JossrH 
Ducnzsne (lat. Quercetanus), geb. 1548 zu Estura in der Grafschaft Ar- 
magnac, Leibarzt König Heinrichs IV., auch. in Genf — des para- 
celsischen Systems und Alchemist, st. 1609. 

Duehesnia Cass. (Compositae). Wie vorige Gatting. 

"Düchela Ao. ( Eupkorbiaceae). Nach dem Franzosen 3 on. Dr. 
cHoUL, der 1558 eine Historia Quercus schrich. 2 

Dudalım (Cucurbitaceae). Hebriisch: Name einer in der Bibel er- 
wähnten Frucht, über welche man nichts Näheres weiss. Art der Gattung 
Cucumis. 


BDudresmeya Bonmn. (Conforwacsae). Nach Dünpnzpner. 

Bufeurea Acn. (Parmeliacese ). Nach L. Duroun,' Dr. med., 
der mehrere Jahre Spanien bereiste und viele heisnische und entomologische 
Schätze von dorther mitbrache, — Puız. Srıv. Durour, Arzt und Botani- 
ker inbgon; schrieb über Thee, Caffee, Chocolade — 

Bufalfree K. H. B. (Comvolvenlaceae). 

Dafsmren Greun. (Caryophyliscense). Wie vorige Gattung. 

Bufeuüresa B. Sr. V. (‚Podostemoneae). 

Dufrennta 'DOr: GBVülerianese). Nach dem französischen Botaniker 
Pızarg Dodazens, der 1811 über die Valerianeen schrieb, | 
‚Gaupicn. (Piperacene). Nach Dusıczı, über dessen 
Persönlichkeit Gau d nichts mittheilt. 
' Dugäaldes Cıss. (Compositse),. Nach DUGALD Stewart, be 
rühmtem schottischem Philosophen, geb. 1753 zu Edinburg, st. 1828. _ 

Duglähsie AMMANN — ———— Nach Davıp Doucozas (a. 
Douglasia Lindl.). — 

:Bugörtie cor. (Myrobslaneae). Nach Ducorr, französischem 
Botaniker des 16. Jahrflinderts; schrieb: Le Bönefice commun 1555. 

Buguetia A. Str. Hır. (Anonese). Nach Jac. Jos. Dusuver, 
der 1731 in einem Werke (Ouvrage des dix jours) über die- —— der 
Pflansen schrieb. 

Duhälden DC. (Compositae). Nach Jon. Bapr. “BUHALDE, der 
in der Mitte des 17. Jahrhunderts China bereiste und es beschrieb. 







BDuhamelin Doms. (Zucumese). Nach H. L. Duyamsr Du 


Momcsau, geb. 1700 su Piihisiers bei Paris, Inspektor der Marine, st. 1782, 
beschäftigte sich viel mit den Naturwissenschaften, besonders Botanik und Agri- 
ealtur und gab auch mehrere Werke darüber beraus. — Sein Bruder Duma- 
ser DsmaımvirLıens war Mitarbeiter seiner Werke. 

Duhamelia P. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. - 

Duläeia Necx. ( Myrobalaneae). Nach ALLBEoN Dvrac. —= 
Acioa Aubl. (Acia Schreb.). 

BDutramärn Mncu. (Solaneae). Die Stängel schmecken erst bitter, 


dann süss. j | 
Duleichiumı Rıcu. (Üyperaceae). Von dulcis tsüss) ; die Wurzel 
schmeckt süss. 


Dulia A». (Ericeae). Anagramm von Leim: — Ledum L. 

Dulöngin Knru. (Rhamneae). Nach Dunonc, geb. 1785 zu 
Rouen, berühmter Physiker und Chemiker, Studiendirektor an der polytechnischen 
Schule und Mitglied der Academie der Wissenschaften zu Paris, starb da- 
selbst 1838. | 

Dumäsia DC. (Papilionaceae). Nach Jean Barr. Dumas, geb. 
1800 zu Alais im Departement Gard, Professor der Pharmacie und organischen 
Chemie an der medieinischen Fakultät zu Paris, seit 1849 Minister des Hau- 


dels und Ackerbaues. 
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Dirmerilia Laic. (Oompositde). Nech Anpn. Manıaı Con- 
stant Dumenır, geb. 1774 zu Amiens, Rroßessor der Anatomie und Phy- 
siologie, dann der Pathologie am der Eoele de med., dirigiremder Arsi.des kgl. 
Gesundheits-Colegii , jetzt Professor aın Pfiansengasten in Paris; schrieb unter 
andern: Traits &l&m. d’hist. naturelle. 

Dumerilia Less. (Compesttae). Wie vorige Gatung: 

Dumönmtia Lınx. (Ploridsae). Nach 6. Dumonz »= Cour- 
SET, geb. 1746 zu Boulogne sur Mer; lebte den Okotwntischen Wissengehaften, 
legte zu Courset bei Boulogne einen betsmischen Garten an, a 1824; mehrieb: 
‚ Le botaniste cultivateur. — Dumeat d’Urville s. Durtillaen. 

Dumortiera N. v. E. ( Junyersiunnieue ). KB 0. Aumor- 

TIER, geb. 1797 zu Tournay, Mitglied der belgischen — „u Bou 

nuy, stellte ein eigenthünliches botanisches Dystom auf, indem er das befruch- 

tende Organ als ersten Eintheilangsgrund annahm, in Uommentationts batemiektı 

1822. Schrieb noch: Florula belgier 1827, SylHoge — Eu- 
ropae indigen. 1831. 

Bumreichern Hocust. u Braun. ( —2 — dNach Dum- 


. RBICHBER, 


Dunällie K. H. B. (Solaneae). Nach Mıcu. Fan. Dumas, Pro- 
fessor der Botanik zu Montpellier, schrieb: Hiwteire mawirelle eic, des Sole- 
num 1813, Synopsis Solanorum 1816, später auch über Algen. 

Dunälia Srr. (Rubiageae). 

Dunmälia R. Br. (Zabietae). 

Dumäntin DC. (Compositae). Nach Piz. Bewnmb ia Genf, 
Förderer der Reise Berlandier’s, Besitzer eines bedeutehdeon kRerharii- 

Dunbärlis Wıcur u. Anm. (Papilionacene). Indischer Name. 

Buneänia Rcus. (Autaceae). Nach Atpnzw Dunsin, Pie 
fessor der Medicin zu Edinburg, seit 1798 Leibarzs des Prären ven Walss, 
st. 1829. 

Dupätya Fı. Frum. (Commelyneae). Nach Burasr, her dessen 
Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist. 

Duperreya Gaupret. (Solaneue). Nach L. J. Buszantt, fren- 
zösischem Seeofficier, der 1833 eine Reise um die Erde machte; die .‚Beachsei- 
bung seiner Reise ist von dem Naturforscher Lresson. 

Dupinia Neox. (Ternströmiacese). Nach dem Franzen Mi Dis 
PINET (Pınasus), der 1561 Historta plantaram Diowedridir hassnagb. 

Dupöntia R. Br. (Graminede). Nach J. Di Brsant, Manzösi- 
schem Botaniker, schrieb: Donbte flore perisienne 180%, fermes: über die 
Blatscheide der Gräser, über die Gattung Atriptex. 

Duprätzia Rıarın. (Ericeae). Nach Durrartz. 

Dupuisia Rıcn. (Terebinthaceae). Nach Cuanıze Deruıs, 
geb. 1695 zu Paris, Zeichner und Kupferstecher, st. 1742. 

Burändes Desren. (Cruciferae). Nach CASBT. Dunanno, 


„ 


Wie vorige Gaitung. | 
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Lientegast zu Canaglio, hæsehaſugte sich mit Botanik. — J. F. NuURANDE, 
französischer Botaniker, schrieb 1781. über Botanik. 

Buaramtea I, ( Verbenaceas). Nach Castor DUMAXTE, Arzt in 
Rom, st. um 1590 zu Viterbo; schrieb: Herkaxie neove in versi latini. 

Durekia GavnscH. (Urtieene). Nach D. D. M. M. Duser; schrieb 
mB Lorey; Catalogue des plantes qui eroissent naturellement dans le depart. 
de la Cote d'or, ete. Dijon 48R6. — CLAVDE Durst schrieb: Histoire ad- - 
mirable des plantes ei herbes oommemorables en nature, Paris 1605. 

Durieun Musır. (Scrophudarinese). Nach Durızu oe Mar- 
sonmzuvs, Hauptmann zu Perigneux, verdient um die Pflanzen Algiers. 

Burieus Bosss. u. Rautr. ( Umbelliferae ), Wie vorige Gakung. 

Murie Buru, (Bombacese). Von duryon, dem malaiischen Namen 
der Frucht dieses Baumes; dury heisst im Malaiischen: Stachel, und bezieht 
sich auf die stachlige Fruchthaut. _ 

Dursis L. rır. (Rubiacege). Nach Jon, Puız. Duroı, Arzt.und 
Botaniker in Braunschweig, st. 1785; schrieb 1771 ein Werk über Baumzucht. 

Durvillaeea B. Sr. V. (Fucoidese). Nach J. Dumonr-d’Un- 
vıLLa, geb. zu Conde sur Noireau, französischer Seefahrer, machte u. a. 
1826—29 eine Entdeckungsreise nach Australien, schrieb u. a.: Pflanzenver- 
. seöchniss der Falklandsinseln, Enumeraiio plamiarum, quas in insulis archipel. 
ei lüoribus pont. eux. collegit, 

Dutra Bennu. (Solaneae). Abtheilung der Gattung Datura. 

Duvalia Hıw. (Asclepiadeae). Nach Guizı. Duvar, Professor 
zu Paris, schrieb: Praefatio in phytographiam seu doctrinam de plantis 1614. — 
J.&. Duvar, Professor zu Regensburg; schrieb: Ueber Moose und Farn- 
kräuter um Regensburg 1806, über daselbst vorkommende Flechten 1808, Flora 
von Iribach 1823. — F. Duvaı, belgischer Botaniker. H.a. dv | 

Duvälia N. v. E. (Jungermanniese). Wie vorige Gatiung. 

Duvaus Knru. (Terebinthkaceae). Nach dem französischen Botani- 
ker Duvau. 

Duvaueellia Bow». (?). Nach Duvauczıı; Näheres ist vom 
Verfasser nicht angegeben. 

Duverneya Dssr. (Lyhrariae). Nach J. G. Duvsamor, Scht- 
ler Tourneforts, schrieb: Designatio plantarum circa Tubingensem ärcem nas- 
centiaum 1722. — G. L. Duvranor schrieb über Naturgeschichte, Strassburg 
1828; sein Sohn über Salvinia etc. 1825. 

Duyabangya Trırur. = Duabange. 

Dyehia Scuvurr. u. Mınr. (Bromeliaceae). Nach dem Fürsten von 
SaLm-Reırrernscueid-Drex (siehe Salmea). 

Dyetio.... s.Dictyo...... 

Dypsim Noronn. (Palnae). Von duxrewv (tauchen); die Blüthenkol- 
ben stecken in den nur oben offnen Blüthenscheiden, auch sind die Blüthen 
klein und das ganze Gewächs steht im Wasser. 

Dysrhoriste N. v. E. (Rhinantheae). Zus. aus dus (schwer, 

20* 
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miss, un) und. xwpı6ros (trennbar, getrennt) ; die Narbe ist nur schwach zwei- 
lappig- 

Dysemeone Forst. (Halorageae). — aus dvo - und Onue 
(Zeichen, Bild, Fahne); ist diöcisch. 

Dysmieöden Enoı. (Tampanulaceae). Zus. aus- — {west- 
lich) und xwdoy (Glocke); Glockenblumen, welche im Westen (in Amerika 
nämlich) einheimisch sind. Abtheilang der &atiung Specularn Heist. 

Bystda Lovr. (Rubiaceae). Von dvowdys (stinkend) und diess zus. 
aus dus und oLeıv; die Pflanze verbreitet einen üblen Geruch. 

Dysoden Pers. s. Lygodisodea. 

Dysodia Cıv. (Compesitae). Von dusudys — riecht übel. 

Dy»ödium Rıcı. (Compositae). Wie For Gattung. Abtheilung 
der Gattung Melampodium L. 

DysephYlie Bentn., Bruse — Zus. aus dvcadrs (stin- 
kend) und „yuAlov (Blatt); die Blätter riechen stark und unangenehm. 

Dysösmis DC. (Passifloreae). Zus. aus a (ben und oouy (Ge- 
such); die Blumen riechen unangenehm. 

Dysöxylon Bıumg (Hesperidese). Zus. aus dvoadys (übelriechend) 
und Zulov (Holz); Holz und Rinde besitzen oft einen stinkenden Geruch. 

Dysphänia R.Bn. (Chenopodeae). Zus. aus dv6payız (kaum sicht- 
bar); die Pflanze ist klein und die Bluthen so BBABEROTAERENEN Sa Unss 20 
kaum einem Nadelknopfe gleich kommen. 

Dyssödia s. Dysodia Car. 


Eärlina LinoL. (Orchidese). Von &ze (Frühling); blähet im Sep- 
tember und Oktober, welches in Neuholland die Zeit des Frühlings ist. 

Eatonia Rırım. (Graminese). Nach Amos Earom, englischem 
Botaniker; schrieb: Manual of Botany for North-America 1817, u. m. a. 

Ehelia Reue. (Rubiacene). Nach Wınn. Esser; schrieb: De 
Armeriae genere, Königsberg 1840; Zwölf Tage auf Montenegro., ebendaselbst 
1842—44. — Jos. Gorrrr. Esser, geb. 1764 zu Züllichau, seit 1792 Arzt 
sa Frankfurt a. M., seit 1820 in Zürich, st. das. 1830; reiste viel in der 
Schweiz und schrieb u. a. über den Bau der Erde in den Alpen. = Trio- 
don DC. 

Ehelingia Rcu». (Simarubeae). Nach J. T. Cu. Pu. Eszring, 
schrieb: Dissertatio de Quassia et de Lichene islandico, Leipzig 1779. 

Ebenöxzylon Lovrn. (Lucumeae ). Zus. aus Ebenus und &viov 
(Holz); Bäume, deren Holz dem des Ebenus (8. die folgende Gattung) ähn- 
lich ist. | gr 

Ehenus Commens. (Lucumeae). 'Eßsvos Theophr., arabisch: ebe- 
aus oder abnus, und dieses wahrscheinlich von abana (verachtet werden) 
in Bezug auf die schwarze Farbe des Holzes; aber noch näher liegt das hebräische 


Pdꝛe (eben: Stein), denn das Holz besitzt eine bedeutende Härte. 

Ehenus L. (Pogilionacese ). 'Eßevos Hippocr., 7 xurıov &ßevos, 
4ßsv Theophr., welches zwar nicht der Linneische Ebenus, aber doch eine 
zu derselben Familie gehörende Pflanze, Anthyllis cretica W., ist. Das Holz 
der letziern Species besitzt swar eine braunrothe Farbe, : aber, gleich wie das 
schwarze Ebenhols, eine bedeutende Härte, und bierin liegt die Ursache ihres 

Ehermaiers N. v. E. (Ahinantkeae), Nach Jan. Ennm. Cun. 
Eszamaiser, geb. 1787 zu Melle bei Osnahrfiok, Apotheker, dann Arzt in 
Göttingen, Dortmund, Regierungs- und Medirinalrath zu Cleve, seit 1821 in 
Düsseldorf, wo er 1825 st. Schrieb mehreres Pharmaceulische und Medicini- 
sche, u. a.: Tabellarische Uebersicht der Kennzeichen der Aecchtheit und Güte 
der Arzneimittel. 


WV 


Ehulus (Caprifoliaceae). Vielleicht zus. aus eu (gut) und Bovdn 
(Rath); die Pflanze galt früher ala Mittel gegen allerhand Uebel (s. Plin. XXIV. 
35. XXVI. 73). 

Ecastapylium P. Br. s. Hecastophylium. 

Eeballuma Rıcu. (Cucurbitacese). Von !xßBailsıy (herauswerfen); 
die Frucht springt zur Zeit der Reife ab und schleudert ihren flüssigen Inhalt 
mit den Samen von sich. 

Eececilin Fr. (Hymeninae). 

Ecelimnusa Munr. (Sapotaceae). Von axxkıyys (auswärts geneigt); 
die Antheren springen nach Aussen auf. 

Eeeremocärpus Rz. Pav. ( Bignoniaceae ). Zus. aus exxpauos 
(hängend) und x@pxos (Frucht); die Frucht hängt herab, ebenso die Blüthe. 

Ecedysanthera Hoox. u. Arn. ( ). Zus. aus exdvaıy 
(ausziehen, ablegen) und &y9y7e% (Staubbeutel) ; die Antheren haben Anhänge, 
in welchen sich kein Pollen befindet. 

Echeändia Orr. (Coronariae ). Nach Gascon EcHBANDIA, 
Professor der Botanik in Saragossa. | 

Echenais Cass. (Compositae). Von Exevnıs (Schiffshalter, ein 
Fisch, dem der Aberglaube die Krafi zuschrieb, Schiffe. in ihrem Laufe auf- 
halten zu können) und diess von exe (festhalten), in Bezug auf das rauhe, 
stachlige Aeussere der Blätter und Blüthenköpfe, an denen man mit den Klei- 
dern leicht hängen bleibt. 

Echeveria DC. (Crassulaceae). Naeh Ecufven, Pflanzenmaler 
in Mexico. 

Echinseänthus N. v.E. ( Acgntheae ). Zus, aus Egevog (Igel. 


... Stachel) und Acanthus; eine Acanthacee mit pfeilformigen, rauhen‘, ‚an, der 


‘ Basis gespornten Antheren. 

Echimacen Mönca (Compositae). Von &xvos (Igel); die, Kelch- 
abschnitte und der Fruchtboden sind mit steifen Spreyblättern besetzt. 

Ecehinalysium Teın. ( Gramineae )- Zus. aus Exıvog (Igel) und 
aAvoız (Kette); die langgegrannten Blüthen stehen zweireihig, die Achrchen in 
geknänelten Achren. 

Ecehinänthus Necz. (Compositae). Das. aus Exıvos eich) und 
«v3os (Blüthe) ; der kopfförmige Bfüthensrand‘ hat Anschn eines zusämihen- 
gerollten Igels. = Echinops L. nn 

Echinäria Dssr. (Gramineae). Von exıbor (seh; die Reichipet- 
zen sind lang gegrannt, die Kronspelzen eingeschitten,, ing, ‘steif und tadh. 

Eehinella Aa. (Confervaceae). Von izıror Aseh; ne Hugeiige, 
mit strahligen Fäden erfüllte Gaherte. > 

Echinelle DC. (Ranunculaceae). Von ezwor — die Fiueli- 
chen sind hockerig oder stachlig und zu einer Hagel vereungt. ' ' 

Echinebötryen Conn- ( Mucedineae ). Zus. aus‘ #xıyos (Igel) 
und #orevs (Traube); die kugeligen Sporidien sind zwiscen steifen Faden 


knäuelartig eingestreuet. 
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Eshimähryelkis DC. (Pupiiiondiene). Zus. ats dywoc (Igel) und 
Onobryckhis; Abtheilung der Gattung Owehryehis mit auf dem Bäcken stache- 
kigen Hülsen. — 

Echinseästus Sırn. Drz. (Cuctece). Zus. aus ezıvos (Igel) und 
Cactus; mit Dornen versehener Cactus. 

Eehinesärpun Bıumz (Bivacaue). Zus. aus dymos (Igel) und 

.20g%05 (Frucht) ; die Kapsel kat aussen stacklige Kiapwen. 

Echindeauleom Maısw. (Poiygonese). Gas. ius dawoc (Igel) und 
zevios (Stängel); der Stängel ist rückwärts stachlig. 

Echinöchlea P. B. (Gramineae). Zus. mas axıyog (Igel) nnd zAox 
(Gras); die Spelzen der geschlechtslosen Blülhen haben siarke Giranaoe. 

Echimseystis Tonr. u. Gr. (Cucuwrbitecene ). Zus. mw &xıros 
(Igel) und xvor7 (Blase); die kugelige aufgebissene Fruckt het ftspheiborsten. 

Kekinmediscwes DC. (Papilionavoeae). Zus. ats drmös (lgel) und 
disx05 (Scheibe); die Scheibe auf der Hülse ist ın# langen Stacheln dicht 
besetzt. ‚ 

Eohinädium Poır. (Oompositae). Von dzuwrudy (igelartig, stach- - 
lg). = Acanthospermum Sehrk. 

Kehisäderus Ricu. (Aliemeue). Zus. aus dene {igel) und 
deeoc (tederner Schlauch, Sack); die Carpidien sind lederarlig, einsamig und 
die Samen hakig zusammengefalter. 

Behinögynma Dum. (Jungermannieue). Zus. am ayıröe (Igel) und 
yoyz (Weib) ; die Haube der weiblichen Bluihe ist mis steilen Börsten besetzt. 

Eehinelaemea &. H. B. (Oraaiinese). Zus. ums eyadcs (Igel) und 
Acya (Mähne); die Kelehipelzen sind mit haartrmipemden Warzen heseizt. 

Eehinelema Jaca. (Calycereae). Von Zxıvos (Igel); = Aci- 
oarpha Juss. (Acanthosperma Arsab.). =; 

Echinelöhblum Desv. (Papilionaceae). Zus. aus ayiwvor (Igel) 
wnd Aoßıov (Hülse); die Glieder der Hälse sind auf der Scheibe wollhaarig, 
rippig; weichwachlig oder widerhakig. 

Behlimeljtrur Desv. ( Cgpsraceae). Tem am — (igel) und: . 
üuroov (Dofke, Bedeekung); die in Köpfen verchmigten Biuthen stecken in 
spitzen Hüllen. 

"  Eehimemörin Nurr. (Compesitae ). Zus. aus Sywvog (Igel) und 
uagoc (Theil, Glied); der oonvexe Pruchiboden hat apitze,, abfallende Spreu- 
hlätichen. 

Echinemitrium Corpa (Jungermannieae). Zus. aus exe 
digel) wnd wre (Mütze). = Echinogyna Dum.. . 

Echinenyetönthes Lsuure (Cactese). Zus. aus exıvos (Igel), 
ve& (Nachf) und «y9% (Blüthe) ; die Blüthen treten aus doraigen Höckern her- 
vor, sind nur des Nachts offen und dauern höchstens 3 Tage lang, auch sind 
die Beeren rauhbaarig. 

Eehinöpheora L. (Umbelliferas). Zus. aus £exıvos (Igel) und 
pepeiy (tragen); die ganze Pflanze hat Stacheln. 
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Echimöpinen Fr. (Cladoniacese). Zu. aus dywes (Igel) und 
x/aE (Platte, Fläche); der horizontale Thallus ist fleckig rauh. 

Echinopsgen P. B. (Gramineae). Zus. aus £xıvos (Igel) und 
xzeyay (Bart); die Kronspelzen sind an der Basis behaart und die untere ist 
gegrannt. 

Eehimeps L. (Compositse). Zus. aus dyıwvos (Igel) und ey (An- 
sehn), in derselben Bedeutung wie das Synonym Echinanthus. 

Echimöpailum Moa. (Chenopodese). Zus. aus dxwoör (Igel) und 
los (kahl, nackt); die Frucht selbst ist nackt, aber in das strehlig-fünfetache- 
lige Perigon eingeschlossen. 

Eehinopnis Zucc. (Cacteae). Zus. aus drıvog (Igel) und op 
(Ansehn). = Echinonyctantbes. 

Echinepus Pıin. = Echinops L. 

.  Eehineschoenua N. v. E. (Cyperacese). Zus. aus &xıvog (Igel) 
und oxomos (Binse) ; die Früchte sind durch den bleibenden Griffel stachlig und 
stehen in Köpfen. 

| Echinoespermumı Sw. (Asperifoliae). Zus. aus dzwoc (Igel) 
und oxepux (Same); die Samen sind rauh wie Kleiten. 

. Echinösphace Benzu. ( Labiatae ). Zus. aus sro (Igel) und 
opaxos (Salbei); Bracteen und Kelchabschnitte sind stachlig und die Blüthen 
stehen in dichten Quirlen. Abtheilung der Gattung Salvia. 

Eehinsesphaera Sıns. (Euphorbiaceae). Zus. aus driwaf (Igel) 
und opaıa (Kagel); die Frucht ist kugelig und stachlig. 

Ecehinöstachys Mer. (Labiatae). Zus. aus sxıvos (Igel) und 
orayvs (Aehre); die Blätken bilden Achren und die Kelchrähne laufen in 
Stacheln aus. 

Echimus Loun. (EZuphorbiaceae). Von dxıwos (Igel), in Bezug auf 
die raube Kapsel. 

Echiochilen Dasr. (Asperifolise). Zus. aus Echium und eier 
(Lippe), eine dem Echium nahe stehende Gattung mit deutlich gelippter Krone. 

Echioglössumn (Orchidese). Zus. aus 42 (Naiter) und yAwcoy 
(Zunge); die Blätter sind linienlanzetiförmig, lang zugespitzt und steif, das 
Labellum ist gehörnt, dreilappig. 

Echiöides Desr. ( Asperifolise . Zus. aus Echium und sidırv 
(ähnlich seyn); 'die ganze Pflanze ist haarig wie das Echium. 

Echiöldes Mncu. (Asperifolise). Wie vorige Gattung. — Myo- 
sotisL. 

Echiöpais Rcus. (Asperifoliae). Zus. aus Eckiam und ey, (Au- 
sehn); die Blätter sind auf der untern Flache schwiellg- strieglig. 

Eehiten P. Bn. (Apocynese). Voh dr (Naiter), in Bezug auf den 
schlaßgenartig gewundenen Stängel. Plinius (XXIV. 88) verstand unter Echites 
eine Art Clematis oder Convolvulus. 

Echium L. (Asperifoliae). Von &zw (Nater); die Semen haben 
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Achalichkeit mit dem Kopfe einer Natter und der Stängel ist a wie die 
Haut dieses Thieres. 

Eehkärdis Bcun. (Orchidese). Nach Ep. Lupw. AL». VALBR. 
Ecxanp; schrieb: De radice Ralanhiae, Berlin 1822. — Gorrrr. Ecxann 
schrieb: De Nardo, Wittenberg 1681. 

Echthruas Door. (Papaveracese). Von 8x9g05 ( Feindschaft) , Au- 
spielung auf die scharfen Stacheln dieser Pfieuze. = Argemone T. 

Echklömen SrzuD. (Cyperaceae). Nach Cur. Fr. EcxLon, der 
im Auftrage des würtembergischen nalurhistorischen Reisevereines mit Karl Zey- 
her 1829—33 Südafrika, besonders die Capcolonie bereiste und mit leizterm: 
Enumerstio plantarum Afrioae australis schrieb. 

Ecklonia Honn. (Fucoideae). Wie verige Gattung. 

Eeliptea L. (Compositae). Von ixdenps (Ausbleiben, Ermangeln, 
sc. 74Aıov); die Scheibe der Blume ist grün, der Strahl weiss und diess ver- 
anlassie zu der Vergleichung mit der (darch den Mond) verfasterten Sonnen- 
scheibe. Rumph gibt aber noch eine andere Erklärung; die Bewohner der In- 
sel Ternate glauben nämlich, diese Pflanze sey ein Auswurf der Sonne im 
Momente ihrer Verfinsterung. 

EKellptöides Enoı. (Coupositee). Abtheilung der Gattung Sabuzia 
Cass. , gehörte früher zu Eclipta. 

Eeclopes Banzs. (Compositae). 

Eetadium Mer. (Apocyneae ). Von dxradsos (mmgedehnt, ausge 
streckt); die Aeste dieser Staude sind aufrecht und rethenfürmig, die dünnen 
Balgkapseln stehen auseinander. 

Eectasis Don (Ericese). Voa !xraoıs (Ansspamnung); die Antheren 
sind endständig. 

Eetecarpus Los. (Conferoucene). Zus. was dxrog (ausserhalb) 
und xapxos (Frucht) ; die Fructifiestionen sind seitenständig-oder endständig. 

Eotespermn Vauvou. (Confervacene). Zus. aus dxros (ausserhalb) 
und Oxseuc (Same); die Fructificalionen sitzen aussen am Thallus. 

Eeteströma Fr. (Sphaeriacese). Zus. aus exrog (ausserhalb) und 
6rewuc (Lager); die Sporidiem sind nackt, nicht in Schläneke eingeschlossen. 

Eetrösin B. Ba. (Gramineue). Von ixroao«s (die Fohlgebun) ; nur 
&e unterste Blüthe der Aehrchen ist zwitterig, die übrigen blos männlich oder 
gms geschlechtslos. 

Biechil Lörrı. — Südamerikanischer Name. 

Edgewörthia Mezısn. (Thymielzae). Nach Mınıa Envoxwonsn; 
scheieb: Dislogues on botany for Ihe use of young persous, London 1819; 
und M. P. Epszworru, der sich um die botemischen Schätze Ostindiens 
verdient machte. 

Edgewörthin Farc. (Myrsineae). Wie vorige Getiung. 

Edmöndin Cass. (Compositae). Nach Tuom. ——— 
Verfasser der Flora der Shetlandsinseln, st. 1846. 
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Edsmmin Nurr. (Umbeildferae). Zus. ans dus (süss, a 
und o6u7 (Gerach) ; ; riecht angenehm. 

Edraiäntha DC. (Campanulacese ). Zus. aus dan (aim) und 
av (Blüthe); die Blüthen sind sitzend. 

Edwäardia Rıarım. (Sterculieae). Wie folgende Gesang. 

Edwärdsiea Sırısz. (Sophorese). Nach Sıpanuag ED WARDs, 
dem Gründer des Botanical Register, gab auch heraus: 64 plates reprenenting 
about 150 rare ornamental plants, 1809. — J. Enwanrps schrieb: The bri- 
fish herbal, London 1770. 

Eawärdstia Necx. (Compositse). Wie vorige Gatiung. 

Egeria Ner. (Rubiacese). Nach der schönen Nymphe Eormıs, 
von welcher Numa seine Gesetze empfing. 

Egletes Cass. ( Compositae).. Von alydyrıs (strahlend, glänzend); 
hat schöne Biumen mit gelber Scheibe und weissem Strahl. | 

Ehrenkergia Mırr. (Zygophyliese). Nach Cu RIıSTıan Gorrtrn. 
EunEmBEno, geb. 1795 ‚zu Delitsch, studirte erst zu Leipzig Theologie damn 
Medicin‘und widmete sich in Berlin ganz den Naturwissenschaften, bereiste auf 
Kosten der dortigen Academie 1820-25 mit Hemprich in naturhistorischem In- 
teresse Aegypten und Nubien bis Massuah, wo H. starh. und E. zurückkehrte ; 
begleitete A. v. Humboldt nach dem Ural (beide Reisen gab A. v. Humhbelds 
heraus); beschäftigte sich später besonders mit dem Studium der Infusorien. — 
Sein Bruder Canı, Kaufmann, lebte ih Handolsgeschäßten einige Zeit auf St. 
Thomas und denn zu Cap Francais, wo er seine Musesiunden dem Studium der 
dortigen Pflanzenwelt widmete und seine Sammlungen an D. F. L. v. Schleck- 
tendal sendete, der sie in der Linnaea publicirte. 

Ekrenbergia Srr. (Rubiaceae). 

Ehrenhergiä Srr. (Zucumisae). 

Ehretia L. (Asperifolise). Nach G. Bıen. Enazr, geb. 17 
im Badischen, arbeitete für Jussızu in Paris, giug 1736 mach Heiland, wo er 
mit Trew den Hortus Cliffortienus herausgab, denn nach. England und stäsk 
daselbst 1770. 

Ehrhärdia Scor. (iawrineae). Wie folgewie Gattung. 

Ehrhärta Tune. (Gramineae). Nuch Bauınasan EBAHART, 
Arst zu Memmingen, st. 1756; schrieb: Herbarium vivum, in que sonturinb 
V. plantarum officinalium repraesentantur etc., ferner: Oekonomische Päünnzen- 
historie. — FrıpepanıcH Eunnant, geb. 1742 in Heldtrienk im Canton 
Bern, früher Apotheker, seit 1780 Aufseher des Gartens in Hornemlausen bei 
Hannover, st. 1795; schrieb: Phytophylacium; Galamariae-, gremie er tilge- 
taloideae; Plantae oryptogmmicae Linnaei; Vördeichmiss der Beume und: Siruc- 
cher zu Herrenhausen; Beiträge zur Naturkunde. 

Eichhörnis Äntn. (Portederiaceae). Nach Joht Ana; Buızoa. 
Eicnuonn, geb. 1779 zu Wertheim um en: — AMinidier der 
geistlichen etc. Angelegenheiten. — = 

Eichwaldis LEDEB. (Aizoideae). Nach En. M. EıcuwaL», 


| Wie vorige Gattung. 





Professer zu Wilma, der im Jahr 1826 die Küstenlünder des kaspischen Mee- 
res in natarhistorischem Imeresse besuchte und darüber mehrere Schriften 
herausgab. 

Einomönia Rıyın. (Artstolochiae). Von suyaıtor (gesetzmässig) ; 
. hat 5 Staubgefässe und & fächrige Kapsel. Abtheilang der Gatinng Aristolochta. 

Eisenmännts SchöLtz (ÜUompositae). Nach Horryn. Eısen- 
MANN, geb. 1795 zu Wärzbufg, Arzt, politischer Leidensgefährte Schulz’s 
im Anfang der dreissiger Jahre dieses Jahrhunderts. 

Eissthena DC. (Cassieae). Von sı009seıv (hineinstossen). 

Ekehergia Sranm. (Mesperidese). Rech E. Gustrıv ExeBenc, 
geb. 1716, schwedischer Schiffskapitein, unternahm mehrere Reisen nach Ostin- 
dien, brachte 1763 die erste Theestaude nach Schweden, st. 1784 in Stockholm; 
gab eine Beschreibung seiner Reise heraüs. 

Elächia DC. (Compositae). Von eiaxyus (kurz, 'klein); ist ein 
kleines zartes Kraut. 

Elachisten Dusr (Confervaceae ). Von eiazıöros — klein, 
kurz); besteht aus sehr kurzen Fäden. 

Elachethämnus DC. (Compositae). Zus. aus Reg (kiehn) und 
$auyos (Strauch); ein 2° hoher Strauch. 

Elaeaägnus L. (Santalaceae ). Zus. aus eins (Oelbaum) und 
&yvos (Vitex Agnus castus), d. h. die Fracht dieses Bawmes hat Achnlichkeit 
mit der Olive, die Blätter sehen denen des Kenschbunnnes @tmiich. Eikcuayvos 
Theophr. ist Salix fragilis L 

Elsels L. (Palmae). Von 20H a die Früchte liefern das be- 
kannte Palmol. 

Kiacobälanus Emo:. — — ats dla (Ove) und 
Acacevoc (Eichel); Arten der Gattung Guereus mit ofivenförntigen Bichehr. 

Biacorärpus L. (Tiliacene ). Rus. aus Eicıror (Oelbaum) und 
xapxos (Frucht); die Frucht hat Aehnlichkeit mit einer Olive. 

BlasschjFirin Feuer ( Umbellifprae). "bes. ats Maier (1) und 
xures (Topf); die Frucht ist reich an ätherischem Oele: 

Hliasorgesem Goumens. ( Kupkurkisseone ). Aus. as Alan (Oel) 
und xoxxos (Kern); die Samen sind sehr ölreich. 

EFinsedündsen Jaca. (Celsstrinsue). Zus. sus Adam (Del) und 
devdeov (Baum); die Frucht ist einer Obre älmlich und “reich. 

Biarenellsumm Koch, (Umbeliiferee) Aw. sus dla a und 
Selinumi ke. d.); die Samen sind reick: am ätherischen: Oele, 

Elaeostieta Fanzı (Umbeliiferae). Zus. aus eiaıov (Och und 
@uixrag (geikpfelt, punktirt); die Fracht ist mei: zaßlgeichen Selina Oel- 
- gefässen besetzt. 

Elaioeneme BERIBI. (Fucoidese). ZW. aus — —E und 


ua (Faden); olivengrüne Fäden. 
Elais s. Elaois. 
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Elaphoeglössum Scuorr (Polypodiacens). Zus. aus diapor 
(Hirsch) und 740007 (Zunge), in Bezug auf die Form des Wedels und seiner 
Abschnitte. 

Elaphömpyeeos N. v. E. (LIycoperdacese). Zus. aus dAapos (Hirsch) 
und uuxys (Pilz); soll von den Hirschen aufgesucht werden. 

Eläphrium Jaca. (Terebinthaceae). Zus. aus diapgos (leicht), 
in Bezug auf das geringe specifische Gewicht des Holzes. 

Elate Aır. (Palmae). Von slarn (Fichte, junger Palmentrieb). = 
Phoenix L. 

Elateriospermum Bı. (Eupkorbiacese). Zus. aus Mæryoroc 
(treibend, abführend) und oxepua (Same); die Samen haben purgirende Eigen- 
schaften. 

Elaterium Möncn. (Cucurbitacese). Von 4iarpios wie vorige 
Gattung, aber auch in Bezug auf das Abspringen der reifen Frucht, und das 
heftige Herausspritzen ihres Inhalts. 

Elisterium L. (Cwurbitacese). Wie vorige Gattung. 

Elatine L. (Zytkhrariae). Von &arn (Tanne); die Blätter haben 
in Form und Stellung Aehnlichkeit mit denen der Tanne. 

Elsatime Dırı. (Rhinanthese). Eiarıyn Dioscoridis, vom arabischen 
elatyay- 

Elatinsides Cnav. Abtheilung der Gattung Elatine Dill. 

Elatostoman Forst. (ÜUrticese). Zus. aus eiaros (elastisch) und 
Grnu@y (Staubfaden) ; die Staubläden entwickeln sieh mit einer elastischen Be- 
wegung. 

Elcäja Juss. (Hesperidese). Vom arabischen elkai. 

Eleoänthus PrsL.2(Orchidese). Zus. aus disıv, sllsıy (drängen, 
wickeln) und &y9y (Blume); die Blüthen sind zu mehreren von grossen hänti- 
gom Bracieen, welche aus a ai Schuppen heorvorbrechen, um- 
geben. 

Eleetra DC. U): Nach ELscrra, Frau des. Alle; eine 
transatlantinische Gattung: 

Blegia Tuns. (Commelgneae). Von Meyoc (Kiege, Trauer) ; bintt- 
lose Kräuter. 

Bleiötie DC. (Papilionacese). Zus. aus — — u. 0% 
Ohr) , in Bezug auf die Form der Hülse. 

Elemifera Pıuu. (Terebinthaceae). Zus: aus Klumi (osindischer 
Name eines Harzes) u. ferere (tragen); liefert des aısrikauische Blemi. x 
Amyris. 

Blengi Empor. (Lucumese). Malaberischer Nume. Abtheilung der 
Gattung Mimusops. 

Elee......s».Beleo...... 

Elephäntepus L. (Compositae). Zus. was dispas (Elephant) u. 
xovs (Fuss); die Wurzelblätter des E. scaber haben einige Achnlichkeif mit dem 
Fussstapfen eines Elephanten; der Stängel des E. carolinienus ist holzartig und 
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unförmlich dick wie das Bein eines Elephanten. ' Zisyar ist nnelı Benary's Ver- 
muthung zus. aus dem arab. Artikel e} (der): und dem hebräischen MIN (eb, 
epk, Zahn) , also der Zahn, mithin auch: das den Zahn tragende Thier, viel- 
leicht auch vom hebräischen ON (elpek, Rind), wie es denn bekannt ist, 
dass die Elephanten von den Römern zuerst dowes Iucani (Iukanische Ochsen) 
genannt wurden. 

Elephäntesis Less. (Compositae). Abtheilung der vor. Gattung. 

’ Elephantusia W. (Pandaneae). Zus. aus &lepas (Elephant) und 

ovcıx (Wesen); die Nüsse dieser Pflanze sind weiss, hart und politurfähig wie 
Elfenbein. = Phytelephas RZ. u. Par. 

Blepkas T. (Rhinantheae). Von &epag (Elephant); die Oberlippe 
der Krone geht in eine lange, etwas zurückgebogene Spitze aus, die ihr Jas 
Ansehen eines Rüssels gibt. = Rhinanthus Bieberst. 


Elettaria Maıron. (Scitamineae). Aus einer ostindischen Sprache. " 


Eleusine Lım. (Gramineae). Von Eldusis, "einer griechischen 
Ortschaft, wo Ceres, die Göttin des Getreides, vorzugsweise verelirt” wurde; die 
Samen dieser Graminee können wie Getreide benutzt werden. 

Eleutkeranthera Poıt. (Compositae). Zus aus &lev9egog (frei) 


und arInea (Staubbeutel) ; diese Gattung bildet darch ihre nicht verwachsenen | 


Staubbeutel eine Ausnahme in der Familie der Compositae. 

Eleutheria P. B. (Bryoidese). Yon nal (frei); der Frucht- 
stiel ist gerade und lang. R 

Eleutheria P. Br. (Mekinceae). Nach Eleutkera, einer der 
Lucayischen Inseln in Westindien, wo diese Bäume oder Sträucher häußg wach- 
son = Guarea L. 

Eleutheria (Eupkorbiaceae). Wie vorige Sana Art der Gat- 
tung Croton. 

Eleutherschäeta DC. (Compositae). Zus. aus AsuSagos (frei) 
u. zaırn (Mähne); die Borsten des Pappus sind frei. 

Eleutherögeren DC. (Compositae). Zus. aus HevIepor (frei) 
u. Erigeron; die Antheren sind frei (ungeschwänzt). Abtheilumg der Gat- 
tung Erigeron. . . 

Eleutherölepis DC. (Compositae). Zus. aus dieu9eoos (frei) u. 
Aexıs (Schuppe); die’ Schuppen des Anthodiums sind frei (dessgleichen die Bor- 
sten des Pappus). ) 

Eleutherospormum C. Boca. (Umbäliferae). Zus. aus AMev- 
Iepos (frei) u. oxspux (Same); der Same hängt nar vermittelst. * abe am 
Fruchtgehäuse. 

Eleutheröstemeon Krorzsca (Ericeae). Zus. aus evꝰſegoc 
(frei) u. ormuov (Faden); die Staubfäden sind ganz unten verwachsen, oben 
aber nebst den Antheren frei. 

Elläen Cams. (Hypericineae). Nach ELır oe Beaumonr (s. 
Beanmontia.) | 

Elichrysum W. (Coimpositae). Zus. aus dAuddey (winden) und 
en (Gold); der Stängel ist gewunden und dia, Blume goldgelb. 
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Blıeomürus s. Eiyonurus. \ 

Elise Grar (Confervaceae). Nach — (s. Ellisia). 

Elisahetha Scuoms. (Cassieae). Nach BLISABETEI Fırron, 
schrieb mit Sarau Masgr Fırzeom: Conversations on botany, London 1840. 

Elisänthe Empor. (Caryopkyllaceae). Ist die Linnö'sche Sitene 
. Elisabethae. Abtheilung der Gattung Saponaria. 

Elisene Hens, (Narcisseae). Nach Erısn, Napoleons Schwester, 
Fürstin von Lucca und Piombino. j | 

Elleanthus Pası. ( Orckideae). Zus. aus dev (zusammenwickeln) 
und dy9os (Blüthe) ; die Blüthen sind in Bracieen eingeschlossen. 

Ellimis Nurr, (Resedaceae). Von öllsun« (Fehler, Mangel) ; di 
Blüthen sind klein, haben nur 2 Petala und diese sind ofi noch zu einem ver- 
wachsen. 

" Eiliötie MosaLene. (Ericeae). Nach STEPHAN ErLior, Prof. 
der Botanik zu Charlestown, st. 1830; schrieb: A skeisch of the botany of 8. 
Carolina and Georgia. 

Eillipsaris DC. ( Crüciferae). Von didenps (Ellipse) ; das Schöt- 
chen ist elliptisch. 

Elilisie L. (Asperifoliae).. Nach Joun Erris, engl. Kaufmann, st. 
1776 zu London; schrieb 1755 über die Corallen und Zoophyten. 

Ellisie P. Br. (Verbeneae). 

Ellisius Grar (Florideae). 

Ellehaeärpus Kıvır. (Polypodiaceae). Zus. aus Mo⸗au⸗ (Ohr- 
ring) u. xagxos (Frucht); die Sporangien sind von einem weiten gegliederien 
Ringe umgeben. 

Elishlum Bıume (; Serophularineue). Von diloßıoy (Ohrring) , 
Aoßos (Schote); die Kapsel ist schotenförmig und ihr Stiel rückwärts — 

Ellsbium Lira (Onagreae). Abgeleitet wie vorige Gauung; die 
Blumenblätter sind aufgerollt. Gehört zu Fuchsia. . | 

Eimigera Rcas. (Rhinantheae). Nach J 08. Funis BR im Mont- 
pellier; schrieb: Histoire naturelle et mödicale des Digitales 1812. | ” 

Eleden Rıcn. (Hydrocharideae). _ Von dAwdns (sumpäg), in Bezug 
auf den Standort. 

Eisden AD. (Hypericineae). wie vorige Gattung. 

Eisdesa Srıch 

Eisdes Srach 

Eiphegen Cass. (Compositae). Ueber die Ableituug dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. —— 

Eipidsphera Enrems. (Sphaeriaceae),. Zpa. aus ige (Hofl- 
nung, Besorgniss) u. gYegey (tragen). „Eine sonderbare Gattung auf den Palm- 
blättern in Aegypten, über deren Namensbildung Ehrenberg nichis mitteilt. 

, Elshsltzia W. (Labiatae). Nach Jon. Sıoısm. ELsnoLrte, geb. 
1623 zu Frankfurt a. d. O., brandenburgischer Hofmedicus , st. 1698 zu Berlin, 
schrieb unter andern: Neu angelegier Gartenban, mit Kupfern, Flora marchica. 


Wie vorige Gammg. 


| Abtheilungen der vorigen Gattung. 
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Mich üätzin Becis. (Meinbsugene). Wie vorige Geiwig. 

Kisneria Wırr. (Umbelliferae). Nach Morırz ELsnen, schrieb: 
Mera ngm Hirschberg, Breslau en "Syaopsis FNorae Cervimamisnae, Breslau 
1839. 3 

Elutheris s. Bieutheria P. en w Bibutheris" (Bupberkiaceae). 

Eivasiıa DC: (Gchnaceae). Nach Franc: Mamear d’Ervys, der 
zuerst über die Natergesähichte Portugals schrieb. 

Elvira Cass. (Compositae). Uchen die «ableitumg diesen Namens gibt 
Cassini wichte an. 

Elymus L. (Öraminese). Von diver PR die Blätter dienen 
zu groben Flechtwerken. - Biuuös Divse. It aber Holcas Betghafk £r., und hat 
seinen Namen entweder wegen der in Grannen erhpehallten Pruchtkörter, oder 
hach der ehemaligen medischen Lantschat Hiymwtaz auch sell es In Macedo- 
nien eine Stadi Ziyma gegeben haben. 

Eiyna Scunap. (ÜUgperaceae). Zus. aus #ivsıv (cmhtfflen); die 
männliche Blüthe ist von Spreublätichen eingeschlossen. 

Fiynantkus P. B. (Uyperachse). Bis. au Eilyna wnd av9o 
(Bläthe) ; die Blathen sind denen der Klyna ähnlich. 

Eiyoürun Kran. v Oraminede). Bus. dus eAvrev IMAEm, zellen) 
und ovpx (Schwanz), in Bezug anf die Blüthenähre. 

Mytränthe Br. (Lorantheae). Bas. ats eZöro®v therke, mue) u. 
&v9y (Blame); die Biuthen stecken in 9 dachtiegeftotmigen Braetech. 

Elytranthera Enoı. (Orelöbene). Geh aus ddurgev (Docke) u: 
usSyga (Staubbeutel) ; die Columma ragt über Hs Autketa Kerwen. 

Elyträris Mcır. (Acanthaetae). Veoh ureov. es Haile); 4er 
Biumenstiel ist mit Scheiden Bedeckt. 

Eiytrepäppusn Cams. (Compositdt). Zus mas Jistden (Decke, 
Bälle) u. zaxxos (Federkrune); die Beisten dos ie nd mi simem kelch- 
wrigen Kranze versohen. 

Eilytröpherus P. B. — Zus. wm AMAoroov Decke, 
Balle) u. pspeıv (iragen); die obere Kronspeize hat Anınlg grfatzetie Kiele. 

Elytrespermum C. A. Mer. (Cyperaceae). Zus. at Sluroor 
(Hülle, Decke) u. oxegu« (Sathe) ; ; die Prucht ist sn ———— Fhtiönförmigen 
Borsien umgeben. 

Eiytrestegia Benru. (Ericeae). Zus. aus sAurgoy (ME) und 
Oro (Decke); der Kelch hat noch eine aus bracieen bestehende Mülfe. , Ab- 
theilung,, der Gattung Erica. 

Embelin Burn. ( Ardisieae). „ Geylonischer Name. 

Embire Pıso (Anoneae). Brasilianischer Name. i 

Empbiliea Gasrtn. (Eupkorbiacese), Name dieses Gewächses auf 
den Molukken; es heisst im Arabischen emlidj. 

Embölium Enpi. (Lycoperdaceae). Von en Bokag (Plock, Pfrogf- - 
zeis, Stempel) ; der Pilz ist gestielt. Abiheilung der Gattung Stemonitis Gled, 


Embelus Barscon Wie vorige, ebenfalls Abthöilung der Getung Ste- 


. monitis Gled. a 


Embelus Hırı. (Tubercularinese). Wie vorige beide Nayen ab» 
geleitet; der Fruchtboden ist stielförmig. j : 

Embsthrium Fonst. (Protencese). Zus. aus dv (ia) u. Aasgıor 
(Grobe) ;‘ die Antheren liegen in einer Vertiefung der Kelchbläter. 

Embryspteris Gasnrn. (Sapotaceae). Zus. aus Zußovor (Koma) 
und xzagoy (Flügel); die Cotyledonen sind blattertig. 

Emeerrhisa Pour. (Rubiaceae). Zus. aus dussıy (enbrechen) und 
e:5& (Wurzel): die Wurzel erregt Brechen. 

Emerieis Rön. u. Scu. (Apocynese). Von juæooc (sanft, angenehm) ; 
die Blüthen sind wohlriechend. 

EmerusT. (Papikionacese). Von yuseos (sauft, angenehm); ist eine 


'niedliche Pflanze. Abtheilung der Gattung Coronilla L. 


Emerus Scuvun. (Paplionaceae). Wie vorige Gattung — Sesba- 
nia Pers. 
| Emex Nzox. (Polggonese). Das abgekürste Rumeno; gehöre früher 
zu dieser Gattung. 
Emailte Cass. (Compositae). Nach Emızın? Cassini gibt nichts 


darüber an. 


Emimiuma Br. (Aroidese). Von zu: (halb); Spuren von Genitalien 
befinden sich nur unterhalb der Staubgefüsse, und die Eierstöücke haben nur we- 
nige Eier. Abibeilung der Gattung Arum. 

Emmeuänthe Benzu. (Asperifolise). Zus. aus suunvos (monat- 
lich, lange dauernd) u. ay9y (Blüthe); die Krone ist bleibend. 

Emmeotum Dssv. (Rubiaceae?). Von duporos (mit Charpie be- 


legt, eiternd) ; die warzige Rinde dieses Strauchs aondert einen Saft ab. 


Empedeoelea 4. Sı H. (Ranunculacege). Nach dem griechischen 
Philosophen EmpBDocLEs aus Agrigent um 444 v. Chr., Urheber der alten Lehre 
von den 4 Elementen. 

* Empedeelen Rırım. (Labiatae), Wie vorige Gattung. Abtheilung 
der Gattung Sideritis L. 

Empetrum L. (Rutacene). Zus. aus dv (in) und xeroos (Fels), 
in Bezug auf den Standort. Zuxereov Diosc. ist Frankenia pulveru- 
leute L. . 

Empleurum So:r. (Sapindaceae). "Zus. aus (in) u. xAevpor 
(Ripßenfell); das knorpelige Endocarpium der Kapsel löst sich ab und tbeilt sich 
elastisch in 2 Lappen,- auch sind die Samen mit einer lederarligen Haut versehen. 

Empüssa Linor. (Orchidese).‘ Von duxovo«' (ein von der Hecate 
gesendetes Gespenst, welches den’ Reisenden unter verschiedenen thierischen Ge- 
stalten erschien); Anspielung auf die Gestalt der Blume. 

Esspusärie Rcus. = Empusa. 

Enäaleida Cass. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. 


+ 
‚ 
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Enantiötrieihum E. Mar. (Compositse). Zus. aus dvavrıo (ge- 
genüber, enigegengeseist) u. 9pı (Haar); die änsseren Haare des mehrreihigen; 
berstigen Pappus sind meist abwärts gebogen. | 

Enärgen ßBoLann,. —— Von œoync (deutlich , klar, schön); 
= Callixone Commen. 

Enearthreeärpus Las. (Urneiferae). Zus. aus dvap9oor (mit 
Gelenken versehen) und xagror (Frucht); die Schote hat 2 Glieder, das untere 
ist nur kurz, das obere hingegen lang und durch Einschnürungen in viele ein- 
samige Pücher gotheilt. 

Eneatypte Howe. (Brycidese). Von ——— (bedeckt); hat 
eine grosse glockenföürmige Haube auf der Kapsel, von der diese ganz bedeckt 
wird. 

Eneelia Apns. (Compesitae). Nach Curısrorn ENCBI, des 
1577 ein Buch: De uva querchee schrieb. 

Eneephalärten Lzun. (Cycadese). Zus. aus ev (in), xepaig 
(Kopf) u. agros (Brot), d. h. die essbare feischige Frucht besteht aus einem 
derch Verwachsung zahlreicher Oarpicdeen entstandenen Kopfe. 

Eneophällum LK. (Tremellinse). Von &yxepalos (was im Kopfe 
ist, Gebirn); rundliche Pilze mit gallertartigem Fruchtlager, welches einen lei- 
schigen Kern einschliesst. 

Enchidiema Jack. (Eupkorbiaceae). Von syrem (Lanze); die 
Blätter sind zugespilzt-Ianzeitförmig. 

Eunchelirkum Mart, (Bromeliaceae). Zus. aus 4yros (Lanze) u. 
dugıoy (Lilie); dıe Blüthen sind ee die Blätter HEISO-IDESNIETNE am 
Rasde stachelig. 

Enehyliäena R. Br. — Zus. aus: 2yxuuos (safilg) u. 
4eıva (K.eıd); das die Frucht einschliessende Perigon ist beerenarlig. Auch las- 
sen sich die beiden ersten Syiben auf die krugfürmige {von &yresır: eingiessen, 
& h. ein Gefass, in welches nıan etwas giesst) Gectalt des Perigons beziehen. 

kEnehysia Paxsı. (Cumpanuluceae). Non eyzuer teingiessen, eyzru- 
6: eım Geikih zum kinyiessea, Trichter); die — ist Arichterfärssig. 

Kuchen kntu. (Piperaceae). Nach Jow. KF.amz Encks, geboren 
1791 zu Hamburg, seu 1825 Direktor der Sternwarte zu Berlin. 

Enhlels Gnier. (Thymeleae). Nach EncxzLuy, Näheres ist nicht 
angegeben. 

Eiseliändra Zucc. (Onayreae). Zus. aus syndırev (nich meigen) u. 
ayne (Mann); die,enigen Staubgelässe, welche den Kronblauern gegenüberstehen, 
sind ın die Kelchröhre hinabgebogen. 

Enmesella Hırı. (Morchellinae). Von dvxorlıv (Darm, Bingeweide), 
dynorlor (ausgeliöhit); diese Pilze sind anfangs hohl, später Dach == Peziza. 

En. eelliu.ın Ac. (Fucoideee). Von yxodıov (Darm); der Thallue 
bildet hohle Röhren. 

Eneyänthus Loun. (E£riceae). Zus. mia dyxuss (schwanger 
wen) und ay9os (Blume); aus einer Biumo kommen noch andere hervor. 
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Emeyelia Hoox. (Orchideda). Ven dyuumiour (dings umgebän, um- 
ringen); das Labellum halt die Celamne gear eisgeschlussen. 

Eneyellum Linoe. (Onchideae). Aligeleitei wie verige Gattung; 
der Stängel ist zwiebelartig. Abtheilung der GaRung Eipidendeum. 

Eneyonema Kuerz. (Distomeae). Zus. «ua dywvag {schwenges) 
u. vyua (Faden); die Individuen sind in röhrigs Päden eimgeschloasem. 

Endespermuna Bıuuz (Papiiönssene). Zus. wa dvds. (Wt> 
mangelnd, därflig) u. axepux (Same); die Hiülae het nr eiben einzigen Samen 

Endiändra R. Br. (Laurineae). Zus. aus dus (mengeiheli) ». 
&se:(männliches Organ); hat nar 3 fruchibere Stanbgeliisse, wälmend dip 6 üb 
tigen ih Drüsen verwandelt sind. 

Endiplus Rırın. (Hydrophylieae). Zus. aus & (in) u. —E 
(doppelt); die Kapsel hat 2 Fächer und jedes Fach 2 Seen. 

Endivia (Compositae). Vom arebiscen kendibek. 
Endlichere Prsı. (Rukisceae). Nach Srrrnam Rupsscuan, 
geb. 1804 in Pressburg, Prof. der Betzaik in Wien, st. 1849; schrieb R. 2. ; 
Prodromus florae norfolk.; Genera plantaram soc. erd. natur. dispesita 1. viele 
andere Werke. — 

Endlicheria N. v. E. (Laurinese). Wie vorige Gattung. 

Endeearpum How. (Endocarpicae). Zus. aus evdos (Iawendig) 
u. xa@exoc (Frucht); die Prucht ist von der Laubsuhstanz u ea nicht 
frei wie sonst bei den Lichenen. 

Endodees Rırın. (Aristslachiene). Zais. ma dv (ie) wand — 
(zwölf) ; in jeder Blathe sind 12 Staubgefässe. 

Endeelädia Ac. (Florideae). Zus. aus dvdos (inwamlig). u. — 
dos (Zweig); der Thallus ist inwendig ganz aus verzweigien Feiden muammen- 
gesetzt. 

: Endogene LK. (Lyeoperdaceae). Zus: aus dvdes Ciawendig) wed 
yovn (Same, Frucht); das Pyrenium ist inwendig körsig und schliesst zahlreiche, 
kleine, kugelige Sporangien ein. 

Endegönia Tun«. (Asperifoliae). Zum. Ana brdes (iawendig) —X 
yavız (Ecke, Winkel); die Nässchen sind wessen contvex, bilden abet innen einen 
spitzen Winkel. Abtheilung der Gattung Myosotis. 

Endeleuen Cıass. (Compositse). Zus. ans —* —EE und 
Aevxos (weiss) ; die inneren Schuppen des Anthodiums sind weis. .ı - 

Endenema Jum. (Penaeacene). Zus. aus drer (viwendig) — 
vyuc (Faden); die Staubfäden sicher im der Röhre den Perigons und sim Lurs 

Endephyllum Leverr. (Uredineae). Zus. mus drdor kihwandig) 
u. „uAlov (Blatt); diese Pilze stecken anfangs unter der Oberbaut der Blätter. 

Endepögen N. rv. E. (Acanthacese). Zus. mus. erdos (inwendig) 
u. xayay (Bart); die Oberlippe laufi inwendig in eine heiderseits Mebartete 
Rinne hinab. 

Endöptera DC- (Tompositae). Zus. aus ivdos nn u. are⸗- 
g0v (Flügel); die Achenien eind am inneren Rande gellügelt. 


Burärlieiitums Jos. (Convolouiucene). Von endraehendäruch, 
wss bei den Bewehnem von Madageskin „‚unemälich‘‘, ‚ewig‘: bedeutet, und 
sich auf die bedeutende Härte und Dauer des Holzes dieses Bewächses besicht. 

Endressta 6ır. LORBNEEE): Kach Emunzss, der als Botani- 
ker die Pyrenäen ute. Bereiste, 

Eudymtei Dvm. (Corenariae). Nach dem schönen Hümgling E n- 
Dprmson, Sohu des Asthlius und der Kalyke. Anspielung auf die schönen Bie- 
men == Agraphis LK. 

Enemium Rırım. (Bammeulscese). Von dvamaı (darissitzen) ; da 
halgartigen Kapsoln sind sitzend. 

Enerthememä Bowu. (Bycoperduoese). Zus. aus dveeder (milen) 
u. vyu«.(Faden) ; der Eut tsägt unterhalb Fäden, we aufwärts sieigen und 
gedreht sind. 

Kugelhärdtia Le2scu. (Terbiuthacene). — Can. Menıtz v. 
Bnesturapr, geb. 1779 au Wiese in Esthland, hack miehreren Reisen sell 
1820 Professor der Minerslegie zu Dorpat, hierauf Direkter des Lyceums zu 
Aerskejoselo, denn Stastereih in Petersburg, st. 1842. 

Engelmänniea Kı. (Üupkerbiscean). Nach Geono Enezr- 
mamm, geb. zu Frankfurt a. M., liess sich als Arzt zu &t. Louis am Missisippi 
nieder, bereiste die versinigten Staaten, besonders ini boten. Interesse. Schrieh 
mit A. Gray: Plantao Lindheimerianse, Bosten 1845. — Curisr. W. En- 
enLmadm, schrieb über die Pflanzengestangem in dem russischen Osteeprovin- 
son, Mitie u. Leipsig 1844. — Wırm Eneazmahn, schrieb: Bibliotheca 
bistorieo-maturalis, Leipzig 1846. 

Engelimänzin Tora. u. Ga. (Cönipositue). Wie vorige Gattung. 

Engysöstems Grır (Sphaeriscene). Zus. aus dyyus (kahe, bei- 
sehe, ühnlich) u. Oromz re Ernie hi aind made aa 
kervorragenäo mundähnliche Oeffnung. J 

Enhalus Rion. (Hydrocheridese). Zu aus dv , (e) w cic (Sals, 
Meer), in Bezug auf den Standort in musgeirsioneen Niperwasser. ; 

Enhydärn Lew., Pan. (Usinpeciies). Zus. ans dv (is) — voe⸗g 
(Wasser) ; wächst im Wasser. 

Enleöntemn Bı. (Bentianeae). Zu. zu das (ideen) u. 
ſryxev (Faden): die Staubgefässe sind — — = 

Enkyanthus 

Enuneapögon Das. (Uramintae): Ira am — — u. xw- 

yay (Bart); die untere Kronäpelze hat 9 federige: Giraseit. 

Enödium LK. (Graminese). Von enodis (ohne — die 
Kuoten des Halms sind durch die Biatischdiden bedeckt. 

Eneüren Avsı. (Sapindaceae): Von oyıaara enurg, dem Ne- 
men dieses Strauchs bei den Galibis in Guiana. 

Enrils Branco (7). Name des Gewächses auf den Philippinen. 

Ensitmin Nurr, (Assieriadene), Bach Audıs Ensnan, einem 
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= Encyanth’ us. 
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eifrigen Botaniker, der. bei seinen Forschungen in ‚den versitigien Rissen vom 


- 


österreichischen Prinzen Lichtenstein N! — nad 'dem ae 2 
seltene Pflanzen von dort verdankt. - 
Enslenia Rırın. (Seropkularinsse). : ‚Wie. ea r 
Entäda Avıns. (Mimoseae). Name dieses Baumes: im Malthae: 

Entelea R. Ba. (Tiliaceae). Von divrelsız ga im Be- 
zug waf das schöne Ansehen dieses Gewächses. i 7 

Enteridium Eunnes. (Lycoperdaceae). Von — (Eingeeide; 
Darm, Blase); die Sporidien liegen in faserig-häutigen. Zellen. ° 

Enterögrapha Fes (Endocarpicae). Zus, mus dvrioor (Binge- 
weide, Darm, Blase) u. yoayy (Strich, Linie, Schrift); schrifiertige . Flechten, 
bei denen der Kem in die erhöhten, mit. einer verbingerten —— — 
Warzen des Thallus eingeschlossen ist. 

Enterelöhbtum Mint. (Miimosese). -Zus.: ai. dvrepov — 
Darm, Blase) u. Aoßıor, Dimin. von loßos (Hülse); ‚die Frucht: ist: m. 
nieren-gekröseförmig, innen Meischig u. das Endocarpium pergamentartäg.: - 

Enteremörpha LK. (Fucöidene). Zus. aus an Den) u 
Aoopn (Gestalt); der Thallus: ist darmäbnlich. - 

Enterepögen N. v. B. (Oramineae).. Zus. aus — — 
welde) u. zuyor (Bert), d. h. die Spreublauchen der — ‚mittälsten Blöthe 
sind gegrannt. ee 

Entöganum Bnes. (Diesmese). Zus. aus — inmorbalb zu nic 
vostv (glänzen); das Endocarpium ist pergamentartig, Ibse 'u; glinzend. '' 

Enteomyellum Waıır. (Uredineae). Tus. zus dwror. (imsorkaib) 
u. auıns (Pilz); die Sporidien kaben an der inneren Rlänhe eihen schwarzen 
Längsstrich. .h 

Entösthedenm Serwo. — ).  Züh: ——— — 
u. odovs (Zahn); die Zähne sind otwas tiefer in — ‚der: ze. ein! 
gefügt. 

Eintosthymenlum Baım, — — ——— tin⸗ 
nerhalb) u. Yayv (Haut); die zahulose Mündung der — iss mit. einer ring- 
ertigen H Haut versehen. zur 

Enula Duy (Oempeiitei). Absheilang ‚der —2R e — 

Enydra Loun. s Bahydre .- u 

Enyäaria Fı. Frum. (Halorageae). Zus. aus * 2 wien (Wa 
ser); wächst im Wasser. 

Enymonaspormum. Sys: — Zus. aut. * (in), 
vuyv (Haut) u. Oxepun (Same); die. Theilfrüchtchen. er ‚in eine — —— Haus 
eingeschlossen. - 

Epä&eris Forst. (Epacrideae). Zus. aus — (anf) u. aNE0S. (Spilgex 
Hohe), wächst in Neuseelend auf,hoben Bergen. Abtheilung, der Gattung Dra- 
oophylium. ‚ 
Epäüeris Su. (Epacridese). Wie vorige Gattung. 

»  : IEpällage DC. : (Compositae). Von dasklayy. (Wechsel, Tausch); 
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die Blätter stehen abwechselnd, simd ganrrandig ar gezäiemt oder auch einge- 
schnitten. 

Epälflage Ente. (Thymelene). Wie- = — in Bezug auf 
die abwechselnden Blätter. 

Epältes Cıss. (Compositae). Ueber die — dieses Namens. 
gibt Oassini nichts an. 

Eperua Avsı. : (Cassiese). ' Vom guianischen eperw, welches dort 
„Säbel“‘ heisst und sich auf die Gestalt der Frucht bezieht 

Ephebe Fr. (Parmeliaceae): Ven &pnßos (Jüngling, Jungflau), d. 
h. der Thallus ist fadig und der Verf. verglich diese Firden mit der :beit Eintritt 
der Mannbarkeit sich 'zeigenden Behaarang. 

Ephedra L. (Taxeue). Zus. aus &xı (einst) a. una (Sikts) ; kommt 
an Felsen klimmend vor. 

Ephemerum Rons., Enpe.' (Zysimachlese). Von dpmuegos (täg- 
lich, vergänglich), d. h. die Blume danert nicht lange, verweikt Due: Abthei- 
lung der Gattung Lysimachia, ' 

Ephemerum T. _ (Oommelyneae). Wie — En = Tra- 
descantia L. 

Epkialum Soramp. (Verbeneae). Von &peakog [er - 'Meere); 
wächst gern am Meeresufer. — Vitex L. | 

Ephielis Schanze. (Sapindäceae). Von epızlar — Veſnec), in 
Bezug auf die — Gestali > aus 8 Schuppen — Nec- 
lariums. 

Ephipplum Br. — " vn — —R& — 
Labellum hat die Form eines Reitsattels. 

Epiändrin Prsı. : (Cyperucene). Zus. dus’ er (anf) at avyno 
(Mean); die Staubfaden verlängern ‚sich zutetst hoch ‘ imd Katen — nen 
Frucht schwebend. 

Epihbsterium Forsr.. (Menispermeue). "Von — (zum 
Ein- und Aufsteigen) wnd.diess zus. aus &xt (auf) w. Bauıyecv (gehen, ve) 
eine kleiternde Pflanze, welche an andern, wächst. = ECoccufus DE. ’ 

Epihlema R. Br. (Orchideae). Von exıßinuc (Kleid, Ansate) ;' von 
der Basis der Columna geht ein — aus, der — — —— * La- 
bellam gewachsen ist. * 

Eptriswönie E. Mat. EIERN ‚ Zus: aus zwı (a aha: 
lich) u. Brissonia; meht der Gattung Brissonia nahe. 

Epleämpes Prsı. (Gramineae). Yon ———— mberun); ; 
ds Kelchspelzen sind convex. ! 

' Epienrpürus Br. (Urticese). Zus. au: cri (aufjj zapror (Prachiy 
w.Ürtice (vom wrere: brennen), d. h. eine fvüher "zu  Uriion gehörönde 
Gattung, deren Frucht noch von dem Perigom bedeckt is "was 

Epieharte Broms (Hesperideae). YVoh — lan anmu- 


thig); schöne ensehnliche Bäume. og 
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EpichFeiuma Tor. (Tubercuierinae). Von dxezuce (Geolies), vom 
dxıyvewv, eingiessen); der Pilz ist rundlich hohl (becherförmig). 

Epielädium Linor. (Orckidese). Von daudesv (oimkrochen); die 
traabigen Blüthen brechen aus der Blüthenscheide hervor. Abtheilung der Gat- 
tung Epidendrum. 

Epielinästruma Bosr. (Oompositae). Zus aus dzunlırms (gemeigt) 
und «0redv (Stern); die etrahligen Blüthenköpfe hängen. 

Epieseeum LK. (Tubercularinae). Zus. aus dxı (auf) u. xoxxeg 
(Beere, Kern, Korn); die kugeligen Sporidien liegen unregelmässig und spar- 
sam auf dom kugeligen Sporembehälter. 

Epierlänthes Bıumz (Orchidene). Zus. ans dxixgiov (Segel- 
stange) u. a&y9y (Blume); die Colampa ist unten beiderseits von 7 küngenden, 
segelstangenförmigen Fortsätzen umgeben. 

Epkdendrum L. (Orchideae). Zus. aus drs (auf) und derdcorv 
(Baum) ; Schmarotzerpflanze auf Bäumen. 

Epigaen L. (Ericese). Zus. aus drı (auf) u. 4 (Erde); der 
Stängel kriecht auf der Erde hin und schlägt übersil Wurzeln. 

Epignen Sw. (Ericese). Wie vorige Gattung. = Brossaea Plum. 

Epigemin Fı. Frum. (Styraceae). Von dxıyaons (paehgehazes) ; die 
Staubfaden sind unten verwachsen, aber oben frei. | 

Epislöttin (Papilionseene). Zus. aus 4x: (anf) uud yayera (page). 
Epiglottis heisst einer der Knorpel, welche den Sohlund hilden, der Kehldeckel, 
und die Hülse dieser Pflanze hat in ihrer Form einige Aehnlichkeis damit. Art 
ven Astragalus. 

Epigynänthus Zurr. (Najedene). Zus... 0% Eau (anf), ya 
(Weib) u. ar9os (Blume); die Blume ist epigynisch. . 

Esilatärin Comm. (CUomporitse). . Von egiler.a (der ‚Masra ke 

rauben). Ist unbehaart? | 
' Epilopäis Baur. (Compoeitae). Zus. mas in: ab) . Asse (Aehappe) ; 
die Schuppen des Anthodiums liegen in 2 Reihen schuppenfürmig anfeinamdeg, 
und die Schuppen des Fruchtbodens lehnen sich um die Achenise und fallen wit 
diesen zugleich ab. 

Epälitkon Bıuun (Nymtagineae). — aus amı, (auf) und A09es 
(Stein); wächst auf feisigem Grunde. 

Epilöhlum L. (Onagreriae). Zus. aus sx4 —* v. ——* 
d. &. die Blutho sitzt an der Spitze der Frucht (flos supems). ı 5 

Epimaediuma L. (Berberidene). Zus. ans ar. analıg) U. ur- 
dıoy (eine in Medien wachsende Pflanze nach Diosc.), Woden das: ud. wpch 
das xuordıov des Diosc. ist ums bekanns, dekar dys Lännäische Epimwdins nicht 
darauf bezogen werden kamn. KLinne war ca in diesom, wis im vielen andern 
Fallen nur darum zu thun,. einen alten Namen zu hesützen. 

Epipäetis Hırı. (Orchidese). Von irıcaaav. (heramanichen, sc. die 
schlec.ton Säfte der Kranken); die Pflanze excrauzrız der Alten, deren Wurzel 
zu dem besagten Zwocke als Haazseil, Causticum, Fontanellmitiel diente, ist aber 


& 
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Hellcherus albus ( Veratrum album) und Haller weilte hei Aufstellung 
der Orchidoongeitung Bpipastis nur sundeuten, dass Ihre Blauer Achnlichkeit mit 
denen der swısaurı hätten. 

Epipäetis (Umbelliferae). Bas Blau hat Aokmilichkeit wait einer sxı- 
zarte: der Alten, sber nicht mit Melleh. abbue (». die. vorige Galung) , son- 
dern mit einse Adliien Hollebarus-Art. Ast der Gattung. Astusntia. 

Epiphames B:. (Urokidess). Van duupemys (demilik ausgezeich- 
nei); der blaylo⸗⸗ Schaft trägt äbrenförmige gestielte Biütkom 

Epiphögus Nyrı. (Orobanchene). Zus. aus axı (muf) u. puyos 
(Buche); Schmaretzergowächs auf den Wurzeln von Fagm farmginea und ca- 
nadensis. 

Epipheöriene Fa. (Sphseriscone). Zus was sm: (ühalich) und 
Speugn (Kugel); ein kugeliger Pilz. 

Epiphora Lınor. (Orchidese). Zus. aus axı ul nad wegsr (ira- 
gem); wächst als Sichmazeizer auf anderen Pilanzen (wird van diensm getragen.) 

BpiphyHum Hanu. (Cartsne). Zus ums one (nf) wad yudlov 
(Blatt) ; die Bläthen stehen unmittelbar auf den Blätters oder vielmehr auf-den 
klistäbeliehon Zweigen. == Phyliocacotus LK. 

Epiphyllium Prus. (Coctene). Wie verige Batinnp. 

Epipeogium RB. Br. (Orshidene). Zus. mis sau (auf, ähnlich) und 
zeyuv (Bart), in Resug auf die bünchellsserige Wurseh 

Epireimeria E. Msr. (Papilionacese) Zus. aus arı (nal, ahnlich) 
u Beineria; sieht der Gattung Beinerie nahe. 

Epirrhizsänthus Br. (Orobanchene). Zus aus ixı (auf), eiia 
(Wurzel) u. av9os (Blüthe); der Biüshenschaft sitas schmareizend auf den Wur- 
sein anderer Pflanzen. 

Epinela Man. (Bigneniaceae). Non imuamar (beschasiet, denkel); 
wüchst gern schetiig. 

Episperma Bırın. (Conferusne). Zus. un sau (288) u. — 
(Same); die Fructiiketionsiholle sitzen auf dem Thellus weeingehüll. 

Epistomma Waır. (Papilionacens). Zum aa Arı (auf) u. Or7- 
new (Staubgefüse) ; die Siaubfäden sind zweibrädesig sad der zebmte sitzt auf 
dem Nagal der Fahne. 

Epietsphiuma Kıru. (Orckidese). Von dmenepav. (bekräusen) ; 
an der Basis dos Perigons Sadet sich noch ein kuglürmiger. gezähnalter ‚kleiner 
Kslch. R 

Epistyliam Sw. (Eupkorbiacese). Von sxıörvlov (Bindebalken); 
das einstige Filameni hat zwei auseinander gehen» Amthenen, dem Wächer ge- 
trennt, oben au dem Filumeni beiderseits angewsihnem sind. u. quer aufspringen. 

Epiiksein Hnowı. und Wuszc. (Orchidesen. Zu. ums anı (auf, 
ähnlich) und Iyxy (Büchse, Kapsel) ? 

Epitkomm Ba. (Primiasene). Non snidena (Deckel, Kaas); die 
Kapsel ist von des Kelohe umgeben. wi 
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Epiehimie | Jaca. (Rubiacene). Zus. mus ini (m) u. 9, den.: 
Iıvos (Sandbenk, Gestade) , den Standort dieses Strauchs andeutend. 
| Eplthynmuma (Aizoideae). Zus. aus ix: (auf) u. Dean: (Meran); 
Schmarotzer auf den Wurzelu des Thymus. 

Epitrachis DC. (Compositae). Zus. aus ax: (auf, oben) u. rpa- 
xvs (rauh); die Blätter sind auf der Oberfläche rauh (auf der Unterfläche Akig). 

Epöchnium LK. (Hwcedineae). Zus. aus sxı (auf) u. ag (wil- 
der Birnbaum); findet sich an faulen Aepfeln und Birnen. 

Eyuisetum L. (Equisetacese). Zus. aus eguwes (Pfand) n. seta 
(Borste, Haar, Schwanz); in Bezug auf die dünnen Aoste der Pfinse. 

Eraelisse Fonsx. (Euphorbiacese ). Arabischer Name. 

Eragröstis P. B. (Graminese). Zus. aus gi (Partikel der Verstär- 
kung, sehr) u. Agrostis; Gräser mit vielblüthigen Ashrchen,: welche zu einer 
grossen Rispe vereinigt sind. 

Eramgelis Ran. (Narcissese). Zus. aus dag (Frühling) u. eryyeiec 
(Engel) ; eine schöne weisse Blume, welche das Hersanahen des Wrüählings ver- 
kündet. — Galanthus L, 

Eränthomum R. Bn. (Acantheae). Zus. ms zpı (Purtikel der 
Verstärkung, sehr) u. ay9emov (Blüthe); Gewächse mis sehönem, zahlreichen 
Blüthen. Das doav9enov der Alten ist eine Art Anthemis. 

Eraänthis Sırse. (Ronunculacese). Tusı ans dxo (Frühling) und 
av3os (Blume); blühet sehr zeitig. 

Eräsma RB. Br. (Bruniaceae). Von eoaonoe (liebenswürdig); sieht 
schön aus. 

Eräsmsis Mio. (Piperacese). Nach D. Enusmus von Rotienlam, 
geb. 1467, st. 1536 zu Basel, berühmter Gelehrter. 

Eräte DC. (Compositae). Nach EAATO, der Muse der Liebe bo- 
nannt; diese Gattung hat einen der Gattung Polymnia ähnlichen Habitus. “6 

Ersatehötrys Fensı (Coronariae).: Zus. aus Ernaro (Muse der 
Liebe) u. Sorovs (Traube) ; die Bläthentrauben sind sehr schön lilafarbig. 

Ereilin Jos. (Piytolacceae). Peruanischer Name. 

Erebinthus Mırsu. (Paptlionacene). ZeeBıvIos der Alten ist Ci- 
cer arietinum; Dioscorides unterschied noch einen #g88:v905 uepos, weldke wahr- 
scheinlich Pisum sativam ist. Die Etymologie dieses Nammms ist nicht bekannt; 
ob von &peßos (Unterwelt) ? oder das veränderte repedevHor; im.der Tisat hat Ere- 
binthus auch einige Aschnlichkeit mit Pistacia Terebinthus, besonders in den 
Blättern. 

Erechtiteos Bırın. (Compesitae). Zpszrırns ist bei Dioecorides das 
Synonym von Senecio, zu welcher diese neue Batiung früher gehörte. . 

Erechtitsides DC. (Compositae). Der verigen ähnlich. Abtbei- 
lung der Gattung Kleinia L. 

Ereeiphyllum Less. (Compositae). Zus. aus pw (Heide). und 
gyuAloy (Blatt); die Blätter sind dürr und schmal wie bei der Heide. 

Ereieostis DC. (Rubiacene). Zus. aus sosıxy (Heidekraut) und He- 


— Abtheilung der Osttung — "mit ei; weishe ein — — 
Ansehen haben. 

Eremäen Linn. (Myrtacese). Von — — die Blu- 
then stehen gehäuft, aber nur au einzelnen oder nigen Zweigspitzen. 

Eremänthe Srıch (Hypericinese). Zus. mus sonuss (einsam) und 
ay9n (Blütbe); Kraut mit einzeln stehenden Blüthen. Abiheilung von Hy- 

Eremänthis DC. (Compositae). Zus. wie vorige: an der Spitze 
der Zweige steht nur jedesmal ein Blüthenkopf. Abtheilung der Gattung Seri- 
phium Less. 

Eremanthun Luss. (Compositse). Zus. wie vorige; in jedem An- 
ihodium befinden sich nur 1—3 Bifiben. Abtheilung der Gattung Alberiinia Spr. 

Ersmia Don (Ericeae). Non sonyua (Einsamkeit); die Kapsel ist 
2—4knöpfg oder auch nur iknöpfig, und die Knöpfe.sind einsamig. 

Eremiästrum Bentn. Abtheilung der Sailing Eremia Don: 

Eremeeällts Sırısz. (Krieeae). Zus. abs eomuos (eimsamı) u. xai- 
doc (Schönbkeit); schöne der Eremia ähnliche Pflanzen. 

BEremocephala DC. (Compesüue). Zus. aus seyitor : (einsam) u. 
xepain (Kopf); die Blüthenköpfe stehen einzeln an den Apzeu der Zweige: 
Abtkeitung ‘der Gettung Pentsia Thubg. 

Eremedäueus Bunoe (Umbelliferäe). Zus. aus — (einsam); 
und Dawcus; wächst in wästen Gegenden des asiatischen Husslands. 

Eremeden Brıv. (Bryoideae). Zus. nus zonueg (einsnm) und 
odovs (Zahn); die 8—16 Zähne des einfachen Peristoms stehen re von 
einander ab. 

Eremögene Fenzı (Caryopkälicene). Zas. mus — (eihenin, 
Wüste) u. yovy (Erzeugung); die Blüthen tragenden ne sid lung, straf! u. 
gınz einfach. Sandliebende Kräuter. 

Eremegöngyle Enoı. (Cruciferae). Zus. aus sgyues — 
und yoyyadn (Knapf); das ohero Glied des Schotehens träyt.die sitzende Narbe. 

Eremöphliia R. Ban. (Polyyalaceae). Zus. aus egyuos (einsam) 
u gudsiv (lieben); die Blüthenstiele stehen einzeln und haben nur eine Blüthe. 

Eremösis DC. (Compositae). Von sonuwoıs (Einsamkeit); Ahthei- 
lang der Gattung Monosis. 

Eremospärtem Fısca. u. Mer. (Papilionaceae). Zus. aus sonuos 
(einsam, verlassen) und Spartum; blatiloses, früher zu Spartum gehörendes 
Kraut. 

Eremösperus Srach (Hypericineae ). Zus; au —— (einsam) 
und Oxopx (Same); die dreiknöpfige Kapsel hat in jedem Knopfe nur einen Sa- 
men. Abtheilung der Gattung Hypericum. 

Eremöstachys Buncs, Bnri. (Labiatae). Zus. nus 2onuoe (ein- 
sam) u. Orazus (Achre): die Pflanze hat nur 'eine wder wenige quinlariige Blü- 
thenthren. 





> 880 


Eremösyme.Eno:. (Sazifragese). Von donmes (einem); der Bien 
stock ist zweifächerig, jedes Fach hat aber nur ein Ei. 

Eremurwus Bıesenst. (Coronarise). Zus. aus seyuas (eimsam) u. 
over (Schwanz); der nackte Schaft trägt eine lauge Blüthentraube. , 

Eresda Sracu (Besedacene). Anıgunis von Res «da. = Re- 
seda L. 

Eria Linor. (Orchidese). Von sgwv (Wolle); die äusseren Biüihen- 
Blatter sind aussen wollig oder glatt. 

Eriächne R. Br. (Gramineae). Zus. aus sgıor (Welle) u. ayıy 
(Spreublatt) ; beide Kronspeizen sind bebartet. 

Erlächme P. B. (Graminese). Altheilung der vorigen Gattung mit 
Arten, deren untere Kronspelze gegremnt ist. 

Erianthera N. v. E. (Acanikeae). Zus. mus öeroy (Wolle) u. ar- 
Inea (Staubbeutel) ; das obere Antherenfach hat Pollen, das untere hingegen be- 
steht nur aus einem wolligen Barte. 

Erianthere Bınrs. u): Zus. wie varige Gellung; die An- 
thoren sind sämmtlich rauhkaarig. 

Eriänthus Rıcu. (Graminese). Zus. aus apı0y (Wolle) u. avdor 
(Wolle); die einblüthigen Aekrchen sind im seidenarlige Haare eingehüllt. 

Eries L. (Ericese). Von eoeısev (brechen), wei diese Pflanzen 
leicht zu brechen sind und — wohl dieses Umstandes wegen — fsäher als Mit- 
tel zur Zeorkleinerung und Abtreibung der Biasensteine galten. 

Erisaln Raw. (Gentianede). Zus. aus agı (sche) u sales (schön); 
Abiheilusg der Gattung Gentiana. 

Erieamerina Nurr. (Compositae). Zus. aus Erica und uages 
(Theil); hat der Erica ähnliche, nedelföürmige immergrüne Blätter und sieht über- 
haupt wie ein Heidestrauch aus. 

Erieäria Staczu. (Fucoideae). Algen von heideähalichem Ansohen. 
Gehört zur Gattung Cystoseira. 

Erteimella Krorzscn (Zricese). Dimin. vn Erica; kleine bei 
deähnliche Sträucher. 


Erieoeärpum Dox., Sprach (Cisteae). Zus. aus sgpeum (Heide) 
und xapxos (Frucht); hat Früchte wie die Erica, 

Ericegältium DC. (BRubiacese). Zus. aus Erica u Galium; 
heideähnliches Galium. | 

Erieöile' Bonn. (Gentianeae). Zus. aus &gı (sehr) u. xooç (hohl), 
in Bezug äuf die hohle, nicht bärtige Blumenkrone. Zu Gentiana gehörend. 

Erigenia Nurr. (Umbelliferae). Zus. ans £gı (früh, von 70, sag: 
Frühling) u. yeyv009aı (entstehen), Howyevaız (Beiname der Aurora); diess Ge- 
wöchs ist einer der Erstlinge des Frühlings in den vereinigten Staaten. 

Erigeren L. (Compositae). Zus. aus age (früh, in Frühling) und 
yeoav (Greis), weil gleich nach dem Abfallen der Blüthen die grauen, hasigen, 
Samenkronen erscheinen, die Pflanze also gleichsam schnell, (früh, schon im 
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Frahliage) alt wird. Zoeyeoos der Alten ist eine. nahe verwandte Pflanze, Se- 
necio vulgaris. 

Erigeren Don (Compositse). Wie vorige Gattung. = Blumea DC. 

Erima-Tali Ruszeo. (Convolsulaceae). Malabarischer Name dieser 
Gettung = Erycibe Rıb., 

Erinäcen Laux. (Fiorideae). Von erinaceus Agel); ; der Thal- 
has ist mit warzenförmigen Apothecien besetzt. 

Erinäcen Clius. (Popiliinaceae) N\m erinaceus (lgel); ein 
vielzweigiger rauhstacheliger Strauch. 

Erineum Pens. (Byssacese). Von sewveos (wollig, feinhearig), um 
die äussere Beschaffenheit des Gewächses za bezeichnen; es sind krankhafte Aus- 
wüchse und Aussrtungen der Haare und Borsten der Blätter. 

Erimin Novi. (Campanulseese). Yon sgewvos (Erinus); der Verfasser 
hielt wohl den Zoıvos Diosc. für eine Campanula. 

Erinus L. (Acanthacese). Eoıvog Diosc. von dessen (wilder Fei- 
genbeam),, weil dio (uns übrigens nicht näher bekannte, vislleicht sa den Eon- 
volvulaceen gehörende) Pflanze einen dem Feigenbaume ähnlichen Milchsaft hab. 
Die Linne’sche Erinus ist davon gänzlich verschieden , führt namentlich keinen - 
Milchsaft. 

Eriohötrysa Lınopr. (Rosacese). Zus. aus zpıov (Volle) und #o- 
revs (Traube); die Zweige sind filrig-wollig und haben Iraubenelenalge Blumen. 

Erioeäehrys DC. (ÜUmbelliferae). Zus. aus äocv (Wolle) und 
Eschrys; dickwollige, früher zur Gattung Cachrys gerählie Pflanzen. 

Erioecällia Su. (Umbeilliferae). Zus. aus por (Welle) und xadız 
(Grotte, Nest) ; das Involucrum ist wollig-Bizig. 

Eriöcalyx Nzer. (Cassieae). Zus. aus dpıov (Wolle) und xuiluE. 
(Kelch) ; der Kelch ist wollhaarig. — Aspalathus I.. 

Erisveärpha Cıasıs. (Compositse). Zus. aus spwow (Wolle) er 
xcopy (Spreu); die Spreublätichen des Fruchtbodens sind rauhbaarig (dessgleichen 
&fters die Enden der Zweige). 

Eriorärpum Nurr. (Üompositae). Zus. aus s0ı0v (Welle) und 
x@ex0g (Frucht); die Achenien sind behaart. 

Erieräulon L. (Commelynene). Bus. aus dosev (Wolle) u. xau- 
log (Stängel); der Stängel ist wollig. Ä i 

Eriocephailus L. (Compositae). Zus. aus docov (Wolle) und 
zepein (Kopf); die Blumen sind gross, kopſſormig und nach dem Biühen mit 
weisser oder röthlicher Wolle dicht bekleidet. 

Erlöchilus R. Ba. (Orchideae). Aus. aus den. (Wolle) und 
zulos (Lippe); die Scheibe des Labellum ist behaart. 

Eriöchlos K. H. u. B. (Gramineae). Zus. aus doıov (Wolle) und 
xAoa (Gras); die einbläthigen Aehrchen sind wollig behaam. ' 

Erföchrysnis P. B. (Gramineae). Zus. aus sosv (Wolle) und 
xeueißev (golden seyn); die Spelzen sind gelbhaarig. 
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Erioelädium Lino.. (Compositae ). Zus. aus dev (Wolle) wad 
xiados (Zweig, Reis); ein dichtwolliges Kraut mit steifen Aesten. 

Erisoeline Cass. ( Compositae ). Zus. mus .deeov (Wolle) und xAvm 
(Bett, Lager); der Fruchtboden ist haarig. 

Erioconla Brenn. (Gentianeae). "Zus. aus er (Wolle) und 0442 
(Höhle). 

Erfiocoma K.H.B. (Compositae), Zus. aus deow (Welle) ‚und 
xoun (Haar). = Eriocarpha Cass. 

Erioeema Nurr. (Gramineae). Zus. aus door (Wolle) und „007 
(Haar); die -Kronspelzen sind wollhaarig. 

Eriseeörynme DC. (Compositae). Zus. aus dpor , (Wolle) ‚und, x0- 
.ovyn (Keule, Kolben); der Fruchtboden ist spreuarlig, der Pappus federig. 

Erioeyela LINDI. (Umbelliferae). Zus. aus serov (Wolle) und 
xuxAoc (Kreis); die Frucht ist rundum dichtwollig. 

Ertdäphne N. v. E. (Laurineae ). Zus. aus de:ovy (Wolle) und 
daprn (Lorbeer); die Staubfäden der vierten Reihe sind — und an der 
Spitze bebartet. 

Eriedendren DC. (Bombaceae). Zus. aus deıov (Wolle) und 
devöeov (Baum); ein Baum, dessen Kapseln von einer farbigen Wolle umge- 
bene Samen enthalten. 

Erioderma Fer (Parmeliaceae). Zus. aus eaoy (Wolle) und 
dseuc (Haut, Leder); der Thallus ist lederartig und unterhalb wollig. 

Eriodesmia Don (Ericeae). Zus. aus fpıov (Wolle) und deauos 
(Bündel); die Bläthen sind wollig und stehen in Büscheln, 

Erioglössum Bıum. (Sapindaceae).. Zus. aus serov (Wolle) umd 
yAw66c (Zunge) ; die Blumenblätter haben an der. innern Basis ein zweitheiliges 
wolliges Züngelchen. 

Ertögemum Rıcu. (Polygoneae). Zus. aus &p0y (Walle) und yovv 
(Knie) ; der Stängel ist besonders an semen Kniagelenken wollig. . 

Eriögyne Hoox. (Sarifrageae). Zus. aus sgıov (Wolle) und ya. 
(Weib, weibliches Organ); die Eierstäcke. en nr dichte Wolle mitein- 
ander zusammen. 

Eriolaena DC. (Büttneriaceae). Zw. aus — Molle) und —* 
oder xAaıyva (Kleid); die Kronblätter sind Sizig, ebenso: auch die Unterfläche 
der Blätter. 

Eriolöma DC. (Lythrariae ). Zus. aus 40407 — und Aue 
(Saum); die Kelchlappen sind aussen wollig. 

Eriölepis Cass. (Compositae). Zus..aus Eaıov_ (Wolle) und Aexx 
(Schuppe) ; die Schuppen des Antbodium sind stachlig, die Blauer oberhalb 
rauh, unterhalb filzig. 

Eriölohbus DC. ( Pomaceae ). Zus: aus spov (Wolle) und 4040c 
(Lappen) ; die die Frucht kränenden Kelchieppen sind auf beiden ‚Beten filzig. 

Eriölithis Girtw. (?). Zus. aus 4005 (Wolle) ‚und ‚Audor Nein) ; 
die Frucht ist eine steinharte Nuss mit wolligem Ueberzuge. 





Eriom® Soneorr u. Eusı. ( Stercularlae ).. Abibeiking Ber - m 
Briodendron. 

: Eriopäppus Anw. (Compositse). Zus. ms: er (Wolke) und 
xaxxos (Federkrone). =:Blepharepappas Hook. z 

Erisöpe Hr. u. Brı. (Labiustse). ‚Zus. aus dewr (Mellt) und oy 
(Auge, Anschn); der Kelch ist im Sehlände mit dichter weihser Wolle ' 
schlossen, auch die Staubfäden sind dichtwollig. 

Eriopetalum Wisur ( Asöäegliadese.). . Zus: uw. 20 (Wolle) und 
zıraloy (Biumenbiatt); die Kremabschnilie sind inwendig, oſt wallig. 5 

Eriöphorum L. (Cyperaceae). Zus. aus socov (Wale) und 
pepeıv (tragen); die Samen sind. mit langen , weissen. Wolihuhren. ungenen. 
Eriöphorus Vaıcı. (Compositae).: Zus. wie vorige Gattung; fila- 
haarige Kräuter. — Andriala L. Br 

Eriophyliam LG. (Compesitde). . — und 
geiloy (Blatt) ; die Blätter sind’ unterhalb. &lzig. 

Eriöphytum Bentu. (Labiatae). Zus. aus £oLov (Wolle) er 
gorov (Pflanze); die gaure Pfiauze.ist mit langer weisser Wolle hedackt. . 

Eriopoda DC. (Composiae). Zus. aus üp:oy, en) und wg 
(Fuss) ; der Blüthenstiel ist wollig. 

Brlopögen Emwoı. (Gramineste). . Zus. aus Eier. (Wolle, wid ro- 
yay (Bart); die Aehrchen sind seidenhsarig, und die 2—3 lappigen — 
in eine Röhre verwachsen. Abtheilung der Gauung Sacchatum. 

Erföpwus Baıp. (Bryoideae). Zus. aus eoser (Wolle) — xoug 
(Fuss); sehr ästige Moose mit gestieltem se dessen Mitze. sauh- 
haarig ist. 

Eriosems DC. (Papilionaoeae). ‚Zu aus dgıov (Welle) usd Onua 
(Zeichen, Fahne); die Falıne der Biumehkrone ist -drüsig-hehaart. 

Eriesölena Bı. (Thymeleae). Zus. aus dowoy (Wolle) und aulyr 
(Röhre); die triehterförmige Blüthendeeke ist..aussen woöllig, nad der Eierstock 
wen einer besondern Röhre eingescheidet.: ’ 

Erlospermuam Jca. (Coronariue). 'Zus. uns sorar (Wolle) und 
exe (Same); die kurze Nabelschaur. verbreitet sich in einen. au. federigen 
Arillus über den Samen. 

Eriosphaera DC. ( Lytkrarize). Zus. ans — (Welle) und 
Oproa (Kugel); die Binthenknospe ist filzig und die Kelchrühre. fası kugelig, 
auch die Stängelbiätter sind unterseits Brig. in 3 

Erkssphaerta Lrss. Be — wie — —**& das 
fast kugelige Anthodium ist ganz in dichte Wolle gchülli, 

Erlöntachys Bantı. (Lebintse).. Zus. aus; gem. (Welle) und 
Stechys; Abiheilung der. Gattung Biachys mit weichwelligen Arten. 

Ertonstegia DC. (Lythrariue). Zus. aus &goy (Wolle) und Orayy 
(Decke); die kugelige Knospe ist rauhhaarig., Abiheilung der Gaftung Conoste- 
gia Don. —W 
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Sm. nahe. 

Eriöstemen Su. (Divomese). Tus. aus der (Wolle) und Eryuay 
(Staubfaden) ; die Staubfäden sind Bach und gewimpert. 

Eriöstemom Lass. ( Compesitae). Zus. wie verige Gattung; die 
Staubfäden sind glatt, aber die Anikeren haben zwei wimperig - welllge 
Schwänze. 

Erlöstemuma Hrros. ( Lebiatae ). Zus. aus dosov (Welle) und 
Grous (Mund); die Krone hat inwendig einen hasrigen Querring. = Erio 
stachys. 

Ertöstylis R. Br. (Proteacese). Zus. mas dg:ov (Wolle) und orv- 
dos (Griffel, Säule); der Eierstock ist gestielt und wollig, auch der Griffel 
ist rauh. 

Erlosyjnaphe DC. (Umbelitferse ). Zus. aus dev (Wolle) und 
Guvvapy (Verbindung, Zusammenhang); die Oemmissur der Theilfrüchte ist 
Rlzig. £ 
Erlötheen Scnotr u. Empt. (Sterculariae). Zus. aus dev (Welle) 
und Iyxy (Behälter); die Kapsel hat eine dioktwollige Axe, vom der sich die 
Klappen trennen. 

Erlöthrix Case. (Compositae). Zus. mus dor (Welle) und Io 
(Haar); der Fappus besteht aus mehrreihigen rauhen Borsien, nnd verleihet 
durch Auswachsen dem Biüthenkopfe zuletzt das Ansehn einer rauhen Kugel. 

Eriöthymus Bantu. (Labistee). Zus. aus door (Wolle) und 
Thymus; ein dem Thymian ähnlicher Strauch mit wolligem Keichschlande. 
Abtheilung der Gattung Keithia. 

Eriötis IC. (Umbellferae). Zus. aus dosv (Wolle) und eur (Ohr); 
die ohrähnlichen Biumenblätter sind kurswollig. Abtheilung der Gattung Li- 
banotis. 

Eriphia P. Br. (Biynoniacenae ). Von deıpes (junge. Ziege); Pii- 
nius (XX1V. 103) bezeichnet nämlich mit Eriphia «ine sicht näher beschriebene 
Pfanze, ‚in deren Halme sich ein Käfer beündet, weicher darin mit dem Laute 
eines Böckchens auf- und ahlauft.‘‘ P. Brewae benutzte diesen Namen, naher 
lich ohne alle Beziehung auf jene Fabel, bei Aufstellung eintr neuen Geiitiägk 

Erismn Rupdez (Lythrarise). Von dosdun (ÜvawWe); Rudge gibt 
aber nicht an, auf welchen Theil des Gewächses der Näme sich kezichh Die 
Antherenfächer haben ein dickes Connecliv. 

Erithälie Bunoz (Gentianese). Zus. wie folgende Getteng; schöne 
grüne Arten der Gentiana. 

Erithalis L., P. Br. (Rubiscese). Tas. aus der (dehr) umd Ial- 
deıy (grünen), d. h. Bäume mit dunkelgrühen,, glänzenden Bistern. Wäs Pik 
nius (XXV. 102) wegen des steten u. Erithalcs nennt, iet Sedum am- 
plexicaule DC. 

Erithalls Forst. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung ; — mit 
dunkelgrünen glänzenden Blättern. = Timonius Rmph. 
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Erithia Gasnı (Oshpesibie). Von den (Wollt); die Ackenlen sind 
willig _ 

Eritrielhuwm Schnur. (Asperifelise). Zus, sus dewv (Wolle) und 
ses& (Haar); kleine wollige Kräuter. 

Eriudaphes N. v. E. (Amngypddlasene). Zus. zus £ohes (Wolle) 
und ddmpes (Grund, Baden); die Keilchröbre iät mat — Wolle kissenartdig 
ausgekleidet, und daselbst sind die Stadbfäden befestigt. 

Ermiänie Cuau. (Crustferae), Nach Apvırn Gaons Künsc; 
geb. 1806 zu Berlin (Sohn des berühmten Physikers Paul E. dus.), Naturfor- 
scher; unternahm 1829 -80 eine wissenschwätliche Meise um die Weit, welche 
ur 1833—38 beschrieh. 

Erndlia Gızs. (Scitnminese). Nach Cuaıer. Hzınn. Bauvı 
sehrieb: De fiora Japonica, Dresden 1716; Täpograpbie ven Warschau, eben- 
daselbst 1730. 

Ernestin DC. ( Lythrariae )» Nach. BEannsrt Beınzıca Friızon. 
Mersen (». Meyera). 

Ernsden fiw. (Bubianene). Yon deras (Schonliug); die Pilauze 
jet stark buschig. 

Ernstingia Nzcx. (Sapindaceae ). Nach A. Cohn, Ernstine, 
eiasm Brennschweiger Arste um die Mitte des 18. Jehrkunderis; selrieb u. a.: 
Ueber das Phellandrium 1730; Prima prindipia botanica 1748; Ueber die Ge- 
sehlechter der Pflansen 17862. 

Eröbates DC. (Ranunculaceae). Zus. aus 2oog (Liebe) und Bares 
(Dernsirsueh), d. h. eine niedliche, liebliche Pflanze mit sehmaled kimien-borsten- 
formigen Blättern. Abtheilung der Gaiteng Nigells. 

Ersdendren Sur. (Protercene ). Zus. aus dee (Liebe) und 
devdoov (Baum), d. h. lieblicher, sierlicher Baum. = Protea L. 

Erödium l’Hzrır. (Geraniasene ). Vor deudssg (Meiher), in Be- 
zug auf die langgeschnabelte Kapsel. 

Ersphaen Boıss. (Papilionaceae). Zus. aus doc (Liebe) und 
Pänsa, d. h. schöne Phaca. Abtheilung dieser Gisukäg. 

Eröphila DC. (Cruciferee). Zus. aus doos (Welle) und plan 
(leben); die Blätter und der untere Theil dus Stängelz sind weitkbehmert. 

Eröphoren Tauscu (Sazifrageae). Zus. us dos (Wolle) und 
Yagsıy (bringen, tragen) ; ist wollig. - 

Erssma Born. (Ürtictae). Zus. aus de: (sehr) und osay (Gerask); 
gehört zu Ficus. 

Erötkum Sorınn. (Ternströmiazene). Yen zasraır (fomiich, feier- 
Mh); aehöne hohe Bäume. 

EFP-- 3. Herp... “. 

Eruea Lıu., T. (Cruciferae). Von eruere (aufwählen) oder 
erodere (zerfressen), oder das veränderte wrica von wrere (brennen), 
immer in Bezug auf die brennende Empfindung, welche die Samen dieser Pflanze 
beim Kauen erregen. Vergl. Plin. XIX. 44. XX. 49. Virgil. Muret. 68. 


Erueäge T. (Cruciferae). Wie verige Gattung. Abtheilung der 
Gattung Bunias R. Br. 

Erueäria Ginrn. (Crweiferae). Wie vorige Gattung. 

Erueästrum DC. (Cruciferae). Zus. aus Ernca und astrum 
(Stern, Bild, Abbild), d. h. der Ernca ähnlich. 

Eruptöria { Grapkidese). Von erumpere (hervorbrechen), im 
Bezug auf ihre Entstehung (sie bricht gleichsam aus der Baumrinde hervor). 

Ervilia LK. (Papilionaceae). Abiheilang der Gawung Ervum. Die 
Ervilia des Plinius (XVII. 10) ist Latyrus Cicera L. 

Ervamı L. (Pupikionscese). Vom ceitischen erw (geaekertes Land), 
in welchem die Pflanze gebauet wird; eine s. g. Feldfrucht. . Nach Andern soli 
das Wort das veränderte Orobus seyn (s. d. Art.). 

Erysaleium DC. (Cistineae). Zus. aus 70 (der Morgen) und 
veleo; (gläsern, durchsichtig); die gestielten Drüsen am Rande der Blätter 
sehen aus wie die früh Morgens im Sommer auf den Pflanzen sich findendem 
 Thautröpfchen. 

Eryeibe Rx». (Convolvwlacene). Indischer Name. 

Eryjngihum L. (Umbeliiferae). Hovyyıyv oder Zevyyıov, vom 
devyyavam oder douysıy (rülpsen, aufstossen); Dioscorides rähmt die Pflanze 
zur Vertreibung aller Arten von Blähungen. — Eine andere Ableitung — deos 
(Wolle) und «i& (Ziege) — soll auf die riegenbartähnlichen Fesern an der 
Wurzel deuten, und in diesem Sinne ist deuyyos das Stammwort von Aruhcus 
(s. d. Art.). 

Erysibe Reenr. (Selerotinceae). Von #evo,ßn (Nehlihau); diese 
Pilze bilden nämlich den s. g. Mehlthau auf den Pflanzen. 

Erysimästrum C. A. Mer. (Cruciferae). Zus. aus Erysimum 
und astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Erysimum, 

Erysimum L. (Cruciferae). Von egvam (retten, helfen), in Be- 
zug auf die heilsamen Wirkungen. 

Erysiphe Hoc. s. Erysibe. 

Erythracäntkus N. v. E. ( ——— )- Zus. aus dauseos 
(roth) und Acanthus; Acantlıacee mit nnterseits röthlichen .Biättern. - 

Erythrase Rıcu. (Gentianeae). Von devseos oh), in‘ Bezug auf 
die Farbe der Blumen. 

Erythreremia Nurr. os, Zus. aus — (roth) und 
doyuos (einsam, verlassen); hat keine roihen Blütken. Abtheilung der Gattung 
Prenanthes G. 

Erythrina L. (Papilienacense). Von sov9ges (roth)s hat rothe Blüthen. 

Erythrebälanus Enoe. (Cupuliferae). Zus sus &pusoor (roib} 
und Sadavos (Eichel); Arten der Gattung Quercus mit rothen .Eiobeln. 

Erythrocarpus Bı. ( Eupkerbiaceae ). Zus. aus — * en 
nad »zoxoc (Frucht); die Kapsel ist roh. 

krythroehkılum. Bı. (Euphorhiuceue). Zus, aus — (ri) 
und zesdos (Lippe); die Blathenabschniue sind purpurroih. 


Erythröchitem Npus u. Manz. (Butucese). Zus. aus dovsoor 
(reh) und zuray (Kleid); der Kelch ist roth (die Krone weiss). 

Erythreeistus Dun. (Cistingae). Zus. aus deusgor En) und 
Cistus; Cistus-Arten mit rothen Blumen. 

Erythroödanum A. P. Tu. (Rubiacese). tovSoodavov (Färber- 
röihe), zus. aus deudoas (roth) und davos (Geschenk), d. h. eine rotue Gabe 
der Nater ; die Beeren sind roth. — Nertera Banks. i 

EBrythröden Bi. (Orchidene). Von 2gu9oos (roh); die Rluuhen 
sind aussen röthlich behaart. 

Eryühregälliuma DC. (Rubiscese). Zus. aus dovdens - (ch) und 
Galium; Abiheilung der Gattung Galium mit purpurroiben Blüthen. 

Erythreiaene Sw. (Composite). Zus. aus towußgas und Java 
eder ziamva (Kleid); .die Anthodien -sind safraularbig - roth. 

Erythröniumm L. (ECoronsriae). Von deuSoos (reih); die Blumen 
sind. schön roth und die Stängelblitier ‚purpurroth gefleckt. . Der Species-Name 
Dens Canis bezicht sich auf die Gestalt der Wurzel. 

Erythropgsiam Bı. (Cucurbitacene). Zus. aus zou9eos (roth) — 
zog (Mehl, Staub); die Antkeren haben rothen Pollen. 

Erytkröpbila BE. Mev. (Sapindaceae). Zus. aus — (roth) 
und 'guisty (lieben) ; bat rotke Biüshen. 

Erythrophlöumn Arızı ( Mimosese ). Zus. aus egu9uos (rolh) 
und gpiesıy (fiessen); ein Baum mit roihem Safle. 

Erythrepögen DC. (Compositse ). Zus. aaa deuIeos (rolh) und 
xzeywy (Bart); der haarige Pappus ist tief purpurroih. 

Erythröpsis Linpı. (Stereuliege). Zus. aus &gudgas (rölh) und 
Os (Ansehn); Blüthen und Früchte sind scharlachroth. 

Erythrörchis Bı. (Orchidene). Zus. aus &gw9oos (roll) und 
Orchis; Orchidee mit roihen Blumen. nk 

Erytarerrhima Rıou,. ( Zricese). Zus. aus dpusgos (roih) und 
esta (Wurzel); hat eine tiefroihe, kriechende Wurzel, 

Erytihraspgormum L. (Bixacene). Zus. aus. —XRX (coth) und 
Oxspucx (Same); die Samen haben eine brengendroihe fleischige Epidermis. 

Brythrestietus ScuLschznnp. (Juncaceae). "Zus. aus éouſ9ooç 
(seh) und Orıxros (punktirt, geßleckt) ; die etwas; genagelten Blätter;des Peri- 
gonus haben oberhalb des Nagels swei Nektar führende Punkte. 

Erythrontigma Hassz. (Terebinthaceae). Zus. aus douſooc (rojh) 
und Orıyua (Narbe); die Narbe ist Lopflormig und roth, der Same unten mit 
einem dicken orangerethen Arillus ‘versehen. 

Erythröxylen L. (Violnceae). Zus. aus £om3gos — und £vioy 
(Holz), d. h. holzige Gewächse mit rothem Fruchtsafle. 

Eseallönin Sm. (Suzifrayeae). Nach EscaLLon, einem Spa- 
nier, der diese Pflanze zuerst im südamerikanischen Neu Granada fand, 

Eschenbächlsa Mönch (Compositde). NackJou. In. EnscHEN- 
BACH, in Leipzig, der 1774 botanische Beobachiaugen hetausgab.. ... 
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Eschsechölztea Cnım. (Papaveraceue). Mech Jon. Frızoe. 
EscuscuoLz, geb. 1798 zu Derpat, wo er sich der Medicih widmete, Be- 
gleiter Kotzebne’s als Arzt auf dessen Purtdedkungsreisen 1841548 and 198326, 
dann Professor der Medicin zu Dorpat, wintb — 1891; wehrfeb I. a. Meh- 
reres iber Zoologie. 

Esehweilera Mınr. ( HMebtlöucest). Bath Fr. & Bucuwär- 
“ nen, Professor zu Regensburg , starb 1883; sehrieb: De frectiliontiowe gene- 
ıis Rhizomorphae 1822, Systeme Lichewum 1824, rediginte — see 
Literaturblätter 1823— 31. 

Eneohedia Re. u. Pır. (Borepfulariemn) Bach ©. — 
einem spanischen Naturforscher. 

Eseulus (Amenbscese). 3. unters Acseulun. 

Esenbeekia X. H. B. 4 Diesmese J). Nach den Gebrüdern Neue 
von Esemaecx, zwei berühmten Botssikern, behemni. Bier ae därselben 
it Canıst. Gortrraızp, geb. 1766 zu Betshenbach bei Erbach im Qden- 
walde, 1818 Professor der Nänurgeschiehte in Erlsmipen, 148 in Boan, ‚se 
3830 in Breslau, Präsident der &ais. Leopsklin-LärelinKbueämse ‚der. Hiaturfor- 
‚scher, deren Schriften er heraungeb, Der endese, Tupenon Farzpn. 
Lupwıe, früher Apotheker, dann Igssektor des hatsulädhen Kaltope Mu Ley- 
den, seit 1833 Professor der Pharmacie usd 2. Disekwr des kutmischen Gar- 
tens zu Bonn, st. 1837. Beide kaben zahlreiche Bichrilien — Inhalts 
verfasst. f 

en * ea — Wie vorige Gattung. 

Esera Necz. (Elstinene). Bas abgekürzt Brunn gehört zur 
Gattung Drosera. 

Esmärchia Rcıus. (Caryopkylitcrae). Nadı H.P. Ca. — 
der 1789 eine Flora von Schleswig herausgab. 

Esöpon Rırın. (Compositäe }. Nerdumefiiumisiher Weihne? 

Enspejöa DC. (Compositae). Nach Ant. 92 Espryso, spmischei 
Seefahrer, der 1583 zuerst nach Mexico kam. Mexizeische Gmihäg. 

Espeletisn Brı. (Compysttae). Nach EssaLzr. 

Espera W. (Tüiasene), Nach Eve. Jos. Eunusrhrg 
geb. 1742 in Wunsiedel, Professor der Philosephie in Eriengen, st: des. 4890, 
schrieb u. a.: Die Pflansemthiere in Abhüldungen nsit Beschreibungen, Tonneg 
facorum 1797. 

Espera Decamn. (Confereses). Wie worige Gatinng. 

Espinosa LıG. (Polygonene). Nash Esrınosa,. u — 

Esterhäzya Mıx. ( Screpkeiarineae ). Nech Barnauasr, un- 
garischem Fürsten. 

Erula Hıw. (Kupkorbiaceae ). Vom celuschen esw (sebarf); die 
Pflauze hat einen scharfen Milchseft. 

Etabällle Bann. (Cussieae). Guienischer Name. 

Etaerin Bi (Orchidene ). Von irmprıa (kKamaradschal)? 


Bihäntam Sırıs. (Beilamineae). Indischer Name. 

Eihälte L. (ECompositue) Neck 8. Carlisie (s. Memoir and Cor- 
rebpondance of ihe late Bir 3. E. Smüh, edit. by Lady Smith, London 1832) 
zus. aus d09yc (indumentum) wnd oWlor (mollis), oder etwa zus. aus alderv 
(urere) und ovlos (pernieiosus). 

„ Eitlingera Gries. (Beitaminene). Nech A. E. Errrinonn, der 
4777 über die Salvia schrieb. 

Eussenaene DC. (Rosucene). Zus. aus zu) (schön, gm) und Acaenaz 
Abtbeilung der Gattung Acaema, deren Arten einen überall mit Widerhaken be- 
waßneten Kelch haben. 

Euatrosentren DC. (Compesiter ). ‚Zus. aus eu (schön, gut) 
umd Acrocentron; Untersbtbeilung der Abthellang Aerocentron der Gattung 
Ceniaurea, deren Arten Anthodienschuppen haben, welche in einen wahren 
steifen Stachel ondigen. - 

Euaesechynömene VoozL (Popiiienacese). Zus. aus ev (schön, 
gu) und Aeschynomene; Abtheileng der Gattung Acoschysomeneo. 

Eusagoratum DC. (Compositae). Zus. aus ed (schön, gut) und 
Ageratum; kbiheilung der Gattung Ageratum. 

Eualargönis En. (Compositae). Zus. aus eu (schön, gu) und 
Alargonia; Abtheiluug der Gattung Alargenia mit glatten Achenien. 

Euammännie Enpı. (Lyehrurise ). Zus. aus eu (schön, gut) 
und Ammannia; Abiheilung der Gattung Ammannia Houst. . 

Euamphirds Dsossn. YFloriene). Zus. aus ed (schön, gut) 
und Ampkiroa; Abiheilung der Gettung Amphiroa Lamz. 

Euandire Barren. (Papütonsoene). Zw. aus a (schön, gut) und 
Andira; Abtheilung der Getiung Andira Lem. 

Busngellen. DC. (UmbAhferae ). Zus. aus ei (schön, gat) und 
Angelica; Abiheilung der Geatiung Angelien Hoffm. 

Eusnöplen Ensr. (Orobanchens). Zus, mus si’ (schön, gut) und 
Anuopion; Abtbeilung der Gnttang Anoplanihus Endl. 

Kuänthemis DC. (Comgositas ). Zus. aus 26 (schön, gut) und 
Anthemie; Abtheilung der Geitung Anihemis. 

Euanthöseren En». (Jumgermanniene). Zus. aa m (schön, 
gw) und Antkoceros; Abtheilung der Gmtung Antlioceros Mich, 

Euspärime DC. (Rubiacene). Zus. uns ad (schün, gw) uml Apa- 
rine (s. d.); Abtheilung der Gatiung Galium, zu welcher uch die Species 
Guium Aparine gehört, und deren Früchte körnig oder ranb sind. 

Euäpiuma DC. (Umbelliferae). Zus. aus ev (schim, gut) und 
Apium; Altheilung der Gattung Apium. == Celleri. 

Euaplopäppus DC. (Compositae). Zus. aus. æv (schön, gut) 
ud Apiopappus; Abtheilung der Gattung Aplopappus (Hepiopappus)- 

Euärabis C. A. Mer. (Cruciferee). Zu. am ↄv > gut) und 
Arabis; Abtheilung der Gattung Arabis. 
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Euaretötis DC. (Composigag). Zus. aus &v (schön, gm) und Arc- 
$otis; Abtheilung der Gattung, Arciplis mjt Jang- und, dichtwalligen Achenien. 

Euardisia DC. ( Myrsineae ). - Zus. aus su nn gu) und Ar- 
disia; Abtheilung der Gattung Ardisia. Sw. ; — 

: Euargyreia En. ( ———— I. ZUG. aus pP 5 (schon, 534) 
und Argyreia; Abtleilung der Gattung Argyreia Loun ,- E 
Eusaspidium Enoı. ( Polypodiaceae )..: Zus. ans Fr (schön, tyr 
und Aspidium; Abiheilung der Gattung Aspidium, — 

Eusasplenium Ennı, (Posypodiacene)., Zus. aus: ey. ‚Kschan, ‚gne) 
und Asplenium; Abtheilung der Gattung Asplenium. n 

Euathrixia DC. (Compesitae).. Zus. ans; ev. (schön, gu) und 
Atkriwia;, Ahtheilung der — ———— wo der Pappus ganz, Be 
‚Borsten besteht. : 

Euätriplex C. A. Mer. ( Chenopodeae 5. Zu. aus ni (schön R =) 
Atriplen; Abtheilung der Gattuag Alriplex. 2 

Eusanäre Don (Bizacene);, Zus. aus eu (han, —2 und Asara; 
_ Abtheilung der Gattung Azara. ° 
J Eubarnadesia Enot, ( Compositae). Dis; Pr * "(achon,. Fe) 
und Barnadzsia; Abtheilung der Gayung Barnadesja, , 

Euhanis Sarıss. (Coprifalinceas), Zus, aus eu (schön, ‚gw) und 
Baoıs (Grundlage, Basis) ;, ein schäner, sehr —— —— Sirauch.· = 
Aucuba Thnbg. ee ee Eh 

Euberkheya DC. (Compasitse ). Zi: ans «U aan w) und 
Berkheya; Abtheilung der Gattung Berkheya.. 

Eublessevilliesa Eno:. (Fuoeidene). Zus, * PN (sche; * 
und Blossevilles; Abiheilung der Getiung Blosspvillpa Decaisc. 

Euhrachyris DC. ( Compoeitas ). Zus. ans su (schön,,gpt) und 
Brachyris; Abtheilung der Getiung Brachyris Mutt. F aa 

Eubrachyrrhynches DC. (Compasiiet).. Zus BiM..ey. (schon, 
gut) und Brachyrraynehus; Abtheilmg der Gattung Brachysihynehns Les. 

Euhrychis DC. (Rapilionacese). , Zus. aus. .‚(iehtn, But) und 
Bouxws, das abgekürzte Onobryehis; Abikeilung der Gatsung ‚Onahrgelia .N- 

Euburtönia Envıi. (Popiliionscene). Zus. aus. ai (mhöR — 
und Burtonia; Abtheilung dieser Gattung Burtomia RB. n.. 

Eueseäalls DC. (Compositae): Zus. aus U !(schün., en ca 
calia; Abtheilang dieser Gettung. rd un 

Euesachrys DC. (Umbälsferse ). Zuüs.: aus. e — au}. wand 
Cachrys; Abtheilung dieser Gättung. 

Eueadäba Enoı. (Capparidede). Zu. aus &v schon, u | 
Cadaba; Abtheilung dieser Gattang. 

Euesaladenmie Ensı. (Orchidese). Zus. ans eu (char, gut) nnd 
Galadenia; Abtheilung dieser Gaunng. . . 

Eueälais DC. (Compositae). Zus. aus ev, —— gu) und CL 
Iais; Abtheilung dieser Gattung. 


341 


Eueallistemon Enoı. (Myrtucede). Zus. aus ev em; gut) 
und Callistemon; Abtheilung dieser Gattung. 

Euealochörtus Hoox. (Coronariae). Zus. aus eu (schön, ut) 
und Calochortus; Abtheilung dieser Gattung. 

Euealydermos DC. (Compositae). RR aus 23 (schön, gut) und 
Calydermos; Abtheilung dieser Gattung. 

Euealyptus V’Herır. (Myrtaceae ). Tus. "dis eu (schön, gut) und 
xaluxrog (bedeckt), in derselben Bedeutung wie gie nahe stehende Gattung 
Calyptranthes. 

Euearaväalia Bentn. (Papttiinicene). Zus: aus: Pr; (schön, gut) 

ı und Canavalia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eueänthlum DC. (Rubiaceae). Zus. aus ei (schen, gut) ang 
Cantkium; Abtheilung dieser Gattung. 

Eueäpnus Bernn. (Fumariaceae). Lus. aus &Ö (schön, gut) und 
xaxvot (Rauch, Erdrauch); Abtheilung der Gattung Dicentra, ‚deren nen früher 
zn der Gatiung Fumaria gehörten. 

£ Eueäpnos Sıze. u. Zucc. (Frunariacene). us. wie vorige Gattung. 
= Fumaria spectabilis L. ) 

Eueäpparis DC. (Capparideae). Zus. aus eu (schön, gut) und 
Capparis; Abiheilung der Gattung Capparis (2. id. Art.): * 

Eueärpha Enoı. (Proteaceae). Zus. aus ed (schön) und xcopos 
(Stroh, Spreu); die Braiteen sind sehr gross. Gehört zur "Gattung Knightin R. Br. 

Eueaulötretus Enoı. (Cassiede): Zus. als &v (se88n, gut) und 


Ceulotretus; Abtheilung dieser Gattung. -' : -! ? 
Euceanöthus DC. (Rkamneae). — usw bdehon, set) und 
CeanotAus; Abtkeilung dieser (Gattung. ——— 


Eueephalöphora DC. BE Zr“ aus 6 decken, guf) 
md Cephalophora; Abtheilung dieser. Gattung. "1 :- 
Eucephaleostigma Eno:. (Campaiiätedae). — di” (schön, 
we) und Cepkalostigma; Abthetiaung‘ dieser) Gattung. . 
Eucephaltus Nvrr. (Compositae). ‘Zus. aan 32 (schön) er xepalh 
(Kopf); hat schöne Blüthen mit gelber Scheibe‘ und reihcih oder weissem Strahle. 
EBEueora®a Manr. (Sapindaceue). Tas. was ev (schön, gät) und xepas 
(Horn); die Narbe ist schön ausgebreitet 4—6theilig wie ein Hirschgeweihe. ' 
Eueerständra Lınoı. COrchideue ). Zus. mid ed (schön, gut) 
ud Ceratandra; Abtheilung dieser Gattung.'‘ & 
Ä Eueerstopftalum Enot. u "Tr. mes (schon, 
| gu) und Ceratöpetalum; Abtheilung dieser Gattung. 
Eueereus Mia. (Cactese). Zus. aus ed [3thvh,‘ eu und Ce reus; 
| Abtheilung dieser Gattung. 
EuelserephjHum DC. (Umbelifethe'f: Yus. aus &e „(schon, 
gut) und Chaerophylium; ae. dieser Gattung. 
Euehaetanthera Expr. Corhpbsttue). an kurs a em gut) 
und Chaetanthera; Abtheilung —— Ganung. 
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Eschartis Bırrı. ( Butacese ). Zus. us eu (schin, get) und 
zary (Mihme); die Bläser sind an den Rändern gesägt- gewimpert und die 
Biumenbistier innerkalb mit einem Querbarte verschen. 

Kuchsmneeriste Voczı (Cassiese). Las. mus ww (schte, gu) 
und Chamsecrista; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Senn2. 

Euchamasefistuala Voczı (Cassiese). Zus. mus eu (schäa, gu) 
und Chamacfistula; Unterabtheilung dieser Abtkeilung der Geltung Senne. 

Eucharidiuma Fısca u. Mar. (Onagrese). Von zuraex (enge- 
nehm); eine schöne Pflanze mis rosenreiken Blätken. 

Eschilus R. Br. (Sophorese). Zus. ans «u (schön, gu) und za- 
doc (Lippe); die obere Lippe des Kelchs ist schr gross. 

Euchiremia Envı. (Gentianese). Zus. uns m (schön, gui) und 
Chirenia; Abikeilung dieser Gattung. 

Euchitem DC. (Compositae). Zus. aus mw (schön) wand zırav 
(Kleid); die weiblichen (Rand-) Biathen sichen in mehrern Beiken. Abtheilung 
der Gattung Guaphalium. 

Euchlörsa Ecıı. Zuru. (Papilionacese). Zus. aus eu (schön, gut) 
und zÄwgos (grün, grüngelb, bleich); eime ramkhasrige Stande von schönem 
bleichem Ansehn. 

Euehlöris Den (Compesitse). Zus. wie vorige Gattung. Ahtkei- 
lung der Gattung Fiychrysum. 

Euehlöris Enpr. (Gramineae). Zus. aus av (schön, gut) und 
Chloris; Abtheilung dieser Gattung. 

Euchendrilla Enpı. (Compesitae ). Zus. am eu: (chen; ws 
und Chondriila; Abtheilung dieser Gatuug. 

Euehoresema Bentra. (Pepilionecons), — aus ar Gechem, 
gu) und. Chorosema; Abihellung dieser Gettung. 

Euchresta Burner. ( Papilionnsens ). - Von ae (apttlich ); 
wird in Java als Speise bentizs. 

Eucehresta Garan. (Compoeiise ). Zi aa mi (schön, ai) und 
Chresta; Abiheilung dieser Gattung. . 

Eucehren Funsı (Amerastese). Zus. aus 45 (‚schön) und ober 
(Farbe); hat schöne, sofdemhaarige Blüthenköpfe — der 
Gattung Sericocome. 

Euehräma Nurr. (Bhinsntheng). Zus aa ai. (abi, an wi 
xewua (Farbe); die Blüthen sind sohön gefärbt. 2 

Euelariönen Enxor. ( Compositae). Zur En su (ie er Br 
Clarionea; Unterabtheilung der Abiheilung Clarionga, der. Gauung ‚Perezia. 

Euelsa L. (Lucumeae). Yon eixise, (Ruhm), wegen ir en 
bleibenden Blätter. 

Euelikädiuma DC. (Compositge). Zus aus ss ; (achen, gut) er 
Clibadium; Abtheilung dieser Gattung. 

Euelidium R. Bn. (Cruciferae). Zus. aus eu ; (schen, * und 
sAsıdiov (Gchlosschen); die Nahte der Schote sind sehr deutlich. 


Emelimin Sırısı. (Anbisseag). Zus. aus eu (schön, gut) und adımy 
(Bett, Lager), d. h. Gewäüchse ohne Stackela, auf deren Zweigen man also 
liegen kann ohne sich zu verletzen, Ahtlıeilung der Gattung Randia Housi. 

Euelisia Nurr. (Cruoiferse). Zus. aus eu (schön, gut) und xAeıaz 
(Verschliessung) ; der Kelch ist geschlossen. Abiheilueg der Gattung Streptan- 
thus Nutt, 

Euelköra DC. (Papikiongerae ); Zum ann ed (schön, gut) und 
Clitoria; Abtheilung dieser Gattung. 

Euenemia Rem. = Eucnemie Lindl. 

Euenemis Brıv. ( Bryoidese ). Zus: aus u (sakön, gut) und xvy- 
sus (Bein, Knie). = Dicnhemon. 

Euenemis Linor. (Orchideae). Zus. wie vorige Gattung; die seit- 
lichen Biüthenblätter sind durch einen kurgen Fuss mit der Columna verwachsen 
und letztere ist randflügelig. 

Eussden DC. (Camganulacene). Zus. aus eu (schön, gut) und 
xeudıy (Glocke); Abtheilung der Gattung Campamula. 

Eueellanstigmn Buntn. (Ericese).-. Zus. aus av (schön, gut) und 
Coilostigma; Abiheilang dieser Gattung. 

:  Euenloeäsin Scuorr (Aroideae). Zus. aus ww (schäa, get) und 
Colocasia; Abtheilung dieser Gattung. 

Euosmin l’Hanır. (Üoronerias ). Zum. sus «8 (schön, gut) und 
xoun (Haar, fg. Bla und Blume); die Pfimxe hat eine schöng une: 
welche an der Spitze statt der Blüiben ein Büschell Blätter träg- 

Eucenaeärpusn DC. (Ayrobslantaı ). Zus.. aus w (schön) und 
Conocarpus; Abtheilung dieser Gakung. 

Eusemeapermum Emo. (Protenesee). Zus. aus eu (schön, 
gw) und Conospermnm; Aktheilung Jieses Gatinng. 

Eusanostogie DC. (Lsthreriae). Zum. ap au (schön) und Co 
nostegia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eueeresta Enp:. (Tüisceae). Zus. zur au. (schön, gu) und Co- 
reta; Grappe der Abtheilung Coreia der Gattung, (eraherus. 

Eueörmen Enpı. (Lycoperdacese). . Zua- wus sv (schim) und xoe- 
„os (Stiel); die Peridien- sind von einem deuiliehen: aufrechtan Stiele unterstätzt. 
Aktheilung der Gattung Physarum Pers. 

Eueösia Br. (Orchidese). Zus. aus su (schön) und x00a206 (Schmuck) ; 
kat schüne Hleischrothe, aussen feinhaarige Bläthen. 

Eüuerepis Enpr. (Compositse) Tun sus eu (schön, gut) und 
Crepis; Abiheilung dieser Gattung. 

EuerösinKın. (Narcisseae). Zus. —— (Franze); 
die Stanbfäden sind unten in eine hinten gespaltene Röhre verwachsen und hängen 
lang herab. : 

Euerotaläris Enoı. (Papilionaceae), Zus. aus eu (schön, gul) 
und Crotslaria; Abtheilung dieser Gattung. 

Eueryphia Cav. ( Hypericineae). Zus. aus ei (schön, gut) und 


xgvpos (verborgen); die Krone ist in eme Halle, welche durch die an der 
Spitze haubig zusammenhängenden Kelchblätier gebildet wird, eingeschlossen. 

Eueryptoeeärya Emvı. (Laurineae). Zus. mus ws (schön, gu) 
und Oryptocarya; Abtheilang dieser Getiang. 

Eueyathen Pısı. (Polypodiacese). Zus. mus ev (schön, gut) und 
Cyathea; Abtheilung dieser Gsitung. 

Eueyathoeoma Funzı (Cpgeraceae). Zus. aus zu (schön, gut) 
und Cyatkocoma; Abtheilung dieser Gattung. 

Eueyelopia Bintu. ( Papilionaceae). Zus. ev (schön, gut) 
und Cyclopta; Abtheilung dieser Gattung. 

Eueymha Enoı. (Scropkilarineae). Zus. aus eu (schön, su‘) und 
Cymbaria; Abtheilung dieser Gattung. 

Eueymbidiuma Linoı. (Orckidese). Zus. aus ed (schön, gut) 
und Cymbidium; Abiheilung dieser Gattung. — 

Eueymöpterus Torn. u. Gr. (Umbelliferae). Tus. aus ev (scho, 
gut) und Cymopterus; Abtheilung dieser Gattung. 

Euejphin Prsi. (Campanulaceae). Zus. aus ev (schön, zu) und 
Cyphia; Abtheilung dieser Gattung. 

Budkeinus Rır. (Lycoperdacese). Zus: aus ed (schön, m) und 
axıvog (Beere); kuglige gestielte Pilze. 

Eudeeälobe Enor. (Passiftorese). Zus. aus ed (schön, gut) und 


ER (? Decaloba; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Passifiora. 


— Eudems Hp». u. Ber. (Crueiferae). Zus. aus eu (schös, gut) und 

Öeyıc (Band); die häutige Scheidewand ist an der Spitze gefensteft. 
- Eudendröphthoö Envı. (Lorantheae). Zus. aus o (schön,' gut) 
und Dendropktkhod; Gruppe dieser Abtheilung der Eitäng Toranthos. 

Eudesmin R. Br. (Hyrtaceae). TZus. mus eu (schön, gut‘ und 
dsoun (Bund); die Staubfaäden bilden 4 Bündel, weiche mit den Helchsehben 
alterniren. Be 

Eudesmödium DC. (Papilionaceae). Zus. aus es tichön, gu) 
und Desmodium; Abtheilung dieser Gattung. 

Eudiänmthe Ren». (Caryophyllacene). Zus. hus evdıos (schön) und 
dy9r (Blume); Abtheilung der Gattung Lychnis mit schönen rothen Blumen. 

Eudieomaa DC. (Compositse). Zus. aus eu (schön , gut) und Di- 
coma; Abtheilung dieser Gattung. 

Eudiöelen Bunta. (Papilionacese). Zus. aus’ w (schon, gut) 
und Dioctea; Abtheilung dieser Gattung. 

Eudiödia DC. (Rubiaceae). Zus. aus evᷣ (uch; gut) urd Die 
dia; Abtheilung dieser Gattung. 


Eudiösma DC. (Diosmeae). Zus. aus ed (schön, gut) und Dio ma; 


- Abiheilung dieser Gattung. 


Eudipläsiuma Envı. (Polypodiaceae ). Zus. aus ev (schon, gut) 
und Diplasium; Abtheilung dieser Gattung. 





Eudiplostephiuwma DC. (Compositae). Zus. su (schön, gut) und 
Diplostepkhium; Abtheilung dieser Gattung. 

Eudisa Enor. (Orchideue). Zus. aus ed (eben; guf) nnd Disu; 
Abtheilung dieser Gattung. 

EFudtssochäcta Bı. (Lythrariae). Zus. aus ed (schön, gnt) und 
Dissochaeta; Abtheilung dieser Gattung. 

Eudöällches DC. (Popilionaceae). Zus. aus ed (schön, au) und 
Dolichos; Abtheilung dieser Gattung. 

Euderönlieum DU. (Compusitae). Zus. us ev (schön, gut) und 
Doronicum; Abtheilung dieser Gattung. 

Euderus Cass. (Compositae). Zus. aus © —— gu) urd Do- 
ria; gehört zur Gattung Doria. 

Eudracophylium Enpı. (Epacrideae ). Zus. aus eu (schDn, 
gut) und Dracopkylium; Abtheilung dieser "Gattung. — RE 

Eudrymis DC. ( Ranunculacese ). Zus. ans ed (schön, gt): whd 
Drymis- Abtheilung der Gattung Drymis, richtiger DAmys. 

Eudrynärie Enwoı. (Polypodiaceae). Zus. aus ed (schön, gut) 
und Drynaria; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Polyp6dlam. 

Eudryöpteris Emoı. (Polypediaceue). Zus. aus ed (schön, gar) 
und Dryopteris; Gruppe dieser Abtheiluig der Gattung Nephrodium. 

Eudysedia DC. (Compositae). Zus. aus ed (schön, 'gat) ns Dy: 
so&ia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eueelipta DC. (Compositae). Zus. aus eu (schön, gut) u. ‚Belipte; 
Abtheilung dieser Gattung. 

Euöelopes DC. (Compositae). zu. ans evᷣ (schön, gut) u. Felo- 
ges; Abtheilung dieser Gattung. 

Euelephäntöpus Cass. (Eompostae). Zus. ans e — gut) 
u. Elephantopus; Abtheilung dieser Gattung.’ a: 

Euepidendrum Liwot. (Orchideae). zu aus ev (schön, gat) 
u. Egidendrum; Abtheilung dieser Gattung. 

Euerigeren DC. (Compositae). Zus. aus. ev (schön, guf) u. Eri- 
geron; Abtheilüng dieser "Gattung. 

Euevax DC. (Compositae) Zus. aus eu (Schön, gut) und Eva, 
Abtheilung dieser Gattung. 

Eafaramea DC. (Rubläceae) Zus. aus ev (schön, gut) und Fa 
ramea; Abiheilung dieser Gattung. 

Eugähnmia Enor: (Üyperaceae). Zus. aus w Gen — and 
G@aknia; Abtheilung dieser Gattung. E 

. Eugalaxaura Decasme. (Fucöideae). Tus. aus &v (dehon, gut) 

u. Balszaura; Abtheilung dieser Gattung. — 

Bugalenia Fenzı (Portuluceae).“ — aus‘ Kl (schön, ut) und 
Galenia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eugamelia Fı. Msx. (Composttae). Zus. dus ed (schön, gut) und 
yazos (Heiratb); das Anthodium hat nur 2 Blüthen, eine männliche und eine 
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weibliche, welche also ein gutes Ehepaar bilden, während hei.den meisten ühri- 
gen Compositis Polygamie Statt findet. 

Eugemis Mıcu. (Myrtaceae). Nach dem Prinzen Evsen v. —X 
vorszn, geb. 1663, gest. 1736, Beschützer der Botanik, benannt. 

Eugenlöldes L. (Myrobalaneae). Der Eugenia ähnliche Bäume. 

Eugerärdia Bentu. (Scrophularineae). Zus. aus zu (schön gut) 
wd Gerardia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eugerbera DC. (Composiltae). Zus, aus su — gut) u. Ger- 
bera; Abtheilung dieser Gattung. 

Eugesmera DC. (Bignoniaceae). Zus. ans ⸗u (schön ‚ gu) und 
Gesner«; Abtheilung dieser Gattung. 

Eugıllia Benru. (Polemoniaceae). Zus. aus &Ö (schön, gut) u. Gil- 
ia; Abtheilung dieser Gattung. 

Euglinus Fenzı (Portulaceae). Zus. aus eu (schön, gw) u. @ls- 
mus; Abtheilung dieser Gattung. 

Euglonsödie Enpı. (Orchidese). Zus, aus su (schön, gut) und 
610ossodia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eugloximia DC. (Bignoniacese). Zus. aus su (schön, gut) und 
@lozinia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eugnaphalium DC. (Compositge). Zus. ans eu (schön, gu) ad 
Gnsphalium; Abtheilung dieser Gattung. 

Eugechnätia Enoı. (Compositae). Zus. aus sv (schön, gut) und 
G@ochnatia; Abtheilung dieser Gattung. . 

Eugrämmitis Prsı. (Polypodiaceae). Zus. aus eu (schön, ge) 
und Grammitis; Abtheilung dieser Gattung. 

Eugynmma Nurr. (Compositae). Zus. aus ey (schön) und yuunog 
(nackt); Arten der Gattung Macronema mit glatten Achanien. 

Eugynmneme DC. (Asclepiadeae). Zus. aus ey. (schän, gut) und, 
Gymnema; Abtheilung dieser Gattung. 

Eugynändrepis Enoı. (Capparidene). Zus. aus «u (schön, gut), 
und Gynandropis; Abtheilung dieser Gattung, 

Euharpäalium DC. (Compositae). Zug. ays su (schöm, gut), und 
Hargelium; Abtheilung dieser Gattung. 

Euhedyetis Wıcur. u. Ann. (Rubiacese), Zus. aus au (schön, 
gut) u. Hedyotis; Abtheilung dieser Gattung. 

Euhellänthemum DC. (Cistinege). Zus. aus gu (schön, gW) 
und Zelianthem um; Abtheilung dieser Gatung. | 

Euheliechrysum DC. (Compositae). Zus. aus, en (nchön, gu), d 
Helickhrysum; Abtheilung dieser Gatiung. 

Euhelietoren Enpr. (Sterculeriag). Zug. aus eu (chin sy 
Helicteres; Ahtheilung dieser Gattung. 

Euhelietropium Enoı. (Asperifoliae). Zus, aus au (schön, gun 
und Heliotropium; Abtkeilung dieser Gattung, 
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Bahetlöntean Emr. (Inmnceae). Zus. ans au (schön, gut) u. Me 
lonias; Abtheilung dieser Gettung. 

Euhemitella Ennı. (Polspodiacene).) Zus. aus eu (schön, gut) 
und Hemitelia; Abtheilung dieser Gattung. Pa 

Euberäcitum DC. (Umbeiiiferae). Zus. aus eu (schön, gut) und 
Meraclium; Abtheilung dieser Gattung. 

Euheterspterys Ensı. (Malpighiacose ). Zus. zus ev (schöm, 
gut) und Heteropterys; Aktheilung dieser Gattung. 

Euheuehers Tonn. u. Gr. (Banifragese). Zus. aus au (schün, 
(gut) u. Heuchera; Abtheilung dieser Gattung. 

Euhydreestyle DC. (Umbelliferse), Zim. aus eu (schön, gut) u. 
Hydrocatyle; Abteilung dieser Gauung. . 

Euhymenösxis DC. (Compositse). Tus. aus ey (schün, gm) und 
Hymenozyes; Abtkeilung dieser Gattung. 

Euimga Enpvı. (Cassiese). Zus. aus eu mbon, gm) u Inga; Ah- 
theilung dieser Gattung. 

Eujacksönie Beırru. (Papilionacese). Zus. aus au (schön, gut) 
w Jacksonis, Abikeilung dieser Gattung. 

Eujasonia DC. (Compositse). Zus. aus su (schia, al) u. Ja + 
senia; Ahtheilung dieser Gattung. 

Eulachanödes Empor. (Compositae). Zus. au ev, (schön, gu) m 
Lachanodes; Abtbeilung dieser Gattung, 

Eulälie Kura. (Oramineae). Zus. aus eu (nchöm, ga) wi PT 
(Bede, Gericht, Ruf); ein schönes, goldgelliklehenden Gras, 

Eulasiespermum DC. (Uompasikas). Zus. aus. ap: (schön, gme) 
und Lasiospermusnm; Abtheilung diesav -Ganang-: 

Euläthyrus Sen. (Papilionasene). Zum. um 45 (schön, gu) ned 
Lathyrus; Abtheilung dieser Gastung 

Euleptelöhlum Voq. (Üsssiege). Zus wu au (schüg, gui) und 
Leptolobium; Altkailung dieser Gatung: 

Euleptespermum DC. (Mertoceae). Zua. aun eu (schöu, gut) 
w Zeptospermum; Abiheilung dieser Gatiung. 

Eulouestheß DC. (Ericeas), Ts. aun eu (schön. gut) und Lem 
cathaäz Gruppe diesm Abtheilung. der Gatiung Andsorapgie. 

Eullätrin DC. (Compositae). Zus, aus, au (achön, gut) u. Zietris; 
Aktheilung dieser Gattung. 

Eulibanstis DC. (Umhelliferae). Zus. ana su (schan, au) W Ki 
Benotis; Abtheilung dieser Geitung. 

Eulieänie Benru. (Myrobalaneae), Zus. ans cu (chim, gut) und 
Zisania; Abtheilung dieser Getumg. 

Eullquirttia (Papilioenscene). Zus, am 4) (schaun, gu) u Li- 
quwiritie; Abtheilung des Gattung Giyayrrkisa, 

Eutirieom R. (Coronsriae). Zus. aus m (schün, gm) med Asıpvan 
(Lilie) ; Abtheilung der Gattung Lilium. 
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Eulehus Nurr. (Onagreae). Zus. aus ed (schön) u. Moſßoç {Schote) ; 
die Kapsel ist lang linienförmig und zurückgebogen. 

Eulomätia Enoı. (Proteaceae). Zus. aus ed (schön, gut) u. Le- 
matia; Abtkeilung dieser Gattung. 

Eulöphin R. Ba. (Orckideae). Zus. aus ev (schön, gut) u. Aopes 
(Kamm, Federbusch); 5 Blumenblätter stehen aufwärts und etwas zuseimsmder 
wie ein Federbusch, und die Lamina des Labellum ist gekämmt. 

Eulephoelinium Enoe. (Compositae). Zus. aus ev (schön, gut) 
wed Lophoclini um; Abtheilang dieser Gattung. 

Eulophus Nurr. (Umbeliiferae). Zus. wie Enulophia; die Bit- 

ter sind vieltheilig und haben lange, Iinienförmige Lappen. 

Eulötus Sr. (Papilionaceae). Zus aus eo (schön, gat) und Lo- 
tus; Abtbeilung der Gattung Lotus (s. d. Art.) 

Euluaeilla DC. (Compositae). Zus. aus ” (schön, gut) u. Zucht. 
Iia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eulyehnis DC. ——— zu aus ev (schön, gut) und 
Lychnis; Abtheilang dieser Gattung. 

Eulyehnöphera DC. (Compositae). Zw. aus eu (schön, guf) u: 
Lyehnophora; Abtheilung dieser Gattung. 

Eulyelum Enoı. (Solaneae). Zus. aus au — gu) u. Lyeium; 
Abtheillung dieser Gattung. 

Eumäechla DC. (Rubiaceae). Nack' —RR einem von Theo- 
phrast erwähnten Bhizotom. , 

Eumauria Enoe. (Terebinthkacene). Zus. aus eö (schön, gut) n. 
Hauria; Abtheitang dieser Gattung. z f 

Eumaxillärla Linor. (Orchidese). Zas. aus ed (schön, gat) 1. 
Maziilaria; Abtheilung dieser Gattung. 

Eumelampödiam DC. (Compositae). Zas. nus zu (schön, gut) 
u. Melampodium; Abtheilung dieser Gafung. > 

Eumelichrus Eno:. (Epacridede). Zee. aus eu (schön, gut) u. 
MHelichrus; Abtheilang dieser Gattung. 

Eumelohesnia Decasmm. (Fiorideae). Zus. nus ed Gase, aut) w: 
Melobesia; Abtheilung dieser Gattung. 8 

EumentzeHa Tonn. u. Gr. (Loureæe). -_ aus ed Lachen, gut) 
u. Mentzelia; Abtheitung dieser Gattung. . ' 

Eumetresideres Enoı. (Myrtaceae). —— wis eðv (schon, gat) 
und Metrostderos; Abiheilang dieser Gattung: - 

Eumieönia DC. (ZLythrariae).‘ Zus) aus eu wa, sw) u. Mi- 
conia; Abtheitang dieser Gattung. 

Eumierseöden DC. —— Zus. als a) — ar 
und Micrscodon; Abtheilung dieser Gtumg: “ "' ' r 

Eumimösa DC. (Mimoseae). Zus. was 2Ö (schön, gut) und Min 
mosa; Abtheilung dieser Gig. 2 en ne ä 
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. Eumirhelle Banzu. ( Papilionageae). , Zus. mus. ey. (aan, gut) u. 
Mirbelia; Abtheilung dieser — 
Eumitella Tora. u. Gr. (Sauuragene). ‚Zmn. ans B nen, gut) 
und Mitella; Abtheilung dieser Gattung. 
Eumenarda Bentn. (Labiatae). Zus. aus , sam, ...gut) und 
Honarda; Abtheilung dieser. Gayung- 
Eumenseeras Ennı. ( Tihiapene),, Aus, aus sv —— ei) und 
Monocera; Abiheilung dieser Gattung. , .h 
. Eumensöpenin Enpı. (Kobeligaene,), Ban: ‚208,9 —* m) und 
Mono psis; Abtheilung dieser Gattung. 
gr Eumeanssis DC. ( Composibge) Zus. Aus u. "dm — u. Mo- 
»osis; Abtheilung dieser Gattung. , we 
Eumörpha Ecxı. u. Zary. Oele — EN — uU 
und «ogpr (Gestalt) ; die Blumenblätter sind ziemlich I 494. ‚Gyuppe der 
Abtheilung Pelargium der Gattung Pelargonium, . ,,. _ Eee 
Eumörphe Enoı. (Lysoyerdaaeae)..: Zus. wie, verige Fruꝑppe; die 
kugeligen Peridien fliessen niemals zusammen., Abtheilung, der. Gultung Physarum 
Bers. dar 0a 
Eumörphia DC. (Compositac)., Zus, win, VERIER :: Gm schöneg ‚elatr 
ter Siyauch mit schäneg Blumen - , ar Mens ka 
EumorpholidesDC. (Compasitae). — der. — ahnlich. 
Absheilung der Gattung Adenachsena.. — 
. Eumumdisa Enoı. (Tolgygalgae). Zus. aus eu. (sehon, gut) und 
Mundia; Abtheilung dieser Gattung. . . „ 
Eumutisie Less. (Cumposilae). — aus ei — "und MH u- 
tisia; Abtbeilung dieser Galtung. Be ee de 
Eumyesstis Turez. (Asperifoliae), . Zur ꝓis au (schön, gut) und 
Myosotis; Abiheilung dieser Gattung. _ 
| Eumyrodia DC. (Stercuariae,. Zus. ans, ee. 3 on, 00} and 
Myrodia; Abtheilung dieser Gattung, .. ir: 
Eumyjyrsus DC. (Myrtaceae).. Zus, auf, 2 achrun gut), a. ‚Myr- 
tus: ‚Gruppe der. Abtheilung Leuogmyrtus ‚der Gattung. Myrius, n 
Eunephrodium Empor. (Polypodiaceae). Zus. aus a». (schön, 
gut) und Nephrodium; Abtheilung dieser GAltungn.. ..e 2: 2.0.0. 
Eunsmia DC. (Cruciferae). Zus. aus eu, (guf, schon) und .vouog 
(Gpaetz); die Kelchblätter sind gleich ‚gross, nn die: und die 
Stängelblätter meist entgegenständig. — 
‚, Eunychia Fenzı (Paronychieae)., an au. en ‚fachon,, er und 
Davonschie: Abtheilung dieser Gattung. De 
Euaederia DC. (Compositae).. Zus. aus, &y (schen, aud, vi Oe- 
deria; Abtheilung dieser Gattung. 
Eueldenburgia DC. (Compositae). Zus. ‚aus ev 3 (schän,, Zul u. 
‚Oldenburgia; Abtheilung dieser Gaitung. Er 
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Buonönmis DC. (Casıiene). Zas. aus * (schön, gu ——— 
Abtheilung dieser Gattung. 

Eueoenöseoris DC. (Compositse). Zus. zus ev — gu) u Öse 
seris; Abtheilung dieser Gattung. 

Euosänthes Tunnm. (Myrtaceae). Zus. mas — (wohlriechen) 
and av (Blüthe); die Blüthen riechen angenehm. 

Eudsms Ber. u. Hums. (Rubiaceae). . 

Eusaman Apr. (Gentianese). Wie vor. Gattung. 

Euösmutes DC. (Compositse). Zus. aus sd (schön, gut) u. Osmk- 
tes; Abtheilung dieser Gattung. 

Eusete Limo. (Orchidese). Zus. aus ed (schön) tind ots (Ohr); die 
ausgeflachten Schenkel der Narbe neigen zu einander und bitden dadurch eins 
Art Helm. Abtheilung der Gattung Ceratandra. 

Euethönmmea Empor. (Compositse). Zus. aus bü (schön, gut) und 
Otkonna; Abtheilung dieser Gattung. 

Euezethämmus DC. (Composilse). Zus. aus zu (schön, gut) u. 
Ozotkamnus; Abtheilung dieser Gattung. 

Eupanärgyrum DC. (Compesitae). Zus. aus eu (chen), gut) u. 
Panargyrum; Abibeilung dieser Gattung. 

Euparen Banzs (Primulacese). Zus. was ad (schön, gut) u. za- 
ees« (Wange), in Bezug Auf das schöne Fleisch der Fracht. 

Eupatörium L. (Compositse). Nach dem pontischen König Mi- 
runıparas Euraror (regierte 123— 64 v. Chr.), der äts Pflanze zuerst bei 
Leberkrankheiten anwandte (Plin. XXV. 28). 

Euperezia Enoı. (Compositae). Zus. aus sd (schön, gut) u. Pe- 
rezia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eupetaltäete DE. (Compositae). Zus. aus ed (schön, gut) u. Pe 
$alacte; Abtheilung dieser Gattung. 

Eupetalöstemen En». (Pupilionaceae). Zus. aus ed (schön, 
gut) u. Petslostemon; Abtheilung dieser Gattimg. 

Eupetsiums Lınpı. (Polygonese). Zus. aus 23 (schön, gut) und 
xeralov (Blumenblatt); die beiden inneren Bitthenbiiner sind weiss; die bei- 
den äusseren roth. 

Eupeueedamum DC. (Umbelliferae). Zus. ans eu (schön, Kly 
und Peucedanum; Abtheilung dieser Gältung. 

Eüphaen Enoı. (Papilionaceae). Zus. aus zU (ithön, gut) und 
Phaca; Abtheilung dieser Gattung. 

Euphänis DC. (Comgositae). Zus. aus ad (schön, gut) ünd Pie 
nia; Abtheilung dieser Gattung. " 

Eupkaseslus Bentu. (Papilionaceae). Zus. Xu eö (schöh, guf) 
und Phaseolus; Abtheilung dieser Gattung. j 

Eupkilippiea Bentn. (Ericeae). Zus. aus eu (schön, gut) u. Pkt. 
lippia; Abtheilung dieser Gattung. 


31 


Bupäfiofenärenm Scaorr. (Arolätar). Zus. um vwd (schön, gut) 
und Philodendron; Abtheilung dieser Getting. 

-  Hüphliommse Banru. (Zabiedwe). Tas. aus 6 (schön, yet) u. Phlo- 
mis; Abiheilung dieser Gattung. 

Buphlrkhte 4. (Bupkerbiacene). Nach Burnornser, deck Leib- 
arste des Königs Juba von Mauriianien (wm 54 v. Ghr.) beummnt Pin. KAT. 
36). Die Ablerung von su (gut) u. sop@y (Nabrang) ist war etwa ih Bezug 
auf den Namen des Arztes (als eines Mauues, dor gute Brimuter varardıtet) zu- 
Musig, dean die Euphorbion sind meist sehmf und unmgenssuchar. 

Zuphörtn Conmens. (Sapindavese), Zus. aus cd (vchom; zu und 
Yegeıv (wagen); das Gewüchs trägt zuhleiche, wabluchwescketsde Frauke. 

Euphostimis Linz. (Pomavewe). Tas. am 0 (schön, gut) and 
PAetisia, Abtheilung dieser Gattung. 

Euphräsie L. (Scropkslarinese). Yen söpprsm (Ereksian, Freude) 
ia Beung auf die dieser Pause lange Zeit tugeschriebetten nn Meilsamen 
Wirkungen gegen Augeskrankheiten. 

Zugpierustäistes Enn:. (Serophuiarinewe). In Ger Baphruia ähn- 
lich. Abtheilung der Gattung Singa Low. 

Euphrünlie —— (Bovaceaey). Yon vöppıw cuend); ein 
schöner Baum. 

Euphresyne DC. (Compositae). Nach Eurmnuurwn, einer Jet 
(anskten) Grazion; die weiblichen Blütlch sind nacht (deammeuiktsuntug). . 

Euphymatoden Pssı. (Foöypeikisceue). Zus. aus v6 (schön, zur) 
md Pigymatodes; Gruppe dieser biheilung der Buttung Priypadiam. 

Eupiqueria DC. (Compssitse). Zus. aus so (schön, yet) und 
Piqueria; Abtheitung dieser Gattung. 

Buplatyzsöämna Enns. (Pelypodissen). Zus. ms si (schön, 
gut) u. Pilatyzoma; Abtheiluug dieser Gattung. 

Eupieoon Nure. (Asperifeiiae). Non euwlonu (schen gellochten, 
gefaltet) ; der Saum der Kreas ist gefalier-[iufikeilik. 

Bupelaminie Euo:. (Unpparidese). Des. sms 23 (schön, gut) u. 
Poelsnisia; Abtiheilung dieser Gattung: 

Kupelyälthis Bi. (Anowens). . Zus. zus ai (schöp, und Po- 
Iyaltkhia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eupelychäetia DC. (Osmpasitae). Lus mus &) — 2* gu) u. 
Polychaetia; Abtheilnng dieser Gattung. 

Zupeliypädium E.oı. — Ds. ws 26 (schön, 
get) u. Polygodium; Abtheilung dieser Gattung. 

Eupemätla R. Ba. (Anonene). Zus. aus so (schön, gen) a. zuus 
(Becher, Decke); die Blüthendecke springt an der Basis des Klaumes quer ab, 
wodurch eine Art Deckel entsteht, der aber schnell abSällı. 

Euperäna Eno:. (Uunvsiowiaceae). Zus. aus ed (nchön, gut) u. 
Poruna; Abtheilung dieser Gatlung. 
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Euperephylilum DC. (Compositse). Zus. aus æv —— gut) 
Porophylium; Abiheilang dieser Gattung. 

Euprätia Enoı. (Lobeliscese). Zus. aus o che, gw) u Pre 
tia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eupremanmithes Enoı.,(Compositae). Zus. aa au,.(schön, gu) 
und Prenantkhes; Abtheilung dieser Gaitung. 

Euproustise Enpı. (Compositae). Zus. aus su (schön, gut) und 
Proustia; Abtheilung dieser Gattung. 

Eupsitteeänthus Enpı. (Loranikeae). Zus. u v (schön, 
zu) u Psittacantkhus; Gruppe dieser Abibeilung der Getusg. Lorsathus. 

Eupteles Sm». u. Zuoc. (Urticese). Zus. aus.ev (schön, gut) ‚m 
xıelsa (Ulme); steht der Gattung Ulsaus seim nahe. 

Eupteris Enoi. (Polypodiacsae). Zus. aus u (schön, ‚gut). ‚und 
Pteris; Abiheilung dieser Gattung. Re > 

Eupterölephus DC. (Compositae). Zus, aus. eu (schön, gni) U. 
Ppterolopkus; Gruppe dieser Abtheilung. dar . Gpttang- Giemtanres. 5 

Euptychöstis DC. (Umbelliferee). Zus. mas ı# (sehn, ‚gui) und 
Ptychotis; Abtheilung dieser Gattung. 

Eapyrema Wiesn? u. Ann. (Rublaceae). Zus. mus su (schün, gut) 
und xveryv (Kern); die Steinfracht besteht aus 6 — ” nn stainharien, 
etwas gekrümmten, einsamigen Pyrenen. 

Eupyrrhöosma Hoos. (Uompasiae). — aus sv (schöm, gm) 
u. Pyrrhocoma; Abteilung dieser Gatung. 

Eunrsänthemum Enpı. (Acanthene). Zus, aus, d E eu) u. 
Eranthemum; Abtheilung dieser Gattung. 

Eurhäphe Eno:. (Rubiaceae),. Zus. aus ev (mhen, gut) u. ey 
(Naht); die Raphe läufı durch die Samen hindurch.. Gruppe der Abikeilumg Ano- 
ts der Gattung Hedyotis. ; 

Eurhäphis Taın. ‚ (Brasmineae). ‚Zaus. aus ev Aschin, gut) und 
eaxpıs (Nadel); die untere Kronspelze der untersien ‚Blütke.. der. aechsbläthigeg 
Aehrchen hat 5 Granuen, .die der zweiten Blinhe. ? und die. der — Bluthen 
9 Grannen. Abtheilung der Gattung Poppophorum. : 

Burbagöntisum DC. (Compositse). Zus: ans .eu 7005 * u. 


Rhaponticum; Abtheilung dieser Gattung.- \ 
Eurkexin Tora. u. Gr. (Iyihrarine):' Zus -ans:e. 3. (chen, — u 
Rhezia; Abtheilung dieser Gattung. ' Nasraa\ 


Eurhededendren Empor. (Erieeat). Zus ‚aus ed, — gut) 
u. Rhododendron; Abtheilung dieser Gattung. —R8RPP 

Eurbynehösis Wısur u. Aam., Etor. SEEN 20; 
ana 0» (schön, gut) u. Rhynchosia; Abtheilung dieser Gätung.: : 

Euriösma Desr. (Papilienuceoe). Zus. aus ‚söpers (reichlich. dies 
sand) und 96 (Geruch); die Bluben riechen stark. = Eriosema .DE. 

Euröthla Necz. (Rubiaceae). Ueber die Ableitung düöses Namens 
gibt Necker nichis an. 


, ‚Beretis An. (Cbenopedease). Vom eveuc (dchimmeh); die Pflanzen 
sind sternarlig feinbehaart ‚und euhalten dedurch. das Ansehen, als er sie mit 
Schimmel, ühersogen. . 
== Eurätiem LK. — Von esotoc (Schimmel); gehst au 

Schimmelpilsen. . 

Burya Tann ( — Von wsew (hei); die Blatter sind ellip- 
tiach oder ‚keilartig-verkehrteifärmig- 

Euryale Sarıss. —— >. Nos — (weit, hreif); die 
Blätter dieser Wasserpflanze sind sehr. gross. 

Kuryändre For, (Dilleniaeeue).. Zu. aus. eu’pus (breit) m. ayye 
(männliches Organ) ; die Staubfüden verbreiterm sich nach ahca sehr. 

.  -Euryänthe .Souiouyn. (Teruströmiacene). Zus. ans eypuc (weit, 
breit, u. av9y. (Blüthe), d..h. ein Kraut aus weiter Ferne (Mexico). - 

Eurykhasis Bnıv. (Bryoideae). Zus. aus evpvg (breit, weit), und 
Bud (Basis); die Zähne des ‚einfaxhen Pearistoms laufen aus hreiter Bagis lan- 
zettlich zu. 

. : Bmurfhbie Case. (Compositse). Nach Eunvsia, von Krigs Mutter 
‘ des Astraeos; gehörte früher zur Gattung Aster. . 

Kuryhia Gas (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Eurybispsis DC. (Compositae). Zus aus Eurybie und oe«s 
(Ansehen) ; ähnelt der Eurybia Cass.. und ist. ebenfalls in Ausunlies zu Hause. 

. Burjohitem Neur. (Piumbaginese)- Zus. aus enpus (weit, breit) 
und zerwy (Kleid), in Bezug auf die Blüthe._ Gehört zu Siatiee. . 

' Zuryelen Sure. (Narcissene). Zus. us eugug. (weil) und xÄeos 
(Rahm, Ehre), in derselben — wie ee woau dies Geltung Irü- 
hor gekörte. 

Euryooms — (Terskintkanse). Zus, aus — — breit) u. 
neig (Haar); die. Krenhlätier sind inwendig, rel. und e Sırabfüden 
alterniren mit wollhaarigen Drüsen. 

Hurjdice Pxas. (Ftideae). Zus... ans. lei is os Izia; Ahtheilung 
letzterer Gattung. 

Eurylopis Baurs. (Erieean), is, aus eugug (breis) urcd des 
(Schuppe) ; Bracteen und Kelchblätter sind hroit. - Abtheilung der Gattung Erica. 

.Eurylöälkiums Hocısı. (Plesmbagimeae). Zus, ame zugus (weit, 
breit) u. A0oßos (Lappen) ; die beiden oberen — — sind grösser als die 
übrigen drei. 

Eurylöämea Don (Ericeae). Zus. ans. aupug — und Aue (Senm), 
in Bezug Auf die Blüthe, Aktbeilung der Gattung Erica. 

Eurynema Envi. (Zygophylleae).. Zus. aus edge: (weit, breit) u 
vnuc (Faden); die Staubfüden sind. häutig verbreitert. = Triohsathora Ehrnbg. 

Eüryops Cass. (Compositae) Zus. aus eugus (weit, hreii) und ay 
(Augb , Gesicht); hat grosse, gelbe Blusen  : . 

Euryjptera Nurr. (Umbelliferae). Zus.. mus gu: (lite) u. re- 
gov (Miügel); die Frucht hat einen weiten dünnen Rand (Flügel). 
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Eurysperniäans Sır. (Prottasche):; Zi ui alle —— und 
Szeouz (Bame); die Frucht ist eike. dinsamıye Wrügelfräuin 

Eurystegia Bentn. (Ericeae). Zus. mus svowy Kbreii) — 
(Decke); die Bracteen sind Celoaformigg Akihetlehlg der! Una) Eitemı ° 

Euryjsntemaa Benru. (Ericeae). Zus. aus svour 'ebheiy: wrid Aral 
(Mund); die Mündung der Krone ist weil. Abseiteig der Gallumı Entel. 

Eurytaenia Nourr. (Umbelliferae): en m Wo — — 
wa (Band); die Vittas sind die. J 

Eurythälea Ren. — Buryibalie BEE a 

Eurythälla Bruns. (Gewttanese): Zus, ib air Jel- 
deıv (grünen) — Erithalia Bunge. 

'Eurytium Decamn. (Piorkiead). — nn): 
die Glieder des Thallus sind melt oder wediget rer oder: twiek- 
schneidig. 

Eusaläxin Bento. (Ericeae). Zus. am eb FREE pn aa Be 
tawis; Abtheilung dieser Gattung. a 

Eusämyda DC. (Amygdalacese}: eu — rn FE Ben 
Samyda; Abtheilung dieser Gattung. 

Eusaussurea C. A. Mur. — Zus, air N (schln, er 
und Saasswrea; Abtheilung dieser Gattung. - "' 

Eusesphts Sızı. w Zucdec. ade Bi wub. a): (dab, 
gut) u. Oxapız {Napf), Oxapr (Kahn, Wanne); die —— — —— Be- 
sis von dem bleibenden Kelche umgeben. nee: 

Euseepes Tırc. (Fioridedey, "Din. ud yasıy nun eke) 
eine schöde, flachhäutige Alge. 1 om 

Euseolependrium Enoı. EN Zus. aus. au. Guchde; 
güt) u. Scolopgendrium; Abtheileng dieser Gattung: >- DEF) 

Euneläge Env:. (Belsgimeie). Zus: .an Pl N gi — 
tayo; Abtheilung dieser Gattung. KLEE BE 

Euseriphium DC. (Composite). — — — e und 
Seriphium; Abtheilung dieser Gattung. . 

Eusesamum Enor. (Biynoninvese). Zum. — 4 > wm u. 
Sesamnum; Abtheilung dieser Grttung. 

Eusesel DE. (Umbeiiferae). Zus. wad' eve 2 (eis, gaid er 
seli; Abtheilung dieser Gatlung. ' 

Eusiderıtis Bentu. (Dabiatae). Zus. aus ed > (schön, — 
deritis; Abtheilung dieser Gattung. . 

Eusimsehiluna Bante. — Zug, au vσ ——— — — indi 
Simochilus; Abtheilung dieser Gattung. 

Euskuama Koeu (Umbeliiferee). Zus. aus ed (schön, gut). w Sium; 
Abtheilung dieser Gattung. 

Eusönehus DC. (Compositse). 2m: us ei (schön, u. . Bon. 
ohus; Alitkeilung dieser —. N 
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2 
—XE Bı. — Zus. aus ou u (schön, gut) ind So- 


nerila; — dieser Ga fung. 
A 






|. isuherd Bucæu. eue). Zus. Aus u (chin, , gut) und 
ophora; Abiheil — 
—XXC BER Haie — Zus. aus av (schön, gut) u. oycxoc 


(Salbei); Abtheilung der Gattung alvia. 
Busplleran er ( Compösitae 2). Zus. aus ev (schön , gut) 
und Sphaeranthus; Abıh dieser Gattung. . 
pireh Tänc. * ae). Zus. aus ww (schon) und oxeugeıy 
an winden) ; der Thalfüs: A an der Spi itze einwäre gerollt. — Rhodo- 
a Ä 





Eustächya Rarım. (Seropkularineae ). Zus. aus w (schon, € gu) 

A (Aehröj; hat’ schödfe' Endtrauben mit ' Blauen oder gelben Blumen. 
eudhyd bub. Örkmirieae J. Zus. aus ed (schon) und Oraxus 
(Ashre); die Achren stehen in rförmigen Büscheln. 

Bültkikds Löun. —E oder Sapindaccae). ): Von Aboraout 
(feststehend), in Bezug auf die Festigkeit des (röthlichen) Holzes dieses Baumes. 

Küstegtl R. Da. — Be). Zus. aus PN (schön). und rem 
(Decke) ; die Corona staminea is dreifüch und gibt der Blume ein schönes 
Änschen. 

Kustögie Fa. (Shhäeriaceue ewe). Zus. aus eu (schön) u. u. Orey7 (Decke) ; 
das Schlauchlager öffnet sich durch einen Deckel. 

Kusielfäria Fınzı Car yo Ppopkjliackae). Zus. aus eo (schün, gut) 
af Bteriarta; Abtkeiliäng' dieser ale 2 

Küdierndnurkie BL. PEN . Zus. aus ev (schön , gut) und 
MEehönerns; Abihöllüng‘ dieser Gallung- oo . 

Eustenöelime DC. ( dae): Zus. auf eu (schön ,' gut) und 
Stenocline; Abihefldng 8 Ga 

Erg wur Car. (Näreisseae) . Zu. aus u ? (schön, zu ubd Ore- 

nen, bekzänzen). ; "die 8 — Schubgefässe Bien einen schö- 
ee an der —55 PER RN enröhre. 
Eustere ey Be terculieue). Zus. is (schön, gut) w 
— ee dieser — 

Eustichia RID, ‚(Bryoideae). Zus us. us es er“ Mi 6rıxos 
(Reibe);;' die Blätier stehen” dicht zweireihig@ uni sind‘ nervig. Ahhäliing der 
Gattung Phyllogonium Brid. 

Eustietis Enoı. (Morcheilinak)). Zus. dus Gehön, g gut) und 
Stictis; Abtheilung dieser Gattung, 

"Eustilpnöphytum dc. ( Comp Dis aus “ (schdh, gat) 
und Stilpnophytum; Abtheilung dieser jallung. , 

Eustoche Cass. (Compositae). Zus. aus ev NH gu 12 Sloebe; 
Abiheilung. dieser Gattung. 

Eustrephus R. Er. ( Corsnariae), . Zus. Per * (schön — gal) und! 
Orgapaıy (drehen); windende Stauden. 
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Eustreptänthus Enpı. TI Cruciferag). Zus. aus. —* Lege gut) 
u. Streptanthus; Abtheilung dieser Gattung. 

Euntriga Enoı. (Scrophularineue). Zus. m eu ‚(ochon, © und 
Striga; Abtheilung dieser Gattung. Ze ee 

Euntyrax Enoı. (Styracese). Zus, ‚aus sw. ‚(schön, gu) ı u. Bir 
ra2; Abiheilung dieser Gattung ER GR 

Eusympieza Bentu. (Ericeae )- ‚ Zus. ‚aus au jan j zu) und 
Sympieza; Abtheilung dieser Gattung. 

Eusyndesmänthuns BentH. "(Ericeae). Zu. aus EL (uchön, en) 
und Syndesmanthus; Abtheilung dieser Gattung, 

Eutaesönia DC. (Passifloreae). Zus. aus Pr — gut) * T BC: 
sonia; Abtheilung dieser Gattung. 

 Eutäeia Sıuıss. (Strobilaceae). Von — — ıhaf 
4 Cotyledonen, welche beim Keimen ‚aus der Erde ———— Abiheilung 
der Gattung Araucaria. 

Eutanaeceetum DC. ( Compositae). Zus. w Fr} oh, er ni 
Tanacetum; Abtheilung dieser Gattung. > 

Eutarchenänthus DC. ( Compositae). "Zus, a au w [Achön, gut) 
und Tarck onanthus; Abtheilung dieser Gattung. — — 

Eutässe Sırıs. ( Strobiliacese). Zus. aus su (schön) u. ‚Ta00eıy 
(ordnen) ; schöne bohe Bäume mit quirligen Ds, ‚welche dem Stamme ein 
pyramidenäbnliches Ansehen geben. 

Eutäxia R. Ba. (Papilionaceae). Zus. aus. w (schön) ‚und N 
(Ordnung) ; glatte Gewächse mit steifen, einfachen, ‚entgegensiehenden, Blättern, 
achselständigen, 1 —2zähligen Blumen, deren Stiele zw.ei Brasieolen pahen. 

Euteceme Enoı. (Bignoniaceag). Zus. ‚aus. u, (schön, = „und 
Tecoma; Abtheilung dieser Gattung. 

Eutelia R. Br., richtiger Entelea (s. d. An). 

Euteridium Eins. (Lycoperdaceas). Zus. aus eu 3” chän, — 
und rgelv (beobachten, sehen) ; Pilze von schönem Ansehen. — 

Euterpe Gıertn. (Palmae). Nach EuTERPrE, der, Muse der Mu- 
sik, von evragxys (ergötzend), in Bezug auf das stattliche Ansehen dieser Palme 
— Arecal. 

Euterpe Manr. — Wie vorige Gattung... 


“Re. H d, 


ya 


[use EL Er Tr; 


(grünend, blühend) ; hat ein schönes Ansehen er schöne Blumen. . 

Euthalla Fensı (Caryopkyllaceae).. Wie vorige Gattung. Abihei- 
lung der Gattung Arenaria. 

Euthalietrum DC. (Ranunculaceae). Zus. aus ev (schön) ind 
Thalictrum; Abtheilung dieser Gattung. 

Euthamia Nurr. (Compositae). Zus. aus ei (schön) und Ic 
ueıos (häufig, dicht); die Strahlenblüthen sind zahlreicher vorhanden als ‘die Schei- 
benbläthen, die Blüthenköpfe sitzen zahlreich an der Spitze der Zweige. : 


’ 
vi 14 J d. 181 = 
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— "Eüuthemis Jıcı. (Tiliaceae). Zus. aus EU ‘fächdn) und EHRE (Ge- 
setz); der Kelch ist 5blätterig, die Krone ‚Shlätterig, En Zahl der ‚fruchtbaren 
Staubfäden 5, der Eierstock ist 5 fächerig. 

BF Eutiarella Torr. u. Gr. (Saxifrayeae). Zus. aus Ei tschön; gut) 
und Tiarellla; Abtheilung dieser Gattung. 

Eutiaridium Enoı. (Asperifoliae). Zus Äus ev (schön, gut) u. 
Tidridium; Abtheilung dieser Gattung. 

Eutoea R. Bar. (Asperifoliaceae). yon euroxos (Telchtbar) ; fede 
Placenta hat zahlreiche Eier. J 

Eutordylium DC. ( Umbelliferae). Zus. aus ww _Gchön, gut) und 
Tordylium; Abtheilung dieser Gattung. 

Eutöorilis DC. ( Umbelliferae). Zus. aus eü _(chön,, gut) u. To. 
ritis; Abtheilung dieser Gattung. “ 

Kutragsceras DC. (Compositue). Zus. aus ev (schön, zu) und 
Tragoceras; Abtheilung dieser Gattung. 

Eutrema R. Br. (Cruciferae). Zus. aus ev ' (schön) und‘ rer 
(Loch, Oeffnung) ; die Scheidewand der Schöte ist nur an der Basis und Spitze 
vollständig, in der Mitte aber zieht sie sich au anED. so dass eine Lücke ent- 
steht und beide Fächer communiciren. lit 

Eutrläne Trın. (Gramineae). Zus. aus Fr (schön) "und reıkıve 
(Dreizack) ; die untere Kronspelze der Blüthen Yault in 3 länge SIpftzen Mus. 

Eutrichilia Enoı. (Hesperideae). zu. aus ad (schön) und Tri- 
cehilia; Abtheilung dieser Gattung. a 

Eutriehögyne DC. ( Compositae). zu aus eu (schön) w Tri- 
chogyne; Abtheilung dieser‘ Gattung. s DEINER 

'  Eutriehölepis DC. (Compositae)." ee — * aus zu’ (schön) u. Pri- 
cholepis; Abtheilung dieser Gattung. a SE le Se 

, Eutrichosänthes Wıonr u. Ann ie Cburbitäiene). Zus. ats LD 
(schön) und Trickosanthes; Abtheiling dieser Vattung. 

Eutriphyllum Ser. (Papilionaceae). Zus. "aus eo (schön) roi& 
(drei) und pvAlov (Blatt); Äbthellung der Gattung Frifohuin. 

Eutriptilion DC. (Uompositae). Zus. aus ev (schon) u. Tr IR 
tilion; Abtheilung dieser Gattung. 

- Eutrixis Enot. (Compositae). Zus. aus a (schön ahd’ — 
Abtheilung dieser Gattung. 

Eutröpla kr. (Eupkorbiäceae). "Nach Euraosids. "19° 

Euvateria Arn. (Guttiferae). Zus. aus # chöny u: "Vatdriu: 


Abtheilung dieser Gattung. ! z 
Euvertieördia Scnorr (Myrtaceae). zus, ahs 5 (schtm) hund 
Verticordta; Abtheilung'dieser Gattung. ' Pr ze 


Euvieia Ewodr. (Popilfonacene). Zus.\ aus’ ed (schAt) 'w. Vicia; 
ABtheilung dieser Gattung. 

"Euvigna Pvı. rain) Dus. Aus eb Kehsay u. Wiyna; 
Abtheilung dieser Gattimg. er ee ne 
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Euxänthium DC. (Compssitse). Zus. aus — 3. Zar 
taium; Abtheilung dieser Gattung. 

Euxanthssis DC. (Umbeiliferae). Zus. aus ev (schen) ” Za»- 
thosia; Gruppe dieser Abtheilung der Gattung Lpucplagaa B- Ba. 

Euxenia Cam. (Compositae). Zus. aus zu (schön) u. 7 (Feemd- 
heit), also die schöne Fremde ; schöne in Chili einhejmische Stpäuch 

Euxereearpäca Enpt. (Campapulaccae). Zus. aus £ &U (schöp} 
u. Xerocarpa; Abtheilung dieser Gattung. 

Euxyris Enpı. (Commeiynese). Las. aus en (schön) u. Ayris; 
Abtheilung dieser Gattung. 

Eu uyphes Tanc. (Fucoidene). Zug. aus eu (schön) und ven (Se- 
webe); = Dictyota Lamx. 

Euzanthöxylum Enoı:. (Kantkozyleae Zus. aus eu chön 
Xanthozyium; Abtheilang dieser Gattung. — J 

Euzimmis Enpı. (Compositae). Zus. aus au (schön) u. Zinnia; 
Abtheilung dieser Gattung. 

Euz&meum LK. (Cruciferae). Zus. gus eu (schön) und Zeugs 
(Brühe), d. h. eine Pflanze mit gewürzigen Samen. — Eruca T. 

Evallärie Nzcx. (Smilaceae). Das veränderre Gonuellaria; 
zu welcher Gattung sie früher gehörte. Abtheilung der ‚Kartung gpilgeie Desf. 

Evamdra B. Bn. ((yperacese). Zus. aus ev (schon) u- Era (Xann» 
(Staubgefäss) ; hat 12 oder mehr Stauhgefüsse. 

Eväntheo Sarıss. (Ericese). Zus. aus ep (echan) u. ar (Riymel. 
Gruppe der Gattung Erica. 

Evax Gasarm. (Compositae). Nach Ruaz, ginem arabischen Kiriee 
zur Zeit Nero’s, der an letstern üher die Wirkung der einachen Arzsgimittel 
schrieb. (Diese aus Plinius XXV. 4. eninommgne Nanhricht indes ich nur. ja 
den ältesten, nicht in den nowern Ausgaben dipggs 


an 
Even Aust. (Rubigcese). Yon ene, dem Namen gan Sirguchn kei 
den Galibis in Guiana. 


Evelyma Pourr., Enpr. (Orchideae). Mach I un Evarım, el 
Botaniker; schrieb u. a.: Pomona and Calerdasium horgepse 1064, Bi — eic. 


1664. 
Evermin Acu. (Parmeliogeae). Yan tieerys (CH ARUTR —* 
n Bezug auf die aufrechte Stellung des Thallus. 


Eversmännie Bunc. (Papitiongaegg). Nach Ep, Exagaya wm, 
d. Z. Prof. der Zoologie in Kasau, 


Evsdis Fonst. (Diosmeae). Zus. aus ev (w % ade, Gunch 
die Pflanze riecht sehr angenehm. 

Evsdia Sr. Hır. (Diosmeae). Wie yarige Gatypg = genk ackia, 

Evsdia Gasntm. (Laurineae). Wie vorige, Galluug. = = Agatho- 
phyllium. 

Evelvulus L. (Comolvulecese). Von evoinere i. q. convel- 
vere s. Convolvulus. Niedergestreckte oder NWriechende Kräuter. 


Iyannmadäphme N. r, E, (Lmrieswe» Aut we. Fuony- 
mus und dapy (Lorbeere); eine Laurinee, welche Aehnlichkeit mit dem Bvo- 
nymps hal, 

Evanımölden MaQit- (Oeiertnigeae), Zus. am Evonymus und 
aideıy (ähnlich seya) ; sicht der folgenden Gestang: aohr nahe- 

.  Kvasımma 7. (Cslertrinese). Von rüprwasg 1 dies ayp- aus eu 
(gu}) und ayumg wer duoms (Namen), d. 4. karühen, ie Bezug anf die im dem 
Gewächse vermutheten Heilkräfte; das Wort ist aher mapkemilissb za versieben, 
weil alle Theile des Baumos ühet riechen, die Frucht auak sehädlich wirkt 

Evapin Cası,. (Kompsiiee). Zus. ana ai (schhn) m. iv (Ange, G9- 
sicht) , in Bezug auf die Blüthen. Abtheilung der Gattung. Berkleys. 

Evasmn W. — 

Evemmig, Ha . x. Ber, 

Ewyekie Bı..(Zytkroniee). Nach van Bwron, einem gelehrien 
Holländer, Beschützer der Künste und Wissenschaften, bevannt. 

Exaeum L (Gentienega). Nach Plin. £XXV. 31.) zu man ew (aus) 
und agere (führen) , weil es alle Uebel aus dem Körper weiht. 

Erademmm Gamsn. (Genbiemeoe). Zum. aus. dis (aisea) w. adıY 
(Drüse) ; — — aussen an der Basis eine — oder go⸗ 
sielte Pruso. 

Exarrhena RB. Bn. (Asperifeliecens). Zus. aa⸗ ion (aussen) > 
ger (Männchen); die Staubgefässe ragen über die Blüthe hervos ' 

Exeipuln Fr (Spheeriscene).. Von eusipuio (Mtkisa, von ex: 
cipere: aufnehmen), in Bezug sul die Fosm des. — den sich pi oinem 
kroisrunden Munde öffnet. 

Exesceäria L. (Euphorbiacene). Von excoecare (blindmachen), 
in Bezug auf die Wirkung des Milchsafıs dieses Baumes, wenn er in die Augen 
kommt. 

Exeremis W. (Coronarise). Zus. aus d&o (aussen, heraus) — 
xgeuelv (hängen); die Blüthenstiele sind abwärts geneigt. 

Exidia Fr. (Tremeilinse). Von #&ıdısıy (ausschwitzen) ; die — 
dien, anfangs in Schläuchen verschlossen, schwitzen später elastisch heraus. 

Exllarie Gasrv. (Distomeae). Von ezilis (gering) ; kleine Pflänzchen. 

Exitelle Bı. (Büttneriacese). Von d&ırylos (verbleichend, vergäng- 
lich); die Staubfäden verwelken. 

Exsaeänmthn LaB. (Umbelliferse). Zus. aus £&w (aussen) und 
axarda (Dorn, Stachel); die Hüllen sind stachlig. 

Exseearpus LaB. (Santalese). Zus. aus 2&w (aussen) und xaoxos 
(Fracht) ; die Frucht liegt, wie bei Anacardium, auf einem fleischigen Fruchtboden, 
der viel grösser als sio selbst ist, scheint daher aussen zu stehen. 

Exeogäniumı Cuoı. (ÜConvolvulacese). Zus. aus e&w (aussen) und 
yoveıx (Erzeugung); die Siaubgefässe ragen aus der Blüthe hervor. Abtheilung 
der Gattung Convolvulus. 
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= Quamoclit T. 

Exomis FenzL (Chenopodese.) Von — (mit entblössten Armen), 
aus (Kleid mit einem Ärmel); die vollkommmen und die m@unfichen Blüthen 
haben keine Bracioen, die weiblichen Blüthen stecken je zu einer in einer Hälle. 

Exermatöstememn Gaur (Sphaeriscene). Zus. aus dlopunsev (hin- 
austreiben) und orou« (Mund); das Perithecium öffnet sich mit einer mehr 2 
weniger hervorragenden Mündung. 

Exospörlum LK. (Mucedineae). Zus. ans d&w (aussen) und Oxop« 
(Keimkorn) ; die Sporidien wachsen aus dem Sporenbehälter hervor nud Hängen 
aus domselbeu heraus. 

Exostenma Hs. Brr. (Rubiacese), Zus. aus #&o (aussen) und 
ormumy (Staubgefäss); die Staubgefässe hängen aus der Biame heraus. 

Exüwtyles SBcuorr. (Popilionscene). Zus: aus dla (man) und 
6rvios (Griflel); der Griffel ragt aus der Biume hervor. . 

Exötheon Mıcsan. (Terebinthaceae). Von a9 ra): 5 der 
Kelch ist aussen etwas haarig. 

Exethöstemenm Don (Apseyreae).: Zus. aus RER! (bitraustrei- 
ben) und Oryumy (Faden); die Antkeren ragen aus der Blüthe etwas hervor. 

Eyselie Rcus, (Compositae). Nach J. PuıL. Erser, geb. 1652 
su Erfurt, Prof. daselbst, gest. 1717« schrieb Mehreres über Botanik, auch über 
das Agallochum. 

Eyselia Nuuz. (Rubiacese). Wie vorige Gattung. 

Eysenbärdtia K. H. B. (Popiitenscese). Nach C. W. Exsun- 


HARDT, Professor der Botanik zu Königsberg; schrieb: u.a über Algen’ 1828; 
starb . . k 


Pan 
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Fäha T. (Popilionaceae). Angeblich vom celischen faff; oder von 
payeıy (essen), in Bezug auf ihren Gebrauch als Nahrungsmittel. _ 
Wahäage T. (Zyyophylieae). Die Kapsel trägt bohnenähnliche Samen. 
Fahbläna Rz. u. Pav. (Scerophularineae) Nach Francısco FA- 
BIANO, Erzbischof von Valencia in Spanien, botanischer Dilettant. 
Fabrieia Girtn. (Myrtaceae). Nach Jon. Curıst. FABRIi- 
cıus, geb. 1745 zu Tondern, Professor der Oekonomie und Kameralwissen- 
schaften in Kiel, st. 1808, schrieb besonders über Insekten. — P. C. Faprı- 


cıus, Professor der Medicin zu Helmstädt, st... . . ; schrieb: Hortus Heim- 

stadensis. nz 
Fahriela Scor. (Papilionaceae). 
Fahrieis Ar. (Labiatae). Wie vorige Gattung. 


Fahrieia Tuuns. (Narcisseae). 

Fahrönia Rappi. (Bryoideae). — ANGBLO Fapnont, geb. 
1732 zu Marradi, gest. 1803 als Proveditore der' Universität zu Pisa. 

Faechinia Rcns. (Caryophyliaceae). Nach FaccHımi. 

Fäürcells Ciss. (Compositae). Von fax (Fackel), in Bezüg auf Ans 
Ansehn dieser Pflanze; der Stängel ist nämlich ganz: einfach oder sehr ästig und 
die Blüthen bilden lange Endähren. 

Fadyenia Enpı. (Urticeae). Nach James Macranrsn; schrieb: | 
The Fiora of Jamaica, London 1837. 

Faägarsa L. (Rutaceae). Der arabische Arzt Avicenna erwähnt in sei- 
nen ‘Schriften einer aromatischen Pfanze unter dem Nanen Fagara (welcher 
Näme also ohne Zweifel aus dem Arabischen stammt); die Pflanze selbst‘ ist 
uns unbekannt, aber den Namen benutzte Linne, um eine aromatisch riechende 
Rutacee damit zu bezeichnen. 

Fagarästrum Don (Terebinthaceae)! "Zus. aus Fagara und 
sstrum (Stern, Bild, Abbild); eine der Fagara ähnliche, aromatische Pflanze. 

Fagelin Nzcx. (Popikionaceae). Nach Casr. Faczrıos, Pfan- 
sencaltivator. 

Fagtmin T. (Sapindacese). Nach Gur Urnzssceur Facomn, 


geb. 1638 in Paris, Professor der Botanik und Leiberst Ludwigs XIV., 
st. 1718. 

Fagöpyrum T. (Polygoneae). Zus. aus Fayus, pryos (Buche) 
und xveos (Weizen, Getreidekorn); der Same ist dreikanig wie die Buche- 
kern und wird wie das Getreide benutzt. 

Fagraea Tunes. (Geutianese). Nach J. Tusoporn FacrasEvus, 
Arzt und Botaniker, Freund Thunberg’s. 

Fagus L. (Amentaceae). Von gryos und dieses von payey (essen), 
in Bezug auf die geniessbare Frucht. 

Falcärla Rıv. ( Umbelliferae). Von fala (Sichel), in Bezug auf 
die Gestalt der Blattlappen. 

Faleätn Gm. (Papilionacese ). Von falz (Sichel), in Bezug auf 
die Gestalt der Hülse. = Amphicarpa Ell. 

Faleatuls Bros. (Papilionacese). Von fat (Sichel), in Bezug 
auf die Gestalt der Hülse. Abiheilung der Gattung Trigonella L. 

Falesneria Rorı. ( Urticeae). Nach dem Engländer FaALconen, 
der in Indien reiste. 

Falkia L. (Convoloutaceae). Nach dem Schweden Jouann P. 
Fax, geb. 1730 in Westgothland, Professor der Botanik in Petersburg , be- 
gleitete Pallas auf einem Theile seiner Reisen in Sibirien, und nahm sich 177% 
zu Kasan in einem Anfalle von Hypochondrie das Leben. 

Fallugie Enor. (Rosaceae). Nach Vırcıı. FaLLucjus zu 
Florenz gegen Ende des 47. Jahrhunderts, schrieb: Prosopopeiae botanigae 
1697 u. 1706. 

Falapia Lovr. (Pagaveraceae). Nach GaBRızL Fırorı, geb. 
4523 in Modena, Schüler Vesal’s, nach ihm der ausgezeichnetste Analom, in der 
Zeit der Begründung der menschlichen Anatomie, st. 156% in Padyg. 

KFaramper Ausı. (Rubisceae). Guianischer, Name. 

Färfarn DC. (Compositae). Zus. au far (Getreide, Geirgidemehl) 
und ferere (tragen), also gleichsam: mehliragende Pflanze, in Bezug auf den 
auf der Unterseite der Blätter befindlichen weissen. Filz. Wohl; aus gleichem 
Grande nennt Plautus in seinem Lustspiele ‚‚Poennlas‘‘ dem weissen, —— 
baum: Farfarus. 

Farinäria Sow. (Byssaceae). Yon far. ina (Me ); Oherperkt 
faulende Pfanzen wie mit einem Mehlstaube. 

Farmesin Gasr. (Mimoseae): Zuerst im — Farpega 
(Kirchenstaat) 1611 culiiviri. | | — 

Farobaen Scunx. (Compositae). Das verandertę ya cabasa;, Ahr. 
theilung der Gattung Senecio. 

Farsetin Tuna. (Cruciferae). Nach Rn Eas Zub xepetiani- 
schem Botaniker benannt. — 
Fersetinäma DC. Abiheilung der yarigga, ( Gayung- — 

Fasneciäts Grar. (Fucoideae). Von fascis (Bund, Bugdeld;, dex- 
Thallus iat fingerig gespalten, er en Se Tr Eree ze . 37 Kir 
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Faneieln Urn. (Jungermanniege). Von fasejs (Hanf, Bündel); 
die Knospen stehen in den Abschnitten .der unfrugbtbaren Wedel gehäuft. 

Fastisiprin Stacıu. ( Fiorideae). Von fastigiym (Spitze, 
Gipfel, Höhe) ; erreicht eine bedeutende Höhe. Higher Fucys fastigjagug Huds. 
und andere Arten. 

KFatise DC. (Lythrariae).. Nach Nıcoır. Fyrjo, einem Schweizer 
gegen Ende des 17. Jahrhunderts, sehrjeh über Früchte. 

Fateua Gyu2. (Ürticeae). Veher die Ableitung dieses Namens 
gibt Gaudichaud nichts an. 

Fatraea A. P. Tu. (Myrobalaneae). Afrikanischer Nawe. 

Faujasin Cass. (Compositge). Nach Baxıyer. Favysas DE 
Sıaıms-Bomp, geb. um 1750 zu Montelimart, Oberaufgeher des Museums 
der Naturgeschichte zu Pasis, st. 1819; Verfasser mehrerer naturwissenschaf- 
licher Schriften, 4. a. über Phormium tenax. 

Faurea Hary. (Proteacene). Nach W. ©. Fsung Esg,, Boinniker, 
Sehn des A. Faure (Prediger an der holländisch-peformirfen Kirche in der 
Cepsiedt) , st. in Indien. 

Faystula Cass. (Compositae). Von faygtys (glücklich)? 

Favelus Fr. (Hymeninae). Von favus (Wachssoheihe); die La- 
mellen des Huts münden in sechseckige Zellen aus. 

Fävelusm P. B. (Hymeninae). Von fauus (Wachsscheihe); die Po- 
zen auf der Upierfläche des Huts sind weit, gechgechig und inwendig En 
Abtheilung der Gattung Polyporus. 

Envanium Gärrn. (Compositge). Yon farus Oase) in 
Beaug anf die zellige Oberfläche des Erychtbodens. 

 Wenen Sen. (Compesitae). Nach, dem franänsjschen Rotmnjker A. L. 
A. FS'a zu Strassburg, welcher, hesonders nber Frypiogamen schrieb, be- 
Bann. 

Fedie An. ( Volerignens). Das sersampirte Pau, pyõ Piose., eine 
Art Waleriana. 

Kedhe Ginzu. (Vealerienae). Wie vorige Garne. 

Feen B. St. V. (Rolmpodiaceae). Siehe Fanea. ' 

Fegatelln Rappi (Junyermannieae). Vom italiepischey (egatella 
(Leherkrem, ‘vom fegato: Jeber); die Pflanze gehört zu den sogenannten 
Lehermopsen: .. | 

KWetiehe DC. (Compositae). Nach Erıyx, ——— zu Regens- 
burg, 2}. 1946. 

Felieläne Cıaue. (Lsthrariae). Nach los; Ferıcıano 1 Fenr- 
nampes Pımueno, Baron v. S. Leopoldo, der über die Agri riguling der Pro- 
vinz S. Pedro in Brasilien schrieh. ; 

KenzlMa Enoı. (Zythreriae). E. —X ıCustos, am bosapischen 
Museum zu Wien; schrieb u. a, über die Auinsen, Gaaphalien, Umbelliferen, | 
sytische Gewächse. 

Wenlin Banrn. (Rolemgniacene). Wir, Yorige Gattung, 
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Ferdinända LAG. (Compositae). Nach * rauschen "Könige 
Ferpımamo VII, geb. 1784, st. 1833. — 

Ferdinandüsa Pour (Bignoniaceae). Nach dem —————— 
Kaiser FERDINAND I., geb. 1793, benannt. 

Fereira s. Ferreiria. 

Fernandezia Rz. u. Pıv. (Orchideae). Nach Geore Gar- 
OIAS FermanDez, spanischem Botaniker, Mitglied der Madrider Academie. 

Fernellia Commers. (Rubiaceae). Nach Jam Francoıs Fer- 
NEL, geb. 1497, st. 1558 zu Paris als Leibarzt Beinziche, H.; schrieb: VUni- 
versa medicina 1554. 

Ferölie Avusı. (Rosaceae). Guianischer Name. 

Ferönia Corr. (Hesperideae). Nach Feronsa, der Göttin 'der 
Wälder, benannt; sie hatte ihren Namen von der Stadt Feronia. Die Pflanze 
F. ist ein sehr schöner Waldbaum in Indien. — Frrowr, ein — gab 
1804 ein Verzeichniss der Pflanzen seines Gartens heraus. 

Ferräria L. (Irtdeae). Nach Grov. Bırtriısr. Baskin:. Be- 
taniker und Jesuit aus Siena, geb. 1584, st. 1653; gab mit Guido Reni und P. 
Beretti das Blumenwerk Flora heraus, schrieb auch Hesperides (Orangenge- 
wächse enthaltehd). 

Ferreiria Vanp. (Rubiaceae ). Nach Fr ——— rweitem Direk- 
tor des botanischen Gartens in Lissabon, benannt. 

Ferreöela Rxs. (Styraceae). Von ferreus telsem)y; in Bezug * 
die ausserordentliche Härte des Holzes. 

Ferrum equinum T. (Papilionacene ). D. M. Pferdehufeisen, 
die Aehnlichkeit in der Form der Hülse andeutend. Synonym mit Hijpocrepis. 

Ferula L. (Umbelliferae). Von ferula (Ruthe, Gerte) und dieses 
von ferire (schlagen) ; man bediente sich nämlich in ältern Zeiten des’trbckl 
nen Stängels zum Züchtigen der Schüler, weil er viel Lärm aber wenig Sohs- 
den anrichtet. Columella sagt: Ferulae minaces, tristes, sceplra praedrgogorum. 

Ferulägo Kocu (Umbelliferae). Abtheilung der vorigen 'Gatiang! ’ 

Ferulärta DC. (Umbelliferae). Ebenfalls Abtheilung der Erttang Ferula. 

Festuen L. (Gramineae). Vom ‚sekischen fest { es), weil 
es ein gutes Viehfutter ist. Tr. Bi 

Feuillea L., P. (Cucurbitaceae). Näch: dem — ee 
FEUVILLEE, geb. 1660 zu Mana in der Provence, benannt, welcher 1700 den’ 
Orient bereiste, 1703 nach Westindien, 1209 nach Chili und’ Berw ging, 1712 
von dort zurückkehrte ind 1732 starb; beschrieb seine dort gemachten "streno-' 
mischen und botanischen Untersuchungen in besondern Werk#4‘ — 

Fibigia Koer. (Gramineae). Nach ter Botarliker I. Fiat —— 

Fihigia Mep. (Cruciferae). Wie vorige Ghttung. : 1" ! 

Fibrauren Lovr. (Menispermeae)' Zos. al for — * 
aureus (golden); die Fasern des Stängels sehen wie vergoldet ds.‘ ue 

Fihrilläria P. ( Byssaceae ). Von fibrilla, Dimin. von 
(Faser) , in Bezug auf die ganze Sabitanz Her Prien. ira aitnen "° 


} 
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‚Wihrimn Fa. ( Morckelline ). Von fibra (Faser)„-der Pilz ist 
aussen haarig oder wollig. Abiheilung von Peziza. 

: Fienmia Dırı. (Ranunewarene). Von ficus J— ia Bezug 
auf die kleinen Wurzelknöllchen; auch erzengen sich in den ‚Blattwinkela. nach 
der Samenreife kleine weizenkornartige ‚Knollen. a 

Fichten ScuuLtz (Compositae). Nach Imman. Hzam. Kıauın, 
geb. 1797 zu Jena (Sobn des bekannten Philosophen J. G. Fichte), Lehrer in 
Saarbrücken, dann Professor am Gymnasium zu Düsseldorf und seit 4886 Pru- 
feasor der. Philesophie in Bann; Freund des H. Dr. Schultz. : 
Wieimeon Scounup. (Graminene ).. Nach H. D. A, Ficinvs, ‚geh 
1782 in Dresden, praktischer Arzt daselbst und seit: 4915 Professor bei der dor- 
fügen medieiniach -chirurgischen Acadewie; sehrigb. a.;. Flora von Dresden. 

Fieeiden Dırı. ( Aizpidane). Von ficns (Feigwarze), in Berug 
auf die pusielarigen, von Saft strotzenden Erhöhungen auf der Pflanze , beson- 
ders den Blättern. 

: Miesiden T. (. Akzaidene). ‚Wie vorige Gattung. 

Fıieus L. (Urticeae). Das veränderte ovxov (Feige, Feigwarze). . 
ı. Fidella SonuLrz (Compositag). ‚Ueber die Ableinpg dieses Nameno 
gibt Schulte nichts an. 

Fiedileria Ren». (Cargopkyliasene). Nach Can. Win. H. Fıenuung 
schrieb: Anleitung zur Pflanzenkenniniss nagh RBB NE und Jacguin, RER 1787. 
Gehört zu Dianthus, : 

Fieldia Cunninon. (Bignoniaceae). Nach dem Biss Essio; Be- 
amien ‚am obersten Geriehtshofe in Port Jackson; schrich über, Ney-Sügwales. 

KWlieldia Gaupica. (Orchideae ). Wie vorige Galtung. 

Fıige (HMaynoliacese). Name dieses Baumes in Cochinchina, Art der 
Gattung Liriodendron. 

Filsgo T. ( Compositae ). Von —* (Faden), in Bezug auf die 
feinhaarjge Bedeckwng dieser Pflanzen. 

Fikage W, (Compositae ). Wie, vorige Gettaug. ‚=, Ey ae 

Figalioenöpsis Torr. u. Gr. ( — . Ist der vorigen ‚Get- 
tung ähplich. 1 \ .. a ’ 

,‚ Kiipondula r. — Zus. ‚Aust fitum, (Faden). und ne». 
änine (häpgend); die Wurzel besteht aus zahlreichen kleinen kKoplien ,. wel- 
che mittelst feiner Fasern unter sich zusammenhängen., F 

FaIIX (Polupodiacede). Entweder von filunm (Faden), wegen der 
Fasern am Wurzelstiock, oder von xrudoy (Nlügel) wegen.der Form der Bla 
ter, ‚oder, vom hebräischen „DD tpAitey: heilen) wegen der vieliheiligen 
Blatter; auch möchte die Ableitung von fitius (Sohn). arkaubt seyn, womit: dann 
der deutsche Name „männliche Farnwurzel:® im Zusammenhange stünde 
PLumıgnr meint, das Wort sey dns veränderte [eliz (glücklich), und solle 
auf die heilsamen Eigenschaften, sowie auf die unzähligen. Samen dieser Pilan- 
zen hindeuten. 

Filiaoe Gr. u Pansor. (Miwoseae). Nach Flut? 








Wilumm Sracau. (Pucoideue). Von pet um (Feibny; der Piülls ist 
einfach, fadenförmig. 

Fimbriärie Jtes., Sr. Hır. (Matpihiacece). von Phmbria 
(Franze) ; die Kronblätter sind gefrenst. 

Fimbriäria Stucku, (Florideae). Yon fimbria (Freuze); dcr 
Thallus ist vielfach geschlitzt. 

-Fimbriärle N. v. E. ————— Von ——— iz 
das Hülichen ist vieltheilig. 

Fimbrillärie Cass. (Compositae). Von fimdrille, Dimin. von 
fimbria (Franze); der Fruchtboden tragt Franzen, welche im CerArum länger, 
oft borstenförmig sind. Abihellung der Gattung Conyza Less. 

Fimbristyles Vıui (Cyperoceae). Zus. sa fimbria (Fer) 
und styius (Griffel); der Griffel ist gewimpen. 

Finckie Krorzsch (Ericeae). Nuch Fintw, Botaniker und Apes 
theker zu Krepitz in Schlesien, verdient um die schlesische Flora. 

Findiaya Bowp. (Primuldceae). Nach Fınnlan, eigihihem Bo- 
tamiker. 

Fingerhüthia N. v. E. (Graminzie). Nach dem Botstiker Kanı 
Ant. Fınsennuru, Arzt zu Esch bei Enskirchen, der mit Bfuf das Com- 
pendium Florae Germ. 1822—23 schrieb. 

Finlaysönia Wırr. (Asclepisdeae). Nach dem englischen: Bota- 
niker Georne FınLarsom, der für —— Herbarium in Siam uld Co- 
chinchina Pflanzen sammelte. 

Fintelmännie Krrtu. — ). Nach H. J. Fınrit- 
MANN, Hofgäriner zu Charlottenburg bei — schrieb über Obsibaumzucht 
1837 u. 39. 

Firensie Scor. (Asperifolise). Nach dem Franzosen P. Fınzns, 
der 1682 Theatram Florae schrieb. 

Firmiänsa Mans. (Sterculiae). Nach Kırı 308. Graf v. Fir- 
MIAN, geb. 1718 zu Deutschmetz im Trieniintschen it 1788 Als Generalgon- 
verneer der Lombardei. 

Fisehera Bw. (Ericeae). Nach Gortugır Fıschän, gg. 
1771 zu Waldheim, 1800 Professer in Mathis, seit Taga' Piefesnek Ab Natur- 
geschichte, Direkter des Museums, Stentsräth und Vieehrafäenl der wieidichädeht 
chirurgischen Academie in Moskau. 

Fischera DC. (Asclepiadeae). Nach Frıievn. E: L. V. Fısuer, 
Vorsteher des kaiserl. hotanischen Gartens zu Petersburg; st. 1896; schrikb' mit 
Langsdorf: Plantes recueillies pendamt. le voyage des Mussei dutwer do monde 
(unter Krusenstern) 1810; Zygophyllear; gab auch jährlich Samescataloge ” 
botanischen Gartens heraus. 

Fischera Srr. (Umbelliferae). Wie vorige: Gattung: 

Fissenia R. Br. (Zoasese). Nach Fissun. 

Fissidens Howc. (Bryeideae). Zus. aus fissus (geupahen) und 
dens (Zahn); die Zähne des einfachen Peristoms sind zweithailig. 


XIXIV ER? VeoR feste (vimallan); dr Kron- 
abschnitte sind zweithellig. 

Plasurine Fıu (UBragideae). Von firsard (Spaltung); dis Peri- 
thecium ist in 2 Theile gespalten. 

Fistwia DC. (Caisiesey). Von fürtkta (Röhre), in Beni auf die 
lange cylindrische Hülse. 

Fistularke Gier. (Viehzen): Vöh fisdusu (ebwe); der Thallus 
ist uhrig oder uhfgeblasen. 

Fistulina Burı. (Hymeninse). Von fistula (Röhre); ‘die Unter- 
Büchet diesis Piizes besteht aus Inufer kietweh neßfeneinander siehandell Röhıen. 
| Flabellärkn Lam. (ÜUonfervasese). Von fadellum (Fächer), in 
Bezug auf die Form des Thallus. 

PinbeNärie Co. (Hymee). Wie vorige Gettahg; Abheilung 
der Gainmg Polyperus. 

Flabellärlis Cıav. (HMulpigkisceae): Wie vorige rag in Bezug 
auf die gelügelten Eierstueke ımd Früchte, 

‚ Fisesurtia l’Hrkır. (Oapperideue). Nach Erızmnz Ds Fıa- 
sourr, geb. 1607 in Orbeans, Generaldirektor der Iranmösisch +astisdischen 
Compagnie und Statthalter von Madagascar, st, 1660; schrieb u. d.: Histeire 
de Pisle Madagascar. | 

Pisdormlünmin Bunsz ( Zubiatas)., Nach FLAapuamann. 

Flageltäria L. (Commelynese). Vai flagelöum (Peischey; die 
Biamer laufen in eine lange, peitsehenähnliche Spilsö aus, auch im de Stängel 
lang, aeilurtig, Angersdick, knotenios, kässi sich fein spalten und zw allerhand 
Fieche- und Bindewerk benutzen. 

Flagellärtea Stacku. ( Fuooidesdt ss Voll fageitum (Peüsche); 
der Thaltus ist stielrund und lauft in «imkiche lange Zweige aua 

PFläsemmula Fr. (Hymeninae). Vai fiamma (Fiamme); die Man- 
chette dieses Pilzes verschwindet so schheil, wie eine Flamme verlöscht. 
Gruppe der Gattung Agarieus. 

Plämmule Ros: (Ramınewiacessd). Von flamme (Flamme), weil 
die Blätter, zerquetscht unter die Nase gehalten, einen räschen wall starken 
Seikherz erzeugen, schnell wie ein Flammbnzug n 

' Wiavöria Jusos. (Compesitse). Von flaows (eb); ka gelbe 
Bhüthen. 

Fleincheria Hocasr. u. Stzro. (Comipontae) Nech Franz 
Fıarsouun, der für dem wärtembergischen Reiseverein Pflensen in Tyral, 
Kärnthen, Salzburg, Istrien, auf einigen Inseln des Aschipelagugs, bei Smyrna 
und Alexundrien sammelte. ⸗ ⸗ 

Flemingia Roxs. (Paupitionaceue). Nach dem Engländer Joum 
FrLumıme, Präsident des Medical Board in Bengalen, eifrigem Förderer der 
Naturwissenschaften, lebte zu Anfang dieses Jabrhunderts; schrieh: A ctalogue. 
of Indian med. plants and drogs 1810. —- Hans Frispn. v. FLeuming 
su Leipzig im Anfange des 18. Jahrhunderts ; schrieb Mehreres über Pflanzen. 


Hlemsisgiästruma DC. ( Papüienacese). Zus. ns Flemingie 
und astrum (Stern, Abbild); Abtheilung der vorigen Gattung. 

Fleurstia Rcus. (Comgpositee). Nach Fıevaor. —= Mebera 
Gay. 

R Meurys Gauvica. (Urticese). Nach J. F. der 1819 
über die Orchideen um Rennes schrieb. 

Flindersis R. Ba. (Hesperideae). Nach Capisin Marn. — 
DERS, geb. zu Donington in Lincolnshire; machte wiederholt Reisen in Asstra- 
lien, st. 1814. 

Fioceäria GnEV. (Hucedinese). Von fleccus (Flocke, Faser); die 
Flocken sind mit Scheidewänden versehen, ihre Endzweige Be und 
an diesen hängen die Sporidien. 

Fleerkea Srrenc. (Compamuisceae). Nach U. — ELOBRXE, 
geb. in Altenkalden im Meklenburg-Schwerinschen, 1790 -97 Pfarter an Kitten- 
dorf, seit 1816 Professor der Naturgeschichte und Botgeik in Bosiock, starb 
daselbst 1885. Bchrieb u. a. über die Lichenen, über die Cladenien. : 

Floerken Wırın. (Hydrocharidene). Wie vorige Galung. 

Florestina Cass. (Compositae). Vom spawischen florasta (Wald, 
Gehölz)? Cassini gibt nichts darüber am. - 

Flerinda Nor. (Celastrinese). Name der Pflanze auf Madagascar. 

Flöneopa Lovn. (Smilaceae). Zus. aus flos (Blume) und scopa 
(Besen) ; die zahlreich vereinigten Blumen sehen wie ein Besan ans. 

Fletawin Srr. (Compositse ). Nach Jun. vw. FLorow, premsai 
schem Magor zu Hirschberg in Schlesien, schrieb: Lichenen 1829, 1 Cent in 4. 

Fleurensais DC. (Compositae). Nach P. FLounsns, #hysisleg, 
beständigem Sekretair der Pariser Akademie der Wissensahaften. 

Fleureüusia Cıus. (Caryopkzölacene). Wie vorige Gattung. 

Flueggen WıLı». Sera mg ‚Nach J. FLüsez, Yeraser 
einer Monographie über dia Gräser 1810; st. R 

Flueggen Rıca. (Sinilaceae). Wie v vorige Gayung. 

Fluvialis Mion. (Oeratophybleae). "Von.fluvjygs, — 
des Standorts. ER Najas W. IT Tu oo N “a 

Kochen Enoı. (Aschepisdeae). Nach & W. Focaz, Arst ia Bre- 
men, schrieb: De respirslione vegelabilium 1892; über Yin „Kerpffeikrank. 
heit 1845. d 

Foenieulum An. (Umbeliiferae). Von foensm:.(iism), Autüdder 
weil das fcingeschlitzte Kraut in Masse Achnlichkeit mit dem Heu hat, oder weiß 
es wie frisches Hes riecht. Best; 

Feoenum graeceum T. (Papilionaceae).. D. h.. grisnkläches Hm. 
Die Pflanze wächst in Griecheuland wild wnd dient dort als Vickfiier, > Linne 
meint, das Foenam graocum der Laiciner aıy Medieago siina (Luzcruer Idee) zi 
sie hätten diese Pfanze aus Griechenlaud hehmmmcn, nad. sowghl diesenhalb 
als ihres Gebrauchs wegen ‚,griechisches Yen‘ geuaunl. » Diegs ‚ist aber irrig, 
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denn die Lateinischen Schriftsteller bezeichnen die Medicago satina stets nur 
mit „„Medica.'‘ 

Foetidäria Sr. Hır. (Lycoperdaceae). Von foetidus (stinkend, 
widrig); dieser Pilz sieht einem männlichen Gliede ähnlich und stinkt. 

Foetidin Comm. (Myrtaceae). Von foetidus (sinkend), in Be- 
zug auf das Holz. 

"Fontanesia LaB. — Desfontainesia Hoffm. 

Fentenelles Sr. Hır. (Spiracaceae). Jurıs DE FontEneLLe; 
schrieb mit H. Tollard: Mamuel de l’herboriste etc., Paris 1828. 

Fontinälis L. (Bryoideae). Von fons (Quelle), in Bezug auf 
den Standort. Der Speciesname antipyretica (zus. aus ayrı: gegen, und 
“vo: Feuer), soll die angebliche Eigenschaft der Pflanze, kein Feuer zn fan- 
gen, andeuten; man empfahl sie daher auch zum Ausstopfen der Wände. 

Ferhesia Ecxı. (Narcisseae). Nach E. Forszs, Professor am 
Kings-College in London. — J. Forszs, Gärtner des Herzogs von Bedford, 
Reisender in Afrika, st. 1823. 

Forestiersa Poım. (Urticeae). Nach Cuarızs Lerorzstiıenz 
schrieb mit Lefebure: Album floral des plantes indig&nes de France, Paris 1829. 

Forfßieäria Lıinoı. (Orchideae). Von forfea (Scheere); die bei- 
den innern Blüthenblätter sind pfriemförmig und liegen wie eine Scheere iber- 
einander. 

Forgenia Comm. — Desforgia. 

Feornleäria Bı. (Orckideae). Von forniz ) der Saum 
des Labellum ist gewölbt. 

Foerniesum Cıss. (Compositae). Von forniz (Bent) die 
Achenien sind mit einem deutlichen gekerbten Rande gekrönt. 

Forrestia Rıcu. ( Commelyneae ). m P. Fornsst;, schrieb: 
De venenis et fucis, Leyden 1606. 

Forrestin Rarın. (Rhamnese). Wie vorige Gattung. 

Forsgärdie Fı. Fıum. (Combretiacene). Nach Fonscarp, über 
dessen Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist. 

Förskölen L. (Urticeae). Nach Peren Fonskor;, geb. 1736, 
ein Schwede und Schüler Linnös, Professor der Botanik in Kopenhagen, be- 
gleitete Carsten Niebuhr auf dessen Reisen nach dem Orieft, durchnog mit ihm 
Aegypten und Arabien, wo’er zu Dscherim 1763 st. Aus seinem Nachlasse 
gab Niebuhr: Flora aegyptico-arabica 1775; Descriptiones animalium etc. orien- 
talium 1775; Icones rerum memorabilium, quas in itinere orient. depingi cura- 
vit 1776 heraus. 

Forstere L. (Plumbagineaey:. Nach den beiden Forsttrr, Bre- 
gleitern Cook’s auf seiner zweiten Weltumseglung 1772-75, der eine, Jon. 
REINBOLD Forster, geb. 1729 zu Dirschan in Westpreussen, 1753 Pfar- 
rer zu Nassenhuben bei Danzig, bereiste 4765 die Colonien zu Saratof an der‘ 
Wolga, 1766—67 Professor der Naturgeschichte, der deutschen und französischen 
Sprache an der Academie zu Warrington in England, 1780 Geh. Ratlı und Pro- 
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fessor der Natufzeschichte in Halle, st. 1798. — Der andere, Jos. Gzong 
ADAM, Sohn des Vorigen, geb. 1754 zu Nassenhuben bei Danzig, 1739 Pre- 
fessor der Naturgeschichte. am Carolinum zu Kasse], 1784, Professor. zu, Wilna, 
1788 Oberbibliothekar in Mainz, 1793 Agent der, Stadt. Mainz, ip Paris, um eing, 
Vereinigeng mit Frankreich zu bewirken, verlog, bei der Einnahme von Mainz 
durch die Preussen sein Vermögen, st. 1794 zu Phris (auf dem, Krankenlager, 
nicht unter der Guillotine, wie man oft meint). — Beide waren, zug Theil 
gemeinschaftlich, Verfasser zahlreicher Schriften, mejst ee 
Inhalıs. 

Fersterönig C. A. Mexx. (Apoeyneae), Wie vorige nung 

Forsythia Vanr (Jasmineae). Nach dem. englischen Botgnikeg W. 
A. Forsyts; schrieb üher die Krankheiten der Bäume 1794 , eh Nomencla- 
tor 1794, Kultur der Obstbäume 1802. — J. 8. Forsyru schrieb; The first 
lines of botany 1827. 

KFeraythiıa WaALr. (Sazifrageae). Wie vorige, Gattung, 

Fortuy nie Snurri. (Cruciferae). Nach, Forrtuxn, 


Foscarenia VAnD. (2). Nach FoachRıNna, einem, v vengönpischen 
Botaniker, benannt. 


Fonwelimia, Scor. (Cruciferae), Ueber die Ableitung, — 
theilt Scopoli nichts mit. 

Fossembrönia Rappi (Jungermannisceae ). Nach Graf VısT0: 
rıo Fossomsronı, geb. 1754 zu Arezzo, verdient, um Bopsaypiheageruug, 
st. 1844 zu. Florenz. ' 

Fothergilla Ausı. ( Lythrariae). "Nach Ian. FoTruRRchLh, 
geb. 1712 zu Cerr-End.hei Richmond, in, Yorkshire, praktischer, Ayzj.in Igondon, 
Quäker, Besitzer herrlicher naturhistorischer, Sammigngen, u er botanischen, 
Gartens zu Upton, st. 1780. 

Fothergilia L.F. (Hamamelideae), Wie vorige, — — 

Fougeria Mucu. = Fongerouxia a 

Wougerpuzin DC. (Gampssitae), Noph AD > RSHSRABNG ser 
41772 über Algen schrieb.‘ 

Feugqguiera K,, H. u. B, (‚Loasacenge). Nach — Fov- 
QquıER, Professor der Medigin in, Baris, 

Kourereya Vent, (Bromefiacese). Nach, Ann, Fonncain DR, 
Founrcaor, geb. 1755 in Paris, 1784, Professor der Chemie im, Jardin, du, 
Roi, war einer der, Bearbeiter, dep neuern, chemischen, Nomenelgtur, und, veg; 
einigte sich hesonders mit Vongnelin zu mehrern, chemischen, Analysen; . setzte, 
4793 das Gesetz wegen Gleichheit des Maasses und Gewichts dureh, grändpie: 
später die polyiechnische Sphyle und die. 3 Sperialaghalen der Medicig, zu, Paris, 
Montpellier u. Strassburg, st. 1809. 

Eoyealäria, Ry, u Bay, (Siyracese). Von fores (Höhlung,. 
Grube); die Blätter hahen, wie, die, Blumenkrone, eine, höhlige Form. 
Foveeläria Mzısyn. (Tikiaceae). Von forea (Hyhlyng, Grube); 

die Btaubfäden sind einer halbkugeligen grubigen Scheibe eingefügt 
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Fragürta: L. (Rosseese). Von frayrare (duften), in Berag auf‘ 
die Frucht. 

Fragariüstwenn Eurs. (Rosuvese). Zus. zus Fragaria und 
antrum (Stern, Bild, Abbiid)} eine der Fragaria sehr nahe stehende Gattung. 

Bragertes DC. (Composiae). Nach Fracen. 

Fragifera Kocu (Papikonaceae). Zus. aus fragaria' (Erdbeere) 
uni: ferere (tragen); der Fruchtkopf hat die Form und Farbe einer Bräbeere. 
Abtheileng der Gattung Trifolium. 

Frugtiurie Lo». (Distomeae). Von fragilis (zerbrechlich) ; die 
Fäden dieser. Alge serbrecken: #usserst leicht. 

Fragüwea Ri. w Pav. (Arallaceaet). Nach Jon. Frıcoso, Leib- 
arzt Philipps II. von Spanien; sehrieb 1672 über amerikanische Arzneimittel. 

Främee: MıcH. = Frankenin. 

Franeiseärla DC. ‚(Crassulacese). Nach Frangoıs Laro- 


caz; Abtheilmg der Gattung Larochea. 


Fruaneineetea DC. = Franciscaria. 

Frameiseea Ponı (Riinantheae).: Nach dem österreichischen Kai- 
ser Pnanmz Il, geb. 1768, gest. 1835; unter dessen Regierung Poht Brasilien 
bereiste. 

Franeisia Enpı. (Myrtaceae). Wie vorige Gattung. 

' Wrümeen Cav. (Sarifrayeae). Nach Fr. Franco aus Valencia, 
Arst und Befürderer der Botsmik, lebte im 16. Jahrhundert: 

Franeoeüris: Csıss. (Compösitae). Nach L. B. Frantorur; 
der 1811 eine Flora von Paris herausgab. 

Fraängula T. (Rhannese). Von frangere (brechen), in Bezug 
auf die Sprödigkeit des Holzer. 

Frankenin L. (Vhölsceae): Nach Jon: Framkewius, Profes- 
sor der Medicin in Upsala, st. 1661; schrieb: Neuer Spiegel der Botanik, 
ferner efı Werk über den Tabak. 

Fränkisa Srzun. (Compositae). Nach’ Jos. Frank, geb. 1771 za 
Raster, 1796 Arzt zu'Wien, 1804 Professor der' Medicin zw'’Wilna‘, leble seit 
1824 in Wien, am Comerree; in-Dresden;, bereiste dann den’ Siaat 'Ohio, und’ 
starb, im Begriff die südlichen Staaten, besonders im botmmischen Iffferesse zu 
bereisen, 1835 zu New-Orleans am gelben Fieber. 

Frankländisa R: Br. (Proteacese). Näch' dem englischen: Baronet 
Taom. FramzLamp, der sich um die botanische Flora: und besonders um 
die Seegewächse verdient machte. 

Franklimia Marsu. (Ternströmiacese). Nach Wıır: Frank- 
zım, der zu Ende des vorigen Jährhunderts Indien bereiste. 

Franquevillis Grır (Gentianese). Nach FranaußWıLLe. 

Franseris Cıv. (Compositue). Nach Anz. Franse'r, Arzt und 
Botaniker in Spanien gegen Ende des vorigeh Jahthunderts. 

Fräsera Warr. (Gentianeae). Nüch dem Engländer Cuarızs 

ar 
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Fraser, der mil Andern Neu-Holland bereiste. — Joun FaıseEr sam- 

melte in Nordamerika Pflanzen, und schrieb 1789 u. 90 über mehrere derselben. 
Frauenhoöfera Manr. (Celsstrinese). Nach Jos. v. FRAVEN- 

HOFER, geb. 1787 zu Straubing, berühmt als Optiker und Physiker, st. 1826, : 

Fraxinella T. (Rutaceae). Dimin. von Frazwinns; hat ähnliche 
. Blätter wie die Esche. 

Fraxinus T. « Dleineae). Von — —— von pRas- ' 
Gev: sepurare: trennen), entweder weil das Holz sich leicht brechen (spal- 
ten) lässt, oder weil dasselbe (wie in Südeurapa) zu Umzäuaungen dient. 

Freemanlia Bos. (Compositae).. Nach SAM. FrEBsan, engli- 
schem Botaniker. — CHARLOTTE u. JuLıana Frermam schrieben: Select 
specimens of British plants, London 1797 a. 1800. 

Freesa Eczı. (Irideae). Nach Freese? Ecklon gibt nichts dar- 
über an. 

Freirea GauviıcH. (Urticeae ). Nedeh Acost. JOELE — 
ehemaligem portugiesischem Staatsminister, geb. 1780, st. 1834 (erachossen). 

Fremöntia Torner ( Chenopodese). Nach L. C. A. Faumons; 
schrieb: Ueber die Arachis 1806; über die Orobanche des Dioscorides 1807. 

Frenela Mir». (Strobilaceae). Nach A. ). ——— fränzösi- 
schem Physiker. 

Fresenia DC. (Compositae ).. Nach J. B. G. W. J 
Arzt in Frankfurt a. M., und seit 1833 Lehrer der Botanik am Seukenbergischen 
Sufte daselbst; schrieb: Flora von Frankfurt, Grundriss der Botenik. 

Freuehenia Ecxı. (Jrideae). Nach Fneucuzn? Eckkon gibt. 
nichts darüber an. 

Freyeinetia Gaupicu. (Bromeliacese). Nach Cuaruzs Lovıs 
DE FrEYENET, geb. 1779, Seemann, nahm an der Expedition and Erdum- 
seglung Baudins Theil, machte noch verschiedene Seereisen, unternahm 1817 
eine neue Seereise nach den Australgegenden, litt aber bei den Muluinen-Schif- : 
bruch, kehrte 1820 nach Europa zurück und st. 1842 in Sanlces hei Vienne als 
Schiffskapitain. Die Beschreibung seiner leiztern Reise erschien 1824, der ho- 
tanische Theil von Graudichaud, einem seiner Begleiter. 

Fresiera s. Freziera. 

Freyera Rcus. (Umbelliferae). Nach Hzınn. Enzver, Custos 
am naturhistorischen Museum zu Laibach, verdient um die Flora von Krain. 

Freylinisa Bentu. (Scrophularineae). Nach L. Frexuım;:schrieb: 
Catalogue des plantes cultivees dans le jardin de Butigliera (Marengo), : 
. Turin 1810. 

Freziera Sw. rss, Nach AMBEDKVE — FRBZIER, 
geb. zu Chambery 3682, Ingenieur, untersuchte auf Befehl des französischen 
Hofes Chili und Peru 1712—14 und starb 1773 zu Brest. 

Friederieia Mint. (Bignoniaceae). Nach Frievricn Wiır- 
sem Ill., König von Preussen und dessen Sohn, jetzigem König Fr. Wıe- 
HRLM IV., Beschützern der Botanik. 





Frliediändis Cuan. u. Sceur. (Lythrartue). Nach Prauv. FRIED- 
LAND, geb. Lesswitz in Preussen, Beschützerin der Agrikultur und Botanik. 

- Friedrichsthälle Fenzı (Aspertfoliae). Nach E. R. Frise- 
DatCHsTHAL; schrieb: Reise in den sädlichen Theilen von Neu-Griechenland, 
mit einenr Anhange von Vihc. Cesato u. Ed. Fenzl, Leipzig 1898. 

Friesia DC. (Tiliaceae). Nach ELias Macmus Fries, geb. 
1794 zu Femsio in Schweden, 1824 Professor der Botanik in Lund, später in 
Upsala, einer unserer vorzäglichsten Cryptogamisten. 

Friesia Sn. ( Eupkorbiaceae ). Wie vorige Gattung. 

Frisen R. (Santalacene). Nach Tu. Frısca, der sich-am Cap Im 
botenischen Interesse aufhielt. | 

Frittllärla L. (Ooronariae ). Von fritillus (Becherchen zum 
Würfelspiel) , in Bezug auf die Form der Blumenkrone. 

EFritzuschia Cum. (Lythwarise). Nach Kırı Jun. Phıt. 
Frırzscuz, 1833 Lehrer der Botanik in Berlin, dann in Petersburg Mitglied 
der Academie, besonders mit mikroskopischen und chemischen Untersuchungen 
beschäftigt. Schrieb u. a. über den Pollen, über das Btärkmehl. 

Frivaldia Enpı. (Compositae). Nach Emmenıen FrIiWaLDsKı 
v. Faıwarp, Adjunkt am ungarischen Nationalmuseum zu Pesth, liess durch 
C. Hinke und C. Manolesko 1833 -36 Rumelien, das Rhodopegebirge und den 
Balkan in botanischem Interesse bereisen, und schrieb über die gesammelten 
Pflanzen. 

Freelichia Vaur (Rubiaceae). Nach Jos. Ar. Frnoeuich, 
Arst zu Ellwangen, welcher 1796 eine Monographie der Gattung Gentiana, 
später auch über die Gattung Hieracium schrieb; st. 1841. 

Freeslichia Mincu. ( Amarantaceae ). . 

Freetichle Wuır. (Cyperaceae ). \ ul ee 

Freiövie Leoes. (Compositae). Nach FroLov, russischem Bota- 
niker. ' 

Freriepia C. Kocu (Umbelliferae). Nach Lupw. Frieor. 
Frorısr, geb. 1779 zu Erfurt, Obermedicinalrath in Weimar, st. daselbst 
1847. Herausgeber der Notizen aus dem Gebiete der Natur- und Heilkunde. — 
Sein Sohn Roserntr Fronızr, geb. 1804, Medicinalraıh in Berlin, seit 1846 
in Weimar als Vorstand des Landesindustriecomptoirs; setzt die ‚‚Notizen‘‘ unter 
dem Titel ‚„Tagesbericht‘‘ fort. 

Frestia Bent. (Rafflesiaceae). Nach J. Frost. Professor, geb. 
1809 in London, st. 1840 in Berlin; schrieb Mehreres über Botanik. 

Fruetesea DC. (Loganese). Zus. aus fructus (Frucht) und 
esca (Speise), d. h. mit wohlschmeckender Frucht. 

Frullänisa Rappi (Jungermannieae). Nach Frun.Lamt. 

Frustulia Ac. (Diatomeae). Von frustulum, Dimin. von fr 
stum (Stück); diese Alge besteht aus 4seitigen, an beiden Enden zugespitaten 
Stäbchen , mit einem Längstheilungsstrich bezeichnet. 

Fueästrum DC. Abtheilung der Gattung Fucus. 
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Fuüchsia Pıum. (Onagreae). Nach Leomuanp Fwons, geb. 
1501 zu Wemdingen in Schwaben, zuerst Schullehrer daselbst, 1624 Professor 
der Medicin in Ingolstadt, dann in Ansbach, 4526 wieder in Ingelstedt, 1535 
in Tübingen, wo er 1565 st. Vertheidiger der hippokraiisohen Mediein und 
Botaniker, von Karl V. geadeli; schrieb u. a.: De historia aumpium IbiR. 

Euchsia Sw. c Rubiacese). Wie vorige Gattung. = Scchradera 
Vahl. » 

Fueus Ac. (Fucoidese). Von guxor and dieses von pusıy (wachsen, 
hier im kräftigsten Sinne zu verstehen), weil diese Pflanzen dutch ihr !bedeuten- 
des Lüngenwachsthum ausgezeichnet sind. Impfen einige Fuousarten zum 
Färben und als Schminke gebraucht wurden , könnte man puser nuck so erklä- 
ren, dass dadurch dem Körper Wohlgestali (ww) oder niclsiger. eine schöne 
Farbe verliehen wird. 

Fürnröhris C. Kocu. (Umbelliferae). Nach A. E. J— 
Professor der Naturgeschichte in Regensburg , Direktor der dortigen botanischen 
Gesellschaft; schrieb u. a.: Grundzüge der Nasurgeschichte. 

Fugösin Juss. = Cienfuegosia. 

Fuikrense Ror7s. (Cyperacese). Nach dem Dänen Gone Fuırnem, 
geb. 1581, Arzt in Kopenhagen, durchreisie Skandinavien im heismischen Im- 

:teresse, st. 1628. — Tuomas Fuinen, ebenfalls une; * 4668 eis Mu- 
seum der Academie in Kopenhagen heraus. 

Fuleälden Poır. (Compositae ). Nach 5 

Fulgie CEV. (Coniocarpicge). Van fuülaere (ginn, BEER 
bildet glänzende Ueherzüge auf andern Gegenständen. - - 

Fuligo Pans. (Lycoperdacese). Vm fuhigp a: in Bew uf 
den schwarzen pulverigen Inhalt dieses Pilzes. 

Fullartönia DE. (Compositae). Nach Fnuzungen, eaglischem 
Reisenden in Indien und besonders in der dortigen Provinz Kapysgp- 

Fumäna Dun. (Cistineae). = Helianthemum Fumana Mill, 

Fumärla T. (Fumaricceae). Von, fumws (Baych), weil die 
Pilanze niedrig, fein und zart und von graugrüner Farbe isj, und, in der Farre 
betrachtet, gleichsam das Ansehn eines aus. der Erde gestiegenen Rmuchs hat. 
Nach Plinius (XXV. 99), der die Pfanze Capngs (yon xarvos: Rauch) newes, 
soll sie diesen Namen erhalten haben, weil sie die Augen ihränen mache wie 
der Rauch, was jedoch eine Fabel ist. Kommt ihr Saft in die Angen, mp wss- 
den dieselben allerdings thränen; einen solchen Reiz hringt aber gueh — 
andere Pflanzensaft hervor. 

Funarlia Howc. (Bryoideae ). Von Fnis (&xick), ip — auf 
ihre langen dünnen, beim Trocknen strichartig gedrehten Fruchtstiela. Der 
Speciesname Aygrometrica bezicht sich en auf die Drehung der 
Fruchtstiele beim Witterungswechsel. 

Fungus. Das veränderte 090yyos — 

Funifera LEA. (Thymeleae). Zus. aus funis (Strick) und 
ferere (wegen); der Bast ist zähe und dient zu Strickeu et. 
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Funkis Ser. (Coronariae). Nach Lupw. Pyır. Funke, geb. 
um 1755 zu Raguhn, Lehrer am Philantropin zu Dessau, 1804 rudolstädtischer 
Regierungsrath, st. 1807 in Altona; schrieb u. a.: Naturgeschichte und Tech- 
nologie für Lehrer in Schulen. — H. C. Funx, Apotheker zu Gefrees in 
Oberfranken, Botaniker und tüchtiger Bryologe, st. 1839. 

Funkis W. (Junceae). 

Funkia Dennst. (Myrobalaneae). 

Fureäria DC. (HMalwaceae). Von furca (Gabel); die Blätter 
des Hüllchens sind sehr oft gabelig. 

Furecärla Desv. (Polypodiäceae). Von furca (Gabel). = Cera- 
topteris Gaudich. 

Furecellaria Lımx. (Fucoidese). Von furcella, Dimin. von 
furca (Gabel), in Bezug auf die Verzweigungsart dieser Alge. 

Fosänus L. (Santalaceue). Von fusus (Spindel ‚ weil diess Ge- 
wächs in Blatt und Frucht Achnlichkeit mit dem s. g. Ssiädelbeume (Evony- 
müs) hat. 

Fusärlum LK. (Tubercularinae). Von fusus (Spindel); die Spo- 
ridien sind spindelförmig, und stecken in einem kopfförmigen Behälter. 

Fuseäria Stacan. (Florideae ). Von fuscus (braungelb), in Be- 
zug auf die vorherrschende Farbe dieser Algen. 

Fuseina Scark. (Bryoideae). Von fuscus (braungelb) , in Bezug 
auf die Farbe. 

Füsiesceum Corva ( Uredineae). Zus. aus fusns (Spindel) und 
coccus (Kern); die Sporidien sind spindelförmig. 

Fusiesnia P. B. (Biyoideae). Zus. aus fusüs TSpihdel) und 
conws (Kegel); der Deckkl'ist convex und zu jespiizt. 

Fusidium Fn. (Ureäineae ). Von fhusus (Spindelj;, die Sporidien . 
sihd spindelfortig. 

Fusiäiumi LX. (HMucedineae). Voh fusus (Spindel); die Spori- 
dien sind spindelförmig, und häufig durch Scheidewände getrenüt. 

Fusispörlüm LK., Fr. (Mucedineae). Zus. aus fusüs (Spin- 
del) und spora (Same, Keimkorn) : die Sporidieh sind spiide ſormig ünd nicht 
wit Scheidewänden versehen. 


Wie vorige Gattung. 


G. 


Geabertia Gauvich. (Orchidese). Nach GaBERT, Sekretair des 
Commandanten der Expedition, welcher auch Gaudichaud beigegeben war. 

Gabursa An. (Parmeliaceae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Adanson nichts an. 

Gaertmera Las. (Gentianeae). Nach Jossru GAERTNER, geh. . 
41732 zu Kalw in Würtemberg, studirte in Götüngen Medicin, nach mehrjährigen 
Reisen einige Zeit Professor der Anatomie in Tübingen, 1768 Professor der 
Botanik in Petersburg, kehrte jedoch nach einigen Reisen, besonders in der 
Ukraine, 1770 nach Kalw zurück, wo er 1791 st. Schrieb: De fructibus et 
seminibus. Mit Bernh. Meyer und Scherbius: Verfasser der Flora der Wet- 
terau. — Sein Sohn Karı FrıeEpr., auch Arzt zu Kalw, lieferte ein Supple- 
ment. carpolog., schrieb auch über die künstliche Befruchtung. 

Gaertnera Scursg. (Malpighiaceae). | 

Gaertnera Rerz. (Campanulaceae). a nn 

Gäges Kerr. (Coronarise). Nach Sir Tnomas Gase, botanisohem 
. Dilettanten im gegenwärtigen Jahrhundert. — Tuomas Gase, englischer 
Mönch, machte Reisen in Amerika und schrieb: Survey of the Westindies, 
London 1648. 

Gäges Rappi (Bryoldeae). Wie vorige Gattung. 

Gagmebinsa Nscx. (Mimosese). Nach Perer Guehssın im 
17. Jahrhundert, der über Pflanzen schrieb. 

Gaguedi Bnuog (Protesceae). Abyssinischer Name. = ProteaL. 

Gähnisa Forsr. (Cyperaeeae). Nach dem schwedischen Botaniker. 
Heımrıcn Gaun, der 1758 ein Werk über officinelle Pflanzen schrieb. 

Gajedendren Don (Lorantkese ). Zus. aus yaz (Erde) und 
devdoov (Baum); Abtheilung der Gattung Loranthus mit Arten, welche an der 
Basis der Stämme schmarozen. 

Gajanus Ruru. (Lucumese). Indischer Name. 

Gaillärdis Fousen. (Compositae). Nach GaıLzanp DE MAREN- 
TONNBAu, Freund der Botanik. 

Gaillardetellea Bu. Sr. V. (Nostochinae). Wie vorige Gattung. 
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Geillenelle B. Sr. V. (Dietomese ). Nach GAILLOM (5. den 
folgenden Artikel). 


Gaillomia Bonnem. (Fiorideae). Nach Bsns. GAILLOM, Bota- 
niker zu Dieppe, Mitarbeiter der Flore generale de France; schrieb auch über 
die Thallassiophyten 1820 sq. 

Gailleonia Ruvorrn. (Conferveae). . 

Gaillsnie Ricu. (Rubiaceae). ME roriger Daltnng. 

Gaimardia Gaupicu. (Commeiynese). Nach PauL GAIMARD, 
Arzt und Zoolog, Theilnehmer an der Freycinet’schen Weltreise. 

Galsetia P. Br. (Papilionaceae). Von yal« (Milch); die Pflanze 
ist in allen Theilen sehr milchreich. 

Galsetites Mncu. (Compositae). Wie vorige Gattung; auch sind 
die Blätter weiss gefleckt. j 

Galactedendren Knri. (Urticese). Zus. aus yala (Milch) und 
deydgoy (Baum); enthält in reichlicher Menge einen wohlschmeckenden Milch- 
saft, heisst daher auch Kuhbaum. 

Galangn (Scitamineae). Malabarisch kelenyu, arabisch kul- 
lendjan, malaiisch lanquus. 

Galaänthus L. (Coronarise). Zus. aus yala (Milch) und «v9os 
(Blume), in Bezug auf die Farbe der letztern. 

Galardis Lam. = Gaillardia Foug.. 

Galarrhocus Hıw. (Euphorbiaceae ). Zus. aus yal« (Milch) und 
geeıy (fliessen); enthält viel Milchaaft. 

Galasie Cass. (Compositae). Von yala (Milch); enthält Milchsaft. 

Galatea = Galatelln. 

Galstella Cass. (Compositae). Von yala (Milch); enthält 
Milchsaft. | 

Galathen Herne. (Narcissese). Nach der schönen Nereide GALA- 
rusa benannt, um auf die Schönheit der Blumen hinzudeuten. Gehört zu 
Amaryllis. 

Galathes Sıvısz. (Irideae). Wie vorige Gattung. Gehört zu Ci- 
pura Aubl. F 

Galathenium Nurr. (Compositae). Von yala9nvos (milchsau- 
gend); enthält Milchsaft. 

Gälax L. (Ericese). Von yal« (Milch); hat eine milchweisse Blu- 
menähre. 

Galsaxaurs Lımx. (Fucoideae). Zus. aus yalcdıaz (bei den Alten 
ein mit rothen und weissen Adern durchzogener Stein, der mit Wasser eine 
Art Milch darstellt und den Ammen Milch verschaffen sollte) und auga (Luft, 
Glanz) ; korallenartige grüne oder rothe, mit hohlen Gelenken versehene Ge- 
bilde, früher zu den Thieren gerechnet. 

Galäxia Tansc. (Irideae). Von yala (Milch);, die Blüthen sind 
weiss. 
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Galbanöphora Nzcx. (Umbelliferae): Zus. aus Gäalbanum 
und gpegewv (tragen); = Bubon L. | 

Gälbanum Dow (Umbelliferae ). Vom arabischen halab, he- 
bräisch an (chalob), Synonym mit y«4« (Milch), auf den Milchsaft, den 
diese Pflanze enthält, deutend. Im Celtischen heisst galb oder yalban: fett, 
salbenartig, was zu Salben dient; kann also auf den Gebrauch des Milchsafts 
bezogen werden. 

Galdiela Neraun. (Rhamneae). Nach GaLpres, über dessen 
Persönlichkeit nichts weiter mitgetheilt wird. 

Gale T. (Tazxeae). Vom celtischen gs! (Balsam) ‘oder vom griechi- 
schen ya4« (Milch, Milchsaft), in Bezug auf den Gehalt der Pflanze an 'Bhlsafh- 
harz. Abtheilung der Myrica. 

Galeäna Lıav. u. Lex. (Compesitae). Von yal« (Milch); mil- 
chende Pflanzen. | 

Galeändra Lınoı. (Orchideae). Zus. aus galea (Helm) und 
«yye (Mann, männliches Organ); die Anthere ist helmförmig. 

Galearia Presı (Papilionaceae). Von yalea (Melm), in Bezug 
auf die Form der Blumenkrone. 

Galedragen Grar. (Dipsaceae). Zus. aus yalry (Katze) und do«ao- 
6sıy (greifen), in Bezug auf die stachligen Bluthenkolben und Blätter. — 
Dipsacus. 

Galedüpa Lam. (Papilionaceae ). Näime dieses Baumer bei den 
Malaien. 

Galega L. (Papilionacese ). Nach Ruelle ist dieser Name das ver- 
änderte lateinische @iauo, griechisch yAav£, und soll andeuten, dass die 
Pflanze mit dem yAav& des Dioscorides einige Aehnlichkeit hat (s. Glaux). 

Gallen» (Hymeninae). Nach C. GaLenus, geb. zu Pergamus 131 
n. Chr., berühmter Arzt, längere Zeit in Rom, st. um 200 in seinem Vater- 
lande; Verfasser zahlreicher medicinischer Schriften. 

Galenia L. (Aizoideae). Wie vorige Gattung. 

Galeöbdelen Sm. (Labiatae). Zus. aus yalry (Wiesel, — und 
Adodoc (Gestank), auf den üblen Geruch der Pflanze deutend. 

Galeola Lour. (Orchideae). Dimih. von gatea (Helm), in Bezug 
auf die Gestalt des Labellum. 

Galeöpsis L. (Labiatae). Zus. aus yaln 1 Wiesel, "Katze) und 
oyıs (Gestalt, Ansehn) ; soll sich auf die eigenthümliche Gestalt der Krone be- 
ziehen, an welcher nun freilich ein Wiesel oder eine Katze nicht zu erkennen 
ist, die Phantasie aber manche Achnlichkeit mit Thieren finden wird. 

Galeperden We». (Lycoperdaceae). Zus. aus yaln (Wiesel, Katit) 
und xapdov (Furz); gehörte früher zu Lycoperdon. 

Gälern Fr. (Hymeninae). Von yalerum (Mütze, Hut); der Hüt 
ist glockenförmig. 

Gätlera Bı. (Orchidese). Von galerum (Mütze, Hut); die nicken- 
den Bluthen haben zusammengeneigte Blätter und die Columna ist gewölbt. 





“alertonlsein Haımızr. (Eubistase). Von yalerticalum (kieinie 
Mütze), in Bezug auf den Kelch. Abtheitung der Omturnig ScutcHaria. 

Siallastrama Hzıor. (Pertsuiacene ). Zus. au Galinm und 
“sstrum (Stern, Bild, Abbild); sieht dem 'Galium dhnlich. = Molluge L. 

BGialkanoge Rz. u. Pıv. (Oompositue ). Nach 'M. M. GaLınsoca, 
erstem Aset der Königin von Spanien umd Intendmten des königl. ‘Beriens zu 
Madrid. 

Geillgen Avsı. (Autacere). Nach den Gelipons, einem Indianer- 
stamme in Guiana etc., wo dieser Baum vorkomest, ‘benannt. 

GäMum L. (Nubiaceae). Von yalz (Milch), in Bezug atf die Ei- 
genschaft und frühere Anwendung des 'Krauts, die Milch zum "Gerimmen zu brin- 
gen; daher der Name ‚‚Labkrast.‘‘ 

 Meallärie Sonne. (Lythrarise). 

Gakenta Cusırerr. (Phytolacceae). . Nach GEONG6TO GALLESIG; 
schrieb: Teorica della reproductione vegetab., Viena 181%; Traite du Cftrus, Pa- 
ris 1814; Pomonn italiana, Pisa 1816. 

Galophtköälminm Nees u. Mırt. (Compositae). : Zus. aus yadı 
(Katze) und opsaluor (Auge), in Bezug auf die BiAihen. 

Salopima Tunsc. (Rubiacene). Name ‚der Pflanze .um.Uap. 

Galerdis Reusch — Gallardia Ko. 

Galerrhkocun Fr (Hymeninne). Zus. sub ya KMileh) u. geety 
{fiessen) ; die Lamellen des Hats sind milchend. 

Galerrhöeus Hıw. (Zupkorbiacene). Zus. wis worige Gatiung; 
milchonde Pßanzen, zu Euphorbia gehörend. a 

:  @alpkismin Cav. (Molpiykiarene)- Ansgramm von Malpiyhia, 
»m die Achnlichkeit mit dieser Gamung anzudeuten. 

Galurus Srr. (Luphorbiacese). Zus. aus yaln (Katze) und —* 
(Schwanz); Synonym von Cazurus- 

Galvanis Vanp. (Hubiscene). Nach GALVAO, einem pnplugiesi- 
schen Naturforscher, Zeitgenossen Vandelli’s, benannt. ; 

Galyezia Dome. (Serophularineae). Nach Don Jos. Busse; 
Statthalter in Südgmerika u. Staatsminister unter dem spanischen ‚König Karl III. 

Galvezis Rz. u. Pav. (Aanthoryleae). Wie vorige Gattung, = Pi- 
tayia Molin. a u 

Gameoeärpha DC. (Calycereae). Lws. was yanalv '6vacheirathen, 
verknüpfen) u. sa@ogpy (Spreublan) ; die 5-6 äusseren Schuppen des nn 
simd bis zur Mitte miteinander verwachsen. 

Gamechilum Wur. (Papilionaseae). Bus. aus‘ — (keisa- 
then, verbinden) u. zau4og (Lippe); die Unterligpe. des zweitkajlig-zweilippigen 
Kelches ist ganzrandig. F 

Gammoci Lrin. (Scitamineag)., Zus... wie vorige Gattung; 
das Labellum ist ungetheill. Abtheilung der Gattung Hedychium Koen. 

Semölopin Lzıs. (Uomposites). Aus; aus yansiv (heiraiken, ver- 
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binden) u. dexic (Schuppe) ; die zahlreichen Schuppen des einfachen Asthodiums 
sind bis über die Mitte unter sich verwachsen. 

Gameoplexis Fırc (Orckidese). Zus. aus yazeiv (verkeirathen, 
verbinden) w. zAexo; (Geflecht); das Perigon besteht aus verwachsenen Blättern. 

Gandela Ruru. (Chenopodese). Malaiischer Name dieser Pflanze. 

Gandsuliuma Ruru. (Scitaminese ). Malaiischer Name dieser 
Pflanze. 

Gamgila Bunnn. (Bignoniaceae). Aftikanischer Name des Sesam. 
Abtheilung der Gattung Sesamum. 

Gänjea Rurn. (Tiliaceae). Malaiischer Name dieser Pflanze. 

Ganitröceeras Enoı. (Tiliaceae). Zus. aus Ganitrus u. x0pac 
(Horn); der Gattung Ganitrus äbnliche Abtheilung der Gattung Monoceras. 

Gänitrus Ruuru (Tiliaceae). Malaiischer Name dieser Pflanze. 

Gamshblum An. (Crueiferae). Ein zuerst von Gesner gebrauchter 
Name, unsere ‚‚Gänsblume‘‘ = Draba verna. 

Ganymedes Hıw. (Narcisseae). Nach dem schönen Jängling G A- 
NYMEDES der griechischen Mythe. Abiheilung der Gattung Narcissus. ' 

Gärelin Rour (Kuphorbiacese). Nach Garcıas pur Huzrarto (AB 
Honro), Leibarzst des Königs von Pertugal; schrieb 1567 über die Gewürte. 

Garelans Loun. (Commeiynese). Wie vorige Gattung. 

Gareilaässe Pozrr. (Compositae). Peruanischer Name. 

Gareimis L. (Guttiferae). Nach dem Engländer LawResnce G An- 
cır, der im 18tem Jahrhundert lange in Indien reiste und besonders Pflanzen 
sammelte. 

Gardenis L. r. (Rubiacese). Nach dem Engländer ALRXANDER 
GanDeEn, Arst in Carolina, schrieb über Naturgeschichte. Gehört zu Randia 
Boust. 

Gardemisa Eırıs (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. 

Gardeniolsa Cnan. (Bubiaceae). Eine der vorigen sehr Babe, sie- 
hende Gattung. 

Sardneris Waut. ( Gentianeae). Nach G. Ganpner, Direktor 
des botanischen Gartens zu Kandy auf en st. daselbst 41849; schrieb über 
die Pflanzen dieser Insel. 

Gardaquis Rz. u. Pav. — Nach Dızeco GAnpouur, 
Finanzminister des spanischen Königs Karl IV., Beschützer der Botanik. 

Garidella T. (Ranmculaceae). Nach Pıerrne Jos. GARIDEL, 
geb. zu Manasque 1669, Professor der Botanik zu Aix, st. 1789, schrieb: Hi- 
steiroe des plantes, qui naissent aux environs d’Aix. 


Garmötia Bruon. (@ramineae). Nach Ganmor. 


Garoväglisa Enoı. (Bryoideae). Nach S. GAROVAGLIO, Assi- 
stent der botsnischen Professur in Pavia; schrieb 1836 — er über Moose, Liche- 


nen, Filices. 
Gärrys Dovcı. (Antidesmene). Nach: J —— Sekretär 
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der Hudsonsbey -Compagnie, der Bonglas bei seinen me fm nord- 
westlichen Amerika wnterstützte. 

Garug® Roxs. (Terbinthacese). Der Name stammt ans Ostindien. 

Gardleum Cass. (Tompositae). Das corrumpirte — der 
Biäthenstrahl ist blau. 

Gasparinia Exor. ER Nach GusLızLm. GasPpA- 
rımı, Direktor des botanischen Gartens zu Boccadifalco bei en schrieb 
w a. über Caprification 1845. 

Giswteria Bov. (Coronarise). Von yaöoryo -(Banch); die Bißithen- 
röhre ist an der Basis bauchig. Abtheilung der Gattung Aloe. 

Gastäönlea Commens. (Arsbiactae.) en J.B. Gaston v. Bous- 
som (s. Berbonia). | 

Gastridium P. B. (Gramineae). Von yaorne Dach): die Kelch- 
speizen sind bauchig an der Basis. 


' 


Gastridiam Lo». (Uiwaceae). Von yasrne (Bauch); der Thaftus 


ist sackfönmig. 
Gastreeärpha Don (\ — Zus. aus Yasıno en u. 
xaogpy (Spreu); die Schuppen des Anthodiums sind concav. 
. dtastrechilus Dos (Orohidene). Zus. aus yaßırye — u 
xasos (Lippe); das Labellum hat einen beuchigen Anhang (Sporn). = nn 
labium Lindl. 


Giastrechilas Wait. (Orobideae).. Zus. wie vorige Gasung;. das , 


Labellum ist gesackt. 


Gastredis R. Br. (Orchidese). Von yaoryo Ga); die — 


ist an der Basis nach vorn verdickt. 
Glastroglottis Bı. (Orchideae). Zus. aus — (Bauch) und 
yAwrrıs (Zunge); das Labellum ist unten hauchig erweitert. 
&Gastroloblum R. Bn. (Cassieae). Zus. aus, yaorzg (Bauch) und 
doßıoy, Dimin. von Aoßos (Hülse) ; die Hülse ist bauchig aufgetriehen. 


Gastrolychnis Fenzı (Caryophyllaceae). Zus. aus yaorno (Bauch) 


und Zychnis; der fruchttragende Kelch ist meist bauchig. Abtheilung der Gat- 
tung Lychnis. 

Gastremerlia Don (Scropkularineae). Zus. aus _ Yaoryo (Bauch) 
und weo0os (Theil, Glied); der Kelch ist kuglig aufgeblasen. 

Gastrenema Sım. (Narcisseae). Zus. aus yaörye (Bauch) und 


‚mus Faden; die Staubfäden mit den eiförmigen Antheren sind in die bauchige 


Blüthe eingeschlossen. 

Gaströphyeus LK. (Flrideae). Zus. aus yaörne (Bauch) und 
pvxos (Tang); die Sporidien sind keilfürmig oder kugelig. 

Gsttemhöffie Nzcz. (Compositae). Nach G. M. GATTEmHorFrF, 
der 1782 über die Pflanzen der Umgegend von Heidelberg schrieb. 

Gatyena Cıss. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. 

Gaudichaudia K., H. u. B. (Malpiykiaceae). Nach Cu. Gav- 


282 


DıcHAup, Marine-Apothaker der freszüsischen Expedition , die IBLI--AUt unter. 
Freycinet die Erde umsegelte, lieferte in des Leiztern. Reisaheschreihung, den, 
botanischen Theil. | 

Gaudinia P. B. (Gramineae). Nach. Jzsan En. G. Gaunım, starb 
1833 als Pastor zu Nyon im Canton Waadt; schrieb: Agrostologia helyetion nad 
Flora helvet. 

Gaudımnia Gar. (Aizoidege). Wie vor. Gattung. 

Gaujs Rmru. 8. Ganja. 

Gaultherisa L. (Ericese). Nach, GuuLrusien, Bowike und 
Arzt in Quebeck. 

Gaurs L. (Onagrese). Von yauges (stolz), in Benag- auıfihuse herr- 
lichen weissen oder röthlichen Blumen und den oben purpurnen,, mik weisten Hase 
ren besetzten Stängel. 

Gsura Lam. (Cistinese). Von yavaoc. (stalr); schöne, vielästiien 
Kräuter mit rothen, traubigen oder rispigen Blühhen. Gehüst zu Lechee, 

Geauridium Sprich (Onayreae). Abiheilung der Gattung. Gsıra L. 

Gausäapie Fr. (Byssaceae). Non‘ yauseaıg (Wellenseng), in Be- 
zug auf die feinfaserige Beschaffenheit dieses, Pilzes. 

Gautiera Kıım. (Ericeae). Nach. J. Gauriea w’Asorr aus 
Marseille, Maler und Kupferstecher in der: zweiten: kalltei des: vorigen: Jahrhun« 
derts, machte sich besonders durch den Druck anstomischer und: bofanischer 
Werke in bunten Farben bekaunt, st.‘ 1708: za Par. — Hvucuwas-Gauriıer 
schrieb: Catalogue des plantes usuelles de la France etc., Avignon und! Paris’ 
1760..— Ar Gaurısr schrieb: Manuel. des plantes- mied., Paris: 1882. 

Gavıla Poxrr. (Orchideae). Südamerikanischor Name 


Gäya Gaun. (Umbelitferae). Nach Jacauzs Gar, franz. Boteni- 
ker, untersuchte besonders botanisch die Pyrenäen und reiste 1828 in gleicher 
Absicht nach Chili und Peru; schrieb: Monogr. des genres Xeranthemum et Char- 
dinia 1827, u. a. — CLaups Gar schrieb: Historia fisica y politica de Chile 
1845. ' 

'&aya E.H.B. (Mälvaceae). — 

Gaya Spa. (Büttneriaceae). Wie vorige Gattung. 

Gaylussäten H: u. B: (Cadrifoliaceae). Nach N. F. Gar-Lous- . 
sac, geb. 1778 zu St. Leonhard im Departement Ober- - Vienne, seit 1816 Pro- 
fessor an der polytechnischen Schule zu Paris, seit 1832 Professor der Chemie 
am uaturhistorischen Museum zu Paris, ausgezeichneter Chemiker, st. 1850. 


Gaysiden Enpı. (Malwaceae). Der er Gaya.K..H. Ba ähn- 
lich. Abibeilung der Gattung Bastardia.. 


Gayöphytum Jusı. (Onagreaa). Zus. a8 ga. (örde) Wi puroy 
(Pflanze); ein Kraut, welches sich kaum. über.die Erde eettedt,.mur..1--9 Zolk- 
hoch wird. 

Gazania Gaentn. (Commpositae). Nach Turovon vi Gaza, geb. 
4393 zu Thessalomich, gest. 1478 zu Ron, Geistlicher; fiblrseiste u. a. mehrere 


a 
Schrißen des. Arigotelaa, Tihanphrasis Nasıpgesghichte. der Pflanzen und Hippo- 


crates Apborismen aus dem Gpiechischen ins Lateinische. 

Goampiin. Bıarın. (Colckiaceae). Zus: aus yy (Erde) und av9or 
(Blume) ; die Blüthe kommt unmittelbar aua, der Erde, wie, bei, Colchicum. 

Geannthum Bzw. (Scilaminesg)- Zus. wie, vnrigp Gakung; der 
Blüthenstand ist wurzelständig, Abtheilung der. Gatinng Elleitaria, Rhead, 

Geaster Fa. =. Geastrum, 

Micy. (Zycoperdggese,).. Zus, aus 77 (Erde). u, agrgov 
(Sen) ;. dieser Pilz wächst an der Erde, undı seine Aussere Hille, sehliszs: sich in 
Form eines Sterns auf. 

Gebelin (Papiiogacene). Arabisch: gebekie. Ar} der.Gatiung l.otus. 

Geblers, Kıscu, u. Mar. (Kunhorbiageag). Nach G RERLAM., welcher 
als, Botaniker. Russland hereiste. ee 

Ggerin Bı. (Theacese). Nach dem Holländer, pe Gear, der um 
die Mitte des 18. Jahrhunderts auf der Insel St, Eugtathing Pflanzagy sammelte. 

Gelgerie Grisssu. (Compositse). Nab Pr. .. GRISAMR, geboren 
1785 zu Kreinsbeim, in, Rheinbayern, erst. Apotheker., seit 1%24, Prof, der Phar- 
macie in Heidelberg, starb 1836; vorzüglich bekannt, durch sein. Handbuch, der. 
Pharmade, welches. mehrere Auflagen erlebte, 

Geljera, Senozz, (‚Diosmeag), Nach. I, D. Grisan,. der 187 Aux- . 
Tauyoypayıc herausgab. s 

Gehpelnria. Kı. (‚Kuphorbisrene). Nach, ED. LERD. GEJSELER; 
schrieb:. Manggtaphie Croionis, Halle 1807, 

Geisenis Rırın. (Ranunculaceae). — Trollius. 

Geisnänpis, Wıcur u. Ann. (Bapiliongceae). Zus, aus 75.0009 
(Schutzdach, Saum, Dachziegel) und «0x (Schikl);, die halbpfeilformigen Si - 
palge, schliessen die jüngeren Zweige ganz ein , die, Bractgen sind gross, kreis- 
rund, schief herzförmig oder an der Basis, halbpfeilfürmig. 

Geinseden. Van. (Parmeliaceag), Zus. aus yeıöcoy (Dachziegel) 
und s.de:y (ähnlich seyn). Eine Reihe, von Lichenen,, welche einen wie_Dach- 
ziegpl. (schuppig) gestellten Thallus haben. 

Geisseis LaB. (Sazifragese). Von yeıocov (Dachziegel); dig, Sa- 
men, stehen zweireihig dachziegefförmig, , 

Gelnselamm. Linpt,. (Pengeageae). Zos. ays yewooy (Dachziegel) 
ung Age (Saum); die Blüthenabschnilte. liegen, in der Kogspe,dachziegelfärmig. 

Geissomeria, Linpı. (Bhimaythear). Zus., app, ye000y (Dachzie 
geh), ung uagps (Theil) ; die Biäthenähren sind, dicht daekziegelförmig,. 

Geisserrhizea Kern. (Iridene). 7ps., aus, 740409 (Dachziegel) und 
ea. (Wprzel) ; die Wurzel (der zwiebelige. Wnrzelsiock) ‚ist mit, Hänten schup- 
pig bedeckt. 

Gelssentegin Bentu. (Ericese). Zus. aus 7.0009 (Dachziegel) u. 
Oreyn (Decke). Abtheilung der Gattung Erica. 

Geitsneplesiam Cunn. (Coronariae). 7.us. aus yerwy (Nach- 
bar, augränzend) 6xAp» (Waffe) ; die einander genäherten Antherep sind pfeillörmig. 
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Gele Lour. (Zucumeae). Von yeletv (schimmern) , in Being auf die 
glänzenden Blätter. | ; 

Gelasine Her». (Irideae). Von 'yelacıyos (lachend, heiter), in Be- 
zug auf die schönen blauen oder violetten Blüthen. 

Gelatimärlia Rouss. (Conferveae). Von gelatina (Leim); die 
Fäden sind gallertartig = Batrachospermum Rth. 

Gelatimäria FLörz, (Trypetheliaceae). Von gelatina (Leim); 
diese Flechte fallt, gleichsam als ein Leim, die Risse der Baumrinden aus. 

Gelidium Laux. (Florideae). Giebt durch Kochen alt Wasser eine 
Gallerte. 

Gelönium G. (Sapindaceae ). Ostindischer Name. 

Gelonium Rox2. (Euphorbiaceae). Wie vorige Gattung. 

Gelsemium' Juss. (Bignonisceae). Auch 'Gelseminum genamt, 
der ältere Name des Jasminum (s. d. Art). Das Gelsemium hat, wie letzteres, 
wohlriechende Blumen, ist aber giftig. 

Gembänge Bı. (Palmae). Ostindischer Name — Corypha L. 

Gemella Lour. —— Dimin. von geminus (doppelt) ; 
die Beeren stehen paarweise. 

Gemmulärla Rarın. (Belerotiaceae ). Von gemmula, Dimin. 
von gemma (Knospe) ; das Peridium ist schuppig wie eine Knospe u. schliesst 
einen fleischig-korkartigen Kern ein. 

 Gendarussa Ness v. E. (Rhinanthacese.) Der malslische Name 
dieser Pflanze; er bezeichnet „Wildpretgeruch‘‘ , den alle Theile der Pflanze 
ausstossen. 

Giemen Vırr. (Lycoperdaceae). Von yayeıov (Kinnbart, Bart); der 
Uterus ist inwendig flockig-weichstachelig. 

Genesiphylia r’Herır. (Euphorbiaceae). Zus. aus yeresız (Er- 
zeugung, Geburt) u. puAloy (Blatt); blattlose Sträucher, deren Ausserste Aest- 
chen mit 2 Afterblättchen versehen und blätterig ausgeflacht sind, “bei ae die 
Blätter also gleichsam erst im Entstehen begriffen sind. 

Genetyllis DC. (Myrtacese). Nach — ** (die — 
der Geburt). 

Genieuläris Rovss. (Conferveae). Von geniculum, —— von 
genu (Knie, Knoten); Fäden mit knotigen Frocuieationen. 

Geniosporum Wurr., Bentu. (Dabiatae): Zus. aus yayaoy ' 
(Bart) und oxogx (Same); die Samen sind fein gerunzelt. 

Geniöstens Forst. (Gentiuneae). Zus. aus ytveioy ee und 
Orou& (Mund); die Mündung der Krone ist behaart. 

Genipa Pıum. (Rubiaceae). Von —— dem et des 
Baumes in Brasilien. 

Genipella Ricu. (Rubiaceae). Gehörte frher zn Benipa — 
Alibertia Rich. 

Genista L. (Papilionaceae). Vun yenu (Knie), weit die Stängel 
biegsam wie ein Knie sind. Dieser allgemein angenonımenen Ableitung lässt 
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sich aber noch eine andere an die Seite_seisen, welche fast natürlicher ér- 
scheint, nämlich vom celtischen gen (Strauch). 

Genistelle u. Genistsides Misch. = Genista. 

Gemlisen Sr. Hır. (Utricularise). Nach Srern. Fer. Ducasır 
Do Sıınr-Ausım, COMTESSE DB GumLis; schrieb: La bolanique histori- 
que et literaire 1810. 

Gemlisim Rcu. (Iridese). Wie vorige Gattung. 

Genoplesäium R. Br. (Orckidese). Zus. aus ysyvos (Geschlecht, 
Geschlechtstheil) und xAy6ıor (nahe); die inneren Blüthenblätter sind unten an 
die Columna gewachsen. 

Generis Pers. = Ginora L. 

Gemösiris LıB. (Iridese). Zus. eus yevos (Geschlecht, Abstam- 
mung, Gattung) und /ris; eine der Iris nahe stehende Gattung. 

Gentiämp L. (Gentisnese). Nach Gsmrıus, einem illyrischen Für- 
sten 500 J. v. Chr. (Bundesgenosse des macedonischen Perseus, vom Prätor Ani- 
eius besiegt), der die gelbe Gentiana gegen Pest empfahl. (Plin. XXV. 34). 

Gentinmellsa Baxu. Abtheilung der Gattung Gentiana. 

Genuflexs LK. (Conferveae). Zus. aus genu (Knie) u. flectere 
(beugen); die Fäden sind geknieet. 

&Gesealyx N. v. E. (Jungermanniese). Zus. aus y7 (Erde) u. xc- 
iv£ (Kelch) ; kriechende Kräuter mit zur Erde häugendem Involucellum u. kelch- 
formigem Sporangium. 

Geschörda Csım. und Scur. (Scrophularinese). Zus. aus yy 
(Erde) und zoedy (Darmsaite, Strick); die Stängel sind niedergestreckt und 
peitschen!örmig. 

Geoedsrum Anpn. (Orchideae). Zus. aus 77 (Erde) und dwgpoy 
(Gabe, Geschenk); wächst in der Erde mit — Wurzeln und gehörte frü- 
her zu Limodorum. 

Geeflfrejn Jea. (Cusstede). Nach Erıemnme Francois GBoOr- 
raor, franz. Naturforscher, geb. 1672, st. 1781; schrieb u. a. eine Blateria 
medica, Abhandlungen über die Pareira brava, Ipecacuanha. 

Geeglössum Pens. (Morchellinae). Zus. aus 77 (Erde) u. yAwaoa 
(Zunge); dieser Pilz wächst in der Erde und hat eine zungenartige Gestalt. 

Geönema Wırro. (Palmae). Von yswvouos (erfahren in der Agri- 
kultur) ; dieser Baum treibt nämlich an der Spitze seines Stammes Sprossen, die 
wieder zu neuen Bäumen werden. 

Geöphlila Don (Rubiacese). Zus. aus y7 (Erde) u. pur (Liebe); 
kriecht an der Erde hin. 

Gesphila Benze (Junceae). Zus. wie vorige Gettung; steckt tief 
in der Erde. Abtheilung der Gattung Bulbocodium. 

Geepögen Emo. (Gramineae). Zus. aus y7 (Erde) und zwywv 
(Bart) ; die unteren Blütben der Aehrchen sind gegrannt und diese Grasarten sind 
Landpfanzen. Abtheilung der Gattung Chloris. 
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Geoepyxin Pens. (Morchellinse). Zus. us yı (Erde) und zul 
(Büchse) ; bachsenförmige, unter der Erde wachsende Pilze. Gruppe der Gat- 
tung Peziza. 

Geörehis Linoi. (Orchidese). Zus. aus yy (Erde) und Orckhis; 
Orchisgattung mit Arten, welche auf der Erde (nicht auf Bun). wachsen. 

Georgia Spar. = Georgina. = 

Geörgia Enzu. (Bryoideae). Wie folgende Gattung. 

Georgiına Wıro (Compositae). Nach Jou. Gorrrızn Gsencı, 
Petersburger Akademiker,. bereiste in botanischem Interesse erst mit Falk den 
Ural, dann mit Pallas die südlichen Länder Sibiriens. Schrieb: Bemerkungen 
auf einer Reise im russischen Reiche 1775; Geogr.-phys. und neturkistorische 
Beschreibung des russischen Reichs 1797 —1%00. 

Geötriechum LK. (Mucedineae). Zus. aus y7 (Erde) und Ya 
(Haar); hat ein haariges Ansehen und wächst auf unfruchiberem Erdboden. 

Gersceium Rcus. (Compositae). Das veränderte Hieractum, 
die Arten sind nämlich sämmtlich aus der grossen Gattung Hieracium genommen. 

Geränlum L. (Geraniacene). Von yesauos (Hianich), wegen des 
langen schnabelarligen Aufsatzes auf der Frucht. Z’soa@vor ist zus. aus „u (Erde) 
und egevvasıy (durchsuchen), was dieser Vogel mit seinem Schnabel ihut. 

Gerärdis L, (Scrophularineae). Nach Jounn Guraapz, geboren 
1545 zu Nantwich in Cheshire, Wundarat und Aufsehar des Gartens des Lords 
Burleigh, legte auch zu Holborn einen eigenen botanischen Garen an, mi. 1807; 
Schrieb u. a.: Herbal 1597. — Ein Franzese L. Gsranp uchrieb 1781 eine 
Flora Gallo-Provincialis. 

Geraseänthus P. Br. ( Asperifoliae). Zus. aus yeoaaneır (aller) 
und ay9os (Blüthe) ; die Krone ist im Schlunde grauharig. Gæobort zu Cordia. 

Gerbera Bunm., Gron. (Compositae). Nach FR. GERBBAA, weicher 
westindische, und Trauc. GERBER, welcher 1732 im Auftrage der. Kaiserin: 
Anna russische, sibirische und tatarische Pflanzen sammelte: 

Gerberis Cass. — Gerbera. 

Gerherisa Scor. (Sterculiese). Wie vorige Gauung. Gaton E 
Myrodia Schreb. 

Germänes Lam. (Lebiatae). Nach J. J. »8 Sr. Guamasm, si- 
nem Franzosen, der im Jahr 1784 ein Manuel des Vegetaux herausgah. 

Gerentsges Cum. u. Scur. (Rubiacese). Von yeay (Greis, Al- 
ter) und y7 (Erde), d. h. Pflanzen, weiche in der alten Welt (Eurepa, Asien 
uud Afrika) wachsen. Abtheilung der Gattung Hedyotis. 

Gerepögen L. (Compositae). Zus. aus yegmy (Greis) u, veyer 
(Bart), in Bezug auf seine weissen, aeidenarligen Samenkronen. Ist dem Tra- 
gopogon ähnlich. 

Gersimia Ner. (Orchideae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
ist vom Verf. nichts angegeben. 

Gerumsma Fonsz. (Hesperideae). Von djerrum, dem asabischen 
Namen dieses Baumes. 
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Geryönia Schrx. (Sarifrageae). Nach dem dreiköpfigen Riesen 
Gznrom, der Steine zerschmetterte. Abtheilung der Gattung Saxifraga. 

Gesnera Mınt. (Bignoniaceae). Nach Conran Gesner, geboren 
41516 in Zürich, Schullehrer daselbst, studirte aus Liebe zur Botanik Medicin, 
später Doctor der Medicin in Basel, endlich Professor der Ethik und Physik in 
Zürich, wo er zugleich als Arzt prakticirte nnd 1565 an der Pest starb. Wegen 
seiner fiuchtbaren SIchriftstellerei in allen Zweigen der Naturwissenschaften be- 
kam er den Namen: Deutscher Plinius. — Ein späterer Schweizer dieses Na- 
mens, Jon. Gzsmen, schrieb 1751: De Ranunculo Bellidifloro. 

Gesmerisa Pıum. (Bignoniacese). Wie vorige Gattung — Conra- 
dia Mart. 

Gesneuimisa Guvvica. (ÜUrticese). Nach Gesnouin, über dessen 
Persönlichkeit Gaudichaud nichts angiebt. 

Gethiöides CoLumn. (Coronarise). Von y79vov (Lauchzwiebel) 
und sidery (ähnlich seyn); gehört zur Gattung Allium. 

Gethyllis L. (Narcisseae). Von yn9uAlıc, Dimin. von y7J9voy 
(Lauchzwiebel), weil der Wurzelstock zwiebelig ist. Oder auch von y7Jeiv 
(sich ergötzen) ; bat eine schöne Blüthentraube. 

Gethyra Sırıss. (Scitamineae). Von yn79elv (sich ergötzen); hat 
eine schönes Blüthentraube. ' 

Getöniea Rx». (Myrobalaneae). Indischer Name. 

Getonin Banzs (Bignoniacese). Wie vorige Gattung. = Cyrtan- 
dra Forst. 

Geum L. (Rosacese). Von yevav (einen guten Geschmack haben), 
in Bezug auf die Warsel, die indessen besser riecht als schmeckt. 

Getimsis Moc. Sess. (Portulaceae). Nach Stern. Jon. GBuns, 
der 1788 über belgische Pflanzen schrieb. 

Geüunsia Bı. (Verbeneae). Wie vorige Gattung. 

Gevules Mor (9%). Von gevuin, dem Namen dieses Baumes in Chili. 

Chins oder Ghinia Scımzs., W. (Verbenacese). Nach Luc. 
Guiımı, geb. 1500 zu Croara bei Imola, Prof. der Medicin und Botanik in 
Padua, Bologna und Pisa, st. daselbst 1556; gründete zu Padua und Pisa botan. 
Gärten. 

Gihhärliea Cass. (Tompositse). Von gibber (höckerig); die Ache- 
nien des Stwahls sind am Rücken höckerig. 

Giikhera Fr. (Sähaeriaceae). Von gibber (höckerig); Au Pe- 
ritheciam ist rundlich und die Sporenschläuche convergiren. 

Gienekia s. Gisekia. | 

Gifeln Cas. (Compositse). Anagramm von Filago; Altheilung 
dieser Gattung. 

Giigalöhlum P. Br. (Mimoseae). Zus. aus yıyas (Riese) u. do- 
Aiov, Dimin. von Aoßos (Hülse), d. i. mit sehr grossen Hülsen. 

„Gigändra Sarıss. (Ericeae). Zus. aus yıyas (Riese) und avze 
(Mans), d. h. mit grossen Staubgefässen. 
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Gigartinsa Lumz. (Fioridese). Von yıyagroy (Weinbeerkern), in 
Bezug auf die körnigen Fruchtlager. 

Gigarum Cass. (Aroideae). Zus. aus yıyac (Riese) und Arum; 
Abtheilung dieser Gattung mit rudimentären Geschlechtstheilen über und unter 
den Staubgefässen und mit vieleiigen Ovarien. 

-@ilie Rz. u. Pav. (Polemoniaceae). Nach Puırırr Sagranon 
Gır, spanischem Botaniker in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts; schrieb 
Phytologische Beobachtungen, Naturgeschichte des Königreichs Terra firma in 
Amerika, ferner mit Casparo Xuarez zu Rom 1789: über mehrere um Rom cul- 
tivirte exotische Pflanzen. 

Gilibertis Rz. u. Pıv. (Araliaceae). Nach Jean EmanvsEn Gı- 
LIBERT, geb. 1741 in Lyon, Arzt zu Chazay bei Lyon, 1775 Prof. der Me- 
dicin zu Grodno, wo er einen botan. Garten anlegie, dann Prof. der Naturge- 
schichte und Heilmittellehre in Wilna, ging 1783 nach Lyon, wo er Arzt am 
Hotel-Dieu und Professor wurde, st. das. 1814. Gab verschiedene botanische 
Schriften und Floren heraus. 

Gilibertia Gm. (Hesperideae). Wie vorige — 

Gillenis Mncn. (Rosaceae). Nach ArnoLDUs GILEMIVS, Arzt; 
schrieb: Hortus, Cassel 1627. 

Gilliesia Linor. (Coronariae). Nach Dr. GILLIBS zu Concep- 
tion in Chili, der diese Pflanze entdeckte. — Joum GiLLıEs, geb. 1747 zu 
Brechin in der schottischen Grafschaft Angus, bereiste mit seinen Eleven Europa 
und lebte dann als Historiograph von Schottland in London; st. 1836. Schrieb 
Mehreres,, übersetzte auch den Aristoteles u. a. griechische Classiker. 

Gimbernäatia Re u. Pıv. (HMyrobalaneae). Nach Anton pe 
Gımssamar, k. Wundarzt zu Madrid, Direktor des Collegii der Wundärzte 
zu St. Carlos; schrieb Mehreres in seinem Fache. 

Ginallea Kontu. (Zoranthese). Malaüscher Name dieses Strauchs. 

Gimämmis Montion. (Floridese). Nach Gıus. Gınanmı; schrieb 
1803 über seltene italienische und besonders toskanische Pflanzen. 

Gingidiwm Fonst. (Umbelliferae). Von yeyyıdıov Dioscorides II. 
166 (Plin. XX. 16.), welches zwar auch eine Umbellifere, aber Daucus Gin- 
gidium L. ist, während das Forster'sche Gingidium zu Ligusticum gehört. 

Ginginsia DC. (Parongchieae). Nach Fnepvsnic De Gıncıms- 
Lassaraz benannt; schrieb u. a.: Histoire naturelle des lavandes, Genf 1827. 

Ginkge Tanz. (Towese). Name des Baumes bei den Japanesen. 

Ginnänie Scor. (Cassieae). Nach dem italienischen Botaniker J. F. 
Gımmwanı, welcher im J. 1750 eine Naturgeschichte von Ravenna und vom 
adriatischen Meere herausgah. 

Gimnänisa Disı. (Araliacese). Wie vorige Gattung = Gili- 
bertia. 

Ginöra L. (Lythrariae). Nach CAnLO Gımoris, einem der Grün- 
der des botanischen Gartens zu Florenz. 

Gimöris Jacqa. == Ginore. 
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Ginseng (Araliacese). Chinesisch gin-seng (Menschen-Pflanze) , 
d. h. eine Pflanze, deren Wurzel einer menschlichen Gestalt etwas ähnlich ist: 

Girärdia Garar (Conferveae). Nach Jean GırnanD, geb. 1776 
zu Fohé im Depart. Puy de Döme, erster Professor und Direktor der Veterinär- 
schule zu Alfort, jetzt zu Paris. 

Girardinis Gaupich. (Urticeae). Nach J. Gıranpım, schrieb 
mit Juillet: Nouveau Manuel de Botanique etc., Paris 1827. — SzB. GIRAR- 
pım pe Mırzcourr schrieb: Tableau el&mentaire de Botanique 1805, Essei 
de physiologie vegetal 1810. 

Girodella Gaızı. (Diatomeae). Nach Gırop-Cuantrams, der 
1802 über Algen etc. schrieb. 

Gisekia L. (Aizoideae). Nach Pıuvr Dıerrriıcn GisexE, geb. 
1245 in Hamburg, Arzt, Lehrer der Physik u. Poesie das., st. 1796; schrieb: 
Car. a Linne termini botanici; C. A. Linn& praelectiones in ordines naturales 
plantarum. 

Gisöpteris Bernu. (Polypodiaceae). Zus. aus yeı0oy (Schutzdach, 
Dachziegel) und Pteris; Farnkräuter, deren Fruchthaufen mit einer einzelnen 
schuppenförmigen Hülle bedeckt sind. 

Gissunie Sıar. (Proteaceae). \on yeı000v (Dachziegel); die Brac- 
tsen stehen dachziegelförmig über einander. 

Githäge Desr. (Caryophyllacese). Zus. aus gith (ein schwarzer 
Same, schwarzer Kümmel) und agere (führen, in Zusammensetzungen bedeu- 
tet die Endigung ago eine Achnlichkeit mit dem, was die vorhergehenden Syl- 
ben ausdrücken); die Samen gleichon in der That dem schwarzen Kümmel in 
der Farbe. 

Glabrärie ı L. (Laurineae). Von —— (glatt), in Bezug auf die 
Blätter und angeblich auch auf das Holz dieses Baumes; in letzterer Beziehung 
waltet abor ein Missverständniss vor, denn der Ausdruck Zevis, den Rumph auf 
das Holz anwandie, weil es ein sehr geringes spec. Gewicht hat, wurde irriger- 
weise für Zaeovis (glatt) gehalten. 

Gladiolus L. (Iridese). Dimin von gladius (Schwerdt), wegen 
der Form seiner Blätter. 

Glandulärisa Gm. (Verbenacese). Von glandula (kleine Eichel, 
Drüse) ; zwischen der zweitheiligen Narbe sitzt eine Drüse. Gehört zu Verbena. 

Gliandularisa DC. (Compositae). Von glandula (kleine Drüse); 
die Blätter haben auf der Unterfläche kleine Drüsen. 

Glanduliföliea Wenpe. (Diosmese). Zus. aus ylandula (Drüse) 
uad folium (Blatt); die Blätter sind mit häufigen Drüsen punktirt. 

Glaphyränthus Enpr. (Myrtaceae). Zus. aus ylapvoos (nett, 
fein) und «v9os (Blüthe); hat schöne Blumen. Abtheilung der Gattung Metro- 
sideros. 

Gliaphyris Jıcx. (Myrtaceae?). Von ylapveww (Glätte, Zierlich- 
keit, Feinheit), wie vorige Gattung. 

Giastärie Boıss. (Cruciferae). Ist der folgenden ähnlich. 


Glästum Rurr. (COruciferae). Von xicıesv (weinen, beweinen, trau- 
rig seyn)?, also Trauerkraut. Plinius sagt nämlich im XXII. B. 2. Cap. seiner 
Naturgeschichte: ‚‚In Gallien heisst ein dem Wegebreit ähnliches Kraus Glastum ; 
mit diesem färben sich die alten und jungen Weiber in Britannien bei gewissen 
. religiösen Handlungen den ganzen Körper nach Art der Mohren und geben dann 
nackend umber.‘“ Die hier gemeinten religiösen Handlungen beziehen sieh höchst 
wahrscheinlich auf Todesfälle und in diesem Sinne dürfte der Name ‚‚Trauer- 
kraut‘‘ gerechtfertigt erscheinen, wenn auch die Herleitung von xÄassıy zwei- 
felhaft ist. — Abtheilung der Gattung Isatis. 

Glauelum T. (Papaveraceae). IAauxıov von yAauxosg (biaugrün, 
graugrün), in Bezug auf das Ansehen der Blätter und Stängel dieser Pflanze, 
welche wie mit einem feinen Reife überzogen scheinen. 

Giaueoldes Micn. — Glaux Vaill. 

Glaueopin Brin. (Bryoideae). Zus. aus yAauxos (blaugrün, gran- 
grün) und oy (Auge, Ansehen); diese Moose haben eine graugrünliche Farbe. 
= Dicraaum. 

Glaux L. (Primulaceae). Von ylauxog wie die vorige Gattung. 
TkavE& des Diocorides (IV. 139) ist aber nicht unsere Gattung, sondern Senne- 
biera Coronopus. 

Glaux VAILI. (Zythrariae). Wie vorige Gattung. — Peplis l.. 

Glebionis Cass. (Compositae). Ueher die —— dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. 


Gleehöma L. (Lebiatae). Von yinzav (Polei) und dieses von yiv- 
xv; (süss, angenehm), in Bezug auf den Geruch der Pflanze; die Uebreriragung 
des alten Namens des Polei (Mentha Pulegium) auf eine ganz andere Pflanze 
ist aber um so weniger zu rechtfertigen, da unsere Glechoma keinen sonderli- 
chen Geruch besitst. 


Glechon Srr. (Ladiatae). Wie vorige Gattung. 


Gleditsehia L. (Cassieae). Nach Jon. THROD. GLeDITscH, 
geb. 1714 in Leipzig, Aufseher des Gartens des Grafen v. Ziethen in Trebnitz, 1740 
Kreisarzt in Lebus, dann Aufseher des botan. Gartens zu Berlin, hielt daselbst 
Vorlesungen über Botanik, Arzneimittellehre und Forstwissenschaft, st. 1786. 
Schrieb Verschiedenes im Fache der Botanik. — Jon. Gorrte. GLBDITSC, 
Stadtarzi in Lebus, später Professor zu Berlin, schrieb u. a. : Botanica medica 
1788 —89. 


Gleichenia Sm. (Osmundaceae). Nach WıLH. Frieder. v. GLEBI- 
CHEN, geb. 1717 in Bayreuth, trat in bayreuthische Dienste, rückte zum Obrist- 
lieutenant auf, ward 1750 Reise-Oberstallmeister, zog sich aber 1756 auf sein 
Gut Greifenstein zurück, wo er 1783 starb. Schrieb u. a.: Das Neueste aus 
dem Reiche der Pflanzen, beschäftigte sich auch viel mit mikroskopischen Un- 
tersuchungen. 


Gliinola DC. Abtheilung der Gattung Glinus. 
Glimus L. (Aizoideae). Mit yAıwvos bezeichnete Theophrast eine Art 
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Ahorn; unbegreiflich bleibt es daher, wie man diesen Namen auf ein Kraut von 
ganz onifernier systematischer Stellung übertragen konnte ! 

Glötrlehum Escuw. (Byssaceae). Zus. aus ydız (Leim) und 
Ip (reıxos: Haar); die haarfeinen Fasern hängen durch eine Art Gallerte zu- 
sammen. 

Glirkeıdia Kntu, (Papilionaceae). Zus. aus glis (yliris, Na- 
gethier, Siebenschläfer etc.) u. caedere (tödten); die Samen sind ein Gift für 
diese Thiere. 

Glisehrocäryom Enpı. (Halorayese). Zus. aus yAıözoos (zähe) 
und xapuov (Kopf, Kern); das dicke Sarcocarpium der Steinfrucht bat Fasern, 
welche von der äusseren Wand des Endocarpium nach der Peripherie zu strahlig 
verlaufen und durch ein schwamntiges zähes Neiz verbunden sind. 

Glisehroeolla Enpı. (Penaeacese). Zus. aus ydıozyeos (zähe) 
und xo4ia (Leim); gehört zu Sarcocolla. 

Glissänthe Sırıse. (Scitamineae). Zus. aus y4w00c (Zunge) und 
a«y9n (Blüthe) ? das Labellum ist sehr gross, glockig. 

Glohhba L. (Scitamineae) Malaiischer Name dieser Pflanze. 

Gliebiferse Gm. (Scrophularineae). Zus. aus globus (Kugel) u. 
ferere (tragen) ; dıe Kronenröhre ist fast kugelig. 

Glehuläria L.. (Dipsaceae). \on globus (Kugel), auf die Form 
des Biüthenstandes deutend. 

Glebüulea Hıw. (Crassulaceae). Von gylobus (Kugel) ;®die oben 
susammongeneigten 5 Kronblätter endigen in ein wachsgelbes Kügelchen. 

Giebulina LK. (Confereaceae). Von globus (Kugel); die Spo- 
renmassen sind kugelig. 

Glechidiomöpsisn Bı. (Euphorbiaceae). Zus. aus Glochidium 
uml öypır (Ansohen) ; kommt der folgenden Gattung sehr nahe. 

Glechidium Forst. (Euphorbiacese). Von yAuxıs (Spitze); die 
Antheren sind lang zugespitzt. 

Gleiovelädie Ac. (Fiorideae). Zus. aus yAocos (klebrig, schlüpf- 
ig) und xAados (Zweig); eine schlüpfrige gelatinöse Alge. 

Gloieeöceus Suvrri. (Confervese). Zus. aus y4oıos (klebrig, 
schlüpfrig) und xoxxos (Beere) ; kuglige, gelatinöse Zellen. 

GHloiodietyon Ac. (Diatomeae). Zus. aus yAolos (klebrig, schlüpf- 
rig) und dısrvov (Netz); die Individuen sind von netzförmigen klebrigen Fäden 
eingeschlossen 

Gloionema Ac. (Diatomeae). Zus. aus yAoros (klebrig, schlüpfrig) 
und vyu« (Gewebe); die Individuen sind von einem klebrigen Faden einge- 
schlossen. 

Eloiopeltis Ac. (Florideae). Zus. aus yAoos (schlüpfrig, klebrig) 
und xeiry (Schild, Schaft); einröhrige Alge, die in eiskaltem Wasser zu einem 
zähen Leime zergeht, der in China vielfache Anwendung hat. 


Glolotrichia Ac. (Conferveae). Zus. aus y4oros (schlüpfrig, kieb- 





rig) und Io: (Haar); fadenförmige Röhren, welche mittelst einer klebrigen Ma- 
terie zusammenhängen. 

Glomersa Bı. (Orchideae). Von glomus (Kuauel); die Blüthe 
stehen in dichten Köpfen. 

Gionium MusuLns. (Sphaeriaceae). Nordamerikanischer Name. 

Gloriose L. (Coronariae). Von yloria (Ruhm, Glanz), wegen 
ihrer herrlichen Blumen. 

Glossaänthus Kıeın (Bimoniacese). Zus. aus yAwooa« (Zunge) 
und «v3os (Blume) ; die Krone hat eine zungenförmig verlängerte Unterlippe. 

Glossärrhen Mırr. (Violaceae). Zus. aus yiw0o« (Zuge) und 
«geyv (Männchen, Staubgefäss); die Antheren sind an der Spitze in einen hau- 
tigen Anhang verlängert. 

Glossäspis Srr. (Orchideae). Zus. aus ylu00« (Zunge) und aoxıs 
(Schlange) ; die Seitenabschnitte des Labellum sind verlängert, 
Glosseeärdie Cass. (Compositae). Zus. aus yAo6s« (Zunge) und 
xaodım (Herz) ; die Narben der Scheibe (des Herzens des Blüthenkopfes) sind 
mis einem Anhange versehen. 

Gloswoeärya Wurı. (Verbenaceae). Zus. aus ylooda (Zunge) 
und xagva (Nuss, Kern); die nähere Beschreibung fehlt. 

Giossecamin Don (Campanulaceae). Zus. aus yAo0ca (Zunge) 
und —— (Haar); die Staubfäden sind unten breit, zungenförmig, eben dümm, 
haarförmig. 

Glessedin R. En. (Orchideae). Zus. aus yiuooa (Zumge) -und 
sideıv (ähnlich seyn); zwischen dem Labellum und der Columna befindet sich 
ein zungenartiger Anhang. 

Glossögyne Cass. (Compositae). Zus. aus yAooaa (Zunge) und 
yuvy (Weib, weibliches Organ); die Narben der Scheibe sind sungenartig ver: 
längert. e 
Glossema Scurze. (Portulaceae). Von .y4o66« (Zunge), in Be- 
zug auf die in eine häutige Zunge verlängerten Antheren. " 

Glossonema Dacassn. (Asclepiadeae). Zus. aus yAo664 (Zunge) 
und vzu« (Faden); in demselben Sinne wie vorige Gattung. 

Glossopetalum Scuree. (Rhamneae). Zus. aus yAwoca (Zunge) 
und zsra4oy (Blumenblatt) ; an jedem Blumenblatte befindet sich oben igwendig 
ein Häutchen. 

Glossophylia DC. (Compositae). Zus. aus yAw6o« (Zunge) und 
guiloy (Blatt); die innersten Schuppen des Anthodiums stehen an der Spitze 
ab und haben dadurch das Ansehen eines Strahls von Zungenblumen. 

Glossospermum Wuır. (Büttneriaceae ). Zus aus —RX 
(Zunge) und oxsgux (Same); die Samen verlaufen oben in einen zungenarligen 
Flügel. 

Glessöstemum Desr. (Büttneriaceae). Zus. aus yAo00« (Zunge) 
und 6rnuwv (Staubgefäss) ; die antherenlosen Staubfäden sind zungenförmig. 

Glossostephanus Mer. (Asciepiadeae). Zus. aus vin00a 
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(Zunge) und #repavos (Kranz), in Bezug auf die langen, spitzen Abschnitte 
der Corona staminea. 

Glessestigmsa Wıcur (Scrophularineae), Zus. aus yAaooc (Zunge) 
und oOrıyua (Narbe) ; die Narbe ist zungenförmig ausgedehat und flach. 

Glossöstylis Cham. (Scropkularineae). Zus. aus yleco« (Zunge) 
und orvioc (Griffel); die auf dem Griffel sitzende Narbe ist zungenförmig aus- 
gedehnt und zurückgekrümmt. 

Gliössula Rırın. (Aristolochieae). Von yiwosı« (Zunge); der 
Saum der Blüthendecke ist zungenförmig. Abtheilaung der Gattung Aristelochie. 

Glössuls Lind. = Glossaspis Spr. 

Glettidium Desv. (Papilionacese). Dimin. von ylurr« (Zunge); 
die Fahne der Krone ist kaum genagelt und sehr kurz. | 

Glexiınia 1ı’Herır. (Bignoniaceae). Nach P. B. GLoxım zu Strass) 
burg, der 1785 botanische Beobachtungen herausgab. 

Glutsa L. (Böttneriacene). Von giuten (Kleber); die Kronblätter 
kleben an der über dem Frachtboden befindlichen Säule. N 

Giutäge Comm. (Loranthese). Zus. aus ginten (Kleber) und 
sgere (führen); die Beeren enthalten einen äusserst klebrigen Saft. Abthei- 
lung der Gattung Loranthus. 

Giutinärie Comm. (Compositae). Von — (kleben); 
meist klebrige Sträucher mit drüsigen Blättern. 

Glycerin Nırr. (Umbeliiferae). Von yivxspos (süss); die gamze 
Pflanze schmeckt zuckerig. Gehört zu Hydroootyle. 

Glyeeria R. Br. (Gramineae). Von YAvuxeoos (süss), die süssen, 
als Mannagrütze bekannten Samen dieses Grases bezeichnend. 

Olyeideras Cass. (Compeositae) Zus. aus yAunus (süss) u. degac 
(Haut); die Pflanze ist ausserordentlich glatt, fühlt sich daher angenehm an. 

Glyeine L. (Papilionaceae). Von yAuxus (süss); diese Wurzel 
steht der Gattung Glizcyrrbiza sehr nahe, auch schmeckt ihre Wurzel süss. 

&lyeine Nurr. ( Papilionaceae). Wie vorige Gattung = Rhynge- 
sia DC. 

Glyeösma Nurr. (Umbelliferse). Zus. aus yAunus (süss) und oduy 
(&eruch) ; riecht anisartig. 

Giyeösmis Corn. (Hesperideae). Zus. wie vorige Gattung; alle 
?heile riechen sehr angenehm. 

Elyeyphyllsa Rırın. (Ericeae). Zus. aus — (süss) u. pui- 
dov (Blatt) ; die Blätter riechen angenehm aromatisch. 

Giyeyphyllus (Papilionaceae). Zus. aus yAuxus (süss) u. pwl- 
Aoy (Blatt); die Blätter gleichen denen der Giycyrriieu. Art der Gattung 
Astragalus. 

Giyzyrrhize L. (Papilionacese). Zus. aus yAuaus (süss) u. dıla 
(Wurzel); dıe Wurzel schmeckt süss. 

GIjphe Loun. (Campanulacese). Von yiugam (einstecken), yiv- 
pis (Pfeil); die giftigen Früchte dienen zum Vergifien dor Pfeile. 
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Glyphia Cass. (Compositae). Von yÄlupesr (einstechen , singraben), 
die Achenien sind gestreift — Glycideras. 

GlyphiphylHäea DC. (Compositae). Zus. aus ylupev (eingra- 
ben, einstechen) und yu4Ao» (Blatt); die Blätter sind grob und stumpf gekerbt 

Gliyphis Acu. (Grepideae). Von yÄvpeıy (einstechen, eingraben), in 
Bezug auf das schriftartige Ansehen der Flechte. 

Giyphocärpus R. Br. (Bryoideae). Zus. aus ydupay (eingra- 
ben, einstechen) und x«gxos (Frucht) ; das Sporangium ist kantig. 

Giyphomitriums Brın. (Dryoidese). Zus. aus yAupav (eingra- 
ben, einstechen) und wırox (Binde, Mütze); die Mütze ist gefurcht = Bra- 
chysteleum Rchb. 

Glyphomitrium Scuwer. (Bryoideae). Wie vorige Gatiang. 

Gliyptestrobus Enpı. (Strobilaceae). Zus. aus ylurroas (einge- 
graben) und oreoßos (Zapfen); der Zapfen hat oben einen gefurchten Torus. 

Gmelinse L. (Verbensoeae). Folgende Gelehrte dieses Namens haben 
sich als Botaniker berühmt gemacht. Jon. Gone GmELın, geb. 1700 in Tü- 
bingen, ging 1727 nach Petersburg, ward dort 1731 Professor der Chemie und 
Naturgeschichte, reiste 1733 auf kaiserliche Kosten nach Sibirien u. kehrte 1748 
nach Petersburg, 1747 aber in sein Vaterland zurück, ward 1749 Prof. der Bo- 
tanik und Chemie in Tübingen und starb dort 1755. Schrieb u. a.: Flora sibe- 
rica. — Sein Bruder Pnır. Frıepr. GmsELin, geb.:1721 zu Tübingen, Pre- 
fossor der Medicin, Botanik und Chemie daselbst, st. 1768; schrieb: Otia botanica. 
— Ein Sohn des Letzten, Jon. FrıEpr. GmezLın, geb. 1748 zu Tübingen, 
1771 Prof. der Naturgeschichte und Botanik das., 1778 Prof. der Med. zu Göt- 
lingen, st. 1804 das.; schrieb u. a.: Onomalologia botanica completa, gab auch 
die 13. Auflage von Linnes Systema naturae heraus. — Ein Nafe der beiden 
Erstgenannten, SAMUEL GorTTL. GMELIıN, geb. 1748 zu Tübingen, Prefes- 
sor der Botanik in Petersburg, bereiste auf kaiserl. Kosten mit Pallas, Gülden- 
stedt und Lapochin von 1763—73 Russland, st. auf der Rückreise, von den Kbai- 
taken gefangen, 1774 an der Ruhr zu Derbent. Schrieb u. a.; Historia fuco- 
rum. — Endlich Kırı CHRIST. GmELIN, geb. zu Badenweiler, Medicinal-» 
rath in Karlsruhe, Prof. und Direktor des botanischen Gartens das., starb 1837; 
schrieb Flora badensis, alsatica et confinium regionum, Gemeinnützige Naturge- 
schichte. 

Gnaphallum Don (Compositae). Von yvapadov (Filz), in Bezug 
auf die Bekleidung der ganzen Pflanze. = 

Gnaphällum T. (Conipositae). Wie vorige Gakung — Diotis 
Gmaphällum VaıLL. (Compositae). Wie vorige Gattung = Evax 
Gurin. 

Gnaphalödes T. (Compositae). Zus aus naphali um u. siduv 
(äbnlich seyn). = Micropus L. 

Gmaphalöpnis DC, (Compositae). Zus. aus Gnaphalium und 
öyıs (Ansehen); kommt dem Gnaphalodes am nächsten. 
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Gnemon Rurn. 6. Gnetum. 

Gnephösis Cass (Compositae). Von »vepas (Dunkelheit); einig» 
Theile dieser Pflanze sind noch nicht genügend hekannt. 

Gmesiopernea N. v. R. (Laurinese). Zus. aus yvyyGıos (voll, 
echt, gesetzmässig) und Persea; Abiheilung dieser Galung. 

Gmestis s. Cnestis. 

Ginetum 1. (Caprifoliaceae). Das veränderte ynemon, welchen 
Namen dieser Baum auf der ostindischea Insel Ternate führt. 

Gmidia L. (Thymeleae). Nach Gnidns in Carien, dessen Umge- 
gend bei den Alten als das Vaterland einer Art Daphne (PD. Gaidium) galt, daher 
æoxxos yyıdıoı, die Früchte dieser Daphne. . 

Gechmätis K. H B. (Compositue). Nach dem französ. Botaniker 
Frıepr, Cu. Gocunar zu Strassburg, der 1808 über die Cicheriaceen schrieb. 

Gedeti® Srach (Onagrese). Nach Cuarıns Gopsr aus Neufcha- 
tel, Botaniker und Entomolog, Entdecker vieler kaukasischen Pflanzen. 

Gedimells Lastie. (Zysimachisceae). Nach Gopım in Lille. 

Gedeya Rz. u. Pıv. (Tiliacese). Nach Dow MaNUEL Gopar, 
Hersog von Alcudia, Principe de la Paz (Friedensfürst), geb. 1764 zu -Bade- 
jos, st. in Rom 1839, Beschützer der Botanik. 

Geeppertia N. v.E. (Laurinese) Nach H. Bo». ——— geb. 
1800 zu Sprotiau, anfangs Pharmaceut, dann Mediciner, seit 1881 Professor der 
Med., Konservator des botanıschen Gartens u. Lehrer an der chirurgischen Lehr- 
ansialt in Breslau; beschäftigte sich mit der Wirkung der Gifte auf die Pflanzen, 
besonders aber mit den fossilen Pflanzen. , 

Geeppertia N. v. E. (Scitaminene). Wie vorige Gattung = Ca- 
lathea Mey. 

Geetheoa N. v. E. u. Mur. ( Malvacese). Nach Jon. Wourc. 
v. Goerue, geb. 1749 in Frankfurt a. M., st. 1832 in Weimar. 

Geetzen Wrnı. (Ebenaceae). Nach Jon. Avc. Görzz, geb. 
1731 zu Aschersleben, Prediger zu Qucdlinburg, st. das. 1828; beschäftigte 
sich viel mit Zoologie und Botanik etc. und schrieb mehreres darüber. 

Geetzen Rcıuz. (Papdionaceae). Wie vorige Gattung. 

Gehorin Nzcz. (Umbelliferae). Nach dem Franzosen J. Gononnr, 
gest. 1576, der Instruction sur le Petun, sur la Vigue, le vin etc. schrieb. 

Geldhbächin DC. (Crwiferae). Nach C. L. Goupsaca, Pro- 
fessor der Botanik zu Moskau, st. 1824; schrieb u. a. eine Naturgeschichte des 
Sefrans 1816. 

Geldhächin Trix. (Gramineae). Wie vorige Gaunng. 

Goldfunmaia N. v. E. (Acanthaceae). Nach Gzons Avc. GoL»- 
russ, geb. 1782 zu Thurnau bei Bayreuth, seit 1818 Professor der Zoologie 
und Mineralogie in Bonn, st. 184”. 

Geliänsa (Euphorbdiaceae). Commerson fand diese Euphorbia- Art auf 
der Insel Bourbon in der Nähe eines Ortes Namens Gol, 
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Gomäre Rz. u. Pıv. (Scrophularineae). Nach Fn. Lorzs DE 
Gomana, Professor der Botanik in Madrid. | | 

Gomära AD. (Crassulaceae). Wie vorige Gattung. 

Gomärla Sprr. = Gomara Rz. u. Pav. 

Gomeze R. Br. (Orchideae). Nach Bernn. Ant. Gomsz, por- 
tugiesischem Marinearzt und Verfasser eines medicinisch-botanischen Werks über 
brasilianische Pflanzen 1803. 

Gomezia Moris (Rubiaceae). 

Gomezia Lıiv. ( Compositae )- | Wie vorige Gattung 

Gomezium DC. ( Papilionaceae ). | 

Gemortegia Rz. u. Pav. (Zaurineae). Nach Casımın Gousz 
DE OnTEBGA, Professor der Botanik in Maurid, gab 1800 eine Flora von Spa- 
nien heraus, übersetzte auch Linne’s Philosophia bot. ins Spanische. 

Gemözia Scures. = Gometia Mutis. 

Gomphändra Warı. ( Hesperideae ). Zus. aus youpos (Nagel, 
Keil, Pflock) und dyyo (Mann, männliches Organ); die Antheren sind zum 
Theil in die Spitze des Staubfadens eingesenkt, auch mit keulenförmigen Haa- 
ren besetzt. 

Gemphis Scunss. (Ochnaceae). Von youpos (Nagel); die Kron- 
blauer sind genagelt. 

Gömphiechls Linvı. (Orchideae). Von youypos (Nagel); das La- 
bellum hat einen Nagel und dieser ist mit der Basis der innern Blüthenblätter 
verwachsen. 

Gempheeärpus R. Br. (Asclepiadeae ). Zus. aus youpos (Na- 
gel) und xaoxos (Frucht); die Fruchtbälge sind weichstachliig und sehen da- 
durch aus, als wenn sie mit Nägeln besetzt wären. 

Gdemphelöbium Sm. (Sophoreae). Zus. aus youpos (Nagel) und 
Aoßos (Hülse) ; die Hülse ist fast kugelig wie ein Nagelkopf. 

Gomphonema Ac. (Diatomeae). Zus. aus youpos (Nagel, Keil) 
und vnux (Faden); die Faden haben eine keilartige Form. 

Geomphepetalum Tuncz. (Umbeliferae). Zus. aus youpor (Ne- 
gel) und zeradoy (Blumenblatt); die Blumenblätter sind genagelt. 

Gemphöpkherus Brıv. (Bryoideae). Zus. aus youpos (Nagel) 
und 9sgev (tragen), in Bezug auf die Form des Sporangium. 

Gemphestemme Wuırı., Bentn. (Labiatae). Zus. aus youpos 
(Nagel) und orsuuc (Kranz); der Kelch ist ziemlich regelmässig, Biheilig, die 
Unterlippe der Krone ist dreitheilig. 

Gomphöstylis Warı. (Orchideae). Zus. aus youpos (Nagel) und 
orvdoc (Sänle), in Bezug auf die Form der Colunma in der Blüthe. 

Gemphrene L. (Amaranteae ). Das veränderie Gromphaena 
(s. Plin. XXVI. 23) und dieses wahrscheinlich von yoayery (schreiben, malen) 
wegen der verschiedenen Farben der Blätter. Auch könnte hier die Bedeutung 
von youpwua (Verbindung) Platz greifen, weil auf den’ Bfättern mehrere Far: 
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ben vereinigt, sind. Uebrigens ist die Pflenze des Plinius nicht unsere Gom- 
phrena, sondern Amarantus tricolor, welche jedoch jener sehr gahe steht. 
Gomphus P. (Hymeninase). Von youpos (Nagel), in Bezug auf die 
Gestalt des Pilzes. Abtheilung der Gattung Agaricus. 

Gemutus Ruru. (Palmae). Malabarischer Name, 

Genatänthus Kı. (Aroidese). Zus. aus yovv (Knie) und av9os 
(Blüthe) ; der Saum der Blüthenscheide ist unten zurückgeknickt. 

Genatoeärpus W. (Halorayeae). Zus. aus yovv (Knie) und 
xcgxos (Frucht) ; die Frucht hat 8 Kanten oder Rippen. = Haloragis Forst, 

Gongera Rz. u. Pav. (Orchidese). Nach ANToN. CABALLERO 
vr Gonsora, Bischof von Cordova, Beschützer der Botanik, und insbesondere 
der Arbeiten Mutis. 

Gengronems Enp:. (Asclepiadese). Zus. aus yoyygor (Auswuclis» 
Höcker) und vzu«x (Faden); die Staubfäden haben oft an der Basis eineu flci- 
schigen Höcker. 

Gengyeladen LK. (Oscillatorise). Zus. aus yoyyviag (rund, kno- 
tig) und xAados (Zweig); die Fäden haben knatige Glieder, in welchen sich 
schnurartige, pinselförmige Flocken befinden. 

Gengylänthus N. v. E. (Jungermanniae ) Zus. aus yoyyudos 
(rand) und av9os (Blüthe); das Involucellum ist cylindrisch rund. 

Gengyloeärpus Cuam. u. Schr. (Onagreae). Zus. aus yoyyuvdos 
(rund) und x@pxos (Frucht); die Frucht ist kreiselförmig. 

Gongyloeläadium Waıtlr. (Byssacese). Zus. aus yoyyulog (rund, 
knetig) und xAados (Zweig); die Fasern verdicken sich nach oben und bilden 
randliche Knötchen. 

Gonleeärpus Kozn. (Halorayeae). Zus. aus yWvın (Winkel, 
Ecke) und xagxos (Frucht). = Gonatocarpus. 

Genisesulon Cass. (Compositae). Zus. aus —X (Winkel, 
Ecke) und xaulog (Stängel); der Stängel ist kantig, ebenso auch die Früchte. 

&omiöchiton Br. (Hesperideae). Zus. aus yoyız (Winkel, Ecke) 
und xıray (Kleid); die den Eierstock umschliessende Staubfädenröhre ist kugel- 
fürmig und eckig. 

Genmismaın E. Maren (Apocyneae). Von ywyız (Winkel, Ecke); die 
Röhre der Biumenkrone ist nach oben zu kantig. 

Geniephlebium Bı. (Polynodiaceae). Zus. aus yavın (Win- 
kel, Ecke) und p4sy (Ader); die gefiederien Venen endigen in eine kugelige 
Spitze, und .die Venulae bilden 3—4echige Figuren. Abtheilung der Gattung 
Polypodium. _ ö 

Geoniöpteris Prsı. (Polypodiaceae). Zus. aus yayız (Ecke, Win- 
kel) und Pteris; die Venen laufen in einen spitzwinkligen Bogen aus. Ab- 
tkeilang der Gattang Polypodium. 

Geoeniospöorium LE. (Mucedinene). Zus. aus yayız (Winkel, 
Ecke) und aroga (Same); die Sporidien sind 3 bis mehreckig. . 
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Geniostemms Wicnt u. Ann. ( Asclepiadeae). Zus. aus yuyıa 
(Winkel, Ecke) und oreuu« (Kranz); die Corona stamines ist 5 kantig. 

Geniothalamus Bı. (Anoneae). Zus. aus yayıx (Ecke) und 
Ialauos (Lager); der Torus ist eckig und trägt an diesen Ecken die Blumen- 
blätter. Abtheilung der Gattung Polyalıbia Bl. 

Gonoeärpus Tune. (Halorageae). Zus. aus yuvos (Ecke, Win- 
kel) und xagxos (Frucht). = Gonatocarpus. j 

Gonocärpus Hanızr. (Myrobalaneae). Zus. aus yavos (Ecke, 
Winkel) und xagxos (Frucht); die Frucht ist fünfeckig oder fünfflügelig. 

Genögonsa LK. (Orchidee). Zus. aus ywvos (Krümmung) und 
yoyn (Erzeugung); das Labellum ist unterseits höckrig; 

Gonolöbluma Pursu. = Gonelobus Rich. 

Gonmnölohus Rica. (Asclepiadeae). Zus. aus yavos (Ecke, Winkel) 
und A080; (Hülse); letziere ist kantig oder rippig. | 

Genophlebium Br. = Gonophlebium. 

Gonöpyrumı Fıscu. a. Mer. (Polyyonene). Zus. was yovos (Ecke) 
und xvpos (Korn); die Caryopse ist dreikantig. 

Genospermum Less. (Composttae). Zus. aus yavos (Eeke, Win- 
kel) und oxepuax (Same); die Achenien sind 4—Brippig. 

Gonöstemum Haw. (Asclepiadese). Zus. aus yavos (Ecke, Win- 
kel, Krümmung) und ormuwy (Staubgefäss); die Abschnitte der innern Corona 
staminea bilden einfache hakig gekrümmte Hörner. 

Gonötheens Bı. (Rubiscese). Zus. aus yavos (Ecke, Winkel) und 
Iyxn (Büchse, Kapsel); die zusammengedräckte Kapsel ist an beiden Seiten 
von einem doppelten Flügel begränzt, der in den Fruchtstiel hinabläuft, 

Gönus Lour. (Rutacese ). Von yovos (Zeugung, Brut); in 1 Blu- 
the entwickeln sich 4 Früchte. 

Gonyänthes Bı. (Cytineue). Zus. aus yovv (Knie) und ars 
(Blume); die Blüthendecke ist dreikantig. 

Gonyjeladen LK. (Confervaceae). Zus. ans yovo (Knie) und xic-. 
dos (Zweig, Schössling). = Gongyceladon. 

Gonytrichum N. v. E. (Dyssaceae). Zus. aus yoyv (Kaie) und 
9eı£ (Haar); die Faser ist knotig und treibt an den Knoten Aeste. 

Genzalagunia Rz. u. Pav. (Aubiaceae). Nach F. GomzaLes 
Lacuma, spanischem Botaniker, benannt. 

Genzälesa Hume. — Gonzalagunia. 

Goedällin Bentu. (Tiymeleae). Nach GoovaLr, einem jungen 
Künstler, der den Rob. Schomburgk auf seiner zweiten Expedition begleitete 
und schöne botanische Zeichnungen mitbrachte. 

Geedenia Sm. (Campanulaceae). Nach dem englischen Botmiker 
SımurL Goopzmouch, Bischof zu Carlisle, der besonders über die Ried- 
grüser arbeitete, auch mit T. J. Woodward über britische Algen schrieb. 

Geodia Sırısz. (Papilionaceae). Nach Pzrzn GOOD, Pflanzen- 
sammler für den Garten zu Kew bei London. 
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GoodyeraR. Br. (Orchideae). Nach Jou. Gooprrn, englischen 
Botaniker. 

Gordönia Eıi. (Treacese). Nach ALzx. Gornpom, Miller’s 
Zögling, berühmter englischer Pflanzen-Cnltivator. 

Gerteria G. (Compositae). Nach Jonmann v. GorTeR, geb. 
4717 zu Enkhuysen in Priesland, Professor der Botanik in Harderwyk, auch 
kais. russischer Leibarzt, st. in Holland 1783; schrieb: Flora A 
Elementa botanices, Flora ingrica, Flora belgica. 

Gerteria Lau. (Compositse). Wie vorige Gattung. = Berkheya 
Ehrh. 

Gessämpimus Rurn. —————— Von Gossypium; gehört 
zu Eriodendron. 

Gessyplänthus Hoor. ( Amaranteae ). Zus. aus yossypium 
(Baumwolle) und a&y9os (Bläthe); die dichtgedrängten Blüthen sind mit viel 
Wolle bedeckt, auch die Blätter sind seidenhaarig- 

Gesnypiwm L. (Maiwaceae). Von yossum (Wulst, Kropf), in 
Bezug auf die von Wolle strotzenden Frachtkapseln. Der Stamm liegt wahr- 
scheinlich in dem arabischen 40 2 (eine seidenartige Babsiauz). dr 

Gethofreda Vanr. (Asclepiadeae). Nach GOTTFRIED? 

Gettsehea N. v. E. (Jungermannieae). Nach C.M. Gorrtscue, 
Dr. med., Bearbeiter der Lebermoose;: schrieb mit Lindenberg und Nees v. 
Esenbeck: Synopsis Hepaticarum 1844. _ 

Geuänta Jıca. (Rhamneae). Nach Antoine Govam, geb. 1733, 
Professor der Botanik zu Montpellier, Verbreiter des Linneischen. Systems in 
Frankreich, Verfasser mehrerer Floren von Montpellier und anderer botsnischen 
Schriften, st. 1821. 

Gouffeie Ro». u. Cast. (Caryophyllaceae). Nach Gourr# DE 
+ Cour, Botaniker zu Marseille. — M. 6. A. L. Vıcomrs pe Cumor- 
sBEuL-GourrızEn, geb. 1752, machte Reisen in Griechenland und Asien und 
gab die Resultate seiner Entdeckungen heraus, st. 1817.— Gehör zu Arenaria. 

Geuffeis C. A. Mer. (Caryophyllacese). = Lepyrodiclis-Fenel. 

Geupie Avusızr (Rhammene). Von a pt, Nemo dieses Baumes 
bei den Galibis in Guiana, 

Geurliea Gi:. (Casstieae): Nach GotaLıE. 

Gevemia Linvr. (Orchideae). Nach J. R. Gowsn, — 
Gärtner, der mehrere interessante Bastarde von Azaleen und Rhododendron zog. 
— Govan, Vorsteher des botanischen Gartens zu Saharummpur in Indien. 

Graböwskis Scaucnrn. (Asperifolue). Nach Hı E. GRM- 
»owsxy, Apotheker in Oppeln, Mitherausgeber der Flora un be- 
nannt. ” 

Graeilärlia Grev. (Florideae). Von yraclis (dünn, zart), der 
Thallus ist fadenförmig. 

Graemis Hoox. = Grahamia Spr. 
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Graellsin Boiss. (Cruciferae). Nach D. Manıano GRARLLS, 
Professor der Zoglogie in Madrid , machte sich um die Flora Spaniens verdient. 

Graffenrieda DC. (Zythrarise). Nach H. R. u. D. v. GRAFFRN- 
RiED, Verfassern des Rhagorischen Baum - und Obstgartens, Basel 1676, und 
Herausgebern von J. Bauhin’s Historia plantarum. 

Graffenrieda Martr. ( Zythrariae). wie vorige Gattung. — 
Jucunda Cham. 

Gräfe Rcus. (Umbelliferae). Nach Sızcm. Grar, Arzt und Bo- 
taniker in Laibach; schrieb über die Vegetationsverhältuisse von Krain, Lai- 
bach 1837. 

Grahämia Sen. (Compositae). Nach Rosertr Grauam, Pro- 
fessor und Direktor des botanischen Gartens zu Edinburg, verdient um die Fiora 
Schottlands, st. 1845. — Joun GRABAM, beim Gouvernement zu Bombay 
angestellt, st. 1839; schrieb über dortige Pflanzen. 

Erahämie Gırı. (Portulacese). Wie vorige Gattung. 

Grammänthes DC. (Crassulacese ). Zus. aus yoasuc (Buch- 
stabe) und «v9os (Blume). = Vauanthus Haw. 

Grammärtkrem Caiss. (Composilae). Zus. aus yoxuua (Strich, 
Linie) und «g9e0v (Glied); die Achenien sind gefurcht, und die Haare der 
Blumenstiele gegliedert. 

Gramımatocärpus Prsı. (Loasacese). Zus. aus ygapuz (Strich, 
Linie) und x«exos (Frucht); die Kapsel ist linienförmig, gedrehet, 

Grammatophyllium Bı. (Orchidese). Zus. aus yoauna (Strich, 
Linie) und gu4loy (Blatt); die Blätter sind linienförmig, gestreift. 

Grammatöthees PrsL. (Casıpanulacese). Zus. aus Yocaupe 
(Strich, Linie) und 97x7 (Büchse, Kapsel); die Kapsel ist linienförmig- 
dreikantig. 

Grämmies» Lovn. (Aizoidese). Von yeauna (Strich, Linie); der 
Stängel dieser Pflanze ist linienfürmig-dünn. = Cuscuta L. 

Graämmita Bonwem. (Florideae). Von yorupa (Strich, Linie); 
besteht aus ästigen Fäden. — Polysiphonia. 

Grämmitis Sw. (Polypodiaoese). Von yonuuz (Linie), in Bezug 
auf die linienförmigen Sporangien - Haufen. 

Grammeoccärpus S:ar. (Papilionacese). Zus. aus ygaupn (Strich, 
Linie) und xagxos (Frucht); die Hülse hat Längsadern. Abibeilung der Gat- 
tung Trigonella. 

Grammeonema Aoc. (Diatomeae). Zus. aus ypanua (Linie, 
Strich) und yrua (Faden); die Individuen sind linienförmig und quer zu einem 
Faden vereinigt. 

Grammeoseciadium DC. (Umbelliferae). Zus. aus yeruue (Strich, 
Lisie) und oxındıoy (Sonnenschirm) ; die Hüllchen der Doide sind linien-pfriem- 
förmig. 

Granadilie T. (Passiflorese). Vom spanischen yranadilie 
(Passionsblume). = Passiflora 
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Oranätum (Pomasceae). Von granum (Kern), in Bezug auf die 
zahlreichen Kerne in der Frucht. 

Gränges Anns. (Oompositae). Wie folgende Gattung. 

Grangerin Conu. ( Myrobaisnese). Nach dem Franzosen N. 
GranoeEnr, der Aegypten, Persien etc.. bereiste und 1733 in Bassora starb. 
Die Beschreibung seiner Beise erschien 1745. 

Graphepherum Desv. (Graminese). Zus. aus yoapy (Strich, 
Schrift, Bild) und gegeıw (ragen); die Spelzen sind gekielt. 

Graphiela Poır. (Sphaseriaceae). Von yoapn (Schrift, Bild), gibt 
den damit besetzten Pflanzentheilen das Ansehn von Schriftzügen. 

Gräphis Acu. (Grsphödese). Von yoapı (Schrift); die ganze Flechte 
sieht wie Schrifizüge aus. 

GraptephyllumN. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus yoaxror er 
‚sehriehen) und puiloy (Blatt); die Blätter sind wie bemalt. 
Grastidium Br. (Orchidese). Von yeaorıs (Gras, grünes Futter); 
die Blüthen sind grünlich. 

Grateloupella B. Sr. V. (Firidese). Siehe Grateloupin. 
Gehört zu Polysiphouia. 

Grateleupie Ac. (Fierideae). Nach J. P. A. S. GRATRLOVI, 
der 1835 über die Cryptogamen um Dax in Frankreich schrieb. — J. P. A. G. 
GrarzLour schrieb 1808 über Conferven. 

Grateleupia Bormaw. (Floridese). Wie vorige Gattung. Gehört 
zu Dasya Ag. ; 

Gratiolsa L. (Scronknlarinese). Dimin. von gratis (@nade) we- 
gen der heilsamen Wirkung der Pflanze; oder.anch iu Bezug auf ihre scharfen, 
drastischen Bestandtheile, weil der, welcher ihre Heftigkeit a Ursache 
hat, sich der Gnade Goties zu empfehlen. 

:Graumäller® Bere. ( Potamogetoneae ). Nach Jou. Cırr. Fr. 
GrAUmÖLLER, geb. 1770 zu Denbheritz bei Glauchau, 1803 schönburgischer 
Forstrath, 1807 Privatdocent ia Jena, st. 1825; schrieb: Fiora von Jena, 
Handbuch der pharmaceutisch-medicinischen Botanik und verschiedene andere bo- 
tanische Schriften. 

Gravenhörstia N. v. E. (Bruniaceae). Nach Jon. Lunw. 
Car. Gravammonst, geb. 1777 in Braunschweig, 4810 Professor der Na- 
turgeschichte in Frankfurta.d. O., seit 1811 Prof. der Naturgeschichte in Breslau. 

Gräya Hoox. u. Ann. (Chenopodeae). naeı Ası Gray; 8. 
Asagraeca. 

Greenia Nurr. (Gramineae). Nach B. D. Grzunz 2 Eng. „ Bo- 
taniker. 

Greenia Wıchr u. Arn.  (Rubiaceae ). Wie vorige Gattung. 

Greenövia Wer (Crassuiacene). Nach 6. B. GABRNOVGI, 
englischem Geologen. 

:  Groenwäya Gize. (Scitamineae). Nach Granwar. 

Greggie Soranv. (Myrtaceae). Nach GrEoo. 
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Gregöria Dvsr (Primulaceae).. Nach Jre. Gnzsor; schrieb: 
Horins pharmaceuticus Lutetianus, Paris 1633 sq. 

Grevillea R. Bn. (Proteacese). ‚Nach Cuartzs Fnamc. GRrE- 
VIELE, einem der Vicepräsidenten der Royal Society ih Minyiild,, verdientem 
Naturforscher. — Rosernr Kays GreviLıe, 'Betemiker in 'Bäidbur ; 
schrieb: Scotish cryptogamic Flora 1822, Flora Edensis 19%4,) YWlgke bötem. 
1830, gab mit Hooker die Icones flicwm 182631 herms. —— 

Grewia L. (Tiliaceae). Nach Neuem. Grew;, keb. 1828:in Co-· 
veniry, Professor der Phytotomie, st. 1682; schrieb ther die. Ausöomie der 
Pflanzen, stellte auch zuerst Bettachtungen über die Haare und den Püuilen mn. 

Griss L. (Onagreae). Von yeasır ie min Bet‘ — Frucht 
marinirt. E 

Erletam L. (Aizoideae). Südafrikaniecer Name. 

Griffinia Ken. (Narcisseae). Nach W. En — der diese 
Pflanze aus Brasilien mitbrachte. - 

Griffithia R. Br. ( Bryoideae ). Nach - Wire: 6. — 
Hülfswundarzt im Dienste der englisth-ostindiscken Obimmegnie "uhe Ochservator 
des botanischen Gartens in Singapore, st. 1845 zu Malaocn oder Pimääg. - ' 

: ariffithin Wıcur u. Ann. (Rubiaceae). Win vorige Gattung. 

Griffithsia Ac. (Florideae). Nach —— ze 
Handelsgärtner und Botaniker. a SE 

Grtmärdlie Rınoı (Junyermannieae). Nach Fr. WM 'ORtmaLDı, 
Jesuit, lehrte zu Bologna Physik, beschäftigte sich besonders mit Optik; at. 1.088. 

Grimäkdis Scurx. (Uasstene). Wie vorige Ging. -- - > 

Grimmie Ehnu. (Dryöideue). Nach J. F. K. Grımm, geb. 1797 

‚in Bisenach, st. 1821 als geihaischer Leibarzt und geh.- un in Sr 
schrieb u. a. eine Flora der Umgegend von Eisenach. - *3 

Grimmiea Hepow. (Bryoidene). Wie ne un = eng 
trichum. na 

Grindelia W. (Compositae). Nach Dav: — v. — 
per, früher Apotheker in Riga, 1804 Professor Üer Chemie nd hirneit In 
Dorpat, legte 1814 die Professur nieder und übernahm wieder Ru: Apotheke in 
Riga, studirte seit 1820 Medicin in Dorpt, werd :H62% ıArat he: Rida, 1823 
Kreisarst, 1828 Collegienreth, st. 1836. Schrieb u. as: ' Pirarınaceut. Ben 


Botanisches Taschenbuch für Lief-, Hur- und Esihland. : 2 
Erinula Fr. (Morchbilinae). Vom yoıros, "sel. statt — (der, 
Haut, lederner Schild), in Bezug auf den Hut des Pilzes. BAT RC 


Grisebüchlea Krorscn ( Brieeas). Nach Auc. Harakk. Rup. 
GAIBEBACIA, geb. 1814 in Hannover, seit 1837 Docent in Göllingen,: machte 
Reisen. durch Rumelien und nach Brussa; schrieb über die Gestianeeh: 

Griselimia Forst. (Famkorbiacese). Nach dam venetinmischen Bo- 
taniker Franc. GriseLını in der Mitte des vorigen Jahrhunderts. 

Grisles Loörrı. (Eythrariae). Nach dem Engländer Gap. Gris- 


zuk, der iim 17. Jahrhundert 30 Jahre lung Porlugal in -botenisehem Inieresse 
untersuchte und ein Verzeichniss der Pflanzen Portugals schrieb. dl 

GrG&hya Limo. (Orchidene). Nach Lord Erzy or:Gnosr, For- 
derer des Gartenbaues und Cultivator von Orchideen. 

”-  &rdönse Lovn. (Papilionacese ). Von yewyn —— ee ‚ in 
Bezug auf die unten vertiee Carina der Blumenkrone. 

Eronövia L. (Loasacese).. Nach Jon. Frizun. — 
Bürgermeister in Leyden, Freund Liund’s, st. 1783; ennen: Flora. virgimien 
und Plora orientalls. '- - 

Grossulärla T. Röesiese). Von — Dimin.. von 
yrossus (eine Art kleiner Feigen); um die rundlich - längliche Form und den 
süssen Geschmack der Frucht anzudeuten. 

Greutta Gvirz. u. Pimror. (Duvemeae). 

Urdhbia Benc. (Santalacese). Nach Mich. Gnupn,- Vorsteher 
der ostindischen Gesellschaft, der viele Pflanzen , besonders vom = miti 
Brachte, die Bergius beschrieb. 

Gruhlmäanuia NEcx. (Rubiaceae). Nach Jun. GoTTFR. — 
MAVN, Arst; schrieb 1706 Specimen de Herniaris contra ealiginem. 

Grumärie Kunz. (Byssaceae). Von grumus an): die Flocken 
sind ‘in eine krumige Masse zusammengebalh. 

Grumilia Gänrn. (Rublaceae ). Von — Himin. von 
grumus (Haufen, Klumpen), in Bezug anf das krümelige oder durch Risse 
und Spalten in unregelmässige, jedoch unter sich a — ae 
getheitte Eiweiss des Samens: : 

Grylius (Gramineae). Von — (Grylle, Heupferd); in den · aus 
3 Blumen PEN wican⸗ glaubte’ man &ide Achulichkeit mit- diesem Insekte 
zu finden. ; or 

Guäeco (Compositae). Von guacov (Name einer Falkenart in Sud- 
amerika, welche sich vorzüglich von Behlnegen: nährt und deren Geschrei mit 
dem Worte Guaco oder Huaco Aehnlichkeif) ; ‘die Pflanze heisst nämlich dort 
Vejuco del-@uaco I Nährung des Guxeo), ist. eins der bertihmtesten Mittel 
gegen Schlangenbiss, und so nannte man denn das Kraut ebenso wie jenen Vo- 
gel, entweder weil es wie ‘dieser die Schlamgen unsch@dlich'macht, oder weil 
man glanbt, ‚derselbe freuse' das Kraut, dumit der: ‚Geduss- der ERBEN ihm 
nicht schade. — Art der Gattung Mikatie. a 

Gusdua Knru. (Gramiueae). Name dieser Pfante in PIERRE 

Gusajaceäne T. (Lucumeae). Heisst in Amerika ysajacon. 

Gusjäceum Prvm. (Zygophyleae). = ywajak, — Namen des 
Baumes in Amerika, 

Guajäva T. ——— ‚Der Name stammt aus — = 
Psidium L. 

Suanabannus zum  Anoneue) I: Büdamerikanischer Name. == 
AnonaLl: 


Guandiels Srz. —= Guardiola, 
u 6” 
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Guspeha Gom. ( Sapotaeese ). ———— Name. = La- 
batia Sw. 

Gusapima Avsı. ( Verbenacene 3. Südamerikanischer. —R 
Name. 

Guapurlium Joss. (Myrtacene )- Sudameriksmischen Name. u 
Eugenia Mich. 

Guardiolsa H. u. Brı. — Wach dem spanischen Natur- 
forscher DE GuarDIOoLA, benannt. 

Guärena L. (Hesperidese). Von guars, dem Namen dieses Bau- 
mes auf Cuba. 

Guarirumamsa Cass. (Compositae). Name dieses Strauchs. in Chili 
und Peru. 

Guassabani Prum. (Anonese). Brasilianischer Name. 

Gusatteria Rz. u. Par. (Haynoliacene). Nach J. B. Guarreri, 
Professor der Botanik in Parma. 

Guasums Prun. ( Büttneriaceae). Das Wort ist mexikanischen 
Ursprungs. 

Guazumsides DC. (Tiliacese). Zus. aus Guazuma und edeıry 
(ähnlich seyn); ist der vorigen Gattung ähnlich. 

Gueldemstäedtia Fıscnh. (Papilionaceae). Nach Anz. Jom. 
GürLpsnstäprt, geb. 1745 in Riga, nahm an der von Katharina II. veran- 
stalteten Reise in die südlichen Provinzen ihres Reichs 1768-75 Theil und st, 
1781 in Petersburg ; beschrieb seine Reisen, 

Gueldenstaoedtia Nzcx. (Chenopodese). Wie vorige Gattung. — 
Eurotia Ad. 

Guenthera Anons. (Cruciferae). Nach Jos. Curısı. Gön- 
runn, Medicinalassessor zu Breslau, st. 18388; gab mit Schummel das Her- 
barium vivum plantas im Silesia indigenas exhibens, Berl. 1819 —21 heraus. 

Guenthera Trev. (Jungermannieae). 

Guentheria Srr. (Compositae). 

Guepimmise Fa. (Tremellinse). Nach J. P. ———— Professor in 
Angers; schrieb: Flore de Maine et Loire 1830. 

Guepimin Basrann (Cruciferae). Wie vorige Gattung. _ 

Guettärda Vunrt (Bubisceae). Nach Jzaum ETIENNB Gugr- 
TARD, geb. 1715 zu Etampes, Arzt und Mineralog, st. 4786 in Paris; schrieb 
u a.: Elora der Umgegend von Etampes. 

Giusvimsa Moin. (Proteaceae). Chilesischer Name dieses Baumes. 

Guichemstin Gar (Büttnerisceae). Nach der Bai Gyichen in 
Neuholland, wo dieser Strauch vorkommt. 

Guldemia Prum. (Amygdalacese). Nach Guipo GUIDI, geb. zu 
Florenz, Professor der Medicin zu Paris, seit 1547 in Pisa, wo er 1569 st., 
übersetzte u. a. Hippocratische und Galenische Schriften mit Commentarien. 

Guiera Ar. (Hyrobalanese). Von guier, Name dieses Baumes am 
Senegal. 


” 


Wie vorige Gaumg. 


Gullandime Juss. (Cassieae). Nach MELcHBIoOR GVILANDI- 
mus (Wızramp), einem Preussen, der 1569 und 1560 die Levante bereiste 
und dort von Seeräubern gefangen, und befreiet, Professor in Padua wurde, 
st. 1590; schrieb Mehreres botanischen Inhalts. 

Gullandıma Jıca. (Rutacese). Wie vorige Gattung. 

Guilldimgisa Hoox. (Zythrariae). Nach A. GviLnıne; schzieb: 
An account of. the botanie garden in the island of Bt. Vincent, Glasgow 1825. 

Guilielma Manr. (Paimae). Nach der Königin KınoLımz Wır- 
HSELMIıN», Gemahlin Königs Maximilian I. von Bayern, st. 1841. 

Guilleceminta K. H. B. ( Paronychieue). Nach dem französischen 
Botaniker A. J. B. GVILLEMIN, st. 1842 zu Montpellier; schrieb die Erklä- 
rang zu Delessert's Icones sel.- plantarum, gab mit Perrotet und Richard das 
Florae Senegambiae tentamen 1830—33, dann das Archive de botan. 1839- 
heraus und ist seit 1834 Mitredacteur der Annales des sc. natur. 

Guillomaimin Nzcox. (Caprifoliacese). Wie vorige Gattung. 

Gelllimis Rorrı. (Magnelsscese). 

Guimdilia Gıir. (Diosmese). Nach Gvımnvıır. 

Gulse Cav. (Sapindaceae). Nach Jos. Guro, ‚Pflansemmaler. 

Guirea Comm. = Guiera Ad. 

Gulzoehen Casa. (Compositae). Nach Fr. P. G. Gvıror, geb. 
4787 zu Nimes, früher Professor der Geschichte, unter Louis Philipp mehrere 
Male Minister.- 

Gumilinecna Rz. u. er (Seziffagene). Nach Jos. GUMILLA, 
spanischem Jesuiten, der eine Naturgeschichte der Ufer des Orinoho herausgab, 

Gumirs Rurs. (Verdenese). Maleiischer Name. 

Gumteells Hısınr. (Scropkidarineae). Malaiischer Name. 

Gundelia T. (Compositae). Nach AnDR. v. GUNDELSHBIMER, 
geb. 1668 in Feuchtwangen, Tourneforts Begleiter. nach der Levante, 1703 k. 
prewssischer Leibarst, st. 1718 in Stettin. 

Gunnera L. (Urticeae). Nach J. Ernst Gunmsr, Bischof in 
Drontheim, st. 1779; schrieb eine Flora dieses Landen 1766-72. — N. D. 
Gunmmer schrieb: Teniamen oeconomioo-botanicwmin, Kopenhagen 1773 u. m. a. 

Güännia Lime. (Orchidese). Nach RonaLp L. Gunn, der die 
Vegetation von Vandiemensland untersuchte. 

Gupie J. Sr. Hır. = Goupia. 

Gussonin Pası. (Öyperaceae ). Nach Gıov. Gussons, Vor- 
steher des botanischen Gartens zu Bocca di Faloane bei Palermo; schrieb: 
Plantae rariores, quas per oras ionii es adrias.. maris etc. collegit G. 1826; 
Florae- siculae prodromus. 

ee — m a N ). * Wie vorige Gattung. 

Gustävie L. (Melsieucese). Nach Gustav III., König von 
Schweden, geb. 1746 in Stockholm, seit 1771 König, 1792 auf einem Masken, 


balle erschossen; Protektor der Wissenschafen wnd ganz .hosondrre Liuns'n 


> 


Guttierresia LıG. (Compositse). Nach Gorısanzie. ER 

Guttäefera Kön. (Quttiferae). Liefert das Gummigul. Be 

Guzmännia Rz. u. Pav. (Bromeliaceae). Nach A. BRaBENn 
Spanier und Sammler naturhistorischer Gegenstände. — 

Gyaleeta Acu. (Parmeliacese ). Zus. aus — em) und 
kenrow (Lager); die Apothecien sind concarv. 

Gyjan Sırısz. (Orchidee) Von yvx (Ackerland); unterirdischs 
krautartige Gewächse. 

Gymmaecänthus N. v. (Acantkaceae > Zus. aus yvuvos (nackt) 
und Acantkus; Acanthacee mit a welche weder Bracteta — are 
toolen haben. 

- Gymnachaema Rcus: — > — aus yvıvor (man) 
und ayamva; die Achenien sind glatt. 

Gymnäectis DC. (Compositae). Zus. zus''yuuvos (nackt) wed — 
(Strahl) ; die Achenien des Strahls haben keinen Pappus. Gehört -ziı Hetetotheca. 

Gymmadenia R. Br. (Orckidene). Zus. aus yumwos (madlt) und 
adyy (Drüse); die Pollenmassen haben zwei en naclue ._ in — 
chen eingesollossene) Drüsen.. J 

Gymnändra Pırı. (Scrophularinoae 5 Zus. aus yuavor (nackt) 
und «ne (Maun, männliches :Organ); die en — aus der Blume 
hervor. er — 

Gymnänthemuma Cass. (Compositae). Zus. aus yauves (nad) 
und a«y9euor (Blüthe) ; die Blnhenkopfe sind meist ohıit alle-Binkteen. “Abthei- 
lang der Gattung Decaneurum DC. a Ka Er ' 

Gymnanthera R. Br: ———— Bus. aus Jsumtsa (nackt) 
und ayIngx —— * Staubbeutel sind ‚unbebdikten; hand tnagen Aus der 
. Blume hervor. ed, Varitehunı. 
| Gymnänthes er (Eupkorbiacene). Zusı. wa 'yomvöc 'tnackt) amd 
«v9og (Blüthe) ; die Blüthen sind diclinisch, habeh’ keine Hrode And: ee 7 
nackten Aehren. 7 EN 

Gymnänthus Junen. EN Zus. wie vonge — 
Zwitterblüthen ohne Perigon ia Trauben oc wetten v 

Gymnarrhene Desr. (Conmpositae).‘\ Zus. aus yuutog: — und 
&eeyv (Mannchen); die Antheren sind ungeschwähzt. 1. na V 

Gymanein Bentu. (Labiatae ): Von yuasdi; (macht); die Blüthen- 
quirle stehen weit von einander. Abtheilung. der · Gauaag Hyyats Jegs 
Gymnelsen Enor. (Oieaceae). Bus. aus: yuuvog (nackt) ud dAkade 
(Oelbaum) ; die Blumenkrone fehl. - Abtheilung der Gattang Oleaea. “rid 
Gymnema R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus ‘Yupves '(meeckt) und 
vnuc (Faden); der — welcher "sonst - — en ist, 
fehlt hier. — X ee 

 &ymneobälanus N. v. E. — \ Zul. ads. yamsd. (nackt) 
und Belaror (Eichel) ; die eichelformigo Beere ist entweder Hecke’ anler 'aur sine 
untes mit dem kurzen, engen Perigen versehen. “ ' - 


n 
u nn 


— 


Gymmocarpus Forsx. (Paronyckdeae). Tim. ans yuysor (nackt) 
und sagxes (Frucht); der Same liegt ohne Gehäuse im Kelche, oder richtiger: 
die ganze Frucht stellt gleichsam nur einen Samen dar. 

Gymmeeärys N. v. E. (Leurimeae). Zus. aus yuuvos (nackt) und 
xepvoy (Kopf, Nuss); die Frucht sitzt in dem offnen, mit zurückgeschlagenen 
Abschnitten versehenen Perigeon.. ‚Abtkeilung der Gattung Cryptecasya R. Br. 

&ymneeephalus Scuws. (Bryeidese). Zus. aus yumyog (nackt) 
und sepair (Kopf); das kopffürmige Sporangiam sieht frei ne dem Stängel 
erbeben. 

Gymnoeimuma Bzewtu. (Labiatae). Zus. aus — buchq) und 
Ocimmum; alle-Staubfäden sind an der Basis nackt. Abjheilung der Gattung 

Gymmnseladus Luu. (Cassiese). Zus. aus yuuvoc (nackt) und 
xdœdoc (Zweig); nach dem Abfall der Blätter bietet dieser Baum dusch seinen 
aus nackten Zweigen bestehenden Gipfel einen sehr traurigen Anblick dar. 

Gymmösline Cıss. (Composilae ). Zus. aus yuwos (mackt) und 
xAıy (Bett); hat stets einen nackten Fruchtboden. Abtkeilung .der. Gattung 
Pyrethram. ee 
Gymmosöcen C. A. Mur. (Tiymelsae). Zus. sus. yaysıyas (nackt) 
und xoxxos (Beere); die Frucht ist nackt. 

Gymmoeorömis DC. (Compositae). Zus. aus yvuvor (nackt) und 
xogevy (Spitze, Krone); die Achenien sind nackt und ohne Pappns. 

Gymamndeylix Buntu. ( Labiatae). Zus. aus yvuvag (nackt) nnd 
suls& (Kelch); der Schlund des Kelchs ist nackt. Abtkeilung der a 
Keithia. 

GOymnediscus — (Compositae). Zus. aus yuures (nackt) und 
dı6xog (Scheibe) ; der Fruchtboden ist nackt, die Achenien der Scheibe hahen | 
keinen Pappus. 

Gymnmnegöngrus Mart. (Florideae). Zus. aus yuvuxog (nackt) und 
yoyyeos (Knoten); innerhalb der kugligen Apothecien liegen gesonderte rund- 
liche oder eckige, zusammengeballte oder in Reihen gestellte Speoridien. = 
Sphaerococcus Ag. 

Gymmeogsmia R. Br. (Capparideae). Zus. aus yuuvos (.nackt) 
und yevıs (Erzeugung); die Knospenlage der Blumenkrone ist oflen, die Klap- 
pen der Kapsel fallen ab, während das die Samen tragende Organ atehen bleibt, 
Abtheilung der Gattung Gyzandropsis. 

Gymmeoegränams Desv. (Polgpodiaceae). Zus. aus yuavos (nackt) 
und ypauua (Strich, Linie); die linienförmigen Fruchthaufen sind ohme Deaka. 

Gymmögynum P. B. (Zycoperdaceae). Zus. aus yunsos (nackt) _ 
und yuyy (Weibchen) ; die Spörangien stehen frei zwischen den Brakteen, sind 
letztern nicht angewachsen. 

Gymmneolnenna DC. (Compositae). Zus. aus yugves (neck) und 
xiame (Oberkleid); des Anthodium ist nackt, ohne Brakteen. . Abtheilung der 
Gattung Dysodia Cay, 
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Gymmelömisa K. H. B. (Compositae ). Zus. aus. Juwog nackt) 


und Awux (Saum), die zungenförmigen (Strahlen-) Blüthen sind geschlechtelos. 


—= Gymnopsis DC. 

Gymmelosmin Ker. (Compositae). Wie vorige Gutung. = Wulf 
fia Neck. 

Gymmneomitriuma Conpa (Jungermanniese). Zus. aus yuuwos (nackt) 
und wrex (Mütze) ; die Calyptra ist unbehaart. 

Gymmeopetalum Ann. (Cuchrbitaceae). Zus. aus yuuvos. (nackt) 
und xeraloy (Blumenblatt); die Abschnitte der Krone sind ganzrandig, sum 
Unterschiede von der nahe stehenden Gattung Trichosanihes L. 

Gymmopögen P. B. (Gramineae). Zus. aus yuuvos (nackt) und 
xwywy (Bart); die untere Blüthe der Aehrchen ist sitzend und an der Basis.be- 
bartet, die obere gestielt und nicht bebariet, aber gegrannt. 

Gymmöpsis DC. (Compositae). Zus. aus yuuvog (nackt) und diyır- 
(Ansehn). = GymnolomiaK.H. B. 

Gymnöpteris Bernu. (Polypodiaceae). Zus. aus Zumwor — 
und Pteris; die Sporangienhaufen haben keine Deoke. Abtheilung der Gas 
tung Acrostichum L. eat 

Gymneoreima Dac4en. (Asperifolise). Zus. aus yamwog- (nackt) 
und 0g05 (Berg); unbehaarte, auf Bergen wachsende Arten der Li 
thospermum. 

Gymmeorrhoea Leine. (Eughorbiaceae)., Zus. aus yvuvor — 
und geeıy (fliessen); Milchsaft führende Bäume mit unbehaarien Blättern. 

GymnesehoenusN.v.E. (Cyperaceae). Zus, aus Yuuvag _ 


. und oxoıvos (Binse); blatilose Halme. 


” 
- 


Gymmöseyphus Cornı (Jungermanziese). . aus yuuvoç 


. (nackt) und 0xuvpog (Becher) ; das Invooluerum fehlt. 


E&ymnosiphon Bı. (Narcissese). Zus. aus yuuvog (ch und 
cıpoy (Röhre); die Blüthenrühre ist nackt, .d. h. N während sie bei 
einigen verwandten Gaitungen Flügel hat. 

Gymneoesperma LEss. (Compositse). Zus. aus yuuvoc (nackt) und’ 
oxepua (Same); die Achenien sind ganz kahl und pappusles. 

Gymnospermunma Srach (Berberideae). Zus. wie vorige Gat- 
tung; der Fruchtknoten öffnet sich bald nach dem Blühen, so dass die Samen 


lange schon vor der Reife nackt liegen. 


Gymmösphace Bent. (Labiatae). Zus. aus yuuvog (nackt) und 
6paxos (Salbei); die Oberlippe des Kelohs .ist nicht gezähnt. ———— der 
Gattung Salvia. 

Gymmesphaera Br. (Polypodiaceae). Zus. aus yusvors — 
und Opaıpx (Kugel); der die Sporangien tragende Fruüchiboden ist — und 
nackt. 

Gymmosperängium Hpwc. ( Uredinene ). Zus. us, yvuvog 
(nackt) und Oxogayyıov (Sporenkapsei); die Sporenbcehälter (sporidia) stehen 
frei, w 





Gyminsspörin Wicur u. Anm. '(-Öslastrineas). Ga. sul ‘yuuvos 
(nackt) and: Owop« (Same); die Eier haben keine fleischlge Capula.. 

Gymmöstachys R. Br. (Aroidese). Zus. aus 7uswos (nicht) und E 
@rayvr (Aödhre); der Schaf trägt nur am snejmer: Basis' Bitter, daher die Ach- 
ren. (Kolben) biattlos eder nackt sind. 

Gymnestächyam N. v. E. (Acanthacene). Zi. wie’ — 
Geuung; die Bracteen sind nur sehr klein und die Bracieelön fchlew gehr. 

Gymmestegia Benru. (Campamdasene). Zus. aus yuavos (seehty 
und oreyy (Decke); die Decke der Narbe ist nackt oder doch nur äusserst feld 
gewimpert. Gruppe der Abtheilung Xerocerpa der Gwmung Scaetela. 

Gymmostephium Less. (Compositae): Zus. aus yuuvos (hackt) 
und örspos (Kranz); die Strahlenblumen bringen Acheniew ohne Pappus hervor. 

Oymnösticham Scnner. (Graminese). Zus. aus yvuvos (nackt) 
und Orızog (Reihe); die Aehren sind zweireihig, und von den Kelchspelzen 
Anden sich nur Radimente ‚-so dass also die Bläthen fast nackt md. 

Gymmöstomaume Howc. (Bryoideae). Zus. aus yvavor (acht) 
und Oroua« (Mund); die Mürdung der Kapsel ist zahnlog. ' 

Gymnösiylen Juss. (Compositae). ‘Zus. aus yuuvos (nackt) und 
orviog (Griffel) ; die Griffel der Randblumen sind nackt. 

Giymnstheea Decimsn. (Alismaceae). Zug. aus — (uch) 
und 97x7 (Büchse) ; die Blüthemdecke fehlt ganz. 

Oymmöthrix P. B. (Eramineae). Zus. das yvuvoc (nackt) und 
Yo (Haar); die Borstenhülle der Blüthen fallt Be ah: Abtheilung der Gat- 
tung Pennisetum Rich. 

:Gdymmethjreus Sraou ( Baier). Zus. us. yvara ame) 
und Ivg005 (Strauss); der Blüthenstand ist blaitlos. Gehört zu Alnus. 

Gynandröpnis DE. (Coppuriäzde). Zus mus yory (Weib), 
a@yne (Mann) und oyıs (Ansehn); die männlichen und weiblichen Geschlechts- 
organe scheinen miteinander verwachsen zu seyn, indem die erstem an der 
Spitze eines sielartigen Torus stehen und der Eiersioek mitelst eines Stiels 
auf dem Torus befestigt ist. 

Biymantistreopke Po:r. (Mimoseae). Lus. ads yay (Weibchen) 
und ayrıörgepsev (emtgögenkehten); der Bierstock hat eine eiwas siehelartige 
Form, ‘wird die Hülse ist an der Spitze kakig umgebogen. ' 

Gynapteimsa Bı. (Arsliaceae). Zus. aus yvyvy (Weib) und sur. 
axreıy (verknüpfen); die Griffel sind verwachsen. -Gehört zu Aralla.'  -' 

Gynästrıumma Nzack. (Verbdeneae).: — aus — (Weib) und BR 
(Stern) ; die Narbe ist sternformig. un 

Gyneriuma K. H. B. (Gramineae). Zus. aus yuvyy (Weiby' und 
dgıov (Wolle); die Kronspelzen der weiblichen Blaıhen sind Kanrig-müh. 

Gymestume Por. (Balımae). Von yoyn (Weib); Potem' etläutert 
den Namen mit germen vestitum, weil —— von eindn —— 
Kruge umgeben ist. 

Oyneröria Sr, (Composttue). = Kar u 4 
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Gynheieria W. (Compositae). Zus. aus yvon (Weib) ul dras 
es (Gesellschaft); nur 1 männliche Bläthe —— sich in der Mitte des 
Fruchibodens , während: zahlreiche weibliche berum sche» - . 

Gynoeärdisa Ri». (ÜUspparideae ). Zas. aus yvyn (Weib) und 
xa@gdıx (Herz); die kuglige Beere ist mit den verdickten herzfürmigen Ueber- 
bleibseln. der Narbe gekrönt. . 

ıdyneeephälium Br. (Urticese). Zus. aus: yuyy. (Weib) und 
sepain (Kopf); die weiblichen Blüthen stehen auf a Krechihöden in 
Köpfen . | 

Gynechthoden Br. (BRubiaceae). Zus. aus yury.: We) Bad 
arsudys (hügelig); die Narbe. ist mit Warzen hesetat. 

„Gymson Jvss. ( Kupharbiacese ). Zus. aus yuyy (Weib) und Jan 
(Ei); ‚die drei-Nexben sind zu einer eiförmigen ,. den Eiersiack an Grüsse dop- 
pelt übertrefienden Masse vereinigt. 

Gynspachys.Bı. (Rukiaceae). Zw. aus yayıy (Weib) und — 
(dick); die Narbe ist sehr dick, 

Gynopleura Cav. ( Passiflereoe ). Zus aus yus»y (Weib) und 
zAwer (Seite); ‚die Sun mehes nicht auf der Spitze des ——— son- 
dern an dessen Seite. 

Gymepögen Forst. (Karissgar). Zus. aus, ya ; (Weih) und xo- 
— (Ban); die Narbe ist wollig behaart. = Alixia,. 

,; , Gymossemman Br. ( Meuispermeae), Zus..qus yuyg, (Weib) und 
Greaus (Kranz); die Frucht ist von dem 3-4 Narben gekrönt. 

. Oymöstems DC. (Tiüiacese). Zus. aus yuvz (Weib) und orouc 
(Mund) ; die Kapsel springt von der Basis nach der — zu auf. — 
der Gattung Sioanea L. u! 

Gymötreehes Bi. (Guitiferee). Zus: amp. — (Weil) und reo- 
xoc (Rad); die Narbe ist atrahlig- schildförmig. | 

Giynaxie Cass.. (Compositae). Lus. aus — (Weib) und adıx 
(spitz) ; die Narben der Scheibe 'laufen in einen — ‚sehr spitzep. rauhen 
Kegel aus. 

Gynurea Cass. (Compasitse).. Zus. ang. yon (Wal) und ouge 
(Schyraus) ; die Narben lanfen in einen langen rauhan Anhang aus. 

Gypsöealisn Sarısz. (Ericene). Zus. aus yuopos (Gyps der Alten 
oder Kreide) und xaAlog., (Schanheit);. d. h. schöne Pflense auf Kalkboden. 
Abtheilung der Gattung Erica. . 

Gypsöphile L. ( Caryopkgliscene ). ‚Zus u DOC . (Eyes der 
Alten oder Kreide) u. gyı4siv (lieben); diese less lieben trocknen kalkigen 
Boden. 

Gyptim Cass. (Comporitae). a | 

.: Gysimeps Gänzn. (Tiymeleae), Zus aus yuges: (sw) und ay 
(Auge); die Samen haben einen, Schwanz, der von ihrer. Base, — und. 
sie so umgibt, dass sie darin wie ein Auge liegen. 


Gyrinöpmis Dacasn, ( Taymalpaa).. Bleht des varde Sun nahe, 


a 


all 


Gyrseärpus Jıca. (Myrobalaneae). Zus. aus yuvgos (rund), yu- 
eoeıv (im Kreise drehen) und x«gxos (Frucht); in Amerika belustigen sich die 
Kinder damit, die Frucht dieses Baumes in die Luft zu”werfen, um sie unter 
drehender Bewegung herabfallen zu sehen, was dadurch möglich ist, dass die 
Frucht durch ihre beiden Flügel von der Luft schwebend gehalten wird. 

Gyjrodom Orar. Hymeninae ). Zus. aus yvoog (rund) und odov; 
(Zahn) ; das Hymenium ist rund-porig geadert, und die Kreise sind hie und da 
zehnartig geschlitz. Gehört zu Boletus. 

Gyrolöphlium Kz. (Hymeninae). Zus. aus yvoosg (rund) und 
dopos (Busch); die Tuberkeln des Hymenium sind an ihrer Basis zu concen- 
trischen Büscheln vereinigt. a 

Gyraömia Nurr. (Smilscese). Von yvowux (Rundung); die Ab- 
schnitte der Blüthe sind zurückgerollt. 

Gyromium Wursc. (Graphideae). Von yvowux (Rundung) ; das 


catwexa Perithectum hat eine geringelte Scheibe. : 1° Ir, 0. ,8 
.Gyzophora Acı, (Grephideae). Zune. aus! — (Kreis). und. ge 
esiv (tragen). = Gyromium Whlbg.. 5, AM... 


.  :. @yropmdiuma Hırcun. (Luceperdaeese). :. Zat.ı As — (rund) 
und rovce (Fusa);. dieser Pilz hat eine runde, surlfürgige Warsel. i 
Gyröstachys Pen». (Orchidene). Tas. mis yugnc (rund) us: orar 

xatU (Achre);:der ‚Bimhenstand hilder eine. Spirale = Spirstikue Rich. 
.. Mynontemusme Darv: (Malsiawene). Zus - aus yagor! (rund): nnd 
ornucov (Staubgefäss) ; die Staubgelässe bilden mehrere. seweeMrische Reihen. . | 
..Ayröstemum Fr. (Trypeikriincene)..: Ze‘ aus Yogeni(amel) und 
Groux (Mund); das aufgesprungene Perithecium hat einen kreisrunden; eiawigte 

gehogenen Saum, welcher eisen. kugligen Kesn umachliesät. s :-:' 94 .. 

. Gyrütkeocn Surıss. (Nareisseae.), : Budnds yüoagi (rund) und Ayay 
(Büchse, Kamel); die Kapsel ist kugelig+ — die! —— sundlich. gu. 


a. schildförmig. en ’ Zu , ea) j re 
. Myrötniehmm Sen... eis), Zu. am — ee) and 
* (es). = Ciraiuetricehem. a er hir Be 


‚Ayteanäpnthun Rıriw. (Valerianeue).:. 1 wet “u +". Tg 
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Heaäsis Bı. (Laurineae). Nach W. vam Haazsn; schrieb: Ca- 
talogue des arbres et plantes ötrangeres et vignens a Heum, en 1185. — 
Habbhäsia DC. (Himoseae). 
Habemäria W. (Orchdene). Von habena (Riemen, Zügel), in 
Bezug auf die fadenförmigen Organe an der Besis der Anihere, welche nichts 
als udfruchtbare Filamienta sind: i Ey 
Hiüäberlia: Frıv. (Soropkularinese). Nach Kine Consr. Haı- 
sunL, seit 1817 Professor der Botanik in Pestk; — -dhrelr veine Voraus- 
bestimmung der WiWerung; st. 1881. 
Maherlin Dunst. (Terebinthacene ). Miie vorige Gattung. = 
Odina Rxb. Ä 
Habhlizia Bıesensr: (Atriplicese).‘ Nach C. L. Hasıızı, am 
Preussen, aber in Russland erzogen, begleitete 1788-78 8. G. Gmelin auf 
seinen Reisen, machte 1778 in Auftrag Gmelins, vom BEngelli aus eine eigene 
Reise nach Ghilan, wurde, nachdem er nach Astrachan zurückgekehrt war, Auf- 
‘ seher der dasigen kaiserl. Gärten, 1786 Collegienrath, Owvkenomie-Direktor und 
Vicegouverneur von Taurien. Schrieb über. 'Ghilen und. PTawien. - -' 
Habränthus Her:. (Narcisseae). Zus. uw döper (zart, fein) und 
«v9os (Blüthe); Abtheilung der Gattung Amaryllis. 
. Hiahrösia Fenzı (Caryophyllaceae). Von aßgos (zart, fein); glat- 
tes Kraut mit zartem Stängel. 
Hiabrothämnus Enpı. (Solaneae). Zus. aus «eos (zart, fein) 


und Jauvos (Strauch); schöne glatte oder filzhaarige Sträucher. 


Habzelle DC. rır. (Anonaceae). Von habzeli, dem äthiopischen 

Namen der bekanntern Art (H. aethiopia, auch Piper aethiop. genannt), ab- 
geleitet. 

Hiaequetia Necx. (Umbelliferae). Nach BaLruas. Hacausr, 

geb. 1740 zu Conquet in Bretagne, kam jung nach Oesterreich, wo er Lehrer 

: der Chirurgie in Laibach ward, 1788 Professor der Naturgeschichte in Lemberg, 

und starb daselbst 1915. Dachte Reisen durch Krain, Istrien eio., die Kar- 
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yorhen, die kürthischen, rhätischen und, gorischen Alpen * ah dartiber 


mehrere Werke heraus. . 

Häenb Vai. ( Osmpositas). Ortentalischer Kama — Pflanze. 
= Gundelia %. 

Hadestaphyllum Denast, EEE) >: — aua der 
(erfreuen) und puον (Blatt); ein Baum mit. achönen Blättern. 

Hiaemadietyom Lınsı. (Apscyneae). Zus. aus alu (Blut) und 
dintvov (Nem); die grossen gelben Blumen sind immer ‚rojb: gesieiß- 
.. . Maomamtikss L. (Narcissene). — sus — (Blut) und arder 
(Blame); die Blumen sind tief roth. 

Hacmärie Linvı. (Örckhlese). Von aim — die dieklichen 
Btängelblätter sind auf der untern Seite hlutreih. 

Maeemateeseerusn As. (Nostsckinue). Zus.‘ aus «iuc. (Blut) er 
xoxxos (Kern); besteht aus reihen zusanımengehäufien Kügelchen. 

Hiacmatospeormum Wat. ( Enphorbiacrue ).. Aw: Ms aiua 
(Blut) und Oxspux (Same); hat rothe Samen. 

Macmstäntrohen Enoı. (Raffleeieorae), Zus. aus oine (Blut) 
und 6rgoßos (Kreisel, Tannenzapfen) ; der Blüthenkolben ist biutreih.. 

Haeematsxylon L. (Cassiese). Zus. aus aiu« (Bi) und £ulor 
(Holz), in Bezug auf die Farbe des letziern. 

Häemax Msrsa ( Asolepiadeae). Von az (Blut) ? 

Haemoeärpus NorontH. (Hypericineae). Zus. nus «iug (Bin) 
und xagxog (Frucht) ; die Frucht hat einen roihen Saſt. 

Haomöcharis Sırısz. (Ternströmiacene). , Zus. aus asua (Blut) 
und zaeıs (Freude) ; hat meissentheils. schöme roshe Blumen. 

Haecemadörum Su. (Narcisseae). Zus. aus adua (Bist) und 
Ungov (Geschenk); d. h. eine Pflanze mit klatrntken Warzelkselles: 

Hacemodören Warır. (Rhinantheae). Zus. wie vorige Gattung; 
Abikeilung der Gatiung Orobanche mit blutroihen Blumen. dasdagov des 
Theophr. ist Orobanche cruenta. 

Haomespermum Reinw. a ana ans. iur —* 
und oxegua (Same); hat rothe Samen. Ä 

Hacnkhen Sarınn. (Bortulssene).. Nach — in ae 
za Kreibitz in Böhmen, seit 1789 Botaniker in spanischen Diessten;. er ‚sollje 
Malespina aufsuchen, reiste aber, da er ihn nicht ımaf, durch Südamerika, 
schifte sich za St. Jage in Chili ein, durchiezsehta Chili, Dera, Mexico, die 
Philippinen, die Gesellschaftsinseln und nachdem er 1796 zurückgekehrt wag; 
liess er sich zu Cochahamba im Balivie, nieder. und st. hier 1847, Seine nach 
Europa gesendeten Pflanzen sind im böhmischen Museym zu Prag, deren Be- 
schreibung herausgegeben von Presl, = Portulacaria deq. E 

Meaeonken Rz. u. Par. en Wie vorige Gattung. == 
Maytenus Fenill. 

Heenken Rs. u. Pav. — Wie. vorige —*8 094 
donia Vahl. — en, An 
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Haenwelöre LıG. (Umbelliferae). Nach FrLit —— 
geb. 1767 zu Durroch bei Kempten, st. 1841 zu Malaga. 

Huaenselera Boıss. (Compssitae ).. Wie vorige Gmemg. - 

Hagaen Venr. (Paronyckieae). Anagramm von — = Le 
taya R. u. Seh. = Polycarpaen Lam. J 

Hiagaen Bivon. Gehört en zu LakäyaR. u. Beh aa Poly- 
oarpon Löffl. “ me bee — 

Hagenbächlea N. v. E. u. Mine. — Nach. C. FB» 
SansacH, Professer der Botanik zu Bari 5 st. :18444 ‚sehrieb> Dentamen 
florae Basiliensis 1821. Suppl. 1843. er 

HageniaWırı». (Rosacese). Nach’ Kını Gorren. Hısıt, geb. 
1749 in Königsberg, Hofapotheker daselbst, 17788: Medieinalrsia und Professor 
der Medicin, 1808 Professor :der Physik daselbst, et. 1889; scheiclr u. a.: 
Preussens Pflanzen 1818, auch über die Lichenen 1782. 

Hagenia Mönch. (Caryopkyliaceaeyı 

Hagenia Eschw. (Parmelisteae). '\ 
4 Hähen Scarup. ER): — Baron’ W BANN, einem Deut- 
schen, Frewnd der Botanik. 

Möälen Torn. u. Gr. (Compositae ). Naeh — schrieb: Eden 
or a complet body of gardening, London 1738. ' 

Halenin Baxu. (Gentianeae). : Nach Jon. Hınew, der über 
.kamtischatkische Pflanzen schrieb. 

Halesia L. (Btyraceae).‘ Nach Stertı. Hırzs, geb. 1677 «m 
Beelebourn in Kent, Prediger zu Toddington in Midlesex, wikhmute sich beson- 
ders der Naturkunde, st. 27601: Sobrieb u. a. Statik der Pflanzen. 

Halesin P. Br. (Rubiacese ). Wie vorige Omttung: --- 

Halgänie Gavp. Hack dem französischen Admiral 
Hıareoın benennt. 

Holtänthun Fr. REDEN Zus. mas &lg Gr, Möer) 
und av9os (Blume); die Pflanze liebt salzige Standorte. 

Hulleßcahe (Erfceas).- Eine Arı Erlea,' gleiehg -datelr: er blnsen- 
fürmigen Kronen der Physalis Alkekenyi, aus welch” lettiorem: Muıhon 
vielleicht die Griechen KAıxaxaßov gemacht haben. ::: Oder“ sie odteten: Mas Wort 
zusammen mus aic (Balz) und xaxaßdor — „ iädem wie die — a 
senform mit einem Salzfasse verglichen. 2 no 

Halidrys Los. (Fucoldene). Zus. ı am in (em) —* a; 
ist gross, &stig und lebt im Meere. J 

Haligehia Decum. (Preise): Zus, aus — — und * 
yesır (entstehen); Meoralgen. m ir menu tboen da 

Haligräphliume Enpr. (Uonferoeae).: Les.‘ aus dir ı — und 
ypapsov (Griffel, Pinsel) ; Abiheiſung der Meeralgengattung Pemieilies: Lamz. 

Malllöhwiwume Empor. (Fucoideae). Zus. aus alg: (Meder) a. Zoßer 
(Lappen, Welse) ; Arten der Gattung Biessevillen mit platfem Hrucktingen 

Halimaltuma Dun. (Cistinese). Von adıuor (salzig), in Bezug af 


Wie vorige Gattung. 
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den Btandert, oder es ist-das abgekürste- ehe von „beieher Gat- 
tung es eine Abtheilunk bildet. BE Se; SE 
ı Multimtüememzis Leo. (Chenopodeir). Aus: Alm — (ig 
und xyyus (Beinschiene) , d. h. eine Pflanze mit sabzreichen: Stängel. 
Halimedendren Fıcn. (Papitienachue): Acts. us isaos (sal- 
zig) und devdeor‘ (Baum); ein Baum, welcher salzigen Standort Neßt- - 
Huttmäflohrun Taosen (Urweiferar). Zen. aus aÄıuor lg). r. 


Aoßos (Schote) ; Schotenpflanze auf salzigen Standorten. " 
ie Wälshus NALLR. ee u — ul 33 ch — 
Standorte. re 


Hällmwe Lörrı. (Portuäreese). : Wie Heide Sirning. ° 

Halipsygma Enpr. (Conferoeae)y. Zum. aus ddr — n. Dort 
{Pliegenwedel) ; die Glieder sind IE — — OR Gattung 
Penicillus Lamx. r BEE 


Haliptiien Descarsm. (Motidese): 'Zuf. aus BAR (Meer) u arı- 
Aoy (Faden) ; Arten der Gattung Jania mit gehtderien Zweigen. 
"Malinerid Tare. ( Fucoldeae). Zu aus a we — u. 
(Latiich); lappige Tange im Meere. . 

Halithridax Tırc. (Uwaceae). Tüs. = az er une Beat 
(Lattich). Wie vor. Gattung. 

Halleria L. (Scerophularirieue). Nach Arhakenr v. Harıen, 
geb. 1708 in Bern, beriihmter Arzt und Naturforscher, 1736 Professor der Me- 
dicin, Anatomie, Botanik und Chirurgie in Göttingen, Präsident der durch seine 
Mitwirkung daselbst errichteten k. Societät der Wissenschaften , zog sich später 
mach Bern zurück und starb daselbst 1777. Yeı adser zahlreicher Schrifien ana- 
tomischen,, physiologischen, medicinischen, botahischen ‚und theologischen Inhalts. 
Sein Sohn st. 1828 als Senator zu Bern. 
| MHallie Tune. (Papilionaceae). “Nach Henm. Cünier. v. Hart, 

rof. in Gröningen; schrieb u. a.: : Synopsis, Graminum indig. Belgüi sent, 1821; 
ora Belgii sept. 1825; Elementa botanices 1834. —. Aonze Kor Ha LL ‚schrieb: 
Elements of botany, London 1802. - T. B. Hai schrieb: Flora of ' Liyerpool, 
London 1839. EINE SAGE: a ee 

Mallis Dum. (Caryophylaceae), = Hallanıhus Fr. r Wie 

Hallie ). Sr. Hıır. (Papilionaceae). pFAlysicar us ** 
F  Hallia Wıın. (Papilionaceae). = ‚Heylandia C. Gatig 
‚;ıÄd , Hälmie Me». (Pomaceae), ‚Nach HA Lm. RE 

Halsayra Sarısz. (Narcisseae). "Vor —R8 Galiig);, wächst in 
der Nähe des Meeres. RR —F — 

Halöchloa Kuzra. ( "Fuepideag),. zu. aus, ie mad xio« 
(Gras); Abiheilung der Galtupg Sargassum. BR e 

MHalschrysis Scnausa. ‚(Florideae). —— aus BR u und 
xevoıs (Goldkleid);. Meeralgen von schöner rother Farbe. er dtte En 
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Malöonemem Bısasner. (Chenopodene). Zus. aus dis (Salz). n. 
xynun (Bein), d. h. eine Pflanze mit salzreichem Stängel. 

Haledendren A. P. Tu. (Verbenaceae). Zus. aus Ak (Salz) u. 
devdoov (Baum) ; wächst am Meere = Avicenaia L. 

Healedendrom DC. = Halimodendron. 

Haledule Ennı. (Potamogetonsae). Zus. aus als (Salz) u. dor 
doc (Unterthan), also dem Salze —. wächst in ausgeiretenem Meer- 
wasser. 

Halsgeiten Mer. (Chenopodese). Zus. aus ads (Sal) vd yazay 
(Nachbar, Verwandter) ; liebt salzige Standorte. 

Halöphiln A. P. Tu. (Potamogetenene). Zus. aus alt (Beiz) und 
gılalv (lieben); wächst in ausgetreionem Meerwasser. 

Halöragis Forst. (Halorageae). Zus. aus ig (Meer) und ex£ 
(Traube) ; wächst am Meeresufer und trägt Weinbeeren ähnliche Früchte. - 

Haloschoemus N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus als (Salz) u. 
6xoıvos (Binse);, liebt salzige Standorte. 

Halöstachys C. A. Mer. (Chenopodeae). Zus. aus eis (Meer, 
Salz) und Orayus (Aehre); Salzgewächse. | 

Halsthämmus Jaus. und Sprach (Chenopodeag). Zu. aus als 
(Salz) und Iauvos (Strauch); Salzsträucher. 

Haltersphorsa Eno:. (Lycoperdaceae). Zus. aus därye (Springer, 
Schneller) und 9sgsıy (tragen); hat borstenfürmige Anhänge. 

Malymeda Linz. (Confervaceae). Von alıueday (Meerbeherrscher) ; 
Meeralgen. 

Halymenia Ac. (Florideae). Zus. aus ais (Salz, Meer) u. vumv 
(Haut) ; ; diese Meeralge ist dünn, blatiartig. 

Halyseris s. Haliseris. | 

Hamädryas Commers. (Ranunculaceae). Zus. aus au« (zugleich, 
zusammen) und dpvoy (Wald); findet sich in Wäldern (gleich den Hamadryaden). 

HamämelisL. (Hamamelideae). Eigeni.Homomelis (Duouni:s), 
zus. aus öuog (ähnlich) und und (Apfelbaum), womit Amenaus eine dem Apfel 
ähnliche Frucht (wie man glaubt die des Mespilas Amelanchier L.) bezeichnet. 
- Unsere Hamamelis sieht eher einem Haselnussstrauche ähnlich. 

MHamästris Mart. (Lythrariae). Zus. aus auadevag (Waldnymphe) 
und &Grye (Stern); wächst in Wäldern Brasiliens und die Blüthe ist sternförmig. 

Mambergerisa Scor. (Myrobalaneae). Nach G. Eurz. Ham- 
BERGER, geb. 1697 zu Jena, seit 1727 Prof. der Medicin und‘ 1737 der Pbysik 
daselbst, st. 1755. 

Mambergis Nzcx. = Hambergeria. 

Mlamelis Jca. — Duhamelia P. 

Hamelimia Rıcu. (Junceae). Nach Dunamzı. 8. Dühanrelia. 

Mamiktömis MuruLene. (SBantalacene). Much derk eniyk Mlotaniker 
Wırr. HamıLrom, welcher die Pflanzen Westindiens untersuchte und 1825 
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ein Werk dartiber herausgab. ı- — ne: tL Io schrie ber Ostindische 
Pflanzen, Edinburg 1829. cz 

Hamiltönie Rz. (Robiecene). ). — 

Hamiltäönte Dow (Imiluceae): { Wie vorige Garage 

HammatoeadlHis Tausch. (Umbelliferae). Zus. aus «uu« (Kno- 
ten) und xaulos Stängel) ; ; der Stängel ist an den Knoten auffallend stark ver- 
dick. 

"Hamniatolöblium Fünzı (Papilionaceae). Zus. aus duue 
(Knoten) und A0ßos (Hülse); die Hülge hat mehrere Knoten. 

Hämpen Scurecurn. (Bombaceae). Nach dem Apotheker E. Hamrz 
in Blankenburg, einem gründlichen Pfanzenkenner; schrieb über die Pflanzen des 
Harzes 1836—44. 
| Haämpea N. v. E. (Jungermannieae). Wie vorige Gattung. 
"Hamüllüm Cass. '(Composilae). Südamerikanischer Name. 
Haneörnis® Gomer (Apocyneae). Nach Hanconnz. 
Manguäna Bı. (Junceae).‘ Javanischer Nnme.e 
Hapalänthus Jca. (Commelyneae). Zus. aus «ralos (zarl) und 
vor (Blume) ; die Blumenkrone ist zart. 

Hoapalöchlamys Cass. (’Compositae). Zus. aus axalog (zart) u. 
xiauvs (Kleid) ; mit zartem Änthodium. ° 

Hapalösia Wıcur u. Ann. (Caryopkyllaceae ). Von dxelog (zart); 
zarte jährige, behaarte oder wollige Kräuter. 

Hapalostephium Don ( Compositae). Zus. aus aralos (zart) 
und Orepos (Kranz), in Bezug auf den Pappus, welcher die Frucht, krönt. 

Hapalus DC. ( Compositae).. Von axalos (zart); ein zartes, kleines 
Kraut. 

Haplänthus N. v E. (Acanthaceae). Zus. aus &xAoos (einfach) 

und «v9os (Blume). 

Haplaria LK. (Mucedineae). Von arloog (einfach) ; der Stiel die- 
ses Schimmels ist ganz einfach. 

Halplocarpäes Wichr u. Ann. (Lythrariae). Zus. aus dxdoog 
(einfach) und xapxog (Frucht) ; ; die. Kapsel wird durch das Verschwinden der 
Scheidewände zuletzt einfächerig, j 

Haploeärpha Less. ( Compositae ). Zus. aus arloos (einfach) und 

xaopn (Spreu) ; der Pappus ist einreihig, spreublätterig. — 

Haplochilus ENDI. (Orchideae). Zus. aus arloos (einfach) und 
xeudlos (Lippe); das an die Columna gewachsene Labellum ist weit länger als. 
die (sich zusammenneigenden) Perigonblättchen, wodurch die Blüthe das An- 
sehen einer einlippigen erhält. 

Haplodiseus DC. (Compositae). Zus. aus —X (ehnfach) und 
dı6x0og (Scheibe); die Blüthenköpfe haben nur Scheibenblumen. Abtheilung der 
Gattung Haplopappus. 

Haplodon (Bryoideae). Zus. aus oxkoog (einfach) und’ odovs 
(Zahn) ; das Peristom hat eine einfache Zahnreihe. 
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on Minplehymarmium Scans. (Brysidene); Zus. mn eimloes (pip- 
Sach) und vuyv (Haut); das innere Peristom ist eine feine Haut, welche die 
Zähne verbindet und endlich an d Spitge ‚zerfällt. 

Haplelögma Mont. » Zus. mes Exängg-(ginfach) und 
Asyaıv (legen, sammeln); die unter sich —ã* — Fäden sind 


zu einer Sachen, spatelförmigen Haut vereinigt. 
Haplelöphium Cuanu. (Bignomiacene). "Zus. ı ans — (eia- 


. fach) und Aogos. (Busch); die. einfache Endrispe pder Endähre hat in einem 
Schopfe zusammenstehende Bracteen, 

Haplomitrium N. v. E. (Jungermannicae). Züs. aus axloer 
(einfach) und werga (Mütze); ; die Calyptra ‚ist nicht von einer Hülle einge- 
schlossen. 

Hoplopäppun Cass.. (Compoeiter). Zun. yus ıixioer (einfach) u. 
xaxxos; der Pappus ist ein- oder mehrreihig und besteht zus gleichförmigen 
Borsten. 

Haplephlcble Mınr. (Polypodiarens). Zus. aus dxloas (eia- 
fach) und pAep (Ader); die Venen sind gehedert, einfach, gelten gabelig. Ab- 
theilung der Gattung Alsophila R. Br. 

Haplophyllöxys Enpı. (Ozalideae). Zus. aus. dxloos (einfach), 
yuiloy (Bistt) und o&vs (sauer); die Blätter sind einfach (folia unifoliata). Ab- 
theilung der Gattung Oxalis. 

Haplophylilume Jus. (Rutaceae). Zus. aus —R (einfach) und 
yuilov (Blatt); die Blätter sind einfach und ganzrandig. 

Haplephyliums Lzss. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Haplöpteris Prsı. (Polypodiacese). Zus. ays axloos (einfach) 
und Pteris; der fruchibare Wedel ist dem unfruchibsren ziemlich gleich. Ab- 
tbeilung der Gattung Blechenm L. 

Haplestellis Rıcu. (Orchidese). Zus. aus dxloor (einlich), und 
Grallsıy (zurüsten); ein einfaches, hlatiloses Kraut, dessen Schalt in der "Mitte 
1 Bractee und an der Spitze 1 Blume hal. 

Hoplostemma Erpı. (Asclepiadeae). Zus. aus —X (einfach) 
und erauue (Kranz); die Corona staminea ist einfach. 

Haplöstemem Rırın. (Uyperaceae). Zus. aus xxloos (einfach) 
und eryuay (Faden); die Blüthen sind einmännig. 

Hapiostephium Manr. (Compositae). Züs. aus arloor (ein- 
fach) und #rspos (Kranz); die Anthodien haben nur eine einzige Blüthe u. And 
in kugelige Knäuel zusammengehäuft. 

Haplöstylis N. Y. E. Cyperaceae). Zus. aus axloor (einfach) u. 
ervdoc (Griffel); der Griffel ist einfach, lang und am der Spitze zweizähnig. 

Haplötaxis DC. (Composite). Zus. aus &xloos (einfach) und 
rafıs (Ordnung, Glied); der Pappus ist einreihig, federig, und die Borsten sind 
an der Basis zu einem Ringe verwachsen. 

Haplotella Enoı, (Distomese). Von axkoos (einfach) ; ; einzelne 
linien- oder lanzettförmige Individuen. 
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Hoplötrichum LE. (Murediuen). Zi. ans cimieer (einfach) 
und 9o:£ (Haar). — Haplaria. Ba 

Haplötpieihrnm Ercuw. (Buesscaae). Wie vorige Gpliung. 

Haplöozia Dun. (Jungermanniese). Zus. aus azloa (einfach) u. 
ococ (Zweig). + Aphaszia Dom. 

. Mardienhergie Barrn. (Pepiliongceae). Nach der Geäßn Fram- 
zısca HArnDENBERG, geb. von Mügel, welche sich um die Conservation der 
ven ihrem Breder mitgebrachten Pflanzen verdient machte. 

MHardwiekisa Rx». (Capiene). Nach Haupwıca, Oberstlisutehant 
in Caleutta, Freund der Betanik. 

Marguaserin Senn u. Dart. (Tymelece)- 

Haximm Hınınt. (Palmge). Ostindischer Name. 

Hariota An. (Cactene). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt 
Adapson nichts an. 

MHarlisaönie s. Harrisoniea 

MHärmala Mrcu. (Besacene) Von harmel, dem Nammn dieser 
Pflanze in den kaspischen Ländern; er hadeutet nach Forskol im Arubischen so 
viel als Raute. (Ruta). 

Harmödia Don (Compositae). Von «puodıos (pansend, gefällig); 
ein achöner Strauch. 

Harange A. P. Tu. (Hypericineae). Name des Gewächses auf Ma- 
dagascar. 

Marongäng Inu. Synonym der vorigen Gattung. 

Harpsesärpsin Nurr. (Compasitas). Zus. aus agzy (Sichel) u- 
»agwos (Frucht) ; die Achenien sind sichelförmig. 

Harpälltma Cass. (Compositse). Von axalısev (auffangen, grgrei- 
fen); die Achenien werden von den länglichep Spreubläjichen des. Fruchibodens 
umfasst. | 
Harpälyee Mor. u. Ses> (Pagrilionasege). Zus. aus agxy (Sichel) 
und Avyosıy (biegen); der Griffel mit der Carina ist einwärts gekrümmt. 

Marpälyce Dan (Compositas). Zus. wie vorige Galtung, oder nach 
einer mythischen Person dieses Namens. 

Harpanthus N. v. B. (Jungermanniene). Zus. aus ax (Sichel) 
und av3os (Blume); das Involucellum hat die Form einer Sichel. 

Marpelömmn Ica. (Papilionaceae). Zus. aus «gxy (Sichel) und 
Anus (Saum); die beiden oberen Kelchahschnitte sind. sichelförmig., 

Harpephorsa Envı. (Compositae). Zus. aus ex (Sichel) und 
pegsiv (tragen); die 5 Lappen der Strahlenblumen sind sichelarlig znrückgerollt. 

Harpeeärpus Envı. (Compositae). Zus. aus agxy (Sichel) und 
xcœoxoc (Frucht); die Achenien verlaufen in einen krummen, sichelfürmigen . 
Schnabel. 

Harpöchlen Kxru. (Grammeae) Zus. aus 0087 (Sichel) und 
xdoc (Gras); die Blätter sind zusammengefaltel-aichelfärmig. Ä 

Harpulia Rıs. (Sapinduceae). Indischer Name. 

27" 


“ 


. 420 


Harrächia Jca. (Rhinantheae). Nach dem österreichischen Grafen 
v. Hanracn. 

Marrisönis Anans. (Bryoideae). Nach Eopm. Hannıson, der 
üßer das Opium schrieb. 

Harrisönia Necx. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Harrisönis Hoox. (Asclepiadeae). Nach Mıstriss Hannısson 
in Aegburgh, welche diese Pflanze aus Brasilien mitbrachte. 

Harrisonia R. Br. (Simarubese). Nach Cuartes HarRıson, 
der 1825 ein Werk über Obstbäume herausgab. 

Meartigsen Juss. (Hesperideae). Nach dem Holländer re Dınz 
Harrıcs, welcher im Jahre 1616 zuerst unter den Europäern Neuholland ent- 
deckte; die zu Hartigsea gehörenden Bäume wachsen meist im östlichen Theile 
“ Neuhollands. 

Hartmännie DC. (Compositae). Nach Karı Jon. Haırrmanm, 
Provinzialarzt in Südermannland; schrieb: Genera graminum in Scandinavia indi- 
genorum 1819, Handbok i Skandinaviens flora 1820. — Emam. Hartmann, 
Apotheker in Kork, st. 1837 bei Neuorleans. 

Hartmännise SracH (Onayreae). Wie vorige Gattung. Abiheilung 
der Gattung Oenothera. 

Hartogies Tuns. (Lucumeae). Nach Jon. v. Harroc, einem Hol- 
länder, der im 17. und 18. Jahrhundert am Cap und auf Ceylon reiste nnd in 
Ostindien starb. 

Hartogis Berc. (Diosmeae). Wie vorige Gattang. 

Hartwegisa Lıinoı. (Orchideae). Nach Tnuzonor HARTVWBLG aus 
Karlsruhe, der Mexico im Setaninnen Interesse bereiste, und diese Gattung bei 
Vera Cruz fand. 

Hartwegia N. v. E. (Coronariae). Wie — Gattung. 

Harveya Hook. (Rhinantheae),. Nach W. H. Harvey Esq. zu 
Sommerville bei Limerik, Botaniker, schrieb Mehreres über augen 1841 un. 1846, 
über südafrikanische Pflanzen 1838. 

Hasnselquistis L. (Umbelliferae). Nach Fr. Hass ELQUIST, 
geb. zu Törnvalle in Ostgothland, Schüler Linne’s, Arzt, unternahm 1749 eine 
Reise in den Orient, st. aber in —— 1752. Sein Iter palaestinum wurde von 
Linné 1757 herausgegeben. 

Hasseltia K. H. B. (Tiliaceae). Nach dem Holländer J. C. van 
Hasserr, der mit Kuhl im botanischen Interesse Java bereiste, aber 1821 von 
einem Nashorn zertreten wurde. 

Hassektie Br. (Apocyneae). Wie vorige Gattung. 

Hastingiea Sm. (Zabiötae). Nach Wannen Hasrımcs, geboren 
1732, General-Gouverneur des britischen Ostindiens, st. 1818. 

Hastingia Korn. (Büttneriacese). Wie vorige Gattung. 

Hauys Moc. u. Szss; (Portwlaceae). Nach Runs Just. Havr, 
geb. 1743 zu St. Just, früher ———— einer der berühmtesten een 
starb 1822 in Paris. 


aa 


Havetia K. H. B. (Gttiferae). Nach Hıver, einem jungen * 
taniker, der in Madagascar reiste und daselbst starb. 

Hawörthia Duv. (Corosarsae). . Nach dem Botaniker A. H. Hu- 
wonru bei London, st. 1833; erh: Synopsis — sucoulentarum 1812 
u. 1819, u. m. a. — 

Hoaxtonis Car. (Compositae). Nach Ha xTomM. 

Maylöchin Hens. (Narcisseae). Nach Marunw Harrockz, 
Gärtner des Herrn Herbert in England, einem eifrigen Pflanzewsaumler. 

Haymen W. (Compositae). Nach Frıezpr. GoyYrı. Barum, geb. 
4763 in Jüterbogk, früher in Hamburg, dann Assistent bei der chemischen Fabrik 
in Schönebeck, seit 1814 Prof. der Botanik in Berlin, st. 1832. Schrieb: Darst. 
und Beschreib. der Arzneigewächse; Termini batmici; Diendrolog. Flora. — Jos. 
Haynz schrieb über Pilze, Wien 1830. . 

Maynmes Rene. (Malvacese). 

Haynen Scaum. (Ürticeae). 

Hehänthe Mınr. (Amarantaceae). Zus. aus Hör, (Gain der Ju- 
gend, Mundschenkin im Olymp) u. @y97 (Blume) ; die Stäubgefässe in der Blüthe 
sind zu einem Becher verwachsen. 

Mehe Juss. (Bhinanthkese). Von Aaie⸗ (klem, — * — 
Pflanzen, zu Veronica gehörend. — Aidelus Spr. 

Heben Pauns. (Irideae). Von HAn (e. un ‚in Bezug auf die 
schönen Blüthen. Gehört zu Gladiolas. 

Hebeändra Brı. (Polyyalaceae). Zus. aus 787 (Mannbarkeit) u. 
&yne (Männchen); die Staubfäden sind oben frei und wellbearig. 

Hioeheearpäes DC. (Compositse). Zus. .aus nd7 (Mannbarkeit) u. 
x0pxos (Fracht) ; die Achenien haben einen feinhaarigen Ueberzug. 

Hohbeeliniuma DC. (Compositae). Zus. aus 747 (Mannbarkeit) und 
aA (Lager); der Fruchtboden ist mit kurzer Puhescenz dicht überzogen. 

Hiebelia Gm. (Juncaceae). Nach Jou..Pzr. Hesex, geb. 1760 
zu Hausen bei Schopfheim im Badischen, Liehrer und Direktor am Lyceum zu 
Karlsruhe, 1819 Praelat, st. 1826 als Consistorialyath in Schwezingen. 

Hebelöma Fr. (Hymweninae). Zus. aus 787 (Mapnbarkeit) und 
iou& (Raum); die sog. Manchette (cortina) sitzt am Rande des Huts und ist 
faserig. 


| Wie vorige Gattung. 


Hebenstreitia L. (RMinantheae). Nach Jos. Ernsr Hesrn- 
stanmıt, geb. 1703 in Neustadt a. d. Orla; Arzt, bereiste 1731— 83 mit meh- 
reren Andern für König August I. von Polen die Berberei in naturhister. und 
autiquar. Hinsicht, st. 17257 als Prof. der Medicin. in. Leipzig. 

Hebepheora DC. (Compositae). Zus. aus 787 (Manubarkeit) und 
pegay (tragen);-der Fruchtboden ist raukhaarig. Gehört zu Pluchea. 

Heberdenia Bxxs. (Myrsineae). Nach W. Heserven; achrieb 
1745 über den Theriak. 

Hoehradendren Grau. (Guttiferae).. Zus. aus &8ocıoc (hebraisch) 
und devdoov (Baum); die Antheren springen durch einen. genabelten Deckel rund 
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herum ab, weiches seltsame Verhältuiss Graham mit der Beschaeidnäg der Juden 
verglich. | 

Hoecastophylium K. H. B. (Papitionuceae). Zus. aus ixaoros 
(jeder für sich) und ypuA4oy (Blatt), d. h. das Blatt ist einfach, nicht zusammıeit- 
gesetzt wie bei den Arten der Gattung Pterocarpus, zu der Hecastopkyllün frit- 
her als Art gehörte. 

Hieöcaten A. P. Tu. (Eupkhorbiasede). Nach Hzcare, (einer Göttin 
der Unterwelt, weiche den Beinamen „Tergemina oder Dreifschgeborne‘* fährte); 
die Blumen dieser Pflanzo tragen nämlich Staubgefässe mit 3 Hinschmäten, das 
Pistill hat 8 Narben, dio Farbe der Blumen Ist traurig und ihre Wirkung ver- 
dächtg. 

Meehtenie Lovur. (Ranuneuiscese). Yon dxatov (hunderty, in Be- 

zug auf die zahlreichen Fruchtknoten in eihet Blame. 
| Heochtin Krorıscn (Bromelisrese). Nach ). @. H. Hscnr, königl. 
preuss. Regierungsrath, st. 1837. 

Hocheria Enra. (Piperaceae). Nach Just. Fa. Karı Hkcaer, 
geb. 1796 zu Erfurt, seit 182% Prof. der Medicin zu Berlin. Sein Vator -Auo. 
Fr. Hecxen, geb. 1763 zu Kitten bei Halle, zuletzt ebenfalls Professor der 
Medicia zu Berlin, st. 1821. — Jos. Jun. Hnzox»a schrieb: Eitileitung in die 
Botanik, Halle 1734, Flora berolinemsis, d. i. Abdruck der Kräuter, Berlin 1756. 

Meetören DC. (Tompositae). Nach dem trojanischen Helden Hzc- 
ton, Gemal der Andromache. Hat dieseihe Blähe wie die Gattung Androma- 
chia, aber eisen ganz anderen Habitus. 

Heeubäes DC. (Compesitse). Nach EOMBA, der Gattin des Iro- 
janischen Fürsten Priamus, Mutter des Helomis u, s. w.; die ne nähert 
sich sehr dem Helenium. 

‚ Medarsma Linpt. — ) Zu au Wi ass; hieblich) 
und «ewua (Gewürz); äusserst \wohlriechende Sträucher. 
Medesmn Pte. (Labfatae). Zus. was Hdur (suis, Möblich) und 
6oun (Geruch); riecht adgenchm. 

Heoedern L. (Caprifoliscene). Yon &don (Ins), dev oder ZEem 
(sitzen) , in Bezug auf das Festhalten. der Pflunzd an Mauer eic. Auch ist hier 
das celtische kedea (Strick, wus umgiebt, knüpft) zu.berücksichtigen. 

Hedens Lour. (Caryophyllaceae). Von ndovn (Bam, Vergoagen 
in Bezug auf die herrliche Blume, Gehört zu Lyehnis. 

Hedraioephyllums Less. (Compositse). Zus. aus Cöbcsos [httemf) 
und gwAlov (Blatt); die Blätter haben keine Stisie. Gehör zu Giokkrikiia. - 

Hedränthum Don (Campanuldeoöe). Zar. das Fdoktör (Hilaeid) 

und «v9og (Blume); die Blumen sind süzend. Gehött zu Piryserma, 

Se Meodwigia Sw. (Terebintkacene). Nach Romante AbobLru MBD- 


"wie, geb. 1772 in Ohemiaits, Arzt wed Nalurforschdt, 1001 Professor der Bo- 


tanik, st. 1806; schrieb u. a.: Filicum genera et species, Aphorismen ber das 
Gewiüchsreich, Observationes botan., Genera plantarına secwndum cberasteres di- 
lerenlialos. - Dessen Vater, Jon, Hapwıc, war der beruhmıe Bryologe. 


Dersolbe wurde geboren 1790 zu Kronstad: ik Stebenbürgen, prakticirte als Ark 
in Chemnitz, ging 1784 nach Leipsig, wurde daselbst 1766 Prof. der Medicin u. 
4799 der Botanik, st. 1799. 

Medwigis Hsow. (Bryoidese). 

Hedwigia Hoox. (Bryoideae). | mie — Gattung. 

Hedwigie Mzo. (Uommeiyhese). 

Hedyeärpusn Jıcz. (Euphorbiactat). Yus:- aus e⸗ (süss), und 
zagxos (Pruckt); die beerenartige Kapsel schmeckt süss. - 

Hedyeürya Forst. (Nyctaginede).. Brad. vor —* (süss) und xaeue 
(Nuss) ; die wussförmige Frucht schmeckt sehr süss: 

Hedycklam Korn. (Bcitaweiäene). — ovc (süss), in Bezug auf 
seinen lieblichen Geruch. 

Hedjeren Sceuhse. PTR Zus. kus dus (reis) u. xoac 
(Fleisch) ; die fleischige Frucht schmeckt süss. 

Hedysanmauma Sw: (Zoramthese ). Büs. aus dus (nüss) u. o6uy 
(Gerach) ; wohlriechende, Karzreiche Sträucher. 

Medystin Lıu. (Rubiacene). Zus. aus dus (his) und od; (Ohr); 
die Blätter sind im Form und Zähigkeit ihres Gewebes &inein Okte Ähnlich und 
riechen angenehm ; sollen auch gut für Ohrenieitien seyn. 
| Medjuinetd T. (Eompositae). Zus. ads dus (sübs) und zvog 

(Hauch, Duft, von xrseıv), in Bezug auf den angenehmen Ueschmack, welchen 
diese Pflanze den Speisen ertheilt. Diese Erklatung bezieht sich zualichst auf die 
von Plinlus (XX. 31.) erwähnte und als Medicatiönt gertilmte Hedypnots oder 
wilde Cichorie. Die Tournefort'sche Hedypüois ist Abus Eihe Cichorlacee und 
s&hliesst sich an die Gattung Hyoseris L. 

Hedyprieis c. (Composttae). Wie waie Gattung - — Ryoseris L. 

Hedjsaramı L. (Popiliinacese). Zus.’ aus dus (iüiss) u. dowuc 
(Gewirz, Duft) ; einige Species dieser Gattuiig huben angenhiim riechende Blumen. 


Meerta Miın. (1erebintkaceae). ich DsWitn Msur, Professor . 
und Direktor des botanischen Gartens zu Zürich; sthheh über die Vegetation iur 


Canton Clarus 1835 a. m. 4. 

Hieceria ScuLcut. (Zythrerise). Wie — Gattung. 

MHegömsone Buns. (Ranunculacese). Von jyzuo (Oberhaupt ); 
wächst auf den höchsten Spitzen des Altai. 
Megetächweiters Hser (Papfliondiceae). Nach Jon. Heoerscn- 
wsıtLen, geb. 1789 zu Rifferschweil im Caktok Pällck, Arät und Botaniker, 
ö 1699; schrieb u. «.: Text zu Labranis ——— Mora der Schweiz, 
gab auch Suters Flora horaus. 

'Meieon Nacx. (Juigermanntöae). Nuch 0. Eakeer. Agım, geb. 


1743 zu Sols, starb 1808 als Pfarrer zu Gampälstidt bbi Salzungen; schrieb:  - 


Deutsche Flora 1799. 


Hleimain LE. u. Orro (Zythrariar). Neth Di Höım, Göheimerath, | 


dt. 1684 zu Berlin. 
Heimnsia DC. (Rublacese). Nach dem Philülögen Huıstsınd, Ueber. 


seiser des Theophrast; bekanntlich gab es aber mehrere ausgezeichnete Philolo- 
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% 
gen dieses Namens, unter denen uns — die Wahl läas!, da er in keine 
näheren Details eingeht. - 

Heinzes Scop. (Papilionaceae). Nach J. 6. Heınzıus, dee eine 
Flora von Langensalza schrieb. 

Heinzelmännia Neck. (Seropkulariueae). Nach HEınzeumanm, 
über dessen Persönlichägeit Neckor nichts mitiheilt.. 

Heisterisa L. (Lucumeae). Nach Lorenz Hsiszun, geb. 1683 
zu Frankfurt a. M., 1706 holländischer Feldchirurg in Flandern, später Pxof. in 
Altdorf und 1719 in Helmstadt Prof., Hofrath. und Leibarzt, st. das. 1758; schrieb 
w. a. Einiges im Fache der Botanik, worin er ala Gegner Linnèé's auftrat, 

Meisteria Benc. (Polygaleae).. Wie vorige u 

Hekorimsa Rırım. (Smilaceae). 

Heladenia Juss. (Malpighiscese). Zus. aus 740g (Nagel) u. ad 
(Drüse) ; ; auf 4 Abschnitten des fünftheiligen Kelchs befinden sich je 2 — 
mige gestielto Drüsen, die wie kleine. Nägel aussehen. 

Meldreichia Bois. (CUruciferae). — von —X RICH, der in 
Sicilien Pflanzen sammelte. 

Heleästrum DC. (Compositase). Zus. aus Aus, een): und 
döreov (Stern); gehörte früher zur Gattung Aster. 

Helenium L. (Compositae).. Von z4ı05 (Sonne) wegen der Focs 
der Blüthe, deren Scheibe die Sonne, deren Randblüthen die Strahlen vorstellen, 
— Plinius sagt (XXI. 33.), die Pflanze sey aus den Thränen der HzLEna ent- 
standen und desshalb sey die, welche auf der Insel Helena (im ägäischen 
Meere, wo Paris und Helena bei ihrer Flucht aus Sparta iendeten) am wirksem- 
sten. Im 91. Cap. rühmt er die Wirkung .des Helenium ‚zur Erhaltung: der Schög- 
heit der Frauen, und bekanntlich war Helena die griechische Schönheit par ex- 
cellence. Dioscorides (I. 27.) beschreibt die. Pflanze gehr gut, sagt aber kein 
Wort von allen diesen Wundern. Auch bat man wohl bei dem Namen an den 
tapferen und weissagenden HRLRNVS, den Sohn des Primus, ‚gedacht: Ueb- 
rigens muss hier bemerkt werden, dass die von Plin. . an ‚den oben citirien Stellen, 
erwähnte Pflanze nicht Inula Helenium, sondern Thymns incanus Sibth. (das 
äleyıov des Hippocr. u. Theophr., das Meviov allo des Diosc- L 28.) is; doch 
kennt er auch Inula Helenium und spricht davep im XIX. B, 29. Cap. u. XX. B. 
19. Cap. unter dem Namen Inula. — ——— 

Heleocharis R. Ba. (Cypergceas). . . Zupg Aus. dien 4Supepf) = 
xaoıs (Liebe, Freude); wächst in Sumpfen. ; ji J De 

Heleochles Hosr. (Graminese). ı ZRS- aus — Samen) — es 
(Gras) ; gehört zu Crypsis Ait. Sa as 

Heleschlea P. B. (Gramincae). Wächst ke ‚vofige..an aumpfigen 
Stellen. = Sporobolus R. Br., J An ars 

Heleogiten Lesriz. '(Cyperaceae ). Zus. aus &os. en und 
yeıroy (Nachbar, Verwandter); kommt in Sümpfen var. „:,,. 

Heleoögonus N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus sdog (Sumpf) ‚und 
yoyog (Zeugung, Abstammung). = Holoocharis. 


* 1 Pe a 
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Melepte Rırın. = Heliopsis L. 

Melia Mırr. (Gentianese). Von Eos (Sumpf), Sumpfpflanze, 
Helisctis Kusız. (Diatomeae). Zus. aus ndıos (Sonne) und axry 
(Strahl) ; die Individuen hängen stern- oder strahlenförmig zusammen. 

F Hellämphers Bentu. (Nymphaeaceae). Zus. aus Enemy (dre- 
hen, rollen) und «upop« (Krug); die Blatistiele sind röhrig, amphoraähnlich, u 
der Rand ihrer schiefen Mündung zurückgerollt. 

Hellänthemum T. (Cistinese). Zus. aus »4ıos (Sonne) und 
av3enov (Blume); die Blume ist gelb ‚und die Pflanze wächst an sonnigen 
Stellen. 

Mellänthus L. (Compositae). Zus. aus 74ıos (Sonne) und «vor 
(Blume); die Strahlenblüthen sind gelb und die Fläche der ganzen Blume ist 
stets gegen die Sonne gerichtet. 

Melieanthere Lovur. (Lorantheae). Zus. aus #4ı£ (Spirale) und 
cvIyex (Staubbeutel); die Antheren sind spiralig gewunden. Gehört zu Lo- 
ranthus. 

Melichren Rırım. (Compositae). Zus. aus los (Sonne) und x00x 
(Farbe); die Strahlenblumen sind tief gelb oder roth. 

Mellchrysum VAILL. 8. Elichrysum. Auch könnte hier die Ab- 
leitung von 74:05 (Sonne) und zevoous (golden) Platz greifen, denn die Blumen 
sind glänzend goldgelb. 

Holicia Lovn. (Proteaceae ). Von &4ı& (Spirale); die Blumenblätter 
sind an der Spitze zurückgerollt. 

MHelicahbolus Warın. (Sphaeriacese). Zus. aus Ei (Spirale) u. 
AsAlsıv (werfen); der Sporenbehälter ist an der Spitze spiralig gedreht und wirft, 
nachdem er hier aufgesprungen, die Sporen heraus.. 

Hrlcedantkum Scuwe. (Bryaideae). Zus. aus EÄı£ (Spirale) u. 
sous (Zahn); die Zähne des äusseren Perisoms sind einwärts gebogen. 

Helieömayoos L. (Dyssacene). Zus. aus #4ı& (Spirale) und yuxıx 
(Pilz); die Faser sind an der Spitze spiralig gedreht, 

Melieonie L. (Hussceae). Vom Berge Helicon, dem Sitze der 
Musen; in Bezug auf die Aehnlichkeit dieser Galtung mit Musa. 

Helieephyilum Bnip. (Bryoideae). : Zus. , aus e4ıd (Spirale) und 
gullov (Blatt); die Blätter sind apirelig gerollt. 

u — N. v. E. (Byssaceae). Zus. aus — * (Spirale) 
und 6xoge (Keimkorn); die sporenähnlichen Anhänge der Fasern sind. spiralig 
gedreht. 

Melieethämnlum Kuxrz. (Fiorideae). Zus. aus Ziı£ (Spirale) 
und Sauvos (Strauch). = Rhodomela scorpioides Ag. 

Mellcötrichum N. v. E. = Helicasporium 

Meliete Cass. (Compositae). Von d4ıxros..(gedreht, gewunden); ein 
Strauch von rankendem, windendem Wuchse. 

Helicteren L. (Sterculiacese). Von Aueryo (das Gewundene) ; 
in Bezug auf die spiralig gewundene Kapsel. 


v 
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Helletersiden DC. (Loasaceae). Zus. aus #iıryo (das Gewun- 
dene) und zideıv (ähnlich seyn); die Kelchröhre ist uralgsnehurigfig, | ebenso 
die davon überwachsene Kapsel. 


MHellereille B. Sr. V. — Heliactis Kütz. 
Meligme Br. (Adocyueae). Von dAyuos (gewunden) ; ein winden- 


" der Strauch. 


Helinus E. Mer. (Rhamneae). Von &iıwos (Ranke); ein klimmen- 
der, an den Spitzen der Zweige mit Ranken versehenier Strauch. 

Helioecärpus L. (Tiüiaceae). Zus. aus yAıos (Sonne) und xapxor 
(Frucht) ; die Klappen der Frucht sind rund und strahlig gewimpert. 

Heliögenes Bentu. (Compositae). Zus. aus dieıos „(sumpfig) und 
ytyves Sœt (entstehen) ; wächst in Sümpfen. 

Heliöphanes SaLiss. (Ericeae). Zus. aus 74:05 (Sonne) u Yaı- 
very (scheinen); liebt den Sonnenschein. Abtheilung der Gattung Erica. 

Hellöphila L. (Cruciferae). Zus. aus „Aros (Sonne) und peleiv 
(lieben) ; die Pflanzen wachsen in den heissen Distrikten des Cap. 

Heliophtkhälmum Rırın. (Compositae). Zus. aus 74:05 (Sonne) 
und op9aAuos (Auge) ; schöne, grosse — mit gelbem Strahl und braun- 
violetter Scheibe. = Rudbeckia L. 

Heliöpsis Pens. (Compositae). Zus. aus zÄıor — und oͤva⸗ 
(Gesicht, Ansehen); hat gelbe Blüthen und Strahlen. 

Heliosperma Enpı. (Caryophyllaceae). Pus. aus „Atos (Sonne) 
und oregua (Same); die linsenförmigen Samen sind in der Peripherie mit trocke- 
nen Warzen kammartig (oder strahlig) bescizt. Gruppe dus der Gattung Sa- 
ponaria. . | 

Heliotropium L. (Asperifoliae). Zus. aus ylıoc (Some) und 
reexeıv (wenden); die Blume soll sich, nach der Behauptung des Dioscorides 
(IV. 185.) u. Plinius (I. 41. XXI. 29.) — die beiden alten Klassiker mäinten 
das Heliotropium villosum Desf. — nach der Sonne drehe. 

Helipterum DC. (Uomposiue). Zus. kus Heltehryauin und 
xrepoy (Flügel); stimmt ganz mit Helichrysu #Berein;; über einen Pappus 


plumosus. 

Heliseöphora Empor. (Florideae). - Zus. aus Hasdmos (Figelchen) 
und 9„epev (tragen); die fast kugeligen Pusteln verlängern 'sich zuletzt am der 
offenen Spitze krugättig. 

Helitopkyliium Bı. (Proteaceae). Zus. aus Mié (Windung) une 
guiloy (Blatt) = Helicia Lour. 

MWelix (Caprifoliaceae). Von Ei (Wmdang), hi Berüg auf das 
Wachsthum des Stammes. Art der Gattung Hedera. 

Hellebkeräster Mnca. = Helleborus Ad. 

Mellekerine Pers. (Orchideae). Plinius sägı (XXVII. 52.), die 
Epipactis oder Holleborine sey eine kleine Pflanze mit kleinen Blutiern; 'cormBi- 
nirt man diese höchst mangelhafte Beschreibung mit dem Helleborus «ins (siehe 
Helleboras) der Alten, so bedeutet Melleborine: eine den Voratrund ibum Mh 
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ifehe, aber kleinere Pfienze. In der That sehen unsere Epipackis- und Berapias- 
Arten besüglich der Blätter und des Biütienstandes dem Veratram album nicht 
unähnlich. = Serapias L. 

Melleberäöiden Av. — Helleborus Mnen. 

Hellöbeorus An (Ranunculacene). Bus. aus dev, elitıv, Eile 
(verdrängen, wegnehmen ,. d. h. das Leben) und Aoe« (Speise), d. h. ein Ge- 
wächs, das durch seinen Genuss tödtet. Nach dem Vorgange der Alten unter- 
seheidet man aber als Helleborus zwei in ihren bötmmischen Merkmalen ganz un- 
ähnliche und nur im ihrer Giftigkeit etwa übereinkommende Gewächre, nämlich 
den hierher gehörenden Helleborus niger (d422Bopos Leias), u. den Helleborus 
albus (#Alsßopos Aeuxos, Veratrum album) aus der Pamilie der Junceen. 

Hellekerun Mncu. (Ranunculacese). Steht der vorigen soht nahe 
= Branthis Salisb. 

Hellenia W. (Scitamineae). Nach Kırnı Nre. Hustrentos, 
Prof. in Abo, schrieb: Dissertationes academicae 1789 u. a. m. 

Hellemisn Rerz. (Scitaminese). Wie vorige Gattung = Costus L. 

Miellerin Mınr. (Hesperideae). Nach F. X. Huren, Prof. der 
Botanik in Würzburg; schrieb: Graminn in magnd dacatu Wirceb. nasoentia 1000 ; 
Flora Wirceb. 1810. 

Melhmännisa Rcue. (Passifloreae). Nach Jos. Wınn. HeLL- 
manmm in Schweden, der 1745 über die Passiflora sehrieb. 

Hellwingia s. Helwingia. 

Helminthis Juss. (Compositae). Abgekürzt von Heimintkho- 
theca, welchen Namen Vaillant dieser Galiung gab. Zus. aus Aus (Wurm) 
und 9nx7 (Büchse), d. h. eine Pflanze, deren gestreifie Samen einem Haufen 
Würmer gleichen. 

Heimimnthochörtes LK. — I. Dus. aus EAumve — u. 
xoeros (Gras, Kraut) ; wirkt wurmtreibend. 

Helmintheora Fn. (Nostachinae). Zus. mus dkumvs (Wurm) wnd 
doxe:y (nach etwas aussehen) ; die Füden sind gallertertig, tylindrisch und ge- 
gliedert, und haben dadurch das Ansehen von Würment. 

Heimittihespärium LK. (Byssaceae). Zus. aus #Auıyr (Warm) 
und exoox (Same), in Bezug auf die Porm der Bporidien. 

Heimimthöntnchys Kıvır. (Osmundaceae). Zus. mus dies 
(Wurm) u. öraxus (Aehre); die Sporangien sind za einer cylindrischen Aehre 
knäuelartig zusammengewachsen. 

Melminthösthees VaıLL. s. Helmiushia Juss. 

nn Nurr. (Compesitee). Zud. los (Nägel, Buckel) und 
yvry (Weib); die Narben sind keulenfürmig, stumpf zugedundet. 

Melömias L. (Juncacese). an ddos (Eiampl); eumplichende 
Pflanzen. 

MHelönias W. (Junccae). Wie vorige Gattung. = Tofioldia Ends. 

Holöphytum Ecxı. u. Zern. (Ürassulacene). Zus. aus «dies 
(Sumpf) u. $Yurov (Panne); Wasserpfinnsen. 
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Melopodium DC. (Cladioniaceae),. Zus. aus 7Aos (Nagel) und 
æoũc (Fuss), in Bezug auf die Form dieser Flechte. 

Helopus Trın. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung. 

Helosceiädium Koch (Umbelliferae). Zus. aus los (Sumpf) und 
oxıadıoy (Sonnenschirm); eine im Sumpfe wachsende Schirmpßanze. 

Melosis Rıcu. (Balanophoreae). Von yAos (Nagel); die Schuppen, 
von welchen die Blüthen anfangs umhüllt sind, haben eine nagelähnliche Gestalt. 

Helsspora Jacx. (Rubiaceae). Zus. aus 7405 (Nagel) u. oxoge 
(Same); die Samen sind linienförmig und ein wenig krumm wie Krallen. 

. Meloöthrix N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus log (Sumpf) u, Jos 
(Haar) ; Sumpfkraut mit schmal-linienförmigen Blättern und 4 ückwärts rauben 
Blüthenborsten. 

Melötium Tope (Tremellinae). Van ykos (Nagel); der Pilz has die 
Form eines Nagels. 

Helötium Pers. (Morchellinae). Wie vorjge Gattung. 

Melvellea L. (HMorchellinse). Dimin. von helvus (gelbröihlich), in 
Bezug auf die Farbe des Pilzhutes. Auch kann das Wort als das Dimin. vom 
altieteinischen Aeius (olus: Küchenkraut, Gemüse eic.) betrachtet werden, u. 
bezeichnet dann die Benützung dieses Pilzes als Nahrungsmittel, 2 

Helwingia W. (Santalaceae). Nach G. Anur. HsLwıns, geb. 
1666, st. 1748 als Prediger zu Angerburg in Preussen; schrieb: Enumeratio ali- 
quot plantarum indigenarum in Prussia 1712, Supplementum florae prussicae 
1726. 

Helwingin A. (Bivacese). Wie vorige Gattung. 

Melxime Rea. (Urticeae). Von äixeıv (ziehen, schleppen, zorren), 
weil (nach Plin. XXI. 56. XXIL. 56.) die in klettenarligen Köpfen steckenden 
Samen sich leicht an die Kleider hängen. Hier kann unmöglich unsere Helxine 
(Parietaria), sondern muss jedenfalls eine Distelart gemeint seyn. — Zi£ıyy des 
Diescorides (IV. 86.) aber scheint Parietaria diffusa zu seyn, und der Name deu- 
tet hier auf die zablreichen niedrigen, nach allen Richtungen hin ausgebreiteten 
Stängel; an einer anderen Stelle dieses Autors (IV. 39.) ist unter Ada (in 
dıesens Falle von EA: Windung ahgel»itet) Convolvulus arvensis zu verstehen. 
Linne glaubte in letzterer #4&ıu7 eine andere Schlingpflanze,, nämlich eine Poly- 
gonoe, die der Gruppe Tiniaria Meisn. in der Gattung Polygonum entspricht, zu 
erkennen. 

Helxime L. (Polyyoneae). Siehe den vorigen Artikel 

Melygisa Bı. = Heligme. 

Homärthria R. Br. (Gramineae). Zus. aus ya halb) u. a0.900v 
(Glied); die Blüthenähre ist nur halb gegliedert (kat halhvolisiändige Glieder). - 
Homerseällis L. (Coronarise). Zus..aus yuspz (Tag) und 
xœadoc (Schönheit); d. h. eine ‚schöne, bald verwelkende Blume, oder eine 
Blume, welche nur am Tage schön ist i. e. offen sieht, Abends sich aber 
schlöesst. 

Hemenstria Rırın. ( Velerionese). Zus. aus zu (halb) und 
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eowreoos (darinnen); die Frucht hat 2 Fächer, aber eins ist leer, "das andere 
hat 1 Samen. = Astrephia DC. 

Hemtächyris DC. (Compositase). Zw. aus 4 (hal) und ayupov 
(Spreu); die Achenien der Scheibe haben einen aus länglichen spitzen Sehup- 
pen bestehenden Pappus, die des Strahls dagegen keinen. 

Hemisadelphis N. v. E. (Rhinantheae). Zus. aus 7u: (halb) und 
e@delpog (Bruder); die Blüthen haben nur 2 Staubgefässe, also nur halb so 
viele, als dieser Familie sonst eigen zu seyn pflegen. 

Hemitänärse R. Br. (Labiatae). Zus. aus nu (halb) und ayro 
(Mann, männliches Organ); jede der 4 Auihefen hat einen fruchtbaren und 
einen unfruchtbaren Lappen. 

Hemiänthus Nurr. (Scrophularineae). Zus. aus yuı (halb) und 
&v3os (Blume); von dem zweilippigen Saume der Blumenkrone ist der obere 
äusserst kurz, abgestutzt, so dass die Blüthe gleichsam nur halb da ist: 

Hemiareyri® Fr. (Lycoperdaceae ). Zus. aus zu (halb) and 
Arcyria; das Haarnetz ragt hervor, ist nur halb in das Peridium eingeschlos- 
sen, während es bei der nahe stehenden Gattung Arcyria ganz von dem Peri- 
dium eingehällt ist. 

Hemicäarpha N. v. E. (ÜUyperaceae). Zus. aus en ER: und 
xaopn (Spreu); jede Blüthe hat nur eine Spelze. 

Hemicarpürus N. v. E. (Aroideae). Zus. aus Yuı (halb), xao- 
xos (Frucht) und ovg« (Schwanz) ; der Blüthenkolben hat einen langen faden- 
förmigen Ansatz, der aber unfruchtbar ist. = Atherurus Bl. 

Hemichaena Bentu. (Scrophularineae). Zus. aus 7uı. (halb) und 
zawveıw (klaffen); die Kapsel springt in 2 Klappen auf, öffnet sich aber nur 
etwas. 

Hemichlsena Scnrin. (Cyperaceae). Zus. aus ya (halb) und 

xAcıya (Oberkleid); ein Involucrum ist nicht vorhanden. 

Hemichoriste Warr. (Acanthacede). Zus. aus 7. (halb) und 
xwoı6rog (getrennt); die Antheren der beiden längern Staubfäden sind zwei-' 
fächrig und ihre Fächer durch ein weites Connectiv von einander Belfenat; die’ 
de? kürzern Staubfäden sind nur einfächrig. 

Hemiehroa R. Br. (Chenopodeae). Zus. aus Jus (halb) und zoox’ 
(Farbe) ; die Blüthendecke ist inwendig gefärbt (nicht grün wie aussen). 

Hemiclidia R. Br. (Proteaceae). Zus. aus „ur (halb) und xAer 
(Schloss, Riegel) ; die Frucht springt an der Spitze nur theihweise auf, bleibt 
halb verschlossen. 

Hemieyelia Wıcnr u. Ann. (Eupkorbiacene). Zus. mus Tun any 
und xuxilos (Kreis); die beiden Narben sind halkzirkelrund. 

Hemieyphe Corva (Mucedineae). Zus. aus yu (halb) und’ 
xvpos (Höhlung); das blasige Peridium springt rundherum ab amd nor seine 
Basis bleibt stehen. 

Memidesmus R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus Js halb) und 
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desuos (Bund, Bündel, Band); die Staubfäden sind nur an der Basis verbunden, 
oben hingegen frei. | 

Homidietyonm Prsı. (Polypodiacene). Zus. aus 24: (halk) und 
diıxzvov (Netz); die Adern haben nur iheilweise ein neizerliges Ansehn. 

Hemigenin R. Br. (Labiatae). Zus. aus yus (halb) und yerıg 
(Erseugung),, in derselben Bedeutung wie bei Hemiandra, nur ist hier der 
unfruchtbare Lappen der obern Antheren bebartet. 

Homilehba DC. (Bignoniacese ). Zus. aus „u (heib) und Aoßec 
(Lappen); Abtheilung der Gattung Gloxinia, welche mitten zwischen Eugloxinia 
und Sinningia steht. 

Hemilekus Enpr. (Bignoniacese). Zus. wie vorige Gattung; die 
Anthberen sind durch Abortus eines Fachs nur einfächrig, die Blätter sind un- 
paarig geiedert. Gehört zu Jacaranda Juss. 

Hemimeris Kntu. (Rhinantheae). Zus. aus zu: (halb) und uegor 
(Theil); die Krone besteht aus 5 Lappen, von denen einer viel grösser als die 
übrigen ist, was ihr das Ansehn einer zweitheiligen gibt. = Alonsoa Rz. 
u Pav. 

Homaimeoris Tun2o. (Rhinantheae). Zus. wie vorige Gatung; 
hier ist die Krone fast zweilippig, vierlappig, aber der oberste und nnierste 
Lappen sehr gross, die beiden Seitenlappen sehr klein. 

Hemiönitis L. (Poiypodiaceae ). Von ywovos (Manlesel) und 
dieses zus. aus zuı (halb) und ovos (Esel), d. h. halb Pferd und halb Esel. 
Der Name sollte andeuten, dass die Pfanze keinen (durch Befruchtung ent- 
standenen) Samen hervorbringt. Dioscorides sagt (IL. 142), die zuovers (nach 
Sprengel: Scolopendrium Hemionitis Sm.) hat weder Blumen noch Samen. 

Memiphrägma Waı:. (Rhinantheae). Zus. aus nu (halb) und 
pecyux (Zaum); die Kapsel ist unvollständig zweifächrig, die Scheidewand 
geht nicht vollständig hindurch. 

Hemipilie Linor. (Orchideae). Zus. aus 74 (halb) und zulor 
(Fils, Hut); die Spitzen der Rinnen der Pollenmassen sind von halben Kappen 
eingeschlossen. 

Hemipus Enoı. (Graminese). Zus. aus nu (halb) und wow 
(Fuss); die obere Kelchspelse fehlt. Abtheilung der Gattung Baettboellie. 

Hemiragis Briv. (Bryoideae). Zus. aus zu: (halb) und agyy 
(Riss, Spalt); die Zähne des Peristoms sind nur an der Basis gespalten. 

Hemisäacris Sreup. (Graminene). Zus. aus np (halb) und ange 
(Spitze) ; die untere Kronspelze ist an der Spitze zweitheilig, die obere nicht. 

Hoemiscumatna Bıscu. (Ricciese). Zus. aus qᷣue (halb) und osv- 
sy (werfen, treiben); die eingesenkten Früchte werden endlich dyrch Thailung 
des Laubes entblösst. 

Hemisinäpeluma Ba. s. Hemisynapsium. 

Hemispaden Enpı. (Papilionaceae). Zus. aus we (halb) und 
made (Verschnittener); die abwechselnden Antheren sind unfruchibar. == 
Indigofera, 
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Memisphece Erure (Labisfae). Zum aus zu (halk) und opa- 
#05 (Salbei); die Oberlippe des Kelchs ist abgentptzt. Abtheilung der Gattung 
Salvia. : 
Hemistemmen Juss. (Dilteniaceae). Zus. aus zus (balb) und 
Greuus (Kranz); die Staubfäden stehen lineerisch - einseitig, auch die Blüthen 
stehen einseitig. | | 

Hemisteptia Bunce (-Compositase). Zus. ans zu: (halb) und 
Grexrog (bekränzt); die Borsten des Pappus sind an der Basis mehr oder we- 
niger zu einem Ringe verschmolzen. 

Hemistamp Eunns. (Labiatae). Zus. aus nu (halb) und orou« 
(Mund); die Mündung des Kelchs ist schief, unten hervorgezogen, oben ge- 
spalten. 
Hemistyluas Bentu. (Urticeae). Zus. aus 74: (halb) und arvlog 
(Grifel) ; die Narbe ziebt sich bis zur halben Länge des Griffels hinunter. 

Homisynäpsiwma Brıd. (Dryoidege), Zus. aus 744 (balb) und 
Evvaxreıy (verknüpfen); das innere Peristom ist mit dem äussern nur an der 
Basis verwachsen, oben frei. 

Hemitelis R. Br. (Poiypodiaceae). Zus. aus zu. (balb) und rndı« 
(Deckel); die Indusien sind dem Fruchtboden unterhalb eingefügt, nach aussen 
aber frei und zuletzt zurückgebogen. | 

Hemitome N. v. E. (Aecanthacege). Zus. aus zu (halb) und 
rom (Schnitt) ; die Narbe ist gespalten. 

Hemitomus l’Henır. (Rhinantheae). Zus. wie vorige Gattung. = 
Hemimeris Knth. 

Hemitremma R. Ba. (Fiorideae). Zus. aus yuı (halb) und roqu« 
(Loch); der Thallus ist nur am Rande fensterartig dureblöchert. 

Homixeorn Enoi. (Caryophylisceae ). Zus. aus zu: (halb) und 
Eyeos (trocken); die Kelchabschnitte sind halb-scariös. Abtheilung der Gattung 
Polycarpaea Lam. 

Hemizomin DC. (Compositae). Zus. aus zu: (halb) und dory 
(Gürtel); die Achenien sind von den Schuppen des Anthodjum halb umgeben. 

Hemma Rırın. = Hemiseumata Bisch. 

| Hempelia Merem (Conferveae). Nach An. Faıene. HuurBL, 

geb. 1767 zu Neustrelitz, st. 1834 als Professor der Medicin zu Götlingen.- 

Hemprichia Eunnp. (Terebinthacege). Nach Fr. W. Hzm- 
PRICH, geb. 1396 in Glatz, diente 1813 und 14 als Militgirchirurg, studirte 
mach dem Frieden in Berlin Medicin, ging 1815 wieder mit nach Frankreich 
und 1817 zurückgekehrt vollendete er seine Studien in. Breslau, ward Lehrer 
der Physik und Naturgeschichte an der Kadetteuschule in Berlin; bereiste mit 
Ehrenberg 1820 Aegypten und Nubien und st. 1825 zu Massuah am Fieber. 
Schrieb: Naturgeschichte für höhere Lehranstalten. 

Henänthus Less. (Compositae ). Zus. aus eis (Gen. &vog, ein) 
und @v9os (Blüthe); die Anthodien enthalten mitunter nur 1 Blüthe, Gehört 
su Pieronia L. 
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Mendeeändra Escusch. ( Euphorbiaceae ). Zus aus Prdexa (elf) 
. und &yre (Mann), d. s mit 11 Staubgefüssen; doch finden sich meist nur — 
Btaubgefässe. 

Henkelis Srr. (Bignoniaceae). Nach 'Graf Leo Fer. Vier. 
HEBNXBI v. DoNNERSMARX, geb. zu Königsberg, Regierungsrath in Merse- 
burg, Verfasser der Enumeratio plantarum circa Regiomontanum 1817. — Jon. 
FRIEDR. Heneer schrieb 1722 ein Buch unter dem Titel: Florae* Satur- 
nisans, oder die Verwandischaft des Pflanzen- mit dem Mineralreich. 

Henne s. Alcanna. 

MHennıngis Kar. u. Kın. (Coronariae ). Nach HENNING, Bota- 
niker in Moskau. 

Henotogynsa DC. (Compositae). Zus. aus &vorns (Einheit) und 
yvyn (Weib) ; die weiblichen Blüthenköpfe haben nar 1 Biäthe. 

Henricen Cass. (Compositae). Nach Ros. Srern. Hennıcı; 
schrieb: Animadversiones de laude et praestantia vegetabilium, Kopenhagen 1740. 

Henricesa Len. Lıs. (Gentianeae). Wie vorige Gattung. = ser 
thodes Don. 

Henriettes DC. (Lythrariae). Heisst in den Wälder von Cayenne 
Caca-Henriette. 

Henschelis Prst. (Anoneae). Nach A. W. E. Tr. Henscuer, 
geb. 1790 in Breslau, Professor der Medicin daselbst; schrieb u.’ a.: Von der 
Sexualität der Pflanzen 1820; Clavis Rumphiana, bot. et. zoolog. 1833. 

Henslers LaG. (Umbelliferae). Nach HensLen. 

Henslowis Wırr. (Lythrariue). Nach J. L. HensLow, Pro-' 
fessor der Botanik in Cambridge, schrieb: Principles of Botany 1838 u. m. a. 

Hepatäarisa Rırın. (Tremellinae). Von hepar (Leber); hat die ° 
Form und Consistenz einer Leber. Gehört zu Tremella. 

“ MHepätice Dırr. ( Ranunculaceae ). Von hepar (Leber); die 9 
Lappen der Blätter verglich man mit denen der Leber, und glaubte dann, in 
der Pflanze ein gutes Mittel gegen Leberkrankheiten gefuntien zü haben. 

Hepetis Sw. (Bromeliaceae). Von Exereios X: jährlich) ; jährige 
Kräuter? * 

Heptaes Lovr. (Ranunculaceae 9 Vo irre (sieben) ; die Frucht 
hat 7 Fächer. 

Heptapleurum Gärrn. (Araliaceae). Zus. äus dxra (sieben) 
und *xAevox (Seite); die Kapsel theilt sich in 5—9, gewöhnlich in 7 Theile. u 

Heptäptersa Reurr. (Umbelliferae ). Zus. aus irra (sieben) und 
 zregoy (Flügel); die Frucht ist 7flügelig. ö 

Herscänthe DC. (Compositae). Zus. aus jew (Ritter, Held) 
und axav9a (Dorn, Stachel); hat harte Dornen. Abtheilung der Gattung 
Carlina. | — 

Heracantha LK. (Cömpositae ). Wie vorige Gaflung. — Ken- 
trophylium Neck. 

Meräcleum L. (Umbelliferae). Nach Hoaxins (Herkules) „der 
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die Pflanze zuerst medicinisch angewendet haben soll (Plin. XXV. 12. Als 
Spondylion erwähnt Pl. diess Gewächs im XIL B. 53 Cap. u. XXIV. B. 
B. Cap). 

' Merheortia Swısr — Nach W. Henzserrt, Geistlichen 
and Botaniker zu Spofforth in England, st. 1825; schrieb besonders über Zwie- 
. heigewächse. — Tuom. HarnsenT, geb. 1600 in York, begleitete den Gra- 
fen Cotton nach Persien und kehrie 1630 zurück, st. 1681 in York; schrieb: 
Reisen in Asien und Afrika, 'Trenadia Carolina. 

Merkichia Zıw. (Compositae). Nach F. Hersıcn, österreichi- 
schem Militärerzt und Botaniker. 

Hereöspera Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus soxos (Netz) und 
0x*oo& (Same); die Sporidien liegen in dem netzartig gestalteten Perithecium. 

Hereulea Fr. (Zycoperdaceae). Von Harcunzs; diese Pilze 
haben die Gestalt einer Hercules-Keule. 

MHerderia Cass. (Comgositae). Nach Jos. GOTTFR. v. HER- 
DER, geb. 1744 zu Morungen in Ostpreussen, berühmt als Philosoph, Theolog 
und Naturforscher, st. 1803 in Weimar. 

Herieium Fr. (Morchellinse). Von heres, ericius (Igel), in 
Bezug auf die borstenähnliche Unterfläche des Huts dieses Pilzes. Z. Th. zu 
Hydnum gehörend. 

Meringia Ac. —— Nach HERING, der die von Ferd. 
Krauss im südlichen Afrika en Algen (in den Annal. of. nat. hist. 
1842 VIII.) beschrieb. 

MHeritiera Aır. (Steroutieae). Nach Cuarıes Lovss l’Herı- 
TIER DE Brurauın, geb. 1746 in Paris, Botaniker, ward 1800 in Paris 
auf der Strasse ermordet; schrieh: Siirper novae aus minus cognitae, Geranio- 
logia, Cornus, Sertum, alle mit Abbildungen begleitet. . Er datirte seine Schrif- 
ten um 4 Jahre zurück, um für seine Gattungen .und Arten das Priorilätsrecht zu 
erschleichen. 

Heritiera Guur. ( ——— )- 

Heritiersa Rürz. (Scitaminese). Wie vorige Gattung. 

Meritiörn Senax. (Juncease). Ä 

Mermanmellis DC. Abiheilung. der folgenden Gattung. 

Hermännia T. (Büttneriaceae). Nach Paur HERMAMNN, geb. 
4846 iu Malle, war 1671-79 Arzt in Ceylon, st, 1695 als Professor der Medi-. 
cin in Leyden; schrieb: Paradisus batavus, Cynosura materiae medicae, Mu- 
seum ceylanicum, Flora Lugdun. batav. 

Hermas L. (Umbelliferae). 

Hermbntädtin Bouz. (Amarantese). Nach SIGOISM. Faıson. 
Henmsstäprt, geb. 1785 in Erfurt, 1791 Administrator der Hofapotheke in 
Berlta und Professor der Chemie. .und ‚Phermacie am dortigen Colegium chir. 
med., seit 1810 Geh. Rath und Professor der Chemie und Terhnolagie' an der 
Universität, st. 1833; schrieb viel über Chemie, Teahpalagie und Agrikultur. 

; En F 2% i 
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Hermes Sırıss. ( Erioeae). Nach ‘’Bouns (Merkur), ohne nähere 
Angabe. Abtheilung der Gattung Erica. 

Hermesin H. u. Brr. (Euphorbiacese). Von Willdenow nach sei- 
nem Freunde Hermes in Berlin benannt: — J. G. Hznuxzs in Zerbst 
schrieb 1801 über Gartenblumen. 

Hermesias Lörrı. (Cassieae). Der Verfasser sagt bios von die- . 
sem Namen: Hermesiss a me dictum,, vulge Rosa de Monte. 

Herminiersa Gvi. u. Penror. 1 Peapilienacone ). Von dpuv 
(Stütze); ein Strauch mit diekem Stamme und starken Dornen. 

Herminium R. Br. (Orchideae ). Von deumr (Stütze, Fuss), fa 
Bezug auf den einzigen Wurzelknolien dieser Pflanze, der gleichsam die ein- 
zige Stütze für dieselbe bildet. 

Hermiene Hıw. (Narcisseae). Nach Hzrmıonz, der schönen 
Tochter des Menelaus und der Helena. Altheilung der Gattung Narchsnus. 

Hermodäectylus R. Br. (Juncaceae). Zus. mas Zemx (Merkur) 
und daxruios (Finger), in Bezug muf die fingerähnliche Stellung der Wurzel- 
knollen. 

Hermedäetylus T. (Iridese). Wie vorige Getmg. Gehört zur 
Gattung Iris. 

Hermüpeon Lörrı. (Capparideae). Eouovxoa (zus. aus Zoums: 
Mercur und xorelv: machen, d. h. von Mercer erfunden‘) ist einer der Namen, 
womit die Griechen unsere Mereurialis bezeichneten; wie nen Löffling dazu 
kam, denselben einer ganz verschiedenen Pflanze zu geben, lässt sich schwer 
einsehen. 

Hernändia Pıvm. (Myristiceae). Nech Fnancıseo HurKan- 
pEz, gegen Ende des 16. Jahrhunderts, Leibarst des Kontgs Philipp II. vom 
Spanien, der ihn 1593-1800 als Naturforscher wach Westindien use: 
schrieb: Historia naturalis mexicam. 

Herniäria T. (Portulacese). Von kernias (Bruch), wegen sei- 
ner medicinischen Anwendung. 

MHerödiauam Reus = Erodium I’Herit. 

Herörchis Lınoı. (Orckideae). Zus. aus yowg (Bitter, Heid) und 
Orchis; die äussern Bläthenblätter dieser Orchidee sind su einem kitime zu- 
sammengeneigt. 

Herpestes Ginrn. (Beorophularinene). Von soxem (kriechen); taeist 
kriechende Kräuter. 

Herpetiea Ruru. (Cassieae). Von doxeros (kriechend) ; ein krie- 
chendes Kraut, gehört zur Gatiung Cassia. 

Herpetium DC. (Violsene). Von doxeros (kriechend) ; der Stängel 

Herpetium N. v. E. (Jungermannieae). Von sexero (kriechend); 
kleine kriechende Kräuter. 

Herpetospermum War. (ÜUucnrbitaceae). Zus. aus fexeros 
(kriechend) und Oxepua (Same); der Same hat einen wurmähnlichen Schweif. 
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Merpsdium Baıp. ( Bryoidene ). Von doxstv (kriechen); wächst 
kriechend auf der Erde hin. 

Morpötriohum Fa. (Byssacene). Zus. aus dozuv (kriechen) 
und 9o:£ (Haar); haarige wurzelnde Fäden auf feuchtem Boden. 

Merpysmea Liupr. (Orckidese). Von ögxvouos (das Kriechen) ; 
kriechende Kräuter. 

Merreria Rz. u. Pav. (Smilecene). Nach Gasr. Arr. Her- 
RERA, Professor in Salamanka; schrieb: Agricultura 1520. 

Merreria Av. (Hubiacese). Wie vorige Gattung. 

Merschelea Lınvı. (Orchidese). Nach Sır Joun. Fr. W. 
Hanscusı, geb. 1790 zu Blough in England, berühmter Astronom. 

Hersehelia Bow». (Solanese). Wie vorige Gattung. 

Hertelia (?). Nach J. G. Hsarsr, der 1735 über die Atmung 
der Pflanzen schrieb. — Hzarer in Sohwerin schrieb über die Nelken 1787 
u. 1812. 

Hortia Nzcz. (Compositae). Nach Jou. Curıst. Henrıo; 
schrieb über Pimpinella Saxifraga, Giessen 1726. 

Heruchea Toan u. Gr. (Sazifrageae). Anagramm von Heu- 
ehera; Abtheilung dieser Gattung, 

Hesiodia Mnou. (Labiatsee). Nach Hzsıovdvus, griechischem 
Dichter zwischen 900 u. 800 v. Chr., der u. a. über den Ackerbau schrieb. 
Gehört zu Sideritis L. 

MHesperäntha Kerr. (Irideae). Zus. aus 2oxsga (Abend) und 
ay3r (Blüthe); die Blüthen sind am Tage geschlossen, öffnen sich erst Abends. 

Hesperänthemum Enor. (Acanthaceae). Zus. wie vorige 
Galtung; Abtheilung der Gattung Eranthemum mit Arten, welche nur in West- 
(nicht in Ost-) Indien vorkommen. 

Hesperänthus SıLıss. = Hesserane Ker. 

Mesperidiüupa DC. Abtheilung der Gattung Hesperis. 

Hesperidopsis DC. ( Cruciferae). Zus. aus Hesperis und 
oyıs (Ansehn); steht der folgenden Gattung sehr nahe. 

Mesperis L. (Cruciferae). Von doxepa (Abend); die Blüthen 
riechen Abends stärker als am Tage. 

Mesperömeles Linvı. (Pomaceae). Zus. aus &oxeg« (Abend) 
und u7Aovy (Apfel); Sträucher, welche westlich von uns (in Peru) vorkommen. 

Mesperoseordum Lino:. (Coronariae). Zus. aus $öxepa (Abend) 
und 6xogdoy (Lauch); eine Jauchähnliche Pflanze in Nordamerika. 

Mesperöthymus Bentu. (Labiatae). Zus. aus döorega (Abend) 
und 7T’Aymus; gehörte früher zu Thymus und ist westlich von uns (in Nord- 
amerika und Mexico) einheimisch. Abtheilung der Gattung Micromeria Benth. 

Messen Benc. (Narcisseae). Nach P. Hesse, botanischem Reisen- 
den, wurde mit seipem Begleiter Gellibrand in Neuholland 1837 von den Wil- 
den erschlagen. — J. Hzss, Oberbaurath, Vorsteher des botanischen Ga.tens 
su Darmstadt, st. 1837. 

28 * 
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Hetaeria Enor. (Alismaceae). — (Kameradschaft) ; ist 
dem Philydram nahe verwandt. u 

Meteräecia Fisch. u. Mer. (Compositae). Von dreeos (verschieden) ; 
und achenia; die äussern Achenien haben eine andere Form als die innern. 

Heterachaena Frzs. (Compositae). Wie vorige Gaiumg. 

Heteräectis DC. (‘ Compositae). Zus. aus &reoos ‘(versehieden), umd 
&xrıs (Strahl); die Strahlenblüthen sind theils zungenörnig und en 
theils röhrig und weiblich. 

Heterändra P. B. — Heteranthera. 

Heteränthemis Schott ( Compositae). Zus. aus drsoos (ver- 
schieden) und Anthemis; die Achenien des Strahls sind dreiflägelig und an 
der Spitze dreistachelig, die Her, Scheibe EaMNgele und einstachelig. Gehört 
zu Chrysanthemum. 

Heteranthera Rz. u. Pav. (Commelyneae ). Zus. aus dreeor 
(verschieden) und «y97ex (Staubbeutel); die Antheren haben eine verschiedene 
Form, zwei auf in der Mitte verdickten Fäden sind 'eiförmig, der dritte auf 
rundem längerm Faden ist pfeilförmig oder wenigstens anderfarbig.' 
 " Meteränthesis Bunte. (Labiatae). Zus. aus #reoos (verschieden) 
und &v97 (Blüthe); die Blüthen stehen traubig, einseitig und meist zerstreuet, 
nicht entgegengesetzt. Abtheilung der Gattung Scutellaria. - 

HeteränthiaN. v. E. u. Manr. (Rhinanthede). Zus. aus £regos (ver- 
schieden) und &y. 905 (Blüthe) ; die Krone ist trichter-glockenförmig, oben zweilippig. 

Heteränthus Bnrr. (Compositae). Zus. aus dreeos (verschieden) 
und &v9os (Blüthe); die innern und äussern Blüthen sind zweilippig, weichen 
aber in den Lippen von einander ab. 

Heterelyjtrum Junch. (Gramineae). Zus. aus Zreeos (anders, 
verschieden) und divreov (Decke); die Kelchspelzen der weiblichen BMitheu 
sind verschieden von denen der männlichen und geschtechtsiosen. 

Heteroeäryum DC. (Asperifoliae ). Zus. aus iregos {verschie- 
den) und x«pvov (Nuss); die Nüsschen sind ungleich gross. 

Heteroeentron Hoor. u. Arn. (Lythrariae). Zus. aus eregos 
(verschieden) und xevroov (Sporn); die Antheren der längern Staubfäden haben 
ein gestieltes, am Gliede mit 2 keulförmigen Borsten versehenes Contiectiv, das 
Connectiv der Antheren der kürzern Staubfäden hat an seiner Basis nur zwei 
Höcker, 

Heterochaenia DC. (Campanulaceae ). Zus. aus &repos — 
schieden) und zaıvav (klafen) ; ; die Kapsel springt erst an der Spitze in 8 Klap- 
pen durch die Fächer auf, später unten an der Basis zwischen den 10 Nerven 
des Kelchs, und zuletzt fällt der Kelchsaum ab und die Nerven lösen-sich von, 
der Spitze nach unten ab. j 

Meterochäeta DC. (Compositae). Zus. aus £repos (verschieden) 
und xaıry (Mähne); der äussere Pappus ist kurz, spreuig, der innefe hang, 
borstig, rauh. 

MHeteröchroa Bunoz (Caryophyliaceae). Zus. aus drepos '(ver- 
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schieden) und gee« (Farbe), in Bezug auf die —— deren Farbe 
wechselt. Abtheilung der Gattung Gypsophila L. 

Heteroelädis Dacasn. ERTL): Tas aus ᷣtaooc (verschieden) 
und xAados (Zweig). 

Heteroeoma DU. ( Compavitaa )- Zoe. Aus Eregog (vergchieden) 
und xowy7 (Haar); der äussere Pappus ' ist kurz, kranaförmig, gekerbt, der 
innere besteht aus langen, dünnen, steifem Borstem, ,, 

Heteroeylix Bentu. (Labistae). Zus. aus äragos (verschieden) 
und xv/s£ (Kelch); der fruchitragende Kelch ist herabgnhogen, —— Ab- 
theilung der Gattung Pleciranthus l'Herit. 

Meterodendron Dass. (Sapindaceae). Zus. aus dregas (verschie- 
den) und deyvdoov (Baum); die Blüthe hat 6--12 Simabgefässe, der Eierstock 
ist bald verkehrt eiförmig rundlich, vierfächrig, fast vierlappig, 'mit 4 Narben, 
bald verkehrt eiföürmig, zusammengedrückt, zweifächrig, mit einfacher Narbe. 

Hetersdon Meısn. (Urassulscese). Zus. aus Erepos (verschieden) 
und odovs (Zahn) ; der 40theilige Kelchsaum hat 5 kurze und 5 lange Zähne. 

Heiterodönts Nurr. (Compositae). Zus. wie. varige Gattung; 
Gruppe der Abtheilung Diodonta der Gattung Coreopsis mit Arten, deren äusse- 
res Anthodium nur $—4bHitrig, und deren inneres Sklättrig ist, "während die 
Gruppe Medusa derselben Abtheilung ein äusseres num) vun 20-24 spar- 
rigen Blättern und ein inneres von 8 Blättern hat. — 

Hetersögrapha Fire (?). Zus. aus Erspos- und yoapr 
(Schrift). 

Heterolaena Enpı. (Thymeleae). Zus. aus öreoor. verschieden) 
und zAcıya (Oberkleid); die Blätter der en Hülle au den Zweig- 
blättern unähnlich. 

Heterolepis Cass. (Compositae). Zus. sms Eregos (verschieden) 
und Asxıs (Schuppe); die äussern Schuppen des -Anthadium ind anders als die 
Innern. - 

HeteröolepisBenr. (Compositae). Wie vor. Gattung. Gehörtzu Senecio. 

Heterolöms Dssv. (Papilionaceae ). Zas. aus ärepos (verschie- 
den) und Aouc (Saum); die Fahne der Krone ist anfangs zusammengelfaltet, 
aufliegend, richtet sich aber später empor. 

Heterdlophus Cass. (Compositae). Zus. aus erapog (verschieden) 
und Aopos (Federbusch) ; die äussern und mittiern Schuppen des Anthodium lau- 
fen an der Spitze in einem kammartig gewimperten, die innersten in einen aus- 
gefressenen oder fast ganzrandigen Anhang aus. Gehört zu Ceniaurea Less. 

Heteromauria Envı. (Terebinthacene). Zus. aus erepog (ver- 
schieden) und Mauria; Arten der Gattung Mauria mit sohnkerbigem Discus, 
während die @brigen Arten (Eunmmuria) einen ganzrandigen Discus haben. 

Heterömeris Sracan (Üistinese). Zus. aus öregog (verschieden) 
und eos; (Theil); auf ein und demselben Stamme finden sich bblättrige viel» 
mannige und blattlose dreimänmige Bläthen. Abtheilung der Gattung Helianihemum. 
Heteremörpha Cuam. u. Scur. (Umbehiferae). Zus. aus ärepos 
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(verschieden) und uoppr (Gestalt); die beiden Theilfrüchtehen kaben unpteiche 
Gestalt, ebenso die Blätter. 

Heteromörphs Cass. (Uompositue). Zus. zus drsges (verschie- 
den) und «oogpr (Gestalt). = Heterolepis Cass. 

Meteronema DC. (Lythrariae). Zus. aus örepor (rennen) 
und »7ux (Faden); 4 Staubfäden sind länget als die übrigen 4. 

Hetersönoma Muanr., DC. (Lythrariae). Zus. aus drepog (ver- 
schieden) und vogos (Gesetz). Synonym der vorigen Gattung, und zu der Un- 
gleichheit in dem Theilen dieser Pflanse gehört nech, dass von jedem Biatipaar 
der entgegengesetzten Blätter ein Blatt weit kleiner ist als das andere. 

Heterepäppus Lass. (Compositae). Zus. aus éreeeoc (verschie- 
den) und zaxxos (Federkrone); der Pappus des Sirahls ist kranzförmig, der 
der Scheibe haarig. 

Heterophrägmea DC. (Bignontaceae). Zus. aus dregös (verschie- 
den) und peayus (Zaun, Scheidewand) ; die Lappen der krensfürmigen Scheide- . 
wand stehen den Klappen entgegen und sind schmaler als diese. 

Meterophyllium Bos. (Büttneriacene ). Zus. aus öregos (ver- 
schieden) und guAlov (Blatt); die Blätter variisen. «= Bültneria. 

Heteropöägen Pens. (Granineae). Zus. aus &repog (verschieden) 
und zwysv (Bart); die untere Kronspelze der männlichen Blüthe ist wehrlos, 
die der weiblichen an der Spitze gegrannt. 

Hoteröpterin K. H. B. (Meipighiareae). Zus. aus äregos (ver- 
schieden) und xragov (Flügel), die drei zusammenhängenden Samarae sind an 
der Spitze in einen am hintern untern Ramlo dickern Flügel ausgespannt. 

 Meteröptyechs DC. (Umbelliferae). Zus. aus Eregog (verschieden) 
und xruxn (Falte) ; die Blumenblätter sind wenig ausgerandet urd ihr Mitteluerv 
ist oben mit einer Lamelle versehen. Abtheilung der Gauung Piychotis Koch. 

Hieteresetädium DE. (Umbeiliforae ), Zus. aus drepog (ver- 
schieden) und oxcadıoy (Sonnenschirm) ; die Döldchen sind dreiblüthig, zwei 
Bitthen männlich und gestiek, He dritte zwitteng nnd sitzend. 

Heteresiphönis Mont. ( Fiorideae ). Zus. mw ärsaos (verschie- 
den) und eıp@y (Röhre) ; die Röhren des Thallus bahen sehr ungleiche Zellen. 

Heterespermum Cav., W. (Compasisae). Zus. aus öreoeg (ver- 
schieden) und oxseuaz (Same); die Samen haben unter sich eine verschiedene 
Form, die des Strahls sind eiformig, kahl, ungeschnebelt, die der Scheibe 
schmäler, geschnabelt und mit zwei raulbersiigen Grannen beseizt. F 

Hieterösphace Bentn. (Zabistse). Zus. aus freens (verschieden) 
und epxxo; (Salbei); Abtheiluing der Gattung Salvie. 

Heteresphaorin Grzv. (Späneriaceae). Zus. aus £reggg. (ver- 
schieden) und Sphaeria; gehörte früher aur Gattung Sphaerie, der Kern ist 
aber scheibenförmig , schlauchführend und befindet sich auf dem Fruchtboden. 

MHeteröstegn Düsv. (Graminese). Zus. aus Sregos (verschieden) 
und oreyn (Decke); die Einschnitte der untera Kronspelze der untersten Blüthe 
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sind pfriemformig, die der obern Bläthe gegrannt. Abtheilung der Gattung Eu- 
triana Trin. 

Heterestemms Wıcur u. Anm. (Asclepiadeae). Zus. aus äregog 
(verschieden) und oreuua (Kranz); die 5 Blättchen der Corona staminea sind 
inwendig noch mit einem Fortsatze versehen. 

Meteröstemon Dear. (Cassiege). Zus. aus Eregos (verschieden) 
und Ornuwy (Staubgefäss); von den 8 Staubgefässen sind nur die 3 vordern, 
längern fruchtbar. 

Meteröstemuma Nurr. (Onayrese). Zus. wie vorige Gattung; 
4 Staubfäden sind länger als die andern 4. 

' Meteröstomum Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus £regos (verschie- 
den) und orou« (Mund); die Mündung des Peridium ist verschieden gestaltet. 

Heteröstylus Hoox. (Alismaceae). Zus. aus Zrsgog (verschieden) 
und orudoc (Griffel); einige Blüthen haben kurze, andero haben lange Griffel. 

Meterotaenia Boıss. ( Umbelliferae ). Zus. aus örepos (verschie- 
den) und rawvıa (Band, Streif) ; die Ölstricmen sind ungleich in ihrer Form. 

Meterotaxis Lınpı. (Orchideae). Zus. aus £regos (verschieden) 
und ra£dıs (Ordnung); steht im Anselın einer Vandee, in der Struktur einer 
Arethusee nahe. ö 

Heterothalamus DC. (Compositae). Zus. aus $repos (verschie- 
den) und Salauos (Lager, Fruchtboden), der Fruchtboden der männlichen 
Blothen ist flach und nackt, der der weiblichen kegelförmig und spreublättrig. 

Heterötheen Cass. (Compositae). Zus. aus ereoog (verschieden) 
und 97x7 (Büchse); die Achenien des Strahls sind länglich, glatt, die der 
Scheibe keilföürmig, wollhaarig. 

Heterötoms Zvcoo. (Campanulaceae ). Zus. aus ärepoc (ver- 

schieden) und rouiy (Schnitt); die Blätter sind ungleich dichtgezähnt, die Ober- 
lippe des Kelchs ist dreispaltig, die Unterlippe zweispalüg. 

Meterötrichum DC. (Zythrariae). Zus. aus £regos (verschie- 
den) und 9gı£ (Haar); Sträucher mit steifen Borsten und mit sternförmiger Be- 
haarung, zwischen den Borsten sammtartig filzig. 

MHeterötrichum Bırs. (Comgositae ). Zus, wie vorige Gattung; 
der äussere Pappus ist fast fadenförmig rauh, der innere hat lange federige 
Borsten. : 

Meterötropa Monn. u. Decassm. (Aristolochieae). Zus. aus &repos 
(verschieden) und reox7 (Wendung); die Antheren der 6 äussern Staubfäden 
sind nach Innen, die der 6 innern nach Aussen gerichtet. 

Heterözyges Bunoz (Zyyophylieae). Zus aus öregos (verschieden) 
und £uyos (Joch); die Blätter sind paarig gefiedert, die Blättchen stehen ein- 
ander gegenüber oder wechseln ab. 

Heteryta Rırın. (Polemoniacese). Von äregos (verschieden) ; sehr 
variirende Pflanzen, denn sie sind aufrecht oder ausgebreitet, ästig, die Blälter 
fiederspaltig oder ungetheilt, die Blüthen traubig, afterdoldig, einfach oder 


gebelig. 
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Heuchörn L. (Sazifrageae). Nach Jon. dene v. Hevcusn, 
geb. 1677 in Wien, 1706 Professor und Aufseher des botanischen Gartens in 
Wittenberg, 1713 Hofrath und Leibarzt des Königs August II. zu Dresden, 
1721 geadelt, st. 1747. Schrieb ein —— der Pflanzen des botanischen 
Gartens in Wittenberg. 

Meuchersa Munr. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. 

Heudelotia Rıcu. (Terebinthaceae). Nach HEUDELOoT, Garten- 
direktor am Senegal, reiste daselbst 1835—37, st. 1837. 

Meudusa E. Mer. ( Papilionaceae ). 

Meurnia Srn. (Asclepiadeae). = Huernia R. Br. 

Hoevea Aus. (Zupkorbiaceae). Von hewe, dem Namen des Bau- 
mes in Gulana. 

Mewenis Hıw. (Asclepiadeae). Nach Hrwen. 

Hewittia Wıcur u. Arnu. (Couvoloulaceae). Nach Hewırr. 

Hexacentris N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus £& (sechs) und 
xevreis (Stachel, Sporn); an den Antheren der beiden längemg Staubfäden ist 
nur je 1 Fach, an denen der beiden kurzen Staubfäden aber sind beide Fächer 
gespornt, so dass sämmtliche Antheren im Ganzen 6 Sporen haben. 

Hexäctina W. (Rubiacese). Zus. aus ££ (sechs) und axrıs 
(Strahl) ; der Kelchsaum ist 6zähnig, die präsentirtellerförmige Krone hat einen 
6theiligen auseinanderstehenden Saum. 

Hexadesmia Broncn, (Orchideae). Zus. aus ££ (sechs) und 
deoun (Bündel); die 6 Pollenmassen sind durch Aslle eines klebrigen Saftes zu 
einem Bündel vereinigt. 

Hexäadies Loun. (Eupkorbiaceae). Zus. aus 6 (sechs) und dem 
(Recht, Sitte, Art und Weise); die Sechszahl ist in der weiblichen Blüthe 
vorherrschend, denn der Kelch hat 6 Blätter, das Pistill 6 Narben, die Kapsel 
6 Klappen und 6 Fächer. 

Mexaglöttis Vent. (Irideae). Zus. aus d£ — und ylorry 
(Zunge); der Saum des Perianthium ist sechstheilig,' die drei Narben. sind 
zungenförmig und meist zweitheilig. 

Mexagona Pour (Hymeninae). Zus. aus d& (sechs) umd yayog 
(Ecke); die Poren des Huts sind sechseckig. Abtheilung der nn. Poly- 
porus. 

Hexälobus DC. (Anoneae). Zus. aus &£ ec aut rn (rap: 
pen); die Krone ist sechslappig. 

Hexameria R. Br. ( ——— Zus. aus s& — und’ ueooc 
(Theil); in jedem der beiden Antherenfacher liegen 3 PoHenmassen. ' 

Hexanthera Enor. (Lamydeae). Zus. aus ö£ (sechs) und @v- 
Inex (Staubbeutel) ; hat 6 fruchibare Staubgefässe. Gehört zu Casearia. 

Hexänthus Lorvr. (Laurineae). "Zus. aus &£ (sechs) und av9os 
(Blume); die Blumen stehen je zu 6 in einem BESHADORETIREN Kelche ver- 
einigt. 
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MHiexäptern Hoox. (Cruciferae). Zus. aus &£ (sechs) und wreooy 
(Flügel) ; die Schote bat 6 Flügel. 

Hiexarrhena Prsı. (Graminese). Zus. k (sechs) und ageyv 
(Männchen); die Aehrchen sind monöcisch, zu dreien vereinigt, von denen 
die beiden vordern mimnlich, 1—3blürhig sind und jede dieser männlichen Blü- 
then hat 3 Staub@&den, die Zahl der letztern in einem männlichen Aehrchen 
wechselt also von 3—9, Mittel —= 6. 

Hexasepalum Bantı. (Rubiaceae). Zus. aus E£ (sechs) und 
0exalov (Kelchblatt) ; der Kelchsaum ist in 6 bleibende Lappen getheilt. 

Hexästemon Kıorzscu. (Ericeae). Zus. aus &£ (sechs) und 
Ormuay (Faden); hat 6 Staubfäden und gehört zu Eremia Don. 

Mexises Linor. (Orchideae). Von £&ıdoeıy (ausgleichen), das La- - 
bellum ist den äussern Blättern des Perigons conform. : 

MHexopia Lınvı. (Orchideae). Zus. aus &£ a) und 77 (Aus- 
sehen). = Hexadesmia Brongn. 

Meyderia Fr. (Morchellinse). Nach‘ x. F. 6. Hevpen, der 1801 
über Obstbaumzucht schrieb. 

MHeydia Dennst. (Euphorbiaceae). Nach Hzyo. 

Heylandia DC. ( Papilionaceae ). „Nat ne Botaniker 
und Freund Decandolle’s. 

Heymäassoli Avsı. (Lucumeae). Der Name stammt aus Guiena. 

Heynen Rxe. (Hesperideae). Nach Bens. Heyne, einem deut- 
schen Botaniker, machte auf Kosten der ostindischen Comyagnie Reisen in 
Ostindien und st. 1819 zu Vappera bei Madras; aus seinen — —— gab 
A. G. Roth: Novae plantarum species praes. Indiae orient. heraus. 

MHibbertia Anpn. (BRanunculaceae). Nach G. Hısszar Esg., 
Besitzer eines botanischen Gartens zu em, sanrmelte besonders am Cap 
Pilanzen, st. 1838. 

Hihbiseus L. (Malvaceae). TBöxos (Diosc. III. 4163. Plin. XIX. 
27. XX. 14, unsere Altheaea officinalts) und dieses zus. aus /ds (eine 
Gottheit der alten Aegypter) und .oxev (ähnlich — d. h. eine dem Ibis 
geweihete Pflanze. 

Hicorius Rırm. ——— = Caiya Nutt. 

Midalgos Less. are c ie: B? De dem Mexicaner Hı- 
DALGO. 

Midalgoa Lim. u. Lex. c Como » Wie: vorige Geltung. 
Gehört zu Melampodium L. 

Hidrosia E. Mer. ( ——— ). Von — (Schweiss, Saft, 
Harz); ein rauher, drüsig klebriger Strauch, 

HierseidiumDC. (Compositae). a Fe Get Dubyaea, 
gehörte früher zu Hieracium. 

Mieräcium L. (Compositae). Von lepa& (Habich), engehblich, weil 
diese Vögel sich des Saftes der Pflanze zur Schärfung des Gesichts bedienen, 
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Uebrigens ist das Hieracium des Dioscorides (III. 65.) und Plisins (XX. 26) 
Tragopogon picroides L. 

Hieranthemunn Enoı. (Asperifoliae). Zus. aus isgor (heilig) 
und &y9suov (Blüthe) ; Abtheilung der Gattung Tiaridium. 

Hierochlos Gm. (Gramineae). Zus. aus iegos (heilig) und z4ay 
(Gras); in Preussen nennt das gemeine Volk diese Pflauzg „heiliges Gras,“ 
wahrscheinlich aus irgend einem abergläubischen Grunde. 

Miecrochöntis Me». (Cruciferae). Von Jegızw (Jeriche); ge- 
“hörte früher zu der Gattung Anastatica, zu welcher auch die s. g. Rose von 
Jericho gehört. = Euclidium. 

MHieroeimum Banrı. (Labiatae). Zus aus ieoog (heilig) und 
@cimum; Abtheilung dieser Gattung mit Arten, deren Kelche nicken. 

Hieroeontis An». (Cruciferae). Die s. g. Rose von Jericho. = 
Anastatica 6. 

Hicerönis Fr. rı. (Dilleniacese). Nach Hızrom? Ueber die Ah- 
leitung dieses Namens ist nichts mitgetheilt. 

Higginsis Pers. = O’Higginsia Rz. u. Pav. 

Higginsia Br. Steht der vorigen Gattung sehr nahe. — Pe- 
tunga DC. 

Hiläria K. H. B. (Gramineae). Nach Aucusts DE Sr. Hı- 
Laıae; französischem Naturforscher, bereiste 1816-22 Brasilien, besonders 
den südlichen Theil und Paraguay und brachte ein Herbarium von 7000 Arten 
zurück; schrieb auch Mehreres über seine Reisen. — Ein anderer französischer 
Botaniker dieses Namens, Jeaums St. Hıraınz, schrieb: Exposition des 
familles naturales et de la germination des plantes 1805, Plantes de la France 


18059. 
MHiläria DC. (Compositae). Wie vorige Gattung. 
Hildegärdia Scuorr u. Enpr. (Sterculiaceae). Nach Sr. Hır- 


DEGARMRD, geb. 1094 zu Böckelheim in der Grafschaft Sponheim, st. als Aeb- 
tissin bei Bingen 1179; schrieb u. a.: Physica. 

Hildenhrändia Nanpo (Fuceideae). Nach Jon. VaLEns. 
HıLDENBRANDT, geb. 1763 zu Wien, st. daselbst 1818 als Professor der 
Medicin. — Sein Sohn Franz v. HILDENBRAMNDT, geb. 1789 zu Wierzbovirt 
in Neurussland, ebenfalls Professor der Medicin zu Wien. 

MHilleria Fı. rıum. (Phytolaccese). Nach Mırru. Hınıer, 
würtembergischem Geistlichen, schrieb Hierophyticon etc. 1725. — Carı Fr. 
Hırrzr schrieb: De actione plantarum in partes solidas corporis humani, Gät- 
ting. 1755. 

MHiıllia Jca. (Rubiseese). Nach Joum Hırn, geb. zu Peterborough, 
Apotheker und Botaniker in London, st. daselbst 1775; schrieb über Botanik und 
Naturgeschichte, gab auch ein grosses botanisches Kupferwerk heraus. 

MHilsenkhergin Bo,s. (Büttneriaceae). Nach Hırsensae, deut- 
schem Gärtner, Botaniker und Reisender, at. 19824 auf Madagascar. 

Himanthalie Lon. (Fucoidese). Zus. aus iuas (Riemen) und 
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die (Salz, Meerwasser); die Stängel bilden lederartige Riemen und wachsen 
im Meere. j 

Mimäntia En. (Aymeninae). Von iuas (Riemen); der Hut ist steif, 
lederartig, bleibend und auf der untern Fläche mit riemenartigen Fäden ver- 
sehen. 

Himamntogiössum Srr. (Orckidese ). Zus. aus luar (Riemen) . 
und 40007 (Zunge); die drei Lappen des Labium sind sehr lang, band- oder 
riemenartig,; hüngend oder abstehend. 

Mimantophjllum Ser. (Nercisseae). Zus. aus Ipag (Riemen) 
und pvAloy (Blatt); die Blätter sind riemenförmig. 

Mimatänthus W. (Rubiaceae). Zus. aus iucrıov (Kleid, Mantel) 
und ay9os (Blume); die Bluthen sind vor dem Aufbtechen in eine grosse Brac- 
tee gehüllt. 

Mimeränthus Eno:. (Solaneae). Zus. aus iuspoes (reizend) und 
&v9os (Blüthe); hat schöne Blüthen. 

Mingehe Rx». (Compositae). Der Name stwunat aus Indien. 

Hinsia Benru. (Rudtacene). Brasilianischer Name. 

MHinterhuberisa ScuvuLtz (Gramineas). Neck G. HınTanBUBER, 
Apotheker in Salzburg, verdient um die dortige Flora, sehrieb auch mit seinem 
Bruder in Mondsee eine Flora von Salzburg. 

Hiörkhis Neck. (Compositae). Das veränderte Dierthodon; sie 
bildet, wie dieses, eine Abtheilung der Gattung Anacyclus P., de Läppen der 
Scheibenblüthen sind aber einander gleich. " 

Hipe Cum. s. Ipo. 

Hippagröstis Ruru. (Graminece). Zus. aus inxos (Pferd) und 
drgoorıs (Gras); die Achrehen stehen einseitig und sind gegranni, was ihnen 
ein mähnenertiges Ansehn gibt. 

Hippeästrum Hens. (Nüärcissene). Zus. aus inxos (Pferd) . und 
&örpov (Stern); die Blätter stehen zweirtihig (reftend), die Samen eiareikig, 
dachziegelfürmig. In demseiher Binne heisst eine der Arten H. equestre. Die 
Blüthe ist sternformig, daher der Name Sternhyachmthe. 

Mippia L. (Compesttie). Von inxor (Pferd). 

Hippion Scum. (Gentianeae). Züs. aus ixxor (Pferd) und dev 
(Yiole, Veilchen) ; d. h. eime Pflmze mit blauen Blumen, aber grösser als das 
Veilchen. 

Mippien Sr. (Gentianene). Wie vorige Gattung. 

Hippohrsma Dom (Lobeliaceae). Zus. aus Inxos (Pferd) und 
Bowux (Speise); Abtheilung der Gattung Laureatia Neck. 

Hippohrömus Eczr. u. Zern. (Supindacene). Zus. was ixwer 
(Pferd) und Sowuos (Gestank); heisst bei den Hollandern am Cup ‚‚Paardepis‘ 
(Pferdeurin). Warum, geben die Verfasser nicht an. 

Hippocästanum T. (Maynviinceae). Zus. aus inzos (Pferd) und 
zadtavov (Kastanie, s. Castanea) und eine Vebertragung des türkischen at 
castanesi (Pferde-Kastanie), angeblich dort so genannt, weil man sich der 
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Theile des Baumes gegen Pferdekrankheiten bedient. Uns seheint es nioht min- 
“ der annehmbar, die beiden ersten Sylben in dem Sinne von „wilde‘ zu &ber- 
setzen, denn die Frucht dieses Baumes ist, im Gegensefze iu den ähnlich aus- 
schenden zahmen oder essbaren Kastanien , ungeniessbar. 

Hippocentaurea ScHurr. (Gentianeae). Zus. aus ixxos (Pferd) 
und Centaurium (s. d.); Abtheilung der Gattung Cicendia Ad. 

Hippoechiron Enoıi. (Gentianeae). Zus. aus ixxos en) und 
Chironia (s. d.); Abtheilung der Gattung Chironia, 

Hippoecrätea L. (Theaceae). Nach dem berühmten dilechinchen 
Arzte Hırrocrares, geb. 470 oder 460 v. Chr. auf der Insel Cos, st. 372 
oder 351 zu Larissa. 

Hippscrepis L. (Papilionaceae). Zus. aus inxos (Pferd) und xey- 
xıs (Schuh, Hufeisen), in Bezug auf die Form der Hülsen. 

Hippodium Gaup. ( Polypodiaceae ). Von inxzodns (pferdarlig), 
d. h. es ist ein grosses baumartiges Farnkraut. 

Mippomane L. (Euphorbiacese). Zus. aus ixxos (Pferd) und navın 
(Wuth, Sucht, Brunst); die. Alten bezeichneten damit ein Kraut in Arcadien, 
weiches die Pferde rossig und, in zu grosser Menge genommen, tödten sollte, 
das aber mit dem in Rede stehenden Gewächse nicht zu verwechseln ist. Da 
nun der Liquor vaginae, welcher rossigen Stuten abgeht und den Namen Hippe- 
manos (Rossbrunst) führt, einige Achnlichkeit mit dem Milchsaft jenes tropischen 
Baumes hat, und dieser Milchsaft eines der heftigsten Gifte ist, so übertrug man 
jenen Namen auf den Baum selbst. 

Hippomäniea Mor. (?). Wie vorige Gattung, d. h. die Pflanze 
ist den Thieren sehr schädlich. 

Hippomarasthrum Dusr ( Umbelliferae). - Zus. aus ixxos 
(Pferd) und uaxoa9ooy (Fenchel); die Blätter haben Aehnlichkeit mit denen des 
Fenchels, die Pflanze besitzt aber nicht das feine Aroma des Iatatern, ist gleich- 
‚sam: wilder Fenchel. Abtheilung der Gattung Seseli. 

. Hiippomaräthrum LK. (Usmbelliferae ). Wie vorige Geltung. 
Abtheilung der Gattung Cachrys. Ausser dem vorigen (zu Seseli gehörenden) 
und diesem irxou«g«9geoy unterschied Dioscorides noch ein dritten, welehes Ane- 
thum segetam zu seyn scheint. ° 

Hippöophad L. (Elaeaguese). Zus. aus ixxos (Pferd) und paos 
(Licht, Auge, von yawewv); der Genuss der Blätter soll namlich, nach den 
Angaben älterer Schriftsteller, bei Pferden ein gutes Mittel für kranke Augen 
seyn. Dabei ist nur zu bemerken, dass ixzopew, inxopvoy oder iaxopass der 
Alten unserer Euphorbia spinosa Z. entspricht, und es bleibt unbegreiflich, 
wie Linnd diesen Namen auf eine so ganz verschiedene Pfenze übertragen konnte, 
die mit der Euphorbia spinosa weiter nichts gemein hat, als dass sie auch Dor- 
nen trägt. 

Hippeophsestum Coroums ( Composikae). Zus. aus ixxoc (Pferd) 
und pays (scheinen, glänzen, wie z. B. die Sterne am Himmel); die =. g. 
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Sterndistel (Calcitrapa Hippophaestum Gärtn.), und der Zusatz Ixwos soll das 
Schöne, Kräftige der Pflanze andeuten. 

Hippopödidm Hırw. (Orchideae ).. Zus. mis Ixxos (Pferd) und 
xovs (Fass); die Arme der Narbe gleichen in Porm einem Pferdehufe. Gehört 
zu Ceratandra Lindl. 

Hippopodium Rönt. ( Bryoideae ). Zus. wie vorige Gattung, in 
Bezug auf den kurren zwiebelförmigen, an der Bar mit feinen coslerven- 
ähnlichen Blättern besetzten Stängel. 

Mippöseris Cıss. (Compositae). Zus. aus ixros (Pferd) und deas 
(Salat, Lattich). 

Hippötis Rz. u. Pıv. ( Rubiaceae). Zus. aus inzos (Pferd) nuil 
ovs (Ohr), in Bezug auf die Gestalt des Kelchs. 

Hippürina Stacun. (Fucoidese). Siehe die kolsende Gattung. 

Hippüris L. (Halorayeae). Zus. aus inxos (Pferd) und ovpa 
(Schwanz), in Bezug auf die dünnen schmalen Zweige oder Blätter und das 
ganze Ansehn der Pflanze. — Unter Irxoveıs verstanden die Alten eigentlich 
einige andere Gewächse, welche gleichfalls ein rossschweilähnliches Ansehn 
haben, nämlich Equisetum (die Arten mit verzweigtem Stängel) und Epheira 
fragilis. 

MHiptage Gärrn. (Malpighiacese). Von irrasaı (fliegen); kat Flü- 
gelfrüchte. 

Hiraen Jıca. (Malpighiaceae). Nach Jzam Nıc. ne va Hınz, 
einem französischen Arzt, geb. 1677, gest. 1727; hinterliess schöne Pflanzen- 
sammlungen. 

Mireulus Tıvscn. (Sarifrageae ). Dim. von kircus (Bock),. im 
Bezug auf die beiden hornförmigen Griffel; auch riecht die Pflanze bochartig. 
Abtheilung der Gattung Saxifraga. 

Hirnelia Cass. (Compositae). Von hirnes (Geiies, Geschirr). = 
Angianthus Wendl. 

Mirneela Fr. (Tremellinae). Dim. von hirnea (Gefäss, Geschirr) ; 
der Frachtboden ist napfförmig. 

Hirpielum Cass. ): Ueber die un diesen War 
tes gibt Cassini nichts an. 

Hirschfeldia Mncn ( — ). Naeh €. €. L. ins AR 
rzrp in Holstein, der 1755 über Gartenkwnst schrieb, und mie auch‘ hoch 
andere einschlägige Bücher verfasste. er u 

Hirtella L. (Hyrobalaneae). Von hirtus (ah), auf ie mn 
hindeutend. 

Hirtellinsa Cass. ER Von Airtus (rih); der Rierntock 
. ist wollhaarig, die Borsten des Pappus sind raulı. 

Hisingera Herzen. (Eupkorbiaceae). Naoh Hısımcer, — 
schep Naturforscher, welcher in Finnland der Botenik sehr forderlieh war. 

Hispidella Barn. (Compesitwe). Von hispidus (rauh) ; die ganze 
Pflanze ist rauhhaarig. Tue 
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Hisutsus DC. (Uompositse). Heisst um Canton Ai-su-tsue. 

Hitchenia Warr. (Scitamineae). Nach Hırcazm. 

Mliadnichia Rcuz. (Umbelliferae). Nach Hrannıcz, geb. 1773 
zu Idria, Professor und Direkter des Gymnasiums zu Laibach, st. 1844; ver- 
dient um die deutsche Flora. = Critamus Bess. 

MHiadnickia Kocn. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung. 

Hoärea Sweer (Geraniaceae). Nach Sir Rıcn. Hoane, st. 1838. 

Hochstetteria DC. (Compositae). Nach Cur. Fr. HocHstsrT- 
ter, Professor und Siadtpfarrer zu Esslingen, Mitstifier und Vorsteher des 
wüıtembergisch -naturhistorischen Reisevereins, st... . . ; schrieb: Populäre 
Botanik 1831. 

Hockinis Gunon. (Gentianeae). Nach G. C. Hoczım Esg. ia 
Rio Janeiro, der den Verfasser auf seiner letzten Tour nach dem Gipfel der 
Organ Berge begleitete , ihm auch sonst nützlich war; ferner nach dessen Bru- 
der Jonn Hocxım Esq. in Domingo, der sich um die Flora dieser Insel vor- 
dient machte. 

Mecequärtia Dum. (Aristolockieae ). Nach L. Hocqauarr, der 
4814 eine Flora von Jemappe schrieb. — E. Hocauarr schrieb: Le jardi- 
nier practique, Paris 1846. 

Hoecilzelia Nscoz. (Mimosese). Nach HozLzeı, über dessen Per- 
sönlichkeit Necker nichts mitttheilt. 

Hoferia Scor. (Ternströmiaceae). Nach Fr. Jos. Horer, der 
4784 eine Abhandlung über den Caflee schrieb. 

Hoffmännia Sw. (Rubiaceae). Nach Grors Frınz Horr- 
MANN, gcb. 1760 zu Markibreit in Franken, Arzt und Botaniker, 1789 Pro- 
fessor der Medioin in Erlangen, 1792 der Botanik in Göttingen und 41804 ie 
Moskau, st. daselbst 1826. Schrieb über die Lichenen, Salices, Fungi, Um- 
belliferen. — Franz Morrmanm schrieb über böhmische Pflanzen, Prag 
1748. — Morıtrz Horrmanm schrieb: Flora Altdorfana 1660 u. m. a. — 
Hzrm. Horrmanm schrieb über deutsche Pflanzenfamilien, Giessen 1846. 

Hoffmäannis W. (Zycoperdaceae). Wie vorige Gattung. Gehört 
su Psilotum R. Br. 

Hoffmannseggia Cav. (Cassieae). Naeh Jon. Csmruaıus, 
Grar v. Horrmanmsecee, geb. 1766 zu Rammenau in der Oherlausitz, 
machte 1798 und 99 mit H. F. Link eine naturhistorische ‚Reise durch Portugal 
mad mehrere andere Reisen, und gab mit Link heraus : Flore portugeise. 

Hohensnenera Fısch u. Meyer (ÜUmbelliferae). Nach R. Fr. 
Honusmacxenr in Esslingen, geb. 1798 in Zürich, Missionär der Baseler Ge- 
sellschaft in Astrachan und Schuschi von 4821--30, tat wegen Kränklichkeit 
aus, war von da bis 1841 in den Kaukssischen Gegenden für Boianik ihätig, . 
gab Verzeichnisse der von ihm beobachteten Pflanzen ia dem Bullejin de Moscou 
4833 und 1838, und beschäftigt sich seit 1841 damit, von andern Sammlern 
zussımmengebrachte Pflanzen auszugeben, nachdem der ln Reise- 
verein seine Thätigkeit eingestellt hatte, 
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'MHiohenbergtia Schaut. rır. (Bromellacese). Nach Honzmsenc- 

Hohenwärtha Vest. (Compositae). Nach Sıcısm. Grur V. 
Honznwarrn, geb. 1730 zu Gerlachstein, der botanische Reisen machte; 
st. 1820 zu Wien (s. auch Reineria). 

Hoheria Cunn. (Sterculiaceae). Heisst in Neu-Beeland hokeri. 

Hoitzia Juss. (Polemoniacene). Von hoitzit, dem mexikanischen 
Namen der Pflanze. 

Holärges Ennı. (Cruciferae). Zus. aus olor (ganz) und «oyns 
(weiss, hell); die Blüthen sind weiss, höchst selten gelb. Gehört zu Drabs. 

Holargıdlium Turcz. (Cruciferae). Zus. wie vorige Gattung: hal 
weisse Bläthen und unterscheidet sich vom Draba durch ein vierklappiges, vier- 
fächriges Schötchen. 

Holarrhena R. Br. (Apocyneae). Zus. aus los (gamz) und ap- 
onv (Männchen); die Antheren sind frei vom der Narbe, lenzettiörmig und ganz- 
randig. 

Hoelkoeliia Wırı. (Menispermeae). Nach HoLroEBLL. 

Holhoellia Warr. u. Hoox. (Gramineae). Wie vorige Gattung. 

Möleus L. (Graminese). Von odxog (ziehend, van sAssw); die Al- 
ten fabelten von dieser Pflanze, sie könne die in den Körper gerathenen Dor- 
nen herauszichen (Plin. XXVII. 63). 

Molguahiıtl Mzsıc. (Urticese). Mexicanischer Name. 

Moligärna Rxe. (Terebinthaceae ). Indischer Name, 

Hollia Sırser ( Bryoideae). Nach Mor zu Prag, der 1825 für 
Sieber in Prag die Flora appeninica sammelte und später die Laubmoose in des- 
sen Sammlungen ordnete. 

Mollia Heynu. (Rhammese). Nach Dr. Fr. Horı, Lehrer der 
Pharmacie in Dresden, bereiste Portugal und Madeira im botanischen Interesse, 
(Mit vorigem Holl eine Person?). 

MHollia Enoı. (Jungermanniese). Wie vorige Galiung. 

Molmskioidin Rrz. (Verbenaceae). Nach Tuzop. Hoıms- 
KIOLD, einem dänischen Edelmann, schrieb: Beata ruris otia fungis dan. im- 
pensa 1799. | 

MHoloeärpha DC. (Compositae). Zus. aun Odos (ganz) und zuagpy 
(Spreu) ; der ganze Fruchtboden ist spreuig. Ahbtheilung der Gattung Hemizonia DC, 

Molocherlos Cass. (Compositae). Zus. aus o4os (ganx) und 
xslog (Lippe); alle Blüthen sind zweilippig. 

Holochlioman Hocmsr. (Verbeneae). Zus. aus oAos (ganz) und 
xedeuc (Lippe); die untere Lippe der Krane ist ungeibeilt. 

Holschloa Nurr. (Sazifrageae). Zus. aus olos (ganz) und zilog 
(Gras); sieht ganz grasartig aus. Abtheilung der Gatiusg Heuchera. 

Helogamium N. v. E. (Gramineae). Zus. aus AMoc (gar2) und 
yausly (verbinden) ; die Griffel sind au der Basis verbunden. 

Mologymme Barrı. (Compositae). Zus. aus alos (ganz) und 
yvayos (nackt); die Aeste sind oben nackt und tragen nur 1 Anthodium. 
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Hololächne Eurem. (Tamariscineae). Zus. aus o4os (gauz) und 
Aaxyn (Haar, Wolle); die Samen sind überall aufwärts haarig. 

Holölepis DC. (Compositae ). Zus. aus oJog (ganz) und ders 
(Schuppe) ; die Spreublättchen des Pappus sind gleichförmig, fadenförmig, steif. 
Abtheilung der Gattung Vernonia Schreb. 

Holomitrium Brıv. ( Bryoideae). Zus. aus alos (ganz) und 
uıroa (Mütze); die Mütze der Kapsel ist ganzrandig. Ä 

Holomitrium ENDI. (Gentianeae). Zus. wib vorige Gattung; die 
Narbe ist ganzrandig und die Blumenkrone mützenförmig. Abtheilung der Get- 
tung Mitrasacme. 

Holopetalum DC. (Geraniaceae ). Zus. aus o4os (ganz) und 
zxeraAov (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind nur ganz fein gekerbt. Abthei- 
lung der Gattung Monsonia. 

Holephyliaea DC. (Compositae). Zus. aus dior ( ganz) und pus- 
Aov (Blatt); die Blätter sind ganzrandig. Abtheilung der Gattung Meyeria DC. 

Holophylilum Less. (Compositae). Zus. wie vorige Galtung. 
Abtheilung der Gattung Mutisia. 

Holeregmia N. v. E. (Bignoniaceae). Zus. aus a (ganz) und 
eyyos (Beitdecke) ; wollig-schmierige Kräuter. 

Holosechoenus LK. (Üyperaceae). Zus. aus odos (ganz) und 
Schoenus (s.d. Art.), d. h. ein Scirpus, welcher dem Schoenus ganz ähn- 
lich sieht (in Bezug anf die involucra). 

Holosepalam Sracn (Hypericineae). Zus. aus AMoc (ganz) ind 
6eraAov (Kelchblatt); die Abschnitte des Kelchs sind ganzrandig. Gehört zu 
Hypericum. 

Holostemma R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus 64oc (ganz) und 
oreuuc (Binde, Kranz); der Kranz in dem unteren Theile der Staubgefässröhre 
ist einfach, ringförmig und ganzrandig. 

Holösteum L. (Caryophyliacese). Zus. aus. 6los (ganz) u. 00reov 
(Knochen) ; Plinius sagt (XXVII. 65) ‚das Holosteum ist durchaus nicht hart u. 
von den Griechen im Widersprache mit seiner Beschaffenheit so bezeichnet wor- 
den, gerade so, als wenn man die Galle süss nennen wollte.‘ Die Griechen 
gefielen sich überhaupt in solchen Antiphrasen; se nannten sie bekanntlich das 
damals von wilden Völkern bewohnte schwarze Meer xorroc sufıyor,: die Fü- 
rien: euueyides, etc. ‚ 

Holostigma Don ——— Zus. aus ddor. (iii) und 
6rıyux (Narbe); die Narbe ist ungetheilt. Gehört zu Manopsis Salisb. 

Holostigma Srach C Onagrese): Wie u. Gatumg == Sphaoro- 
stigma Ser. 

HokXöstylia DC. (Rubiaceae). Zus. aus — (ganz) ' und: crvaog 
(Griffel); der Griffel ist fadenförmig, die Narbe keulenfönmig , amgetkeilt. 

Holöthrix Rıch. (Orchideae). Zus. aus olos (ger) und Ige& 
(Baar) ; leise Kräuter mit kleinen Blättern und Blamen.: 
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Holötemae Banzu. (Umbelliferae). Zus. aus los (ganz) u. touy 
(Schnitt); die Blätter sind 8—5 theilig, die Theilungen ganzrandig oder 3 —5 
spaltig,, die Spaltungen linienförmig. 

Homäld Ao. (Aroidese). Türkischer Name des Arum. 

Memalänthus Juss. (Eupkorbiacese). Zus. aus ouclog (gleich, 
glatt, ähnlich, eben, regelmässig, flach) und ay9os (Blüthe); die weiblichen 
Bläthen haben einen dem der männlichen Blüthen gleichen Kelch und leizicrer 
ist zusammengedrückt. 

Mormalänthus Las. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung. 
Hat lauter Röhrenblamen; die des Strahls sind Bach zusammengedrückt. 

Homälia Brıv. (Bryoidese). Von oualos (gleich); das Sporan- 
giem ist an der Basis gleich. Gehört zu Leskia Hdwig. 

Homältum Jaca. (Amygdalaceae). Von öucios (gleich, eben); 
die 21 Staubgefässe sind in 7 gleiche Bündel vertheilt. 

Homälohus Nurr. ( Papilionacese). Zus. aus oucdos (gleich, 
eben) und Aoßos (Hülse) ; die Hülse ist linienförmig oder länglich, sehr zusnm- 
mengedrückt, ihre Nähte weder eingedrückt noch vorstehend. 

Homalseärpus Hoox. (Umbeliferse). Zus. aus oualos (gleich, 
eben) und xaexos (Frucht); die Theilfrüchte sind flach zusammengedrückt und 
ziemlich eben. 

Homasloeärpeun DC. (Ranuncuiaceae). Zus. wie vorige Gattung. 
Die Früächtchen sind flach, sehr glatt und ganz wehrlos. Gehört zu Anemone. 

Homaleeenchrus Mızc, (Gramineae). Zus. aus Ouckos (gleich, 
fisch, eben) und xsyxeos (Hirse) ; die Rispe ähnelt der der Hirse und die Aehr- 
chen sind flach (zusammengedrückt). 

Memalöelino Cass. (Compositae). Zus. aus Oualos (gleich) und 
xAıyn (Lager) ; der Fruchtboden trägt 20 (also eine gerade und bestinnmte Zahl 
von) Achenien. Abiheilung der Gattung Crepis L. ’ 

Homalonems» Scuorr. (Aroidese). Zus. aus ouclos (gleich, 
eben) und vruz (Faden); die rudimentären Staubfäden sind mit den Eierstöcken 
. vermischt, und ein unfruchtbarer Anhang des kKolbens ist nicht vorhanden. 

Momalötes DC. = Homalanthus L.ess. 

Homalätheea Cıss. (Compositae). Zus. aus ouclos (eben, flach) 
und Iyxn7 (Büchse); die Achenien sind zusammengedrückt, Abtheilung der Gat- 
tung Gaaphalium Don. 

Homänthis Kntu. (Compositae). Zus. aus owoiog (gleich) und 
«vos (Blume); alle Blüthchen haben einerlei Form. 

Hombhack Ar. (Capparideae). Aegyptischer "Name. Gehört zu 
Capparis. 

Homeöplitiws Trır. (Gramineae). Zus. aus ouoos (gleich) und 
özlırog (bewaffnet); an der oberen Blüthe der Achrchen ist eine Keich- und 
eine Kronspelze sehr lang gegrannt. 

Homeria Vent. (Irideae). Dem alten griechischen Dichter HOMER . 
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zu Ehren benannt; ‘oder sohte der Verfasser den Namen aus dem Synonym Mo- 
raea durch Versetzung der Buchsfaben gebildet haben? 

Homochroma DC. (Compositse). Zus. aus öuos (gleich, ahn- 
lich) und xewu«a (Farbe); die Biüthenköpfe sind gleichmässig gelb. 

Homoeoclädis Ac. (Distnneae). Zus. mus éuotoc (gleich) 
und xAcdog (Zweig); die Individuen sind zwischen den röfnigen verzweigien 
Thallus zu zweien in mehrere abstehende Reihen gestellt. 

Homögyme Cass. (Compositae). Zus. aus öuos (gleich) u. yvvn 
(Weib); die Narben der weiblichen Blüthen haben dieselbe Form wie die der 
Zwitterblüthen. 

Homoglössum SkLıse. — Zus. aus Ouoc (gleich) und 
- yAw00n (Zunge); alle drei Narben sind blurhenblattartig verbreitet — Gla- 
diolus. 

Homoiänthus Bri. — Homanthis Knth. 

Homondia Lour. (Euphorbiaceae). Von ouoyom (Gleichförmig- 
keit); die Staubgefässe sind in 20 gleiche Bündel vertheilt. 

Homopäppus Nurr. (Compositae). Zus. aus öuos (gleich) wnd 
xarxrog; der Pappus ist gleichartig, borstg, ranh. 

Homoränthus Cunn. (Myrtaceae). Zus. aus Ouogelv (zusam- 
mendrängen) und &v9os (Bläthe); die Blüthen stehen büschelweise. 

Honckenya Eurnu. (Caryophyllacede). Nach‘ Germ. Auc. Hon- 
ckeny, Amtmann zu Golen bei Prenzlau, st. 1794; schrieb: die deutschen Flo- 
ren oder systemat. Verzeichniss aller Gewächse "Dentschlands. 

Honckenya W. (Tiliaceae). Wie vorige Gattung. 

Hondbessen An. (Rubiaceae). Indischer Name. Mi 

Honörias Grar. (Coronariae). Nach Howorros BerLr, der ein 
Zeitgenosse und Mitarbeiter von Clusius war. 

Honöttia Reus. (Zythrariae). Aus — durch Versetrahg 
der Buchstaben gebildet. = Hottonia Burm. 

Hoodia Sweet. (Asclepiadeae). Nach Hoop. 

. Hookerla Sm. (Bryvideae). Nach W. J. -Hoox’er, Professor in 
Glasgow und botanischer Schriftsteller; schrieb 1812 über Jungermanmien, mit 
Th. Taylor 1818 über Moose, 1821 Flora scotica ett. ,„ mit Grevilfe; Icones Fili- 
cum 1827, mit Arnott: The botany of Capit. Becchey’s voyage 1930, u. m: a. 

Hookeria Scur. (Bryoideae). Wie vorige Gattung. = Tayloria 
Hook. —— 

Hooheria SALitB. (Coronariae). Wie vorige Gattung. — Bre- 
diaea Sm. 

Hookia Neck. (Compositae). Nach Roserrt Hooxs, der .eine 
Micrographia herausgab. — Rhaponticum DC. 

Hoorebechlia Corn. (Compositae). Nach CuarLes Jos. HooRrk- 
BECKE; schrieb: Memoires sur les Orobanches etc., Gent 1818. 

Höpen Rxs. (Lucumeae). Nach Joun Horz, Prof. der Botanik in 
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Edinbyrg; schrieb um 1775 Einiges in seinem Fache, st. 1786. — Tuom. Can. 
Hope in Edinburg schrieb 1787 über Bewegung und Leben der Pflanzen. 

Hopkirkia Srr. (Compositae). Nach Tuom. Horxırk, Verfas- 
ser der Flora Glottiana, Glasg. 1813 —= Salmea DC. 

Hopkirkia DC. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Hoplismenus P. B. (Gramineae). Von oxdıseiv (bewalfnen); 
Kelch- und Kronspelzen haben Grannen. 

Hoplophylium DC. (Compositaer). Zus. aus — (Waffe) u. 
yuAlov (Blatt); die Blätter sind gestachelt. 

Hoplotheea Nurr. (Amaranteae). Zus. aus orlov (Waffe) und 
Inxm (Büchse, Kapsel); die Frucht ist von dem erhärteten, an der Basis mit 2 
Kämmen versehenen Perigon eingeschlossen. 

Möppens Rcus. (Compositae). Nach Dav. Hzınr. Hoprs, geb. 
1760 zu Vilsen im Hoyaischen, früher Apotheker in Regensburg, 1803 Profes- 
sor der Naturgeschichte und Botanik daselbst, Mitstifter und Direktor der k. bo- 
tanischen Gesellschaft, st. 1846. Schrieb u. a.: Ectypa plantarum ralisbon.; 
Herbarium vivum plantarum rariorum praesertim. alpin.; Hortus botan. ratisbo- 
nensis; Taricologia germ. 

Moppes W. (Gentianeae). Wie vor. Gattung. —= Canscora Lam, 

Möoran A». (HMyrobalaneae). Malaiischer Name. — Laguncularia G. 

Horaninsevia Fisch. u. Mer. (Chenopodeae). Nuch Paur Hora- 
NINOW, Prof. a. d. med. chir. Akademie in Petersburg; schrieb u. a.: Primae 
lineae botanices 1827; Systema pharmacodynamicum 1829: Tetraciys Naturae 
1843. 

HordeumL. (Gramineae). Von hordus (fordus, schwer), weil 
das daraus bereitete Brot sehr schwer und fest ist; weniger annehnbar scheint 
die Ableitung von Jorridus (rauh), in Bezug auf die steifgegrannien Spelzen. 
Eine andere zulässige Ableitung wäre von pegßev (ernähren). 

Horkelia Cuam. und Scur. (Rosaceae). Nach Jon. HorkEL, 
Prof. in Berlin, schrieb: Histor. Einleitung in die Lehre von den Pollenschläuchen 
1836. 

Meorheli® Reue. ( Potamoyetoneae), Wie vorige Gattung. 

Hormidiun, LıinoL. (Orchideue). Von opuos (Schnur, Kette); 
hat sitzende Blütben und ein angewachsenes l,abellum. Abiheilung der Gattung 
Epidendrum. 

Horminum T, L. (Labiatae). Von öguaev (reizen), in Bezug 
auf die Wirkung. Dioscorides sagt (Ill. 78), es reize zur Liebe. 

Hormiselia Fr. (Confervacese) Von oguıöxos (Halsband) ; rosen- 
kranzförmig gegliederte Fäden. 

Hormiscium Kz. (Byssaceae). Von oguıöxos (Halsband, Schnur) ; 
die Sporidien bilden eine fortlaufende Schnur. 

Hormogira Enor. (Fucoideae). Zus. aus öguos (Schnur, Kette) 
und oee& (Seil, Band); der Thallus geht fast ganz in schnurarlige Apothecien 
über. 
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Mornemännisa W. (Scropkularineae). Nach Jens Wırkek 
Hornemanm, einem Dänen, geb. 1770, machte 1798 eine botanische Reise 
durch Westeuropa, 1801 Lehrer am botanischen Garten, später Prof. der Botanik 
und Direktor des botanischen Gartens in Kopenhagen. Seit Vahl’s Tode be- 
sorgte er die Herausgabe der Flora danica. Starb 1841. 

Hornemännla Vıaur (Ericese). Wie vorige Gattung. = Thi- 
baudia Par. 

Hornera Nec«. (Papilionaceae). Nach Horner. 

Hornersa Junch. (Thymeleae). Nach Horner. 

Hörnia DC. (Rubiaceae). Nach van Horm, der 1690 den Kaffee- 
baum von Arabien nach Batavia, und dann 1710 nach dem Amsterdamer Garten 
brachte. Abiheilung der Gattung Coffea. 

Hornschuchia N. v. E. (Sapindaceae). Nach Cun. Frıiepn. 
Hornscuucn, geb. 1793 zu Rodach im Koburgischen, lernte als Apotheker, 
studierte Chemie u. Botanik, jetzt Prof. der Naturgeschichte u. Botanik in Greifs- 
wald; schrieb mit Jac. Sturm: Bryologia germanica. 

Hornsehuchia Bı. (Hypericineae). Wie vorige Gattung. 

Hornstedtia Rrz. (Scitaminese). Nach C. F. Hornstepr, Rei- 
senden in Indien. 

Hormungis Ren». (Cruciferae). Nach Hormume, Apotheker und 
Botaniker in Aschersleben. 

Horsfieldia Br. (Umbelliferae). Nach dem engl. Botaniker Tuom. 
HorsrıELD, welcher 1802—1817 Pflanzen auf Java sammelte (beschrieben von 
R. Brown). 

Hörta Fr. Fr. = Hosta FI. Fl. (s. Hortia). 

Hortensis Conm. (Sazxifrageae). Nach der Astronomin Horrzmsz 
Larszaure (gest. 1788) benannt. Man hat auch von kortus (Garten) abge- 
leitet, weil diese schöne Pflanze in Japan und China eine Hauptzierde der Gär- 
ten bildet. 

Hörtia Vıno. (Rutacese). Nach dem Portugiesen Graf Honrı be- 
*nannt. Ä 
Hortönia Wıcur (Menispermeae). Nach Horton. 

Horäckisa Doucı. (Papilionaceae). Nach Dav. Hosackz, Profes- 
sor der Botanik u. Med. in New-York, st. 1835; schrieb: Hortus Elginensis 1811, 

Horlundia Vıur. (Labiatae). Nach OLaus HosLunn Smita, 
der mit P. Tonning in Guinen als Naturforscher reiste und bei Aquapim starb. 

Hößnte Jca. (Verbenaceae). Nach dem Botaniker NıcorL. Tuom. 
Host, k. k. Leibarzt zu Wien, st. 1834; schrieb: Synopsis Florae austriavae 
4797, Icones et descriptiones graminum Ausiriacorum 1801. 

Honta Fı. FLum. (Hyrsineae). 

Hosts Trurr. (Coronariae). 

Hostäna Pers. = Hosta Jaca. Wie vorige Gattung. 

Höstea Wıııo. (Asclepiadeae). 

Hontia Mnca. (Compositae). 
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Hotein Monn. u. Decaen. (Saxifragese). Nach einem spanischen 
Botaniker, Namens Horzı, benannt. = 

Hottonia L. (Primulaceae). Nach Perer Horrtom, geb. 1648, 
st. 1708, Professor an der Universität Leyden, Vorgänger Boerhaave’s. 

Hottonla Burn. (Lythrariae). Wie vorige Gattung. 

Houilletia Bronen. (Orchideae). Nach HouLLer, Gärtner, der 
den Herrn Guillemin auf seiner Mission nach Brasilien begleitete. 

Houmiria Ausı. (Tiiaceae). Von houmiri, dem Namen des 
Baumes bei den Garipons in Guiana. 

Houmirium Rıcnh. — Houmiria. 

Houstöonia L. ( Rubiaceae ). Nach W. Houston, amerikanischem 
Arzt, der lange auf den Antillen und in Mexico lebte und 1733 daselbst starb, 
und dessen Pflanzensammlung Banks 4781 herausgab. Gehört zu Hedyotis. 

Houstonia Anpoe. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. = Bou- 
vardia Salisb. 

Hoeuttuynia Tuns. (Alismaceae). Nach dem amsterdamer Arzte 
Marr. Hourruyn; schrieb: Natuurl. histor. 177483. 

HMoeuttuymia Hourr. (Iridese). Wie vorige Gattung, 

Hovea R. Br. (Papilionacese). Nach W. How, englischem Bota- 
niker, schrieb: Phytologia Britannica 1650. — A. P. Hove, polnischer Bo- 
taniker. . 

Hovenia Tunes (Rhamneae). Nach Dav. v. d. Hoven, hollän- 
dischem Commissair in Japan, war Thunbergs Forschungen daselbst sehr för- 
derlich. 

HöyaR. Br. (Asclepiadese). Nach Tnuomas Hoy, Pflanzencultivator 
in England. 

Huäßeo s. Guaco. 

Huanäen Cav. (Umbelliferae). Südamerikanischer Name. 

Huberia DC. (Iythrariae). Nach Franz Husen, geb. 1750 zu 
Genf, seit dem 15. Jahre blind, widmete sich dessen ungeachtet den Naturwis- 
senschaften, und machte mit Hilfe seiner Frau, geb. Lullin und seines Sohnes. 
Frans Burnens mehrere interessante Beobachtungen, namentlich über den Einfluss 
der Luft u. a. Gase auf dar Keimen der Pflanzen. Siarb 1831. 

. Mubertia B. Sr. V. (Compositae). Nach Huserrt, einem ge 
schickten Landwirth auf der Insel Bourbon. 

HMudsönia L. (Cistineae). Nach Wırı. Hupson, geb. 1730 zu 
Westmoreland , Apotheker und Botaniker in London, st. daselbst 1793; schrieb: 
Flora anglica. 

Hudsönis Rozıns. ( Myrobalaneae ). Wie vorige Gattung. 

Muegelia Rens. (Araliaceae). Nach Kırı ALzx. ANsELM v. 
Hüceı, geb. 1796 in Regensburg, früher Militair in Oesterreich, widmete sich 
später den Naturwissenschaften , unternahm 1831 —87 Reisen nach Griechenland, 
Aegypten, Tripolis, Indien, Ceylon, dem Cap etc. und brachte reiche Samm- 
lungen mit. 
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Huegelia Benru. (Polemoniaceae). Abtheilung der 
Gattung Gilia. | Wie vorige 

HuegeliaR. Br. (Diosmeae). Gattung. 

Huenefeldia Warp. (Compositae). Nach Frıepan. Lupw. 
Hünersto, Professor der Chemie und Medicin in Greifswalde; schrieb u. a. 
über das Trocknen der Pflanzen 1831. | 

Huernia R. Br. (Asclepiadeae). Nach Justus Husrniıus, ei- 
nem der frühesten Sammler von Cap-Pflanzen, durch dessen Zeichnungen die 
erste Kenntniss von der Stapelia verbreitet wurde. 

Huertea Rz. u. Pav. (Terebinthaceae). Nach JuronıMmo DB 
HUERTA, der des Plinius Naturgeschichte ins Spanische überscizte. 

Hugönia L. (Büttneriaceae). Nach dem englischen Botaniker J. 
Huson, welcher 1711 eine Schrift über die botanischen Systeme publicirte. 

HugueniniaRcus. (Cruciferae). Nach dem Botaniker Hucvznın 
in Chambery benannt. 

Hulthemia Dun. (?). Nach Cn. J. E. Huurtnsm, der 1817 
über den Zustand des Ackerbaues und der Botanik in den Niederlanden schrieb. 

Humäria Fa. (HMorchellinae). Von humus (Erde); wächst unter 
der Erde. Gruppe der Gattung Peziza. 

Humäta Cav. (Polypodiaceae). Von humus (Erde); der Stängel 
kriecht un der Erde hin. Gruppe der Gattung Davallia Sm. 

Humpbertia Comm. (Convolvulaceae). Nach Humsenrr. 

Humböldtia Vanı (Cassieae). Nach F. H. A. v. HumsoipT, 
geb. 1769 in Berlin, der erste unter den jetzt lebenden Naturforschern, auch 
berühmt durch seine Reisen in Europa, Amerika und Asien. 

Humboldtia Neck. (Gentianeae). 

Humboldtia Rz. u. Pav. (Orchideae). 

Humes Sm. (Compositse). Nach der Gemahlin Sir Auran. Hv- 
MmB's, der 1837 st. 

MHumeea Rx». (Tiüisceae). Wie voriga Gattung. 

Humida Gray. ( ———— ). Von humidus (feucht; nass); 
wächst im Wasser. 

Humirlia Juss. 

MHMumiırkuma Manr. 

Hümulus L. (Urticese). Dimin. van kumwas (Erde), d. h. ein 
Gewächs,, welches auf der Erde binkriecht (wenn es. nicht gestützt wird), also 
wesentlich gleichbedeutend mit (dem ebenfalls von Aumws abgeleiteten) hund, 
lis. Man bat auch wohl die Ableitung dahie gedeutet „ dass. der Hopfen nur 
in gutem, humusreichem Erdreich fortkammt. 

Hunnemännia Swerr. £BPapavergceae x Nacb J. Hunnm 
MANN, englischem Botaniker, st. 1839. 

Munterila Rx». (Sapotaceae). Nach VILI. Hunten, geb. 1718 
zu Kilbridge in Schottland, Anatom und Arzt zu London, st. 1783, Begründer 
des noch bestehenden Hunterschen Museums. — Sein Bruder Joun Hunter, 


t Wie vorige Gattung. 
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geboren 1728 su Long Calderwood in Schottland, starb als. 1. Chirurg der 
Armee 1793. 

Hunterla Fı. mer. (Compositae). Wie vorige Gattung. Gehört zu 
Porophyllum Vaill, 

Huntleya Bırzm. (Orchideae). Nach J. T. HumtLey, Cultivator 
von Orchideen, der die originale Art fand. 

Huperzißa Ber\u. (Lycoperdaceae). Nach Jou. Persrn Huperz; 
schrieb: De Filicum propagatione, Göttingen 1798. 

Hüura L. (Euphorbiacese). Das Wort stammt aus 'Sirdamerika. 

Hurs Kön. (Scitamineae). Indischer Name. 

Hutehinia Wicur u. Ann. (Asclepiadeae). Wie folgende Gattung. 

Hutehinsia R. Br. (Cruciferae) Nach der IrländerinHurcnıns, 
welche die Alpen fleissig besuchte und in der cryptogamischen Pflanzenkunde 
sehr bewandert war. 

Hutchinsia Ac. (Fiorideae). Wie vorige Gattung, 

Huttia Preiss. (Junceae). Nach G. Lsonn. Huru, der 1753 
eine Uebersetzung von Feuillde's Werk über sidamerikanische Arzneipflanzen 
hberausgab. — Urrıcn von Hurren, geb. 1488 in Franken, st. 1523 am 
Züricher See; berühmt als Gelehrter und Dichter, schrieb u. a. über das Lignum 
guajacum als Arzneimittel. 

Huttum An. (Melaleuceae). Indischer Name. 

'Hiyseinthus L. (Coronariae). Taxıy3os, der fabelhafte Jüngling 
der griechichen Mythe, welchen Apollo in eine Blume verwandelte, steht mit 
dieser Gattung in keiner Beziehung und hat der letztern nur durch eine Ver- 
wechselung mit der wahren Hyacinthe der alten Dichter seinen Namen ge- 
geben. Die Hyacintbe der Alten ist nämlich @ladiolus communis, in deren 
Blumenkrone Zeichnungen sind, welche einige Aehnlichkeit mit den Buchstaben 
] 4 haben. Da nun die Blumen dieser ächten Hyacinthe roth aussehen, so 
wird man versucht, die Wurzel des Wortes in dem arabischen jakut% (rolh) 
zn suchen. 

Hysenänche Lanz. (Euphorbiaceae). Zus. aus var (Hyäne) 
und ayzdıy (würgen) ; die gepulverten Früchte dieses Gewächses werden im 
südlichen Afrika zum Vergiften der Hyänen etc. gebraucht. 

Myala l'Hen. (Paronychieae). Anagramm von Lahaya. = Ia- 
haya Röm. u. Schult. = Polycarpaea Lam. 

Hysalesa DC. (Compositae). Von valos (Glas, Krystall); die Schup- 
pen des Anthodium sind oben durchsichtig-häutig. Gruppe der Gattung Centaurea. 

Hyäline Staczu. (Fucoideae). Von vadıyos (gläsern) ; durchsichtige 
Algen. 

Myalis Don (Compositae). Von valos (Glas, Krystall); die 'ganze 
Pflanze ist silberweisa hehaart, Staubfäden und Griffel sehr glatt, Blüthen und 
Pappus weiss. 

Myalie. Sırısp. (Iridene). Von valos (Glas, Krystall), in Bezug 
auf das Ansehn der Zwiebel. 
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Hyalsiepis DC. (Compositae). Zus. aus valoc (Was) und derıe. 

(Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium sind, mit Ausnahme des Nervs, ganz 
durchsichtig. 

| Hyalostemma Waır. (Anoneae). Zus. aus valos (Glas) und 

Oreuuc (Kranz). 

Hybhanthera Enpı. (Asclepiadeae). Zus. aus ußos (Buckel) und 
avec (Staubbeutel) ; die Antheren haben auf dem Rücken einen Höcker. 

Hyhänthüs Jca. (Violaceae). Zus. aus ußos (Buckel) und ay9os 
(Blume); 2 Blätter des fünfbläurigen bleibenden Kelchs sind zuräckgebogen, die 
andern 3 an ihrer Basis höckerig aufgetrieben, auch ist das hintere Kronblatt 
sehr gross, genagelt und der Nagel an der Basis breiter oder concav. 

Hyhötrepis E. Mur. (Papilionaceae). Zus. aus vßos (Buckel) 
und reoxıs (Nachen); die Carina hat am Rücken einen Höcker. Abtheilung der 
Gattung Pelecynthis. . 

Hybhridella Cass. (Compositae). Von kybridus (bastardarlig). 
Cassini erklärt sich nicht weiter darüber. 

Mydäantylis SaLiss. (Irideae). Zus. aus Udarıyog (wässerig, dünn) 
und Orv4log (Griffel); der sehr kurze Griffel trägt 3 blumenblattartig ausgebreitete 
Narben. 

Hydätien Necxr. (Sazifragese). Von vdarız (Wasserblase) ; die 
Kapsel ist blasig aufgetrieben. Abtheilung der Galtung Saxifraga. 

Hydnoecärpus Gärntn. (Capparideae). Zus. aus vdvov (Trüffel) 
und x«@exos (Frucht) ; die Frucht ist runzlig und sieht einer Trüffel ähnlich. 

Hydnsecäryum Wartr. (Lycoperdaceae). Zus. aus vdvor (Trüf- 
fel) und xagvoy (Nuss); hat die Form einer Nuss und steht der Trüffel nahe. 

Hydnöphytum Jıcz. (Rubiaceae). Zus. aus vdrov (Trüffel) und 
pvroy (Pflanze); Sträucher mit knolliger hohler Basis. 

Hydnörsa Tuns. (Cytineae). Von vdvov (Trüffel) ; pilzförmige Ge- 
wächse mit kriechendem Wurzelstock. 

Hydnum L. (Hymeninae). Von vövov, oldvov (eigentlich die Trüf- 
fel) und dieses von oidasıy (schwellen), weil diese Art Pilze ein lockeres, 
gleichsam aufgeschwollenes Gefüge hat, etwa wie eine Geschwaulst aussieht., 

Hydra (Art der Gattung Cyperus). Diese Pflanze ist eine Plage des 
Ackerbaus in Nordamerika, denn sie vervielfältigt sich durch ibre knolligen Wur- 
zeln ausserordentlich und scheint unaufhörlich wieder zu entstehen wie die Ay- 
dra in der Fabel. 

Hydrangea I. (Sarifragese). Zus. aus vdoop (Wasser) und ay- 
yeıov (Gefüss) ; diese Pflanze wächst im Wasser und die Kapsel hat die Gestalt 
einer Schale. 

Hydranthelium K. H. B. (Scropkularinese). Zus. aus vdue 
(Wasser) und «v97dn (Blüthe) ; kleine schwimmende Pflanzen mit sehr kleinen 
weissen Blumen. 

Hydröstis L. (Ramuncuiaceae). Nach einer Amerikanerin dieses Na- 
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MHydrilia Rıcn. (Hydrockaridese). Zus. aus üdoe (Wasser) und 
‚Ulsıv (umwälzen); Wasserpflanze mit quirlständigen Blättern. 

Hydröbryam Eno:. (Podostemoneae). Zus. aus vdop (Wasser) 
und #evov (Moos); Wasserpflanzen vom Ansehn der Jungermannien. 

Hydröcera Bı. (Oxalideae). Zus. aus vdwe (Wasser) und xepas 
(Horn) ; wächst im Wasser und die 5 sitzenden Narben sind spitz. 

Hydrocerntophylium Vaıcı.= Ceratophylium L. (Wächst 
im Wasser). 

Hydröcharis L. (Hydrocharideae). Zus. aus vdop (Wasser) und 
zagıs (Freude); Wassergewäch». 

Hydröchion P. B. (Graminese). Zus. aus vdap (Wasser) und 
x/oa (Gras); wächst im Wasser. 

Hydröchlos Hınrm. (Gramineae). Wie vorige Gattung. = Gly- 
ceria R. Br. 

Hydroeläthrus B. Sr. V. (Fucoidese). Zus. aus vdwo (Was- 
“ ser) und xAa9oog (Gitter); wächst im Wasser und hat ein gilierartiges Ausehn. 
= Striaria Grev. 

Hydrdeleois Rıcn. (Alismacese ). Zus. aus vdup (Wasser) und 
xAsıc (Schlüssel); Wassergewächse, welche einen Milchsaft einschliessen. 

HydroeöceumLK. (Nostockinae). Zus. aus udap (Wasser) und 
xoxxocç (Korn); Wassergewächse mit kugligem Thallus. 

Hydreeöryne Scuwas. (Nostochinse). Zus. aus vdop (Wasser) 
und xogvyz (Kolbe, Keule); wächst im Wasser und hat Keulenform. 

Hyärseötyle L. (Umöelliferae). Zus. aus vdoe (Wasser) und 
»orv4n (Becher); wächst im Wasser und die runden Blätter sind in der Mitte 
vertieft. 

Hydredietyon Rru. (Üonfervacene). Zus. aus vdag (Wasser) 
und dıxrvov (Nets); der Thallus bildet ein netizarliges Gewebe und wächst im 
Wasser. 

Hydregästrum Desv. (Ulvacene). Zus. aus vdwe (Wasser) und 
yaörye (Bauch); die kugligen Bläschen sind mit einem hellen Safte gefüllt. 

Hydrögera Wer». (Hucelinese). Zus. aus vdoe (Wasser) und 
gerere (führen); das Peridiam ist kugelig und enthält anfaugs Wasser. 

Hydregeton Pens. (Alismaceae). Zus. aus vdoe (Wasser) und 
ystrwy (Nachbar, Verwandter); wächst im Wasser. 

Hydreglössum W. (Osmundaceae). Zus. aus udwe (Wasser) und 
yAw06n (Zunge), kydroglossum (die s. g. Froschgeschwulst, eine Anschwel- 
lung des Zahnfleisches bei Pferden); der Verfasser verglich damit die am Rande 
des Wedels befindlichen, mit einer schuppenförmigen Decke versehenen Spo- 
rangien. 

Hydreläpatha Srsacan. (Fiorideae). Zus. aus udop (Wasser) 
und Aaza9ov (Ampfer); rothe Algen mit blattähnlichen, den Blättern des Ru- 
mex ähnlichen Organen. 


MHyärölon L. (Comveloniscone). Zus. aus vdug (Wasser) und diauoy 
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(Oel); wüchst im Wasser und die Blätter sind mit einer schmierigen, üllg aus- 
sehenden Subslanz .überzogen. 

Hydrölla P. Tu. (Convolvulacene). Wie vorige. Gestung. 

Hydrölinwm LK..(Distomese ). Aus. aus vdog (Wasser) und 
Aıwov (Lein, Faden); die Individuen finden sich linearisch oder elhiptiaoh zwi- 
schen galleriartigen Fäden, und kommen im Wasser vor. 

Hydrömyees Rırın. (Tremellinse). Zus. aus vdwe (Wasser) 
und avuxns (Pilz); feuchte, zuletzt zerfliessende Pilze. 2 

Hyäromystria W. Mer. (Alismacenue). Zus. aus udag (Wasser) 
und uvorgeov (Löffelchen); Wassergewächs mit lößeläbnlichen Blättern. 

Hydroncmsa Canvs (Confervaceae). Zug. aus vdwa (Wasser) und 
vnuc (Faden, Gewebe); besteht aus im Wasser schwimmenden Fäden. 

Hydropeltis Rıcu. (Hydrucharideae). Zus. aus vdog (Wasser) 
und xeirız (Schild); Wassergewächs mit schildförmigen Blättern. 

Hydröpheora Tonpz (Hucedineae). Zus, aus vdwg (Wasser) und 
peveıy (tragen); trägt mit einer Fiässigkeit gefüllte Bläschen. 

Hydröpheorus Bırr. (Hymeninae). 7us. wie vorige Gattung; 
saftiger Pilz, dessen Hut mit den Lamellen zerfliesat. 

Hydröphylax L. rır. (Rubiacese). Zus. aus vdap (Wasser) und 
puia& (Wächter), d. h. die Pflanze verlässt das Uferedes Meeres nicht.. 

Hydrophylium L. (Asperifoliae). Zus. aus vöoe (Wasser) und 
yuvAlov (Blatt); Wassergewächs, dessen Bläter auf dem Wasser schwimmen 
und im Fruchtjahre Wasser in ihren Verliefungen tragen. 

Hydröpiper Emoı. (Lythrariue). Zus. aus üdog (Wasser) und 
piper (Pfeffer); die Pflanse wächst feucht und die Samen schmecken scharf. 
Abtheilung von Elatine. 

MHydropityon Gärrn. (Bcropkularinese). Zus. mm vdag (Wasser) 
und sırve (Fichte); Wasserpflemnze mit quirlig stehenden, fichtenähnlichen 


Blättern. 

Hydropögen Briv. (Bryoidene). Zus. mm udao (Wasser) und 
xoyay (Bart); ein in Flüssen vorkommendes Moos. 

Hydropüntia Mont. (Florideae). Zus. wus üdae (Wasser) und 
Opuntia; Meersigen, welche im Ansehm einige Acbwlichkeit mit der Opuntie 
haben, auch stachlig sind. 

Hydröpyrumı LK. (Gramineae). Zus. aus vg (Wasser) und. 
xupoy (Weizen). — HydrochloaP. B. 

Hydröpyxis Rırım. (Portuisceae). Zas. aus vd (Waxser) und 
xv£ız (Büchse) ; Sumpfpflanze mit dreikantiger einfächriger Kapsel. 

Hydrosalen Mart. (Ulvaceae). Zus. aus odae (Wasser) und 
6winy (Röhre); der Thallus ist röhrig. 

Hydrospöndylus Hısst. (MHydrovlanidtue). Zus. aus vdog 
(Wasser) und srov&viog (Wirbel, Knöten). == Hydrilla Rich. 

Hydröstachys» A. P. Tn. (Podostemoneae): Zus. aus udeag (Was-. 
ser) und öraxus (Achre) > Wussergewirehs wit äbrenärligen ‚Blöthagsiamde, 
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Hydrotaenia Lmor. (Iridede). Zus. aus udwe (Wasser) und 
raıvıa (Band); Wasserpflanze, deren 3 innern Blüthentheile über ihrem Nagel 
darch einen dreieckigen honigenthaltenden Gürtel verknüpft sind. 

Hydrothrömbium Körz. (Cooferveae). Zus. aus vdwe (Was- 
ser) und Jooußtov (Krume); die Zellen sind anfangs mit Körnchen angefüllt, 
welche sich aber später in die schleimige Unterlage ergiessen. 

Hiydrötriche Zucc. (Scrophularineae ). Zus. dus vdooe (Was- 
ser) und 9o«& (Haar); Wasserpflanze mit guiriständigen, hearig getheilten 
Blättern. 

ydrurus Ac. (Diatomeae). Zus aus vdwe (Wasser) und oupe« 
(Schwanz), in Bezug auf Standort und Form (die kügligen Individaen sind zu 
einem Faden vereinigt). 

Hygrörrocis Ac. (Nostochinae). Zus. aus Öyoer (Wasser, Feuch- 
tigkeit) und xgoxıs (Wolle, Flocke, Faden); Wasserpflanze mit flockigem 
Gewebe. 

Hygromitra Fr. (Morchellinse). Zus. ats — (Feuchtigkeit) 
und wurex (Haube); der Hut ist gallerlartig. 

Hygröphila R. Br. (Rhinanthese). Zus. sus öyoov (Feucklig- 
keit) und gıdeiv (lieben); wächst in Sümpfen. 

Hygröphlia Muck. (Jungermannitae). Wie vorige Gattung. = 
DumortieraN.v.E. . 

Hygröpyla Tarı. (Jungermannieae). Zus. aus uydov (Feuchtig- 
keit) und xvAy (Thor). Synonym der vorigen Gatlung. 

Hygröryza N. v. E. (Graminear). Zus. aus üyoor (Feuchtigkeit) 
und opvfa (Reis); eine reisahnliche Sumpfpflanze. 

Hyläcium P. B. (Rubinceae). Von adlaxıov (Miete Farche) ; 
Griffel und Narbe sind finffurchig. 

MHyias Bıczı. (Halorageae). Nach HrLAs, Sohn des "Pitledemas 
und Liebling des Herkules, der in dem gleiahnamigen bfyhischen Flasse, in 
welchen ihn die Nymphen zogen, erträik. Wasserpflanze. = Myrio- 
phyllum. 

Hylögyne Soı. (Proteaceae). Züs. aus !Ay (Stamm) wid yo 
(Weib); der Eierstock ist gestielt. 

Hylöphila Lınvı. (Orchideae ). Zus. aus vᷣàn (Wald) und pileiv 
(lieben) ; Kräuter in Wäldern. 

Mymenächne P. B. (Gramineae). Zus. aus duny (Hille, 
Haut) und &yyy (Spreublättchen) , mit hantigen &pelzen. GeNön zu Pänicum. 

Hymenaen L. (Cassieae). Von vurv (Maut, Jungfernhaat) , üne- 
veıog (der Hochzeitsgenius) , die paarweise stehende Blätter des Gewächses 
nähern sich nämlich einander in der Nacht. 

Hymenändra DC. (Sapotaceae). Zus. ans dammıor (Hochzeits- 
genius) und ayze (Mann); die Antheren sind &inander genähert. Abtheifung 
der Gattung Ardisia Sw. 

Hymenänthe Fenzı (Caryophyliacese). Zus. aus vunv (Haut) 
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und av97 (Blüthe); der fruchttragende Kelch ist häutig. Abiheilung der Gat- 
tung Viscaria. 

Hymenanthera R. Br. (Violacese). Zus. aus vaurv (Haut) und 
«vInea (Staubbeutel) ; das Connectiv der Antheren ist breit und häutig. 

Hymenänthes Bı. (Ericese). Zus. aus vurv (Haut) und &y9y 
(Bläthe); der Saum der Krone ist siebentheilig und häutig. Abtheilung der. 
Gattung Rhododendron. 

Hymeonatherum Cass. (Compositae). Zus. aus vuyv (Haut) 
und &9ye (Spitze, Granne); die Spreublätchen des Pappus sind häutig und 
gegrannt. 

Mymenella Fn. (Tremellinse). Von vuyy (Haut); der fit dem 
Hymenium verschmolzene Fruchtboden ist platt, glatt und sehr dünn. 

Mymemella Moc. Szss. (Caryophglloceae). Von vuyv (Haut); ein 
zartes glattes Kraut mit häutiger Kapsel. 

Hymenena Gnev. (Fiorideae). Von vunv (Haut); der Thallus 
ist häutig. = Delessaria Lamx. 

Hymenidium Linvıi. (Umbelliferae ). Von vurv (Haut); die 
Joche der Frucht sind in einen häutigen Flügel ausgezogen, und die Hüllen 
und Hüllchen häutig gerandet. 

Hymensbrychis DC. (Papilionncene). Zus. aus vuyv (Haut) 
und Onobrychis; die Hülse ist an einer Seite in einen häutigen Kamm aus- 
gezogen. Abtheilung der Gattung Onobrychis. 

Hymensoeällis Hars. (Narcisseue). Zus. aus vury (Haut) und 
xcAdoc (Schönheit) ; die Bläthenabschnitte sind sehr zarı. Abitbeilung der Gat- 
tung Pancratium L. 

Hymensen)yx Zunz. (Malwaceae). Zus. aus vuny (Haut, Hülle) 
und xaAv& (Kelch); den Kelch umgibt eine 5—10blättrige, hinfällige Hülle. = 
Ahelmoschus. 

Hymenseärdia War. (Urticese). Zus. aus vuny (Haut) und 
xagdıa (Herz); die Frucht ist zusammengedrückt, häutig, zweiflügelig. 

Hymenscärpus Sıav. (Papilionacese). Zus. aus vuyv (Haut, 
Hülle) und x«gxos (Frucht); die Hülse ist von dem bauchigen häutigen Kelche 
eingeschlossen. Gehört zu Anthyllis L. 

Hymenscentren Cass. (Compositae ). Zus. aus vurv (Haut) 
und xeyreov (Stachel) ; der häutige Anhaug der äussern Schuppen ist mit einem 
Stachel versehen. 

Hymenechäecte P. B. (Cyperaceae). Zus. aus vunv (Haut) 
und zaıry (Mähne); die Borsten des Perigons sind häutig. Gehört zu Scirpus. 

Hymenserater Fıscn. u. Mey. ( Labiatae). Zus. ans vv 
(Haut) und xgarze (Becher); der Kelchsaum ist sehr gross und hämig. 

Hymenoejstis C. A. Mer. ( Polypodiaceae ). Ts. nus vunv 
(Haut) und xvory (Blase); das Indusium ist kugelig. 

Hymensedietyon War: (Rubiaceae). 7us. aus very (Haut) und 
dixrvor (Netz); die Samen sind mit einem bäutigen, netzförmigen Flügel umgeben. 
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Mymenozgänter Vırr. (Lycoperdaceae). Zus. aus vuny (Haut) 
und y&orne (Bauch) ; das innere Peridium des kugligen Pilzes ist häutig-zellig. 

Hymenögyne Hıw. (Aizoideae). Zus. aus vuyy (Haut, Hülle) 
und yvyy (Weib); der Eierstock ist mit der Kelchröhre verwachsen und in der 
reifen Kapsel ist das Endocarpium vom Epicarpium abgelösst. Gehört zu Mesem- 
brianthemum. 

Hymenolsena DC. (Umbelliferae). Zus. aus vunv (Haut) und 
xAcıva (Oberkleid); die Hallblätter sind häutig. 

Hymenölepis Cass. (Compositae). Zus. aus vuny (Haut) und 
dex:s (Schuppe); die Schuppen des Anthodium sind häulig. 

Mymenölepies Kavır. (Polypodiaceae). Zus. aus vuyv (Haut) 
und dexicç (Schuppe); das ächte Iudusium verschwindet schuppenweise. 

Hymenöloehus Nurr. (Eruciferae). Zus. aus vunv (Haut) und 
Aoßıov, Dim. v. Aoßos (Schote); hat dünne Schoten. Gehört zu Capsella. 

Mymenönema Cass. (Compositae). Zus. aus vuyv (Haut) und 
ynua (Faden, Gewebe); die Spreublättchen des Pappus ing an der Basis trocken 
erweitert, oben federig. 

Hymensnema Hoox. (Compositae). Wie vorige Gattung, nur 
laufen die Spreublättchen oben in Borsten aus. = Calais DC. 

Mymenopäppus !'Hrr. (Compositae ). : Zus. aus vᷣunv (Haut, 
Hülle) und x«&xxos (Federkronc) ; letztere ist häutig. 

Hymenoephällus N. v. E. (Lycoperdaceae). Zus. aus vunv 
(Haut) und Phallus; der Kopf des Pilzes ist von der deu Stiel umschliessen- ' 
den Hülle unten getrennt. Abtheilung der Gattung Phallus. 

Hymenophylium L. (Polypodiaceae). Zus. aus üumy (Haut) 
und „uAloy (Blatt); gehört zu den geschleierten Farnkräutern, und die Blätter 
sind häutig und zart. " 

Hymensphysa C. A. Mer. (Cruciferae). Zus. aus vuyy (Haut) 
und „vor (Blase); das Schötchen bildet eine hbäutige, fast kuglige Blase. 

Hymenopögen Wırr. ( Rubiaceae). Zus. aus vunv (Haut) und 
zo (Bart); die Blätter sind häutig, oben feinhaarig, unten ‚wollhaarig. 

Hymenopögen P. B. (Bryoidese). Zus. aus vw (Haut) und 
xoyay (Bart); die feinen häutigen Blätter sind zu einer Art Bart vereinigt. = 

Diphyscium. 
Hymenopun Bertu. (Hyrobalaneae). Zus. aus vury (Haut) und 
“ xovs (Fuss); Abtheilung der Gattung Licania mit Arten, welche eine Blumen- 
krone haben. 

Hymenopyramis Wırr. (Verbenaceae). Zus. aus vunv (Haut) 
und xvoaus (Pyramide). 

Hymenoria Acenan. (Trypetheliaceae). Von vuyvy (Haut, Hülle); 
das vom Thallus eingeschlossene Perithecium umgibt den anfangs verhallten 
Kern. 

Hymenöseyphus N. v. E. (Morchellinae). Zus. aus vuyy (Haut, 
Halle) und opupos (Becher), in Bezug auf die Form des Hymenium. 
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Hymenösphaee Banıu. (Scropkularinege). Zus. aus ua (Haut) 
und opaxos (Salbei); die Kelchlappen erweitern sich zuletzt häwig. Abtheilung 


der Gattung Salvia. 

Hymenospron Ser. (Papilionacese). Zus. aus vunv (Haut) und 
oGſGæꝑpov (Hülsengewächs); das Vexillum hat an beiden Seiten eine eingehagene 
Haut, und die Hülse ist meist zweiflügelig. 

Hymemöstachys ( Polypodiaceae ). Zus. aus uuny (Haut) und 
öraxvug (Aehre); gehört zu den Hymenophylieen und der Fruchtstand verlängert 
sich über den Rand des Wedels. hinaus zu einer fadeufürwigen Säule oder 
Achre. 

Hymenestomia Gaup. (Polypodiaceae). Zuw. aus vusv (Haut) 
und orou& (Mund); das Indusium ist nach Aussen frei (nicht angewachsen). 

Hymenösteomum R. Br. (Bryoideae). Zus. aus üuyy (Haut) 
und 6rou« (Mund); die Mündung der Kapsel ist mit einer Haut überspannt. 

Hymenestyliium Baıv. (Bryoideae). Zus. aus vuyy (Haut) und 
Grviog (Stiel); die Mündung der Kapsel ist durch die verbreitete Spitze der 
Columella verschlossen. 

Hymenöta DC. ( Papilionaoeae). Zus. aus vᷣuyy (Haut) und ovg 
(Ohr); die Blättchen sind häutig und trocken, desagleichen die Brecteolen. Ge- 
hört zu Pulienaea Sm. 

Hymenotheelum LıG. (Gramineae). Zus. aus vury (Ham, 
Hülle) und 97x7 (Büchse); die einblüthigen Aehrehen siud an ihrer Basis in 
Wollhaare eingehüllt (die Frucht ist nicht bekannt). 

Hymenoxym Cass. (Composilae). Zus. aus uunv (Haut) und ocucç 
(spitz) ; die Spreublättchen des Pappus sind häulig und grannenartig zugespiizt. 

MHymenuls Fe — Hymenella Fr. 

Hyohänche Tunzc. (Orobancheae). Zus. aus vg (Schwein) und 
ayxeıy (würgen); cine der Orahanrhe nahe Achende Gattung. 

Hyophite Briv. (Bryoideae). Zus. aus ‚ver (regnen) und gwıJler 
(leben) ; vegelirt nur bei Regenweiter und zieht Janu das Wasser hegierig an, 
während sie bei trocknem Wetter sich zusaumenkräuselt. 

Myephörbe Girrn. (Palmae). Zus. aus vg (Schwein) und Yopßn 
(Weide, Nahrung). 

Hyoseyamus L. (Solaneae). Zus. aus vs (Schwein) und xvayos 
(Bohne); die (mit einer Menge kleiner Samen angeſullte) Kapsel hat Aehn- 
lichkeit mit einer Bohne, ist aber cine ungeniessbare, gifiige (auch den Schwei- 
nen schädliche!) Frucht. . 

Myoseris L. (Comgositae). Zus. aus ds (Schwein) und Geou (Lat- 
tich, Salat), d. h. eine salatähnliche, aber widerwärtig riechende Pflanze. 

Hyospathe Maar. (Palmae). Zus. aus us (Scbwein) und 02097 
(Palmzweig); heisst in Brasifien sa viel als Schweinpalmg. 

Hypanthera Sırv. Manso (Cucurbitaccae). Zus. aus Uxo (unter) 
und aysnga; die Staubgefässe stehen auf dem Fruchtboden. 
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Niypteoum L. (Papaveraceae). Zus. aus vayyıy (klagen), in 
Bezug auf das Klappern der Samen in der reifen Frucht. 

Hypelate P. Br. (Sapindaceae). Zus. aus uxo (umler) und elarz 
(Tanne), was aber nicht auf diese (jamaikanischen) Bäume Bezug haben kann, 
sondern auf Hypelmte des Plinius (XV..88), d. k. den Ruseus Hynophyllum L., 
einen 3m Wäldern vorkommenden niedrigen Strauch, zu deuten ist. 

Hypelate Sum. (Cassieae). Wie vorige Gattang. = Moringa Juss. 

Hypelyjtrum LK. (Cyperaceae ). Zus. aus vzo (unter) und eAv- 
reov (Hülle); unter der eigentlichen Schuppe der Blüthe befinden sich noch 
andere .(1—3) Schuppen (Spreubläucher). 

Hypenänthe Bı. (Lythrariae). Zus. aus uanyyn (Oberlippe, Bart, 
Schnurrbart) und «&y97 (Blüthe) ; der freie Wirtel des Eierstocks ist sternförmig 
behaart, auch sind die Blüthenstiele und die Blätter unterhalb steraförmig behaart. 

Hypenäntrom Cornpa ( Jungermanniaceae ). Zus. aus vryvy 
(Schnurrbart) und ayrgoy (Höhle); das Hüllchen ist vieliheilig. Gehört zu 
Fimbrinria N. v. E. 

Hypenia Murr. (Labiatae). Von vænvn (Schnurrbart); die Kelch- 
zähne sind spitz lanzetllich. Abtheilung der Gattung Mypiis. 

Myperantıhera Forsz. (Cassiene). Zus. aus vureo (über) und 
&yIygu (Staubbentel) ; die Blume hat 10 Staubgefässe, von denen 5 (die frucht- 
baren) länger sind als die übrigen 5 (unfruchtberen). = Moringa Juss. 

Hypericsides A». (Hypericineae). Zus. aus Nypericum und 
sidery (ähnlich seyn). = Ascyrum L. 

Hyperieum L. (Hypericineae). Zus. aus uxo (unter, zwischen) 
oder uxeo (über) und egery, #geıxy (Heide), weil es zwischen der Heide wächst 
und sich über dieselbe erhebt. Eine andere, zulässige Etymologie ist von vrse 
(fiber) und eixwv (Bild, Vorstellung), d. h. eine Pflanze mit ausserordentlichen 
Heilkräften (nach der Meinung der alten Aerzte). 

Hyperrhiza Bose. (Lycoperdacese). Zus. aus uxep (über) und 
eıL« (Wurzel); überirdische Pilze mit Fibrillen, weiche oft zu einem Caudex 
zusammengewachsen und wurzelartig sind. : 

Hypertelis E. Mer. (Portuiscene). .Zus. aus vnag (über) und 
reiog (Ende), vxepreing (überzählig); hat iR—$0 Staubgefässe und sehr viele 
Samen. Ar 

Hypha Pers. (Byssaceae). Von vpy (Gewebe); besteht aus feinen 
Fäden. 

Myphaene Girrn. (Palmae). Von bpawerr (weben); die Frucht 
hat ein faseriges Sarcocerpium , welches zu Geweben benutzt wird. 

Hyphäsma Herent. (Byssaceae). Von upasma (Gewebe); besteht 
aus verflochtenen feinen Fäden. 

Hyphelia Fr. (Lycoperdacese). Zus. aus upg (Gewebe) und eleuv 
(häufen) ; das filzige Gewebe bildet eine zusamnıenbängende Haut. 

Hyphodermsa Wırer. (Myweniude). Zus. aus upr7 (Gewebe) 
und deeus (Haut). Wie vorige Gattung. 
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Hypheloma ( Hymeninse). Zus. aus von (Gewebe) wed Asua 
(Saum); die Manchette ist randständig und spinngewebeartig. 

Hyphydra Scuaze. (Commelynese ). Zus. aus vᷣao (umer) und 
idwo (Wasser); wächst unter Wasser. 

Hypnea Lınmx. ( Florideae). Dem Hypnum ähnlich. 

Mypnethalia Grev. (Florideae). Zus. aus Hypnum und Jal- 
dev (sprossen), in derselben Bedeutung wie vorige Gattung. = Bindera Ag. 

Hypnum L. (Bryoidese). Von uxvos (Schlaf), in Bezug auf seine 
angeblich schlafmachende Wirkung. 

Mypeohäathrum Bı. (Aubiacese ). Von unoßaseer (Stütze, Fuss- 
bank); die beiden Pyrenen der Frucht liegen schief aufeinander wie eine Stufe 
auf der andern und sind oben angehetßtet. 

Mypehrychia Cvunr. (Lythrariae). Von uxoßgvxos (unter das Was- 
: ser versenkt) ; wächst unter dem Wasser. 

Hypscalymma Enpr. ( Myrtaceae). Zus. ans vxo (unter) und 
xalAvuuc (Hülle, Decke, Fruchthülse); der Eierstock sieht unten, die Blüthen 
sind von trocknen Bracteolen umgeben. . 

Hypeocalyptus Trus. (FPapilionaceae). Zus. aus vxo (unter) 
und xaAvuxrsıy (verbergen); der Kelch ist au seiner Basis eingestossen. 

Hypeseärpha Fenzı (Amerantene). Zus. aus vxo (unter) und 
xcopm (Spreu); die Blüthen Siegen zuletzt aus der untersten bleibenden Bractee 
mit Hülfe der sie umgebenden Wolle fort. Abtheilung der Gattung Sericocoma. 

Mypechaeris s. Hypochoeris. 

Hypochnaena Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus uxo (unter, von) 
und vous (wolliges Haar); das Peridium hat eine aus verflochtenen Flocken be- 
stehende Rinde. 

Hypschnus Eunne. (Byssaceae). Zus. aus vxo (unter, von) und 
xvovs (wolliges Haar); das Fruchtlager ist faserig, und die Sporidien sind von 
su rauhhaarigen Kugeln verfilzten Flocken umgeben. 

Hypochseris L. (Compositae). Zus aus vxo {für) und zog 
(Schwein); die Schweine fressen die Wurzel gern. 

Hypeseistun T. (Cytineae ). Zus. aus vxo (unter) und Cistus; 
Schmarotzer an der Wurzel des Cistus. 

Hypseren Fr. (Sphaeriacese). Zusaus vxo (unter, von) und xgeac 
(Fleisch) ; fleischige, lebhaft gefärbte Pilze. 

Mypeeyrta Manr. (Bignoniacese). Zus. aus vᷣxo (unter) und xue- 
rog (krumm, bucklig); die Kronenröhre ist hinten an der. Basis höckerig. 

Hypedaeceurus Hocust. (Graminese). Zus. aus uxovdasos (unter- 
irdisch, d. h. eine unter der Erde lebende Maus) und oye« (Schwanz), in Be- 
zug auf die Form der Blüthenähre. 

Hypoderms NEBSTI. (Sphaeriacene). Zus. aus uxo (unter) und 
deouc (Haut); entwickelt sich unter der Oberhaut der Pflanze. 

Hypodermiuam LK. (Uredineae). Wie vorige Gauung. 
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Mypoderris R. Bn. (Polypodiacese). Zus. aus vᷣxo (anter) und 
degeıs (Decke); der kugelige Fruchthaufen ist mit einer Decke versehen. 

Hypodiseus N. v. E. (Commeiyneae). Zus. aus vᷣæo (unter) und 
dıöxos (Scheibe); das weibliche Perigon steht auf einer Scheibe. Gehört zu 
Willdenovia Thnbg. 

 Mypödrys Pers. (Hymeninse). Zus. aus vuro (unter) und dovs 
(Eiche) ; wächst an Eichenstämmen. 

Hypo&iyjptum R. Br. (Cyperaceae). Zus. aus Uxo (unter) und 
Aviv (umhüllen). = Hypelytrum LK. 

Hypoästes Sor. (Rkhinanthese). Zus. aus vro (unter) und dor 
(Haus); d. h. je 1 oder 3 Blüthen haben noch eine eigene Hülle (Behausung). 

MHypogaceum Pers. (Lyeoperdaceae :). Zus. aus vᷣro (unter) und 

yy (Erde); wächst unter der Erde. 

Hypoglössum (Smilaceae ). Zus. aus vro (unter) und yAwooy 
(Zunge); d. h. auf den eigentlichen Blättern finden sich kleine °|,“ lange, 
zungenartige Blättchen, aus deren Winkeln (unter denen) die Bläthen AENOHON: 
men. Gehört zu Ruscus. : 

Hypoglöttis (Papilionaceae). Zus. aus vxo (unter) und Ylorrız 
(Zunge), d. h. ein Muskel an der Basis der Zunge und hier in demselben 
Sinne wie bei Epiglottis zu verstehen. Gehört zu Astragalus. 

Hypogymium N. v. E. (Gramineae). Zus. aus væo (unter) und 
yvyn (Weib); die untere Blüthe der Aehrchen ist weiblich. 

Hypolsaena R. Br. ( Commelyneae ).- Zus. aus vᷣæo (unter, eiwas) 
und zAawa (Oberkleid); die Nuss ist an der Basis von der kürzern Blüthen- 
decke umgeben. | 

Hypölepis Psrs. (Balanophoreae). Zus. aus Uxo (unter) und Aexıg 
(Schuppe) ; die Bläthen sind mit dachziegelförmigen Schuppen bedeckt. 

MHypolepis Bernu. (Poiypodiaceae). Zus. aus Uxo (unter) und Ae- 
xıs (Schuppe); die Fruchthaufen stehen auf der untern Seite der Buchten der 
Einschnitte oder Zähne des Wedels und haben eine randständige Decke. Gehört 
zu Cheilanthus Sw. 

Mypölepis P. B. (Cyperaceae). Zus. aus vro (unter) und dexg 
(Schuppe); die Aehrchen haben unten noch 2 leere Schuppen. 

Hypolyssus P. (Morckellinae). Zus. aus vuxo (unter) und Ave 
(lösen); der Rand des Huts ist erst unterhalb aufgerollt, breitet sich aber spä- 


ter aus. 

Mypolytrum Rıcu. = Hypelytrum. 

 Mypopeltis Rıcn. (Polypodiaceae). Zus. aus uro (unter) und 

xeÄrıg (Schild); die Fruchthaufen sitzen mitten auf dem Rücken der Vene unter 
der Gabelung. Abtheilung von Aspidium. 

Mypophiälium N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus vᷣæo (unter) und 
pıcln (Schale); der Discus ist becherförmig. 

Mypophyllioearpodendron Boxrru. (Proteaceae). Zus. aus 
6x0 (unter), puiloy (Blatt), x@gxos (Frucht) und devdeov (Baum); die Köpfe 
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(der Blüthen und Frucht) dieser Sträucher sind meist von einem obeen Blatte 
kappenförmig umfasst. 

Hypophyllium (Smilscese). Zus sus vxo (unter) und „pullov 
(Blatt); die Blumen sitzen auf der unterm Fläche der Blätter. ‚Gehört zu Ruscus, 

Mypöpitys Scor. (Ericeae). Zus. aus vxo funter) und zur 
(Fichte) ; wächst schmarotzend auf der Wurzel von Fichten etc. 

Hypöporum N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus üxo (unter, erwas) 
und xopos (Loch); die Frucht ist gefurcht, porös eder knorpelig- 

Hypopterygium Brın. ( Bryoideee ). Zus. aus uxo (unter, et- 
was) und xrepvyıov (kleiner Flügel); die Blätter stehen am Stängel in 2 flachen 
Reihen und bekommen dadurch das Ansehn von Flügeln. = Pterygophyllum. 

Hyporrhadius (Hymeninae). Zus. aus vxa (unter, eiwas) und 
6odov (Rose); die Sporidien sind rosenfarbig. Gehärt zu Agnricus. 

Hypospila Fr. (Sphaeriaceas). Zus. aus uxo (unter, eiwas) und 
Spiloma; gehörte früher zu dieser Gattung. 

MHypethrönia Scuax. (Labiatee). Zun. aus vxo (unter) und 
Soovos (Sitz, Stuhl, Thron)? 

Hypoxanthus Ricu. (Lythrariae). Zus. aus vxo (unter, etwas) 
und &av9og (gelbbraun), d. h. eiwas gelbbraun (subfulvus), in Bezug auf die 
Farbe der Blüthen. 

Mypöxis L. (Narcissese). Zus. aus vxo (uner, etwas) und o&us 
(spitz), die Blätter sind spitzig. 

Hypöxylen Burı. (Spkaeriaceae). Zus. aus uro (unter, nn 
und &v4oy (Holz), d. h. die Substanz dieses Pilzes ist fest, lederartig, fast 
holzig. 

Hypsäntkun Enoı. (Proteaceae). Zus. aus vyyos (hoch) und av- 
9os (Blume); die Blüthen erheben sich über den Fruchiboden. Abtheilung dar 
Gattung Isopogon R. Br. 

Mypsela Prsı. (Lobeliaceae). Von üysdos (hoch); wächst in ge 
Anden-Gebirge. 

Hyptianthera Wicht u. Ann. (Rubiaceae). Zus. aus vrrıog (zu- 
rückgebogen, zurückgelehnt, schräg liegend) und «v9yoa; die Antheren sind 
an dem obersten Theil der Kronröhre schildföormig angefügt und ragen mit den 
Spitzen heraus. 

Hyptis Jca. (Labiatae). Von urrıog (zurückgebogen, schräg liegend) ; 
die Blumenkrone ist abwärts gebogen , gesackt und an der Basis zusammengezo- 
gen, fast gegliedert. 

Hyssopifolia C. Baun. (Lythrarise). Zus. aus Hyssopus 
(s. d. Art.) und folium (Blatt) ; die Blüthen ähneln denen des Hyssopus. Ge- 
hört zu Lyihrum. 

Hyssspus L. (Zabiatae). Vom hebräischen JIN (esob), arabisch 
azzof, was ein heiliges Kraut bedeutet, aber unser Hyssopus nicht, überhanpt 
auch nicht näher bekannt ist. Ehensowenig stimmt der voowzog des Diescorides 
(Ill. 27) mit unserm Hyssopus überein, obgleich er auch zu den Lahiaten ge- 


467 


hört; Sprengel halt den voowxos für das Origanum smyrnaeum L., nach 
Andern ist er TAymbra spicata L. | 

Hysterangium Vırrap. (?). Zus. aus voreox (Gebärmutter, 
uterds) und ayysıov (Gefäss). 

MHysteria Reınw. (Orckidese). Von vorspos (hinten); die Anthere 
steht hinten. 

MHysterina Acu. (Grapideae). Von vorsex (Gebärmutter) ? 

Mysterium Fr. (Sphaerisceae). Von vorepx (Gebärmutter); die 
Gestalt des Pilzes und die Art seines Aufspringens verglich man mit der Gebär- 
mutter. Oder von vorseosg (nachfolgend), d. h. eine Pflanze, welche aus an- 
dern (durch Zersetzung, Fäulniss), also nicht primär, sondern secundär ent- 
standen ist. 

Hysteroeärpus Lancso. ( Polypodiaceae). Zus. aus voregos 
(hinten) und x«gxos (Frucht), die Sporangien stehen auf der Rückseite der 
Blätter. 

Mystereeaärpus Vaırı. (Compositae). Zus. aus vorsepan (Gebär- 
mutter) und x&gxog (Frucht); die Achenien haben rundum einen schwieligen 
Rand, der zu beiden Seiten an fortlaufenden Schuppen hängt und sich zuletzt 
. vom Eierstocke trennt; hiedurch erscheint dieser einhüllende Körper mit 2, durch 
einen Schlitz von einander getrennien Lippen versehen, und erhält dadurch das 
Ansehn einer weiblichen Schaam. = Parthenium L. 

Hysteraniea Wırıo. (Compositse). Zus. aus vorega (Gebär- 
_ mutter) und vary (Sieg); gut bei Gebärmutterleiden. 

Mystrix Mncu. (Graminese). Van voraı£ (Borste, Stachelschwein), 
in Bezug auf die borstige Beschaffenheit; die Grannen an der Spitze der Spelzen 
sind sehr lang und spitz. 2 


J. 


Jabersse Juss. (Solanese). Vom arabischen yaboroch, welches 
die Mandragora seyn soll. Jaborosa steht der Mandragora sehr nahe. 

Jabetapita (Rutaceae). Amerikanischer Name. Art der Gattung 
Ochna. 

Jäes Enoı. (Urticese). Indischer Name dieses Baumes. Gehört zu 
Artocarpus. | 
Jaearända Juss. (Bignoniaceae ). Name dieses Baumes in Bra- 
silien. | . 

Jaeea Camer. (Violacese).: Zus. aus dov (Veilchen) und axeouaı 
(heilen) ; also heilsames Veilchen. 

Jacen Neox. (Compositae). Wie vorige Gattung? Man leitet auch 
ab von jacere (liegen), obgleich diese Pflanzengruppe keine liegende Stel- 
lung hat, sich aber doch auch nicht viel über den Erdboden erhebt. 

Jackia Br. (Polygalaceae). Nach Wırır. Jacx, Chirurg im 
Dienste der ostindischen Compagnie, bereiste Ostindien in botanischem Interesse, 
st. 1827 nahe beim Cap. 

Jackia Warr. ( Rubiaceae). 

Jackin Spr. (Büttneriacese). 

Jachsönis Rırın. (Capparidese). Nach G. Jackson, engli- 
schem Botaniker. — Mıss Jacxsom schrieb: The Pictorial Flora etc., Lon- 
don 1840. 

Jaeksöonia R. Br. (Papilionacese). Wie vorige Gattung. 

Jacohnen T. (Compositae). Nach Sr. Jacosus benannt; sie 
blüht etwa um Jacobi (Ende Juli).—J. Av. JacoBAaRus gab 1727 zu Kopen- 
hagen ein Werk über die Struktur und Vegetation der Pflanzen heraus. — 
E. Jacos schrieb: Plantae Favershamienses, London 1777. 

Jaeohia DC. (Lythrariae). Nach Jacos TremeLay; Abthei- 
lung der Gattung Tremblaya (s. d.). 

Jaessta E. Mer. (Compositae). Capischer Name? 


Wie vorige Gattung. 
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Jaequementia Beine. (Compositae). Nach Vıcrorn Jacauz- 
Mon?, franz. Reisenden, der seit 1828 im Auftrage der Direktion des botani- 
schen Gartens zu Paris, Rip Janeiro, die Insel Bourbon, die nordöstlichen Pro- 
vinsen von Indien, Kaschmir und S. W. Tibet duschforschte; st. 1832. 

Jaequemöntia Cueois. (Convolvwiaceae). Wie vorige Gattung. 

Jaequinia L. (Ardisiacese). Nach Nıcor. Jos. v. Jacqauım, 
geb. 1727 in Leyden, Arzt, sammelte 1754-59 in Westindien für die kaiserli- 
chen Gärten zu Wien und Schönbrunn (welchen letziern er 1758 angelegt hatte) 
Gowächse; 17859 Lehrer der Chemie an der‘ Wiener Universität und Direktor 
des Universitäisgartens, starb 1817; schrieb u. a.: Enumeratio system. plantar., 
quas in insulis caraibicis viciaoque Americae comtinente delexit, Selectarum stir- 
pium americ. hist., Observationes boten., Hortus bot. vindebon. , Flora austriaca. 
— Bein Sohn, Jos. Fnanz v. Jacauım, geb. 1766 in Schemnits, Begierungs- 
rath und Prof. der Chemie und Botanik in Wien, st. das. 1889; schrieb u. a.: 
Eclogae plantar. rariornm. 

Jaequinia Mur. (Tiliacese). Wie vorige Gattung 

Jaruänga Lesrin. (Scitamineae). Indischer Name. Gehört zu 

Jaegera Gızs. (Scitaminese). Wie folgende Gattung. 

Jaegeria Knru. (Compositae). Nach HEnBERT v. Jaucen, der 
über indische Pflanzen schrieb. -— Gsons Frıznpa. Jaugcen, Professor der 
Naturgeschichte zu Stuttgart, schrieb u. a. über die Missbildungen der Gewächse 
1814, Ueber Pfanzenversteinerungen 1827. 

Jalambieesa Liv. und Lex. (Hydrocharidese). Mexikanischer 
Name. 

Jaläpe T. (Nyetaginese). Nach der der Jalapenwurzel ähli- 
chen knolligen Wurzel benasnt; die letztere hat ihren Namen von dem mexika- 
nischen Distrikte Jalapa (mit der gleichnamigen sn ‚wo sie vorkommt u. 
von wo sie hauptsächlich ausgeführt wird. 

Jaltsmata ScouLzcurn. (Selansae). Zus. aus icirog (geworfen) 
und merasos (frevelhaft); giftige, een Kräuter, früber zu Atropa ge- 
hörend. 

Jamboliferea L. (Rutacese). Zus. aus Jamboli (dem malaba- 
rischen Namen der olironzztigen Fracht dieses Baumes) und ferere (tagen). 

Jämbos Av. (Hyrtacese). Der Baum heisst in Ostindien schambu. 

Jamböesnna Rura. = Jambos. 

IJamesia Tore. u. Ga. (Sauifragese). Wie folgende Gattung. 

Jamesönisa Hoox. (Polypodiacese). Nach Rosenz JANmESoN, 
Prof. der Naturgeschichte in Edinburg; schrieb besonders über Mineralogie. — 
W. Jamssenm, Professor der Chemie und Naturgeschichte in Quilo. 

Jänmin Scuurr. (Juncene). Nach GRone Jan, d. Z. Prof. der Be- 
tanik in Parma. 

Jämin Decamsm., Lamx. (Floridese). Wie vorige Gatiung. 
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Janiphea K: H. B. (Zupkorbiacese). Der Name stammt ans Bra- 
silien. : 
Janräja Prum. — Rajania L. Ä 
Janusisa Juss. (HMalpiyhiacese). Nach Janus, der alten römischum: 
Gottheit mit 2 Gesichtern; Sträucher mit zweigemtalligen Bitthen, normalen und 
abnormen (letztere sehr klein, meist ohne Krone). 

Japotapita Prum. (Ochnacese). Büdemerikanischer Name. 

Jurnesatia Mancon, (Cucurbitaceae). Brasilianischer Name. 

Jaräva Rz. u. Pav. (Gramineae). Nach dem spanischen Arzte J. 
Janav&4, welcher im 16. Jahrhundert lebte und den Dioscortdes übersetzte. 

Juraväes Scor. (Zythrariae). Wie vorige Gattung. 

Jaröhbs Mancon. (Bignoniaceae). Brasilimischer Name. 

Jamöne L. (Campanulaceae). Von «@oıs (Heilung) oder zus. aus 
iov (Viele) und 6:05 == 9sos (göttlich), d. h. vortreffiiche Heilpßanze, als welche 
die iacıwyy in älteren Zeiten galt; letztere ist aber nicht unsere Jasione, sonders 
Convolvulus sepium. 

Jasminum L. (Jasmineae). Vom arsbischen jesmin, dem Na- 
men des Gewächses in jenem Lande. Die Ableitung von iov (Veilchen) und 
06un (Geruch), in Bezug auf den lieblichen Geruch der Blumen, darfio kaum 
zu rechtfertigen seyn, dem die Griechen bekamen Bar gewiss mi der Pflanze 
auch den Namen aus dem Oriente. 

Jasömiea Cass. (Compositae). Nach Jason, Zögling des Chiron, 
Theilnehmer der kalydonischen Jagd und des NE Auch pesst hisher 
die Ahleitung von dadır (Heilung). 

Jätrepha L, (EZuphorbiaceae). zu. aus icroov (Heilmittel) und 
payeıy (essen); die Wurzel ven T. Mauihot liefert, nach Enlferaung ihres gifti- 
gen Safts, ein sehr gesundes Nahrungsmittel (die Cassava oder. Tapieka), und die 
Frucht von J. Cureas u. T. multifida wird als Purgaus benutat. 

Iatus Burn. (Verbenese). Von 'lares (beiltuid): Aus: den Blaktere 
bereiten die Bingebornen in Ostindien mit . Zucker eiven Miray zum Arzneige- 
brauch, auch einen violetten Farbstoff, und das Isichte Hols ist Ausserss en 
haft. = Tectonia L. 

Jaubertia Guitt. — Nach ‚Pıuane ——— geb. 
1715 zu Bordeaux, st. 1780 st Paris; schrieb: u. &.: ne ua: des drts: 
ot des metiers. 

Jaumaen Pens. (Compositae),;, Nath Jaumz: Br. ie (siehe 
Hilaria).' ) 

Ihatte Decasw. (Asclepiadeade). Ababischer Nana, 

Ihhbetsönia Bernru. (Pupilionasede). Nach Inkersom. 

Iheridästrum DE. (Cruciferae). Zus. aus Ibefis w asırrum 
(Stern, Bild, Abbild) ; Abtheilung der Geltung Iharte. 

Iberidella DC. Sc Dimin. von Iberis; stel# der Gattung 
lberis sehr nahe. 


mn DC. Abtheilung der Gattung Iberis. 


= 
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Iberis L. (Uruciferae). Von Iberia (Spanien); die meisten Arten 
kommen in warnen, trocknen Ländern, wie z. B. Spanien isi, vor. 

Überis Kınvıs. (Oruciferae). Ist der vorigen ähnlich; gehört zu Le- 
pidium. 

Knien Mancon. (Anonese). Brasilianischer Name = Embira. % 

lJeneina Juss. (Oleineae). Der Name stammt aus dem Vaterlande 
dieses Gewächses, nämlich vom Senegal. 

leäee Prum. (Myrobalaneae). Name dieses Baumes auf den ameri- 
kanischen Inseln; in Brasilien heisst er acaja. 

lcacerea Ausı. (Sapotacese). Güilanischer Name. 

lehnänthus P. B. (Gramineae). Zus. aus iyvos (Fuss) u. ay9or 
(Blume); die untere Kronspelze der Zwilterblütlien ist zu beiden Senen mit ei- 
ner Schuppe versehen, welche in ein Blüthenstielchen herabläuft. 

Ichnstärpus R. Br. (Apocyneae). Zus. aus iyvos (Fuss) und 
xcoxoc (Frucht); die Balgkapseln sind dünn wie Stiele. 

lchthyomethia P. Br. (Papilionacene), Zus. aus. ixgus (Fisch) 
und „e97 (Trunkenheit); die Wurzeirinde dient auf den Antillen zum Betäuben 
und Fangen der Fische. = Piscidia L. 

Ichthysama L., ScuLcurp, (Cytineae). Zus. aus — (Fisch) u. 
06un (Geruch); riecht nach Fischen. 

lIichthyoethera Munt. (Compositse). . Zus. aus —8* (Fisch) und 
Syeceıv (fangen); dient in Brasilien zum Fischfange. 

Heien Ausı. (Terebinthaceae). Namp des Baumes. ia — das 
Wort bezeichnet ‚‚Harz‘‘ und deutet auf den Harzreichtbum des Gawächses. 

Iosturus Rırın. (Spiraeaceae). Zus. aus eixey (Bild, Verglei- 
chung) und evea (Schwanz), im Bezug auf die schwanzähnlichen Blütshenstände. 

letödes BıcaL. (Aroidene). Von ixrg (Wisnel oder ein ähnliches 
Thier) ; die Bläthenscheide ist schneckenförmig re wie der Schweif die- 
ser Thiere. 

Ydeleria Kıru. (Uyperaceae). Nach G. F. Inzren in Berlin, der 
1795—1802 Mehreres tiber Gartenkultur und Baumzucht schrieb. — Karı WII- 
HELM IpeLen, geb. 1795 in der Mark, Lehrer der psychiatrischen Känik, 
dirig. Arzt der Irrenabtheilung der Charitö zu Berlm. 

Idethea Kira. (Coronarise). Nach Ivortea, Tochter des Proteus. 

Jeffersönia Bırr. (Papaveraceae). Näch Tuom. Jerrenson, 
geb. 1743 zu Shadwall in Virginien, Präsident der vereiniglen Staaten von Nord- 
amerika, st. 1826. 

Jenkinsis Grirr. (T’hymeleae). Nach J ENKINS, englischöm Ma- 
jor, der sich um die botanische Kenntniss von Ässam verdient machte. 


Jenkinsonia Swser. (Geraniaceae) . Nach Janus JanKıns om, 
der 1775 über britische Pflanzen schrieb. 


Efäregen Srzun, (Umbelliferae). Nach Irpazce, 
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IMöge Cıss. (Compositae). Anagramm von Filsgo; gehörte früher 
zu dieser Gattung, jetzt Abtheilung der Gattung Trichagyne Less, 

Ignätia L. (Carissese). Nach dem heiligen Iowarıus, Schutz- 
patron der Jesuiten, welche die Bohnen dieses Gewächses zuerst aus Indien nach 
Eyropa brachten. 

Ianatiana Lour. = Ignatia. 

Jirasekia W.Scum. (Primulacese). Nach Jou. JırasEx, schrieb 
mit Th. Hänke, A. Gruber und Fr. Gerstner: Beobachtungen auf Reisen 
nach dem Riesengebirge, Dresden 1791. 

Ildefonsia Garon. (Scrophularineae). Nach Innsronso 60- 
m8z, Arzt in Rio Janeiro, verdient um die Flora Brasiliens. 

loan Fr. (Confervaceae). Von ileum (Darm, Eingeweide); der Thal- 
lus ist röhrig. 

Hlex L. (Aguifolisceae). Vom celtischen ec oder sc (Spitze), in Be- 
zug auf die stachligen Blätter. Angeblich vom hebräischen DR (eton: Eiche). 


Hlex T. (Cupuliferae). Wie vorige Gattmg. a zu (Qmerens. 

Hlex Prux. (Sapindaceae?). Die Blätter wie bei llex L. 

Yıtelöiden Dum. (Aquifoliacese). Steht dem Hex sehr nahe. 

Hllecocbruma L. (Portulaceae). Von illeeedrae (Beizung, Lock- 
speise) , etwa, weil es genossen wurde? (Plia. XXV. 103). 

KHılieiuma L. (Magnoliacese). Von itlicere (anlocken, reizen), 
in Bezug auf den angenehmen Geruch der Kapseln, und weil die Kapseln in 
ihrem Vaterlande als Gewürz gebraucht werden. 

Hlligera Bı. (Myrobalaneae). Nach Jon. Karzı Wızre. ILLIGMON:V, 
geb. 1775 zu Braunschweig, st. 1843 als Prof. und Direktor des zseolagischen 
Museums zu Berlin; schrieb u. a.: Botanische Kunsisprache far Schulen. 

Hllerpaöriuma Manr. (Selerotiacese). Zus. aus iAery (zasammen- 
wickeln) und oxoea (Same); der runde Sperenbehälter zerfällt in aohr kleine 
Sporidien, so dass jener gleichsam durch. Zusammenballung der letzieren gebil- 
det ist. | 
HIlyogetem Envı. (Scrophularineae). Zus. aus ilvog (Schlamm) u. 
ysıray (Nachbar) ; wächst in Sümpfen. 

Hlysänthes Rar. _ (Seropkularineae). Zus, aus Uno (Höhle). und 
av (Blüthe). Gehört zu Gratiola. 

Imsatophyllum Hoox. s. Himantophylium Spr. 

Imbriecaria Conmens. (Sapotaceae). Von imbrex (Ziegel); das 
Holz benützt man auf der Insel Bourbon zu Schindeln. 

Imbricäria Horsm. (Parmeliaceae). Von imbrex (Ziegel); dio 
Lappen dieser Flechte liegen wie Dachziegel über einander. 

Imbrleäria Sm. (Myrtaceae). Von imbricus (den Regen be- 
treffend); die Blüthen stehen öfters in Dolden (wie ein ausgespamter Regen- 
schirm). 

Imhofla Henn. (Narcisseae). Nach dem hbraunschweizischen Hof- 
rath Iso Fr, Förderer der. Botanik, benannt. 
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Impätiens L. (Oralidese). Zus. aus in (un, nicht) und gatiens 
(duldend von patior), d. h. eine Pflanze, deren Samenkapseln nicht angerührt 
werden dürfen, ohne augenblicklich aufzuspringen. Daher such der Name „mobi 
me tangere‘‘ (rühre mich nicht an) einer Specios dieser Gattung. 

Imperätsa Cır. (Graminese). Nach dem Italiener FERRANTE 
Isrznare, der im 16. Jabrhundert lebte und eine Naturgeschichte (Neapel 
1599) schrieb. 

Imperätia Mnou. (Caryopkyliaceae). Wie vorige Gattung. 

Imperatöria T. (Umbelliferae). Von imperator (Herrscher, 
Kaiser, von imperare), in Bezug auf die ausgezeichneten (kaiserlichen) Heil- 
kräfte der Pflanze. 

Imperiälis Juss. (Coronariae). Von imperialis (kaiserlich); 
die unter dem Namen Kaiserkrone bekannte Zierpflanze. 

Impia N. v. E. (Compositae). Von impius (gotilos), weil (Pkn. 
XXIV. 113.) die Zweige dieses Krauts über den Hauptstängel emporsteigen, also 
gleichsam die Kinder sich über den Vater erheben, oder weil kein Thier es an- 
rühre. Die Impia des Plinius scheint aber eine andere Pflanze aus der Familis 
Compssitae zu seyn, nämlich Santolina rosmarinifolia. 

Imearvilles Juss. (Biguoniacese). Nach dem französischen Jesuiten- 
Missioaär IncanvıLız, der China bereiste und sich auch mit Botanik be- 
schäftigte. 

Imeilläria Fr. (Coniocarpicae). Von incile (Wassergraben) ; 
sitzt an Baumrinden und die Höcker reissen durch Ritzen auf. 

Indigöfera L. (Papilionaceae). Zus. aus Indigo (indicum 
oder color indicus von den Alten genannt, weil sie diesen Farbestoff aus 
Indien bekamen) und ferere (tragen). 

Imga Pıum. (Mimoseae). Das Wort stammt aus Westindien. 

Ingenheüsia Moc. und Sess. (Malwaceae). Nach Jon. Incan- 
sous, geb. 1730 zu Breda, Arzt daselbst, Leibarzt am kaiserlichen Hofe zu 
Wien, später wieder in Holland, starb 1799 zu Bowood, einem Landhause des 
Marquis von Lansdown bei London. Schrieb u, a.: Experiments opon vegetab- 
los 1778, werin er darthat, dass die Pflanzen im Sonnenlichte Sauerstoffgas, im 
Schatten aber kohlensaures Gas aushauchen. 

Imgenheousie Berr. (Composilae). 

Ingemheusia Dennst. (Ampelideae).Y Wie vorige Gattung. 

EIngenheusiseE. Mzr. (Papilionaceae). 

Imoceärpus Fonss. (Lwcumese). Zus. aus is (Faser) und xapxos 
(Frucht); die Fruchtkülle besteht aus einem netzarligen Gewebe von festen 
Fasern. | 

Inoeybe Fan. (Hymeninae). Zus. aus is (Faser) und xußn (Kopf); 
der Hut des Pilzes hat Franzen. Gruppe der Gattung Agaricus. 

Inoelöma Fr. (Hymeninae). Zus. aus is (Faser) und Aoua (Saum); 
die Manchetie ist randstäudig und in freie spinsgewebeartige Fäden aufgelöst. 
Gehört gleichfalls zu Agaricus, 
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Insphylium (Guttiferse). Zus. aus is (Faser) u. puAlorv (Blatı). 
S. Calophyllum. 

Unstitale Fr. (Lycoperdaceae). Von instita (Schleppe); der 
Thallus ist faserig-häutig, frei und strahlig ausgespannt. 

Intaia A. P. Tu. (Csassieae). Das Wort stimmt aus Medagascar. 

Intyhellia Cass. (Compositse). Dimin. von Iutybus (s. d. Art.); 
dem Intybus ähnlich. Gehört zu Lagoseris. 

Intyhellla Mown. (Compositae). Wie vorige; gehört zu Crepis. 

Intybus (Compositae). Vom arabischen Aendibeh (eine Art 
Lactaca). 

Inulopsis DC. (Compositae). Zus. aus Inula u. dyıs (Ansehen); 
Abtkeilung der Gattung Haplopappus Cass. 

Inula L. (Compositae). Von Ivaeıy (ausleeren, reinigen), in Bezug 
auf die Wirkung der Wurzel (s. Plin. XIX. 29. XX. 19). 

Invelueräria Sur. (Cucurbitaceae). Von involucrare (ein- 
‚bMllen) ; die grossen Bracteen hallen die Blüthen vor dem Aufbrechen sin. Ge- 
hört zu Trichosanthes. 

Joeschinta Ten. (Gramineae). Nach Joacuım Murnar, echome- 
Hgem König von Neapel, Schwager Napoleons, geboren 1771 zu Bastide-Fronton- 
niöre bei Cahors, 1815 in Calabrien auf Befehl der früheren, wieder eingesetz- 
ten neapolitanischen Dynastie erschossen. 

Joannes Srr. — Johannia W. 

Jeannesia Pers. — Johannia W. 

Jodänthus Torr. u. Gr. (Cruciferae). Zus. aus dass (veilchen- 
arlig, violenartig) und «y9os (Blume); die Blunienblätter sind purpurviolou. Ge- 
hört zu Cheiranthus. 

Jöden Bı. (MHenispermeae). Von iadns (veilchehattig) ; dio Blüthen 
sind blau? 

Jodinia Wicur u. Ann. (Agquifoliaceae). Von ladiz (veilckenartig) ; 
die Bitthen sind violett. 

Johannesia Ver. (Zuphorbiacese). Nach JOHANNES. 

Johännila Wırıo. (Compositae). Nach Jonanmm Barrıst Jo- 
serHu SRBASTIAMN, Erzherzog von Oesterreich, Beschützer der Botanik, beitieunt. 

Jöhnisa Row. (Theaceae). Nach Joun, #imischem Missionär auf 
Tranquebar. 

Johnla Wiıcur und Ann. (Papilionacese). Wie vorige Getlung. 

 Jehnsönia R. Br. (Commelyneae). Nach Tnem. Jounsom, Apo- 
theker und tüchtigem Botaniker in der Mitte des 17. Jahthunderis, besonders be- 
kannt durch die nene Ausgabe von John Gerard’s Herbal. 

Johnsönis Caress. (Verbeneae). 

Johnsönin Av. (Hesperideae). 

Johrenia DC. (Umbelliferae). Nach M. Dam. Jbanknıus, 
Professor der Botauik zu Frankfurt an der Oder; schrieb Vafemecunm betsklicamk 
1717. 


Wie vorige Gattung. 


415 


Jeliffia Bos. (Cueurbitacese). Nach JoLırr, Botaniker und Freund 
Bojer’s. 

Jonequetia Scunzs. (Simarubeae). Nuch dem franz. Arste DE- 
nıs Jomcauer, welcher 1658 ein Werk über die Pflanzen des botanischen 
Gartens in Paris herausgab. 

Jondraba Me». (Crueiferae). Zus. aus iov (Viele, Veilehen) u. 
Draba; ähnlich der Draba und der Viole (nämlich der gelben, wegen der gel- 
ben Blumenblätter) oder dem Veilchen (nämlich dem blauen, weil zwei Kelch- 
blätter sack- oder spornförmig sind wie eins der Kronblätier des blauen Veil- 
ehens). 

Jonesia Rx». (Cassieae). Nach Wırı. James, geb. 1746 ie Wa- 
les, ging 1788 nach Bengalen, ward Oberrichter , stiftete die asiatische Gesell- 
schaft, st. 1794 in Calcutta ; Verfasser zablreicher Schriften, besonders üher In- 
dien. — J. P. Jones schrieb mit J. F. Kingston: Flora Devoniensis 1829. 

Jonidium Vent. (Violaceae). Von iovidorv, Dimin. von iov (Veil- 
chen); eine der Viola nahestehende Gatiung. 

, Jonopsidiuma DC. Synonym der folgeuden Gattung. 

Jonöpsis DC. (Crnciferae). Zus. aus iov (Veildhen) u. ewıs (An- 
sehen); eme kleine, dem Veilchen sehr ähnliche Pflanze. 

Jonöpsis Kırn. (Orchidese). Zus. aus iov (Veilchen) und op« 
(Ansehen) ; dem Veilchen ähnliche, stängellose Kräuter. 

Jonguillis DC. (Narcisseae). Von Juncus, d. h. eine Narcisse 
mit runden eylindrischen Blättern, wie sie die meisten Juncus-Arten haben. 

Jonthläspi T. (Cruciferae). Zus. aus iov (Viole) und 7 hlaspi 
(s. d. Art.); die Blüthe ähnelt der gelben Viale, die Frucht dem Thlaspt. 

Josepha Fı Fıum. (Nyctaginese). Wie folgende Gattung? Ueber 
die Ableitung des Namens ist nichts mitgetheilt. 

Josephis Sarıss. (Proteaceae). Nack Jos. Banus (s. Banksia). 
= Dryandra B. Bn. 

Josephinia Ventr. (Bignoniaceae). Nach der französischen Kaise- 
rin Josarkıme benaant. 

Jossinia Commens. (HMHyrtaceae). Nach Jossım. 

Jöovelläna Rz. u. Pav. (Scropkilarinese). Nach dem Spanier Jo- 
VELLANOS. 

Jevibärba DC. (Crassulacese). Zus. aus. Jupiter und barba 
(Bart); ans den untersten Achseln kommen Ausläufer (propagines). Abtheilung 
der Gattung Sempervivum. 

Jöxylen Rırın. (Urtioeae). Zus. aus iov (Viole) u. &u4ov (Holz); 
das Holz ist safranfarbig wie die gelbe Viole (iov xg0xe0v). = Maclura Nuit 

Jezöste N. v. E. (Laurineae). Zus. aus wos (Pfeil) und Lworos 
(umgürtet) ; die unfruchibaren Staubfäden der weiblichen Blüthe, welche den 
Fruchiknoten umgeben, sind balbpfeilfürmig. 

Ipecacuänkn Arnaun. (Rubiaceae), Zus, aus den portugiesischen 
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$ (klein), pe (am Wege), caa (Kraut) und goene (Brechen erregend), also: 
ein kleines, am Wege wachsendes Kraut, welchos Brechen erregt. 

Iphigenia Kurn. (Juncacese). Nach Irnıcarıa, /pıyyvaa (d.i. 
Krafigeborene), Tochter des Agamemnon und der Kiylämmeostra. 

Iphiena Cuass. (Compositae ). 

Iphisia Wiısur u. Ann. (Asclepiadeae). 

Ape Cams. (Urticese) Malaiischer Name. = Antiaris Lesch. 

Ipomea L. (Convolvulacese). Zus. aus ip (eigentlich: ein Wurm, 
der Horn und Weinstöcke benagt; in bezug auf das Wurmähnliche, Windende 
identificirte Linne im vorliegenden Falle den Convolvulus mit dem Wurme 4%) 
und öso:os (ähnlich), also: eine dem Convolwulus ähnliche (windende) Pflanze. 

Ipsmeria Nurr. ( Polemoniscene). Zus. aus Ipomea (1. d.) 
und uso:s (Theil,- Antheil), d. h. der Ipomea ähnlich. Abtheilung von Gilia Bs. 
und Pav. 

Ipemöpsis Rıcu. (Polemoniaceae). Zus. aus Ipomes und oyı 
(Ansehen) ; ; Synonym der vorigen Gattung. 

Ipsesa Limpr. (Orchideae). Von ip (Wurm)? Ueber die Ableitung 
dieses Namens gibt Lindley nichts an. 

Iresine W. (Amaranteae). Von eigesıovy (Oelzweig mit Wolle um- 
wunden, bei festlichen Aufzägen getragen); die Blumen dieses Gewächses sind 
mit Flaum bedeckt und die Samen wollig. 

Iris Rıcu. (Cyperaceae); Der Name stammt aus Malabar. 

Irlarten Rz. u. Pav. (Palmae). Nach J. Irıanrz, dinem betani- 
schen Diletianten in Spanien benannt. 

Iridaesn B. Sr. V. (Fioridese). Von iow (iris, Regenbogen) ; Al 
gen, welche mit schönen Farben spielen. 

Iridaps Comm. (Urticae). 

Iridiom Bunm. (Droseracese). Von igıs (Pregenbogen) ; die, gestiel- 
ten Drüsen der Blätter spielen in der Sonne mit DIE = Boriz 
dula L. 

Irina Bı. (Sapindaceae). Von iows (Regenbogen) ? Blume theilt 
über die Ableitung dieses Namens nichts mit. 

Irie DC. (Cruciferae). Von dgvewv (reiten, erhalten), in Bezug * 
die medicinischen Kräfte der Pflanze. Gehört zu Sisymbrium. 

Urin L. (Irideae). Von iew (iris, Regenbogen), in Bezug auf das 
Farbenspiel der Blüthen; oder der Name ist das veränderte Zvo«s (s. Xyris), die 
messer- oder schwerdiförmigen Blätter bezeichnend. 

Iribächisa Manr. (Gentianeae). Nach dem Grafen pe Brnay aur 
IRLBAGCI (s. Braya). | a 

Iron P. Br. (Violaceae). Von io (Regenbogen) , in Bezug auf die 
wechselnden Farben der Blüthen, welche weiss, rosenroih oder fast violett siwd. 

Ireucänsa Aus:. (Amygdalaceae). Der Name’ stammt aus Guians. . 

Irpex Fr. (Hymeninae). Von irpex (Egge mit eisernen Zähnen 
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zum Ausreissen des Unkrauts etc.), in Bezug auf die ähnlich beschaffene Unter- 
fläche des Hutes dieses Pilzes. 

Irsiela P. Br. (Ampelidese). Jamaikanischer Name. 

Usächne R. Br. (Gramineae). Zus. aus ioog (gleich) und axvyy 
(Spreublättchen); die Spelzen sind einander gleich. 

Usanthera Nexs. (Scropkulariae). Zus. aus (6os (gleich) u. @r- 
Inoa (Staubbeutel) ; die Antheren sind alle einfächerig und einander gleich. 

Ysänthina Rcus. (Commelyneae). Zus. aus i0os (gleich) u. avdı- 
vos (blumig); Abiheilung der Gattung Anisanthina mit regelmässiger Blume. 

Isänthus Rıcu. (Labiatae). Zus. aus i0os (gleich) und av9os 
(Blume) ; die Blume ist, gegen das bei den Labiaten geltende Gesetz, regel- 
mässig. 

Isänthus Less. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; die Blü- 
then sind sich alle gleich, röhrig. 

Isäriea Pars. (Tubercularinae). Von iooc (gleich); besteht ganz aus 
gleichartigen schlauchförmigen Organen. = Amphichorda Fr. 

Inatis L. (Cruciferae). Von loccer (gleichmachen, sc. die Haut); 
diese Pflanze galt in älteren Zeiten als ein vorzügliches innerliches und äusser- 
liches Mittel gegen Hautkrankheiten. 

Usaurs Comm. (Asclepiadeae). Nach CLEMENcE ISAVRE, welche 
die zu Toulouse jährlich gehaltenen Biumenspiele (wo für Gedichte und prosai- 
sche Aufsätze goldene und silberne Blumen als Preise vertheilt werden) durch 
‘eine reiche Stiftung glänzender machte. 

Usauxis Arn. (Tiliaceae). Zus. aus ioog (gleich) und aufıs (Wach- 
sen, Vermehrung); die fruchttragenden Kelche vergrössern sich gleichmässig. 

Uschaemum L. (Gramineae). Zus. aus doyev (stillen) und aiu« 
(Blut) ; diente früher zum Blutstillen, wozu ohne Zweifel die rothe Farbe der 
Blätter Anlass gab, denn die von Plinius (XXV. 45.) erwähnte Pflanze scheint 
mir nicht Andropogon Ischaemum L., sondern Panicum sanguinale L. zu seyn. 

Ischarum Bı. (Aroideae). Zus. aus iörew (stillen, zurückhalten, 
hemmen) und Arum; oberhalb der Staubgefässe befinden sich keine rudimentä- 
ren Geschlechtstheile. | 

Isehnänthus Rozm. u. Sch. (Gramineae). Zus. aus i0xvog. (dütr, 
welk) und «y9og (Blume); dürr aussehende Blüthen. 

Isechnia DC. ( Verbeneae). Von toxvos (dünn, hager). = Peda- 
lium filiforme Pav. 
| Isertia Scurz». (Rubiaceae). Nach dem Dänen Pavı Erpm. 
Isernr, der Guinea bereiste und seine Reisebeschreibung 1788 herausgab. 

Ysidiumm Acn. (Coniocarpicae). Von i0os (gleich); diese Flechte 
bildet eine vereinigte flache Kruste. 

Ysidörea Rıcn., DC. (Rubiaceae). Nach Isınorua HısprıLen- 
sıs, Bischof zu Sevilla um 595, st. 636; schrieb u. a. Originum seu etymo- 
logiarum lib. XX. 
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Iskdirogälvia Rz. u. Pıv. (Junceae). Nach Isınon GaLvEz, 
Maler der Expedition der Verfasser. 

Isika An. (Lonicerese). Das verstümmelte Kyiorteum. 

Eris Trarrın. — Iris. 

Unmelis Cass. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. ' 

Inmene Here. (Narcisseae). Von IsmeEne, Tochter des Flussgois 
Argos; Seestrandgewächse. 

Ysnärdia L. (Onagreae). Nach Ant. Danty o'IswarDn, fran- 
zösischem Botaniker, Professor am Pflanzengarten in Paris, st. 1724. 

Usocärpha R. Br. (Compositae). Zus. aus iGos (gleich) und xage- 
905 (Stroh, Spreu); die Spreublättichen des Fruchtbodens sind unter sich gleich- 
förmig. 

Isocarphöides DC. (Compositae). Eine der vorigen sehr nahe 
stehende Gattung. 

Isoehllas R. Br. (Orckidese). Zus. aus i0og (gleich) und 240g 
(Lippe); das Labellum ist mit den innern Blumenblättern ziemlich gleich- 
förmig. 

Isocoma Nurr. (Compositae). Zus. aus ı0og (gleich) und xouy 
(Haupthaar) ; die Blüthen sind in Geschlecht und Form sämmtlich gleich. 

Isodonm Scuran. (Zabiatae). Zus. aus (006 (gleich) und odovg (Zahn); 
die Zähne des fruchttragenden Kelchs sind meist unter sich gleich. 

Inoetes L. (Isoeteae). Zus. aus d0og (gleich) und erog (Jahr), d. h. 
was sich das ganze Jahr hindurch gleich bleibt, nicht welkt oder vertrocknet, 
in welchem Sinne Plinius (XXV. 102) das Sedum amplexicaule DC. oder Sem- 
pervivum tectorum meint. Unsere Isoetes verhält sich allerdings ebenso, d.h. sie 
bleibt auch stets grün. | 

Isolepiw R. Br. (Cyperaceae). Zus. aus !005 (gleich) und Aexy 
(Schuppe) ; die Schuppen sind gleichförmig. 

Isolehus DC. (Lobeliacese). Zus. aus ioog (gleich) und Aoßog 
(Lappen); die Narbe ist in 2 gleiche Lappen getheilt. Abtheilung der Gattung 
Monopsis Salisb. 

Isemeria Don (Compositae). Zus. aus (005 (gleich) und pegog 
(Theil) ; lauter Scheibenblüthen, der äussere Pappus ist regelmässig, der innere 
einreihig. 

Isemeria PRSL. (Campanulaceae). Zus. wie vorige Gattung; alle 
Blumenblätter sind an der Basis gleich, nicht a Gebort zu Cyphia 
Berg. 

 Isömeris Nurr. (Capparideae). Zus. wie vorige Gattung; die Kron- 
blätter sind einander gleich. 

Isomerium R. Br. (Proteaceae). Zus. wie vorige; die Blüthen- 
abschnitte sind einander gleich. 

Isonändra Wıcur (Sapotaceae). Zus. aus l0or (gleich) und avve 
(Mann, Staubgefäss); die Fäden aller 12 Staubgefässe haben gleiche Länge. 
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Isönema Cass. (Compositae ). Zus. ans Moc (gleich) und vyue 
(Faden); die dünnen Abschnitte der Kronen sind ebenso lang als die Kronen- 
röhre. 

Isonemm R. Br. ;(Apocyneae). Zus. aus iöos (gleich) und raue 
(Faden); die Staubfäden sind an der Spitze einfach. 

Isopäppus Torr. u. Gr. (Compositae). Zus. aus (cos (gleich) 
und raxxos ; der einreihige Pappus hat gleichmässige rauhe Haare. 

Isopetaluma Swerr. (Geraniaceae). Zus. aus icos. (gleich) und 
xerakov (Blumenblatt) ; Abtheilung der Gattung Pelargonium, bei deren Species 
die Blumenblätter alle gleich gross sind. 

Xsophyllum Horrm. (Umbelliferae). Zus. aus ı0os (gleich) und 
pviloy (Blatt); Abtheilung der Gattung BupJeurum mit lauter gleichen Blältern. 

Isophyllum Srach (Hypericineae). Zus. wie vorige Gauung; die 
Kelchblätter sind untereinander gleich. 

Isoplexis Lıinor. (Scrophularineue). Zus. aus i6as (gleich) und 
xin06ev (hauen); die Krone ist in 2 gleiche Theile gespalten, d. h. die Ober- 
lippe ist der Unterlippe gleich. Abitheilung der Gattung Digitalis. 

Isopögon R. Br. (Proteaceae). Zus. aus i6os (gleich) und zwyoy 
(Bart); die Nuss ist überall gleichmässig bebartet, 

Isöpyrumı L. (Ranunculaceae ). Zus. aus i0os (gleich) und zup 
(Feuer), xveoy (Getreidekorn, Weizen) ; die Samen ähneln einigermassen den 
Getreidekörnern und schmecken brennend scharf. Das isorvgov des Dioscorides _ 

(IV. 121) und Plinius (XXVU. 70) ist aber Fumaria capreolata L. 
| Isöpyrum An. ( Ranunculaceae ). Wie vorige Gattung. — Her 
patica Dill. 

Usorsa (Bombaceae). Dieser Baum heisst in Malabar isora-murri. 
Art der Gattung Helicteres. 

Isoschoenus N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus 1005 (gleich) und 
6xoıvos (Binse) ; die Spreublätichen sind einander gleich. 
| IUsestigma Less. (Compositae). Zus. aus i0og (gleich) und arıyun 
(Narbe); die Narben in der Scheibe und im Strahle sind gleichförmig. 

Issoatylis R. Br. (Proteaceae). Zus. aus i0os (gleich) und 6rvAos 
(Griffel); die Nägel der Blüthendecke gleichen an Höhe dem Griffel. 

Isetheeium Brın. (Bryoideae). Zus. aus looc (gleieh) und 97x7 
(Kapsel); das Sporangitum ist an der Basis gleich. 

Isothesa DC. (Papilionacese). Von eiowgsiv (einstossen) ;- der Kelch 
ist an der Basis eingestossen. S. Aneisothea. 

Isotema R. Br. (( Comganulacege). Zus. aus «005 (gleich) und zouy 
(Schnitt); die Abschnitte der Blumenkrone sind einander ziemlich gleich. 

Hsötria Rarın. (Orchidese). Zus: aus «006 (gleich) und tris 
(drei); die innern und äussern Blüthenblätter sind sich gleich, und gewöhnlich 
trägt die Pflanze 3 Blüthen. 

Isstrichia DC. (Compositae), Zus. aus Zoos (gleich) und You 
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(Haar); die äussere Maarreihe des Pappus ist der innern gleich. Abtheilung 
der Gattung Albertinia Spr., deren andere Abtheilung Anisotrichia ist. 

Usötropis Bentu. (Papilionaceae). Zus. aus i0os (gleich) und 
rooxıs (Kiel); die Carina gleicht ziemlich den Flügeln der Krone. 

Isötypus K. H. B. (Compositae). Zus. aus i0og (gleich) und 
ruxog (Gestalt); die Blüthen sind alle röhrig und gleichmässig fänfspalig, wo- 
durch sie sich von denen der ähnlichen Gattung Onoseris unterscheiden. 

Istaetzahsti Mex. ( ? ). Mexikanischer Name. = Casimiroa 
Llav. u. Lex. u 

Isthmia Ac. (Diatomeae), Von i09uor (Hals, Verengung); die 
Individuen sind schief, inwendig en zellig und hängen an den Spitzen 
zusammen. 

Iten L. (Sazifrageae ). Von irex (Weide); die Itea hat weidenähn- 
liche Blätter und wächst am Wasser. 

Ittmera Guer. (Najadeae). Nach F. v. Irtner, Arzt und Che- 
miker, st. 1821 zu Freiburg in Baden. 

Ityphallus Fr. (Lycoperdaceae). Zus. aus dıxrvov (Netz) und 
Phallus; der Kopf des Pilzes ist netzförmig. Abtheilung der Gattung Phallus. 

Juanulloa Rz. u. Pıv. (Solaneae). Nach Don G. Juan und 
Don Ant. VLLOA, spanischen Naturforschern, welche Peru und Chili be- 
reisten. 

Jubhaena K. H. B. (Palmae). Nach Jusı, König von Numidien, 
als Kind von Cäsar gefangen aber sorgfältig erzogen, 30 v. Chr. von Augustus 
wieder in sein Reich eingesetzt; ein sehr gelehrter Mann, hinterliess u. a. 
Commentarien über Botanik und Geographie. 

Jubelina Juss. (Malpighiaceae). Guianischer Name. 

Jubula Dum. a Dimin. von juba (Mähne),; kleine 
federig ästige Kräuter. 

Jueunda Cnım. (Lythrariae). Von jucundus (angenehm); 
schöne Sträucher mit weissen oder rothen, in Sträussen stehenden Blüthen. 
Ihr Typus ist Osbeckia jucunda DC. 

Juergensia Spr. (Büttneriaceae). Nach G. B. A. Jü ÜRGENS zu 
Jever in Oldenburg; schrieb 1816—22 über Algen. 

Juglans L. (Terebinthacese). Zus. aus Jupiter und glans 
(Eichel), d. h. eichelförmige, dem Jupiter geweihete, und (im —— zu 
der gemeinen Eichel) wohlschmeckende Frucht. 

Juliänis Liv. u. Lex. (Zygophylleae). Nach JuLıan; schrieb: 
Rapport sur la plantation d’Anil ou Indigo francais, Paris 1304. 

Julieta Lesca. (Epacrideae). Nach JuLier. 

Julseroton Muarr. (Euphorbiaceae). Zus. aus iovlos (Garbe) und 
Croton (s. d. Art.); der Blüthenstand besteht aus J el- an endständigen, 
dichtblumigen, filzigen Aehren. 

Juneärla Crus. (Paronychieae). Sicht im Aeussern einem Juncus 
ähnlich. = Ortegia Loffl. 
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Junmeäge T. (Alismacese). Sicht im Aeussern einem Juncus ähn- 
lich. = Triglochin L. 

Juneus L. (Juncacese). Von junyere (binden, verbinden), in 
Bezug auf die Anwendung der Stängel und Blätter. 

Jundzillin Anpsz. (Cruciferae). Nach X. B. Sr. JunpzıLu 
in Wilna, der 1811 und 1818 Mehreres über Botanik sehrieb. 

Jungermännisa Mıcu. (Jungermannigae). ‚Nach Lupwıc Jun- 
GERMANN, geb. 1672 in Leipzig, 1622 Professor der Botanik in Giessen, wo 
er den botanischen Garten gründete , 1625 zu Altdorf, wo er ebenfalls den bo- 
tanischen Garten einrichtete und hier 1653 starb. Schrieb: Cornucopiae florae 
giessensis, Catalogus plantarum in horto med. et agro altorfino, 

Junghansia Gm. (Aguwifoliaceae). Nach Pu. Kıasr. Junc- 
HANS, Botaniker zu Halle; gab heraus: Icones plantarum etc. 1787-92. — 
Cun. Kasr. Jumasuans schrieb 1771: Index plantar. horti botan. Halensis. 

Jungia L. rır. (Compositae). Nach Joachim Jumc, geb. 1758 
in Lübeck, 1624 Professor der Mathematik in Rostock, st. 1657 als Rektor des 
Johanneums in Hamburg. Er ist Schöpfer der botanischen —— die 
später Linnö vervollkommnete. 

Jungia Girrn. (HMyrtaceae). 

a Mvcn. — 1 Wie vorige Gattung. 

Juniperus L. (Strobilaceae). Vom celtischen jeneprus (rauh, 
dornig), in Bezug auf die stachelspitzigen Blätter. Eine nicht minder zulässige 
Ableitung ist die von juvenis (jung, jugendlich) und parere (gebären, her- 
vorbringen), weil diese Gattung siggs neue Zweige und Blätter treibt, also stets 
ein grünes (jugendliches) Ansehn hat; oder weil, während ältere Früchte rei- 
fen, schon. wieder jüngere zum Vorschein kommen. 

Jurinsen Cass. (Compositae). Nach Lovıs Jurıng, geb. 1751 
in Genf, Professor der Medicin daselbst, st. 1819. 

Junnisen L. (Onagreae). Nach BRRXHBARD DE JussıEv, geb. 
1699 in Paris; Arzt, 1758 Aufseher des botanischen Gartens zu Trianon , starb 
1777. Er machte die erste Probe einer neuen Anordnung der Pflanzen, welche 
als das ältere Jussieu’sche System bekannt ist. — ANTOINE DE JUSBIEU, 
Bruder des Vorigen, geb. 1686 in Lyon, Arzt, st. 1758 als Professor am kgl. 
Garten in Paris. — Joszeru DB Jussızu, Bruder der Vorigen, geb. 1704 
ia Lyon, begleitete die Expedition unter dem Grafen Maurepas nach Amerika, 
durchwanderte 1747-50 allein die Anden und gelangte bis an die Quellen des 
Plata. Als er sich von Lima wieder nach Europa einschiffen lassen wollte, 
ward er hier gewaltsam zurückgehalten und beim Brückenbau zu helfen gend- 
thigt, worüber er in Geistesverwirrung verfiel, die ihn auch nach seiner Rück- 
kehr 1771 nach Paris nicht verliess, st. 1779. Seine Sammlungen erhielt und 
benutzte sein Neffe — Anmroınmz Launsznt pe Jussieu, Sohn des An- 
toine de J., geb. 1748 in Lyon; hiels seit 1770 im botanischen Garten zu Paris 
an Lemonnier’s Stelle botanische Vorlesungen; 3804 Professor der dortigen 
medicinischen Fakultät und deren Präsident, st, 14836. Von ihm ist das neue 
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Jussieu’sche Pflanzensystem. — Anrıen Hznny Laünent De Jüssınv, 
Sohn des Vorigen, geb. 1797 in Paris, Arzt, 1826 Professor der Botanik da- 
selbst. 

Jussieua P. = Jussiaea. 

Jussieus Hovst. (Zupkorbiaceae). Wie vorige Gattung. 

Justieia L. (Rhinantheae). Nach James Jusrticz, einem schot- 
tischen Gärtner; schrieb: The scots gardeners director 1754, The brilish gar- 
deners director 1767. 

Iva L. (Compositae). Von abigere (austreiben) , wegen der Wir- 
kung auf den Foetus, was jedoch nicht auf die Linneische Iva, sondern auf 
Ajuga Iva L. (die Abiga oder Ajuga des Römer) zu beziehen ist. Linne 
benutzte den Namen nur, um eine Pflanze zu bezeichnen, welche im Geruche 
Aehnlichkeit mit Ajuga Iva hat. 

Ivira Ausı. (Sterculiaceae). Guianischer Name. Gehört zu Ster- 
culia L. 

Ixänthus Grisze. (Gentianeae). Zus. aus i£og (Mistel, Vogel- 
leim, von Zye&v: kleben) und av9os (Blüthe); die Blüthe ist klebrig und mit 
‘den Bractcen zusammengeklebt. 

Ixaucehenus Cuıss. (( Cempositae). Zus. aus d£ev (kleben) und 
auyyv (Hals); die Achenien laufen in einen kurzen klebrigen Hals aus. 

Ixerba (Sarifragese). Anagramm von Brexia, welcher Gattung 
sie ganz nahe sicht. 

Ixeris Caıss. (Compositae). Indischer Name. ; 

Ixia L. (Irideae). Von i£ev (kleben) ; ; die Zwiebelä des Gewächses 
enthalten eine klebrige Substanz. 

Ixianthes E. Mer. (Scropkularinese). Zus. als l£ew (kleben) 
und &v97 (Blüthe); die Blüthen sind aussen mit klebrigen Wöffhadret besetzt. 

Ixiauchenus Less. — Ixauchenüs Cass. 

Ixiolaena Bentn. (Compositae). Zub: Aus Kay — and xdauva 
(Oberkleid); die Anthodien sind feinhaarig-kKiebrg. ° 

Ixiolirion Hezre. (AmaryBideae). Zus. aus Iria und — (Lihe); 
steht der Ixia sehr nahe. 

Ixodia R. Br. (Compositae). Von — (klebrig); eine klebrige 
Staude. a 
Ixodia Soramn. (Hydrocharideae). Von l&üdye (Klebrig); die uner- 
getauchten Theile dieser Pflanze sind mit einem kledrigen Schleime wberzögek: 

Ixora L. (Rubiacese). Von isor&, den u eines Gbiaen — 


Malabar. X 
Izquierdia Rz. u. Pıv. (? ). Näch Ebe. teasennan Ditek: 


tor des k. Museums in Madrid. . 
J ni ß J ER | 
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Kadus Coaam. u, Sour. (Rubiscese). Nach Kanu aus Ulm, der 
Chamisso’n bei der Romanzoffschen Expedition einige Monate hindurch be- 
gieitete. 

Kadsura Juss. (Magneliacene). Der Name ist japanischen Ur- 
sprungs. 

Kaempfera Hovst. (Verbenaceae). Wie folgende Gattung. 

Kacmpferia L. (Scitamineae). Nach ENGBLB. RABMFFBR, 
geb. 1631 in Lemgo, 1688 schwedischer Legationssekretair in Persien, reiste 
dann als holländischer Oberchirurg an der Küste Arabiens, im Lande des gros- 


- sen Moguls, Malabar, Ceylon, Sumaira etc., ging 1689 nach Batavia, begleitete " 


die jährliche holländische Gresandischaft nach Japen, besuchte Siam, China, 
kehrte 1698 nach Europa zurück, wo er grällich -lippischer Leibarz} ward und 
st. 1716 in Lemgo. Gab seine Erlahrungen ia mehrern Schrißen heraus. 

HKiagencchkhin Bz. u. Pay. (Hlosmcese). Nach dem Grafen F. v. 
RAGBBMBCX, Österreichischem Gesandien in Madrid, benannt, 

Kahirkea Fonsk. (Gomposäae). Aecgyptischer Name. 

Mähki (Sapotaceae). Japanischer Name. Species von Diespyros. 

HKaläncheß Ar. 

Mialenchod Hıvw. | 

Kalbiunsin ScouoLrz. (Üompositae). Nach Kanı KarLzruss, 
Mediciner aus Rheinbayern und eifrigem Botaniker. 

Mass T. (Chenopodeae). Enthält viel Alkali. 

Maliförmia PEN C Piorideae). Zus. aus »alos (schöu) und 
forma (Gestalt). 

Halimeris Ciss. = Calimeris N. v. E. 

Kanten Cass — * Von xxAaoç (Schönheit); hat schüne 
grosse Blumen. ' 

Kallstroemisa Scor. — Nach KALLSTAROEM, über 
dessen Persönlichkeit Scopoli‘ nichts wmiltheält, 


= Calanchot. 


*) Was man In diesem Buchstaben nicht findet, suche man in C. 
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Kallymema Ac. (Fiorideae). Zus. aus x«llog (Schönheit) und 
vunv (Haut); häutig fleischiger, schön roth gefärbter Thallus. 

Kälmia L. (Ericeae). Nach Perer Kırm, geb. 1715 zu Oster- 
botten in Schweden, Schüler Linnes, bereiste 1748-51 Nordafrika und schrieb 
darüber, st. 1779 als Professor der Botanik zu Abo. 

Kalosänthes Hıw. (Crassulaceae). Zus. aus xalog (schön) und 
v9 (Blüthe); hat schöne Blüthen in Afterdolden oder Köpfen. 

HKamettia Kostsz. (Gentianeae). Heisst in Malabar kametti. 

Kampmännia Rırın. (Xanthoxyleae). Nach Kampmann. 

Kamptzia N. v. E. (Myrtaceae). Nach Kını Ar». Cnn. 
HEINA. v. Kamrrtz, geb. 1769 zu Schwerin, 1832—42 preussischer Justiz- 
minister. 

HKanähisa R. Br. (Asclepiadeae). Kanakk der Araker. 

HKandelia Wıcur u..Ann. (Rhizophorese). Malabarischer Name. 

HKänki (Lucumeae). Ostindischer Name. Art der Gattung Mimusops. 

Käniram A.P. Tu. (Stryehnese). Zus. aus canis (Hund) und 
ira (Wuth),, weil man das Gewächs für ein Mittel gegen Hundswuth bielt. = 
Strychnos. 

HKantuffa Bauc. ( ? 53 

Karamyschewisa Fısch. u. Mey. ( Rubiacese). Nach ALRX. 
v. Kıramysonzw, der unter Linnés Präsidium eine Dissertation ‚Ueber die 
Nothwendigkeit der Beförderung der Naturgeschichte in Russland‘‘ vertheidigte. 

Karätas (Bromeliacese). Brasilianisch: KHarsqusts-scange. 
Art der Gattung Bromelia. : 

Karelinia Less. (Compositae). Nach G. v. KarnELın, einem 
Russen, der 1828 und dann 1882-33 die Kirgisensteppe in naturhisterischem 
Interesse bereiste, und diese Pflanze an der Mündung des Flusses Ural fand. 
4839—43 besuchte er mit KırıLorr und Masslennikoff Sibirien nach den ver- 
schiedensten Richtungen. 

Karivia Ars. (Cucurbitacese). Indischer Name ? 

Karpäten Rırın. (Lonicereae). : . 

Karwinskia Zucc. (BRhamneae). Nach Baron v. KaArRwınskr 
aus Bayern, bereiste Mexico und Brasilien. 

Kataxera Envi. (?). 

Kaulfussia N, v. E. (Compositae). Nach 6. —— Kıvı- 
russ; st. 1830 als Professor der Naturgeschichte in Halle; schrieb über die, 
Filices. 

Kaulfussia Bi. —E Wie vorige Gattung. 

Kayea WVALI. (Guttiferae). Nach Ros. Kıyz GrevIiLLE — 
Grevillea). 

HKeerlia DC. (Compositae). Nach F, W. Kszrr, deutschem Bei- 
senden in Mexico, der diese Gattung entdeckte. 

Keimädraeon Bintzu. (Zabistae). Zus. aus xsıunı (liegen) und 
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deaswy (Drache); Abiheilung der Gattung Dracocephalum mit Arten, deren 
Stängel niederliegen. 

HKeiria Bowon. ( ? ). Ueber die Ableitung hat Bowdich nichts am 
gegeben. 

Keithia Srr. (Capparideae). Nach Parrıx Keırs, Prediger 
zu Bethersden in England, st. 1839; schrieb: A system of physiological bo« 
tany 1816. 

Keithia Bentu. (Labiatae). Wie vorige Gattung. 

Kellaus DC. (Jasminesae). Heisst in Abyssinien kellau. 

Kelleria Enpr. (Tiymeleae). Nach ENGELHARDT REBELLEBR, 
schrieb: Ueber den Wein, Würzburg 1838. 

HKennedya Vunt. (Papilionaceae). Nach Kemneor, Handels- 
gärtner in Hammersmith bei London, schrieb mit Lee: Catalogue of plants 
and seeds, London 1774. 

Kentia Bı. (Palmae). Nach Mıss Kent; schrieb: Sylvan sket- 
ches, London 1825. 

HKentia Bı. (Anoneae). Wie vorige Gattung. 

HKentr......:.. » Contr...... 

Keppleria Marr. (Palmae). Nach Jon. Kerrrer, geb. 1571 
zu Weil in Würtemberg, berühmter Astronom, st. 1630 zu Regensburg. 

Her....s. Cer..... 

Keraudrenia Gay. (Büttneriaceae). Nach Keraupren, Ma- 
rinearzt und Naturforscher. 

HKermesia Enoı. ( Phytolacceae). Liefert die s. g. Mermes- 
beeren, welche ihren Namen vom arabischen kermes (roth) haben. 

Hernera Ms. (Crucöiferae). Nach Jos. Sımon v. Kerwen, 
geb. 1755 zu Kirchheim, Professor der Botanik in Stuttgart, st. 1830; schrieb 
u. a.: Flora stuttgardiensis; Hortus sempervirens; Abbildung aller ökonomischen 
Pflanzen, 

Kernera W. (Potamogetoneae). 

MHerneria Mncu. (Compositae). 

Kerria DC. (Rosaceae). Nach BeLenpsn-Ken (s. Belen- 
denia). 

Ketmisa T. (Malvaceae). Syrischer Name. 

Keulia Morm. (Laurineae). 

Keurva Fornsx. (Pandaneae). Arabischer Name. 

Khaya Juss. (Hesperidese). Senegambischer Name. 

. Kibärea Enmoı. (Urticeae). Javanischer Name. 

Kihatalia Don (Apocyneae). Javanischer Name. 

HKibera Ao. (Cruciferae). Nach Davın Kızen, der ein botani- 
sches Lexikon herausgab. 

Kihensia DC. (Lythrarise). Javanischer Name. 

Kieksia Dun. (Scropkularineae). Nach Jon. Kıczx, Professor 


| Wie vorige Gattung. 
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in Gent; schrieb: Flora Bruxellensis 1812. — Sein Sohn J. Kıcax schrieb 
ebenfalls über belgische Pflanzen. 

Mielhbul Av. (Gramineae). Name des Gewächses in EN 

HKielmeyera Marr. (Thiaceae). Nach „Kırı Fr v. Kızı- 
MEYER, geb. 1765 zu Bebenhausen bei Tübingen, Staatsrath in Stuttgart, einer 
der bedeutendsten Chemiker und Botaniker, schrieb jedoch nichts in diesen 
Fächern; st. 1844. 

Kiesera Reınw. (Papilionaceae). Nach Dızra. GEoRG Kıs- 
SER, geb. 1779 in Harburg, 1807 Stadiphysikus in Nordheim, seit 1812 Pro- 
—— der Medicin in Jena; schrieb u. a. Aphorismen aus der Physiologie der 
Pilanzen 1808, Memoire sur l’organisation des plantes 1812. 

Mieseria N. v. E. (Theaceae). Wie vorige Gattung. 

Migelia DC. (Bignoniaceae). Heisst an der Küste von Mozambique 
kigeli-keia. 

Miggeläria L. (Capparideae). Nach dem Niederländer Franz 
KıocezLaer, der mit Fr. Ruysch J. Commelyn’s Horti med. amstelodam. 
plantarum _diseriptio 1697 NEIAUBRRN.: | 
Kıno, Gouverkeir von Neu säieales, der Flinder’ : nn wesentlich 
beförderte; und nach einem —— — —— der diese AR, un sei- 
Samen beobachtete. — 

Kingstonia Gray. (Sazrifrayeae). Nach J. F. Kıncsrom, Bo- 
taniker in England, schrieb mit J. P. Jones: Flora Devoniensis 1829. 

Kınkinsa Av. = Cinchone. 

Mirgamelie Juss. ( Zuphorbiaceae). Vom malabarischen kir- 
yansti. 

Mirilovie Bungse (Chenopodege), Nach dem russischen Botaniker 
Jou. KırıLow, geb. zu Irkutzk , bereiste die Ufer des Baikalsees, dann mit 
KARBLIN Songarien und st. 1842 zu Arsauas, 

Mirsehlegeria Sracu (Qnayrege), Nach Fp, KırnscyrEcen, 
Rrofessor der, Botanik in Strassburg; besonders verdieng, um die Flora des 
Elsass. — 
Kissi Enoı. (Ternströmiaceae). Indischer Name. Gehört zu’ Ca- 
mellia. 

Kitaibella Wırı». (Malvaceae). Nach Pa ur, KITAIBEL, geb. 
17569, Professor der Medicin und Vorsteher des bojanischen "Garteng in Pesth, 
st. 1818; schrieb: Descriptiones et iconeg plantarum | rariorum Hungariae. 

Kittelia Rcus. (Campanulaceae). Nach Maar. Bau». Kırre, 
Professor.am Lygeum und Rektar der Landwirthschafls- ung Gew erbeschule in 
Aschaffenburg; schrieb: Taschenbuch der Flora Deutschlands, ‚bearbeitete aych 
A. Richard’s Botanik im Deutschen. 

Mixin Bı. (Apocyneae). Nach —— (s- Kicksja). 

MlapröthiaK. H. B. (Zoasaceae). Nach Marr. HBINR. KLar- 
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rort, eb. 1743 zu Wernigerode, anfangs Apotheker, seit 178% Professor 
der Chemie in Berlin, st. 1817. — Sein Sohn, Hsınrıcn Jurt. KLrärrorir, 
geb. 1783 in Berlin, ward Adjünkt der Academie der Wissenschaften in Peters- 
burg, unternahm 1805—9 als Dolmetscher bei der Gesändtschäfisreise Golowin’s 
nach China mehrere Reisen in Asien, nahm 1812 seit& Entlassung, set 1815 
Professor der asialischen Sprachen in Paris, dt. 1825. 

HKläsen Cass. (Compositae ). Abiheilung der folgenden Gattung. 

Kiaüsen Cass. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. 

Kleinhofle L. (Sterculieae). Nach M. KLeınnor, Direktö, des 
botanischen Gartens zu Batavia auf Java um die Mitie des 18. Jahrhunderts. 

Kieinia L. (Compositae). Nach Jon. Cowrap Kıkzın; schrieb 
eine Abhandlung über Juniperus 1719. — Jon. Tuzop. Krsın schrieb: An 
Tithymaloides frutescens foliis nerei, nec cacalia, nec 'chcnliästrum, Danzig 1730, 
u. m. a. = Cacalia Cass. 

Kileimia Jıca. (Compositae). Wie vorige Gattäng. = Porophyl- 
lum Vaill. 

Kleinia Juss. (Uompositae). Wie vorige Gattang. — Jaumea 
Pers. 

Hienzea ScuuLtz (Compositae). Nach KLenze. 

Klotzsehia Cuam. (Umbelliferae). Nach J. F. KLorzscu, Cu- 
stos am k. botanischen Museum in Berlin; schrieb u. a.: Herbariam vivam my- 
cologicum , Berlin 1832. 

Klugis Scurenr. ( Bignoniaceae ). Nach Fr. Kr U6, Dr. med., 
Professor der Zoologie und zweitem : Birektor des zuologischen Museums (m 
Halle ?). 

Klukin Anoaz. (Uruciferae). Nach Curistorn KLux: schrieb: 
Ueber die Cultar nützlicher einheimischer Pfiäzen, Warschau 1777; botanisches 
Lexikon , ebend. 1786. 

Knäppia Sm. — Nach J. L. Knarp, st. 4842 bu Al- 
veston in Gloucestershire; schrieb: Gramina britanıtica 1804. 

Kıöppla F. Baven. (Biynoniacene). Wie vorige Gattung. 

Kinkdtia L. (Caprifotiaceae). Nach CHrıstıaw Knaur, geb. 
1654 in Halle, st. daselbst 1716 als Köthenscher Leibarzt und Bibliothekar; 
schrieb: Melködus plantarum. -— Dessen Vater, Cuntsropn Kmaur, geb. 
1638 in Hafle, st. als Stadiphysikns daselbst 1694; söhrieb: Ennmeratid — 
tarum circa Halam provenientium. 

Hneiflin Srıch (Onagreae ). Nach C. Knsgırr aus ae 
einem der Verfasser der Süirpes cryptogamicae Bädensi- Alshfithe. 

Knightia R. Ba. (Proteaceae). Nath Tuöh. Arno Kniıchr, 
geb. 1750, Präsident an der Horticalture Sottetys schrie) uber Pflamzenphysio- 
logie, st. 1888. 

Knriphöfea Mnecu. (Coronariae). Nach Jom. Junem. Knwır- 
nor, geb. 1704 zu Erfurt, Professor der Ahkidinie, Chirurgie und Botanik 
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daselbst, st. 1765; schrieb: Botanica in Originali (Pflanzenabdrücke mit Buch- 
druckerschwärze). 

Mnörresa Moc. u. Szss. (Terebinthaceae). Nach G. W. Kworn; 
schrieb: Thesaurus rei herbariae hortensisque universalis, exhibens figuras flo- 
rum etc., Nürnberg 1780. 

Knowltonia Sarıss. (Ranunculsceae). Nach Tu. Knowuron, 
geb. 1692, Vorsteher des botanischen Gartens zu Eliham, st. 1781. 

Hnöoxia L. (Rubiacese). Nach dem Engländer Rıcuanp Knox, 
der 20 Jahre auf Ceylon lee; schrieb: Historical relation of ihe island of 
Ceylon 1681. 

HKohresia W. (Cyperaceae). Nach v. Kosrzs in Augsburg, 
Sammler eines reichen Naturalienkabinets , das König Ludwig von Bayern 1811 
kaufte. 
HKöchia Roru (Chenopodeae). Nach W. D. J. Koca, geb. 1771 
zu Kusel, Arzt in Trarbach und Kaiserslautern, seit 1824 Professor und Direk- 
tor des botanischen Gartens in Erlangen, st. 1849; schrieb u. a.: Synopsis 
florae germanicae et helveticae, bearbeitete mit Mertens: Röhlings Deutschlands 
Flora. —E. H. C. Kocn, Professor in Jena, bereiste den Caucasus 183638, 
den Orient 1843—44. 

Köchin R. Br. (Chenopodese ). Wie vorige Gattung. = Echi- 
nopsilon Moc. 

HKoeceberlinisa Zucc. (Pittosporeae). Nach C. L. KosserLin, 
Pfarrer zu Grönenbach bei Memmingen, eifrigem Botaniker. 

Hoecechlea Enpı. (Compositae). Nach ROECHBHLE. 

Hoelera Wırro. (Bixaceae). Nach GROnG Lupw. Koxzıen, 
Professor der Naturgeschichte in Mainz ; schieb: Descripio graminum in Ger- 
mania et Gallia sponte nascentium 1802. 

Koeleria Purs. (Graminese ). Wie vorige Galiung. 

Koellen Bır. (Ranunculaceae). Nach J. L. C. Kozııs, der 1788 
über das Aconitum schrieb. 

Koellin Mncn. (DZabiatae). Wie vorige Gattung. 

Koeelpinia Pırr. (Compositae). Nach Auzx. Bennm. Koss: 
zım in Greifswalde, Arzt und Naturforscher, Zeitgenosse Pallas’s, schrieb u. a. 
über die sibirische Schneerose 1779. 

Hoelreutera HEnwio (Bryoidene). Nach Jon. Gorrtı. Kozı- 
AEUTER, geb. 1734 zu Sulz, Professor der Naturgeschichte in Karlsruhe, 
st. 1806; schrieb über das Geschlecht der Pflanzen 1761; über Cryptoga- 
mie 1777. 

Koolreutera Monn. (Phytolacceae). 

HKoelreutera Laxu. (Sapindaceae). 

HKoecemigia L. (Polygonese). Nach Jou. Geru. Könıc aw Kur- 
land, anfangs Apotheker, studirte unter Linns, machte 1765 eine Reise nnch, 
Island, ging 1768 als Missionsarzt nach Tranquebar in Ostindien, sammelte auf 
der Hipreise am Cap viele nene Pflanzen, die er ag,Länns sehickte, st. 1788 


| Wie vorige Gattung. 
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in Ostindien. — Kırı Kömıs schrieb über rheinpfälzische Pflanzen, Mann- 
heim 1841. — Emanuer Könıc, geb. 1658 in Basel, 1695 daselbst Pro- 
fessor der griechischen Sprache, der Physik und 1711 der theoretischen Me- 
diein, st. 1731; schrieb u. &.: Regnum vegetabile 1683. 

HKoenigia Comn. (Büttneriacese). Wie vorige Gattung. 

HKohautis Cnım. u. Schar. (Rubiaceae). Nach Franz Konaur, 
der diese Pflanze in Senegambien fand und daselbst starb. 

Hohlrauschia Kntu. (Caryophyliaceae). Nach Konrrausen 
in Berlin ? n 

Kölben Scurcuht. (Juncaceae), Nach Prrer Korze, geb. 1675 
zu Wunsiedel, Privatsekretair des preuss. geh. Rath Krosigk, ging 1704 in 
dessen Aufirage nach dem Cap, um astronomische Beobachtungen anzustellen, 
und gab uns zuerst Nachrichten über die dorlige Vegetation; st. 1726 zu Neu- 
stadt a. d. Aisch. 

Kölbie P. B. (Passifloreae). Wie vorige Gattung. 

Kolleria Prsr. (Portulaceae). Nach dem österreichischen Baron 
v. KoLuLer, Beschützer der Künste und Wissenschaften. 

Kolowrätia Pası. (Scitamineae). Nach Franz Anton, GraPp 
v. KoLuwarart, geb. 1778 in Prag, Beschützer der Künste und Wissen- 
schaften. 

König Av. = KonigaR. Br. 

Könige R. Br. (Cruciferae). Nach CHARLBS RONMIG, Beamten 
am britischen Museum, der sich um die Botanik verdient machte; gab mit Sims 
die Annales of Botany 1805—6 heraus. 

Koon Girrn. (Sapindaceae). Indischer Name. 

Köopsis Br. (Apocyneae). Nach dem niederländischen Botmiker Jam 
Kops; schrieb mit H. C. van Hall: Flora batava 1800-47 sq. 

Köpsis Dum. (Orobancheae). Wie vorige Gattang. 

Hordeitentris Arrun. (Bignoniaceae). Nach KoORDELLESTRIS. 

Kosäris Forsx. (Urticeae). Arabischer Name. 

Hosteletzuya Prsı. ( Maivaccae ). Nach Vınc. Frans 
KostruLerzey, Professor der medicinischen Botanik in Prag; schrieb: Cla- 
vis analyt. in floram Bohemiae phanerogam. 1824; Med.-pham. Flora 1831—38. 

Kötsehya Enot. (Papilionacese). Nach Tnson. Korsceny, 
österreichischem Botaniker und Reisenden in Syrien und dem westlichen Tau- 
rus; die dort von ihm gesammelten Thiere und Pflanzen gaben heraus Fenzl, 
Heckel und Redtenbacher 1843. 

Hrameria Lörr:. (Polygalaceae). Nach Jon. GBonG Hzsınr. 
KRAMER, aus Ungarn, österreichischer Militärarzt, suchte vergeblich in seinem 
Pentamen novum herbas facillime cognoscendi 1728 und Tentamen botan. reno- 
vatum et auctum 1744, die Pflanzensysteme von Rivinus und Tournefort zu ver- 
einigen. | 
Krapfia DC. (Ranunculaceae). Nach Karı m der 1766 
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über die Natur des scharfen Stoffs der Ranunkeln Untersuchungen anstellte, 
auch 1782 über österreichische Pilze schrieb. 

Kraseheninnikövia GüLvenst. (Chenopodeae). Nach Sreru. 
KrAScHENINNIKoWw, geb. 1712 in Moskau, reiste nach Kamtschatka und den 
Kurilen, st. 1754 als Professor der Naturwiasenschaften in Petersburg. —= Eu- 
rotia Ad. 

Kraseheninniköovisa Turncz. ( Caryophyllaceae )- Wie vorige 
Gattung. 

KMraunbhie Rarın. (Papilionaceae). Nach Kraunm. 

Kraussia Hınv. (Rubiaceae). Nach Dr. Cnr. Fend. FRIBDR. 
Kravss aus Stultgart, der am Cap Pflanzen sammelte, auch über Südsee- 
Korallen und Zoophyten schrieb. 

Krebsisa EcxL. u. ZEivH. (Papilionaceae). Nach L. Krza 8, Äpo- 
theker in Grahamstown am Cap. 

Hreyssigia Reue. (Juncaceae). Nach F. L. Krsvyssıc, geb. 
1770 zu Eilenburg, Medicinalrath, st. 1839 in Dresden. — W. A. Krevyssic, 
geb. um 1780, Verwalter und später Pächter bei Königsberg in Preussen; 
schrieb viel über die Laodwirthschaft, namentlich in einem 1844 zu Braunschweig 
erschienenen Werke. 

Krigis Scurzs. (Compositae). Nach Davın Krıc, der zu Än- 
fange des 18. Jahrhunderw in Mazyland Pflanzen sammelte. 

Hirsckeria Mncu. (Pepilionaceae). Nach Anr. Jon. Kroczen, 
geb. 1744 zu Schönau bei Oberglogau, Arzt in Breslau; schrieb: Flora sile- 
siaca renovata 1787—1818; De plantarum epidermide 1800. 

HKroekeria Nzcx. (Anenene). Wie vorige Gattung. — Uvaria L. 

Mrubera Horru. (Umbeliiferae). Nach Jon. Jur. KruBEn, 
Arzt und Botaniker in Moskau. 

HKruegerin Nzcz. (Cassiese). Nach Jou. Gorrtı. Krücen, 
geb. 1715 zu Halle, 1748 Professor der Medicin daselbst, 1751 zu Helmstädt, 
st. 1759 zu Braunschweig; schrieb u. a.: Naturlehre. — Jon. Fr. Kaücen, 
schrieb: Handwörterbuch der botanischen Kunstsprache etc. , Quedlinburg. und 
Leipzig 1883. -—- M. L. Krücen schrieb: Bibliotheca — Berlin 1841; 
die Botanik in 3 Lehrstufen methodisch bearbeitet, Berlin 1844. 

Krymitzkia Fisch. u. May. (Asperifoliae). Nach Krynıtrzeı, 
ebemaligem Professor an der Universität zu Charkow. 

Kugaia DC. (Compositae). Heisst in Japan kwugai-sai. 

Kühlsa K. H. B. (Bizaceae ). Nach H. Kuun, welcher mii von 
Hasselt (s. Hasseltia) in Java reiste und über die Orchideen schrieb, starb dort 
in Buitenzorg. 

KMuhlie Reınw. (Leyaniaceae). Wie vorige Gattung. 

Muhnia L. rır. (Compositae). Nach Anpım Küun, geb. zu Phi- 
ladelphie, Schüler Linnö’s, welcher Reisen in Amerika machte und diese Pälanze 
aus Pennsylvanien mitbrachte. 

Muhnmistera Lau. ( Papilionaceae), Zus. aus Kuhnia und 
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«öroov (Stern, Bild, Abbild); Lamancx glaubte im Aeussern dieser Pflanze 
einige Aehnlichkeit mit der Kuhnia zu finden. 

Kumäarsa Muovız. (Coronariae). Indischer Name. Gehört zu der 
Gattung Alos. 

Kumbaya Enpı. (Rubiacese). Indischer Name. Gehört zur Gat- 
tung Gardenia, 

Kundmänmia Scor., DC. (Umbelliferae). Nach J. Cur. Kumno- 
MaAmm, der ein Werk ‚Seltenheiten der Natur‘‘ schrieb. . 

Munthia Hums u. Bri. (Palmas). Nach Kırı Sıcısm. 
Kunrtn, geb. 1788 in Leipzig, durch A. v. Humboldt 1813—19 in Paris, seit- 
dem Professor der Botanik in Berlin und Direktor des botanischen Garlens, ent- 
leibte sich aus Melancholie 1850. Verfasser zahlreicher botanischer Schriften. 

Kumthisa Dennstr. (Terebinthacese). Wie vorige Gattung. = Ga- 
rugaRxb. 

Kunsen Rcuz. (Myrtacese). Nach Gustav Kunze, geb. 1793 
in Leipzig, seit 1822 Professor der Medicin und Botanik daselbst, st. 1851. 
Schrieb u. a.: Fortsetzung von Göbel’s Waarenkunde; die Farnkräuter, Ried- 
gräser. Mit Joh. Karl Schmidt: Mycologische Hefte 1817 —23. 

Munzen Srn. (Pomaceae). Wie vorige Gattung. 

Murria Sravp. u. Mocnsr. (Rubiacene). Nach Jon. GortLon 
Kuan in Stettgart, welcher mit Habmer Norwegen in botanischem Interesse 
bereiste; schrieb: Ueber Bedeutung der Nektarien in den Blumen 1830, Bei- 
träge zur fossilen Flora der Jursformation Würtembergs 1845. 

Murrimis W. (ÜOelsstrinsae). Indischer Name. 

Kutchubaes Fıson. (Bubiacese),. Nach Kurscuuny, Minister 
des Innern in Russland, Beschütser der Wissenschaften. 

Hyberia Nsecx. (Compositae). Nach Davın Krazr; schrieb: 
Lexicon rei herbariae trilingue ex variis et optimis, gui de stirpium histaria scrip- 
serunt auctoribus ooncinnatum, Argentor. 1539. 

HKydia Rıs, (Polggoneae). Nach dem Oberst Ros. Kyn in Cal- 
catta. — J. D. Krp, erster Direktor des botanischen Gartens zu Calcutia.; 

Kyliingea Rorrz. (Cweracease). Nach dem dänischen Betaniker 
Persan Ärrrine, si. 1696; schrieb: Viridariam danicum 1628. 

Kyllingia L. rız. = Kyllinga. 

Mymapleursa Nurr. (Compositse). Zus. aus »uua (Welle) und 
xisvge (Seite, Rippe); die Achenien sind sahwach wellenarüg geflügelt, zehn- 
rippig. 

Kyrstenia (? ). Nach Jom. Jax. Krnarzn, der botanische 
Dissertationen schrieb. 


L. 


Labätia Sw. (Styracese). Nach dem französischen Mönch u. Bo 
taniker Jean Bart. LABAT, geb. 1663 zu Paris, machte als Missionär Rei- 
sen in Afrikr, Amerika ete., st. 1738 zu Paris. Schrieb über seine Reisen. — 
Leom LABAT, geb. 1803 zu Agde, bereiste 1822—25 Nord- und Südemerike, 
Nordafrika, Griechenland und die Türkei, war 1826 kurze Zeit in Diensten des 
Pascha von Aegypten als Arzt, ging später nach Südrussland, dann nach Persien, 
wurde daselbst Leibarzt des Sohachs. st. 1847 zu Nizza. ‚Schrieb u. a.: De!'irri- 
tabilit6 des plantes, Paris 1834. 

Lahbätin Scor. (Agquifoliaceae). Wie vorige Gattung. 

Labichen GauvicH. (Cassieae). Nach Lasıcnhe, franz. Seeoffi- 
cier, der auf der Freycinet'schen Weltreise am Bord der Urania im der Nähe der 
Molukken starb. 

Labillardiera Röm. u. Sch. — Billardiera Sm. 

Läblab Avıms. (Papiionacese). Vom arabischen Jadtlab, Tiblab 
oder Zebiab (Winde); die Pflanze ähnelt nämlich in Besug auf ihren winden- 
den Stängel einem Convolvulus.. Nach einer andern Angabe soll das Wort so 
viel als ‚‚Spiel‘‘ bedeuten; die- Samen würden nämlich dort von dem Volke zum 
Spielen gebraucht. 

Laherdia Gauvich. (Xamthoxyleae). Nach Lasonns, französi- 
schem Marineofficier, welcher auf der Freycinet'schen Weltreise in dor Nähe der 
Insel Isle de France starb. — Ein Anderer dieses Namens ist L£on EmamuEL 
Sımon Josern VıcomrsE .DE LABORDE, geb. 1807 in Paris, 1828 Ge- 
sandtschaftsattache in Rom, 1830 Adjutant des Generals Lafayetie, 1831 Talley- 


rands Secretär in London; schrieb: Voyage dans I’Arabie-Petree, Flore de 'A- 
sabie-Pötröe und verschiedene andere Werke. 


’ 
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Lahourdennaen (Sapotacese). Nach B. Fr. LaBourpon- 
NAIS, geb. 1699 zu St. Malo, berühmt als Seefahrer, Genggalgouverneur von 
Isle de France und Bourbon, st. 1754 in Frankreich. 

Lahrädia Swen. (Papilionaceue). 

Labrella Fa. (Sphaeriacese). Dimin. von lZabrum (Lippe), in 
Bezug auf die Form des Pilzes. 

Lahrusnesa (Ampelideae). Vom hebräischen pv2 (busca). Art 
der Gattung Vitis (s. Plin. XIV. 18.). Plinius scheint sie im XXIII. Bd. 14. 
» Cap. mit der Bryonia zu verwechseln. . 

Lahurnum DC. (Papilionacese). 'Das veränderte alburnum 
(Splint) und dieses von albus (weiss), weil der Splint der am wenigsten ge- 
färbte Theil des Holzes und meist weiss ist. Plinias rühmt (XVI. 81.) die Weisse 
und Härte des Holzes vom Laburnum. 

Laearsa Spr. (Cassieae). Südamerikanischer Name. 

Laeäris Hımırt. (Xanthoxyleae). Wie vor. Gattung. 

Laenthen Sırıss. (Theaceae). Von Thea. 

Laeceilin DC. (Composttae). Von Aaxos (Lappen); die äusseren 
Schuppen des Anthodium baben einen kurzen Anhang. 

Lacepeden K. H. B. (Theaceae). Nach. BeanaanDp GERMAIN 
ErTIENNE, GrAF DE LEcCEPEDE, geb. 1756 zu Agen, diente früher unter 
den bayerischen Truppen, studirie dann zu Paris Naturwissenschaften, 1785 Auf- 
seher und Demonstrator im botanischen Garten, 1795 Professor der Zoologie, St. 
1826 auf seinem Laandgute zu Epinay bei St. Denis. 

Lachanödes DC. (Üompositae). Von Aazyavov (Gemüse); wird 
als Gemüse benützt. 

Lachenälls Jca. (Coronariae). Nach WERNER DE LaAcHENAL, 
Prof. der Botanik in Basel, st. 1800. 

Lachmäena L. (Täyaneleae).. Von Äayraıos (wollig); die Blüthen- 
köpfe sind wollig. 

Laechnagröstis Trın. (Graminese). Zus. aus daxyy (Wolle) u. 
Agrostis (Gras); die obere Blüthe der Aekrehen ist in einen federigen Blü- 
thonstiel verwandelt. 

Laehnäntkeos Erı. (Nareisseae). Zus, aus ÄAayyn (Wolle) und 
&y97 (Blüthe); die Blüthe ist aussen wollig, ebenso der Stängel. 

Lachnöhokus Fr. (LIycoperdaceae). Zus. aus dexvn (Wolle) und 
Aodoc (Klump, Kloss); ein runder, wolliger Pilz. 

Lacehmocäulon Kuru. (Commelynese). Zus. aus dayyn (\Wolls) 
und Eriocaulon; gehörte früher zu dieser Gattung und das innere Perigon _ 
der weiblichen Blüthe besteht aus unzähligen, den Fruchiknoten dicht umgeben- 
den Haaren. 

Lachnepädium Br. (Lythrarise). Zus. aus Aayyy (Wolle) und 
xoug (Fuss); die Aeste, Blätter und die Staubfäden au der Basis sind haarig. 

Eaecehnöpylis Hocusr. (Loyaniede). Zus. aus œxvn (Wolle) und 
xvAn (Mündung) ; der Schlund der Krone ist wollbaarig, 
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Lachnosiphömlum Hocusr. (Rublaceme). Has. aus dayvı 
(Wolle) und oısew (Röhre); die Krone ist präsentirteflerförnmig, filzig und in- 
wendig mit einem Haarringe besetzt. 

Lachnospermum W. (Compositas). Zus. aus Axyvy (Wolle) 
und oxeou« (Same); die Samen sind wollig. 

Lachmöstachys Hoox. (Amarantese). Zus. aus Axzvn (Wolle) 
und Oraxus (Aehre); die Blüthen sind in dichte Welle gehtillt und stehen in 
Achren. 

Lachmöstema K. H. B. (Asciepiadase). Zus. aus Aaxy (Welle) 
und #roux (Mund); der Schlund der Blumeakrone ist bebartet, auch die Aesie 


, und Blätter haben Haare. 


Lachnum Rrz. (Morchellinse). Von Aayyn (Wolle); aussen well- 
haarige Pilze. Abtheilung der Gattung Peziza. 

Läcis Scunzs. (Podostemonese). Von Aaus (Fetzen), is Bezug auf 
die geschlitzten Biöthenschoiden und Blätter. = Mourera Aubl. 

Läecis Lınvı. (Podostemonese). Wie vorige Galiung. 

Lacistema Sw. (Urticeae). Zus. aus Jaxıs (Fotzen) usd Orzuav 
(Staubgefäss) ; die Staubfäden sisd zweitheilig. 

Läeryma Jobi (Graminese). Hiobsilmäne, in Bezug auf die weiss- 
lichen, glänzenden, länglichrunden Samen. Art von Coix. 

Laetüen L. (Compositae). Von lac (Milch), weil beim Anritzen 
des Stängels ein milchiger Saft herausquillt. 

Ladänlum Sprich (Üistineae). Von Aadavey, arabisch Iadan (der 
harzige Ausfluss einiger Arten Cistas oder auch diese Gewäochse seihat). Abihei- 
lung der Gattung Cistus. 

Ladanöpsis DC. (Lythrariae). Zus. aus dadamv ds. d. vorigen 
Artikel) und öyıs (Ansehen); sieht dem Cistus ähnlich. 

Läelie Linvı. (Orchidese). Nach dem Rönier 6. Kasasus, der 
sich als Held, Staatsmann, Gelehrier und Philosoph auszeichnete, im 3. puniaquen 
Kriege Feldherr und 140 v. Chr. Consul war. 

Laäelia Ar. (Uruciferae). Wie vorike Gattung. 

Laenneeia Cıss. (Compositae). Nach Renz Tuzoessı. Üra- 
cımrus LABNNBe, geb. 1781 ru Quimber, Prof. des Died. m Callege de 
France zu Paris, st. daselbst 1826. 

Laetia L. (Binaceae). Nach Jow. DE Lazw, geb. ahı Antwerpen, 
Birektor der indischen Compagıne, st. 1649; verfasste 1846 sine Beschreibung 
der neuen Welt, gab auch den Plinius heraus. 

Lafoensia VanD. (Lythrariae). Nach Jon. v. Brisanzu, Hza- 
206 v. Larosms, geb. 1749 in Lissabon, Mtifter der diortägen k. ikkendlemie 
der Wissenschaften, st. 1806. 

Lafuentea Li. (Aktnantheae). Nech Larwenre. 

Lagarinthus E. Meren (Asclepiadeae). Zus. aus Aayaeos (schiell, 
dünn, hohl) und «vos (Blüthe) ; hat dänne, sehwache Stängel, u. die Blätichen 
der Corona staminca sind kappenförmig. 
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Lagarssiphon Hızw. (Hydrachgridege). Zus. aus Aayapos 
(schlaf, dünn) und oıypwy (Röhre); die weibliche Blüthendecke bildet eine lange 
fadenförmige Röhre. ö 

Lagäsees K. H. B., Cav. (Compasitse). Nach M. Lacasca, Prof. 
und Vorsteher des boiau. Gartens zu Madrid, st. 1839 in Barcelona; schrieb: 
Amenid. naturales de la Espanas, Gen. ei spec. planlar. u. m. a. 

Engaten Nurr. (Comgositae). Anagıamm von Qalatella; Ab- 
theilung der Gattung Eucephalus, welche der Gatiypg Galatella ähnlich ist. 

Lagenäaria Ser. (Cucurbitaceae). Yon leyena (Flasche), in Be- 
zug auf die Form der Frucht. 

Lagenias E. Mer. (Gentianeae). Von Jagena (Flasche), in Be- 
zug auf die Form der Blumenkrone. 

Lageniforn Cass. ( Compositae). Zus. aus Jagena (Flasche) und 
ferere (tragen), in Bezug auf die Form der Achenien. 

Lageniam Baın. (Brysideae). Yon iagena (Flasche), die Form 
des Sporangiuns andeusend, 

Lagenoeärpus Kıorzsu (Fricese). Zus. aus Aaynvos (Flasche) 
und xagxos (Frucht) ; der Eierstock ist flaschenförmig (die Frucht »pbekannt). 

Lagensceärpus N. v. E. (Eyperacene ). Aaus. wie vorigo Gattung; 
die Caryopsis ist flaschenförmig. 

Lagenöphors Cass. (Composilae). Zus. aus Aaynyos (Flasche) u. 
yspeiv (tragen). = Lagenifera. 

Lagenula Lous. (Tihymelese). Dimin. von Jggena (Flasche), in 
Bezug auf die Gestalt der Beere. 

Lagerstrocmia L. (Lythrariae). Nach MaGNuUBS v. LacEr- 
srnöm, geb. 1696 in Stookholm, Direktar der astindischen Compagnie zu Go- 
ihenburg , Freund Linne's, liens visle Naiuralien aus China kommen, st. 1759. 

ILungetta Juss. (Hyrobalaneae) Won jagetko, Fame dieses Baumes 
auf Jamaica. 

Lnggera Scuurz (Compositae). Naob Dr. Laccen zu Freiburg 
in der Schweiz. 

Lagochilus Buncz (Labistae). Zus. aus Acyos (Hase) und za 
(Lippe), in Bezug auf die Form der Blumankrone. 

Lagseela L. (Umbeliiferae). Zus. aus Aayos (Hase) und oixos 
(Haus, Lager); die involucella sind mit Haaren zum Schutze der Döldchen be- 
setzt, gleichwie der Ort, wo der Hase geworfen, mit Haaren umgeben ist, wele 
che sich das Weibchen am Bauche ausgerauft hat, um die Jungen warm zu. 
halten. 

Lagenychium Bızs. (Mimoseae). Zus aus Acyos (Hase) und 
ovv& „ Dimin. ovuxıov (Nagel, Rlaue, Pfote); die Hülse ist zweitheilig und 
gekrümmt. 

Lagephylila Nurr. (Compositae). Zus. aus Acyos (Hase) und 
gpullov (Blatt); die Blätter stehen dicht, sind weiss seidenarlig und am Rande 
mit abstehenden Haaren besetzt. 
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Lagopsis Bentn. (Labiatae). Zus. aus Aayos (Hase) und oypır 
(Ansehen); die Form der Krone ist mit einem Hasenmaul verglichen. Gehört 
zu Marrubium. , 

Lagopus Ser. (Papilionacese). Zus. aus Äayos (Hase) und xouc 
(Fuss); der ganze Blüthenstand hat das Ansehen eines Hasenpfoten. 

Lagöseris Bırs. (Compositae). Zus. aus Acxyos (Hase) und oorçg 
(Lattich, Salat); gutes Hasenfutter. 

Lagothämnus Nurr. ( Compositae ). Zus. aus Aayos (Hase) und 
Icauvog (Busch); ist graufilzig wie das Fell eines Hasen. 

Lagotis Gärrn. (Rhinantheae). Von Acyos (Hase) und ovs (Ohr); 
auf den zweitheiligen scheidenartigen Kelch deutend. 

Lagunäea Cav. (MaWwaceae). Nach ANDR. DE Lacuma, geb. 
41499 zu Segovia, Arzt, lebte meist am Hofe Karls V., st. 1560; schrieb: Com- 
mentarien zum Dioscorides. 

Lagunärla DC. (Halvaceae). Wie vorige Gattung. 

Laguneculäria Gärrn. (Myrobalaneae). Von baguncula, Di- 
min. von Jagena (Flasche) ; der Limbus des Kelchs ist flaschen - oder krug- 
fürmig und krönt die Frucht, welche fast wie eine umgekehrte Flasche aussieht. 

Lagunezie Scor. (Homalinese). Nach Lacumzz, über dessen 
Persönlichkeit Scopoli nichts mittheil. 

Lagunoa Lovn. (Poiygoneae). Nach Eucen DE DASUNG: Spa- 
nier, Liebhaber der Botanik. Gehört zu Polygonum. 

Laguranthera C. A. Mer, (Compositae). Zus. aus Aayos (Hase), 
ovex (Schwanz) und «y97ea; die Antheren haben rauhe Schwänze. Gehört zur 
folgenden Gattung. 

Laguroöstemen Cass. (Compositae). Zus. aus Aayos (Hause), oup« 
(Schwanz) und ormuwy (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind lau, aber die An- 
theren mit rauhen Schwänzen versehen. 

LagurusL. (Gramineae). Zus. aus Aayos (Hase) u ouea (Schwanz), 
in Bezug auf die kurze, weiche Aehre. 

Lahaya Röm. und Scu. (Paronychieae). Nach dem botanischen Gärt- 
ner Lauayz in Versailles, welcher der Expedition zur Aufsuchung Lapeyrouse's 
beigegeben war und diese Pflanze auf dem Pik von Teneriffa fand. — = Hagaen 
Vent., Hyala l’Herit. 

„Lslage LınnL. (Papilionaceae). Nach LaLace, einer bei Horak 
%orkommenden freundlichen Dame; die Blüthen sind schön orangefarbig‘ u 
purpurn. 

Lallemäantia Fisch. u. Mrry, (Labiatae). Nach J. L. E. Avs& 
LALLemanTt, Adjunkt am botanischen Garten zu Petersburg. 

Lamanonia FL. From. (Sazifrageae). Ueber die Ableitung dieses 
Namens ist nichts mitgetheilt. 

Lamärchesa GaupicH. (Myrtaceae). Nach A. M. LAaMmARcCHE, 
französ. Schiflscapitain, Infanterie-Exlieutenant des Schiffs Urania auf der Freyci- 
net’schen Weltreise. 
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Lamärcken Purs. (Solanese). Nach Jean Bart. Mener DE 
Lamanc«, geb. 1744 zu Bazentin im Dep. de la Somme, anfangs Militär, wid- 
mete sich dann der Medicin, der Astronomie, endlich ausschliesslich der Naturge- 
schichte, st. 1829. Schrieb u. a.: Flore francaise, Dictionnaire hoteniquo, mit 
Brisseau-Mirbel : Histoire naturelle des vegetaux. 

Lamäareckiea Hort. (Celastrineae). 

Lamärckia Mncı. (Gramineae). Wie vorige Osttany. 

Lamärckia OLivi (Ulvaceae). 

Lambertia Sm. (Proteaceae). Nach Armen Bounzs Lım- 
BBEAT, geb. 1761, Vicepräsident der Linneischen Gesellschaft in London, starb 
4842 zu Kew; schrieb über die Gattungen Cinchonn und Pinus. 

Laminärie Lımx (Fwoideae). Von Jamina (Biett, Fläche); 
bendförmige häutige Meeralgen. 

Lamiöpsis Dom. Zus. aus ZLamium und opı5 (Ansehen). JA. der 

Lamidtypus Dım. Zus. au Lumi um u. ruxos (Charakter). | f. Gati. 

Lämiuam L. (Labistae). Von Acu:a (eine Haifischart) , den offenen, 
mit Zähnen bewaffneten Rachen der Biame andeutend. Pie Ableitung von ame 
(Sumpf) , um den Standort — ist unhaltbar, denn die Pfienze wächst 
nicht in Stimpfen. 

Lameuroeuxia K. H. B. (Rhinanthese). Nach IJzan Vinc. FB- 
zıx CLaupe Lamounoux, geb. 1779 za Agen, vorher Kaufmann, 1809 
Prof. der Ntturgeschichte zu Caen, st. 1825; lieferte treflliiche Unters. über Ko- 
rallen und Infusionsihierchen. — Justım P. Lamounoux schrieb: Resum& 
comptet de botaniquo, Paris 1826, Iconogruphie des familles vogbtales 1828. 

Lameureuxie Ac. (Florideae). 

LameureuzxiaBoxn. (Conferveae). 

Lamprsa Lınoı. (Umbelliferae). Von Acuxos (glänzend); hat glän- 
sende Blätter. 

Lamprs Benti. REIN): Von Acxurxeos (glimzend); ein in 
allen Theilen glattes Kraut. 

Lamproeärpus Br. (Commelyneae). Zus. aus ÄAouxoos (glan- 
zend) und xapxos (Frucht); die Frucht hat eine glänzende Oberfläche. 

Lamproeeärya R. Br. (Cyperaceae). Zus. aus Acurgos (glän- 
zend) und x«gvoy (Kern); die Nuss ist Knochenhart und glänzend. 

Lampröstachys Bo,. (Labiatae). Zus. aus Aaurpos (giäizend) 
und Orayus (Aehre) ; hat eine schöne, glanzende Endiraube. 

Lamprötis Don. (Ericeae). Von Acureos (glänzend); der Eier- 
stock ist gintt und gläuzend. Abtheilung der Gattung Erica. 

Lampsane VaırL. (Compositae). Von Aarazeıv (purgiren), in Be- 
zug auf ihre Wirkung. Die Aaupayr des Diosc. (ll. 142) ist aber ee Cru- 
cifere, nämlich Sinapis incana L. und die Lapsana des Plinius (XX. 37.) die- 
selbe Sinapis oder Raphanus Raphanistrum. 

Lampujang Ruru. ————— Malaiischer Name. Gehört zu 
Zingiber. 


| Wie vorige Gattung. 
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Lameyra Cıss. (Compositae). Von Aauvgeg (schrecklich, keck); die 
Schappen des Anthodiums endigen in einen siachligen, breit-lanzeuilichen, an der 
inneren Basis augeschwollenen Anhang und die Blätter sind stachlig gezahmt. Ge- 
hört zu Chammeopeuce. 

Lamäris Tunse. (Narcissese). Von Iaza (Wolle); die Blume ia 
mit weissen Haaren federartig bedeckt, auch der Fruchiknoten wellbasrig. 

Lameoelärin DC. (Cruciferae). Von dasceola, Dimin. von 
lances (Lanze), in Bezug auf die Form der Schate. 

Laneisän Gärrn. (Compositae). Nach Giov. Manıa Lamwcısı, 
geb. 1656 zu Rom, 1675 Arst, 1684 Lehrer der Anatomie, 1688 päpml. Leibarzt 
und Prof. der Medicin, st. 1720; schrieb u. a. über die Püze. 

Lameisia Ar. (Compositae). 

Lameisie Pontzn. ss Wie vorige Gattang. 

Enaneretin Derir. (Hyperieineae). Nach Lıscaer. 

Lämdie Cous. (Rubiscene). Nach Laun. 

Lamdöiphin P. B. (Corissese). Nach LanpoLrus, Schilfscapi- 
tein und Commandant der Expedition nach Oware, beförderte des Verf. Untersu- 
chungen daselbst. 

Langeveldia Gaun. (Urticese). Ueber die Ableitung dieses 
Namens theilt Gaudichaud nichts mit. 

Lämgie Enmnı. (Amarantese). A. F. Lsuse, Apotheker u. Boimsiker 
zu Neowtra in Ungarn, gab 1822 Centurien ungarischer Pfäanzza heraus. — C. N. 
Luanmo, Stedipfarser su Mühlheim in Baden sl, .. . — Baar. Fr. Lamos; 
schrieb 1724 &ber die um Luzern in der Schweis wildwachsenden Pfieusen. 

Langleisa Scor. (Sumydese). Nach dem omg. Botaniker B. Lanc- 
2x; schrieb: Pomona 1729. 

Langsderfün Mısz. (Balanophoreae). Nach G. H. v. Lancs- 
Donrr, geb. 1744 zu Laisk in Schwaben (nach andern Angaben zu Heidelberg), 
begleitete 1804 Krusenstern auf seiner Reise um Jie Welt, kaisexlich russischer 
Staatsrath und Consul in Rio Janeiro, förderte dort die naturbistorische Untersu- 
chung sehr. Nach Europe zurückgekehrt, bereiste er 4823 das Uralgebirge; dann 
ging er wieder nach Brasilien und bereiste 182529 mit mehreren Naturforschern 
das Innere des Landes. 1831 liess er sich zu Freiburg im Breisgau nieder und 
st. das. am 3. Juli 1652, Schrieb über seine Beisen; die auf der esstern gesam- 
meltep Pflanzen erschionen uater Miswirkung von F. E. L. Fischer zu Tubin- 
gen 1810—18. 

Langndorfia Rappi (Palmae). 

Langadörffia Linn. (Kanthonylase). Wie vorige Gattung. 

Langsdörffie WırLo. (Compositae.). 

Länguas Korn. (Scitaminese). Indischer Name. 

Lanigerentemamean Char. (Hypericineae). Zus. yus Jana (Wolle), 
ferere (führen) und orsuux (Kranz); die Staubfäden sind in 3 Reihen zuspw- 
mengewachsen, und ihre Fäden sind wollbaarig. 

Lanipile Boncu. (Compositae). Zus. aus lana (\Volie) und pjle 
(Ball). Abtheilung der Gattung Lasiospermum LaG. 


Löäuluama Enpe. (Orokddeae). Indischer Name ? 

Kanmes RBeıcu. (Terebinthacene). Altikanischer Name? 

Lamöse Fr. (Byssaceae). Von lasossus (wellig) ; besteht aus 
spinngowebeartigen Fäden. 

Länstam Ruru. (Hesperidese). indischer Name. 

Läntane (Usprifolacese). Von benture (biegen); die biegen 
Zweige dienen zum Binden und zu Flechtwerken. Gehört zu Nibursum. 

Läntane L. ( Verbenacone ). Der Name sell andeuten, dass diesar 
Strauch durch seine geschmeidigen biegsamen Asste, seine Biäiter und seine 
schwarzen Früchte Aehnlichkeit mit der Lautana der Alten (s. den werigen Ar- 
ükel) hat. 

Lapeageris Rz. u. Pav. (Coronariae). Nach dem — Bo- 
teniker Jos. Laracznız benannt. 

Läpeatkum T. (Polygonese). Von Aust am — in Bozug 
auf die Wirkung der Wurzel. Gehört zu Rumer. 

Lapeyreusia Poounrn. (Irideae). Nach Jzam Faancois GaLour 
De LaAPrEYnousE, geb. 1741 zu Albi, beruhmiem französischen Boomenn wad 
Reisenden, über dessen Lebensende nichts Gewisses bekannt ist, dena er kohrie 
mit den 1785 unter seinen und Deiangle’s Befehl nuch denr nördlichen Amerika 
eic. abgesegelten beiden Fregatten nicht wieder zurück. Mem glaubt, diss 
bei der zum heiligen Geistarchipel gehörenden Iisel Mellicole die Bchille verun- 
glückt seyen. — Pıcor pe Lapzyrouss s. Picotia. 

Lapeyroüsia Trusc. (Compositae). Wie vorige Setung. 

Lapienüne Lurern. (Compeositae). 

Eapteära 1.10. (Narcisseae). Nach Larızono. 

Lapläcen K. H. B. (Thesceue). Bach Pıznane Sımom Ds La- 
PLace, geb. 1749 in der Normandie, Yerähintem Methomstiker wud Zhysiker, 
st. 1827. 

Lnpörten Gaup. (Urticeue). Nach Larenrs, über dessen Per- 
sönlichkeit Gaudichaud nichts angibt. 

Läppa T. (Compositäae). Vom celischen Visp (Hand), daßay (neh- 
men), in Bezug auf die Haken der Relchschuppen, die sich au alles auhängen. 

Lappägo Scures. (Granrinere). Zus. aus Lappa (Klcte) und 
agere (führen, tragen); diese Grasart hat stachtig gefrınzis Kelchspelren. 

Läppula Mnca. (Asperifoliae). Dimin. von Euppa (Klette) ; woll- 
haarige Kräuter mit Früchtchen (Samen), welche rkuh wie Kletten sind. = Echi- 
nospermum Sw. 

Läppula DC. (Tiliaceae). Bimm. ton Eauppa (Klene); die kuge- 
fige Kapsel ist mit hakenförmigen Stacheln besetzt wie Me IKiöttenköpfe. 

Läpsana T. = Lampsana. | 

Larbrea A. Sr. Hır. (Caryophyllsceae). Ntch &em framz. Botani- 
ker Ant. pe L’Anene, der 1795 eine Flora der Auvergne heransgab. 

Larbres Serınc. (Caryophyllacese). Wie vorge ‘Gattung. 

Lardizabäle Rz. u. Pıv. (Menispermeae). NWuch dem spanischen 
Naturforscher Mıcoaasu LarnDısaBaL y UnıBE. 
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Laretis Gırı. u. Hoox. (Umbelliferae). Nach Laser. 

Lärix T. (Strobilscese). Acgık, vielleicht vom celtlischen Jar (reich- 
lich), in Bezug auf die grosse Menge Harz, welche der Baum liefert, Nach 
Dioscorides (I. 77.) ist larix der gallischoe Name des Harzes. 

Laröchen Pers (Crassuwlaceae). Nach Francoıs LaRocus, 
eimom Genfer Arzte, der über die Gattungen Ixia und G/adielus schrieb. 

Lärren Cav. (Sapindaceae). Nach J. Ant. H. DE Laanea, Spa- 
nier, Beschützer der Künste und Wissenschaften. 

Lasallisa Mernıt. (Grapkideae). Nach LasaLLe. 

Laneadiam Rırın. ( Euphorbiaceae ). 

Laschia Fr. (Tremeliinae). Nach Fa. Lasc#, Apotheker jaDriesen. 

Läschia Junen. (Hymeninse). Wie vorige Gattung. = Aschersonia. 

Laserpitium T. (Umbelliferae). Zus. aus laser (ein Safı) und 
zırıday (tröpfeln), d. h. eine Pflanze, welche den (in alten Zeiten se berühm- 
ten) Saft Laser (auch Silphium, cyrenaischer Saft genannt) liefert (Plin. XIX. 15) 


. Die Pflanze selbst ist aber nicht unser Laserpitium, auch nicht Ferula Asa foetida 


(tetztere lieferte den medischen, syrischen oder persischen Laser), sondern Thap- 
sia Silphium Viv. 

Läsie Bern. (Bryoidese). Von Aacıos (rauh); die Haube der Frucht- 
kapsel ist aufwärts haarig. 

Lästs Loun. (Aroideae). Von Axoıos (rauh); die ganze. Pflanze ist 
mit krummen Stachein besetzt. 

Lasiadenia Benru. (Thymeleae). Zus. aus Accıa (rauh) u. adyv 
(Dröse); die dicke kopfförmige Narbe bat 10 vertikale warzige Rippen. 

Lastagrestis LK. (Graminese). Zus. aus Aacıos (rauh) u, Aygro- 
stis (Gras); die Kronspelzen sind rauhhaarig. ö 

Lasiändra DC. (Lythrarise.) Zus. aus Äacıg (rauh) und arye 
(Mann, Staubgefäss) ; die Staubfäden sind meistens behaart. u | 

Lasianthaen DC. (Compositae). Zus. aus Axcucs (ranlı) u. av9y 
(Blüthe) ; die ganze Pflanze ist rauhhaarig. 

Lasiamthera P. B. (Hesperideae). Zus. aus Acc (rauh) und 
andnen (Staubbeutel) ; die Antheren sind behaart. 

Lasiänthun Jıck (Aubiaceae). Zus. aus Axoıos (rauh) und «vos 
(Blütbe) ; die Krone ist behaart. 

Lastiänthus DC. (Thesceae). Zus. wie vorige Gattung; die Krone 
hat zahlreiche, feine, fadenförmige, unten in 5 Bündel verwachsene Staubfäden. 

Lasiänthus Zucc = Lasianthaea DC. 

Laniohstreys Kz. (Sclerotiaceae). Zus. aus Äadıos (rauh) und Ao- 
revg (Traube) ; die Pyrenien sind rundlich, zahlreich zusammengehäuft und en 
der Basis mit kurzen Fasern besetzt. 

Laniochlos Krru. (Gramineae). Zus. aus Acc (raub) u. x4on 
(Gras); die Kelchspelzen sind aussen drüsig-rauh. 

Lasiscerys Bentn. (Labietae). Zus. aus Aacıaz (raub) u. xogug 
(Helm) ; die Oberlippe der Krone ist gewölbt und augsen sehr ranlı. 
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Lnslögyme Kı. (Eupherbiacene). Zus. sus Aadıos (rank) u. yvvy 
(Weib) ; der Griffel ist feinhaarig, die Kapsel wollkaarig. 

Lasiöpera LK. u. Hrroc. (Rkinantheae). Zus. aus ÄAacsoc (rauh) 
und xeo« (jenseits), d. h. die Samen sind nicht rauh, sondern ziemlich glatt 
(ohne Flügel). Gehört zu Bartsia. 

Lasitepetalum Sm. (Büttneriaceae). Zus. aus Äcties (rauh) u. 
zerakoy (Blumenblatt, Blatt); die Blatter haben auf der unteren Fläche einen 
rostfarbigen Filz. 

Lastöphyten Heox. u. Arm. (Compositae). Zus. aus Aa6ınr 
(rauh) und Ypurov (Pflanze) ; rauhhaarige Pflanze mit seiden-wollhaarigen Achenien. 

Lasiopögen Cass. (Compositae). Zus. aus Aadıos (rauh) und zw- 
yov (Bart); die Borsten des Pappus sind sehr lang-federig. 

Lasioptera Anoaz. (ÜUruciferae). Zus. aus Acoıos (rauh) und xre- 
oov (Flügel); das Schötchen hat Klappen, welche an der Spitze geflügelt sind. 

Lasiöpus Cass. (Compositae). Zus. aus Aadıos (rauh) und zovus 
(Fuss); der Fruchtboden ist haarig-faserig, die Blätter auf der Oberfläche rauh- _ 
haarig. 

Lasiöpus Don (Compositae). Zus. wie vorige Gaitung;” die Ache- 
nien sind am Rande höckerig-rauh. 

Lasierrhegma Vo;. (Cassieae). Zus. aus Acc (rauh) uw 
enyua (Ritze, Spalte); der nicht aufspringende Theil der Naht der Antheren ist 
wollhaarig bebartet. 

Laniorrhiza LıG. (Compositae), Zus. aus Acc (rauh) und 
eıt« (Wurzel); hat eine rauhe Wurzel. 

Länion Tınc. (Fiorideae). Von Aaaıos (rauh); der Thallus besteht 
aus vielästigen Fäden. 

Lasiösiphon Fresen. (Thymeleae). Zus. aus Audios (rauh) und 
sıpwy (Röhre); die Röhre des Perigons ist sehr rauhhaarig. 

Lasiospermum Fıscı. (Compositae). Zus. aus Aax6cıos (rauh) 
und oxeoua (Same); die Achenien sind wollhaarig. 

Lasiospermum LıG. (Compositae). Zus. wie vorige Gsttung; 
die reifen Achenien sind in dicke Wolle eingehallt. . 

Lasisspera Cıss. (Compositae ).. Zus. aus AsWıos (rauh) und 
oxopa (Same). = Lasiospermum Fisch, 

Hasiospren Bentn. (Papiliogaceae ). Zus. aus Axcıos (raah) und 
o6xgıoy (Hülsenfracht) ; der Kelch ist aussen rauh. Gehört zu Phaseolas. 

Lasiöstemen Ness u. Manz. (Diosmeae). Zus. aus Accıor (rauh) 
und ormuwy (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind meistens bebartet, 

Tastöstemn Scunze. (Carisseae). Zus. aus Aacıos (rauh) und 
Oroue (Mand), in Bezug auf die bebartete Mündung der Blumenkrene. Gehört 
zu Strychnos L. 

Lasiostemea Bentn. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung; die Krone 
ist inwendig dicht rauhhaarig. 

Lasthenis Cass. (Compositae). Nach der Griechn LasTmanıa, 


welche den Unterricht des Piste in Männertracht besuchte; die Achenien dieser 
Pflanze haben angeärücktg Pubescens. 

Lastenen B. Sr. V. (Peigpediscese). Nach C. 3. L. Danasras, 
der 1635 aber die Vegetation des Departement de la Vienne schrieb, auch 1848 
eine Flora jenes Distrikis herausgab. 

Latänin Conuuns. (Paimae). Von lstanier, dem indischen Na- 
men dieser Palme. 

Latermen Toar. ( Lycoperdacese ). Von laterna (Leterne); die 
Aeste des kugligen Fruchktlagers sind nur an der Basis und Spüze verbunden, 
wodarch dasselbe das Anscha einer Leierne bekommi. Abkeilung der Geltung 
Clathrus. s 

Laterräden Rusr. (Lysoperdacene). Nach 3. F. Larunnane ia 
Bordeauz ; schrieb: Flore Bordelaise 1812. 

Latkhraea L. (Orobanchene). Von Äasoases (verbergen); der grös- 
sere Theil der Pflanze steckt unter der Erde. 

Lathraeöphila Lzınon. (Balanophoreae). Zas. aus Aaseasıs 
(verborgen) und gpiAsiv (lieben); wie vorige Gatiung. 

Lathriögymea Ecu. u. Zeru. (Papilimmacese). Zus. aus Aaseıos 
(verborgen) und yuyy (Weib); die Hülse ist vom Kelche eingeschlossen. 

»  Latterisin Sw. ( Orchidese ). Von dasoses (verborgen); der Eier- 
stock ist in einer kappenförmigen Braciee verborgen. 

Läthyris (Eupkorbiscese). Zus. aus ia (sehr) u. 9sps:y (heilen) oder 
Jovoos (heftig) ; die Bamen wirken stark purgirend. Art der Gatiuag Euphorbia. 

Lathyrus L. (Papilionacese ). Zus. aus Ax (sehr) und Joueos 
(heflig, reitzend); die Pflanze galt früher als Aphredisiacum. 

Lätipes Krru. (Gramineae). Zus. aus latus (breit) und pes 
(Fuss); die Zweige sind verflacht. 

Y,ateuria Enpı. (Rubiacese). Abtheilang der (nach Lechenault de 
la Tour benannten) Gatiung Lechenaultia R, Br. 

Latreillen DC. (Compositae). Nach P. Anpn. LAFRFILBLB, 
geb. 1762 zu Brives im Departement Corrözc, Professor der Zoologie und Natur- 
geschichte in Paris, st. 1833. 

Laudstia Lxuss. ( Compositae). Nach Son: Lauor, Prediger auf 
Bornholm, schrieb 1800 über die Farder, wobei er auch deren Flora berück- 
sichtigte. 

Laugeris Jca. (Rubiaceae). Nach ABBBRT Lavaısa, Profesaor 
der Botanik in Wien. 

LaugeriaRe.u.Pıav. (Rubiaceae). ) Wie v. Galtung, u. bilden wie jene 

Laugeria Vaur (Bubiacese). Abithl. der Gastyng Guetiarda Vent, 

Launäysa Cass. ( Compositae). Nach Monvanr oz Laumar, 
französischem Botaniker. — Launar pe Hermonr in Paris, schrieb 4756 
aber die Belladonna. 

Launsam Bucuan. (Terebinthaceae ). Indischer Name. 

Aaurädin s. Lavradia. 


Lalirea Gauv. (Piperacene ). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Gaudichaud nichts an. 

Laurelia Juss. (Urttcese). Von Eaurus; chilesischer Baum mit 
gewörshaften, wie Lorbeerbläter benutzten Bfättern. 

Lauresiıbergin Benc. (Hotorayeas). Nech Paran Launsm- 
»2n0, der sich um die Gartenkunst verdient machte; st. 4639, schrieb: Horti- 
calture, Apparatus plantarius. — Wırıu. Launemaend, ein Zeitgenosse des 
ersiern, schrieb: Botanotheca. 

Laurenela Linux. (Fiorideae). Nach Lawrznos (s. Lawren- 
cella). 

Lauremtin Neon. (Campanulacene). Nach Mıanc. Ant. Lav- 
RENTI, Botaniker in Bologna. — Jzan Latunens schrieb: Abregö peur les 
arbres neins et autres, contenant tom ce qui les regarde, Paris 1683. 

Laureria ScuLeurp. (Solansae). Nach F. Lavazn, Dr. med. u. 
Professor in Greifswald, der über die Flechten schrieb. 

Lauridie Eczı. u. Zern. (Celastrisese). Von Laurus; die Blät- 
ter ühneln denen des Lorbeers. 

Laurecerasus T. (Amygdaliccae). Zus. aus Laurus und Ce- 
rasus, die Blätter abneln denen des Lorbeerkaums und die Früchte den 
Kirschen. 

Laurophyllius Tuns. (Santalacese). Zus. mus bJaurus und 
pvilov (Blatt); die Blätter sind denen des Losbeers ähnlich. . 

LaurusT. (Leurineae). Vom eekischen bilawr oder Jauer (grün), 
in Bezug auf das immergrüne Ansehn dieses Baumes; verwandt scheint das 
Wort auch mit /leus (Lob) zu seyn, nämlich in Bezug auf den Gebrauch des 
Laubes zu Siegeskränzen. 

Laurus Bonn. (Myrobalausse). Ein dem Lorbeer in den Blättern 
ähnlicher Baum. 

Lausen s. Launzan. 

Lavandula L. (Labiatae). Von lavare (waschen), iu Bezug 
auf die Anwendung der Blüthe za Bädern, Parfümerien. 

Lavänge Msisn. (Hesperideae). Indischer Name. 

Lavatera T. (Maiwacese). Nach Livaren, Ar und Naturfor- 
scher in Zürich, Freund Tournefort's. 

Laväuiie Srach (Onagrariese). Nach Faangoıs DeLavaux, 
Gründer des botanischen Gartens zu Nismes. 

Lavemia Sw. (Compositae). » 

Laveisiera DC. (Lythrariae» Nach Ant. Laun. Lavoisıza, 
zeb. 1743 zu Paris, berühmter Chemiker, sı. 1794 unter der Guillotine. 

Lavrädin Vıno. ( Violaceae ). Nach dem Marquis v. Lavaanıo, 
Vicekönig von Brasilien. 

Lawreneellea Linpı. (Compssitae). Nach Wırr. Lawrnenzs, 
seit 1816 Professor der Anatomie am k. Collegium der Wundaärzte zu London. 
— Ein anderer Lawnszmwosp in Englasd ist Pflanzenmalerr. — Joun La- 
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WRENCR schrieb 16268 über Agrikultur und Gartenbau, — Anruoar Law- 
RENcB schrieb 1677 ebenfalls über Gartenbau. — Ein späterer Joun Law- 
RENCE behandelte 4715 denselben Gegenstand. 

Lawreneia Hoox. (Malaceae). Wie vorige Gattung. 

Ladwsenia L. (Lythrariae). Nach Joun Lawson, Arzt zu 
Grand-Strickland, der Carolina bereiste, auch die englische Flora wesentlich 
bereicherte, lebte zu Anfang des 17. Jahrbunderts; seine Beschreibung von Ca- 
rolina erschien 1709 zu London. — Wırı. Lawson schrieb 1660 und Pe- 
ten Lawson 1836 über Gartenbau. 

Laxmännia Fıiscu. (Rosaceae). Nach Erıcu LaxmAann, geb. 
1730 zu Abo, Professor in Petersburg, st. 1796 als Landesbaupimann unweit 
Tobolsk; schrieb Briefe über Sibirien 1769. 

Laxmannisa Fonst. (Compositee). 

Laxmäannia Gmer. (Rubiaceae). 

Laxmännisa R. Br. (Coronariae). 

Laxmäannia Sn. (Xanthozyleae). 

Laysa Hoox. u. Arm. (Pupilionaceae). Nach T. Lar, der als Natur- 
forscher mit Capitain Beechey 1825 —28 reiste, 

Layisa Hoox. u. Anw. (Compositae). Wie vorige Gatiung. 
. Lazarelus Meoıx. (Pomaceae). Ueber die Ableitung dieses Na- 
mens gibt der Verfasser nichts an. 

Leneha Fons«. (Menispermeae). Arabischer Name. 

Leandra. Bavoı (Zythrariae). Nach P. LEANDRO Do SACRA- 
MENTo, Vorstand des botanischen Gartens zu Rio Janeiro. 

Leandräarie DC. 

Leandrsides DC. 

Leangium LK. (Lycöperdaceae). Zus. aus Äeıos (glak) und ay- 
ysıoy (Behälter); das Peridium ist glanzend glatt. 

Leäntria SoLann. (Myrtaceae). Zus. mus Äsıos (glatt) und ayroov 
(Höhle) ? 
Leärosa Rceus. (ÜUrticeae). Neuholländischer Name. = Dory- 
phora Endl. 

Leatispeaia Grar (Nostochinae). Vom englischen destker (Leder, 
Haut); bildet kuglige,, lederartige, gallertartige ete. Massen. 

Lebecekia Tuns. ( Papilionacese ). Von Joedach, dem arabischen 
Namen dieses Gewächses. 

Lebefthänthus Enor. (Epscrideae). Zus. aus Aeßys (Kessel, 
Becken) und «vos (Blüthe) , in Betg auf die Form der Blumenkrone, 

Lebetina Cass. (Compositae ). Von Asßys (Kessel, Becken), in 
Bezug auf die Ferm des Anthodium. 

Lebretonta Scunx. (HMalvaceae). Nach ‚sem französischen Bota— 
niker F. Lesreron; schrieb: Mannel de Bolanique, Paris 1787. 

Lecanäctis Escuw. (Parmeliaceae). Zus. aus Aexayy (Schüssel) 
md dxrıg (Strahl), in Bezug auf die Form der Apothecien. 


Wie vorige Gattung. 


Abtheilungen der Gattung Leandra. 
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Leeanmäunthus Jıcz. (Rubiaceae). Zus. aus Aexayn (Schüssel) und 
ay9os (Blume), in Bezug auf die Gestalt der Krone. 

Lecamidien Envı. (Sphaerisceae). Dimin. von Asxayn (Schüssel); 
das Perithecium ist schüsselförmig. 

Leeaneeärpus N. „ E. (Amarantese). Zus. aus Aexavy (Schüs- 
sel) und xagxos (Frucht); die Frucht ist schüsselförmig. 

Leeanopteris Reınw. (Polypodiaceae). Zus. aus Aexavyy (Schüs- 
sel) und Pteris (Farnkraut); die Fruchthaufen sind in die Spitzen der aus- 
gehöhlten Zähne des Wedels, wie in eine Schüssel, eingesenkt. 

Leeanarsa Acı. (Parmeliacese). Von Asxayn (Schüssel), in Bezug 
auf die Gestalt der Apothecien. 

Leeanora Eversm. (Cladoniacese). Wie vorige Gatiung. 

Leeametis Rcus. — Lecanactis. 

Leches L. (Cistinese). Nach Jou. LBCEE, Professor in Abo, st. 
4764; schrieb: Primit. florae scanicae 1744. 

Lechea Cass. ( Compositae). 

Lechen Lous. (Commelgmeae ). 

Lechenaultia R. Br. (Campanulaceae). Nach LEcuENAULT 
De La Tour, Reisenden in Indien etc. und auf den sundischen Inseln, 
starb 1826. 

Lechesides Dvn. (Cistineae). Zus. aus Lechea (s. d. Art.) und 

- sideıy (ähnlich seyn); sieht der Gatiang Lechea L. nahe. Ahtheilung von He- 
lianthemum. 

Lechidium Sraca (Cistinese). Gehört zu Lechea L. 

Leeiden Acz. (Ciadoniacese). Von Asxıs (Schüssel), in, Bezug auf 
die Ferm der Apothecien. 

Leesekiea DC. (Umbelliferae). Nach H. Lzcoca, Professor der 
Botanik zu Clermont in Fraukreieh. 

Lecomten Rıca. (Rubiaceae). Nach Lsconrs, einem amerikani- 


| Wie vorige Gattung. 


schen Botzniker. 
Leeemtin Tonn. (Aroidese). Wie vorige Gattung. 
r Leesstemum Moc. u. Sess. (Rosaceae). Zus. aus Asxog (Schüs- 


sel) und oryuoy (Faden); die Staubfäden sind der Kelchscheibe eingefügt. 

Jkeejthis Lörrı. (Melaleuceae). Von Ayxvsos (Gefäss) ; die Frucht 
gleicht einem kleinen Topf mit Deckel, welch’ letzterer bei der Reife abfallt. 
Leeythöpsis Scanz. (Helaleucese). Zus, aus Lecytkhis und oyıs 
(Ansehn) ; steht der vorigen Gattung nahe. 

Leda B. Sr. V. (Uwaceae). Nach Leoa, Matter — Zwillings- 
paares Castor und Pollux; Rasen bildende Fäden mit gefärbter Masse gefüllt, 
die sich nach der Copulalion in jedem Gliede in 2 Kugeln sammelt. Gehört 
zu Zygnema Ag. 

Ledebouria Bru. (Smilacese). NachKarnı Friepr. v. LeEDE- 
Boun, früher Professor in Dorpat, bereiste 1826 den Altsi und die Songarei 
in botsnischem Interesse; schrieb auch über die russische Flora etc. 
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Ledeheurlia LK. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung. 

Ledoeärpon Desr. (Oxalideae). Zus. aus Andos (dümmes Kleid, 
Schleier) und x@erog (Fracht) ; die Ktappeh .der Kapsel tragen in der Mitte die 
Scheidewände und die Samen sind mit einem häntigeh Rande umgeben. 

Ledönia Don. (Cistineae). Von Afov (Oistus crötieas); Altheilung 
der Gattung Cistus. 

Ledum L. (Ericese). Von 4750v, womit die alten Schriftsteller den 
Ladanum Jliefernden Cisws creticns’ bezeichneten und den sie wegen der 
haarigen Beschaffenheit seiner Blätter (Afdos: Kleid, wollener Stoff) so nannten. 
Die Blätter des Ledum sind allerdings auch {auf der untern Fläche) Alzig, Linne 
leitete «ber ab von Zaedere (verletzen), weil die Blätter einen starken, be- 
täubenden Geruch verbreiten. 

Leea L. (Sapotaceae). Nach James Leer, geb. 1916 in Schott- 
land, st. 1795 als Treibhausgärtner zu Hammerfarth bei London; ihat viel zur 
Verbreitung des Linneischen Systems in Grossbritannien. 

Leersia Son. (Gramiheae). Nach Jon: Dawizr beens, geb. 
4727 in Wunsiedel, Universitätsapotheker in Hetdorn, st. 1774; sehrieb: Flora 
herbornensis. 

Leersia Howıc. ( Bryoideae ). Wie vorige Gattung. - 

Leeuwenhoehia R. Br. (Piumbaginese). Nach Arr. var 
LEEUwENnHor«, geb. 1653 zu Deltt, studirte die pleysikalischen Wissen- 
schaften und machte eine Menge Entdeckengen mit dem Mikroskop, so. die 
Samenthierchen,, st. 1723 zu Delft. 

Lefehüures Rrcu. (Umbelliferae). Nach E. A. Ku — schrieb 
über das Keimen der Pflanzen, Strassburg 1864. — L. F. H. La#EBurg 
schrieb über Pflanzennamen, Systematik etc., 1814 und 41816; Flora vom Paris 
1835. MitLeronesrier: Album floral des plantes indigbnes defimäce 1829. 

Legnötis Sm. (Caprifoliaceae ) Von — (Baum ,. — ‚heit 
Saum der Krone ist gefranzt.- 

Legousia Durano. ———— Der Verfasser gülst Uber üie 
Ableitung dieses Namens nichts Näheres an, sondern nehm ie mar Leyouz 
des champs. Zr 

Lehmännisa Ser. (BSelaneae). Nach Jon. Groxc-Uurıse 
Leumann, Professor und Direktor des holanischen Garttss ja kiamburg; 
schrieb über die Primula-Arten,  Asperifohae, Nicotigneae, Pelenisiese ste — 
Au»x. LEHMANN, geb. 4814 zu Dorpat, reiste im a ri Bt. 1842 
zu Simbirsk. 

Leisehena DC. (Colnpositae). Zus. aus Ascos (dal) — ache- 
nium; die Achenien sind sehr glatt. . Gehört zu Disparago G. 

Leiachenium DC. (Compositue). Wie verige Gattung. Gehört zu 
Haplopappus Cass. 

Leiänthus forssea. (Gentianese). Zus. aus —* (sit) und 
av9og (Blüthe) ; die Blume ist unbehaart. 

Leiapärine DC. (Bubiacese). Zus. aus Äsıos (lau) und Apr 
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rine; Abtheilung der Gattung Galium (wozu auch Aparine gebörf) mis glalten 
Früchten. 

Weiblimin Enpr,. (Floridese). Nach LsıeLzım, d. Z. Professor 
der Bosasik in Würzburg; schrieb u. a, über Algen. 

Leibnitziea Cass. (ECompositae). Nach G. W. v. Leieniıtz, geb. 
4946 in Leipaig, gest. 1746 in Hannover, einer. der grössten Philosophen. 

Leiecesteria Wıız. (Hubisceae). Nach W. Leiczsrter, Jusliz- 
«hef in Bengalen, 

Lejeumim A. Li». (Jungermanniaceae). Nach A. L. S. Lesguns, 
d. Z. Arzt zu Verviers, Bearbeiter der belgischen Flora. 

Keighin Cans. ( Compositae), Nach dem engl. Arzie Canı Leicn; 
sahrieh eine Nmurgeschichle yon Lancashire, Cheshire etc., Oxford 1700. 
Leigkia Scor. (Compositae). Wie vorige Gattung. = Ethulia 
Cass. 

Lejtea Hırı. (Compositae). Mexicanischer Name. 

Leimanthium W. (Juncese). Zus. aus dssuavy (Wicse) und 
ay9os (Blume); wächst auf Wiesen. 

Heinkeria Soor. (Protescene) Nach P. C. Leinen; achrieb: 
Compendium ptomptuarii medicamentorum in pharmacopol. castrens. existenium 
Nümberg 1688. — Jos. Sıo., LBINGXBM sehrieb: Horti medici Helmsta- 
diensis preestantin etc. 1748. 

Leieeärpum DC. (Compositae). Zus. aus Asıor (glatt) und xa@gxeg 
(Frucht) ; die Achemien aind warzenlos und gie. 

Zeleeärpus Br. (Kupkorbiacene ). Zus. wie vorige Gattupg; die 
Kapsel ist glatt. 

KLeigeärpus Di, (Myrobaianese). Wie varige Gattung. Gehört zu 
Anogeissus Wall. 

Leiscehrysuma DO. dGamsositae). Zus as Asıog (glatt) und 
Helickhrysum; gehörte früher zu Melichryaum und hat einen nackten Frucht- 
boden. 

Leiederma — _(Tremeiinae). Zus aus Jos (glall) und depue 
(Maut, Leder); dns Bruchiläger ist elwit und im trocknen Zustande lederariig. 

Leiegäljum DC. (Bebiacese ). Zus. aus Ass (glatt) und Ge- 
Sium; Abtheilung dieser Gattung mit glatten Früchten. 

. Keliagönia DC; (Comporitae), Zus. aus Asus (glatt) um yarız 
(Ecke); die Seckigem Achenken aid ganz glait. 

Beiögyne Den (Saäifrageae). Zus aus Asa (glatt) und yuyn 
(Weib); die Samen sind glatt. Gehört zu Saxifraga. 

Leiölen (DOleineae). Zus. aus Asıor (glatt) und Oles; ia sehr glatt 
und gehört zu Oles. 

Leielökum Rcaz. (Gruciferus). Zus. aus Asıos (lat) und do- 
ßs0Y, Dimin.: von Aoßos (Hülse, Schote); die Bohötchen sind wagerandet und 
ie Klappen derstiben wehrlös. Gehört zu Camelina Criz. 
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Leiolöhlum DC. (.Papiliomaceae). Zus. wie vorige Galtung; die 
Glieder der Hülsen sind glatt. Abitheilung der Gattung Hedysarum. 

Leiophällus Fr. (Lycoperdaceae ). Zus. aus deiocç (glatt) und 
Phallus; der Kopf des Pilzes ist vom Strunke unterschieden und Bat: Ab- 
theilung der Gattung Phallus. 

Leiophyllum Pers. (Ericeae). Zus. aus — (glatt) und puiloy 
(Blatt) ; die Blätter sind auf beiden- Seiten sehr glatt. 

Leiophyllum Mia. (Piperaceae). Zus. wie vorige Gattung; die 
Blätter sind auf der Oberfläche glänzend glatt, unten weichhaarig. Gehört zu 
Artanthe. 

Leiopoterium DC. (Rosaceae). Zus. aus Äeıos (glatt) und Po- 
terium (s. d. Art.) ; Abiheilung der Gattung Poterium mit glatter en 
der Kelchröhre. 

Leiorrhecuma Eschw. (Grapkideae). Zus. aus Äeiog (ia) und 
eevux (Fluss); der Nucleus ist glatt, rinnenförmig. — 

Leiospermum War. (Amaranteae). Bus. aus Assog (glatt) und 
Oxeoux (Same); hat glatte Samen. 

Leiospermum Don (Sazifragese). Wie iorige Gauung. * 
Leiogyne? 

Leiosphaera DC. (Lythrarise). Zus. aus — (glatt) und opasoa 
(Kugel); Kelchröhre und Frucht sind kugelig und glatt. ————— der Gattung 
Miconia. 

Leiostegie Bentu. (Iyshrariae). Zus. aus aero⸗ (glatt) und oreyꝝ 
(Decke); der Kelch ist glänzend glatt (wie gefimisst) und überhaupt * ganze 
Pflanze unbehaart. 

Leioströms Fr. (Nymeninue). Zus. aus An (glatt) und — 
(Lager); das Hymenium ist glatt. eo 

Leiothaämnus Griszp. (Gentiomeae). ! Zum. aus Aloe (glait) und 
auvos (Zweig); Strauch mit glatten Zweigen. \ ee vs 

Leiötheea Brın. (Bryoideae). Zus. aus ae (glatt) und — 
(Kapsel) ; die Haube der Kapsel ist glat. HE Ber Er 

Leioötulus Enrrenn. (Umbelliferae). Zus. aus Asıos. (glatt) ‚md 
rulos (Schwiele) ; die Frucht ist von einem dicken, gleiten Rande um- 
geben. 

Leiphaimeos SchLenrp. (Gentiansee). vos — (sich — 
bluten, erblassen); Kraut von der blassen Farbe der Hypopitys. " 

Lemalis Fr. (Tremellinse). Von — ne die wen 
Beschaffenheit des Pilzes andentend. 

Lemänea B. Sr. V. (Conferevaceae). Nach LEmaxw, einem fran- 
zösischen Botaniker. 

Lemis Van. (Portulacese). Nach Lamos, Bimhef. zu Csieben 
und Rektor an dieser Universität. . 

Lemmätium DC. (Compositae). Von Asıum (Bchappe, Binde); 





die Spreublätichen des Fruchtbedens hüllen die Bläthen ein, der Pappus ist häu- 
tig und scheidig. 

Lemımeas Juss. (Marsiiescene). Von — (Sohale, Rinde, Schuppe), 
in Bezug auf die Struktur der Fructißcalionagrgane, = Marsilea L. 

Lemma L. (Potamogetonene). Von ÄAuıyn (Sumpf); wächst in sum- 
pfigem Wasser. 

Lemmniwei® Scunes. (Lucumese). Von Anuviexog (Band, Binde); ' 
das Nectarium enthält die Stmubgelässe in eimem Bunde. 

Lemmiscus Taro. (Florideae). me wie vorige Gattung; die 
. Sporidien stehen in Bündeln. 

Lemönie Pars (Irideae). Von Auer Wien); schöne Wiesen- 
pfllanze. Gehört zu Gladiolus. 

Lemönia Low. (Diosmeas ). Hat, wie vorige, schöne rothe 
Blumen. 

Lemidia A. P. Tu, (Dilieniacege). Anagramm von Dillenia, zu 
welcher Gattung sie fräher gehörte. 

Lenmnen LK., KL. u. Orro (Pepilionaceae). Nach LENNE, kgl. 
preussischem Gartendiscktor. 

Lennöa Lıav. u. Lex. ( Primulaceae). Nach — 

Lems T. (Papilionaceae). Celtisch kensil. Angeblich von lentus 
(biegsam, schwach) , weil die Stängel der Pflanze dünn und schwach sind, ohne 
Anhaltspunkte an der Erde liegen bleiben; oder von benis m weil die 
Samen eine milde Speise abgeben. 

Lentäge DC. — Lantana (Coprifoliaceae). 

. Lentibularlia Gsen. ( Lentibularieae),. Zus. aus lZens (Linse) 
und tubulus (Röhre), in Bezug auf die häutigen rundlichen Schläuche an den 
Wurzeln. — 

Lenticula (Papilionaceae). Dimin. von tens (Linse); Abtheilung 
der Gattung Ervum. 

Kenticule Mich. (Potamopetohsss). Wie vorige Gattung, aber in 
Bezug auf die kleinen linsenförmigen Bläuer. — LemnaL. 

Lensiseus T. (Terebinthacese). Von beutescere (weich, klebrig 
werden), d. h. ein Baum, welcher etwas klebrigen (den Mastix) liefert. Auch 
wird der Name auf die Zähigkeit des Holzes beapgen. 

Leehörden Dsrır. (Papilionaceae). Nach Leon pe Lasorpe, 
geb. 1807 zu Paris, Diplomat und Naturforacher, machte Reisen in Arabien, 
Kleinasien, und gab die Beschreibung derselben in den dreissiger Jahren 
heraus. 

Leseärpus LK. (Lycoperdaceae). Zus, aus Asıos (glatt) und zug- 
xor (Frucht); die Blasen, woraus dieser Pilz besteht, sind glänzend braun. 

Leechilus Knvow:. u. Westc. ( Orchideae ). Zus. aus Aeıos (glait) 
und zeulog (Lippe); das Labellum ist ungetheilt und ungespornt. 

KLeömiea Rz. u. Par. (Andisiecsee). Nach, Faancısc, Lson, 
Jurist, verdient um die Beförderung der Herausgabe der Flora peruans, 


Leönfs Lıarv. u. Lex. (Lobiataey. Wie vorige Getty? 

Leonicemisa Scor. (LZythrariae). Nach dem Italiener LroNio»- 
Mus, geb. 1428, gest. 1584; schrieb: De Merbis. 

Leonötis R. Br. (Labiatse). Zus. uns key (Löwe) und og Ohr; 
ie obere Kronlippe ist sehr gross, aufrecht, tomeev und woRh@eie, wärde da- 
her mit dem Ohre eines Löwen verglichen. Gehört zur Gattung Phiohhis. 

Leätiiice L. (Papaverscese). == Deontopetatum. 

Leontieöiden DO. (Fumariscese). Bus. mıs Leontice und eb 
dev (&hnlich seyn); steht der Gattung Leontice schr nahe. 

Leönteden L. (Compositae). Zus mis Aroy (Lowe) und ddr 
(Zahn), ih Bezug anf die groöss- und spitztahmigdn‘ Blätter. 

Leöntonyx Cass. (Compositae). Zus. mus Atoy (Eüwe} und 
öyv& (Nagel, Kralle); wollig-Alzig6 Kräuter mk kansiförmigen Biettedköpfen, 
welche der Klaue eines Löwen ähnlich sind. 

 Leountopetälum T. (Popuveraceae). Zus. ats As» Brstve) und 
zeralov (Blumenblatt); letzteres gleicht dem Abdruck efits Köwenfassen 

Leontophthätlmum W. (Compositae). Zus. us Ast (Löwe) 
und op9aluos (Auge), die schönen grossen Blüthen usdentend. 

Lesatopödium P. (Compositae). Zus. kus Adv (Lade) und 
xovs (Fuss); wollig Alzige Kräuter mit einfdchem Stahgel. 

Leonürus L. (Labiatae). Zus. aus Ass) (Lowe) wed ostk 
(Schwanz), in Bezug auf die (ziemlich entfemt liegende!) Achnitekkels der 
achselständigen Bluthenbüschel mit der Quaste des Löwenschweifs. 

Leopsldia Henz. (Amargtlitead). Nach LBEOFOMBBD, Keb. 1790, 
Herzog von Koburg, seit 1831 Konig der Belgier. 

Leopoldinis Manr. (Palmmae). Nach Exdrorsine, gebt’ 1700 
zu Wien, Erzherzogin von Oesterreich, seit 1817 Gemalin Don Pedo\s FE, 
Kaisers von Brasilien, st. 1826 zu Rio Janeito. 

Lestia Hırı. ( Morckellinae ). Von er (Gt), in Biauy bl 
dus glatte Flymenium. 

Lepaecehys Less. — Zus. aus Aetıd (Bchappe) und «rw. 
e0v (Spreu); die inmern Schuppen des Anthöätant' sihd klei a: vaä den Spreu- 
blattchen des Fruchtbodens kaum verschikden: 

Lepänthes Sw. (Orchideae). Zus. aus dere —— Ribdo) 
und &v97 (Blüthe); die Arten dieser Gattmig wachsen! santnänliehr sat Haumrin- 
den, auch sind die Bltthen ädsserst kleff, und die un —— geden 
die äussern sehr klein. 

Lepargyreia Rırın. (Elaeagneae ). Zus. aus — 
und «oyvpos (Silber); die Blätter sind: unterve silbetisdhanapig:: 

Lepechinie W. (Däbtatae). Nach bwin bitsenın, st. 1808 
als Akademiker in Petersburg, muchte Reisen ‚dureh‘ en «nd kon ihm 
erhielt Willdenow diese Pflanze. 

KLepeocereis Trın. (Gramindar). Zum. aus An — und 


yıl 


neoxıs (Weberschifl, auch: Hasrkamm, Hasznadel); die Glieder der Spindel 
sind bebartet und die untere Kronspelze endigt in eine gedrehete Granne. 

Lepneoestegeren Bı. (Loranthese) Zum aus Asxos (Schuppe) und 
Oreyrons (bede=kt); die Biüthen sind in dachsiegellörmige Bracteen gehüllt. 

Leperrkhisa Hsrs. (Narcissene)., Zus. aus dexog (Schuppe, Hülse) 
und gsia (Wurzel); die Zwiebelwursel ist mit einer Ham, üherzogen. 

Kepia Desv. (ÜUruciferae). PRehort zu Lepidium. 

Lepieephalus LaG. (Dipsaceae). Zus. aus dexıs (Schuppe) und 
xepaiy (Kopf); die Hülle ist kürzer als die —— des Fruchtbodens, 
so dans diese gleichsam vorherrschen. 

Lepieline Cass. (Compositae). Zus. aus ders (Schuppe) und x4ıyy 
(Lager); der Fruchtboden trägt kleine Franzen. 

Lepidademia N. v. E. (Laurinege). Zus. aus Aexısz (Schuppe) 
und adav (Drüse); die innern Staubfäden haben am Rücken zwei sitzende 
Plästchen. 

Lepgidngäthin W. (Phinanikeae). Aus. aus daxıc (Schuppe) und 
ayasız (Knäuel); die Blumen stehen in Knäueln und die beiden Seitenabschnitte 
des Kelchs sind sehr klein, schuppenförmig. 

Lepidlämehe Enssım. (Akzoidewe). Zus. ums Aexıs (Schuppe) und 
eyxerv (würgen); Arten der (den Santen schädlichen) Cuscuta, deren Kelch 
mit Bratieen schuppenähnlich bedeckt ist. 

A Lepidänthus N. v. E. (Commehjndae). Zub. aus dexis (Schuppe) 
und «v9os (Blüthe); die Blüthendecke besteht aus 3 Spelzen und hat 2—3 
Bracteolen. 

Lepidänthus Nurr. (Compositue). Zus. wie vorige Gattung; die 
Blüthenröhre ist geflügelt. 

Lepidäploa Cass. (Compositae). Zus. ads Aerır {Schuppe) und 
aixioos (einfach) ; die Schuppen des Anthodiunf‘ sind sh der Spitze einfach. 

Lepideilema Trın. (Gramineae). Zus. aus dexig (Schuppe) und 
eilnuc (Hülle); die einblüthigen Aehrchen sind nöch mit Bracteen versehen. 

Lepidium L. (Cruciferae). Von dexig (Schuppe), in Bezug auf 
die Form der Schötchen; man wandte die Pflanze auch gegen schuppige Haut 
an, wozu wohl die Form der Schötchen Veranlassung geb. 

Lepkäeearpedendren Bosrn. (. Proteaceae ). Zus. aus dexis 
(Schuppe), x«gxos (Frucht) und devdeov (Baum); die bleibende Hülle ist 
dachziegelförmig, der Fruchtboden spreuig und di e' Frucht rantum Bebartet. 

Lepideeäryum Murr. (Palmae). Zus. aus dexıs (Schuppe) und 


xa@gvoy (Kopf); die Blüthen stehen an einem zweircihigäsligen Kolben zwischen . . 


Schuppen. 
Kepidoma Acn. (Cladoniaceae). Von Zexıs (Schuppe); der Thal- 
Ins ist schuppig-blätrig. 
Lepidenema Fısca. u. Mer. (Eompositae ). Zus. aus dex 
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(Schuppe) und »7u& (Faden); die häutigen Sehuppen des Pappus endigen in 
eine sehr lange Borste. 

Leptidopä@ppus Fı. max. (Compositae). Zus. aus vr (Schappe) 
und zaxxos; der Pappus besteht aus 8—12 trocknen Spreublättchen. 

Lepidöphorum Necx. (Compositae). Zus. aus Asxıs (Sehuppe) 
und „»egeıv (tragen); die Schuppen des Anthodium stehen dachziegelförmig, der 
Fruchtboden trägt gegrannte Spreublätichen, und der Pappus des Strahls besteht 
auch aus Spreublättchen. 

Lepidophyllium Cass. (Compositae). Zus. aus Aexız (Schuppe) 
und 9vAAoy (Blatt); die Blätter stehen vierreihig dachziegelfürmig geordnet, und 
sind klein, lederartig. 

Lepidöpilum Brın. (Bryoideae). Zus. aus Aexi (Sohuppe) und 
xılos (Filz, Hut); die mützenförmige Haube ist schuppig-rauh. 

Lepidopögen Tauscu. (Compositae). Zus. aus ers (Schuppe) 
und zwywy (Bart); die Schuppen des Anthodium stehen dachziegelförmig und 
die obern sind gefranzt- gerimpeit,; und die Spreublättchen des Pappas sind 
kammartig bebartet. 

Lepidosperma LaB. (Cyperaceue). Zus. aus Aesıc (Schuppe) 
und Orepua (Same); die Frucht ist von häutigen. Borsten umgeben. 

Lepidöntachys War. (Amentacene). Zus. aus Aerıs (Schuppe) 
und Oraxvs (Aebre); die männlichen Blüthen steken in Kätzchen, die Blätter 
des Perigons sind sebr klein, häutig und liegen anfangs dachziegelförmig über- 
einander. 

LepidestiephamusBarrı. (Compositae). Zus. aus Aexıs (Schuppe) 
und orepavos (Kranz) ; der Pappus der Scheibe ist zweireihig und jede Reihe 
besteht aus 5häutigen Spreublättchen. u 

Lepidöstheea Nurr. falsch statt Lepidantbus. 

Lepidetis P. B. (Zysopodiaceae). Von Asxıs (Schuppe) ; die Spo- 
rocarpien sind hinter schuppigen Bracteen verborgen. 


Lepidotesperma Rön. u. Sch. = Lepidosperma Lab. 

Lepidszia Dum. (Jungermanniese). Zus. aus Aerız (Schuppe) und 
0505 (Zweig); die Blätter des Hüllzweigs stehen schüppenförmig. 

Lepigenun Fr. (Paronychieae). Zus. aus Äexig (Schuppe) und 
vovog (Brut, Same); die zahlreichen Samen sind klein, linsenförmig zusammen- 
gedrückt. 

Lepionurus Bı. (Rhamneae). Zus. aus Aexıs (Schuppe) und ovpa 
(Schwanz); die hängenden Aehren sind schwanzförmig und vor dem Aufblühen 
mit Bracteen schuppig bedeckt. 

Lepiöta (Hymeninse). Zus. aus Aexx (Schuppe) und our (Ohr); 
die Manchette ist einfach, ungetheilt, ringförmig und bleibend. Gehört zu 

cus. s 


KLepirönia Ricu. (Cyperacese). Zus, aus Aexı; (Schuppe) und 
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eloeıv (susammenknäpfen); die zahlreichen Spreublätichen sind zu schuppigen 
Büscheln vereinigt. 

Lepisäntkesn Br. (Sapindaceae). Zus. aus Aerıs (Schuppe) und 
137 (Blütbe); die Biumenblätter haben — eine Schuppe. 

Lepiseline = Lepicline. 

Lepismiuam Prsırr. (Cacteae). Von Zexisux (Schuppe); die 
Kelehabschnitte liegen dachziegelförmig übereinander. 

Lepistemüum Br. (Couvoloulaceae). Zus. aus Aexıs (Schuppe) und 
ornæcov (Faden); die Staubfäden sind an der Basis in Klappen ausgedehnt, die 
über dem Ovarium zusammenneigen. | 

Lepistema Bı. ( Asciepiadese). Zus. aus Aerıs (Schuppe) und 
@rope (Mund); die Blumenkrene hat inwendig 5 — ehe: 

Lepsama Bi. = Lepistoma. 

Lepra Hırı., Mer. (Puwerarise). Von Aerox (Aussalz) ; diese 
Flechte besteht aus einem sehr feinen Pulver, welches in verschiedene Krumen 
geformt ist. 

Lepräntha Dvr. (Trypetkeliaceae). Zus. aus Aero (Aussatz) und 
&y9y (Blüthe) ; bluhet gleichsam aus ihrer Uhterlage als ein Aust hervor. 

Lepräris Acu. = Lepra. 

Leprärisa Fr. (Byssaceae). Von kero« (Auesal2)) überzieht kranke 
Pflanzentheile gleichsam als ein Aussatz. 

Lepröneus Vent. (Trypetkeliaceue). Zus. aus dere (Aussatz) 
und 0yxos (Höcker); bildet eine mit Höckern versehene Kruste. 

Lepropinaeia Vent. (Trypetheliaceae). Zus. aus Aerox (Aus- 
satz) und xıvad (Teller, Napf); bildet eine mit kleinen Näpfchen versehene 
Kruste. 


Lepta Loun. (Zucumeae). Von Asrros (klein), in Bezug auf die 
ausserordentliche Kleinheit der Blüthen. 

Leptaceänthus N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus Aexros (klein) 
„und Acantkhus; eine Acanthacee mit sehr kleinen Blättern. 

Leptadenia R. Br. (Asctepiadeae). Zus. aus Aerros (klein) und 
adv (Drüse) ; die Körperchen der Narbe sind sehr klein. 

Leptäleum DC. (OÜruciferae). Von — (dann); kleine 
Kräuter mit fadenförmigen Blättern. 

Leptämnium Rırın. (Oröbancheae ). Zus. aus Zexros Ka: und 
«uvıov (Opferschale); der Kelch ist klein und krugförmig, der Eierstock ist 
mit einer ringförmigen Scheibe umgeben. 

Leptändra Nurr. (Rhinantheae ). Zus. aus Aerros (klein) und 
ayye (Mann, Staubgefäss) ; die Staubgefässe sind —— klein, sondern) nur zu 
2 vorhanden. 

Leptänthus Rıcn. (Commelyneae). Zus. aus Aewro; (klein, dünn) 
und ay9os (Bluihe); die Kronenröhre ist lang und dünn. 


Leptearrhena R. Br. (Sazifrageae). Zus. aus Aerros (klein, dünn, 
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schwach) und «geyv (Männchen); die Antheren sind nur einfüchrig mit unxoll- 
ständiger Scheidewand. | 

Leptaäses Hıw. (Sezifrageae). Zua. aus desrog (klein, dunu) und 
«07 (Eckel); kleine übelriechende Pflanze. = Hireulus. 

Leptäspis R. Br. (Gramineae). Zus. aus Asxros (klein) und aoxx 
(Schild); die äussere Kronspelze ist eiförmig, conchv (während die innere 
linienförmig und flach ist). 

Leptatherum N. v. E. (Graminese). Zus. aus Äsxrog (klein, 
d&un) und @3ye (Granne); die Kronspelze der geschlechtslosen Blüte lauf in 
eine lange, haarförmige Granne aus. 

Lepteränthus DC. (Compositae). Zus aus Aszros (klein, dünn), 
&0o:ov (Wolle) und «v9os (Blüäthe); die Schuppen des Authodium haben kleine 
abstehende Bärtchen. Gehört zu Centaurea. 

Leption E. Mer. (Compositae). ‚Von Assros (dünn, klain); die 
Siängel sind dünn und nackt. 

Leptilix Rarın. (Juncese). Zus. aus Äexros (klein): und ddy 
(Stamm) ; die Griffel sind sehr kurz. 

Leptinmella Cass. (Compositae). Von Aszros (dünn, klein); zarte 
dünne Kräuter. 

Leptis E. Mer. (Papilionaceae). Von dsxros (dünn, klein); dünne, 
niederliegende Stauden. 

Leptohlaeria Bentu. (Ericeae). Zus. aus Aexros (dünn, klein) u. 
Bilaeria; die Bracteen sind vom Kelche entfernt und klein, die Blüthen nicht 
in Köpfen, sondern in Döldchen. Abtheilung der Gattung Blaeria. 

Lepteeallis Dom (Convolvulaceae). Zus. aus Aszro; (klein, dünn) 
und xaAAog (Schönheit) ; schönblühende, aber dünne, rankende Kräuter. 

Leptecarpnea DC. (Cruciferae). Zus, aus Aexros (klein) und 
xc@oxog (Frucht) ; hat dünne lange Schoten. Abtheilung von Sisymbrium. 

Lepteeärpha DC. (Compositae ). Zus. aus 4extos (klein, dünn) 
und xaepr (Spreu, Schuppe); die Spreubläschen des Fruchihodens sind sehr, 
schmal linienförmig, und der Pappus hat kurze dünne Grannen. 

Leptecärpha Rırın. (Compositae). Zus. wie vorige Galiung , die 
äussern Schuppen des Anthodium sind linienförnig pfriemartig, die Spreublätt- 
chen des Pappus häutig und kurz. 

Leptocaärpus R. Br. (Commelgneag). Zus. aus dewzos (klein) und 
x«gxog (Frucht); die Frucht ist sehr klein, 

Leptocärpus W. (Verbenaceae). Wie vorige Gattung. 

Leptocaulis Nurz., DC. (Umbelliferae). Zus- ays Assrog (klein, 
dünn) und xaulos (Stängel); die ganze Pflanze is} äusserst dünn und zart. 

Leptoceras R. Br. (Orchideae). Zus. aus Aszros (kleim, dünn) 
und xep@s (Horn); die innere Blätichen der Blüthe sipd Jang und dann. 

Leptocereus Rarın. (Graminese), Zus, aus. Aezrog (dünn) mad 
xsoas (Korn); die Aehren sind dünn nnd hornförmig gehogey. Geha sur Gat- 
tung Lepturus R. Br. 
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Leptsechilus Kıvır. (Poiypodiacege), Bus. aus Aexros (klein, 
dünn) und zedlos (Lippe); der fruchtbare Wedel ist Hnienformig. 

Leptöchien P. B. (Gramineae). Zus. oma Äsıros (düsa, klein) 
und z4oy (Gras); Gras mi dünnen Achren. 

Leptecnemiä Nurr. (Uisbelifjerae). Abs, aus Asxroc (düam, klein) 
und xymua (Speiche, Bein); die Kelchzähne sind sehr klein. 

Leptörtemsa Lews., DO. (Uommpösitae ). Zas. aus Aszros (klein, 
dünn) und xoun (Haar); der Pappus besicht ans 2-4 Aussersi dünnen Borsten. 

Leptoeörjypkhfum N. v. RK fOraminead). Zus. ums dewror (klein, 
dünn) und xooupy (Spitze) ; hat 2 äusserst kurze Griflel. 

Leptotränske DC. (Orwciferae). Zus. aus Aswrer (klein, dünn) 
und Erambe; Abtheilung der Gattung Crambe mit Arten, weiche einjührig 
sind, nur einen einsigen Stängel haben, und derem unteres Schotenghied cylin- 
Örisch ist. 

Lepteeyamus Banwrn. ( Popkbionacene ). Zus. wis Äerrog (dühm) 
und xvauos (Bohne); die Hülse ist linienförig. 

Leptodärtylom Hoor. u. Anm. (Polemoriassene). Bug. Bis der 
ros (dünn) und daxrvlog (Finger); die Blätter sind bamlörnig gespalten und 
die Spaltstücke schmal. 

Leptodäphne N. v. E. (LZaurineae). Zus. aus Aexrog (klein, dünn) 
und dapyn (Lorbeer); die Abschmitte der Blüthe sind schäml. 

Leptedindren Benrn. (Ericeae). Zus. ats Assre; (däum, klein) 
und devdvov (Baum); bildet ein kleines Bäunchen. 

Leptedörimis Waırı. (Rıdiaceud). Zus. aus Äewror (klein, düne) 
und deoua (Haut); die Blätter sind schmal zugenpitzt und bitwig. . 

Leptoderris DC. (Compesiiwä). ‚Zum. aus’ dswrds (kigin, dünn) 
und’ deppis (Detke); der Schnabel des Asheniun ist in ein Dycherchen zuige- 
spannt. 

Lepteden Wu». (Bryoideas). Bus. aus Askrer. (kei, dumm) und 
odovs (Zahn); die Zuhue des einfachen Poristöms sihd linienlanzdyförwig und 
äusserst kurz. - 

Leptiögtenmn Fır. (Farmeliusene). Zus. au) Auures fdüns)' und y7 
(Erde); wächst awf feuchtom (weiehem, zartem) Boden und ka einen — 
häutigen Thallus. 

Lepiogiönse DC. (Gompositae). Bus: mus ÄAskror (dünn, Klein} 
und yAw00« (Zunge); die Blüthen des Strahls sind äusserst klein gezüngelk. 

Lepiögrärtusn DC. (Miwiesene).. Zies. am Asıros (diem, hlain) und 
yAarrıs (Zunge); die Kronblätter sind zungenförmig und klein. 
| Leptögyme Eır. (Oompositwe). And. aus lewnsg (klein, dühn) und 
yvvn (Weib); die weiblichen Bhitken sind adsstrst düne, fadeisförmig. 

Leptohymeäntenm Sonwe. (Dryoldeuc). Zum. um Jenrog (dünn, 
klein) und vurv (Haut); das innere Peristora Fest eine büke Jarte Hauit: 

Lepteolaens A. P. Ta. (Hyperisineae). Tas. aus Aszyos (klein, 
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dünn) und zAaıya (Oberkleid) ; die Blume ist mit dünnen, weniger feischigen 
Hüllen umgeben als bei der sehr ähnlichen Gattung Sarcolaena. 

Leptelshblum Voc. (Gassieae). Zus. ats Äszrog (däsn, klein) 
und Zoß:0y, Dimin. von A080 (Hülse) ; die Hülse ist linienförmig, häutig. 

Leptelohkium Bentn. (Papilionacese). Zus. wie vorige Gattung. 
— Leptocyamus. 

Leptomerisa R. Ba. (Santalaceae). Zus. aus Aszros (klein, dünn) 
und weoos (Theil), Aerrousoys (zart); die Blüthen sind sehr klein und zart. 

Leptemitus Ac. (Nostochinae). Zus. aus Jexrosg (dünn, klein) 
und wıros (gewebt) ; Pflanzen von sehr zarifaseriger Siructur. 

Leptemen Rıarın. (Euphorbiaceae). Zus. aus Aszros (dünn, klein) 
und roun (Schnitt); die beiden äussern Kelchabschnitte der weiblichen zur 
sind meist sehr unbedeutend. 

Leptomörpha DC. (Compositae)." Zus. aus Aexros (klein, dann) 
und woopy (Gestalt); 1jährige Kräuter der Gattung Garania G., während die 
übrigen dieser Gattung perennirend sind. 

Leptonems Juss. (Euphorbiaceae). Zus. aus Äsxzros (klein, dünn) 
und yya= (Faden); die Staubfäden sind haarförmig. 

Leptonia ( Hymeninae). Von Aexros (klein, dünn); der Hat ist 
fleischig-häutig. 

Leptopetaliam Hoox. (Rubiacene). Zus aus Mexroc (dünn, klein) 
und xeraiovy (Blüthenblatt); die Kronabschnitte sind sehr schmal. 

Leptöphytum Cass. (Compositae). Zus. aus ÄAsxros (dünn, klein) 
und puroy (Pflanze); ijährige Kräuier der Gattung Leyssera, während die 
übrigen dieser Gatung perenniremd sind. 

Leptopleuria Prsı. ( Polypodiaceae ). Zus. aus Äexros (dünn, 
klein) und »Aevox (Rippe); mit dünnem aderigem Wedel. Abtheilung der Gat- 
tung Dicksonia. 

 Leptöpoda Nurr. (Compositae). Zus. aus Mexrac (klein, dünn) 
und xeic (Fuss); der Stängel ist einfach, dünn, die Blätter und Anthodien- 
Schuppen schmal linienförmig. 

Leptöpersa Rırın. ( Hymeninae ). Zus. aus daxtor (klein, dünn) 
und xopos (Loch) ; die Poren am Hute sind sehr klein. Gehört zu Polyporus 

Leptopyrum Rcus. (Ranunculacese). Zus. aus Asxzros (klein, 
dünn) und xvpoy (Korn); hat kleine, mit einem linienfürmigen Nabel versehene 
Samen. 

Leptöpyrum Barın. ( Gramingue ). Zus. wie vorige Gattung. 
Gehört zu Avena. 

Leptermus DC. (CUrwiferae). Zus. aus — (klein, düsn) und 
öeuos (Schnur, Halsband) ; die Schate ist sehr dann uud schnurariig. 

Leptoerrhaähbdeos Scarenz (Scrophularinese). Zus. aus, iextog 
(dünn, klein) und o&ßdos (Rutke); jähriges Kraut mit ruthenartigen Zweigen. 

Leptörrhachis Ks, (Zupherbiagene); „Zus. aus Äarrog ; (dünn, 
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klein) und e«@zıs (Spindel); ‘die Bitihentrauben sind sehr lang wm deen, und 
die Zahl der unten an denselben befindlichen weiblichen Blüthen ist mar gering. 

LepterrhyYnchus Less. (Compositae). Zus. aus. Aszroc (klein, 
dünn) und evyzror same Rüssel); dünne, in eimen Schnabel auslaußende 
Achenien. 

Lepteosehsenus N. v. E. (Cyperacese). Zus. aus Aerros (dünn, 
klein) u. oxoıvos (Binse); niedrige Halme mit an der Basis stehenden linearisch 
borstigen Blättern. 

Leptösema Bentn. (Papilionaceae). Zus. aus Asxros (klein) u. 
Snuc (Faden); die Fahne ist lanzettlich und kaum länger als die Flügel. 

Leptöseris Nurr. (Compositae). Zus. ans Aerros m; klein) u. 
6zoıs (Lattich) ; niedriges, einjähriges, lattichähnliches Kraut. 

Leptosiphon Bentu. (Polemoniareae). Zus. was Äexros (klein, 
dünn) und Oıpwy (Röhre); die Kronenröhre ist lang und dünn. 

Leptossölena Prsı. (Scitamineae).: Zus. aus Aexros (klein, dünn) 
und 6wAnv (Röhre); hat eine lange, fadenförmige Kronenröhre. 

Leptospermöildes DC. (Compositae). Zus. aus Leptosper- 
mum und eide:ıv (ähnlich seyn); hat im Aeusseren Aehnlichkeit mit der Gattung 
Leptospermum. 

Leptospermum Forst. (Myrtaceae). Zus. aus Aerros (klein) u. 
exeoucx (Same); die zahlreichen Samen sind sehr klein. 

Leptöspron Bentn. (Papilionaceae). Zus. aus Aerros (dünn) und 
o0xorov (Hülsenfrucht) ; die Hülse ist liniemförmig, flach. Abtheilung der Gat- 
tung Phaseolus. 

Leptostachya N. v. E. (Rkinantheae). Zus. aus Asxros (dünn) 
and Oraxus (Aehre); die Bläthenäbren sind aussen dünn und zart. 

Leptostächya Mırcu. (Verbeneae). Zus. wie vorige Gattung; die 
Aechren sind dünn. 

Leptostachys Mer. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung ==. 
Leptochloa P. B. £ 

Leptostegia Dox. (Polypodiacese). Zus. aus dexros (klein, dünn) 
und orey7 (Decke); die Fruchthaufen haben eine zarte Decke. 

Leptestelma Don (Compositae). . Zus. aus Äszros (klein, dünn) 
und Oreile:y (zurüsten); die Schuppen des Anthodiums sind linienförmig. Ga- 
hört zu Erigeron. 

Leptentemmea Bı. (Asclepiadeae). Zus. aus Aszror (klein, dünn) 
uud oreuu« (Kranz); die Corona staminea ist klein. 

Leptestigmsa Ann. (Aubiacese).: Zus. aus — (dtan, klein) 
and Oreyucx (Narbe); die beideggNarben sind lang fadenförmig. 

Leptöstemum R. Br. (Bryoideae). Zus. aus dAaxros (klein, dünn) 
und Orou« (Mund); das einfache Peristomium ist dünn, häutig. 

Lepteströma Fr. (Sphaeriaceae). Zus. mus Äexros (klem, me- 
ger, dünp) und Oremux (Deoke, Lager) ; das FruchWager ist halbirt und arm an 
wahren Sporidien. 
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Leptöntylis C. A. Mer. (Cruciferae). . Zus. aus Asxros (dümm) ®. 
- Orviog (Griffel) ; auf der Spitze der Schote steht der fadenförmige Griffel. 

Lepsosyne DC. (Compesitse). Von dsaresuyy (Zerikeit)y) ein in 
allen Theilen zartes, einjähriges Kraut. 

Leptetsaenia Nurr. (Umbelliferae). Zus. aus Aexros (dünn, Ha 
und raıvıx (Band); die Jocke der Frucht sind fmdenförwig und die Thaler 6—8 
streilig. 

Leptötes Linvı. (Orchideae). Von Aexrorns (Zanheit, Düsphei); 
die Blättchen der Blüthe sind linienförmig, von den 6 Pollenmassen sind 4 weit 
dünner und der Stängel ist kurz. 

Leptetkaämmnus DC. (Compositae). Zus. aus dexros (dünn, zart) 
und Iauvos (Zweig); eine dünne, ästige Staude mit linienförmigen Blättern. 

Leptöthees Scuwo. (Bryoidese). Zus aus Aesros (dünn, klein) u. 
9nx7 (Kapsel); dünnes Sporangium. 

Leptötkhrium Knru, (Graminege). Zus. aus Aszrog (düny, klein) 
und 9oıov (DBDatt, Seil); ist zartblätterig. 

Leptetikhyriam Kz. (Sphaeriacese). Zus. mus Ässros (dünn, klein) 
und Suosos (Schild); das Fruchtlager ist schildförmig. = Leoptosisoma Fr. 

Leptötrina Rar., DC. (Portwiaceae). Zus. aus Mexroc (düms, klein) 
and reeıs (drei); ein zartes Kraus mit 3 Wurzelbiätiern. 

Leptuberia Barın. (Pwpverariae). Zus. aus Aerrog (klein) nnd 
tuber (Höcker, Knollen) = Lepra Hall. 

Lepturus R. Br. (Graminese). Zus. aus Aezros (düan, hleim) umd 
ovex (Schwanz); die Aehren sind dünn, fadenförmig. 

Lepurändra Nımmo (Urticese). Zus. was Aezusov (Hifise, Haut) 
und «vye (Mann); die Helle der männlichen Biäthe besteht uus schuppig über- 
einander Kegenden Blätichen — Antiaris Lech. 

Lepuropetalum Er. (Sazifrayeae). Zus. aus dsxuooy (Hals, 
Haut) wand zeradoy tBiumenblatt); die Kroablätter wind sehr Alein, spatelfürmig, 
bleibend. 

Iepyradis R. Br. (Uommelynese). Vom Amwuyer (Hiiise, Han); 
jede Biüthe ist mit 1=>2 Bracteen versehen. 

Lhepgyredielis FenzL. (Oaryopkyliacear). Zus. aus Arkwpor (Hülse, 
Heut) und dexiss (Doppelikür); die Kapsel im häutig, 2:9 kiuppig. ' 

Lerches L. (Rubiacese). Nach J. J. Lencuz as Potdsit, er 
4733—47 Sudrussimd wnd die Küsten des easpischen Meeres ir Aminschen In- 
teresse bereiste. 

Lerehia Hırr (Chenopodene). Wie vorige — 

Leretia Fı. Fı. (Olacincao). Veh die Alleitung dieses Namıenb 
ist nichts angegeben. 

Leria DC. (Compositae. Nach Jeam Exerr; schhieß: Voyage ch Ha 
teyre de Bresil, Rochelle 1578. 

Lereuxia Menır. (Lysimmackhiese). Nach PoLrpore Le Rovx, 
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Conservator der neturkistorischen Sammlung zu Marseille, ging. 1831 nach Ost- 
indien, um mit v. Högel su reisen, st. 1832 in Bombay. 

Lenkon Heow. (Bryoideae). Nach Naru. Gorrra. Luske, geb. 
zu Muskau 1757, 1775 Prof. in Leipzig, 1788 Prof. der Cameralwissensehafien 
in Marburg, wo er bald nach seiner Ankunft starb. Schrieh u. a.: Mandbuch 
der Naturgeschich#e , über die Erzeugung der Pflanzen. 

KHenkis Brain. Abtheilung der vorigen Gatupg. 

Lespeodess Bıcn. (Papilionaceae). Nach D. Lesrznag, Gouver- 
neur von Florida, der den Botaniker Michaux in seinen Unternehmungen unter- 
stützte. 

Lessertin DC. (Papilionaceae). Nach Bany. DE Lrsseny (2. 
Delessertia). 

Lessingin Cum. (Composifae). Nach Curıst. Faıaon. Les- 
sınc, Botaniker, bereiste Skandisavien, 1832—37 den Ural, die Kirgiseusieppe 
und den Atlai; schrieb besonders über die Familie der Compositae. 

Lessenis Burr. (Umbelliferae). Nach RB. P. Lesson, der als Na- 
iurforscher 1826 — 20 Dumont d’Urville's Reise nach Australien uad 1833 Du- 
perrey’s Weltreise mitinachte; schrieb: Flore Rochgfartine 1835. 

Lessenia B. St. V. (Fucoideae). Wie vorige Gattung. 

Lestadia Knru. (Compositae). Nach L. L. Lestapıus, schwe- 
dischem Geistlichen, der Lappland im botanischen Interesse bereiste. 

Lentiböden Neck. (Compositae). Wıe folgende Gottung. 

Lestiboudesia A. P. Tu. (Amaranteae). Nach LestiBoupoıs, 
beig. Botanikerfamilie, deren folgende Glieder nacheinander Lehrer der Naturge- 
schichie zu Lille waren: 1) Jnam Barrıste, st. 1805; schrieb mit2) Frnamg. 
Jos., seinem Sohne, der 1815 starb, Boianographie, beig. 3) TusmıstocLes, 
Sohn des Vorigen, schrieb: Essai sur la famille des Cyperactes, Botanographie 
element., besorgte auch die 4. Ausgabe der Botanographie belg. 

Lettsemis Rz. u. Par. (Theacese). Nach Joun CoaxLer LETT- 
som, geb. 1747, berühmtem engl. Arzt, st. 1815; schrieb u. a. über dep Thep 
1772, Hortus Uptonensis 1781. 

Lettsomis Rxıs. (Convolvulaceae). Wie vorige Gattung. 

Leueaeäntha Grar (Compositae). Zus. aus Asvxog (weiss) und 
dxav9e (Dorn, Stachel) ; Gruppe der Gattung Centahrea. 

Leueadendron L., Herm. (Proteacese ). Zus. ats Asuxög (weiss) 
‘und devdoov (Baum); Baum mit silberglänzenden Blättern. 

Leueadendren (HMelaleuceae). Wie ‚vorige Gattung. Art voh 
Metelenca. 

Leueäeria 1.46. (Compositae). Von Asuxyoys (weiss); die Blätter 
haben auf der Oberfläche einen zarten, vorgänglichen, auf‘der Unteflläche einen 
bleibenden weissen Filz. 

KLeueändrea Kı. (Euphorbiaeese). Zus. aus Aevsos (weiss) und 
&vyne (Mann); die Antheren sind weisslich. 
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Leueänthemum T. (Compesitae). Zus. aus Asus (weiss) und 
a&r9euoy (Blüthe); die Rand- oder Strahlenblüthen sind weiss. 

Leueas R. Br. (Labiatae). Von Asuxas (weiss, glänzend) ; die Bin- 
men sind meist weiss, dick behaart. . 

Leucerisa LaG. 

Leuchäeria Lsss. 

Leueoblepharis Aan. (Compositae). Zus. aus Aevxosg (weiss) u. 
Siepapız (Augenwimper); die Achenien sind mit dichten weissen langen auf- 
rechten Wollhaaren gewimpert. 

Leueoeceärpen Rıcn. (Bixaceae). Zus. aus Aevxog (weiss) und 
xaoxos (Frucht); hat weisse Früchte. 

Leueseärpus Don (Scrophularineae). Wie vorige Gattung. 

Leucocephala Rx2. (Commelyneae). Zus. aus Aeuxos (weiss) u. 
xepain (Kopf); die Blüthen stehen in Köpfen und sind weiss. Gehört zu Brio- 
caulon. 

Leueschrysum DC. (Compositae). Zus. aus dsvxos (weiss) und 
xovoovs (golden); die Anthodienschuppen smd gelb, gestielt und an der Spitze 
des Stiels weiss wollig gewimpert. 


— Leucaeria LaG. e 


Leueseöryne Lınor. (Coronariae). Zus. aus Mevxocç (weiss) und 
xoovyy (Kolbe, Keule, Blüthenstängel); Pflanzen mit Blüthenschaft und meist 
weissen, doldenständigen Blüthen. 

Leueöerinum Nurr. (Juncese). Zus. aus yevxog (weiss) und 
xeıvov (Lilie); hat weisse, lilienartige Blüthen. 

Leüeoden Senwo. (Bryoideae). Zus. aus Äsuxog (weiss) und 
odovs (Zahn); das einfache Peristomium ist mit 16 weissen Zähnen besetzt. 

Leueödraba DC. (Cruciferae). Zus. aus Jevxog (weiss) und 
Draba; Abtheilung der Gattung Draba mit weissen Blüthen. 

Leucoglössa DC. (Compositae). Zus. aus Äeuxog (weiss) und 
yan6Oa ui nat meist weisse Zungenblüthen. Abiheilung der Gattung Py- 
rethrum G = | 

Denise Mer. (Graphideae). Zus. aus Aevxos (weiss) u. 
yoxun (Schrift); der schriftähnliche Thallus ist weiss. Gehört zu Opegrapha P. 

Leucöjum L. (Coronariae). Zus. aus devxog (weiss) u. doy (Veil- 
chen), d. h. eine Pflanze, deren weisse Blüthen gleichzeitig mit dem Veilchen 
erscheinen. Das Aevuxotov der Griechen gehört aber zu den Cruciferen und ist 
theils Cheiranthus, theils Matthiola (weisse Viole). | 

Leuesjum Mmncu. (Üruciferae). Wie vorige Gattung... = Mat- 
thiola R. Ba. : 

Ä Leueoläema R. Bn, (Umbelliferae). Zus. aus Asuxos (weis) u. 
xAcıya (Oberkleid) ; die Blätter der Hülle sind weisslich, 

Leucelome Barıv. (Bryoidese). Zus. aus Aeuxos (weiss) und Aouz 
(Saum); der Saum der Blätter ist weiss. 

KLeucsmeris Don. (Compositae). Zus. aus Äsuxog (weiss, glän- 
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send) und ueeos (Theil); die Blätter sind eberseits glatt, glänzend, umierseits 
Hockig-Rlzig. 

Leuesmyrtun .(Myriscese). Zas. aus Asuxos (weiss) wd Myr- 
tus; Abtheilung der Gattung Myrtus mit weissen Blüthen. 

Leueönetisn Jıcz. (Corissene). Zus. aus Äsuxos (weiss) u. voriç 
Kässe) , enthält einen weissen Mälchsaft. 

Leueonymphäen Bozau. (Nympkasasese). Zus. aus Asa 
(weiss) und Nymphaea; hat weisse Blumen. 

Leusöphames Brır. (Bryeidene). Zus. aus Asunos (weiss) und 
yayaıy (scheinen) ; grauweisse Moose. 

Leuesphelis Ganon. (Comperitse). Zus. aus Äsunes (weiss) und 
gyols (Schuppe, Pflanze); die Zweige und die Unterseite der Blätter sind mit 
weissem Filze überzegen. 

Leueöphere DC. (Umbelüfersae). Zus. aus Asuxos (weiss) und 
gageıy (tragen); Abtbeilung der Gattung Echisophora T. wit weissen Blüthen. 
Leussphylium K. H. B. (Seropkularinese). Zus. aus: Asuxoc 
(weiss) und „uAloy (Blatt); die Blätter und alle übrigen Theile sind mit weis- 
sem Filze dicht bedeckt. 

Leueöphyta B. Br. (Compesilse). Zus. aus Äsuxos (weiss) und 
purov (Pflanze), in derselben Bedeutung wie vorige Gattung. 

Leuesphytenm Less. (Comperitae). Wie vorige Gattung. Abthei- 
lung der Gattung Dicoma Cass. 

Leusepleceus N..v. E. (Oommelgnene). Zus. aus Asuxos (weiss) 
und xieıoy (Nachen), in Bazug auf die weissen, nachenförmigen Bracieen. 

Leueopöägen R. Ba. (Epacridese). Zus. aus Äsvxos (weiss) und 
zeywey (Bart); der Saum der Krone ist der Länge nach mit einem weissen 
Barte besetzt. 

Lousopaidium DE. ( Compositas). Zus. aus Äsuxog (weiss) und 
Opır (Ansehen, Achnlichkeit); ist der. Gattung Leucanthemum ähnlich. 

Leuoöpsis DC. (Comporitae). Zus. wie vorige Gattung; die Ache- 
mien sind wellhaarig und. der Psppus des Sirahls länger als die Scheibenblüthen, 
Abtheilung von Haplopappus. 

Leueörehis E. Mar, (Orckideae). Zus aus Äsuxos (weiss) und 
Orchis; blüht weiss, Dazu Satyrium albidum. 

Leueöryphe Enpı. (Compositse). Zus. aus devxoc (weiss) und 
xogugm (Spitze, Gipfel); Blüthben und Pappus aind weiss. Abtheilung der Gat- 
tung Proustia LaG. 

KLeuceneeptreum Su. (Labiatae). Zus. aus Asuxos (weiss) und 
Ox7xrgoy (Stab, Scepter) ; ein weissälziger Strauch, dessen langer quirlig-ähriger 
Biüthenstand ein scepterähnliches Ansehen hat. Abtkeilung von Teucrium L. 

Keuesseris Nurr. (Compositae). Zus. aus Asvxos (weiss) und 
@epis (Lattich); Iattichähnliche Pflanzen mit weissen Blüthen. 

‚, Keueusia A. P. Tu. (Terebintkacene), Von Aeuxos (weiss); dio 
Kelche sind aussen weiss-wollhaarig. BE 
34 
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Leuessitden Ecxt. u. Zern. (Rosaceae): Zus. aus Äsuxor (wbise) 
und idex (Ansehen); die Blätter sind auf der Unterfläche weiss seidenbaanig. 

Leueosimäpis (Guciferxey. Tüs. mm Asenor (weis) und 
Sinapis; Abtheilung der Gattung Binapis mit Weisen Ameh. - - 

Leueösmin Banrı. (Thymeioas). Zus. dus: Aue (weisi, glän- 
zend) und xoowos (Schmuck); sehr glatter Swadch wit glänzenden Blättern. 

Leucospermum R. Bi. (Protsateae). Zw. ms inmer man) 
und Oreoux (Same); die Samen sind weiss. 

Leueöspern Nerr (Seropkularinese). Zum. am Äsuxo: (weiss) 
und 0xoe« (Same); hat glatte weisse Sanıen. 

-Leueöspeortun Pr. (Hymeninie). bus. wii Atuses (weis) und 
6roox (Same); hat weisse Sporkdien. 

Leueöstachys Hrrmo. (Orchidese). Zus, ws Arbxoz (Weiss) und 
Grayvs (Aehre); hat weisse Blüthenähren. == Goodyera R. Be. 

Leueontegis Past. (Potypodisoeae).. Zus. was Asunos (weiss) wed 
oreyn (Decke); das Indusitm Ih weiss, die Oberladse die Wehe viel blasser 
grün als die Unterfläche. 

Leucontemma Bentu. (Caryophyllacese Zus. als — (weise, 
glänzend) und Sreuu& (Kranz); Rasen bildende eu Hräpter der Gattung 
Stellaria. 

Leueosteinmis Don FÜompsellä2). Zum Ad — — = 
Chionostemma DC. 

Leueösyke 2or:. u. Mon. (Urticese). — ad Asonoz (Heiss) u. 
Svxy (Feigenbaum); ist der Be Fices verwandt wid. dis Biäfter sind ‚uhren 
weisshlzig. 

Leucothanihuüs Lindı. (Bittnerlarane). Zus. aus Akunor (weis) 
und Sauvog (Strauch) ; ein filziger Strauch mit filzigen weissen Kelcheu ' 

Leueöthen Mor. u. Skis. (Tiieucede). -Diii. uam K3arO; (weiss) 
und TAea; Theacee mit weissen Biumeh. Echört dur Cnwding Suse W. 

Leueöthoß Don. (Ericeae). Nach LevodYıwer, eines mäthischen 
Person (Tochter des Orchamos und der Barnome). RER ana.) AM- 
dromeda. ‘ 

Leueöxyliom Br. (Styräceae). Zus. aus —— — I. Zulov 
(Holz); ein Baum mit weissem Holze und glänzenden —— Blanche 

Leukeria — Leucadria. 

Leüzes DC. (Cothpusitde). Nach pr LEVSS, — * Freak 
Decandolle's. f 

Leveillen Decsusk. (Wiorideae). Nach 3: — schrieb 
über Pilze in den Jahren 1925, 26, 87, 3%. u. s. w. 

Levenhoouia R. Ba. 5. Leeuwenhoekia. 

KLevisänts Scunes. (Bruniscene). Nach Luvisanus, Siem eng- 
lischen Geistlichen, benamit. 

Levistieum Koch (EUmbeififerae). Das vefünterte Liyusticum 
(s. d. Art.). 
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Lewinis Punsh. '(Allsmaceae). Nach Meriwurnen Lewis, 
1804-6 engl. Statthalter in Louisiana, der die Westländer Nordamerika’s bis 
zum Golumbisstrome in naturhistorischem Interesse untersuchte. 

Dexärzn Liiv. (Stereuiiacese). Nach dem Mexikater Jon. Lx- 
xanza,'der 1624 mit Liave übör mexikanische Pflanzen schrieb. 

Keyeesteria s. Leicesteria. 

Ykynärs L. (Composttae). Nach Fr. Wırn. v. Lersen, Kriegs- 
und Domaimenrath in Halle, st. 1825; schrieb 1761 eine Flora von Halle. 

Lhödra Don (Styratese). Indischer Name. 

Lhötshya Schauen (Myrtaceae). Nach Luorssy, Dr. nied. in 
Wien, der ih Neuholland botanische Reisen machte. 

Liaäbum Avans. (Compositae); Zus, aus Buchstaben der Gattungs- 
namen Solidayo und Amellus. 

Liägors Lamx. (Fucoideae). Zus. aus Auay (sehr) und ayoga (Ver- 
einigang); der Thallıs heiteht mus dicht in einander verwebten Fäden. 

Liätris Gäntn. (Compositue). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Gärtner, wie gewöhnlich, nichts an. 

Lihandtis Crantz. (Ümbitliferae). Zus. aus Aıßavos (Weihrauch) 
und o£sıy (riechen); die Wurzel verbreitet einen starken Geruch nach Weihrauch. 

Ylbanäötim Scor. (Uindelliferae). Wie vorige Gattung. — Turbith 
Tausch. 
Libanus Corzsn. (Terebihltkadete). Von Aıdavos (Weihrauch) ; 
Defett den Weihtaich = Boswellik' Kxh, | m 

Linertölle Dis. (Uredintae). Wie folgehde GBottung. 

Lrkertin Srr. (Irdeue). Nach Marız A. Lisent za Malmedy, 
welche 1820 und 26 Untettuchungen'tihd Abbildungen von Lebermoosen litferte. 
| Lißärtie Dim. (Obhonartlb). ) —. ... | 

Libertia Les. (Gramineae). t in 

Yınıdikia DO. (lüssiede). Von Tididibi, dem amerikanischen 
Namen des Gewächses. FE 

Lihecedrus Enor. (Stroßlldcehe). Zus. aus Ads (Tropfen) und 
Cedrus; härzreiche Zäpteibkäme. | 

Lieänmie Avsı. (Rosacese). Voh calignia, dem Namen dieses 
Baumes in Guiäns. | = | 

Kiearia Avsı. (Laurireae). Gufänischer Name. 

Lieaväna Enotı. : (Baptionacese). Ansgramm von Capanilia; 
Gruppe dieser. Gattung: . . ) 

Licen Scunap. (- dperdaceae). Veber die Ableitung dieses Namens 
gibt 9. nichts an. ' 

Liehen (Lichenes). 'Von Acıyyy (echte) wnd dieyes von Akiyew (le- 
cken, streifen), weil die Fichten überall auf der Oberhaut hiikriechen; ein 
ähnliches kriechendes Wachsthum auf der Erdoberfläche zeigen die pflanzlichen 


Flechten. ar 
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Lichims Ac. (Fucoideae). Von Äsızyvy (Flechte); has ein flechton- 
erliges Ansehen. 

Lichtemsteinia Wire. (Coreonariae). Nach Hzınaıca L iea- 
TENSTEIN, geb. 1780 in Hamburg, 18046 holländischer Chisuygjegmajor am 
Cap, bereiste Afrika, unternahm später mehrere Reisen durch Europa, ward 1812 
Prof. der Zoologie in Berlin, 1815 erster Direktor des zoologischen Museums. 
— A. 6. 6. Lıicntensteın gab 1814 ein alpbabetisches Verzeichniss der in 
Willdenow’s Species pl. und Persoon’s Synopsis enthallenen Gattungen heraus. 
— 6. R. LICUTENATBIN schrieb: Asleit. zur medic. Kräuterkunde, Helm- 
städt 1782. F 

Lichtensteinin Want. C Lorastheae). Wie vorige Gattung. Ge- 
hört zu Loranthus. 

Lichtensteinisa Cam. u. ScuL. (Umbelliferae). Wie vorige Gat- 
tung. 

Liemöphera Ac (Diatomene). Zus. aus Äuos (Wurfschaufel) 
and gYesosıv (tragen); die Individuen sind flach, fächerförmig, an der Basis ver- 
dünnt. 

Zietoria Ac. (Filorideae). Nach Lictor, einem öffentlichen Die- 
ner der römischen Magistratspersonen, welcher ein Bündel Stäbe, in welchem 
ein Beil steckte, vor ihnen herisug; die Spitzen der Zweige sind keulenförmig 
und mit einem Bündel von Fäden umgeben. 

Lieuälea Ruru. (Palnae). Der Name stammt von den Molukken. 

Lidbecekia Bens. (Compositae). . Nach E. G. LiDpncz, Profes- 
sor in Lund; schrieb über skandinavische Pflanzen und Waldkultur 1754 u. 1757. 

Lieberküchnie . Cass. (Compositue). Nach Jom. Narn. Lıe- 
BERKÜHN, geb. 1711 zu Berlin, Mitglied des med. Obercollegiums in Berlin, 
wo er Arzt war, zugleich auch mathematische und optische Instrumente, sowie 
anatomische Präparate fertigte, st. 1156. 

Lioebigia Enoı. (Bignoniaceae). Nach Jusrus \ LIBEBIG, geb. 
1803 zu Darmstadt, seit 1826 Prof. der Chemie in Giessen, ausgezeichnet als 
‚Chemiker besonders im organischen Reiche. 

Liebmännis Ac. (Fucoideae). Nach Lizemann, "über ‚ dessen 
Persönlichkeit Agardh nichts mittheilt. J 

Lightfostia ı "Beni. (Campanulacese). Nach J: cum Lionr- 
Foor, geb. 1735 in Glocestershire, hereiste 1772 mit dem Toolpgen Perant die 
Mebriden, st. 1788 als Pfarrer zu Gotham; schrieb: Flora scotica 1777. 

Lightfoetia Sw. (Binaceae ). 

Lightfoetia Scure». (Rubiaceae). | Wie vorige Genung. 

Lignydium LK. (Lycoperdaceae). Von — (Russ, Rauch), im 
Bezug auf die schwarzbraune Farbe der Sporidien. 

Ligtu (Coronariae). Peruanischer Name. Art der Gattung Alstroe- 
zmeria. 

Lignlärie Cass. (Compositae). Von liguls (Züngelchen, Blattr 
häutchen) ; die Blüthen des Strahls sind gezüngelt oder zweilippig. 





| 925 


Liguläria Duv. (Sarifrageae). Abgeleitet wie vorige Gattung; 2 
Blumenblätter sind länger als die übrigen. Gehört zu Saxifraga. 

Ligustieum L. (Umbelliferae). Von ligwsticus (ligurisch) und 
dieses von Liguria (ehemalige, römische Provinz, das heutige Gebiet von Ge- 
nua mit den angrenzenden Landestheilen), in Besng auf das häufige Vorkommen 
dieser Pflanze anf den ligurischen Apenninen. Nech Dierbach soll das Ligusti- 
cam der Alten Trochiscanthes nodiflorus K. seyn. | 

Ligüstrum (Jasminese). Von ligä re (binden), in Bezug auf die 
Anwendung der Zweige zu Flechtwerken. 

Lilae T. (Jasınineae). Der Name ist persischer Abkunft; die Pflanze 
heisst dort ebenfalls Jilac. 

Lilaen HA. u. B. (Commelyneae). Nach A. BR. Derınz s. Delilia. 

Lilenia Bert. (Bizaceae). Chilesischer Name. 

Lillästrum LK. (Coronariae). Zus. aus Ziltum mad astrum 
(Stern, Bild, Abbild); gehört zu Anthericum. 

Liliüm L. (Coronariae). Vom celtischen 34 (weiss), in Bezug auf 
die bekannteste Art. 

Limes (ÜUrticese). Von Jima (Feile); die Blätter sind rauk wie eine 
Feile. Art der Gattung Celtis. = 

Lima (Lythrariae). Wie vorige. Art der Gattung Melästoma. 

KLimäecia Loun. (Menispermese). Von Asınad (Schmecke); die Frucht 
ist gedrehet wie das Gehäuse einer Schnecke. Gehört zu Coccules DC. 

Limäeisa Diern. (Bizacese). Von detacé (Schnecke); die Griffel 
stehen auseinander und sind zurückgebogen. 

Limäecium (Aymeninae). Von Fans (Schnecke) ; die Manchette ist 
klebrig wie eine Schnecke. 

Limatsdes Br. (Orchidee). Von Aeıuwv (Wiese), in Bezug auf 
den Standort? Blume giebt keine Erklärung des Namens. 

Limbärda Apns. (Compositae). — Provinzialname die- 
ses Giewächses. Gehört zu Inula. 

Limbärisn Acu. (Trypetheliaceae). Von limb us (Saum) ; das auf- 
gesprungene Perithecium hat einen geschlitzien Saum. 

Limeum Forsz. (Eupkorbiacese). Von Aoiuos (Pest, Verderben), 
in Bezug auf die Gifiigkeit der Pflanze. Was Plinius (XXVI. 78) Limenin 
nennt und als eine zur Vergiftung der Pfeile in Gallien dienende Pilanze be- 
zeichnet, lässt sich nicht ermitteln. 

Limeum L. (Piytolacceae). 8. vorige Gattung. 

Limis Vano. ( ? ) Nach Ponrk DE —— portugiesischem 
Finanzminister, benannt. 

Lmnäuthemum Gmezr. (Gentiänese). Zus" aus Au (Bumpf) 
und «y9suov (Blume), in Bezug anf dem Standort. Gehört zu Villarsia. 

Limnänmthes R. Br. (Geraniscese). Zus. aus Aıayy (Bampf) und 
#797 (Blüthe) , in Bezug auf den Standort der Pflanze, 
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Limman Tan. (Graminese). Von Auuvas (Sumpf); wächst in 
Sümpfen. 

Limamötis Rıcı. (Gramineae). Von Ayrmrıs (in Sümpfen wohgend); 
. wächst im ausgetreienen Meerwasser. 

Limmis L. (Porfulacese). Von Auury (Sumpf) ; Sumpfpßaazen. 

Lismamiris Tscuh (Irideae). Zus. aus Ayıyy (Sumpf) und Iris; 
Abiheilung der Gattung Iris, wächst in Sümpfen. 

Limmölbiwuma Ricu. (Bydrocharidene). Zus. aus Ay ($umpf) 
und Aıeiv (leben); wächst in Sümpfen. 

Limnöcharis Hs. Brr. (Aliemgerae). Zus. aus Mævy (Sumpf) u. 
xaeıs (Freude); liebt sumpfige Standorte. 

IUmmnöchien P. B. (Cyperaceae). Zus. aus duuyy (Sumpf) und 
x)oo (Gras); Sumpfpflanzen. 

'Limmopenee VauL. (Halpragese). Zus. spa Asuyy (Sumpf) und 
xevxn (Fichte); die Pflanze sieht wie ein kleiner Tannenbaum ans und wächst 
in Sümpfen. == Hippuris. 

Limmöphila R. Br. (Scrophularineue). Zus. aus Ayayn (Sumpf) 
und 9ıUry (Liebe); Sumpfpflanze. 

Limedörum T. (Orchideae). Scheinber zus. ana Aeıuamv 
(Wiese) uud dagoy (Geschenk), d. h. eine Pflanze, welche uns die Wiesen 
liefern; oder: vom Auos (Hunger), Aumdys (kuwgrig), d. h. eine Pflanze, 
welche andere aussaugt, schmaroszend auf denselben wächst. Die Sache ver- 
halt sich aber folgendermassen: Aiuodwgev nannte Thaophrast: (VE. 8.) eine 
Schmarotzerpflanze, welche blutrothe Blüthen tragt (d. Etymolagie ». hei Hae- 
modorum) und mit unserer Orobanche cruenta ühereinstiamt, Mas 4 in Jiesem 
Worte verwandelte man später aus Versehen in 4, wodurch „dausdagon ADI- 
stand, und übertrug diesen falschen Namen auf - sleichihe nn... 
Pflanze. W 

Imsnmin L. (Hemperideae). Yon dus EN fl. Fr ap den 
Hunger (und Durst) stillt, in Bezug auf die Früghie: Angehlich on ambiaghen 
Iymun (Citrone). 

Limenis G. (Biogceae). Ha — (eiropan-) khyliche Frankie 

Kimöniam (Plumbaginege). Yon deuoy wi wärher auf 
Wiesen (und in Sümpfen). Art der Gattung Slatigr. : 

Limesnelln L. (Seropbuleringae). Von limpapı pie; mich 
in Sümpfen. 

Linagröstis Lam. (Cyperacege). Tan.. ann X fr dgro- 
stis, d. h. eine grasarüge Pflanze, deren Bamen in —— weisse, dem’ Flachs 
ähnliche Haare gehüllt sind. = Eriophorum L. 

Limänthus Banız. (‚Polemonjareee), Zu: app Au Kkinie) und 
&v9os (Blame); die Antheren sind lisienfürgig. Gahart zu Gilie. . 

Limärie T. (Scropkularisene). Ian kinum dam, in Bere auf 
die leinähnlichen Blätter. 

Linariästrum CHav. Abiheilung der vorigen Gattung, 
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Limarisides DC. (Campanglaceae). Zus. aus Lineria u. eiderv 

(ähnlich seyn), in Bezug auf die schmalen sitzenden Blätter. “ 
Zineömie L. (Sasifragene). Büdefrikayischer Name. 

Lindackerin Prau. (Bigserap).. Nach Linnackmm. 

Lindackerin Sızz. (Lapparideae),. Wie yorige Gattung. Gehört 
zu Capparis, 

Lmdemberzip Lzum. (Seropkularingge)-. Nach J. B. W. Lın- 
DENBERG, Amtsverwalter zu Bergedorf; schrieb; Synapsig hepalicarum europ. 
1829. 

Lndenia Beute. (Rubisceae). Nach 3. Linpen; schrieb: Etab- 
lissement de botanique et d’horticulture de — & Luxemburg 1847. — Jon. 
Anz. van oua Lınnen, geb. 1609 zu Eukhuyzen, Prof. der Med. zu Ley- 
den, st. 1864; gab den Hippocrases und Celsus heraus. 

Lindenja Murr. u. Gar. (Nyetagineas). Wie vorige Gattung. 

Kimdern Tuns. (?). Nach J. Linmpen, Arzt igSteckholm; schrieb: 
Flora von Wicksburg 1716. 

Kimdermin Arı. (Scropkularinese). Nach Faans BALTHBASAR 
LINDBREM, geb. 1682 zu Buchsweiler, Botauiker und Arzt in Strassburg , st. 
1755; schrieb u. a,: Tournefortius alsaticus 1728, vermehrt als Hortus alsaticus 
1747. 

Limderwia R. Ba, (Serophulariseae). Wie yorige Gattung. = 
Ilyogeton. | 

Limdiey» K.H.B. (Spiracassae). Nach Jouy LiNpLEr, ge- 
genwärtig Prof. der Botanik in London, Schöpfer eines hesonderen natürlichen 
Pflanzensystems, Verfasser zahlreicher botanischer Schriien. 

— — 

Eindmera B. (Tiiacea). Nach En Yıra. Ju DNEB, geboren 
1779 in Weida, Professor der Philosophie in Leipgig, Yeriheidiger der Natur- 
kunde füs dan Uptessicht in Schulen; schrieb u, — — Mnlepische Naturgeschichte 
der drei Reiche 1830-43. 

Limdelöße Lzum. (Amerifoliae). Nark. Fnasoy v. Linneror, 
Justizbeemter in Darmsindt, Gelehrter und Förderer. der Botanik. 

Iimdasaya Dar. (Peiypodieceae). Nach AncnızaLn Lınpsarv, 
einem Engländer, der 1781 aber das Keimen der Farnkräuter schrieb. 

Linhäören Ann, (Laurinsae).. Nach ıyyAaRp- 

Liämipiayllusm Lzuss. (Compositse). Ze. aus Asa (Linie), Aıvoy 
(Loin, Faden) -und yuidor (Blau); die Bläper, zind Igisefönnig, gansrandig. 
Gehört zu Chaetanihera. 

Kämlip Lav. (Proteszene). Nach Brinrıch —— Lınx, 
geb. 1767 in Hildesheim, 1793 Prof. der Neturgeschichte, Chemie u. Botauik 
zu Rostock, begleitete 1787 den Grafen von Mofimannsegg nach Portugal; 1811 
Prof. der Chemie und Botanik in Breslau, 1815 der Napurwissenschaften und 
Direktor des botan. Gartens zu Berlin, besuchte 1833 Griechenland; st, 4851: _ 
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a. eg | Wie vorige Gattung. 

Linmäaen Gron. (Caprifoliaceae). Nach Kart v. Lınms, geb. 
1707 zu Räshult in Smaland, gestorben 1778 in Stockholm, Botaniker und Artt, 
Schöpfer des nach ihm benannten bot. Sexualsystems. Sein Sohn, geb. 1742 
in Fahlun, welcher in die Stellen seines Vaters trat, st. 1783 in Upsala. 

Linociera Sw. (Jasminese). Nach GeorrroyLımocıen, fran- 
zös. Arzt; schrieb: Histoire des plantes aromatiques 1684, Histoire des Bien 
en Virginie 1619. 

Limöpsis Rcus. (Lineae). Zus. aus Linum und öyır (Ansehen); 
Abtheilung der Gattung Linum. 

Linostigma Kıorzscu (Geraniacene). Zus. aus Awvec (Linie), 
Aıyoy (Lein, Faden) und orsyua (Narbe); hat 2 lange, linienförmige Narben. ' 

Linsöstema Warn. (Thymelese). Zus. aus Ava (Linie), Avoy 
(Lein, Faden) und erou& (Mund); aus dem Stheiligen Perigon ragen die 10 
Staubfäden lang hervor. 

Linausymäs Cass. (Compositae). Zus. aus Linum und Osyris, 
d. h. die Pflanze hat die geschmeidigen, zähen Verzweigungen und die Blätler 
des Leins und der Osyris. 

Linezeostis Enoı. (Euphorbiacese). Awvosworıs Dioscor. (Mercu- 
rialis annua), zus. aus Aıvoy (Lein) und (woryc (Gürtel), weil sie sich gern 
um den Lein schlingt. Abtheilung der Gattung Mercurialis. 

Limseötin An. (Paytolaccese). Nach dem Holländer J. Huco v. 
Lınscuorzmn, der eine Reise nach annälen machte und darüber 1599 ein 
Werk herausgab. 

HLimmma L. (Lisese). Avov, ceitisch lin (Faden), Iaeinisch Fine 
(Linie), griechisch Ava (Lihie), alles in Bezug auf die Benützaäg der Faser. 

Linzisa ScuauvLrz (Composttae). Nach L. Lımzs sohriob Disseria- 
tions forestiöres, Treves 1808. 

Lieehlaena N. v. E. (Jungermannieae). Zus. — — 
und ziawva« (Oberkleid); das Perianthium ist glatt. | 

Lipändra Mon. (Chkenopodese). Zus. aus Asızeır (veviassen, ver- 
lieren) und «yne (Mann); hat nar 2 Staubgefässe. — Oligandra. Less. 

Lipäria L. (Papilionsceae). Von Aıxapos (felt, glämsend); Stan- 
gel und Blätter sind glatt, letztere auch zuweilen seiden- oder. silberglänizend. : 

Liparis Rıcn. (Orchidese ). Wie vorige Gutlung; "die Bitter sind 
an der Basis meist in eine Art Zwiebel zusammengewachsen.- 

Lipeeärpha R. Br. (Uyperaceue). : Zus. ‚aus Asızew :(verlieren) 
und xaexn (Spreu); die Bläthenschuppen fallen ganz ab. - ;. 

Lipochäecte DC. (Üompoeitae). Zus. ats Asızav — und 
zen (Mähne). = Lipotriche Less. 

Lipöstemea DC. (Bubiacese). Zus. aus Asınuv (verlieren) und 
6roue (Mund); die Kapsel Öffnet sich an der Spitze durch einen abfellenden 
Deckel, i 
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Hipetäeten Bı. (Eorantheae). Zus. aus Asızay (verlieren) und 
arrıs (Strahl); die Binihen stehen einzeln, nicht in Dolden. Gehört zu Lo- 
ranthus. 

Lipötriehe R. Br. Zus. aus Asızav (verlieren) und Jo (Haar); 
die Federkrone ist borstig und fallt leicht ab. 

Lipstrieche Less. (Compositse). Zus. wie vorige Gatlung. 

Lipözygis E. Mur. ( Papilionacese ). Zus. aus ÄAsızewv (verlieren) 
und {vyos (Joch); die Blätter stehen nicht jochweise, sondern zu 3, die Staub- 
fäden sind einbrüderig. 

Lippia L. (Verbenaceae). Nach Aucusre Lırrı, geb. 1678 in 
Paris, ging 1703 als Arzt mit einer Gesandtschaft nach Habesch, 1703 ermor- 
det; schrieb Mehreres in naturhistorischer und botanischer Beziehung, auch über 
den Fungus melitensis. — Franz Jos. LırPr schrieb: Enchiridium botanicam, 
Wien 1768. 

Liquidämkar L. (Amentacese). Zus. aus Biguidus (flüssig) und 
Ambra; d. h. ein Gowächs, welches einen wohlriechenden Balsam liefert. 

Liquiritin Mncn. (Papilionacese). Das veränderte @iycyrrhiza 
= Glycyrrhisa T. 

Ylrkamthe Sracu (Maynoliacese). Zus. aus Aeıpıov (Lilie) und 
&y37 (Blüthe); hat lilienahnliche Blumen. Gehört zu Magnolia. 

Liriedendren L. (Magnoliaceae). Zus. aus Asıpıov (Lilie) und 
devdoov (Baum) ; die Blumen dieses Baumes haben Aechnlichkeit mit den Tul- 
pen (weniger mit den eigentlichen Lilien), daher Ben der Speciesname Tuli- 
pifera. 

Kiriepe Lovun. (Coronariae). Nach der Nymphe Lırıorz, und 
dieses Wort zus. aus Asıpeoyv (Lilie) und oy« (Figur). Loureiro wandte den 
Namen jener Nymphe, in Folge des von Ovid- ———— III. 842,) gebrauch- 
ten Beisatzes, auf eine.blaue Blume an. 

Läriope Hans. (Narcissese). Wie vorige * 

Liriöpeis Rcus. = Liriope Herb. 

Liriöpsis Srach. Gehört, wie Lirianthe, zur Gattung Magnolia, 

Lirkösma Poxrr. (Styracene). Zus. aus Aeıpcoy (Like) und our 
(Geruch) ; die Blüthen riechen angenehm Tilienartig. 

Lisianthus L. (Gentianeue). Zus. aus As, Aracos (glatt) und av- 
9os (Blume), in Bezug auf die glatte Beschaffenheit nicht bloss der Blüthen, 
sondern überhaupt der ganzen Pflanzengruppe dieser Gattung. 

Lissänthe R. Br. (Epacrideae). Zus. aus A:00os (glalt) u. ay9or 
(Blume); der Saum der Krone ist unbebartet. 

Lissanthe Kriıour. u- SaLıse. ( — Wie vorige Gattung. 
= Lissos@ylis R. Br. 

Jässochilus R. Br. (Orchideae). Zus. aus A600; (glatt) u. zer- 
dos (Lippe); das Labellum ist unbehaart etc. 

Linsöstylis R. Br. (Protenceae). Zus. aus A600, (glatt) un. orv- 
Aog (Griffel) ; der Griffel ist glatt. Gehört zu Grevillen. 
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Listern R. Br. (Orchideae). Nach Manrt. Lister, geb. nm 1638 
zu Radcliffe, Arzt in York, London, Leibarst der Königin Anna, st. su London 
1711; schrieb u. a. auch über die Bewegung des Saftes in den Pflanzen. 

Listeria Nscx., Rarım, (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. 

Listia E. Mer. (Papilionaceae), Nach Fr. Lupw. Lısr, Leh- 
rer zu Tilsit; schrieb über lithauische Pflanzen 1828 u. 1837 — Far. List, 
geb. um 1780 in Reutlingen, Profess. der Stagtswissenschaften zu Tupingen, 
welche Stelle er 1818 niederlegte, besonders verdient als Nationalökonpm, st. 
184* durch eigene Hand. 

Litchi Sonn. (Sapindaceae). Name dieses Baumes in China = Ne- 
phelium L. 

Lithächme P. B. (Gramineae). Zus. aus M9oc (Stein) u. a&xwy 
(Spreubläuchen, Spelze); die Spelsen schliessen einen srusenden harien Sa- 
men ein. = Olyra IL. 

Kithagroögiis Gärtn. (Graminese). Zus. aus Ardog (Stein) und 
Agrostis; die Samen dieses Grases sind weiss, glänzend und sehr hal. = 
Coix L. 

Lithohblum Bronco. (Zythrarise). Zus. aus Awdos (Stein) u. Mucy 
(eben); wächst auf Felsen. 

Lithoeaärpus Bı. (Amentaceae). Zus. aus Aı3og (Stein) u. xag- 
x0g (Frucht) ; die Frucht ist steinhart. 

Lithgeärpus Bı. (Siyraceae). Wie vorige Gatlung. Gehört zu 
Siyrax T. 

Lithophila Sw. (Paronychieae). Zus. aus AıJos (Stein) u. pudeiv 
(lieben) ; wächst gern an steinigen Orten. 

Lithophragmea Nurr. (Sarifragese). Zus. aus Ausor (Stein) u. 
Pex66ey (umzäunen), d. h. eine Pflanze, welche steigigen Boden liebt. Ab- 
theilung der Gattung Tellima R. Br. 

Lithophylliuam PuırLırrı (Fieridese). Zus. aus dı$og (Stein) 
und 9„vAloy (Blatt); der blattarlige Thallus ist mehr oder weniger mit Kalk in- 
krustirt. 

Lithosejädium TurrscH. (Umbelliferge). Zei: aus Au$og (Stein) 
und oxıcadıoy (Sonnenschirm); eine Schirmpflanze mis steinharten Samen. 

Lithospermum T. (Asperifoliae). Zus. aus ds2o5 (Stein) und 
oxepux (Same); die Samen gleichen kleinen Steinchen. 

Lithoxylon Enoı. (Eupborbiacese). Zus. aus Autos (Stein) und 
£vfoy (Holz); ein Baum mit steinhartem Holze, 

Lithräen Minns. (Terebinthaceag). Heise in Chili lithrs oder 
slichi. 

Litohrochia Past. (Polypodiaceae). Zus. aus Aeroc (kein, ge- 
ring) uw. Aeoxoç (Schlinge); die Venem des Wedelg sing eiggescepk} n. dünn. 
Gehört zu Pteris. 

Litesänthes Bı. (Bubiaceae). Zug. ags Arros (klein, gening) u. 
«797 (Blume); die Blüthe, namentlich der Kelch, ist schy klein. 
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Litssen Lau. (Kaurinese). Japanischer Name; 
Litsen Lau. (Laurinese). Wie vorige Gattung. —= Tetrauthera 
Jacq- | 

Lisenen Tacrıns. (Bromeliaceae). Nach dem Dumm Antonıo 
Lırra in Lainate, in dessen Garten diese Pflanse im d. 1815 znerst in Eu- 
ropa blühete. 

Litterelln L. (Plantaginese). Von dittus (Küste, ler); wächst 
am Wasser, besonders am salzigen. 

Livistönia R. Br. (Palmae). Nach Parrıx Munrar Baron 
v. Lıvıstowe, Freund. Ballour’s, der einen eigenen hwianischen Garten 
hatte, den damals angelegien Edinburger Garteg, reigb bescheukte, ganz Frank- 
reich in botanischem Interesge bereiste umd daselbst am Fieher starb. 

Lisgunsea Rz. u. Pay. (Sopindeceae). Nach Dom Eusczenso DE 
Liasumo AmınoxLa, Freund und Beschützer der Botanik. 

Liaupänke FEVILL. (Crassulaceae). Khilesischer Name. 

Häithä Ferırı. (Terebinthaceae). Gehört-sur Gattung Lithraee. 

Lioydia Nzscx. (Compositae). Ueber die Ahjeitupg dieses Namens 
gibt Necker nichts an. — G. N. Lxoro schrieb: Botanical terminglegy ete., 
Edinburg 1826. — Jauss LLovn schlieb: Flore de a Loire inferieure, 
Nantes 1844. 

Loans» Anns. (Loasaceae). Südamerikanischer Name. 

Lokadium Rırın. (Terebinthaceae). Von 4aßos (Lappen); die 
Scheibe, unter welcher die Blumenbläuer eingefügt sind, hat 5 Leppen. Ge- 
hört zu Rhus, 

Lahärlia Hıw. (Sazifrageae). Yon Iobus, Aoßos (Lappen); die 
Keichblätter sind kaum an der Basis verwachsen und hängen dem Eierstecke 
nicht an. Gehört zu Sagxifraga. 

Leharin Horsm. (Parmeliaceae). Yon iabys, Aoßos (Lappen); 
eine Flechte mit gefranziem Hypothallus. Gehört, zu Parmelia. 

Lehhbia Pıyamon. (Aristolochisae). Nash Wırı. Loss, der in 
Sadamerika, und dessen Brude Tuom. Lop», der in Qingapare und — bo- 
taniairte. 

Lebella L. (Lobeliaceae). Nach Missa von ass: geb. 
1538 zu.Ryssel in Flandern, Arzt, später vom König Jacob nach London beru- 
fen, st. 1616 zu Higbgate; schrieb Mehreres über Boignik. 

Leheliöiden DC. (Osmpanvlacege). Ist der Lobelia ähnlich. 

Leoherärpus Wıceur u. Ann. (Banuncslacege). Zus. aus Aoßos 
(Lappen) und xapxos (Frucht) ; die Frupkt ist an der Spitze 5 lappig, 

Leböstemum Lrum. (Asperifoliae). Zus, pus. Aaßes (Kappen). 
und drzuwy (Staubgeläss); die Staubfäden sind am Rücken dar Schlundkisppen 
eingefügt. 

Lekulärie Dssv. (Crwiferee). Yon kobasus «Lüppchen); Krau- 
ter mit zweitheiliger Pubescens. 

Locändl Apns. (Simerubene)., Indischer Name. 
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Yochenie Anw. (Böttneriacese). Anagramm von Meiockia, wo- 
zu sie früher gehörte. 

s Lecheris Necx. (Compositae). Nach J. Locner, geb. 1470 zu 

Ehingen, der Dichtkunst u. Rhetorik zu Freiburg, Basel und Ingolstadt lehrte 
und 1528 in letzterer Stadt starb. — Hams Locuer-BauLser schrieb: Ne- 
krolog auf P. Usteri, Zürich 1832. 

Lochnersa Rcus. (Apocyneae). Nach dem Nümberger M. Fr. 
Locunen, geb. 1662, gest. 1730, der über Neriam, Ananas u. andere Pflau- 
zen schrieb. 

KLoehneria Scor. (Tüisceae). Wie vorige — 

Lockhärtin Hoox. Arekideae). Nach Davın LockHarnr zu 
Trinidad, von welchem Hooker diese Pflanze erhielt, 

Loecusta (Valerianese). Von bocustu (Heuschrecke) ; man glaubte 
nämlich zwigehen den Zweigen dieser Pflanze und den Beinen einer fliegenden 
Heuschrecke einige Aehnlichkeit za finden. Art der Gattung Valeriana. 

KLoddigesin Sıms. (Papilionaceae). Nach Comr. Lopvıczs, 
Handelsgärtner zu Hackmey bei London; schrieb: Catalogue of plants in the Col- 
lection of C. Loddiges 1814—36; The botanical cabinet 1818—24. 

Lodieularisa P. B. (GraMinese). Von lodicula, Dimin. von do- 
dia (Bettdecke); Gräser, welche durch ihre Verzweigung das Erdreich rund- 
um bedecken. 

Lodoieen Commers. (Palmae). 

Loeflingia L. (Paronychieae). Nach Pserern LOEFLINGO, geb. 
1720 zu Tollfersbruch in Schweden, bereiste im Auftrage der spanischen Re- 
gierung Spanien und Amerika, st. 1756 in Guiana; schrieb: Eter hispan.; Ue- 
ber die Keimung. 

Leemelie L. (Polemoniacese). Nach Jon. Loerser, Professor zu 
Königsberg, geb. 1607, gest. 1652; schrieb über die preussische Flora. 

Loethainia Hermu. (Papilionacese). Nach B. R. v. Römen, 
auf Loetkain und Neumark in Sachsen, ausgezeichnet als Botaniker. 

Logänmia R. Br. (Gentianeae). Nach James Locan Locuan, 
geb. 1674 in Irland, st. 1736 als Statthalter in Pennsylvanien; schrieb über Pflan- 
zenerzeugung. 

Lögfin Cass. (Compositae). Anagramm von Filago, von welcher 
Gattung sie eine Abtheilung bildet. 

Loghänis Scor. (Guttiferae). Nach J. Locuam (s. Logania). 

Leiseleuria Desv. (Ericeae). Nach J. C. A. LoisgLeur- 
DesLonccnuamps, geb. 1744 zu Denis, Arzt und Botaniker zu Paris, starb 
1849; schrieb u. a: Flora gallica 1806, Ueber die Narcissen 1810, Manuel des 
plantes usuelles indigenes 1819, verfasste auch alle Artikel über die Pllanzen 
Frankreichs in dem Dictionnaire des sciences naturelles. 

Lollum L. (Gramineae). Vom celtischen lotoa. Angeblich von 
dodtoc (falsch, unnütz), man hielt nämlich die Pflanze fräher für ausgearteten 
Weizen oder Gerste, auch ist sie in der Tihat schädlich; oder zus, ans Acıoy 





(Sast)"und dioss (schädlich). " 

Lemänmdre LıB. (Smiacese). Zus. aus Aum« — und — 
(Mann); die Antheren haben einen schildfürmigen Saum. 

Lemärla Wırın. ( Polgpoiiacene ). Von Asua (Saum); ; die Ia- 
dusien sind fast randständig. 

Lemäspera DC. = Lomatospora. 

Lemätis R. Br. (Protescese). Von Auauc (Saum); der Flügel der 
Samen ist gerandet. 

Lemätien Tano. (Fioridese). Von Aoun (Saum, Vorstoss), im 
Bezug auf den gerippten häutigen Thallus. 

Lemätium Rarın. (Umbeiliferse). Von Aouc (Saum); die Frucht 
ist mit einem flachen breiten Saume umgeben. 

Lematöenruma Fisch. und Mar. (Umbelliferae). Zus. aus Ama 
(Saum) und xagov (Kümmel); dem Kümmel ähnliche Gattung, aber die Biu- 
menblätter sind an der Spitze zweilappig, der eingebogene Abschnitt ist drei- 
zähnig, und die Joche der Frucht häutig. 

KLomateganium A. Br. (Gentianese). : Zus: aus ÄAvuz (Saum) 
und yovy (Frucht); die beiden Narben sind mit den Nähten der Carpidien der 
gänzen Länge nach zusammengewachsen. 

Lomatslepis Cass. (Compositae). Zw. aus doua (Saum) 
und Äsxıs (Schuppe); der Rand der Anthodienschuppen ist breit-scariös. 

Lomatophyilam W. (Üoronariae). Zus. aus Äou« (Samm) und 
guiloy (Blaut); die Blätter sind am Rande knorpelig. 

Lemstsspeora DC. (Cruciferae). Zus. aus Aou« (Saum) und 
6xop& (Same); das Würzelchen liegt am Runde der Cotyledenen. 

Lememtärin Los. (Fiorideae). Von lomentum (Gliederhülse) ; 
hat meist einen gliederig zusammengeschnürten Thallus. 

Lenas Aonns. (Compositae). Aus Iantolina durch Wegwerfung 
und Versetzung der Buchstaben gebildet. Wurde früher zu Santolina gerechnet. 

Lenchaäriom TABREG. (Floridese). Von deyzapıoy, Dimin. von doyxy 

(eiserne Spitze am Wurfspiess, Lanze), auf die Ficderspaltungen des Thällus 
deutend. 
; Lemehrtis L. (Polygodiacene). Von Aoyry (Lanzenspitge, Lanze); 
die unteren Pinnulae der Blätter sind lang zugespätzt wie Lansen, wach ist der 
Stock. des Wedels mit Stacheln besetas. Aoyxtræ des Diosc. (Ill. 151.) == 
Lonchitis des Plin. (XXV. 88.), welche ihren Namen von der dreieckig- 
spiessförmigen Gestalt des Samens hat, ist jedoch Serapins Lingua L. Viel- 
leicht versteht aber Diosc. im 152. Cap. unter doyzırıs frapa das Aspidium Los- 
ehllis Bw. 

Lemehoeärpus K. H. B. (Papilionaceae). Zus. aus Aoyzn (Lanze) 
und xsexos (Frucht); die Hülse ist lanzettförmig. * 

Lenchöstemsa Wıckstn. (Brunissene). Zus. aus Moyxiy (Lanze) 
wnd drouc (Mund); die Abschnitte des fünfikeiligen Kronensaums sind lanzett- 
formig. 
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Lomdesia Fisch‘, Mey. (Chenopodiacese). Nach F. W. Lonpes, 
Arst und Botaniker in Moskau, schrieb: Handbuch der Botmnik 1864; VWerzeich- 
. niss der um Göttingen wildwachsenden Pflanzen 1805. u. m. n. — Eböhidee, 
geköperte wollene Zeuge von Amboise in Tourrine; das Perigon ist nämlich 
dickwollig, und eine grössere Anzahl derselben bildet einen dickwolligen Hop. 

Longchämpsiea W. (Compositde). Nach. LoiszeLzuk-Des- 
LONGCHAMPB (8. Loiseleuria). — Turnauıer De Loweomamp schrieb: 
Flore des environs de Rouen 1816; Concordances de Persoon avee de Cätdelle 
et Fries etc. 1826. — Pıenns Banru. Pennien db Lomoönamp schrieb 
über die Trüffeln und Champignons, Avignon 1766. 

Lonieera L. (Caprifoliaceae). Nach Anam Lomiseen, — 
1528 zu Marburg, 1553 Prof. der Mathematik in Närnberg, 1854 Prof. der Med. 
in Mai»z, dann Stadtphysikus in Frankfurt a. M., st. bier 1986; schrieb: Bota- 
nicon, Herbarum, arborum, fructicaum etc. imagines. 

Lenieera Prun. (BRubiaceae). 

Lomicers Pıum. (Lorantheae). 


Löntarus Rurn. (Palmae). Vom malaischen Tontar. 
Lopesia Cav. (HMyrobalanese). Nach Tiiomas Lorzt, de 
Spanier, der über die Naturgeschichte der neuen Welt schrieb. 
Loephändrsa Don (Ericeae). Zus. aus Aöpos (Büschef) und «vye 
(Mann); ' die Staubgefässe stehen in Büscheln. Gehört zu Erica: 
Lophanthera Juss. (Mälpighiaceae). Zus. aus Aopos (Busch, 
Kamm) und «y97e@; die Antheren haben einen kammförmigen Anhang. 
"Lophänthus Bantu. (Labiatae). Zus. nas Aopor (Büsehel) und 
«v3os (Blume); die Blüthen stehen in Büscheln. 
Lophanthws Forst. (Büttneridceae). Wie vorige Umhunf. 
Lophatherium Brone. (Gramineae). Zus. aus Aogor (Büschel) u. 
dono (Granno); die untere Kroßspelze ist gegraaut, und da viele BMthön in ei- 
nem Aebrchen stelien, so erscheinen die Grahnen in Bäscheli. 
'Löpkia Desv. (Bignoniaceae). Vom Aöpbs (Büschetj; die Blüthen 
stehen meist in Büscheln. Gehört zw Allopfeelus Mark. | 
Lephidium Rıcz. (Osmundaceae). Von Aopıdıoy (Kamm, Bein}; 
dio Sporangien sind an der Spitze des Wedels kamikfürınig entgegengadktzt. 
Lephjoeärpus Tuncz. (Cheriopedeae). Zus. im Abwor YBusch, 
Kamm) und xagrog (Frucht); das Nüsschen ist Grippig, zwischen den Piypeh 
runzlig, und sitst unten an einer Schwiele. od 
Lophielea Ken. (Narcissese). Von Aopız —— die Blaue ist 
sussen wollig und ihre drei inneren Abschmiße auf der. Schdbse bebartet. - 
Lephiölepis Cass. (Compositae). Zus. aus Aopıc (Mähne; "Kams) 
md Asrıc (Schuppe); die Bohuppeu des Antkodiums Iuufen in einem Anhang 
aus, der an der Spitze gestachelt und am Rande stachlig gesägt in. 
Lephirn Bınzs (Laurinese). Zus. aus Äopss (Kamin, Busch) und 
eigev (zusammenknüpfen); die Frucht ist mit dem in zwei lange Flügel ausge- 
wachsenen Kelche verknüpft. 


Wie vorige Gattung. 
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Lephires Tırc. (Floridese). Zus. mus Aoper (Kemri, Busch) und ” 
#rsıok (Windung) ; der schr ästige Thallus ist oft an der Spitze einwärts 8e- 
rolle. 

Löpkium Fr. (Bphaeriaseas). Von dopor Kaum, Busch); das 
Schlauchlager ist mit einer Masse von aufrechten Schläuchen erfällt.. 
Lephoreächrys DC. (Umbeiliferaö)., Zus. aus Jopes (Kamm, 
Busch) und Cachrys; die Flügel der Fruchtjoche sind in kurzspilzige Zähme 
gespalten. Abikeilung der Gattung Cachrys. 

Lephoehläems N. v. E. (Oramineae). Zus. aus Aopos (Kam, 
Basch) und rlava — die Athrchem sind ———— die Kronspelzen 
kammiarlig gerähnt. 

Lopheelimiam Enor. (Compositae). Zus. aus Aopos (Busch, 
Kamm) und xAcvn (Lager); die kurzen fadenförmigen Stielchen der eiozelnen ” 
Blätken geben dem Fruchtboden das Ansehen, als ob er gefraust wäre. 

Lophoeslen Dom. (Jungermanniead). Zus. ane Zapor (Kamu, 
Busch) und xoleos (Scheide); das scheilenariige Hällchen hat eine dreilappige, 
kammarlig gesähnte Mündung. 

Lophodermium Cuzrv. (Sphkaeriacese). Zus. aus Aamos (Busch, 
Kamm) und deoux (Haut); unter der Oberhaut anderer Pflanzeniheile zahlreich 
versammdlte Pilze. 

Lepholäena DC. (Compositae). Zus. aus Aopos (Kamm, Busch) 
und ziaıva (Oberkleid); die Anıhodiewachuppen haben am Rücken einen Kanım. 
Lephölepis Dacrsn. (Gramineae). Zus. aus ÄAopos (Kamm, 
Busch) und Asxı; (Schuppe) ; die Kronspelzen haben kammförmige Kiele. 

Leopholama Cıs. (Compositae). Zus. aus Aopos (Kamm, Busch) 
wmd Au (Saum); die Anthodienschuppen haben einen wimperig-gezähnten An- 
hang. Gehört zu Centaurea. . 

Lophepetalum Wıcur (Celsstrinese). Zus. aus Aopos (Kamm, 
Busch) und xeraloy (Blumenblait); die Blumenblätter haben um die Basis flei- 
schige Kämme und Lappen. 

Lophöphytum Scu. u. Enno. (Balanophoreae). Zus. aus Aopos 
(Kamm, Busch) und „urov (Pflanze); die Blüthen sind in Köpfen büschelig ver- 


Lophöpterys Juss. (Halpighiaceae). 7.us. aus Äopos (Kamm, 
‚Buseh) und xrsou& (Flügel); die Carpidien haben an der Spitze einen Kamm. 

Lephoselädium DC. (Umpbelliferae), Zus. aus aoxoc (Kamm, 
Busch) und Oxadıor (Sonnenschirm); eine Schirmpflauze mit Theilfrüchten, deren 
boido Seitenjeche im einen gesägten Flügel, und deren Rückenjoche in unter-" 
drochano Flügel amslaufen. a —— | 

Lephospermum Don (Scrophularineae). Zus. aus Aopos 
(Kamm, Busch) und oxepua (Same); die Samen sind von einem breiten, kamm- 
fürmigen Rande umgeben. 

Lophöntachys Por. ( Acanthaceae). Zus aus dopos (Busch, 
Kamm) und erayus (Achrej); die Bluthenabren stehen in Büscheln, 








Lephöstemem Scnorr (Myrtacese). Zus. aus iopac (Busch, 
Kamm) und oryuwv (Faden); die Staubfüden siehen in 5 kammiörmiyen Beihen. 

Lephöstylis Hocusr. (Polygalese). Zus. aus Aopor (Busch, Kamm) 
und Orvlos (Griffel); der Griffel ist am der Spitse zu einem gekerbien Kamm 
ausgebreitet. 

Lephozia Dum. (Jungermanniese). Zus. mus Aopos (Busch, Kımm) 
wnd oLos (Zweig); hat büschelige Verzweigung. 

Lopımisa N. v. E. u. Mınr. (Maloacese). Von Aozımes (leicht abın- 
schälen); die Rinde dieser Bäume schält sich’ leicht ab. 

Leraänthus L. (Lorantkese). Zus. aus Aopov (Riemen) u. are 
(Blume), in Bezug auf die linearische (riemenarlige) Gestalt der Kronabschnitie. 

Löeren Srıcaın. (Fucoidese). Von Jwgor (Biemen) = Himantkha- 
lia Lgb. 

Loremten Les. (Compositse). Nach Vıncunrz ALronso 
Lonsznre, spenischem Gelehrten zu Valencia, schrieb: Systema botaaicam Lin- 
naeano -anomalisticum 1799. — Jos. Fr. Loremz schrieb: Grundriss der Bo- 
tanik, Leipzig 17288. — J. B. Lonemz schrieb: Manuel du foresiier, Sarre- 
bourg 1808. 

Leremtes LıG. (Compositae). = Pectis L. Wis 

Lorentes Orrsc. (Compositae). = Saunvitalia Gualt. | Gattung. 

Loreya DC. (Zythrariae). Nach Lorer, der 1825 u. 31 mit Du- 
ret über die Pflanzen des Dep. Cote d’Or schrieb (s. Duretia). 

Loreglössum Rıcı. (Orckidese). Zus. aus Äwgoy (Riemen) und 
yAw60n (Zunge) = Himanthoglossum Spr. 

Loropetalum R. Br. (Hamamelideae). Zus. aus Äuger (Riemen) 
und xeraloy (Biumenblatt) ; die Blumenblätter sind lang, zungen- oder riemen- _ 
förmig. ! 

Löten Mzo. (Papilionacese). Abtheilung der Gattung Letus L. 

Loten Ao. (Osciliatorise). Ueber die Ableitung dieses Namens giht 
Adanson nichts an. — Oscillaria Bosc. 

Letonömis DC. (Papikionaceae). Zu. zus Let v⸗ und Anonis; 
steht den Gattungen Ononis und Lotus sehr nahe, : 

Letophyllum Rcus. ER): Zus. aus Lolves u —— 
dov (Blatt). Gehört zu Trifolium. 

Lötus L. (Papilionaceae). Angeblich von As (ich will, verlange), 
d. h. etwas, wonach man verlangt, was angenehm schmeckt. Der krautartige 
Awros der Alten, ein vorzügliches süsses Futtorkramt ist Lotus messanenail. 


“ Ausserdem unterschieden die Alten noch 3 Arten Lotus: 1) Aroc Homer, Thoo- 


phr., Herodot = Rhamnus Lotus (Zixyphus vulgerie). 3) Aoros alyuaren 
Diosc., Theophr. = Nymphsea Lotus. 3) Auroc Außıxoz Theopke., Acros 
ro devdooy Dioscor. = Celtis austraelis. 

Lotus DC. (Nymphaeaceae). Abtheilung der Gattung Nympbaea (6. 
den vorigen Artikel). 

Leudönie Berrer, (Popilionaceae). Dach J. C. Lovpon, schöl- 
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Uschem Iandwirikschafll. Schriftsteller, st. 1843; schrieb u. a.: Emuyelopädia of 
plants 1820. — Gzonas Lagnom schrieb: The relired gardener 1760. — M ı- 
senis5 J. W. Loupom schrieb 1840-46 mehreres über Gariencultur etc. Ge- 
hört zur Gattung Adesmia DC. 

Leudsmie Lınnı. (Haloragese). Wie vor. Gatiung. 

Louiehea ı’Haxır. (Chenopodese). Nach Rumz Lovicun Das 
zomraımnes (s. Desfontainee). 

: Kouren Nscox. (Papilionacese). S. Laureira. 

KLeures )J. St. Hır. (Papilionacone). Gehört zur Gattung Flemingia 
Rxıb. 8. Louxeira. 

Laureira Msısn. (Terebinthacese).. Nach Jos. nz Lounzıno 
aus Lissabon, welcher 80 Jahre lang Missionär in Asien war und 1790 eine 
Flora cochinchinensis herausgah. 

. Leureien Car. (Zuphorbiacene). Wie vorige Gattung. 

Loweea Lınpı. (Rosaceae). Nach R. T. Lowz aus Cambridge, der 
Madsira in bojanischem Interesse bereiste mud darüber 1831 und 1898 schrieb; 

Lexamthere Bı. (Lorantkese). Zus. aus Ao&os (schief) und av- 
Imex ; die Antheren stehen schief auf den Fäden. Gehört zu [,oranthus. 

Lexänthus N. v. E. (Acuntkasene). Zus. aus Ao&os (schief) und 
ay9os (Blüthe) ; die Blumenkrone hat eine krumme Röhre und einen schief fünf- 
lappigen Saum. 

Lexidium Vanr. (Papikionnssne). Von Ao&os (schief); von den 
fünf Kelchzähnen sind die beiden oberen einander sehr genähert. = Swain- 
sona Salisb. 

Lexoeärpus R. Br. (Bignoriaceae). Zus. aus — (schief) und 
xconoc (Frucht) ; die Kapsel springt an einer Seite auf. 

Lexsseäryn R. Br. (fommelynese). Zus. aus lo&os (schief) und 
»cgvov (Nuss, Kern); die Frucht springt mit einem canvexen Rande auf. 

Köxedem Cam. ( Compositae ). Zus. aus Ao&os (schief) und odovs 
(Zehn) ; dio Blätter sind mehr oder weniger buchtig gezähnt. 

Lexegrammm Pnai., Br. (Polypodiscese). Zus. aus Ao&os (schief) 
und yeauuc« (Strich, Linie); die Bippen des Wedels haben eine schiefe Rich- 
tung. Ahtbeilung der. Gattung Ansropbyum Kaulf. 

Lexomerin Sırıse. (Ericese). Zus. aus Ao&og (schief) und uepos 
(Theil); der Blüthenstand ist seitenständig, und die traubigen Blüthen stehen an 
der Spitze der Zweige einseitig. . 

Lexomin Jıck (Biynoniacene). Von ackoe (schief) ; die Blätter sind, 
länglich, schief. 

Lexophyilam. Br. (Biguoniacnae). Zus. aus Ao&og (schief) und 
yvAloy (Blatt). = Loxania. 

Lesephyilum Kıorzssu (Hymeninge). Zus. wie vorige Gattung; 
die Lamellen auf der unteren Seile des Hutes sind schief gestellt. 
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hexdntemn Briefe. (Lobister). Zus. ws Aotor (schief) u. Wrame 
(Mund); -die Mündung des Kelchs ist schief. Gehört zur Gattung Leucas RB. Br. 

Lexöntylis Sen. (Wapindavene). Zus was Aslor (schief) a. Hrulör 
(Griffel); die Griffel sind seitenständig, auch ungleich lang. 

Lexötis R. Bn. (Biyhoniszene). Von Asları)c (die Behlefb); die 
Blätter sind an einer Seite def ungleichweittg vingesihaftten. 

Lexsemsa R. Br. (Polypodiacese). Zas. ws ots (nie) und 
owucx (Leib, Körper); die Sporkngien eihd schief gorkgeß, die Abwelrsikie des 
Wedels sind schief entfernt-aderig. 

Loydia Neck. (Compositse). Ueber die Ableitung &usch Namens 
gibt Necker, wie immer, nich en. — Ein ae G. U. Les schrieb 
1826 eine betenische Termindiegle. 

Lezänia Szs. Mur. (Myrobalanese). Nach Risse Lore; 
schrieb: Naturgeschichte det Provinzen del gran Chwcd, Uwaltatiie win, Uordova 
1733. 
Lukinisn Conuens. Obysimschiese). Nath 8. L’önrm, einem. frum- 
zösischen Offizier, welcher in Ostindien reiste. eo % 

Kubimia LK. u. Orr (Lysönackläie). Wie wie Eunmag. k= Co- 
xia Empor. 

Luenen Kıra. (Oraminsne) Nach dem Apofheker L, scan in Berlin 
benannt. 

Lucernäria Rouss. (Confervese). Von Iucerna (Laterwe, Lampe) ; 
die Kügelchen werden endlich zu 2 gestiruien Massen, weldse ib den —— 
gen Fäden des Thellus steek&n. Gehbört zu Zyguemm Ag. 

Luelfie Srzeun. (Hydrocharideae). Anagramm von Chidi; thilesi- 
sche Wasserpflanze. 

Lueianen falsch statt Lucinnon. 

Lueilla Cass. (Composer). Von Luciduas , glän- 
zend),, in Bezug auf das Anthodiam. 

 KLuelliöldes DC. Abtheilung der vorigeh — 

Luecinäeea DC. (Rubiaceae). Nach der Jumo hyerhka (dev B- 
burthelfemden Jumo) benannt; wmterscheidet sich von der Gemmg Merimlä durch 
vielsamige Fruchtfächer, während letztere einfächerige hat. - 

Lueinium Pıvan. (Terebinikacese). Von imeinns —R 
die Blätter sind durchsichtig punktirt. 

Lueiolsa Sm. — Luzula DC. | 

KLueulia Swerr. (Rubiscese). Von iweuli sus, dom Namar der 
#ilanze bei den Eingebomen ia Ontindien. " 

Lucums Juss. (ZLucumese). Name dieses Gewächses ia Peru. 

Lüeya DC. (Aublacdae)., Nach Lucra, der versiabenen Gatin 
Dunal’s, welche die Rubiaceen um Montpellier untersuchte. i 

Ludisa Lım. (Dixacege). Von Iuduws (Spiel, Scrers), m Berg auf 
die verschiedene Form der Blatter; sie sind namlich im jüngsten Alter sehr 
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klehe, gertänt und stechelig, spälet riyrien- oder bucbaumähnlich gmmzrandig, 


dann eiförmig, endlich cassiaähnlich. 

Ludolfia W. (6Gyramineae) Nach buurtuoLr Hıos LupoLr, 
‚geb. 1624 zu Erfurt, bedeutdnder Sprechkenzer, suletzi Präsidens des Gellegium 
imperile bieisrieum, at. 1904; schrieb a. a. Historia aribiop. — Mies. MartH 
Luporf schrieb: Catalogus plantarum etc., Berlin 1746. 

Ludoviea Rem. = Carindeovica, Ri. u. Par. 

Ludwigim I. (Onagrene): Nach Gun. Gortı. Lupwıs, gebo- 
ren 4709 zu Brieg, awudiste au Leipaig Medieis, nalın 1731 am eines durch Au- 
gen U. van Polen verenssalteien winenschafilichen Reise nach Dionlafrika als 
Botaniker Theil, von der er 4739 aurdekkahrie, 1740 Pro£L. der Mediain is Lieip- 
sig, a. das, 1773. Schrleb u. m: Meinitlanes plantarum, Aphevismi Botanici, 
Institutiones hisses.-physicae nagsi —— Retypa vegetabämm neibus medicis 
praenipne dessimaiorenk. 

Iaräwigiaria DE. = Indwigim 

Lmchen W. (Tüiarese). Noch R. Kaaı Yan DER Lüne ia Oe- 
sierweich, der botanische Untersuchungen am Cap unternahm; pehrieb: Mymunıs as 
Flora, Wien 1707, Hymnua an Ceores 1800. 

Luehen W. Res? (Pissbugpissaes. Wie vorige (elinng- 

Luetken Bancınn (Sasifrageae). Mach dem russischen Gapit. V 2. 
Lörxe, unter dem die 4. russische Erdumseglung 1826-29 gemacht wurde. 

Luffea T. (Cwrurktiacese). Vor tuff, dem arabischen Namen des 
Gewächses. 

Kugse DC. (Commelynsac). Doch dam Spanier FERMauno DR LUCo, 
der ine 44. Jahrhundert Taneriffa arherte. Din Pflanne wüchat daselbst, 

Luida Avıns. (Dryoideae). Nach Epuanp Luuro, der Aber des 

Luisa Giıup. (Orchden). Noch D. Lyra nz Tonnrs, liber. des 
son Parsönlichkeit G. nichts weiter mittheilt, . 

Lumanaje Biınvo ( Eupiorkiarear). ame des Gewächses anf 
den Philippinem. 

Lumbkrieidia Veır. (Pupilianacese). Zus. aus Jumäricus 
(Begsuwurm, Wurm) usd caudere (tödien) ; dient als Warmmitiel. 

Lumamitmorm Jaca. (Kabiedae). Nach Sr. Lugenırzun, der 1791 
die Flom von Pressburg baarbeitete. . 

Lnmmmitzere WısLo. (Myrobalanene). Wie vorige fattung, 

Lunane Bıanc. (Euphorbiacese). Nach Jouw Lusan, der die 
Flora von Jamaica bearbeitete, und 4814 Jawüber ein Werk puhlicixie, 

Lunärie L. (Crwiferee). Yon Juna (Mond), in Bezug auf die 
glänzende, silberweisse Farbe Jer bieibenden Schotenacheidewang. 

Lunäsie Bıanc. (Üupborbiacese). Name des Gewärhses auf den 
Philippinen. 

Luandia DC. (Bignonigceae). Nach dem Schweden Kanı Fr. 
Lunn, der 1763 über den Dinkel schrieb. — NILa Lump schrieb 4841 über 
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‚ stine Reise in Sardinien. — Der Däne P. W LunDp bereiste als Botaniker u. 
Entomolog Brasilien, u. schrieb 1835 darüber. 

Lundis Pvuer. (Terebinthaceae). 

; Lundis Tionn.u. Scuunn. (Bizaceae). 

Luntis Neck. (Zuphorbiaceae). Ueber die aeg dieses Namens 
gibt Necker nichts an. 

Lunularis Mic». ——— Von Funuia, Dimin. von 
Tuna (Mond); die Fruchtkapsel hat die Form eines Halbmoudes. 

Luperisa DC. (Cruciferae). Von Auxneos (traurig); die Blumen- 
blätter sind schmutzig gelbroth. — Jos. Mar. Lurıeaı, ein Italiener, schrieb 
1767 über die auf dem Monte Summano vorkommenden Pflanzen. 

Lupimäster Mncn. ( Papitimacese). Zus. aus Lupinus und 
aster (Stern, Bild, Abbild) ; Abtheilung der Getiung Trifelium. 

Lupinus L. (Papilionaceae). Von Lupus (Wolf), nicht weil die 
Pflanze, wie ein Wolf, die Erde verzehrt, d. h. aussaugt, sondern (Plin. XVIII. 
86) weil sie gierig in das Erdreich eindringt, d. h. überall, we mur etwas Erde 
ist, fortkommt. Plinius sagt ausdrücklich, selbst der schlechteste Boden eigne 
sich zu ihrem Anbau, ja sie verbessere sogar denselben , und: mit letzterer Be- 
hauptung stimmt auch die Angabe des Matthiolus (Commentar des Diocorid. II. 
102) überein, dass man in Toskana Lupinen baue, um den Boden zu ver- 
bessern. 

Lupsia Nsox. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Necker nichts an. 

Lupuläris Ser. (Papilionaceae). Abtheilung der Gang Medicago 
mit Arten, deren Blüthenstand man mit den Strobilis von Zumuius Lupulss 
verglich. 

N Lupulinärie | EHAMIIT. (Labiatae). Abtheilung der Gatteng Scu- 
tellaria in ähnlicher Bedeutung wie vorige Gattung. 

Lupulus (ÜUrticese). Dimin. von tupus (Wein, weil die Pflanze 
sich um andere z. B. Weiden herumschlingt und ihnen dadurch schädlich wird; 
Plin. (XXI. 50) nennt sie daher schon Weidenwolf (Lupus salioterius). 

 Lussäecisa Srr. — Gaylussacia. 

Luteola T. (Resedaceae). Dimin. von Iuteus (gelb), in Berug 
auf ihre gelblichen Bläthen; auch dient die Pflanze zum Gelbfärben. 

Luthers ScuuLrz (Compositae). Nach Jos. Luruen von Gar- 
BENFELD, der 1740 über den Tabak schrieb. — Jon. Mer cHtor LUTHER 
schrieb 1779 über die Quassia. 

Lutröstylis Don s. Lytrostylis. J 

Luvüunga Hamırr. = Lavanga Meisn. 

Luxembürgia A. Sr. Hır. (Violaceae). Nach dem Herzog von 
Luxemeusc, der mit St. Hilaire in Brasilien reiste. 

Luziolsa Juss. (@ramineae). Ist der Zuzuta ähnlich. 

Lüzula DC. (Juncacease). Von Iucere (glänzen), in SR auf die 
Blätter und —— mehrerer Arten. 


Wie vorige Gattung. 
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Luzuriagea Rz. u. Pav. (Smilaceae). Nach Don Ionatrıo M» 
RıAB Ruvız op Luzurıaca, Dr. der Medicin und Chirurgie, Botaniker in 
Spanien. i 

Luzuriaga R. Br. (Coronariae). Wie vorige Galung. 

Lychnänthus Gm. (Caryophyllaceae). Zus. aus Lychnis und 
«v9os (Blume) ; hat ähnliche Blüthen wie Lychnis. = Cucanbalus T. 

ULyehnia L. (Caryophyliacese ). Von Avzves (Lampe). Plinius 
spricht im XXV. B. 74. Cap. seiner Naturgeschichte von einer Pflanze (welche 
eine Art Phlomis sey, und Lychnitis oder Thryallis heisse) , deren dicke fette 
Blätter zu Lampendochten dienen. Diese Pflanze ist Verbascum limnense. Was 
hingegen Plin. im XXI. B. 10. 39. u. 98. Cap. Lyohnis (Avxvic) nehnt, ist 
zwar nicht unsere Lychnis, aber doch eine derselben sehr nahe stehende Gat- 
tung, nämlich Agrostemma, und diese scheint ihren Namen de» feuerrothen 
(gleichsam leuchtenden) Blumen zu verdanken. 

Lyehnitis (Scrophularinese). Art von Verbascam und der Name 
bezieht sich auf den ehemaligen Gebrauch der Blätter zu Lampendochten (s. Lych- 
nis). Uebrigens ist nicht zu übersehen, dass die stattlichen schlanken, mit gel- 
ben Blumen übersäeten Stängel auch wohl zur Vergleichung mit einem Leuch- 
ter oder einer Kerze veranlasst haben, worauf das deutsche „Königskerze‘‘ 
hindeutet. 

Lyehnoeephalus Marr. (Compositae). Zus. aus Avxgvos (Lampe) 
und xepaln (Kopf); die Blüthenköpfe sind zu einem dichten kugligen Knauel 
vereinigt und nebst den Blüthenstielen und Zweigen dicht weissfilzig, se dass 
sie sehr in die Augen fallen. 

Lyehnötdes DE. (Dipsaceae ). Zus. aus Amyvos (Lempe) und 
sideıy (ähnlich seyn); hat endstäudige Blüthenköpfe mit röthlichen Bluthen. 

Lyehnöphera Marr. (Compositae). Zus. aus Auvyvos (Lampe) 
und 9egeıy (tragen), in ähnlicher Bedeutung wie die Gattung Lychnocephalus. 

Lychnopheroides DC. Abiheilung der vorigen Gattung. 

Lyeliöhates Enor. (Solaneae). Zus. aus Lycium und Aaros 
(Dornstrauch) ; Abiheilung der Gattung Lycium mit zuweilen dornigen Stängeln. 

Lyelöpnis Srach (Onagreae). Zus. aus Lycium und oyıs (An- 
sehn); dem Lycium ähnliche Gruppe der Gattung Fuchsia. 

Lyelothaämnus Enpı. (Solaneae). Zus. aus Lycdum und Jau- 
vos (Strauch) ; Abtheilung der Gattung Lycium. 

Lyeium L. (Solanese). Avxıov von Avuxic (Lycien in Kleinasien) 
wo die Pflanze häufig wächst; diese ist aber nicht unser Lycium, sondern Rham- 
nus infectoria-L., aus dessen Beeren man in alten Zeiten das Medicament Ly- 
cium bereitete (Plin. XII. 15. XXIV. 77. Diosc. L 192). Den Namen Lycium 
hat daher Linnd sehr unpassend auf eine Pflanzengruppe übergetragen, welche 
1) zu einer ganz anderen Familie gehört und 2) Repräsentanten in Europa, 
Asien, Afrika und Amerika enthält. 

Lyedetonum Dıosc. (Ranunentaceae). Zus. aus Aunos (Wolf)- 
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und xreev (tddtien)} wurde früher zum Vergitten der Weiße und amdbeler reis- 
sender Thiere benutzt. 

| Lyeögala Miıcu. — — Zus. aus Auxog (Wolf) umd yaulık 
(Milch), d. &. ein umgeniessbarer, im jugend)iohen Zustande inwendig breiiger 
Pilz. 

Lyeoperden L. (Zyeoperdaosmt ). Zins. dus Abxot (Well) uud 
rıodew (farsen), alse wörtlich: Wolfsfurs oder seviel als Welfsdreek,, und das 
Unansehnliche, Untaugliche, Schädliche, und somi# die Verächtuig diesen Ge- 
wächses zu bezeichnen. Die Alten glaubten sogat, aus den Excrerienten des 
Wolfs entstände dieser Pilz. 

KIycopersicum T. (Solaneae). Zus. aus Anxog (Wall) und wegse- 
nov sc. aulon (der persische Apfel, Pfirsich, sach wohl: Citrone, Osange), 
d. b. eime Pfianse, deren Früchte lockeiid ausschen, aber nicht anndeslich 
schmecken. 

Lytdeopsdiuim L. (Dytopodiusese), Zus. ans Auneg (Wolf) und 
. Xodı6v, xoos (Fuss, Klane), entweder ia Berug auf üe Wurtel, welche dem 
Wolfsklauen (eutfernt) ähnlich sieht, odet wegen der weichheerigen Zweig- 
spitzen. 

Lyeöpsie L. (Asperifeliue). Zus. aus.Aswor (Weil) wnd our (Alm 
sehn), @% (Auge); die blauen runden Blumen verglich man mit dem Ange, und 
üte Behaarung der Pflauze wit dem Felle des Wohl 

Lyeopus L. (habisise). Zus aus Auaus (Wolf) und veus (Fuss), 
in Brug auf die Stellung der Blüthen oder besser: uuf dic tief (nehenfürnig) 
eingeschnittenen Blätter. 

Lyeorie Hase. (Nareisseae). Nach der Nereide Lrüonss benannt. 
“ Abtheilung der Gattung Amaryläis. 

Lyeöneoris Cass. (Compositae ) Zus. uns Amer (Wolf) and Gegıs 
(Salat); steht der Gattung Boris schr nahe. 

Lywärus K. H. B. (Grumineae). Zus aus dıvag (Wolf) und ovoa 
(Schwanz), im Bezug auf die endständigen einfachen Aabren, deren Blüthen 
gegrammt sind. 

Hydaen Mom (Bosesdae ). Chilesischer Name? 

Lyellia R. Br. (Dryoidese). Nach Cnaaukas Lrsıı, geb. 179% 
Botaniker und Weit 1888 Professor der Geologie in kimgsAohleye in Fuandon. 

Lygeum L. (Graminsme). Ven Avyoov (bötgen); der biegiame 
Stängel dient in Spanien und im südlicheh Fratsiereich Ki alleriei FlochtWerken. 

Late Fısıun. (Tioymeisue). Von äuros (Weide, Bauho) ? 

Iygimia R. Br. (Gotkıneimnene). Vol duysbog TEEN! der 
Stangel ist sähe und biegsam wie Weidenrinhen. 

Lygistötdes DE. (Aebktcewe). Lies aus TEN und eier 
(ähnlich seyn); Abtheilung der Geitung Gropzalte, früher du Lygistum gehörend. 

Lygistum P. Br. (Rubiaceae). Vos doyıcros (hiegsem, gibogen) ; 
windende Gewächse mit dünnen biegsamen Zweigen, 
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J Dom (Cemnotitae). Zus. aua Avyog (Weide) und 
deoun (Band, Strick) ; die Stängel dienen, wie Weidenrutben, zum Binden. 

Lygedinsden Rz. u. Pav. (Bubiaceag). Zus. ays Avyadys (schlank, 
zähe, von Auyog Weide) und aiderr (ähnlich seyn); die langen zähen Zweige 
benutzt man in Peru ebenso wie bei uns die Weidenruthen. 

Lygadium Sw. (Qemmmdacega)., Von duyaßgs (schlank, zähe, von 
duyos Weide); der Stängel dient in Ostindien zn Flechtwerk. 

Lyneeon Cuam. u, Schr. (Scropkularineae). Nach Jos. TBRREN- 
zıus Lrmceus und den Uebrigen dieses Namens, welche über die medici- 
nischen Schätze Mexiko’s schrieben. — Der Samier. Lymesvg, Schüler des 
Theophrast, schrieb 8 Bücher Oyagruruw. - 

: Lyngshya Ac. ( Oseillatoriae ). Nach dem Algenkenper Hans 
Curısr. Lynoere, Pfarrer im Dänischen; schrieb: Tentamen Hydrophytolo- 
gie etc. 1809; st... ... 

Iynabya GAILL. , B. Sr. V. a Wie vorige Gattung. 
ler nordamerikanischer Pflanzen, — ae — 

Lyemia Rarın. (Polygoneae). 

Lyönie Eıı. (Asclegiadsee.). | Wie vorige TR 

Lyennetia Cıss. (Compositae). Nach P. Lronner, französi- 
schem Netuxforscher. 

Lyamaia R. Br. (Apocgaeae) Nach Ionası Lyonwg, geb. 1739, 
lehrte seit 1762 Botanik zu Oxford, begleitete 4773 Lord Mulgrave auf seiner 
Nordpolexpedition , st. I; schrieh: Fascienigs PANNE sireg Cantabrigium 
noscentium. 

Lyperänthus R. Br. ( Orchidese). Zus. aus Auxyopos (betrübt) 
und ay9os (Blüthe); die Blathen haben eine traurige schwarzröthliche Farbe. 

Lyperia Benzu. (Scropkularineae ). Von Auzygos (betrübt); die 
Bläthen werden durch Trocknen meist schwarz. 

Lyraee Liınvı. (Orchidese). Von Avon (Leier), in Bezug auf das 
tief zweispaltige Labellum. 

Lysigönium LK. (Distomese). Zus. aus Aveıv (lösen, befreien) 
und yavız (Winkel); die Individuen sind frei, 4—Beckig. 

Lysimächien L. (Zysimachiese). Nach Lrsımacyus, Feldherr 
Alexanders des Grossen, nach dessen Tode Herr des macedonischen Thraciens, 
der die Pflanze entdeckt haben soll (Plin. XXV. 35. XXVL 83 93). Diess ist 
aber Lythrum Salicaria. Plin. führt noch davon an, wenn Ochsen nicht zusam- 
men an einem Joche ziehen wollen, so könne man sie durch Auflegen dieser 
Pflanze auf dasselbe sanft und verträglich machen. Diese vermeintliche besänf- 
tigende Wirkung spricht sich auch in dem Namen selbst aus, denn derselbe ist 
zus. aus Avssv (auflösen) und uazy (Kampf, Streit). — Was Dioscorides (IV. 
8) Audsuazıov mennt, gehört in der That zu Lysimachia, die rothblumige ist 
nämlich L. atropurpurea, die gelbblumige L. punctata. 

Lysimächien Tscu. (Onagreae). Abtheilung der Gattung Epilo- 
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biam. Tausch ging bei Aufstellung dieser Abtheilang von der Ansicht aus, dass 
das Avoıuazıoy des Dioc. (s. den vorigen Art.) zu Epilobium gehöre. 
. Lysimändrsa Enoı. (LIysimackieae). Zus. aus Lysimaschis und 
«&yvne (Mann); von den 10 Staubfäden sind 5 abwechselnde antherenlos. Abthei- 
lung der Gattung Lysimachia. 

Iysimästruma Enoı. (Zysimackieae). Zus. aus Lysimackis 
und astrum (Stern); hat meist quirlständige Blätter. Abiheilung der Gattung 
Lysimachia. 

Lysimemsa R. Br. (Epacrideae). Zus. aus Aveıy (lösen) und vru« 
(Faden); die Staubfäden stehen nicht (wie bei der nahe stehenden Gattung Epa- 
cris) auf der Krone, sondern frei an der Basis des Eierstocks. 

Lysieonstun Don (Bignoniaceae). Zus. aus Ave (lösen) und ve- 
rog (Räcken); die Antheren sind sperrig-zweilappig. 

Lysipsma K. H. B. (Campanulaceae). Zus. aus Avav (lösen) und 
xzwuc (Deckel); die Kapsel springt mit einem Deckel auf. 

Lyss..... » Liss..... 

Lysurus Fn. (Lycoperdaceae ). Zus. aus Ave (lösen) und oupe 
(Schwanz) ; die Abschnitte des Fruchtbodens neigen sich aufrecht gegen einander 
und bilden so eine Art Schwanz, und Sporidien bekleiden von Aussen diese 
Abschnitte. 

Lytkruma L. (Lythrarise). Von Av9oov (Blut, geronnenes, schwär- 
zes Bl.), in Bezug auf die dunkelrothe Farbe der Blumen; wurde auch ehedem 
gegen Blutflüsse gebraucht. 

Lytröstylis Don (Asperifoliae). Zus. aus Avrooeıy (lösen) und 
6rvAos (Griffel) ; der Griffel ist halbzweispaliig. 


Masgoni An. (Hesperidese). Südamerikanischer Name. — Swie- 
tenia L. 

Massa Rom. u. Son. (Primulaceae ). Von :maas, dem arabischen 
Namen dieser Pflanze. 

Mähe Forst. (Styraceae). Name des Gewächses anf der Invel Tonga- 
Tabu. 

Mabes Avusı, (Eupkorbiaceae ). Von piriri-mabe, dem Namen 
des Gewächses bei den Galibis in Guinna. 

Meaburnis A. P. Tu. (Narctsseae). Anagramm von Burman- 
nia. Synonym von Burmannia Lour, ' 

Mareaglia Varı (Apocynese). Zus. aus uaxos (Länge, Ausdeh- 
nung) und aydıs (Kern); die Samen haben eine lange Nabelschnur, einen rings 
umgehenden häutigen Flügel und sind zahlreich vorhanden. 

Maeahänea Avusı. (Guttiferae). Von macaca-hana, dem: Na- 
men dieses Baumes in Guiana. 

Maecsairen DC. (Lythrariae). Nach dem Genfer Botaniker Js. 
Macaıne-Prınse»; schrieb u. a. 1828 über die Färbung der Bftier im 
Herbste. 

Maecänen Juss. = Macahanen Aubl. 

Maecaränga A. P. Tn. (Euwpkorbiaceae ). Name des &ewächses 
auf Madagascar. 

Maecarisia A. P. Tu. (Hesperideae). Von —— (Pflsgmesser), 
in Bezug auf die Gestalt des Samens. 

MHacarthuris Hüc. (Geraniacese). Nach Mac-Arnruur. 

Machriden Bunta., Eır. (Labiatae). Nach J. Macsnıpe, Arzt 
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und Botaniker in Carolin. — Dav. Macprıpe schrieb 1764 über Gährung 
und Fäulniss. 

Macedenäldis Gunw. (Orchidese). Nach ALzx. MacDomNaLD; 
schrieb: A complete dictionary of english gardening,, London 1807. 

Macfadyema DC. ( Bignoniaceae ). Nach Dr. J. Macranrsn, 
Verfasser einer Flora von Jamaica, London 1837. 

Machseranthera N. v. E. (Compositae). Zus. aus uarampe 
(Wasser, Säbel) und ay97ox (Staubbeutel); die Antheren haben an der Spitze 
einen messerförmigen Anhang. 

Muachaerinsa VauL (Uyperacese). Von uazrapı (Messer, Säbel) ; 
die Blätter sind schwegdtförmig. 

Machnerluma Pers. (TPapilionaceae). Von uczaua (Messer, 
Säbel); die Hülse endigt in einen messerförmigen Flügel, der länger als die 
Frucht selbst ist. 

Machasnis H. u. Brr. (Rubiaceae). Nach MacHuaom, Sohn des 
Asclepios, griechischer Arzt während der Belagerung Trojas. Der Name soll 
die Analogie des Gewächses mit der arzneilich so berühmten Cinchona an- 
deuten. 

Macharisia A. P. Tu. (Hesgerideae). Von uazapıs (kleines 
Messer) ; die Samen haben einen langen messerfürmigen Flägel. 

Machtlus N. v. E. (Zaurineue). Indischer Name. 

Mächlis DC. (Compositae). Von uazdog (Hure); die weiblichen 
Blüthen sind nackt. 

Martelie Vawn. (? ). Nach Macızı, einem jungen heaffnungs- 
vollen Naturforscher, welcher vom portugiesischen Gouvernement nach Afrike 
verbaunt wurde. 

Macksaın Grar (Fucoidese). Nach J. T. Maoxıar, Verfasser 
einer Flom van: Irland 1825 und 1835. 

Macksaya Arn. (Uucurbitacese). Wie vorige Gattung. 

Maclenmin Hoox. (Bricene). Nach Mac-Lasn, einem Eng- 
länder. 
Maecledium Cass. (Compositae ). Weber die Ablaitung dieses Ns- 
mens giht Cassini nichts an. 

Maeleya R. Br. (Papaveraceae). Nach A. Macyuzy, Sekretär der 
Lisnöischen Gesellschaft in London. 

Mnelävin DC. (Comgositae). = Picris Maclovione d’Vrville, 

Maelursa Nurr. (Urticeae). Nach dem nordamerikanischen Natur- 
forscher Wırr. Macrune, st. 1840 in Mexioo. 

Hacmähle Leum. (Ericeae). Nach W. Mıc Ns», Cursior des 
botanischen Gartens zu Edinburg, verdient um die Ericeen. 

Mardden Br. (Orchidese). Von saxos (lang); der mittlere Lappen 
des Labellum ist lang, zungenförmig. 

Maeouhen Avnuı. (Outtiferae). Name dieser Baumes in Guuana, 
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Macotieouna Avdsı. (Agquifoliacene), Wie vorige Gattung. Gehört 
zu Ilex. 

Mueceradenisa RB. Br. (Orchidese). Zis. aus ımancer klang) und 
ad (Drüse); die Narbe hat einen Iangen dr&sewförmigen Anhang. 
Maeraea Lınpı. (Geramaceae ). Von macer (mager); dürse 
Stauden. - 

Macrändria Wıcur u. Arn. (Rubiacese). Zus. sus uanpos (lem, 
koch) und «yne (Mann); die Awikereh rngen welt aus der Biüthe hervür. 

Macranther» Torn. (Sceropkwarinsae). Zus. aus uaxpos (ahg, 
hoch) und aydype (Stwubbeutel); die Antheren sind aufrecht and sagen weit 
über die Blüthe empor. 

Muaerliintkhus Lovr. (Papiliomsene). Tus, sis aanwes (lang) und 
a&v9os (Blüthe) ; die Blumenkronen sind sehr lang. 

Maersücheniuma Brıv. (Bryoileas). Zus. aus nes (lang) 
und auıyv (Nacken, Hals), in Berag auf die lauge Apoplıysis der Kapsel, 

Maecreightisa DC. (Sapotaceae). Nach Dn Maensremr; selrieb: 
Menual of britisk botany. 

Mäeoria E. Mzr. (Räinantheae). Von mucer (mager); dev Kelch 
ist nur dreitheilig und der hintere Aa uf) klenier. Abikeilung der Gat- 
tung Selago L. 

Macerohötrys DC. (Compositae). Zus. aus uaxoos (lang) wei 
Bosous (Traube); die Schuppen des Anthodium sicher im 4 Beiken. «äfheilung 
der Gattung Leucaeria LAG. 

Maerscäpnos RorıE (Funuriacexe). Zus. ems riäxper (MUAg) und 
xaxvoę (Rauch, Rauchkraut); lange klinimende kramtarlige Pfianke. Abiheilnag 
der Gattung Dicentra. 

Miaereearpaea Griss: (Grntianewe » Zum. tus sumgor (lang) 
und zworos (Frucht); die Kapsel ist 4mal länger Als der Kelch, Abtheilung 
der Gattung Lisianthus. a: 

Macroeärpus Bonwes. (Üohkfereem). Zum. wis vorige Miatiung; 
die Fructficztionstheile sind meist lang, schottaförmig. 

Meerveärphus MNurt. (Compobitae). Zei. was mumon; (lang) 
und x«ppos (Sprewblait); die Bprenblätiehen des Pappns sid lang. 

Meorüdeeras Decısen. (Berderidsae). Zus aus umpar (lüng) und 
xeo@s (Hosn); die innern Biumenblätter sind lang gespdent: Jltheilung der 
Getiung Epimedium. 

Macreceratide® Rınrı ( Papilienacese )ı Zus: wie vorige Get- 
tung; die Carina der Bläthe läuft in einen apitssn Schneäel uw, der weiffel ist 
lang und dünn und die Hülse linienförmig. 

Maerscerätium DC. (Orweiferde). Zw. wie vorige; de Klap- 
pen der Schote laufen in kegelföürmige,, dem Griffel göoithehde Hörner aus. 

Maerochilus Prsr. (Campehulasewe ). Dam. uw mexeot (lang) 
und zeudos (Lippe); die Krone ist einlippig, die Adsolinitte der Lippe lang, 
schmal, herabhängend. 
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Maerschilun Westc. u. Knowr. (Orchideae ). Zus. wie vorige 
Gattung; das Labellum ist sehr gross, ungetheilt. 

Macrschiton Br. (Hesperidese). Zus. aus uaxoos (lang) und 
. xıray (Kleid); Arten der Gattung Dysoxylum mit linearischen Blumenblättern, 
und einem den Eierstock umgebenden röhrigen Ringe. 

Macröchlesa Kntn. (Gramineae). Zus. aus uaxoos -(lang) und 
xioa& (Gras); sehr hohe Gräser. 

Maceroenemum P. Br. ( Rubiacese); Zus. aus uaxoos (lang) 
und xyyum (Bein); die traubigen Blumen stehen auf sehr langen Gtielen. 

Maersenemum VsrL. ( Rubiacese). Wie vorige Gattung. = 
Remijia DC. 

Macrecywtäs As. (Fucoidese). Zus. aus uaxeos (lang) und xvorıs 
(Blase, Beutel); die Fruchtbehälter sind sehr gross. 

Maersden Ann. (BDryoideae). Zus. aus nonxpor (lang) und odous 
(Zahn) ; die Zähne des äussern Peristoms sind verhältnissmässig sehr gross ge- 
gen die Wimpern des innera Peristoms. 

Maersögyne LK. u. Orr (Smilaceae). Zus. aus uaxpoc (lang) und 
yon (Weib); die Narbe ist scheibenartig, sehr gross, strahlig 3—4 lappig- 

Minerslepis Rıcu. (Orchödese). Zus. aus uaxeos (lang) und Aexıs 
(Schuppe); die äussern Blüthenblätter sind häutig und viel grösser als die 
innern. 

Maerslinum Ren». (Lineae ). Zus. aus uaxoos (lang) und Li- 
num; grosse Arten der Gattung Linum. 
| Naorsllmuma Krorzscuh (Ericeae). Zus. wie vorige Gattung; 
Kiotzsch gibt aber den Grund dieser Benennung nicht an; vielleicht sollen da- 
durch die langen Staubfäden angedeutet werden. 

Maerelshinuma Scunzee. (Cassiese ). Zum. aus uenooc (lang) und 
Aoßos (Lappen); das obere Kronblatt ist sehr gross, die übrigen äussert 
klein. 

Maeromelisesea Bentu. (Labiatee). Zus. aus uaxeas (lang) und 
Melissa; hat eine sehr lange Blumenkrone und gehört zur Gattung Melissa. 

Maeremeria Don (Asperifoliae). Zus. aus uaxeog (lang) uud 
ueoog (Theil); die Staubfäden ragen lang aus der Bläthe hervor. 

Maersmerum BurcH. (Capparidese). Zus. aus paxpor — 
und aseoc (Theil); das vordere Kelchblatt ist grösser als die übrigen. 

Maeremitrium Brın. (Dryoideae). Zus. aus uaxoos (lang) und 
wero& (Mütze); die Mütze ist gross, glockig- kegelförmig. 

Mäerenax Rırın. (Graminese). Zus. aus uaxeos (lang) und alav 
(Axe); hohe, baumartige Gräser. 

Minerenema Nurr. l Compositae ). Zus. aus uoweos (lang) und 
vnuc (Faden); die Narben sind lang und fadenförmig. 

Maeronepeta Bentu. ( Lebiatae). Zus. aus uoxeos (lang) und 
Nepeta; der Kelch ist lang, und die Krone ragt lang Et hervor. Abihei-. 
Jung der Gattung Nepeta, i 
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Muaerepiper Mia. (Piperaceae). Zus. aus uexeor (lang). und 
Piper; Pfefferarien mit grössern Blättern. 

Maerepsdium Hoox. (Crmeiferae). Zus. aus uexeoc (lang, weit) 
und xovs (Fuss); die Schote hat einen kurzen, aber dicken Stiel. 

Maeroptillum Bentu. (Papilionaceae). Zus. aus uxeos (lang) 
and xreAovy (Flügel); die Flügel der Biumenkrene sind viel grösser als die 
Fahne. Abtbeilung der Gattung Phaseolus. 

Maerorhynchus Lzss. (Cempositae).: Zus. aus wangos (lang) 
und evyxos (Schnabel); die Achenien haben einen langen: dünnen Schnabel. 

Maeroscepis K. H.B. (Asclepiadene). Zus. aus sasges (lang) 
und öxexy (Decke); der Kelch ist grösser als die Krone und an der Basis mit 
Bracteen versehen. 

Maeroösiphenm Hocust. (Seropkularineae). Zus. aus waxsoos (lang) 
und oıpwv (Röhre); die Krone hat eine dünne, sehr lange Röhre, 

Maeresslem Bı. (Lorantkese). Zus. aus unxeos (lang) und owinv 
(Röhre) ; die linien-spaielföürmigen Blumenblätter bilden unten eine zusammen. 
hängende Röhre. Abtheilung der Gastuag Loranihus. 

Maeresperma Enpı. (Doaseae), Zus. aus. uexaog (lang) und 
szeona (Same); die Samen sind zahlreich vorhanden und ziemlich gross. Ah- 
theilung der Gattung Mentzelia L. 

'Macrosperium Fr. (Mucedinese). Zus. aus waxgos (lang) und 
oxogex (Same); die Sporidien sind aufrecht, gestielt. 

Maersösporum DC. (Cruciferae). Zus. wie vorige Gattung; bil- 
det die frühere Species Crambe macrocarpa. 

Muerostachys Mıe. (Pigeracese). Zus. aus uaxgor (lang) und 
Oraxus (Aehre); hat oft sehr lange Kätzchen. Abtheilung von Artanthe. 

Miaersöstems Pers. (Convolvulacese): Zus. aus uaxgos (lang) und 
Ornuwy (Faden); die Staubfäden sind an der Basis verbreitert und ragen aus der 
Bläthe hervor. 

Macrestigma Hoox. ( ———— ). Zus. aus waxeos . (lang) 
und örıyua (Narbe); hat eine lange Narbe. = Stylobasium Deaf. 

Maerostoömis DC. (Asperifoliae). Zus. aus uaxpos (lang) und 
Oroua (Mund); die Mündung der Krone ist weit, offen (nicht dursh Klappen 
geschlossen). 

Maerentomium Bı., Linaı. (Orchidese). Zus. aus uaxoes (lang) 
und örou« (Mund); die äussern Blüthenblätter sind zurückgebogen, das Label- 
Jum ist in der Mitte erweitert und hat einen langen Saum. 

Maeröstyiiw Banrı. (Diosmeae). Zus. aus saxoos (lang) und 
örvios (Säule, Griffel), der Griffel ist lang und ragt aus der Blütke hervor. 

Maeoröstylis Kumı u. Hasszir (Örchidese ). Zus. wie vorige 
Gaitung; die Columna ist ziemlich lang. Auch lässt sich. der Name auf den 10 
Fuss hohen Stängel dieses Krauts beziehen. 

Macrstheeium Baır. ).. Zus. mus Maxgos (ang) ı — 











Inn (Kapsel) ; die Kapsel Ist gipfeiständig und um der Basis mit einer linien- 
förmigen Apophysis versehen. 

Macrethyruun Sraon ( Magneliacene ). Zus. was namper (lang) 
und 9vp0os (Stab, Strauss); der Biüthenstand bildet einen langen Tiyreas. 
Gehört zu Aesculus. 

Maerstrichunn Grev. (Mucedinsae) Zus. uns maxeor (lang) 
und 90:£ (Haar); die haarigen Flocken stehen im Rasen. 

Maerötrepis DC. ( Pupttionasese). Lan. aus murpe; (lang) und 
reoxus ‘( Nachen) ; die freien Blätter der Carina sind so lang wie die Fahne. 

Maerotyloma Wiesner u. Ann, (Papilionasesg). Zus. wis uaxpos 
(lang) und rulwuaz (Sokwiele) , das Vexillam has an seiner Basis ukıe hatbmond- 
oder sichelförmige Schwiele. 

Mäerotys Rırın. ( Ranuucniacese ). Yon RR EDEN (Länge) ; hat 
lauge Blütheutrauben. 

Minerezämin Mira. (Cycadese). Zus. aus warpor (lang) und Ze- 
mia; hohes, der Zemia ähnliches Gewächs. 

Madahlsta Sonm. (Maipiphiaeeae). Osündischer Name. 

Madaräetis DC. (Compositae). Zus. ws smderpe; (kahl) und 
aurız (Stahl); die Achenien des Strahls haben entweder keinen oder einen 
nur wenig borstigen Pappus. 
= Madäria DC. (Eompositae). Gattung ans Arten der Hadia ge- 
bildet. 

Meadariöpsis Norr. = Madaria. 

Madaregioasa DC. (Compositae). Zus. aus madcpos (kahi) und 
yAncda (Zunge); die Zungen- {Strablen-) Dlathen brimgen Achenien ohne 
Pappus hervor. 

Mäden SoLanv. (Compositae). Von wedeeıv (katıl seyn); die Ache- 
nien #nd meist glatt. 

Madia Mor. ( Compositae). Von madia, dem Namen der M. mti- 
cen in Chi. : 

Maderelia Nort. ( Compositae). Sehliesst sich am die Gattung 
Media. 

Madötkeen Dınn. (Jungermamisae). Zus. aus ucdoy (kahl) wnd 
Inn (Kapsel); die häutige kuglige Kapsel ragt aus dem Hülichen hervor. 

Maerus Fons<. (Copparidese). Von more, dem urebischen Namen 
dieses Strauchs. 

Muaensa Forsk. = Maasa Röm. u. Sch. 

Miageallämn Cıav. (Geraniaceae). Nach Fernuunno ou MıcEL- 
HAENS, einem Portugiesen und berühmten Seefahrer, der 6320 die nach ihm 
benannte Meerenge entdeckte und durch dieselbe das feste Lead ven Häfnmerika 
umschiffie; blieb 1521 in einem Gefechte auf der Insel Hatan in der Basusoe, 
Die Gattung Magallane kommt im südlichsten Theile Amwrikas vor. 

Magalläna Comm. ( Magnoliaceae ), Wie vorige Umtwmng, oder 


vielmehr nach der von Magelhaens entdeckten Meerenge, von wo Capitain Win- 
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ter 1. J. 1578 die Rinde kines Baumes diewer Gattung wilbeuchte, bemanni. — 
Drimys. 

Magärsa DC. (Compositae). Name der Pfienze auf den canerischen 
Insel. 

Maghänia s. Moghania. 

WMagıölle L. (Magnoliaceae). Nech Pranne MıenoL, geb. 
1633 zu Montpellier, Professor der Botanik daselbst, #. 17153 sehrfeb: Bota- 
mieum Mmohspöhense, Hortus regias monspel., Prodromus histerta6 generalis 
plantarum. 

Magheltästram DE. (Magnoliaceae). De. we Maynolia 
und awtrum (Stern, Bild, Abbild); Abtkefläng der Gattung Magnelia. 

Magenia Fı. Fr. (Poliygoneac). Brasilianischer Name? Ueber die 
Ableitung dieses Namens ist nichts witgefheilt. 

Magönmte A. Sr. Hır. (Sapindacese). Wie vorige ®ettung. 

Magyjdaris Koen (Umbelliferue). Yon nayubapır des Diasc. und 
Theophr., welche jedenfalls Umbellifereen, aber noch Nicht gen ermittelt 
sind. 

Mähnaleoh (Amygdalscese). Vom armbischen manhaleb, des bieg- 
same der Zweige wndewend, aus welchen die 5. g. Weitwehshre gemacht 
werden. 

Mahagani — Maageni. 

Nahermis L. (Büttneriatear). Jdazramm urn Merwmännia; 
steht dieser Gattung sehr nahe. 

MHahomete DC. (Compositaey. Nach dem Peapheten MamomEn, 
geb. 570, gest. 832 zu Medina; unter zakiesichen weiblichen Biitfhen befindet 
sich nur eine männliche. Anspielung auf die von Mahomed saaktionirse Viel. 
weibezei. 

Mahenis Nurr. '(Papwveravene). Nach dem verstorbenen nord- 
amerikanischen Botaniker und Gertenculiivetor Bensanp Mas-Mauon; lebte 
zu Anfang dieses Jakrhumderts. 

Mehunroen Avuı. (Tiheneeue). Name dieses Bawmhos in Gala. 

Majänthemauma Wıco. (Bmilsceae). Zus. aus Mels (Mai) und 
&y9suov (Blume); blühef im Mai. 

Majeta Avsı. (Dyihrariae). Name des Gemiteluss in —— 

Meillen Pırrar. (Braminene). Nach Aura. MAILLB, hotan 
schem Freund Parlatore’s. E 

Meinen Fı. si. ( Polygaieue). Nach James Maın; schrieb; 
Diustrations of vegetable physiologie etc. London 1838; Pepuler botany 1896, 
a.m.. 

Majeorämn (Labiatae). Arabisch marjamie, und hiervon vielleicht 
das griechische duapanov. Das ächte marjamie der Araber soll aber Salvia 
ceratophylla seyn. 

Matränie Necz. (Ericeae). Von sager ‚(glünsen); die Blätter 
sind lederartig, glatt. = Arctostaphytos. 


652 


Meairecämna Moa. (Chenopodeae). Nach LRMAIAM (s. Mairia). 

Mairerisa Scor. (Cowolveulaceae). Ueber die Ableitung dieses ‚Na- 
mens gibt Scopoli nichts an. 

Meaiıria N. v. E. (Compositae ). Nach LEMAIRE, Professor zu 
Gent, der am Cap Pflanzen sammelte. 

Main (Graminseae). Südamerikanischer Name. Art der Gattung Zea. 

Maitem s. Maytenus. 

Malabaslea Tavaca (Umbelliferae). Nach MALABAIRA v. CANAISMI. 
(s. Canalia). 

Malskäthrum Burn. (Zaurineae). Meaießasger, angehlich zus. 
aus Malabar und Bathrum; diess Gewächs soll nämlich leteiern Namen ir 
Malabar' führen. 

Melschadenisa Lınpı. _ (Orchidese), Zu. ns lade (weich) 
und «dry (Drüse); das die Pollenmassen tragende Drüschen, ist weich. 

Möälsche Trew. (Malvaceae). Yon — (Malve) ; ; Gruppe der 
Gattung Pavonia Cav. 

Malaächlum Fr. (Caryophyllacese). Von ualanos (weich, zart); 
die Pflanze fühlt sich weich und zart an. 

Malschedendren Cary. (Theacege). Zus, aus ugiasos (weich) 
und devdoeoy (Baum); die Blätter dieses Baumes sind häutig und unterhalb feim- 
haarig. | 

Malächrn L. (Meliwacese).. Von uadayn (Malve); eine Melvaceen- 
Gattung. 

Malsemaeca Grmsze. (Meipighisceae). Zus. aus Maipighia 
und axım (Spitze, Blüthe), amumsos (voll Bluthen); gehörte früher zur Gat- 
tung Maipigbia. 

Malseoeaärpus Fıscn. u. Mer. ( Rutaceae ). Zus. aus — 
(weich) und xcoxocç (Frucht); saftige Beere. 

Malaeseephalus Taus on — I. 3 Zi: aus sualaxos 
(weich) und xepaAr (Kopf); der Blüthenkopf ist. weissälkig. 

. Malneschaöte N. v. E. (Cyperaseäz). . Zus. aus unless. (weich) 
und xaın (Mäülme); die Borsten des Perigons. sind inhainrig vier faserig- 
gewimpert. 

Mealsesmeris Nurzr. (Compositas). Zus. aus — (weich) und 
Meois (Theil); die Pflanze iss fein graußlaig und fühl sich daher, weich an. 

Malaeothrix DC. (Compositae). Zus. aus sudainor. (weich, satt) 
und -9g:£ (Haar); dieses Kraut ist im — Zustande mis, weissen 
weichen Wollhanrem besetzt, F 

Malsaisia Branc. (Urticese). Ein Strauch auf den von Mainien 
bewohnten Phillippinen. 

' Malänee Ausı. (Rubiaceae). Name dieses Baumes in: Guiana. 
Malaspinesa Prsr. (Myrsineae). Nach MALASFAMA. 
Malaxis Sw. (Orchidese). Von ualadıs (Weichkei), ie Bezug auf 

die weiche Umgebung der Wurzelkpnollen, 
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. Malhränein Nzcx. (Terebisthaceae). Nach MaLznnanche, 
einem eifrigen Pflanzensammler, benannt. 

Malcelmia R. Ba. (Oruciferae). Nach Joum MancoLm, geb. 
1769 zu Burnfort in Schottland, ausgezeichnet als Diplomat und Militär, 1827—31 
Gouverneur der Präsidentschaft Bombay, wo er für Cultur und Fabriken sehr 
viel that, st. 1833 zu Windsor. — W. Marcorm schrieb 1771: A catalogue 
of Hothouse and Greenhonse plants. | 

Malesherbin Rz. u. Pıv. (Passifloreae). Nach Cun. G. La- 
MAIGNON DE MALESHERBES, geb. 1721 zu Paris, 1793 guillotinirt, schrieb 
Mehreres über Ackerbau und Naturkunde. 

. Malistachys Enpe. (Thymeleae). Zus. aus nal (Achselhöhle) 
. und — (Aehre); die Bluihen stehen zu 2—4 in Achseln. ehr zu 
Pimelea. 

Mällen Juss. (Hesperideae). Gehörte früher zu Melia; oder von 
malleus (Hammer) ‚ der Griffel ist nämlich kewenförmig. 

Mallingtönie W. (Bigroniaceae). Nach MaLLINeTon (Mil- 
lington? s. Milliggtonia). 

‚ Malleeöcca Forst. (Tiliacese). Zus. aus ualloy (mehr, stärker, 
Comp. von uala) und xoxxog (Kern); die Samen haben ein mehr oder weniger 
starkes Eiweiss. Abtheilung der Gattung Grewia Juss. 

Mallagemum Fenzı (Portuacese). Zus. aus uaAloy (mehr) 
und yovv (Knie); sehr ästige Kräuter mit entschieden knotig-geknieten Zweigen. 

Mellöpheora Enpı. (Verbenaceae). Zus. aus ualios (Wolle) und 
Yepety (tragen); dicht wollig-ülsige Sträucher. 

Mallötus Loun. (Euphorbiaceae). Von uailwrog (langwollig); die 
‚Kapsel ist meist mit langen weichen Stacheln besetzt. 

Malödechla Sıvı (Papilionaceae). Zus. aus den italienischen malo 
(böse) und occhia (Auge, Blick); der Kelch ist meist schwarz gefleckt. | 

, Mälope L. (Maiaseae). Das veränderte kadayy (Malve). (Plin. 
IX. 84) 

Malösma Norr. "(Terebinthaceae). Zus. aus malus (böse) und 
doun (Geruch); übelriechende Sträucher, zur Gattung Lithraea gehörend. 

Maleuetin DC. (Apocynese). Nach MaLourr, der statistische 
Nachrichten über die französischen Kolonien gab. 

Melpighin L. (Maipigkiaceae). Nach Marczıro Marrıcar, 
geb. 1628 zu Crevalcoure bei Bologna, seit 1656 Professor der Medicin in Bo- 
logna, Leibarzt des Pabstes Innocenz XIL., st. 1693 zu Rom; schrieb u. a.: 
Anatomia plantarum. 

Malpıighia Prum. ( Sapindaceae I Wie vorige Gattung. Gehört 
zur Gattung Valentinia Sw. 

Maltebrunia Kari. (Gramineae). Nach Koun. MaLreerumn, 
geb. 1775 in Jütland, seit 1800 in Paris, st. daselbst 1826, Verfasser mehrerer 


geographischen Schriften. 
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Mafüchle DC. (Matvaceae). Das veränderte uelyn (Malve); Ab- 
theilung der Gattung Malva. 

Mälus (Pomacese). Mdlov, aylov (Apfel). 

MälvaL. (Malvaceae). Von uclayn ünd dieses voll ikXaxos (weich) ; 
diese Pflanzen haben erweichende Eigenschaften , auch meist weichaßtufählende 
Blätter. 

Malvastrum DC. (Malvacese): Zus. us Matoa and astrum 
(Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Mabva. 

Melvaviseus Dırı. (Malwaceue). Zus. ads Malva‘ und ouoc 
(ähnlich) oder Hibiscus; ähnelt der Malva und dein Hibiscus. 

Mamboya Brane. (Rubiaceae). Name des Gewächies auf den 
Philippinen. DE — 

Mämmen L. (Guttiferae). Amerikanisch mammey. Die Frücht 
ist auch ihrer Form und Fleischigkeit nach einer Brun Mana) ähnlich und 
hat einen brustwarzenarligen Griffel. 

Mämmena Ac. (Florideae). Von 'usuud "(Bristwatze) ; ; an ae 
Spitze des Tballus stehen zahlreiche halbkugelige Apothecie. 

Mammillärla Hıw. (Cäcteae ). Von A&mmilta, Dim. voa 
mamma, uauuc (Brustwarze); die ganze — — mk Wärzenfütnigen 
Höckern besetzt. 

Mammilläria Stack. (Florldeae ). Mn älfäer Bedeutung wie 
vorige Gattung. 

Manäbhben Ausr. (Verbenaceae). Name des Araucks hr Gufana. 

Manaella Bow». (Primulaceae). Name des Kiiüts nuf Madeire. 

Maneanilla Pıum. (Eupkorbiaceae).. Mänzahtita,' Dim. vom 
spanischen manzana (Apfel); die Frucht — einen Hrniopfi. = = Bip- 
pomane. 

Maneinella —= Mancanilla. 

Mandevilla Linor. (Apocyneae). Wach — MakdevıLıa, 
geb. 1300 in Englamd; machte langjährige Reisen m Auen — und Eurõopa, 
kehrte 1756 zurück und st. 1771. 

'Mandihöoca Pıso (Euphorbiaceae). Brasilianischer Name. . wie 

Mandıjba Mancor. 

Mandioeca L. 

Mandrägora T. (Solaneae). Zus. aus " wavdge (Stall für das 
Vieh) und «yoga (Sammelplatz) N d. h. eine Pflanze ’ welche in der Nähe der 
Viehställe wächst. 

Mamettin Mur. (Rubiacear). Nach Xav. Mansrri, geb. 1723, 
st. als Vorsteher des botanischen Gartens in Florenz, trug viel zur Verbreitung 
des Linneischen Systems in Italien bei. 

Mänga Rueu. (Terebinthaceae). Name der Frucht dieses Gewächses 
in Indien. 

Mängsaihea Muancon. (Carissese). Brasilianischer Name. 


18 vu og 
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"Mönghas (Cartsiead). Name deser Pflanze in Ostiudien. Gehört 


zu Cerbera. 

Mangiferü L. (Terediathaceae). Zus. aus manyö und ferere 
(tragen). = Manga. 

Nänglun Rüri. (Ouprifokaeeae ). Iiischer Nahe. 

Mänglte (Caprtföllsteue). Mutsfischer Name. Gehört zu Ahizophora. 

Manglönin Envı. (Proteaceae). Nach James Maneues, einem 
englischen Naturforscher; schrieb: The floral calendar, monthly and daily, 
London 1839. 

Mangleria Lınpr. (Myrtacese). Wie vorige Gattung. 

Mangifeifu Bi. (Magnsltarere). Eine der Magnolla sehr nahe 
stehende Gatiung, theilweise ans Arten jener gebitlet. 

Mäangfille Juss. ( Zucumese). Nanie dieses Baumes ih Peru. 

Mangentänd Run. (Huttiferae). Name des Baumes bei den 
Malaien. 

Manieärla Ginrn. — Von manica (fundschun, Aermel), 
in Bezug 'auf die 4 Fuss lauge, aus braunen, kretizweise verftochtenen Fasern 
gebildete, sehr dehnbare Kolbenscheide. 

_ Mählhet DC. C Maloucene . Brustlimmtseher Name. Gehört za 
Abelmoschus. j 

Mäntkot Prum. = Mundihoca. 

Manmisuris L. (Gramineue). Aus. aus uavos (selten, dünn, 
schlaf) and odga (Schwanz), ii Bezug uf &e glledweise abgebrochen schweil- 
ähnliche Achre. 

Manitta Orts. (BScitamineue). Nach Sam. ©. Marırıos; 
schrieb: De aetatibus Zedbmiae refatto eie., Dresden 1691. 

Mäntumm Scor. Yhmeitnde). von udyıc (Masetei), wuf Ate Gifug- 
keit dieser Pilze deutend. 

‚, Miänns Don (Pagilignaceae). Vom hebräischen IM) (man), ara- 
bisch mann (Geschenk , ‚Gabe — des Himmels); damit zusammenhängend ist 
das Isteinische manare (Niessen), in Bezug auf die Gewinnung. Das Ge. 
wächs (auch Alhagi maurorum genannt) liefert die persische Manna. 

‚Männisa Conna (Jungermanniese). Nach Wenzesı. Mann; 
schrieb 4825 über böhmische Lichenen. — Jon. Gorrr, Mann in Stuttgart; 
schrieb: Deutschlands wild wachsende Arzneipllanzen 1823—27, Deutschlands 
Gifipflanzen 1829, die ausländischen Giftpflanzen 1830 ff. 

"Manson DC. (Bignoniaceae), Nach P. oa Sırva Manso, bra- 
silianischem Botaniker, schrieb über die Materia medica Brasiliens. 

Mantisälen Cass. (Compositae). Anagramm von Salmantica 
(Salamanca in Spanien), wo die Pflanze vorkommt. Gehörte früher zu Cen- 
taurea und bildete die Centaurea salınanfica L. 

Mantisia Curt. (Seitamineae). Das veränderte Manttia; beide 
Pflanzen gehören zur Gattung Globba. 

96* 
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Mamulea L. (Rbinantkeae). Von manus (Hand), in Bezug auf die 
handförmig getheilte Krone. 

Manungals Branc. (Simarubese). Name des Gewächses auf den 
Philippinen. 

Meapäanis Ausı. (Cyperaceae). Name der Pflanze in Guiama. 

Mapvoures Aus. ( Rubiaceae). Wie vorige Gattung. 

Mäppe Juss. (Eupkorbiaceae). Nach Masc. Marrus, Arzt und 
Botaniker in Strassburg, der 1691 ein Verzeichniss der Pfanzen des botanischen 
Gartens zu Strassburg herausgab, auch über den Thee, Caffee, die Chocolade, 
die Jerichorose etc. schrieb. . 

Mappisa Scurze. (Dilenlaceae). Wie — Gattung. _ 

Mapreunea Aus. (Euphorbiacese). Name der Pflanze in Guiana. 

Maqueria Coum. (Xanthozylieae). Nach P. J. Macqavmn, geb. 
41718 zu Paris, Professor der Chemie daselbst, st. 4784. 

Maquirs Ausı. (ÜUrticeae ). Guianischer Name. 

Maracanga s. Macaranga. 

Marälie A. P. Tu. (Umbelliferae). Das veränderte Aralia, wel- 
cher Gattung sie sehr nahe steht. 

Marants L. (Seitaminese). Nach Banruos, Mananta, vene- 
tianischem Arzt, st. 1754; schrieb: Methode zur Kenntniss der Pflanzen. 

Maränthus Bı. (Büttneriacese). Zus. aus- anne (welken, 
dürr werden) und «y9os (Blume). = Eritelia Bi. . 

Maraäsmium Fs. (Hymeninse). Von — (Welken); die La- 
mellen des Huts werden zuletzt lederartig. 

Marssmödes DC. (Uompositae). Von D2 277797 777 (dümr, ver- 
welkend); die Blätter dieser Pflanzen sind dicklich, trocken. 

. Maräthrum H. u. Brı. EEE Von nnendger (Fen- 
chel) , welchem die Pflanze ähnlich ist. 

Marathrum Rarın. = Hippomarathrum Dub. 

 Marättia Sw. (Osmundaceae). Nach Gıov. Fa. Manıret, Abt 
von Villambreuse in Toskana; schrieb 1760: De doribus Filicum. i 

Marcelin Cass. ( Compositae). Nach Avsr MarcBLLı; schrieb: 
Hortus plantarum Patavinus 1660. 

Marcetig DC. (Lythrariae). Nach dem verstorbenen Prof. der 
Chemie Framgoıs Mancsr in Genf, der die Wirkung der Gifte auf die Pflan- 
zen untersuchte, 

Maregrävia Prum. (Guttiferae). Nach Gzons Manconar, geb. 
1610 zu Liebstadt, bereiste in botaniachem Interesse 1636—42 Brasilien, 1644 
Guinea, wo er bald nach seiner Ankunft starb; schrieb mit W. Piso: Historia na- 
turalis Brasiliae. = . 

Marchäntis Mancu. Fr. (Jungermannieae). Von Jzam Man- 
enamt, der als Direktor des botan. Gartens in Paris 1738 starb, nach seinem 
Vater Nıcor. M ARCHANT, Arzt des Herzogs von Orleans, benannt. 

Märchkesa Rıcu. = Lamarckea Pers. 
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Mareorellia Neex. (Rhamneae). Nach D. Manconzzie um 
1760; schrieb: De Manna ex Salicibus decidua. 

Marengsa Sırıse. c Scitamineae Z Indischer Name. Gehört zu 
Amomum. 

Marenteria Norons. — Zus. aus Mupucvev — 
und dyregov (Eingeweide); die Beeren sind schnurförmig und inwendig trocken, 

Margaranthus Scu.cutn. (Solaneae). Zus. aus unpyaeor (Perle) 
und &y9os (Blume) ; die Krone ist fast kugelig und grimlich-bisss viobett. 

Margäripes DC. (Compositae). Zus. aus uapyasov (were) und 
pes (Fuss); der Stängel ist weiss-Alzig und glinzt wie Pertmutter. 

Märgaris DC. (Rubiaceae). Von ucpyapız (Perle); die Beeren 
sind kugelig und weiss. 

Margarıta Gıupım. (Compositae ). Von aapyapırıs - (Perle); die 
Strahlenblüthen sind weiss und röthlich wie Perlmatter — Bellidiastrum. 

Margarlitärtisa L. (Euphorbiacese). Von — ve ; die 
kugelige Frucht besteht aus 4 bis 5 glänzenden Kuöpfen. 

Margarospermum Rene. (Asperifoliase). Zus. sis uceyager 
(Perle) und oregua (Same); die Samen sind kugelig, weiss — wie 
Perlen. Gehört zu Lithospermum. i 

Marginärie B. Sr. V. (Polypodiaceae). Von. nerge (Band); 
die Fruchtlager stehen am Rande der Wedel. 

Marginäris Rıcu. (Fucoidese). Von wargo (Rand) ; die Apo- 
thocien befinden sich am Rande der Fiedern des Thallus. ! 

Margötis Boıss. (Umbelliferaee). Nach Marcor in Genf? 

Margyrleärpus Rs. u. Pıv. (Rosaceae). Zus. aus uoyapov 
(Perle) und xagxos (Fracht) ; die Früchte sind glänzend weiss wie Perlen. 

Maria DC. (Erieeae). Ist die Lianeische Andromeda mariana, 
weiche diesen Namen nach ihrem Vaterlande Maryland erhielt. 

Marlälvea Vıno. (Outtiferae). Nach MarıaLva, Oberstallmeister 
der Königin von Portugal, benannt. 

Marlänthemum Scurnx. (Campanulaceae). Zus. aus Marıı 
und ay9euoy (Blüthe); hiess früher Viola mariana, denn man halle sie der an- 
geblichen Heilkräfte der Wurzel wegen der Jungfrau Maria geweiht. 

MarlänthusHöo. (Pittosporeae). Zus. aus gwıgerv (funkeln, glän- 
zen) und ay9oc (Blüthe) ; hat sehr schöne, verschiedenfarbige Blumen. 

Marlänus (Compositae). Von Marıa, der Mutter Christus‘, die 
weissen Flocken auf den Blättern dieser Pflanze seyen nämlich dadurch — 
den, dass Tropfen ihrer Milch darauf gefallen wären. 

Märlen Scunss. (Irideae). Das veränderte America; kommt im 
twopischen America vor. 

Marignia Comm. (Terebinthacese). Nach Marıonr. 

Märlia Sw. (Gutliferae). Name des Baumes auf den Antillen. 

Märlpa Ausı. (Carisseae). Name dieses Gewächses in Guiana. 
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Mariseus Hırı. ( Cyrerasaae * — veltischen war ( Aampſ) 
wächst in Sümpfen. 

Markie Rıcu = Lamarkea Pers. | 

Märlen Rx». (Myrobalanese). Indischer Name. 

Marlierea A. Sr. Hır. (Myrkacene). Nach Guıdo Tuom. Mir 
zsens, der 1823 die Culter des Mais, Reis und Caffso in dem Wüsten de 
FPinsses Bio Doce in Brasilien einführte. ' 

Marmenitäs Bentu. (Labiatae). Von uogungıtarv (glänzen); de 
Samen sind glänzend. 

Meargnärtis Vos. (Cassieae). Nach Pr. L. C. Mangquaar, Ir 
khekor bei Bonn ; schrieb: T,ehrbuch der Pharmapie, und verschisdene chemisch 
und botanische Abhandlungen. — Frıepr. MaRrquarT schrieb üher die a 
Mähren mel Schlesien vorkommenden Pilze, Brünn 1842, 

Maryuärtia Hıssz. (Pandaneae). Wie vorige Gattung. 

. Misrqmänis Rıon. (Bubiaceue). Dach A. &. Manauıg, Prof. de 
Botanik und Direktor des botan. Gartens zu Rouen, schrieb: Esuuisse du regu 
vogstele 1820, Considerations aur quelques vegalaux du derniöre ordto 1826. 

Marruablästeum Mucı. (kabiatae), Tun, mus Marrupium wi 
astreum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gayyag Sidenitis mit weichili- 
gen Arten wie bei Marrubium. 

Mearrublam L. (Labiatse). Zus. auB den hehräigchen y) (mar: 
bitter) und =" (rob: viel), in Bezug auf den-Gesohthack; Limi leitet (irrt) 


ab von Maria-Urbs (Sompfstadt), einer Bındt fhı 'shemmigen Halium m 
See Fucinus, wo die Pflauze häufig vorkommen wall -- 

Markann Sonn. (Mespderideae). Niich ter Pınaılı Mu near, Ober 
hofmeisterin der k. Familie in Prankteich; febte: . . ı 

Märsdenia RN. Br. YAsclepiadeae). Mach Wıän. Manspen, 
Secretär der Admiralität, der Santa beruchte ‘ind. däreber "Fire hitory ed Sr 
matra 1783 schrieb. 

Märsen Anus. (Compositae). Die — dieses Munions c 
Adauson nicht an. u FE et i 

Marshallie Schaee. (Vompositsey. Nach Humpuny Mansnach 
Eigenthümer in Nordamerika; schrieb! Arbastum 'anıerle. 1785. 

Marsilen L. (Morsteaceney. Nach 'ALots Faahe., Gmiar vor 
Mansıcrı, geb. 1658 zu Bologrra, Diptome und 'Milndir;, Freund der Kait- 
en gründete die “Achdeihie Zu Buheyme und a. an atyg. Tchrie) 

: De generatione fungorum. — Boy. Mansıolı, Prüf, der Bei mtr 
— schrieb : Fungi Carrarienti hiktorin 1766. m. u n.. 

Marsiponpärkadsi Desv. (hmidazeue). Zus. is — 
(Beutel, Tasche) und ERBE wu): die Samenschale Lilder wirt iciden Ban 
ein Säckchen. A ae rer 

Marsupells Dem. — "Veh mer 
æcov, Beutel, Tasche); die kugeligen Antheridien sMmcır is det 
sis der Blätter, 
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Marsupie Dum. (Jungermanntese). Wie yorige Gattung. 

Marsyplänthes Mınr. (Labiatae). Zus. aus uc@gouxog (Beutel) 
nnd dy97 ‚(Blüthe) ; der unterste Lappen der Blumeukrane ist gesackt. 

Marsypoeärpus Nscx. (Cruciferae). Zus. aus uagOuxog (Beu- 
tel, Tasche) und xagxog (Frucht); die Frucht hat die Form einer Tasche. = 
Capsella Vent. 

Märtagon Cam. ( Coronariae). Der Name rührt“ von den Alchemi- 
sten her und ist wahrscheinlich synonym mit M arti genus (Kind des Mars, 
eisenbürtig). 

Martella Scor. (Hymenrinae). Nach N! coLo MARTELLO, schrieb 
4772: Hortus romanus. 

Martensia Gins. (Scitamineae). Nach G. von MARTENS, Kanz- 
leirath in Stuttgart; schrieb mit Schübler: Flora v. Würtemberg 1831. — Fh. 
Martens schrieb; Spitzbergische und Grönländische Reisebeschreibung, Han- 
burg 1671. — M. Martens schrieb mit H. Galeottit Memöire sur les fouge- 
res du Mezique et considerations sur la Geographie botanique de cette contröe, 


Brüssel 1842. 

Martensisa Bsrınc (Florideae). 

Martensin Rcu2. (Asclepiadeae). | Wie —2* — 

Märtia Leano. (Papilionaceae). Nach Karı Fr. Pr. v. Mır- 
rıus, geb. 1794 in Erlangen, Arzt, nahm als Botaniker an der von der öster- 
reichischen und bayerischen Regierung veranstalteten wissenschaftlichen Reise 
nach Brasilien 185720 Theil, die er mit seinem Reisebegleiter J. B. von Spix 
beschrieb, 1820 geadelt, jetzt Hofrath,, Prof. u. Direktor des botan. Gartens in 
München. Schrieb u. a.: Flora eryptog. — Genera et Species Palma- 
rum etc. 

Martia Bauru. Cassieae). 

Martis Sre. ( Hypericineae ). 

Martimeria Fı. Fıum. (Theacese). 8 Marsinieria. 

Martinezia Bas. u. Pav. (Palmae)., Nach BaLzu. MansınEz, 
Erzbischof von Neu-Granada u. Naturforscher. — QUER Josgp x MarTınBz 
Prof. zu Cadix, st. 1764; schrieb eine Flora von Spanien, | 

Mertinieria Guir. (Geraniaceae). Nach A. A. Bruspn DR 
ga Marnrımızne, geb. 1689 zu Dieppe, Historiker nnd Geograph, st. .1749, 
im Haag; schrieb: Dictionnaire geographique. i 

Martiusin ScauLr. = Martia Leand. 

Martranie LAG. (Compositae). Nach Antomıo MarTRAs aus 
Beronigna, Apotheker am Militärkrankenhause zu Alicante um die Mitte des 18. 
Jahrhunderts; machte naturhistorische Reisen in Spanien, | Frankreich und Italien, 
und hinterlioss ein Werk über Materia medica. 

Marträsin ürn. (Compositse). Wie. vorige Gattung. = Leucae- 
rie LaG. 

Martjnia L. (Bigmoniaceae). Nach Joun Manzım,, geb. 1699 
ia Londen, 1733 Profess, der Bot. in Cambridge, st. 1768; sc schrieb; Tabylae sy- 


= Wie vorige — 


nopticae plantar. offic., Methodus plantar. circa Cantahrigiam nmascentium, Histo- 
riao plantarım rariorum decades V. — Sein Sohn Tuomas Mınrrn, gebo- 
ren 1735, war ebenfalls Prof. der Botanik in Cambridge; schrieb u. a.: Flora 
rustica, Catalogus plantarum horti botan. Cantabrig. 

Maruma (Dabiatae). Vom hebräischen Y) (mar: bitter). 

Marumis Br. (Lythrariae). Nach Marntın v. Manum, geboren 
zn Delft 1753, Arzt und Direktor des Teyler’schen physikalischen Kabinets zu 
Harlem, st. 1837; schrieb u. a.: über die Saftbewegung in den Pflanzen. 

Merumisa Reınw. (Theaceae). Wie vorige Gattung. 

Maruts Cass. (Compositae). Italienischer Name der Anthemis C o- 
tula, offenbar in Bezug auf ihren starken, an das Marum erinnernden Geruch. 

Mesesagnin Bent. (HMalpiyhiaceae). Nach Paoro Mascacnı, 
geh. 1752 zu Castelletto bei Siena, 1774 Prof. der Anatomie das., 1800 in Pisa, 
dann in Florenz, wo er 1815 starb; besonders bekannt durch seine Unters. über 
die Iymphatischen Gefässe. 

Maschalaänthe Bı. (Rubiacese). Zus. aus uaoxaln (Achsel) u. 
«v9 (Blüthe). = Axanthes. 

Measchalämthus ScauLrz (Bryoidese). Zus. aus uaoxaly (Ach- 
sel) und «y3og (Blume); die gestielten Kapseln sind achselständig. 

Masehalärrhen Sen. (Bryoideae). Zus. aus uaoraln (Achsel) 
und «eeyv (Männchen). — Arrhenopterum Hdwg. 

Maschaligalium DC. (Rubiaceae). Zus. aus uaozaly (Achsel) 
und Galium; der Blüthenstand ist achselständig. Abtheilung 2a Gattung 
Galium. 
| Maschaloeärpus Srr. (Bryoideae). Zus. aus uaozaln (Achsel, 
Zweig) und xagxos (Frucht) = Maschalanthus Schulz. 

Masehnlontachys Bentu. (Labiatae). Zus. aus uxoyaly (Ach- 
sel) und orayus (Aehre): die Blüthen bilden achsel- ka gipfelständige Trau- 
ben. Abtheilung der Gattung Scutellaria. 

Masdevallisa Rz. u. Pav. (Orchideae). Nach Jos. Masponva Eu 
spänischem Arzt und Botaniker, benannt. 

Massenia L. (Coronariae). Naeh Framgots a engh- 
schem Gärtner, sammelte 1772 — 74 am Cap und im Innern Alrika’s Pflanzen, 
ging 1788 noch einmal dahin, starb 1805 in Canada; — — novao 
1796. 

Mastaeanthus Enpt. (Verbeneae ). Zus: ans unörek (Mund, bes. 
die Oberlippe, Schnurrbart) und «vo; (Blume) = Barbula Loer. 

Mastichinia Bentu. (Labiatae). Von uaorızasıy (mit den Zülkmen 
knirschen) ; alle Kelchzähne sind pfriemförmig. Abtheilung der Gattung Thymes. 

Mastigöhryama N. v. E. (Jungermannieae). "Zus. aus geaorıE 
(Peitsche) und #gvor (Moos); die Zweige sind peiwchenförmig. 

Mastigöphora N. v. E. (Jungermannieae). Zus. aus u&orıf 
(Peitsche) und 9sgeıy (tragen) ; wie vorige Gattung. 

' Mastigöphorus Cass. (Compositae). Rus. aus uacrı& (Peitsche) 
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und 9psoeiv (tragen); ein Kraut mit zahlreichen glatten, peitschenähnlichen 
Zweigen.) 

Minstixita Br. (Corneae). Von ucorık (Peitsche), ia Bezug anf die 
langen, peitschenfürmigen Zweige? Blume theilt über die Ableitung dieses Na- 
mens nichts mit. 

Mantseärpus Tanc. (Florideae). Zus. aus unörog (Zize) und 
x0pxos (Frucht); die sitzenden Apothecien sind kugelig. 

Mastöphera Decuswm. (Florideae). Zus. aus uaoros (Zize) und 
Ypespsty (tragen); die Apothecien sind zizenförmig und über den ganzen Thallus 
verbreitet. 

Mastruelum Cass. (Conpositae). Von mastruca (Pelz); filzige 
Kräuter. Abtheilung der Gattung Serratula. - 

Mataibe Avusı. (Sapindaceae). Von matabaiba, dem Namen 
des Baumes bei den Galibis in Guinna. 

Matamöria Liv. u. Lex. (Compositae). Amerikanischer Name. 
Gebört zu Elephantopus L. 

Matäxa Spn. (Compositae). Von usradx (rohe Seide). = Lani- 
pila Baurch. 

Mateätia Fr. Fr. (Sterculiese). Ueber die Ableitung dieses Namens 
ist nichts angegeben. | 

Matelea Ausı. (Asclepiaäeae). Name dieses Gewächses in Guiana. 

Mäthes Fr. Frum. (Primulaceae). Ueber die Ableitung dieses Na- 
mens ist nichts angegeben. 

Mathewsin Hoox. (Cruciferae). Nach P. Maruzws, Reisenden 
in Peru, st. 1841. 

Matisin (Bombaceae). Nach Marıs, Pilenzenmsier in Neu-Granada 
benannt. 

Matomia R. Br. (Polypodiaceae). Nach Geono Maron, Dr. med., 
Vicepräsident der Linnsischen Gesellschaft, durch mehrere botanische Schriften 
bekannt. 

Matönia Sm. (Scitamineae). Wie vorige Gattung. 

 Misteuren Ausı. (Scropkularineae). Name dieser Pflanze im 

Matrella Pers. (Gramineae). Von mater (Mutter). = Agrostis 
Matrella L. 

Matrieäria; Varrı. (Compositae). Von mater, uarye (Mutter), 
in Bezug auf ihre Anwendung gegen weibliche Krankheiten, besonders die der 
Gebärmutter. 

Matriearlötdes Les. (Compositae). Hat einen kegelfürmigen 
Fruchtboden wie Matricaria. Abtheilung der Gattung Tanacetum. 

Matthidle B. Ba. (Cruciferae). Nach Putzen Aupan. MATTMIO- 
zus (eigentl. Mattioli) , geb. 1500 zu Siena, Arst, 1655 Lefbarst des Kaisers 
Maximilian IL, st. 1577; berühmt durch seinen Commentar des Moscorides. 

Miatthiele Prum. (Rubiacene). Wie vorige Gatiung. 
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Matthissönia Rınvı (Rubiaceae). Nach Friepr. v, MATTERISM- 
son, geb. 1761 zu Hohendodeleben bei Magdeburg, gest. 1831 in Wörlitz; he- 
rühmter deutscher Dichter und Gelehrter. 

Mäattia Schurr. (Asperifolise). Nach der Baronesse v. Marr in 
Oesterreich , Befördererin der Botanik u. Gartenkunst. — Der Franzose MATTER 
schrieb in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts u. a. über Lithophyten. 

Mattuschia Gmer. (Alismaceae). Wie folgende Gatwung. 

Mattuschkes Scurze. (Labiatae). Nach Hzınr. GOTFFB. Grar 
v. Matrtuscka, geb. 1734 zu Jauer, gestorben 1779; schrieb: Flora silesiaca 
1776. 

Mauchärtia Neck. (Umbelliferae). Nach Burcn. Dax. Ma U- 
CHART; schrieb über die Cacao, Tübingen 1735. 

Mauduyta Coum. (Simarubeae). Nach Maupuxr in Paris, Bo- 
taniker, lebte in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

Meaulia Tunne. (Coronariae). Nach H. D. Jom. — Kauf- 
mann in Schweden, Freund und Beförderer der Naturwissenschaften, Zeitgengsse 
Linne's. 

Mauneia A. P. Tu. (Simarubeae). Madagascarischer Name. 

: Manramdim Oarec. (Scrophularinese). Nach Mauaanpr, Pie- 
gerin der Botanik zu Cartagena. | 
Mauris K. H. B. (Terebinthaceae). Nach dem italienischen Botani- 
ker Enm. Maunı, Prof. der Naturgeschichte in Mailand, der mit A, Sebastiani: 
Prodromas florae romanae 1818 und 1820 herausgab; st. 1836. 

Meauricon A». (Pagilionaceae). Leber die Ableitung dieses Namens 
gibt Adanson nichts an. | 

Manritin L. (Palmae), Nach dem Prinzen Monızz von Nassau, 
geb. 1567 zu Dillenburg, st. 1665, Protector Piso’s und Marcgraf’s, denen er die 
Mistel zur Publicirung ihrer „Naturgeschichte von Brasilien‘‘ verschaffte. 

Manroeemia Mırter (Aguifoliaceas). Nach J. F. Maunocent, 
venetianischem Senator, Beschützer der Botanik. Art von Cassine. 

Maxillaris Bz. u. Pav. (Orchideag). . Yon mazilla (Kinnlade), 
ia Beang auf das mit der vorgezogenen Basis der Columna gegliederte Labellum. 

Maximiliänsa Mart. (Palmae). Nach MaxımiLıan ALEXAN- 
p=a PuıLırr, Prinz von Neuwied, geb. 1782, welcher 1813-17 eine natur- 
wissenschaftliche Reise nach Brasilien und 1832 —34 nach Nordamerika unter- 
yahm, | 
Meximiliänie ScHag. u. Manr. ( Ternströmiaceae). ‚ Nach Ma- 
xısıLram I., König von Bayern, geb. 1756 zu Schwetzingen, gest. 1825 zu 
Minchen. 

Maya Benzu. (Papüionecene). Nach Mar in Oesterreich. 

. . .Meysea Ausı. (Commelyneae)- Name des Gewäches in Guiana. 
... , Mayürss falsch statt Magaraa. . 

Mayenea Aue: ee Von more p e. ’ Name qes Gewäch- 

ses in Guiana, : EIER FRETEEN — 





Meayets s. Majeta. 

Mäynmn Ausı. (Bizacene). Name das Gewächses in Guima. 

Maytemus Fsvır . (Colastrineae). Vom chilssischen nagten. 

Mazentsxeren LiB. (Divemene). Zus, aus wosa (Teig, Garıun- 
brot) , #ros (inwendig) und £ayeos (ooken);: das Kadocaaam der Kapsel ist 
pergamentartig. 

Mäzts Loor. (Serophrdarinege). Von ke (Emm); die 
Blumenkrone hat an der Basis der Unterlippe 2 Hocker, 

Meädin Cısean. (Primulaceae). Nach dem engl.: Aut Rıow. MRAD, 
geb. 1673, gest. 1754; schrieb über die Gifte. Art von Dodesathpen. 

Mehöresn Avsı. (Zuphorbiaceae). Name. des Baumes ia dan. 

Meeardonia Rz. u. Pıv. (Serophularineae). Nach Anton Maoa 
x CARDOMA, einem der Gründer: des hotsmischen Gartens: in Barcelona. 

Mechoeneänna (Convolvulaceae). Nach der mexikanischen Prowies 
Mechoacan, wo die Pflanze sg Hause ist, 

Meekelia Maar. (Halpighiaceae). Nach Jon. Vn. Msexst, geb 
1714su Wetzlar, Prf. der Anssomie in Berlin,.k, Leibchimrg, 4 1774. — Sein Sohn 
Ps. Fr. THBOD. Mecker, geb. 1756 ia Berlin, Prof, der Anatpmie in Helle, 
st. 1803. — Des Letzteren Sohn, Jow. FRIEDR. Mucas%, geb:4781 zu 
Halle, ebenfalls Professor der Anatomie das:; si. 1834. — Dessen Brader Auc. 
ArLer. MEcxkEL, geb. 1700 zu Halle, Prof. der Anatomie in Bern, st. 1929. 

Meelwtis Sraca ( Ranuneulaosae). a Dein von Ciemakis; aus 
Arten der leisteren gebildete Gattung. 

Meconelle Nurt. (Papaveroncae). m unx cov (Aloha); — 
Kram... 

Meconelle SPACH (Papevenucsen. * vorige Gastang. GrapBe 
der Gattung Papaver. - 

Meconidium Sprich. Khenfalle eine — der Gebzng Papaver. 

Meconspais DC. (Popaweracene). Zu. aus unsav (Mohn) und 

ovec (Ansehen, Achnlichkeit). x 2 

Meennestigmsa Sauer C Areidene). Zw. aus — Mohn). S 
Brayıs (Narbe); hat eine stwahlig.Jappige Narbe win der Mahw. 

Mocopus Bann. (Papilionacege). Ans. amB" unnog. —8 u rovg 
(Buss); die Mulse ist achr lang gestielt. _ 

Meeona Bı. (Orchideae). Von unxor —* das ie is; siem- 
lieh lang. 

Medea Br. (Euphorbiaceas). . Nach — — Prinzessin od 
Zauberin MepzA, die augk in dar Heilkunde bevramılans.wese:. - . 

Medenin L. (Imilarear).. Noah Mepsa, Toon des. kolchischen 
LKoniga Aötes und der Idyia, berübmten Zauberin kl Kröttenksmungn; es soll 
damit auf die grossen Heillmäfte. der‘ Pflaaze ‚hingntenumt . ' — 
heilen). i 
: :  Miedieäge L. (Popilionunsae). Zus. aus — —*8* und 
agere (febreii), d. h. aus Medien eingelährtg -die-Alten onbielten nämlich die 
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Luzerne (Medicago sativa) zuerst aus Medien während des Feldrugs des Darius. 
Medicüsis Mncu. (Compositae). Noch Fr. Casımın Mepıcus, 

Direktor der pkysikalisch- ökonomischen Gesellschaft zu Mannheim, st. 1809; 

schrieb u. a.: Index plantarum horti El. Mannheim. 1771; Philos. botenica. 

Medinilia Gavuvicn. (Zythrariae). Nach D. Jost pe MavınıLrLa 
Y PınenA, Gouverneur der Mariannen-Inseln. 

Medium T. (Campanulacese). Von medius (mitten), d. h. Cam- 
panula-Art mit mittelgrossen Blüthen. 

Meduss Loun. (Büttneriacese). Die kugelige Kapsel starrt vom 
hin und hergebogenen Haaren, wie das Haupt der Menpusa von Schlangen. 

Medussa Nurr. (Composite). Das Anthodium ist sparrig-vielblätterig 
und wurde daher mit dem Haupte der Me n»usıa verglichen. Zu Coreopsis. 

Medusen Hıw. (Euphorbiacese). Das Gewächs ist voller Stacheln ; 
gehört zu Euphorbia. 

Medusins Cnev. (Hymeninae). Pilze, deren Hut voll Stacheln und 
daher dem Medusenhaupt ähnlich ist. Gehört zu Hydnum. 

Medusulsa Escuw. (Graphidese). Diese kleine Flechte besteht aus 
verworrenen Theilchen wie das Medusenhaupt. 

Medusula Pens. = Medusa Lour. 
Medusule Tone (Mucedineae). Sieht rauh wie ein Medusenhaupt 
aus. 

Meerbürgia Mwcu. (Paronychieae). Nach N. MsezrnBuncH, 
Gärtner zu Leyden in Holland in der zweiten Hälfte der 18. Jahrhunderts, des- 
sen Ehrhart in seinen Beiträgen (H. 115.) rühmend erwähnt. 

Meesisa Howe. (Bryoideae). Nach Davın MeEzBse, einem Holiäs- 
der in der Mitte des 18. Jahrhunderts, der 1760 eine friesische Flora herausgab. 

Meesia Girnrn. (Simarubeae). Wie vorige Gattung. 

Megacarpsaen DC. (Cruciferae). Zus. aus ueyos (gross) und 
»aoxos (Frucht) ; hat grosse, am Rücken breit geflügelte Prachto. 

Megaelinium Lınor. (Orchidese). Zus. aus usyas (gross) und 
#lıyy (Bett, Lager); die Spindel der Bläthentrauben ist ausgebreitert. 

Megalängium Brıv. (DBryoideae), Zus. aus usyas (gross) und 
chyyeior (Behälter). = Macrothecium Brid. 

Megalurus LK. (Gramineae). Zus. aus — (gross) und oðga 
(Schwanz); die Blüthen sind lang gegramnt. 

Megapteriuma Sprach (Onagreae). Zus. aus ueyas (gross) wnd 
xreeov (Flügel); die Kapsel hat 4 Flügel. 

Megasanthes DC. (Campamıacese). Zee. aus ueyec (gross) wm 
&y97 (Blüthe); Abtheilung der Gattung Codonopsis mit grossen Biüthen. 

Megüsen Hıw. (Sswifragese). Von usyas (gross); der Stängel ist 
an der Basis staudig, oft sehr dick, der Blatistiel an der Basis sehr breit. Ge- 
hört zu Saxifraga. 

Megastächya P. B. (Graminese). Zus. als meyac (gruss) und 
6r&yus (Aehre); die Aohrchen sind vielblamig und bilden grosse. Aispen. - 





Megantegin Don (Papilionacene). Zus. aus ueyas (gross) und 
6reyy (Decke); hat grosse Blüthen. 

Meionmeetes R. Ba. (Halorageae). Von uswvexreiv (zu kurz kom- 
men); sie hat nur die halbe Zahl der Blumen - und Fruchtikeile der verwandten 
Gattung Haloragis. 

Meisneria DC. (Lythrarisee). Nach Kırı Friepn. MeısmEn, 
Professor in Basel; schrieb: Monogr. generis Polygoni prodromus 1824, Planta- 
rum vascularium genera 1837—42. — C. G. Mzısnzr schrieb 1800 über Biu- 
mengärtnerei. 

Meisarrhena R. Br. (Rkhinantheae). Zus. aus usıov (geringer) 
und «peyr (Männchen) ; ist noch nicht beschrieben. 

Meistern Gızs. (Scitamineae). Nach Geono Meıstun; schrieb; 
Der orientalisch-indienische Kunsigäriner eic., Dresden 1692. 

Melsechne Scunan- (Cyperaceae). Zus. aus uslos (schwarz) und 
&xyn (Spreublatt) ; die Spreublätichen sind dunkelfarbig. 

Meinenia Duu. (Orchidese). Von yalaıyav (schwärzen); wird 
beim Trocknen schwarz. 

Melsleuen L. (Meisleuseae). Zus. aus ueias (schwarz) u. Asunog 
(weiss); der Stamm ist schwarz; Aesie und Blätter weiss. 

Melamiri Enoı. (Piperacese). Indischer Nume.. Gehört zu Piper, 

Melampodium L. (Compositae). Zus aus uelas (schwarz) und 
zodıoy, xoug (Fuss), in Bezug auf die schwarze Wurzel, was aber zunächst von 
dem Melampodium der Alten (Helleborus niger) gilt, dessen Etymologie Plinius 
(XV. 21.) so erklärt, als habe der Wahrsager MrLamrus oder ein Hirt die- 
ses Namens dio Heilkräfte der Pflanze emideckt. Das Melsmpodium Lien6’s hat 
wenig Aebnlichkeit damit. 

Melamıpyruma T. (Rkinantkese). Zus. aus uelas (schwarz) und 
zveov (Korn, Weizen); der Same hat in der Form Achnlichkeit mit Getreide- 
körnern, aber keine schwarze Farbe, sondern besitzt nur die Eigenschaft, wenn 
er unter das Getreidemehl kommt, das Brot. zu schwärzen. 

 Melanäeranis VauL (Cyperacese). Zus. aus uslos (schwarz) u. 
xeavov (Kopf); die Frucht ist schwarz. 

Melananthera Rıcu. (Compositse). Zus. au PR (schwarz) n. 
ayIypa (Staubbeutel); die Staubbeutel sind sehwärzlich. 

Melänchrysum Cass. (Compositse). Zus. aus usias (schwarz) u TIER 
6os (Gold); die goldgelben Zungenblüthen sind oft an der Basis schwarz gefleckt. 

Melamesnium LK. (Uredinear). Zus. aus pelag (schwarz) und 
xovıa (Staub) ; die Sporidien bilden einen schwarzen Staub. 

Meländrium Röur. (Caryopkyliaceae). Nach Giro. MeLan- 
D RI, schrieb mit Gius. Moretti: Analyse chimica delle rad. di Carioßlata e di 
Colchico autumnale etc. Padua 1805. — Auch heisst bei Plinius eine Pflanze Me- 
andrium, die zur Gattung Lychnis gekört, deren eiymologische Bedeutung 
aber dunkel ist. 

Melänen Avs:. == Malanea Aubl. 
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Melänisa Bnio. (Bryoidene). Von Lelas —— schwärzliches 
Moos. z 

Melänium Rıcu. (Lythräariae). Von uelayıoy (das blaue Veilchen) ; 
die Bluihen sınd violett. Gehört zu Arthrostemma. 

Melänium P. Br. (Lythrarise). Wie vorige Gattung. Gebött zu 
Cuphea. | 

Melänium DC. ( Violacese ). Wie vorige Gattung. Gehört Zu 
Viola. 

Melanscalyx Enor. (Campanulacese). Zus. aus uelas (schwarz) 
und xaAv£ (Kelch); der Kelch hat eine schwarze Farbe. 

Melansoecenchris N. v. E. (Gramineae). Zus aus uelds (ichwarz) 
und Cenchrus (s. d. Gattung) ; hat gefärbte blüthenborsten. 

Melanedendron DC. (Conmpositae). Zus. ats uelas (schwarz) 
und dsvdoov (Baum); Baum mit schwarzgrünen Bfättern. 

Melanogähnia Enor. (Cyperacese). Zus. aus uelac (schwarz) 
und Gaknia; Abtheilung der Gattung Cahnia mit schwarzen Früchten. 

Melanegäster Corovı (Lycoperdaceae). 2: aus uelag (schwarz) 
und yaotye (Bauch) ; schwärzlicher Bauchpilz. 

Melanvolsmsa Cass. (Compositue). Zus. aus uelus (schwarz) ütld 
Awuc (Saum); die Schuppen des Antlodiums Beben am Rande ‘eine schwarze, 
korkartige Haut. Gehört zu Centauren. 

Melanophthälmum Fer — Zus. aus urlag (schwarz) 
und op9a4uor (Auge); im Ceniram des kreisrunden Thallüs finden sich 4 —6 
schwarze, glänzende Apothecien. ” 

Melanopsidium Ceıs. (Rublaceae). Zus. aus uelas — 
und ey (Ansehen); die a sind zu men, ApeNE DERUDWSTÖCHLER Scheide 
verwächsen. 

' Melanepsidtum Por. (Rubiaceae ). Wie vorige Gattung. — 
Alibertia Rich. u 5 u 

Melanerrhoea Wirt. (Terebinthaceae). Zus. aus uelas (schwarz) 
und: oeeıy (fliessen); enthält einen dunkelbraunen, scharfen, an der zur schwarz 
werdenden Saft. 

Melanoeselinum Horrm. (Umbelliferde). Zus. auy uelac (schwarz) 
und Selinum; dem Selinum übnliche Gattubg mis ‚Früchten, deren Commissur 
schwarz gestreift ist. 

Melanöseris Decasm. (Cömpositae 29 Zus. aus el (schwarz) 
und deows (Lattich); der Lactuca ähnliche Kräuter mit a —— 
blättchen. 

Melanosinäpis DC. (Cructferas). Zus. ads urdor (schwarz) u. 
Sinapis; Abiheilung der Gattung Sinapis mit schwarzem Samen. 

Melandstieta DC. (Casstese). Zus. aus 'ueiac (schwark) und 
#rocrog (punktirt); Blätter und Kelche sind nit‘ schwatlen‘, BRdSHeNEN Drabeni 
besetzt. 


A 
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- Melsnostränhei Convı (BHorchelinue). Bus. aus welar (schwarz) 
md drewua (Lager); das Hymenium ist schwärzlich. 

Melansxylon Schorr. (Cassiese). Zus. aus nix (schwarz) und 
&0Aoy (Hola); Baum mit Braunschwarzem Hoölze. 

Melanutköra Rour. — Melanunthera Rich. 

Melanthesa Bı. (Euphorbiacea). Von uslavIns (schwarz); die 
Biätter werden beim Trocknen schwarz. 

Wieläntktum Dioe. (Annaneulacese). "Meiavsıor der Alten, zus. 
aus uelag (schwarz) und a&v9os (Blume), d. h. eine Biune oder u weiche 
schwarze Samen bringt — Nigelle satira. 

Melänthtum L. (Jurcaceae): Zus: aus wett (Honig) u. dySoc 
(Biume); die Biamenblätter haben tm der Basis Honigsaft führende Säckchen. 
Richt zu verwechseln mit dem Melnnthiam der Alten (s: die vorige Gattung). 

Melaränthus Pour (Verbenaceae). Zus. aus urlac (schwarz) n 
avsos (Bittbe); die Bhüthen sind dunkelfarbig. "Gehört zu Verbena. 

Meläsma Barc. (Scrophulärineae): Von ueiaode (Schwirze); 
die Pfanzeggird beim Trocknen —— und die An — m efnetu schwar- 
sen Kelche. a 

Melsasphäeruls Ker. ( — Zus. aus uelos —— und 
Spalpe (Kugel); die Yemen ritrd schwarz und’ kugelig: 

Meläntemen Sırıe. (Ericene). Bus. ws uslag (schware) ind 
Srmumy (Faden); hat uchwarze Staubfäden. Göllöri ee Erica. 

Melästoms L. (Lythrarise). Bus. ame asdar (schwars) md #roua 
(Mund) ; mehrere Species dieser Gattung tragen ‚eschure, wohlsehmeckende, aber 
den Mund anhaltend schwarz färbende Beeren. 

Meleägris (Coronariae). Ver uelsayoos (Perfkuim) ; üte Färbung 
der Blumenkrone hat Aehnlichkeit mit der des Gefleders einen Perlhuhns. 

Melhänia Fonsx. (Büttnertacese). Nach dem — — in 
Arabien, wo das Gewächs vorkommt, benannt. — J 

Mena L. (Hesperideae), Von uelk’ (Hsche) -wegen der ühnlichen 
Blätter; wel (in der Bedeutung von: Eschr) ist — von gedı (Monig)) 
weil mehrere Eschen süsse Säfe emhaltem - ' 

Meliänthus T. (Paulliniese). Zus. aus: alı — und vg 
£Biüme); ans den Bläthen tröpfelt ein wöhrhköhmeckender Hotigeufi. 

'o Mellen L. (Gremmineae).  Vow- Heli (Hbnie); dee Mark: des Btängels 
schmeckt süss wie Honig. Die wel: des Da (hist. pl. m: 1. ete.) Bit 
Holcas Sörykum L., die ‚Mohrenkirse.‘ - u 

Metichrus R. Br. (Epacrtdeae).: Von nelırvod (bonigsäss) ; in der 
Krone befindet sich eine becherförmige hyporyuiselie Scheide, welche — „Bi 
sonder. 

Melleöcen L. (Bapindacese). Zus. haus sel: (Honig) und xoxxoc 
(Beere, Frucht) ; die Frucht hat gelbes, süsslich-säuerliches Fleisch. 

Metieope Forsr. (Rutaceas). ‘Zus. ww hadı (Monig, bier in dem 
Sinne von: Honiggefäss) und xoxy (Theilwrg) ; lae'Honiggefass tm 'achtlappig.'- 


Melieytus Fonsr. (Bizeceae). Zus. ans uels (Honig) und xuros 
(Höhlung) ; die Staubfäden der weiblichen Blüthen sind unfruchtbar und bilden 
kleine schuppenförmige Höhlungen, welche Honig führen. 

Melidepas Enpı. (Epacrideae). Zus. aus ueis (Honig) u. dezas 
(Becher) ; das becherförmige Honiggefäss ist 5lappig. Ahihkeilung der Gattung 
Melichrus. 

Melidium Escnw, (Byssacese). Diwmin. von gundov (Apfel); die 
Acste des Stammes endigen sich in kugelrunde Auschwellungen, in denen die 
Sporidien stecken. 

Melidora Sırıss. (Ericese). Zus. aus uedı (ioaig) und depas 
(Sack); an der Basis der Kronenröhre befinden sich nektarführende Grühchen. 

Meliglonsus Scucchtn. (Juncese). Zus. aus uedı (Honig) wed 
yAw06« (Zunge); die Blätter der Blüihe haben an ihrer Basis 2 Honig führende 
Säcke. Gehört zu Melanthium L. 

Melilötus L. (Payilionaceae). Zus. aus uedu (Honig) und Awros, 
Lotus (s. d. A.), also Honigklee, weil er durch seingn angenehmen Geruch 
die Bienen anzieht und diese ihren Honig gern davon semmeln. 

Melimis P. B. (Gramineae). Von ueÄvn (Hirse); eın der Hirse 
ähnliches Gras. 

Melinospermum Wurr (Papilionacene). Zus, aus jeden 
(Hirse) und orspux (Same); die Hülse hat 4 birseshuliche Samen. 

Melioiden Ensi. (Oieinene). Zus. aus ualıx (Esche) und ajdem 
(äbnlich seys) ; Abtheilung der Gattung Fraxinus. 

Meliela Far. (Sphaerisceae). Von undev (Apfel); die Perithacen 
sind kugelrund. 

Melissma Bı. (Sapindaceae). Zus. aus pl (Honig) wwd couy 
(Geruch) ; die Bluthen riechen henigartig. | 

Meliphlesn Zucc. (MHaiwsceae). Zus. aus weis (Honig) w. pissıv 
(Siessen) ; enthält Honigsaft. 
Meliphyliam Bauntu (Labiatge). Zus. ws uulı (Honig) und 
„u4iloy (Blatt); Abtheilung der Gattung Melissa. | 

Melısun L. (Labistae). Von uelıoaz (Biene), d. h. eine Pflanze, 
welche die Bienen anlockt. 

Mielisselden Banru. (Labietae). Die Oberlippe des Kelchs ist 3 
zähnig wie bei Melissa und die Pflanze riecht anganebın. Ahtiheilung der Gat- 
tung Plectranthus. V won 

Melistaurum Forst. (Augydabaceae). Zus, ‚aus sel: (Honig, 
bier in dem Sinne von: Honiggefäss) und eræœvugoc (Pallinade) ; das Nectarium 
(d. i. die unfruchtbaren schuppenförmigen Staubfäden) umgibt wie ein Wall die 
Staubgefässe. 

Meltttis L. (Labiatae). Von usdırra (Biene), in deumelben Sinse 
wie bei Melissa. 

Melia Vınn. (Scrophuisrinese ). Nach Weite, —8* Mini- 
ator der Marine und Colonien, benanm. V 
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Melletäöhtum s. Melolobium.. 

Miele T. (Cucurbitaceae). Von unlov (Apfel, Quitie), im Bazag auf 
die runde Geste der Frucht und ihre gelbe Farbe. 

. Melohenia Linz. (Florideae). Nom undov (Apfel, Bime); die 
Apothecien schliessen birnfärmige Sporen ein. 

Meloedetus C. Bıun. (Cacteae). Zus. aus Melo (Melone) und 
Cactus; das ganso Gewächs ist fast kugelrwd, vom der Grösse eines Men 
schenkopfs und mit Rippen versehen, ähnlich wie eine Malone. 

Melecänna Trır. (Gramineae). Zus. aus u74ov (Apfel, Birne) 
wall save (Bohr); ‚die.Frucht ist sehr gross, boerenarlig, eiförmig. 

Mielschia L. (Büttneriacese). Arabisch melochieh. 

Melaedimms Fonaz (Carissene). Zus. aus ımAov (Apfel) und dı- 
yeiy (drehen); die Frucht gleicht einem Apfel und der Stängel ist limmend. 
Melederuma L. (Magnoliacese), Zus. aus mel (Honig) und odor 

(Geruch) ‚ia Bezug auf die Frucht. 

Mieloloblum Ecxı. u. Zeru. (Papilionacese). Zus. aus. uelos 
(Glied) und A0ß0r (Hülse); die Hülse ist zwischen den Samen aufgeschwollen, 
so dass sie wie gegliedert aussieht. 

Melongena T. (Solaneae). Das veränderte arabische badingian 
oder auch zus. aus undov (Apfel) und yevasıy (erzeugen); die einem Ei glei- 
chenden Früchte werden in warmen Ländern roh und zubereitet genossen. Art 
von Solanum. 

Melopepe T. (Uweurbitaceae). Zus. aus unAov (Apfel, Quitte) u. 
xıxzay (Melone), d.h. eine den Quittenäpfeln ähnliche und wie Melonen schmack- 
hafıe Frucht. 

Meleseirn Ac. (Distomese). Zus, aus elos (Glied) und oaga 
(Seil) ; die Individuen sind frei, in der.Mitte quer gestreift und zu einem süiel- 
runden Faden vereinigt. 

Melothris L. sen: Von een (Bryonia crelica L., 
Vkis alba des Plinius X31ll. 46.) um dia grome Aehnlichkeit der Pflanze mit 
der Bryosia anzudenten. AfndoJoor ist von un2or (Apfel) abzuleiten, denn die 
Frucht ist rund wie ein Apfel. 

: Molvilia  Anvers. (Lythrariae). Nach Msuusviria; schrieb: 
Les amours des plantes, Paris 1835. 

Memikramifölia Sracıku, (Fieridese). Zus. au membrana 
(dünse Haut) und felium: (Blatt); papierdüänme hAutige Meoeralgen. 

Membramöpters Sracan. (Klorideae). Zus. aus nembrana 
(dünne Haut) und xregov (Flügel); Meeralgen mit Stiel und dünnen m 
Flächen. 

Memeeylom Mırcu. (Ericese). Von usuenviov (die Fracht des 
Arbutus); die Gattung steht der Gattung Arbutus sehr nahe. 

Memeeylon L. (korantheae). Die Frucht ‚gleicht der des Arbutus 


(s. d. vorigen Artikel). 
37 
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Memortülis Hımırr. (Urticene). Von wemeorim -(ndächtaiss 
Andenken). | 

Menais L. (Convolonlaceae). Menais oder Minyas nennt Plisius 
(XXIV. 100) eine fabelkafte ‚Pflauze des Pythagoras, iwoldke+die Bahlangenbisse 
augenblicklich heilen soll. Linne bediente sich bios dieses m aiken 
alten Namen anzubringen. ’ 

Menärde Comm. —— Tisch — Zur 

Menderte DC. (Oompesitae). Nach Manor, merikmischem Bo- 
taniker, der mit L. Alaman diese und viele andere Pflauzen: entdetbie. 

Mendönela Vsrı:., Van. (Verbendösae). Rach dem Cardinel Mar- 
Domga, Patriarch von Lissabon, benamat. 

Mendöni Rurzo. (Coronarise). Name des Gewächses in Malabar. 

Mendözie Rz. u. Pıv. = Mendoncie 

Meneghinia Enor. (Asperiföltse). Nach Gros. ————— 
Prof. der Botanik zu Padua; schrieb über die Bir&ktur des Stängels der Meno- 
cotyledonen 1836, über die Alpen. 

Menestöria DC. (Rubiaceae). Nach dem —— Schriftsteller 
Menesrtor, der zu Hippocrates Zeiten lebte und über die —— des Minl- 
beerbaums schrieb. 

Menestrata Fı. Frun. (Zaurineae). Ueber sie ae ‚dieses 
Namens ist nichts mitgetheilt. 

Mengen Wırr. (Amarantese). Nach A. Menos; PP Ver- 
zeichniss der um Graudenz und Danzig wachsenädn phaneigmniten Pllanzen 
1839. 

Menianthes L. (Gentianeae). Zus. aus ur, umy' (Mobat) und 
&v9n (Blüthe), in Bezug. auf die Anwendung der Pflanze: sis. en 
tel der Menstruation. 8. auch Menyanthes. 

Menichen Sonn. = Merichea Lour. er 

Menioeus Dasv. (Cruciferae). 

Menisetum Scunzs. ( Polgpodiacese 3. Von. — :(klsiner 
Halbmond); die Kapseln stehen in Form eines Halbmendes auf der. Bückasite 

der Wedel. 
Menineöste Bı. (HMenispermeae). Von — (ler Balb- 
mond), in Bezug auf die Form der Frucht. 

Meonispermum T. (Menispermese). Tas a ep. REN 
und oxepu& (Some) ; die Frucht ist halbmond- ode vielmehr nieranförmäg. 

: Menispera LK «Afuoedinese). Zus. aus mmus (Hellsmond) und 
6xoo« (Same) ; die Sporidien haben die Gestalt eines Hakkniondes. 

Mensen Lrum. (Uruciferae). Nach Dr. Kırı Frıeor. Menke, 
geh. Rath und Leibarzt su Pytmont, Conchyliolog, schuieh: — Mollusco- 

rum Novae Hollandiae #848. 

Menödeeras R. Br. (Tampanulscene). Zus. 303 um (Weiben) u“. 

xegœc (Horn); der hornförmige Sporn der Blumenkrone blaibt sehen. 
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Mensdera Hz. Ber. (Jasminese). Zug. aus ünvoc (Halbmond) 
und dopv (Spiess) ? 

Menonanthes Hauer. (Gentianeae). = Menyanthes L. 

Menonvillea DC. (Urwciferae). Nach N. C. Tuızar oe Mr- 
movıLız, der das gpgpische Amerika wegen der Cochenille bereiste, diese be- 
schrieb und. sie, auf die cyaibischen Inse)n: übertrug. 

Menthe L. (Lgbigtae). Von u97. Die Dichter fabelten, Mınrna j 
Tochter des Cocytus, sey jn diese Pflanze verwandelt worden. 

Mentzelim Prum. (LDoasaceae). Nach Curıpr. Manier, geb. 
1622 zu Fürstenwalde, kurfürstl. brandenbyrgischer Leibarzt, st. 1701; schrieb: 
Contpzia. plantarıya ‚cisca, Gedannm. nescentinm, Index Ralyglotton plantarum. 

. MenyAnthes L.. (Bentianeae). ‚Nimmt ‚man diese Schreibart (statt 
Menjapthes) ala richtig ‚an, so dürfie das Wort zusammengeseizt seyn aus ‚Anyva 
(anzeigen) und «y97 (Blüthe), d i. eine Pflanze, welche durch ihre weisse 
Bläthen. venhorgene Sümpfe anzeigt. 

- Menziesia Sm. (Ericeae). Nach AncuımeaLp MenzıES, 
schottischem Botaniker, Vancouvre’s Begleiter auf der Reise nach den nordwest- 
lichen Küsten Amerika’s in den Jahren 1791—94. 

Berschium P.. P. (Gramineae). Apagramm von Ischaemum; 
gehört zur Gattung Ischaemum L. 

.Mepihitäidie Br. ( Bubjacene ). ‚Von mephiticus (übelriechend) 
und dieses vom hebr. NDD — ven) sehr übelriechende Ge- 
wächse. . 

‚Meratie Ca. ( Compesitae). ‚Nach Fr. V. Merar, schrieb: Flore 
de Paris 1812, Elemens de botanique 1816 u. m. a. 

Merätia N. v.E, (Nyrtagiuege). \Nie vorige Gattung. 

‚ Mereiere DC. (Campanulacege). Nach Puız. MErcıEr aus Mar 
unique, Botaniker, st. 1831 in Genf. — Jom. Le Mercıer schrieb: Ergo Vie 
aum alimentorum oplimum, Paris 1647. 

Merchia Borzu. (Junyermannie ae). ‚Nach Dr. Merx, der die 
aprdlichen Distrikte des östlichen Ayiens Jurchwanderte und dort Pflanzen sammeite. 

Merekin Fıscu. (Caryophyliacegc). Wie vorige Gattung. 

Mereyriälie L. (Eupborbiageae). Krant des Mercur, welcher, 
der Mythe zufolge, die Heilkräfte desselben entdeckte (Plin, XXV. 18). Angeb- 
lich von mulier (Weib), weil es früher bei Frauenkrankheiten angewandt 
worden sey. 

e Merendera Ramonp, ——— Von Ouita meriendas, 
dem spanischen Namen des Colchicum autumnale. Die Gattung Merendera ent- 
halt Arten, welche früher zu Colchicum gehörjen. 

Meretrieim Ner, (Aubiacere). Von meretriz (Buhlerin) ? 

Merettin Gsar (Nostochinae). Nach Curıstorn MerErtr, 
Arzt. und ‚Vorstand des Muspums zu Harvey, schrieb: Pinax rerum naturalium 
britannioprpm contipens vegetabilia, animalia et Tossilig, London 1667. 


Meriam Busm. ( Terebiuthaceae). Indischer Name. 
87° 
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Merläna Fı. From. "(Convolwulaceae). Nach Marta Sysırra 
Merıan, geb. 1647 zu Frankfurt a. M., Malerin naturhistorischer Gegenstände» 
st. 1717 in Holland. Ihr Vater Marzuras Merian, gab 1641 eine Blumen- 
lese heraus. — 

Herfũma Trew CIrideae). Wie vorige Gattung. ee 

Merländra Benıu. (Labiatae). Zus. aus weeis (Theil) u. are 
(Mann) ; die beiden Fächer der Antheren sind getrennt und gestielt. 

Merlänia Sw. (Lythrariae). Siehe Meriana. j 

Merlichesa Lour. ( Myrtaceae ). Zus. aus wep (Fheil} ke xua 
(Höhle); das Ovarium ist zwei- bis vierfächrig. 

Merida Necx. (Portilacese). Von meridies (Mittag); Kräuter, 
welche besonders häufig in Amerika unter dem Aequator (der Mittagslinie) vor- 
kommen, und deren Blumenblätter des Morgens ausgespannt sind, zur Zeit der 
Mittagssonne aber in eine Gallerte zusammenfliessen. 

Meridema Don (Sazifrageae). Zus. aus ueoıs (Theil) und deux 
(Bund); die beiden Griffel sind an der Basis AURMBENEEWECHIFH. ab der Spitze 
frei (die Blumenkrone fehlt). 

Meridiäne L. — Merida. 

Meridium Ac. ( Diatomeae ). Von neow Mei); die Individuen 
sind strahlig zu einem flachen Kreise vereinigt. 

Merimen Cım». (Zythrarise). Nach dem Neun ——— 
MERIMEB. 

Meriölix Rırım. (Onagreae). Zus aus ueox (Theil) und wlyv 
(Ellbogen) ; der Griffel ist in der Mitte geknieet (durch MER in J Theile 
getheilt). 

Merisma Pers. (Hymeninae). Von ‚uedısula (Frei; der mit dem 
Strunke verschmolzene Hut hat zusammengedrückte oder Nockenige —— 
gungen. 

Meristastigma A. Diet. (Irideae). Zus. nu uegıator — 
und örıyux (Narbe); hat 3 zweitheilige Narben. 

Meristötropis Fisch. u. Mer. (Papilionaceae). Zus. aus snegio- 
rog (getheilt) und rooxıs (Kahn); die Carina ist rweiblättrig. 

Merizomyria Porn. (Oscillatoriae). Zus. aus negißerv (thei- 
len) und vowws (Myriade, Unzahl) ; besteht aus AnzäRlIgen Eulen. 

.Merkia s. Merckia. n 

Meresporiuma Coroa (Tubercularinse). Zus. aus usbor (Theif) 
und 6xop« (Same); die Sporidien entwickeln sich aus dem Fruchtlager ein- 
fach und frei. 

Meröstachys Sen. (@Graminese ). Zus. aus ueoos (Theil, auch: 
das männliche Glied) und Graxus (Aehre),, eine durch ihre sonderbäre Gestalt 
ausgezeichnete Grasart. 

Merremia Denver. (Convoloulaceae). Nach Bras. Menrnem, 
geb. 1761 zu Bremen, 1784 Professor der Mathematik und Physik zu Duisburg, 
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1794 Professor der Kameralwissenschaft, 1804 der Oekonomie zu Marburg, st. 
daselbst 1824; schrieb besonders tiber die Vögel und Amphibien. 

Merretin SoLann. (Hyrsineae). Siehe Meretia. 

Mertensia W. (Osmundaceae). Nach C. H. Mertens, Direktor 
der Handelsschule in Bremen; schrieb mit Koch: Röhlings Deutschlands Flora; 


Mertensia K. H. B. (Urticeae). 

Mertensia Rru. (Florideae). Wie vorige Gattung. 

Mertensia Rru. (Asperifoliae). 2 

Merulius Hırr. (Hymeninae). Von merula (Amsel), in Bezug 
auf die ursprüngliche oder mit der Zeit eintretende AenWärzliche Farbe dep 
Pilzes. 

Meryta ( ? ). Von wegvev (aufhäufen); die männlichen Blüthen 
bilden ein Knäuel. 

Mesembriänthemum L. ( Aizoideae). Zus. aus usonußgıe 
(Mittag, zus. aus us6os und zueex) und «v9euov (Blume), die Blume öffnet 
sich nämlich erst Mittags oder überhaupt bei hellem Wetter. Linn& schreibt 
Mesembryanthemum und leitet ab von «edog (mitten), &ußevov (Keim, 
Embryo) und ar9euov (Blume), indem er damit segen will, die Pflanze sehe 
durch ihre sonderbare fleischige Gestalt einem Embryo, in dessen Mitte eine 
Blume stehe, ähnlich. Die zuerst angegebene Etymologie dürfte aber jedenfalls 
vorzuziehen seyn. 

Mesembryantkhun Neck. 

Menembryen A». 

Miesenterien Parns. (Byssaceae). Von. —— (Gekröse) ; die 
Fäden sind spinngewebeartig und zerfliessen beim Anrühren. 

Mesenterkum Enpı. (Tremellinse ). Abgeleitst wie vorige Gät- 
tung; gallertartige, rasige, blättrig ausgebreitete Pilze. 

Mesitiws Voczı (Cassieae). Von nedes (mitten, neutral); steht mit- 
ten zwischen den Gattungen Ortboblastus und Cyztoblasius. 

Mesaeentren Cass. (Compositae). Zus. aus usöog (mitten) und 
xzevreov (Sporn, Stachel); die mitilern Anthodien-Schuppen verlaufen in einen 
langen stachligen Anhang, der unten mit Seitenstacheln besetzt ist. 

Menoelästen Linvı. (Orehidese ). Zus. aus sesog (mitten) und 
‚xAasıy (zerbrechen); das Labellum ist in der Mitte unterbrochen, indem die 
untere Hälfte fast eine schneckenartige, die obere eine ei-herzförmige Gestalt hat. 

Mesodäectylus War. (Orchidese ). Zus. aus aeöos (mitten) und 
daxrvAos (Finger); von dem dritten (mittlern) Staubgefässe ist der antherentese 
Faden vorhanden. Abtheilung der Gattung Apostasie. S. aueh Adactylus. 

Meseodetra s. Mesotetra. 

Mesogloin Ac. (Nostochinae). Zus. aus ueöos (milten) und yAoyos 
a klebrig) ; eine im Innern gallertartige Alge. 


| — Mesembrianthemum. 
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Mesogrämma DC. (Compositae). Zus. sus uedog (mitten) und 
yezuuc (Strich); die Zähne der Scheibenblüthen durchläuft ein stärkerer Mit- 
telnerv. 

| Mesona Bı. (Labiatae). Von 460g (millen); steht mitten zwischen 
den Gattungen Ocymum und Scutellaria. 

Mesophylla Dum. (Jungyermannieae). Zus. aus wueoos (mitten) 
und ypu4Aov (Blatt). i 

Mesoregma Coroı (Jungermannieae). Zus. aus neöog (mitten) 
und eyyua& (Spalte); die Hüllchen öffnen sich durch eine Spalte. 

Mesosphaeria Bentn. (Labiatae). Zus. aus ueoog (milten, mit- 
Velmissig) und opaua (Kugel); die Blüthenköpfe sind wenig-blumig, gestiel, 
rispenariig. Gehört zu Hyptis. 

Mesosteirum DC. (Compositae). Zus. aus 260 (mitten) und 
öreipog (unfruchtbaf) ; die in der Mitte stehenden Achenien sind sehr dünn und 
unfruchtbar. 

Mesoteira Rırın. (Compositae). Zus. aus usöos (mitten) und 
rerga (vier); die Blüthen der Scheibe sind vierzähnig. . 

Mespilodäphne N. vE ( Laurineae ). Zus. aus Mespilus 
und dapyn (Lorbeer) ; bat Beeren ähnlich der Mispel. | 

Mespfliöphora Necz. ( Pomaceae ). Zus. aus Mespilus und 
pepeıv (tragen). Synonym von Mespilus. 

Mespllus L. (Pomaceae ). Zus. aus wueö6os (Hälfle) und xile 
(Kugel), weil die Frucht Aebnlichkekit mit einer Fhlbkugel habe; diese Acha- 
lichkeit liegt aber nicht nahe und jetentalls steht die’ Form naher: einer Kugel 
als einer Halbkugel. Besser ist die Zus. aus uesos [mittetr) u. enudor (Stein); 
die Frucht schliesse nämlich sehr harte Kerne ein. 


Messerschmidia 1. ( Asperifolise): Nach .Daw. Gorttt. 
MBSBERSCHAID, Arzt in Danzig, reiste von 1719-1727 auf-kaiserl. russische 
Kosten in Sibirien, der Tetarel etc. — 

Messerschmidin Asso (Aëperifoctney. Wie vorige (retlang. == 
Rothelia Rchb. a : 
Mestöten SoLınn. (Terebinthucene ); Von medtorm- (die Fülle); 
die Blöthen stehen in Büschelb:oder Doldentramben: = 
Mesun L. (Gutliferae). Neck J. Musuas, aubischeM Arzt ia 
Kairo gegen Ende des 8, Jahrhunderis; schrieb über die Bigedschaften..der 
Pflanzen. . * * 
Metabasis DU. (Compositaey. , Von urrafgsıs: (Ucbergang) ; macht 
den Uebergaug von der Gattung Rohertin zu,;Phalacroderis..  .,. . , 
Mietähelus Br. ( Rubiacene ). Von weraßolos (veräpderlich);;, der 
Saum des Kelchs ist 4—5spaltig oder - theilig, ebenso der der Krone, Staub- 

‚ faden sind 4 oder 5 vorhanden, der Eierstock 2—4 fächrig, die Narbe 2-4 
lappig. | PERF ER ENE 

Metachilen Linor. (Orchideae). Zus. aus were Ehit) und zeidog 





575 


(Lippe); das Labellum ist mit dem Rande des Fusses der Columna ver 
wachsen. 

Metagnänthus Enoı. (Composikae). Zus. aus uerayvom (Reue, 
Aenderung) und ay9es (Bitihe); ist der Gattung Athanasia sehr ähnlich, aber 
die Anthodien enthalten nur wenige Blüthen. 

Metalasdin R. Br. (Compositse). Zus. aus era (mil) und Aadıor 
(rauh) ; Sträucher mit meist Alzigen Zweigen, glatten Blättern. 

Mietalastsides DC. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; hier 
sind die Blätter oben dicht Alsig, unterhalb sammtartig. 

Metsplexin R. Bn. (Asclepiadese). Zus. aus uer« (zwischen) 
und xAsseıy (echten); . die kleinen kappenförmigen Blättchen der Corom sta- 
minea alterniren mit den Antheren, auch stehen die gestielten Trauben zwischen 
den Biattstielen. 

Mietastelma R. Bn. (Asciepiadeae ). Zus. aus uer« (awischen) 
und OrsÄäsıy (stellen, ausrüsten) ; der Schlund der Krone ist mit 5 Zähnen be- 
setat, welche mit den Krouabschnitten alterniren. 

Metäxys Prsr. (Polypodiaceae). Von uera&v (daswischen); die 
Fruchthaufen stehen zwischen den Gabelungen der Venen des Wedels. 

Metasäntkhus Msızn (Compositae). Zus as usrafewyypuos (um- 
spannen) und aySos (Blume); die Blätter sind halbstängelumfassend. 

Metel (Solanese). Arabisch metäeil. 

Meteörina Cass. (Compositae). Von uerewgos (hoeh, hängend); 
Blütke und Frucht hängen an sehr langen Trauben herab. 

Metesrium Baı. (Bryoideae). Von usrswgos (hoch) ; auf Bäumen 
wachsendes Moos. . 

Meteörus Loun. (Melsleucese). Von uereogos (hoch), in Bezug 
auf die ausserordentliche Höhe des Baums. 

Methömies Haurw. (Coronartae). Das veränderte mendosi. = 
Mendoni Rheed. 

Methorium Scuorr, Empı. (Stereulisceae). Von usdogwos (an- 
gränsend); steht der Gatiung Helicteres sehr nahe. 

Miethyscophyliluma Ecxi. u. Zezit. (Terebinthacese). Zus. aus 
us9voxser (berauschen, stark benetzen, voll sey4) und pulloy (Blatt); harz- 
reicher Strauch. 

Metöpium (Terobinthaceae). Metopium (offenbar abgeleitet von 
06x05: Baumsaft) nennt Plin. (XTL.49) einen uns unbekunnten harzreichen Baum 
in Afrika. In Aegypten bediente man sich eines aus diesem Baume bereiteten 
wöhlriechenden Balsams. Das M. der neuern Autoren (Rhus Melopium L.) trägt 
eine Frucht, aus welcher man in Amerika ein zu Ökononlischen Zwecken die- 
nendes Oel gewinnt. 

Metreeynia A. P. Tu. (Cassieae). Antgrami von Cynemetra; 
steht dieser Gattung sehr nahe. 

. Mietredören A. Sr. Hır. (Rutaceae). Nach MSsTRoponUs von 
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Scepsis, griechischer Philosoph des 2. Jahrhumderts v. Chr. aus der Schule des 
Karneades, war auch Maler und bildete Pflanzen ab. 

Metrosideron R. Br. (Myrtaceae). Zus. mus unroe — 
ter; das Mark der Bäume, der innerste Theil derselben) und aıudngos (Eisen), 
in Bezug auf die ausserordentliche Härte des Kernholzes. 

Metroxylom Rorre. (Palmae). Zas. aus urroa (Baumsmch) und 
&vAov (Holz), d. h. das Mark nimmt einen beträchtlichen Theil des Stammes ein. 

Metterniehia Mıxz. (Solaneae). Nach dem vormaligen öserrei- 
chischen Staatskanzler, Fürsten Cr. W. L. v. Merrsrnıcuh, geb. 1772 zu 
Coblenz. 

Metzgeria Conna, Rapvı (Jungermanniese). Nach Jon. Merz- 
GER, grossherzoglichem Garteninspector zu Heidelberg; schrieb u. a.: Europ. 
Cerealien 1824, Gartenbuch 1829, 2. Aufl. 1836, Berchreibung verschiedener 
Kohlarten 1833. 

Metzlieria Prsr. (Campamiacese). Nach K. Lupw. QISBIR- 
Merzıen, geb. zu Augsburg, erst Schauspieler in Wien, studirte Mineralogie, 
ward Professor derselben in Halle und bereiste 1805-9 Grönlaud, 1813 Pro- 
fessor dcr Naturgeschichte in England, st. 1882; schrieb: Reise in Grönland. 

Weum T. (Umbelliferae). Mnov entstanden aus peloy (geringer, nie- 
derer); diese Pflanze wurde nämlich fruher zur Gattung Atkamanta gerech- 
net, und man nannte sie, weil sie kleiner ist als. die übrigen Arten von Atha- 
manta, A. Meum. 

Meyenia ScurLcarn. (Solanese). Nach Franz Jur. FerD. 
Mevsen, geb. zu Tilsit, machte die Reise um dia Welt 1880-82 umer Capit. 
Wendt mit, st. 1840 zu Berlin als Professor der Zoologie und Naturgeschichte ; 
schrieb besonders über Physiologie, Anatomie und Patholagie der Pflanzen. 

Meyenia N. v. E. (Acanthaceae).: Wie vorige Gatting. 

Meyera Scurzee. (Compositae). Nach Jos. Meran, Apotheker 
in Stettin; machte sich um die Botanik verdient. — GorTı. Aupr. Mevan, 
gab 1694 eine Geschichte der Botanik heram. — Bennu. Maren, Me- 
dicinalrath zu Offenbach, Mitverfasser der Flora Wetter., st. 1836. — FrıE»R. 
Ar». Ant. Meyer, Entamoleg und Beschreiber der Angusiuminde. — 
Geore Frıeon. Wırın. Meven, geb. 1782 in Hannover, Oekonemiergtk 
und Professor in Göttingen, Lichenograph und Autor der Flora von Essequebo. 
— ErnstHeımr Friepr. Merer, geb. 1791, Professer und Direktor 
des botanischen Gartens zu Königsberg; schrieb über die Flora von Labrador, 
über die Junceen, etc. — Karı Anton Meyer, Adjunkt am hotanischen 
Garten zu Petersburg, begleitete 1826 Ledebour nach dem Altei ete.; schrieh 
über die Flora des Kaukasus und über die Cyperacren, 

Meyeria DC. (Compositae). Wie vorige Gattung, 

Meymia LK. (Rubiaceae ). Nach Mexrem, s. Meyenia. 

Mezereum (Thymeleae). Von mazeriyn, dem — Namen 
dieses Strauchs; dient in Persien gegen Wassersucht. 

Mezoneurom Desr. (Cassieae). Zus. aus — ——— stär- 
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ker) und veuvoov (Faser, Nerr); die samentregende Nahı der Hülse geht in 
einen blattartigen Flügel aus. 

Miıbers An. (Graminese). Ueber den Ursprung dieses Namens theilt 
Adanson nichts mit. 

Miearen Fr. ( Parmeliaceae ). Von — ER — Thallus 
besteht aus freien, zusammengehäuften, gellertastigen Körnern, 

Michauxia l’Hsn. (Campansiaceae). Nach Anpanz Mıcuaux, 
geb. 1746 zu Sartory bei Versailles, Botaniker, bereiste 1782-85 Persien, 
1785—096 Nordamerika, war 1800 auf Teneriffa und Isle de France und ging 
nach Madagascar, wa er 1804 starb. Schrieb: Histoire des cbänes de l'Ameri- 
que, Flora boreali-amerieana. — Sein Sobn Aunre Framgoıs Mjieuaux 
machte theils mit seinem Vater, theils später nllein batanische Reisen in Nord- 
amerika, besonders auf den bermud. Inseln, schrieb: Voyage ä l’ouest des 
monts Alleghany , Notices sur les. Bermudes, Hisipire des arbres forestierea ‚de, 
l’Amerique sept. | 

Michauxia Nzcx. (Compositae). Wie vorige ER 

Michelaria Dunort. (Gramineae). Nach einem gewissen Herrn 
Mıcnen, der diese Pflanze in den Ardennen entdeckte. : 

Michella L. (Maynoliaceae). Nach Perer Anr. Mıcuscı, geh.. 
1679 zu Florenz, Aufseher des herzoglichen Gartens daselbst, durchreiste fast 
ganz Italien in hotanischem Interesse und si. 1737 zp Montebaldo; schrieb: 
Nova plantarum genera, Catalogus plantarum horti Florentini. 

MichekMa Ausm. (Verbeneae). Wie vorige Gmtiung. 

‚, Mieonia Rz. u. Pav. (Kyihrariae). Nach D. Mıcon, einem nei 
nischen Arzte, benannt. 

Miieractis DC. (Compositae). Ze aus —XXC (klein) und darıp. 
(Strahl); die Zungen der Strahlenblüthen sind äusserst kurz. 

Mieraesn Miers (Gentianeae). ‚Von uc qoc on eine kleine 
Pflanze. 

Mierälon Bıasoı. (Nostochinae). Zu. aus wWxaog (klein) und ads 
(Meer) ; aus kleinen Körnern hestehende Meeralge, ur 

Mierämpelis Rarın. (Cucurbitaceae ). Zus. aus wıxgos (klein) 
und duzelıs (Weinstock), d. h. eine kleine windende Pflanze. 

Mieranthen Desy. (Euphorbiaceae). Zus. aus suegog (klein) und 
&y9n7 (Blüthe) ; hat kleine Blüthen. 

Mieränthemum Ricu. ( Primmlaccae )- Zus. aus puxgos (klein) 
und ay9euov (Blüthe); die Blüthen sind sehr klein. 

Mioeränthemum  Prsı. (Papitionaceae }. Wie ı vorige Gattung. 
Gehört zu Trifolium. 

Mieranthera Bess. (Graminege). Zus. aus ucxboc (klein) und 
&ysyea (Staubbeutel); mit kleinen Staubbeuteln. Gehört zu Bromns. * 

Mieranthera Cnois. (Guttiferae). Wie vorige Gattung, 
: Mieranthern DC, a AR yerige Gptlung.. Gehört zu 
Ardisia. . 
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Mieränthes Hıw. (Saztfrageae). Zus. aus uixpos (klein) und 
«v9, (Blüthe); hat meist kleine Blüthen. Abtheilung der Gatlung Saxifraga. 

Micränthus Pers. (Iridese). Zus. aus umoos (klein) und ER 
(Blüthe) ; wie vorige Gattung. ; 

Miecränthus Wenv:. ( Rkinantheue ). Wie vorige Gmtuig. 

Mierasteriaw As. (Distemese). Zus. aus wixeor (klein) und 
&6rnp (Stern); die Individuen hängen sternfürmig zusammen. 

Miereliam Fonrsx. (Compositae). Zus. zhs Mixgoc (kleih) wid 
„Aıog (Sonne); die Zungen der Strahlenbläthen sind sehr kurz und schmal. 

Mierereimisa Bentu. (Ericeae). Zus. aus trgor (klein) und: 
Eremia; Abitheilung der Gattung Eremia mit Blathen, weiche einen zur 
- Zfächrigen Eierstock haben. 

Miereblepharis Wıcur u. Anm. (Passifloreae). Zus. aus uuxpor 
(Klein) und Alspapız (Augenwimper) ; die innern Abschnitte des Bläthensaums 
erreichen die äussern (d. h. die äussern sind nicht böher als die Innern). Ab- 
theilung der Gattung Modecca Lam. 

Micrseächrys Hoox. (Tazeue?). Zus. aus wxgor (klein) und 
'xaxevs (Blüthenkätzschen); die Kätzchen sind gleichlang oder kürzer als die 
Blätter. 

Mieröecala Hrro., LK. (Gentianeae). Zus. aus uxdos (klein) umd 
»orız (Wohnung); die Blüihen sind nut 4gliedrig und die Hapsel nur eihfach- 
rig. Abtheilung der Gatang Cicendta. 

Micereealla Rıca. (Ovmpositae). Zus. wie vorige Guttang; kleine 
schmächtige Pflanzen. Die Sylben calia können huch als das abgekürzte Ca- 
lendula betrachtet werden, denn diese Pflanzen gchörten früher ru dieser 
Gattung; oder in der Bedeutung von xcdoc (schön), "denn die Bltihen sind 
schön. = Lagenophora Cass. 

Microcarpaes R. Br. (Scrophularinete). Zus. aus uxpos (klein) 
und xaexos (Frucht) , ein kleines Pflänzchen mit kleiner Frucht. 

Mierocarpaen Benrn. (Scropkularineae). Wie vorige Gattung. 

Mierseeras Decassn. (Berberideae). Zus. zus Mxoocç (kleid) und 
xepas (Horn); die innern Blumenblätter sind nur kapptnfütnig (nicht fehörnt 
oder gespornt wie bei der Abtheilung Macroceras derselben Gattung Epimediäri.) 

Miersehnete Nurr. (Compositae). Zus. ads ınxoor (klein) und 
xeırn (Mähne); der Pappus ist kurz. Gehörte früher Zu Lipochadta DC. 

Miierochilus Prsr. YOrchideae). Zus. hus umods ( klein) und 
xeıAos (Lippe); die Blüthen sind klein. 

Mieröchlen R. Br. (Üraminese). Zus. alıs urxgos (klein) und 
xAados (Zweig); die Apothecia sitzen in einer kurzen zweigförmigen Hile. 

Microeöchle Bentu. ( Popiliontteae). Zus: Wk inkoos (klein) 

und xoziy (Schnecke); der Schnabel der Okritia Isi —— —— a bei‘ 
den übrigen Arten derselben Gettdüy Phastolus. 

Microeödeon DC. Campannxtaceaeſ. Zitd. aus ANGE" Tiiein) und 
xadey (Glocke); niedrige Kräuter mit sehr kleiner glockenformiger Kront, 
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Mierocaella LiNDI. (Orckideae ). "Zus. Aus unxeos (klein) und 
xodlıc (Bauch, Höhlung); hat äusserst kleine Btürhen, das Labellum einen 
bauchigen Sporn und die Pollenmassen in der Mitte eine Verliefüng. 

Mierecöleus Denaz. (Confervaceae ). Zus. aus wıxoos (klefu 
und xodeos (Scheide); die Fäden kommen büschelfbrmig äus häufigen Scheiden 
hervor. 

Mieröeomia DC. (Compositae). Zus. aüs — Clei und xoum 
(Haar); die Blüthen des Strahls sind unfruchtbar und schr kürzröhrig, auch mir 
Pappus sehr klein. 

Mieröcorys R. Br. (Labiatae). Züs. aus FTEPTYS (klein) und xopos’ 
(Helm) ; die Oberlippe der Krone ist nur wenig helmförmig. 

Mieröeon L. (Tiliaceae). Zus. aus Hıxeos (klein) und xoxxog 
(Kern) ;, die Frucht ist sehr klein. 

Mieröerater Envı. (Sphaeriuceae). Zus. wis hixgor (ie) und 
xgarne (Becher); das Perithecium ist sehr klein und hat oben eine kreisrande. 
ausgeschweifie Oeffnung. : ' 

Mieroeystin Körz. ( Conferveae ). Zus. aus URP0g (klein) und 
xvorn (Blase); kleine Zellen in einem schleinigen Lager. 

Mieröderis DC. (Compositae ). Züs. abs dıxpot (klein) und deoxs 
(Hals); die Achenien laufen in einen kurzen Hals aüs. 

Mieroderris DC. ( Compositae). Zus. aus ıxgos tn) uhd 
depeıs (Decke); die Achenien mit ihrem kurzen Schnabel sind’ sChwach fein- 
haarig. 

Mieredesmia Bentu. ( Myrobalaneae ). Zus. aus wxoos (klein) 
und desun (Bündel); die Blumenblätter sind entiveidbr sehr Klein oder fehlen 
ganz. Abtheilung der Gattung Licania Aubl. r 

Mierodietyon Decatsn. (Conferoeue ). Züs. aus nixgöt (kitin) 
und dıxrvov (Netz); der Thallus besteht aus Kurien; je zu 4 netzarlig ver- 
einigten Röhrchen. 

Miceröden Cnois. (Biobularieae). Zus. als uix od (klei) u. ddov; 
(Zahn) ; der 3 hat 5 kleine Zähne. | 

—* ierodönta Nurr. ‚(Compositäe). Lüs. wie vorlge Gattung; die 
Scheibenblüthen haben eine kurze, dünne Röhte und einen &zähniken Saum. 

Miereelus Wicur u. Äan. ( Euphorbiaceae > Zub. aus Mixpoc 
(klein) und dev (versammeln); die Bläthen sind seht klein und een in 
Rispen. 

Mieroglo Onna DC. ( Compositab ). "Züs. ads ud Uxlein) und 
ylo60« (Zunge); die Zungen der Strahlenblüthen silid kürter Als: der Pappüb. 

Mierogömphus Bentu. (Erlcead): ' Züs: aus insbor (Rlein) und 
youpos (Nagel, Zahn); der Kelch ist nicht Alktpif; unten zur — 

Abtheilung der Gattung Sympieza. 

Mieregräammm Prsr. (Polypoiiaceae). Zus. aus ixoot (klein) 
und yeauux (Strich); die Fruchthaufen liegen auf dem Rücken der secundären 
Verula in | Reihe, Abtheilung der Gattung Selliguea. 
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Mierögyne Less. (Compositae). Zus. aus wuxgos (klein) und yury 
(Weib) ; die weiblichen Strahlenblüthen sind klein. 

Mierögyme Cass. (Compositae). Wie vorige Gattung. Gehört 
zu Crypingyne. 

Mierelaena R. Br. (Gramineae ). Zus. aus wıxgog (klein). und 
zicıva (Oberkleid); die Kelchspelzen sind sehr klein. 

Mierolaena War. (Büttneriaceae). Zus. wie vorige Gattung; 
das Blothenhüllchen hat sehr kleine Blätter. 

Micerelepia Prsı. (Polypodiaceae). Zus. aus auxpog (klein) und 
dexic (Schuppe); das halbkreisrunde Indusium bedeckt den Fruchthaufen ‚zuletzt 
nur halb. Abtheilung der Gattung Davallia. 

Mierölepis DC. (Lythrariae). Zus. aus uxoos (klein) und ders 
(Schuppe); die Kelchlappen haben einen sehr kleinen schuppigen Anhang. 

Mieroleueonymphaea Bosrn. ( Hydrocharideae). Zus. aus 
wngos (klein), Aeuxog (weiss) und Nymphaea; ist der weissen Nymphaea 
ähnlich, aber weit kleiner in allen Theilen. = Hydrocharis. 

Mierelieia Don (Lythrariae). Zus. aus wıxgos (klein) und oAxos 
(im Allgemeinen), die Blätter sind meist klein. 

Mierolörma R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus wxpos (klein) und. 
Aouc (Saum); der Limbus der Krone ist kurz und in der Kronenröhre finden 
sich 5 Schuppen. 

Mierolönehus Cass. (Compositae). Zus. aus wuxgosg (klein) und 
Aoyxn (Lanze); die Schuppen des Anthodien endigen in einen dornförmigen 
Anhang. 

Mierslophus Cass. (Compositae). Zus. aus wixeos (klein) und 
Aopos (Busch, Kamm); die Spreublätichen des innern Pappus sind kurz, und 
die mittllern Schuppen des Anthodium laufen in eine mitunter handlörmig 5—7 
grannige Spitze aus. Abtheilung der Gattung Centauren. | 

Mierolötiüs Bentu. (Papilionaceae). Zus. aus uuxgos (klein) und 
Lotus; kleine, früher zu Lotus gerechnete Kräuter mit äusserst kleinen Blatt- 
ohren. Abtheilung der Gattung Hosackia Dougl. 

. Mierömegs» Ac. (Diatomeae). Zus. aus zuxpog (klein) und ueya 
(sehr); die Individuen sind in Röhrchen aneinander gereihet und diese zu einem 
galatinösen oder pergamentartigen ästigen Thallus vereinigt. 

Mieromelum Br. (Hesperideae). Zus. aus uixeog (klein) und 
u72ovy (Apfel); die Frucht ist klein, saftlos und 1-2samig. 

Micremeria Bentu. (Labiatae). Zus. aus uxpos (klein) und 
aegos (Theil); die Blüthen sind meistens klein. F 

Miterspera Linoı. (Orchideae ). Zus. aus umxooc (klein) und 
xyea (Sack); das Labellum ist schuhförmig, schwach dreilappig und der mittlere 
Lappen sehr klein. 

Miierepetalum Pers. ( Caryopkyliaceag ). Zus. aus 1ıxpog. (klein) 
und zeralov (Blumenblatt) ; hat sehr kleine Blumenplätter. 
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Mierdpiper Mia. (Piperacede). Zus. aus uxpos (klein) und Pi- 
per; Pfeffer-Species mit dünnen, zuletzt verlängerten fadenförmigen Kftzchen. 

Mieropleüra LıG. (Umbeliferae). Zus. aus pıxgos (klein) und 
sAevoc (Rippe); die Rippen der Theilfrächte sind haarförmig, die' Commissur 
ist äusserst eng und doppelt kürzer als die Früchte. 

Miceropödium DC. (Cruwciferae). Zus. aus wuxoos (klein) und 
wödıov, xoöc (Fuss); die Schote ist oberhalb des Torus sehr kurz gestielt, 

Mieröporusm P. B. ( Hymeninae ). Zus. mus uxpog (klein) und 
xopos (Durchgang, Loch); die Löcher am Hute sind sehr — rundlich. 
Gehört za Polyporus. 

Miceröpsis DC. ( Compositae ). Zus. mus pixpor (Klein) und ove«s 
(Gesicht, Ansehn); ist der Gattung Mieropas sehr ähnlich und — 1 Zoll 
Noch. 

Miieröpteris Desv. (Polypodiaceae). Zus. aus ——— — und 
Pteris (Farnkraut) ; niedrige Farnkräuter. 

Miceroptetena Sracn (ÜUrticene). Zus. uns 'ergos- — und 
“ xrele« (Ulme); mittelmässiger, der Ulme nahe stehender Bram. 

Miieropterjgium Lınneo. (SJungermannieae). : Zus. aus uıxgos 
(klein) und xreov& (Flügel); das Perianthium ist — Ba und het eine 
geschlitzt-gewimperte Oeffnang: ' 

Mieröpus L. (Compositae). Zus. ans ınsoo: (klem) und weis 
(Fuss), d. k. kleiner Löwenfuss, in — ‘auf den — — und 
die geringe Höhe der Pflanze. 

Mierörrhachis DC. (Compositae). Zus. was ee ei ad 
exxıc (Spindel) ; der Fruchtboden ist eng, werigblamdg. 

‘ Micrörrhinum Emt. : ( Scropkularinese a: aus AMMPOS 
(klein) und Antirrkinum; das Antirchinum — jeist zur Gat- 


tung Linarie. Z * 
:Miererrhynchus Less: « — — aus ux aoc (klein) 
‘and gvyxos (Schmabel) ; die Achenien sind sehr kurz geschääbel. ., .. 


Mierosäüäceun Linvı. (Orchidese). Zus. aus uxoos (klein). upd 
- 60xx0g (Sack); das Labellum tet am der Basis ee dis ne sehr 
klein. — 

: Mierosemuma LaB. richtiger. ——— ge 

Mieröneris Don (Comspositae ). Zus. aus punpog. (klein) mnd.degıs 
ae Lattich) ; kleine: der Laetuen ähnliche Pshze. 

.  Miterenörus LK. ( Poiygodiacene ). Tas. nun. uger. (iin) und 

‚0op05 (Haufen); hat sehr kleine Fruchthaufen. 

Mieresperma Hoox. (Loasese). Bus. aus wexgos (klein) und 
oxegux (Same); die Kapsel bat zahllose, sehr kleine Sarnen; Abjleeilung de, 
Gattung Mentzelia L. ; 
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Mierpapörmum LAG. ( Composite). Zus. wie vorige Gettung, 
die Achenien sind sehr klein. 

.  Miierönphaee Benru. (Labiakaey. Zus. ans pıxoos (klein) und 
omaxoc (Salbei); niederliegende Kräuter, . Abybeilung der Gattung Salvie. 

Mieröstachyw Juss. ( Kuphorbiacese), Zus. aus Bee (klein) 
und Orayvs (Achre); die Bläthenähren siad sehr dünn. 

Micrenstegium N. v. E. (Graminese), Zus. aus zwuxang (klein) 
und Oreyy (Decke); die Kronspelzen sind kürzer als die Kelchspelzen. 

Mierontemmm LaB. (Tiheacese ). Zus. aus zwuxgos (kleip) und 
Greuuz (Kranz); die 10—12 Biumenbläßer sind ‚äusserst kurz. 

Mierestemma R. Br, (Asciepiadese). Zug. wie vorige Gellung ; 
die Corona staminea ist klein. 

Mierestephium DC. (Comporitae), , Zap. aus uuxgos (klein) und 
Grepos (Kranz) ; ein ‚kriechendes Kraut mit einreihigen, kranzförmigen, — 
ten Pappus. 

Mieröstylis Norr. (Orchidee). Zus. aps uArg0p (dein) and 
orvios (Griffel); die Columna ist äusserst klein. 

Mierotena Sw. (‚Phytolaccese). Von wwxpargs sie), schwa: 
che Kräuter mit ausserst kleinen Blütbes. 

Mieröthe& Decasn. ( Funaideae.).. Zus. aus gurgag. (klein ) — 
Thorea; hat kurze Zweige und steht der Gattung Thorea nahe. 

Microthouäaren A. P. Tu. (Graminage). Zus. aus uuxeos (klein) 
und Thumarea; kriesbende Gräser. = Thouaren Pers, . 

.  Mliiorstis B. Br. (Orchidesa). Zus. ans guxgas (klein) ypd or 
(Ohr); die Columna ist an der Spitze mit zwei häutigen Vehrchen versehen, vnd 
die Blüthen sind klein. 

Micerötremm Krorascu (Eriseae). Aus. aus umgos (klein) und 
rem (loch) ; die Ausherenfächer springen mit einam sahr kleinen: Loche auf. 
.'  Miteretwrichän DC. (Gomposilse.).: Zat: 206 Mergog (klein) ‚und 
9eı£ (Haar); der Pappus besteht aus äusserst kurzen Haaren. 

Mieräsrepis Warı. (Theacase,). ZW a5 -urepg (klein) und 
reoxıs (Schifiskiel); die Abschnitte der Krone, haben inwerdig einen kleinen 
‚Mlerötrepin E. Mar. — — wie — Gattung; 
die Carina ist sehr kurz. 

Micerurus Enoı. (Graminene). Zus. sus: mans AklMip): — oub 
(Schwenz); Abtheilung der Gafung Lepsures: Bi Ba- 

Miıda Cunn. (Suntalscese). Nenseeläbdischer Naane, 

Middenderfün Tau. (Agihrurniae). Asch Dir Ab, Ta. v. 
MID DBNDORFF, Mitarbeiter. an Temutreiters Werke über dessen sibirisehe 
Reise in den Jahren 1848 u. 44. wi: Bo. 

Miidotie Fr. (Hyıheninse).. Zain, ns Mipas (‚phrygischer König; 
dem Apollo wegen seiner Ueberhörigkeit — er hatte nänglich hei einem Welt- 
streite zwischen Apollo auf der Zither und Pan auf der Syrinx leizierm den 
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Siog zuerkannt — aim paar Eselsahren wachsen liess) u. auge (Dir); der Hat 
des Pilzes ist pergamentartig, länglich, seitlich gestielt, und erinnert dadusch 
an die erwähnte Fabel. 

Miegia Neck. (Compositae). Nach AcuıLı»s Mıze, Arzt und 
‚Botaniker; schrieb: Speeimen ohservationum aussamicarum ci botsnicerum, Ba- 
sel.1751. — Jos. Ruo, Mızs zu Basel, schrieb 1328 über eivige Püanzen 

Miegina Pens. (Gramineuae). 

Miogia Scımzs. (Cyperacene)}- 

Milelighefern Hoansoy. ( Bryeidene). Nach MizLicuuorzr, 
Bergbenmien nad Botaniker in Salaburg. 

Biierla Lıav. u. Lex. (bampasilae), Wie folgende Getiuny. 

Miersia Linns. (Corouaziae).. Nach dem Engländer J. Mıens; 
schrieb: Travels in Chile and La Plata, London 1826; Illesirations of Somih 
‚Amserica plants, London 1846 sq. 

Mihämin L. (Conpositae). Nach J. CG. Mıuanm,. Professer dar Bo- 
tanik ia Prag, bereiste Brasilien, st. 1844. ‚Sein Vater J. Mıxzam, ebenfalls 
Professos der Botanik daselbst, st. 1814. 

Miltäriema Much. (Gramineae). Bysoayın von. Mies, 

Milium L. (Graminese). Vom celtischen mil (Stein), wegen der 
harten und glänzenden Samen; vielleicht. bängt anch das Wert mit sad (Honig) 
‚ansemummen, denn Plin. (XVII. 24) bemenkt, ‚dass die Hise nina uhr süsses 
Beet gebe. Endlich verdient auch nech nach Fssrus: widle (tmusend) Be- 
'guehrsichtigung, denn die Rispe trägt sehr zahlneiche Körner... 

Miliuse DC., Lxscu.: ( Banuncuiacene ). Nach: J. MırLıwe Vor- 
zoLımas im 16. Jahrhundert, schrieb:: De hestoram calmm. 

Milla Cav. (Coronartse). Nach. der. u Obergürtaer zu 
Meudrtd, benamt. 

Millefslium (Compositse). Die Blätter sind im 'unzühlige Theil 
chen zerschnitten. Art der Gattung Achillea. - 

Millegrama Sunıum. ( Portiaceae).' zu: aus -muille Tiausend) 
md granum (Kom); die Kapsel enfkah unzthlige Meine Bamkır - 

Miliepora Avcr. ( Flortdeue y. Eun'aus meidle (tausend) wad 
porus {Loch) ; der Thallus bt me — weiche ein’ söhr Kleine 
Loch weigen. 11 

Milleporum Srach. ( — Zus. aus mille — 
mund pöorus (Lech); die Blätter haben sukfreiche: ungefürkte Wissiichen in ihrer 
Substanz, welche, gegen das Licht gehalten, wie a erscheinen, == Myye- 
ricumperforatum. ⸗ 

Miklleperus Barson (Üymentnae). Zus. wie vorige Vauuugz; — 
hört zu Polyporus. 

Millaria L. (Compositue). Nach — MILLBA, geb. 1691 zu 
Middlesex, Aufseher des botanischen Gartens der Apolhekergeselschaft zu Chel- 
sea, begründete für die Gartenkumst aine' neue "Bpacke, — sich besonders 
berühmt durch sein Gärtner-Lexiken; st 1774:  : Er 


| Wie vorige Gattang. 
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Hẽtia Wıcur u. Anw. (Papilionacese). Mach dem: Franzosen 
Jac. Ant. MırLer; schrieb 1726 über’die China, 4735 über die Hülsen- 
früchte. 

Miitigänis Hooz: (Haloragese). ‚Nach Mırrıcam. 

Millimma Cass. (Compositae). Nach A. L. MıLıınm pe Granp- 
MAISON; schrieb: Extrait d’un ouvrage de M. Bun — sur l'histoire de 
la botanique, Paris 1809. i 

Millingtomia Rxz. (Sapindacese). Nach Tuom. MILLINOTOM, 
Professor su Oxford, schrieb 1776 ein Werk über Physiologie. = Meliosma. 

Millingtonia Rx». ( Papillonaoese ). = — Wie ver. 

Millingtönia L. v. (Bignonlaceae). ———— Gattung. 

Muillötie Cass. ( Compositae )* Nach — schrieb: Histoire 
pharmaceutique du Camphre, Strassburg 183?. ER 

Milmesn Rız. (Hesperideae). Nach Co LIN Mır nz schrieb: Bota- 
nical Dietionary Londen 1770; mit A. Gorpom: "Indigensus Bemay 1790. 

Miltania Lınvı. (Orckideae). Nach dem englischen Dichter Joun 


MıLromw, geb. 1608 zu London, st. 1674. i — 
Miältus Lour. en :). Von uulros die ganze Pflanze 
ist roth. 


Milmetes Sırıss. REN Vor ummrns (Nachahmer) ? 

Mimoss L. (HMimesese). Von wer (eine Bewegung machen) zu- 
meisdaı (nachahmen), ia Bezug wuf..die Reisbarket der Blätter mehrerer: Arten; 
die gefiederten Bläser klappen nämlich, wenn man sie: berührt, zusammen, 
scheinen gleichsam mit der sie berührendan Hand zu spielen; 

Mımulas L. (Sorophuiarineue). Dimin. von we (Alle), 
in Bezug auf die sonderbare Form der Blüthe. 

Mimusops L. ( Luchmeae). Zus. aus wiuo (Alte) a op (Ge- 
sicht), die Blume hat die Form .eines Affenkepfe. 

Mimsa Leave u. Lexanz, (Selsmese). :Nackh EN 

Miımdäumn Av. (Campamsdacenz). Arahischax :Neme- 

Mintkadiuma Burtu. ( Labiatae )... Dimin.. von: undg. (Minze); 
‘ minzemähnliche Gewächse aus. der Gattung Mypüs..: : :. 

Minthönstachysw Bentu. (Lebiatae). Zum, aus ers (Minze), und 
Oraxus (Aehre); Abtheilung der Gattung en früher zu Meontha ge- 
‚rechnet. a re 

Minußrtia Lörrı. — Nach I. Minuann, Span. 
Apotheker und Botaniker; gab 1739 Opuscula heraus. 

Minuria DC. (Compositae ). Von uvvpog — —* die 
Rlätter sind nadelartig oder lineerisch, und bis auf den zn . die Gat- 
tung ganz mit Stenactis überein. 

Mimutie Fı. rı. (Jasminese). Von —— Clcia);. der Kelch 
ist sehr klein. 

F Mnyrothämmus DC. — — aus uvvooc (eæailic) 
und Sœuvoç (Strauch); ein niedriger Strauch, a 











Mioga == Dijooke.  . I 2 — 

Miquelia Br. (Dignoniaceae). Nuch dem holländischen Botemfker 
Fi; A. W. Mravesr, — in Rotterllam; schrieb a. &. über die — 
1839 44. 

Miquelia Meısw. —— * — 

Miguelia N. v. E. (Ordmtneae). 1 eee ue 

Mirnhellia Berrzs. (Euphorbiaceae). Nach MIIRABELII. 

Mirahbilis L. (Nyctagineae). Mirabilis (wunderbar, bewunde- 
zungswürdig, von mirart); die Bluchen #fftren sich mar des Abends und rle- 
chen dann äusserst angenehn. 

Mirhbellna Sm. (Popillonncese ). - : Nach C. K. F. Brisseav- 
Mırssr, noch lebendem Professor zu Paris, beschäfigte sich besonders mit der 
Anatomie und Physiologie der Pflanzen. 

Mireooa Wicur u. Ann. (Iythrariae). Indischer Name. 

Misändra Comm. (Urticeae). Zus. aus ao; (Mass) und &vne 
(Mann), d. h. eine Pflanze, welche die mänflichen Geschlechtsorgane gleich- 
sam hasst; Commerson fand diese diöcische Pflanze meist weiblich ünd nur ein- 
wel männlich. 

"Misänden Dıerr. ( Bromelinceae ). Zus. wie vorige Gattung. — 
Bohapartca. 

Misanteen CHım. (Eeurineae). Heiss palo misanteco bei 
den Bewohnern der Wälder von Misantla im mexicanischen Distrikte Veracruz. 

Mischocärpas Br. (Sapindaceae). Zus. aus u:0xos (Stiel) und 
xapxos (Frucht); die Frucht ist lang gestielt. 

Mischocaryum Enor. (Proteaceae). Zus. aus utöxos (Stiel) 
wnd xcovov (Nuss); die Nuss ist kurz gestielt. 

Miischolöhblum Vocer (Papilionaceae). Zus. aus uı0zos (Stiel) 
und Aoßos (Hülse); die Hülse ist gestielt. 

Mitsodendron Bınzs (Lorantheae). Zus. aus wıcos (Mass) und 
devdeov (Baum); ein auf Bäumen vorkommender, dahef diesen schädlicher 
Schmarotizer. 


Wison An. (Hymeninae). Von «600g (Hass, Feind), in Bezug auf 
die Giftigkeit des Pilzes. 

MistyMus Prsr. (Papilionacese). Von wörviiy (ausgehöhlies 
Stück Brot statt des Löffels) , der Kelch ist zuletzt bauchig aufgeblasen. Ge- 
hört zu Trifolium. 

Mitchells L. (Rubiaceae). Nach Jaum NısscHheus, Arzt und 
Botaniker in Virginien; schrieb über virgiaische Pflanzen 1748. 

Mitella T. (Sazifrageae). Dimm. von mitro, uurorx (Binde, 
Haube); die zweiklappige Frucht sieht einer Bischofsmiitze ähmlich. 
Mitelläria u. Mitellina Msısn. Abtheilungen der folgenden 
Gattung. en 
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Mitellöpnis Meısn. (Suzifregene). Zris. aus Mitells und os 
(Ansehn) ; gehörte fräher zu Mitella, 

Mithridäten Commers. (Urtieene). Nach Mırnrınares Ev- 
FATOR, König von Pontus (regierte 123—64 v. Chr.), der in der Arznei- 
kunde des Pflanzenreichs sehr hewandert war. 

Niitina An. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt 
Adanson nichts an. 

Mitopetalum Br. (Orckideae). Zus. aus ueros (Faden) und 
xeralov (Blumenblatt); die äussern und innern Blumenblätter sind lang und fein 
zugespitzt, das Labellum inwendig liniirt. 

Mitra Er. (Morchellinae). Von uırax (Haube); der Hat hat die 
Form einer Haube. 

Mitra Houstr. (Carisseae). “Von aeroa (Mütze), in Bezug auf die 
Form der zweiklappigen Frucht. 

Mitracarpum Zucc. (Rubiaceae). Zus. aus wiırex (Haube) und 
xapxog (Frucht); die mit dem Kelchsaume gekrönte Frucht springt unterkelb 
der Mitte rundum ab. 

Miträgyne Korru. (Rubiaceae). Zus. aus uırox (Haube) und 
yvyn (Weib) ; auf der Frueht sitzt der abgesiutzte Kelchsaum wic eine Mütze. 

Mitraägyne R. Br. (Gentianeae). Zus. wie vorige Gatung; die 
Narbe ist zweilappig. Abtheilung der Gattung Mitrasacne LaB. 

Mitraria Gum. (Melaleucese). Von uıre« (Mütze), in Bezug auf die 
Form der viereckigen, mit dem Kelchsaume gekrönten Frucht. 

Mitraria Cav. (Diynoniaceae). Von urga (Mütze), in Bezug anf 
die Form des Kelchs. 

Mitrasaceme LaB. (Gentianeae ). Zus. aus uırex (Mütze) und 
axum (Spitze, Blüthe), in Bezug auf die Form der Blüthe, welche eine kan- 
tige Röhre hat. 

Mitremyces N. v. E. (Lycoperdaceae)., Zus. aus zuuros (Mütze) 
und wuxrs (Pilz); das äussere Peridium ist mit einer schuppigen Haube ver- 
sehen. 

Mitreola L., Rıcz. = Mitra Houst. 

Mitrephora Br. (Anoneae). Zus. aus wre (Mütze) und gegev 
(tragen); die innern Blumenbläter hängen an der Spitze zusammen und bilder 
so eine Art Kappe. 

Mitriostigma Hocusr. (Rubiaceae). Zus. aus uırex (Mütze) und . 
orıyua (Narbe); die Narbe ist mützenförmig. 

Mitrophors Nezexr. (Valerianeae). Zus. aus wrox (Mütze) und 
psosıy (tragen); die Frucht7ist mit dem Kelche gekrönt. 

Mitröspera N. v. E. (Uyperaceae). Zus. aus uıroa (Mütze) und 
oxop« (Same); die Frucht ist mit der dicken, mützenförmigen Basis des Grif- 
fels gekrönt. 

Miıtrula Er. ( Morchellinae ). Von uırex (Mütze); das Schlauch- 
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lager sitzt auf dem Stiele in Forn einer Mütze, deren unterer Theil den Stiel 
eng umfasst. 

Mitscherlichia Kxnru. (Nyctagiseae). Nach EıLuarn MIT- 
SCHRRLICH, geb. 1794 in Neurode bei Jever, Professor der Chemie und 
Geh. Medicinalrath in Berlin. 

Mmäsiuma Scurzes. (Commelmeae). Myasıoy oder uyıxoıoy nannten 
die Griechen eine uns unbekannte Nilpflanze; Schreber bediente sich dieses 
Namens, um eine Pflanze zu bezeichnen, welche in den Sümpfen von Guiana 
wächst. 

Mmnemien Srıch (Violarieue). Von uyyuscov (Denkmal) ; dieselbe 
Pflanze, welche im Französischen Pensde sauvage heisst, = Vio:a 
tricolor. ⸗ 

Mnemosill® Fonsx. TEEN Arabischer Name. 

Mnesithea Knrtu. (Graminese). Nach dem griechischen Arzte 
Mnssırurus benannt. 

Mnesitheen Rıarın. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Mnisnga Muarr. (Lythrariae). Der Nanıe stammt aus Brasilien. 

Mniearum Forst. (Paronychieae). Von uyıngosg (moosartig); diese 
kleine Pflanze sieht einem Moose sehr ähnlich. 

Mmiopsis Manr. (Podostemoneae ). Zus. aus uvıov (Moos) und 
Orpıs (Ansehn, Aehnlichkeit); sieht wie eine Jungermannie aus. 

Mniopsis Dum. (Juugermannieae). Wie vorige Gattung. 

Mnium L. (Dryvideae). Myıoy (Moos) von uvıeıy (zerstören), weil 
die Moose diejenigen Körper, auf denen sie silzen, zerstören. 

Mosarurrsa Rx». (Terebinthaceae). Der Name stammt aus Ost- 
indien. 

Meocanera Juss. (Zucumeae). Name dieses Strauchs auf den ka- 
narischen Inseln. . 

Moecinms» DC. (Compositae). Nach Mocımo, mexikanischem Bota- 
niker, schrieb mit Sesse& über dortige Pflanzen, st. 1819. 

Mecinns LıG. (Conmpositae). Wie vorige Galtung. 

Meodecen Ruren. (Passifloreae). Indischer Name. 

Modestis Cnam. (Scrophularineae). Anagramm von Stemodia; 
Abtheilung dieser Gattung. 

Modiela Mncu. (Malvaceae). Dinin. von modius (Maass, Trink- 
geschirr),, in Bezug auf die halbmondartige Form der Kapseln. 

Mechnia Neck. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Necker nichts an. 

Moehringi»aL. (Caryophyllacese). NachP. H. G. Möurıne uvs 
Danzig, Arzt, Botaniker und Ornitholog, st. 1792 zu Jever; schrieb : Pri- 
mae lineae horti privati etc., Oldenburg 1736. 

Moenchia Euru. (Caryophyllaceae). Nach Kowran Mönch, 
Professor der Botanik in Marburg, st. 1805; schrieb: Methodus plantas horti 
bot. et agri Marburg. a staminum situ describendi 1794 
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Moenehia Mzoıx. (Coronariue). 

Meoenchia Rru. (Cruciferae). 

Moesslera Rense. ( Sazxifraygeae ). Nach Jom. Curıstorsu 
Mösster, schrieb: Taschenbuch der Botanik 1805, Handbuch der Gewächs- 
kunde 1815. 

Meghänia J. Sr. Hır. (Papilionaceac). Indischer Name. 

Mogiphanes Muırr. (Amaranteae ). Zus. aus uoyıs (kaum) und 
yaıveıy (scheinen), in Bezug auf die selisame (kaum glaubliche) Bildung des 
Fruchtibodens. 

Mogorium Juss, (Carisseae). Von moygori, dem Nanen dieses 
Strauchs in Östindien. 

Mohläna Marr. (Aizoideae). Nach Huco Monr, Professor der 
Botanik in Tübingen; schrieb besonders über Anatomie und Physiologie der 


Wie vorige Gattung. 


- Pflanzen. 


Möhria Sw. (Osmundaceac). Nach D. M. H. Moır, Professor zu 
Kiel, Kryptogenenkenner, st... . . ; schrieb: Obscrv. bot. 18603; mit Fr. 
Weber: Botanisches Taschenbuch auf 1807. — N: Monn schrieb 1786 eine 
Naturgeschichte Islands. 

Mökusin Cısor. (Lycoperdaceae). Name dieses Pilzes in China. 

Moldüviea Mncn. (Labiatae). Ist iu der Moldau einhcinisch. 
Gehört zu Dracocephalum. 

Moldenhauera Scaranv. (Cassieae). Nach Jou. Jac. Pavı 
MoLpsnuawen, geb. 1766 zu Hamburg, 1791 Professor der Philosopbie 
und Vorsteher der Fruchtbaumschule zu Düsternbrook bei Kiel, st. 1827; schrieb: 
Tentamen in historianı plantarum Theophrasii, Beiträge zur Anatomie der 
Pflanzen. 

Molidenhauern Sır. (Urticeae). Wie vorige Gattung. — Adel- 
anthus. 

Molina Cav. (Malpighiaceae). Nach dem Spanier Jon. Icnaz 
Morına, Jesuit und Missionar, gab 1782 ein Buch über die Naturgeschichte 
von Chili heraus. 

Meolima Lex., Rz. u. Pav. (Compositae ). Wie vorige Gattung. 

Molinaen Comnters. (Rlamneae). Nach Jean DrsmouLıvs, 
französischem Arzt, der 1615 eine Ucbersetzung von Dalechamp’s Historia plan- 
tarum herausgab. 

Molinnen Juss. (Sapindaceae). 

Motinaca Bert. (Palmae). 

Molineria Corrı (Narcisseae). Nach J. Morınzrıo, Direktor 
des botanischen Gartens zu Turin. 

Molinia Schne. (Gramineae). Nach J. J. Morixa (s. Mo- 
lina Cav.). 

Möolle Crus. (Terebinthaceae). Von mulli, dem peruunischen Na- 
men des Gewächses. 

Meollia Mint. (Tiliaceae). Nach C. E. von Mor, geb. 1760, 


Wie.vorige Gattung. 
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Kawmerdirektor in Salzburg, st. 1838; schrieb eine Naturgeschiehte von Oester- 
reich. 

Melia Scıns, (Dryoideae). 

Mollia Gun. (Sarifrageae). 

Mellia Gu. (Hyrtacene). 

BAu0llia W. (Portulaseae). 

RKollinedia Rz. u. Pıv. (Nyetayineae). Nach Franz MOLLI- 
NMEDO, spanischem Chemiker und Naturforscher, benennt. i 

Mollısia Fr. (Morchellinae). Von mollis (weich) , in Bezug auf 
die Consistenz des Pilzes, Gchtürt zu Peziza. 

MHellüge L. (Portulaceae). Von mallis (weich, zart), zunächs 
in Bezug auf Galium Mollugo. Die Gattung Mollugo L. ist in Bezug auf 
die quiriständigen und zarten Blätter dem Galium Mollugo ähnlich. 

Melopospermum Kocı ( Umbeliferee ). Zus. aus uwlwyp 
(Stwieme, Schwiele) und Oxegux (Same); die Früchte haben breite, braune 
Oelstriemen. 

Melpäadia CASa. (Compositae), Van yodın (Ergötzlicbkeit) ? Cas- 
sini gibt niehts darüber an. 

Möaltkia Luum. (Asperifoliae). Nach dem dänischen Grafen Joa- 
caım Gopsxe MoLrxe, Gründer des naturhistorischen Museums zu Kopen- 
hagen, st 1818. 

MolucesT. = Molncella. 

Meolueelia L. (Labiatae). D. h. von den Molucoen (Gewürsinseln), 
was aber nur auf eine Art dieser Gaitung (N..spinosa) passt, denn die andern 
wachsen in Syrien, Piemont, der Tatarei. 

Molly Mncu. (Coronariee ). Madu der Alten von aw4usır (entfer- 
nen, sc. die Krankheiten etc.); der Wurzel schrieb man nämlich wumderbare 
magische Kräfte zu (s. klomers Odyss. X. 10). — Art der Gatung Allium. 

Momhim Prıun. ( Terebintkaceae ).,. Name dieses Baumes in 
Amerika. 

Momördien L. (Cucurbitaceae). Von mordeo (ich beisse, Perf. 

somordi: ich habe gekauet) ; die Samen sind unregelmässig abgeplattet, als 
wenn sie gekauet wären (quasi maslicata). In dem Sinne von beissen, bren- 
nen, drückt der Name die ausserordentliche Schärfe der Frucht aus. 
: Meoenschänthus Lınoı. (Orchidee). Zus. aus sovarap (ein- 
zein, Mönch) und «vos (Blume); das Labellum ist wie eine Mönchskappe 
über ein kleines Gesicht, weiches von der Columza repräsentirt wird, ge- 
zogen. . 

Menächme P. B. (Gramineae). Zus. aus vovoc (einzeln, allein) 
und azyy (Spreublätichen); die männliche Bläthe der Achrohen het zeweilen 
nur eine Kronspelze und dann abortiren auch die Staubgefüsse. 

Bionastimnesiema DB. Sr. V. (Passilloreme). Zus. ans uovos 
(allein, einzeln), axrıs (Strahl) und eiguos (Band); die Biüthenstele sind 


Wie vorige Gattung. 


4blathig, das Perigon ist fünftheilig und diese Theilstäcke bilden nur eine ein- 
fache Reihe von Strahlen. Gehört zu Passiflora. 

Menäectis K. H. B. (Compositae). Zus. aus uovog (allein, ein- 
zela) und axrıs (Strahl); das Anthodium’ hat nur eine einzige Strahlenblüthe. 

Menadenia Lınor. (Orchideae). Zus. aus uovog (allein, einzeln) 
und «@dnv (Drüse); die Schwänzchen der Pollenmassen sind an einer einzigen 
Drüöse befestigt. 

Monänthes Hıw. (Crassulacese). Zus. aus movos (allein) und 
&y9y (Blüthe); an je einem Stiele sitzt nur 1 Blüthe. 

Menärda L. (Labiatae). Nach Nıcor. Momnarpes, Arıl zu 
Sevilla, geb. daselbst, st. 15728; schrieb u. a. über indische Droguen, über 
den Tabak , die Scorzonera, Rosen, Orangen etc. 

Monardella Bentn. (Eabiatae). Wie vorige Gattung. 

Monarrhenus Cass. (Conmositae). Zus. aus uovos (einzeln, 
allein) und agenyv (Männchen); in der Mitte des Biüthenkopfs steht eine ein- 
zige Zwitterblüthe, die zuweilen auch nur männlich .ist. 

Meonathersa Rırın. (Gramineae). Zus. aus uovos (einzeln, allein) 
und a97e (Granne); die obere Kelchspelze hat meist eine horizontal vorge- 
streckte Granne; zuweilen ist aber auch die untere Kronspelze gegrannt. 

Monbretia s. Montbretia. 

Moneehmea Hocusr. (Acanthaceae). Zus. aus uovos (allein) und 
sxuc (Aufenthalt) ; jedes der beiden Fruehtfächer hat mur 1 Samen. 

Monelii (Lysimachieae). Nach dem italienischen Botaniker Mo- 
meLrLo, der diese Pflanze i. J. 1562 an l'Ecluse schickte. Art der Gattung 
Anagallis. 

Meomelle Hens. (Narcisseae). Nach Momzrro benennt (s. den 
vor, Artikel). 

Momema Grev. (Diatomeae). Zus. aus uoxwes (einzig, allein) und 
wjuo (Faden); die Individuen befinden sich zwischen einfachen Fäden. 

Momenteles LaB. (Compositae). Zus. aus uovos (einzeln, allein) 
und #yreins (vollendet, vollkommen); das Anthodium enthält meist nur eine 
einzige voliständige d. h. zwitterige Blüthe, die übrigen Blüthen sind sämmtlich 
weiblich. 

Monerms P.B. (Gramineae). Zus. aus uovor (einzeln, allein) 
und douas (Band, Stütze); die seitlichen Aehrcehen haben nur eine einsige Kelch- 
spelze. 
Meoneses Sırıse. (Ericeae). Zus. aus.uovos (einzeln, allein) und 

oic von inue (schiessen, schicken); der Blüthenstiel trägt nur 1 Blüthe. Ge- 
hört zu Pyrola. 

Mometis l’Hurg. — Naeh — DE J——— (s. 
” Lamarcken). 

Mengezia Fr. Fivm. (Samydeae). Nach Momozz, über dessen 

Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist. 


Menilte Hırı. (Byssacene). Von monite (Halskead); die Spori- 
dien sind schnurartig an einander gereihet. 

Menilie Rıcu. (Florideae). Wie vorige Gattung in Besug auf die 
Apothecien. R DE 

Meonmilifere Var. ( Compositae). Zus. aus monile (Halsband) 
und ferre (tragen); die Achenien sind mit Querrunzeln versehen, was ihnen 
ein schnurartiges Ansehn gibt. 

Moenilıfersa Srıczu. = Monilia Rich. 

Montliförmis Lımx = Monitia Rich. 

Mentiine B. Sr. V. (Conferveae). Von monile (Halstend); die 
Aeste der Fäden sehen schnurartig aus. 

Meonimia A. P. Tu. (ÜUrticese). Nach Monıs z, der Gemahlin 
des pontischen Königs Mithridates Eupator; diese Gattung unterscheidet sich. 
nämlich ven der Getung Mithridetea durch weiter nichts als die weiblichen 
Bläthen. 

Mönksa An. (Aysmeninse). Ueber die Ableitung ge Namens gibt. 
Adanson nichts an. 

Menniera L., Avsı. — Neck Guırz. Lemonnier, 
Professor am botanischen Garten in Paris, st. 1800; schrieb über die schäd- 
lichen Pßanzen der Pyrenäen und Roussillon’s. — A. Momnısr in Nancy 
schrieb 1829 eine Monographie der Hieracien. 

Menmniora P. Ba. (Sceropkulerinese ). Wie verige Gattung. 

Mennima Rz. u. Pav. ( Polygalaceas). Nach Monnıno, Graf 
von Florida Bianka, Förderer der Botanik im Spanien. 

Menecäryum R. Br. (Jwmcacene). Zus. aus Movocç (einssln, 
allein) und xapvov (Kopf); der Eierstock ist einfach, einfächrig. 

Moneeeutra DC. (Zytkhrarise). Zus. aus uovos (einzeln, allein) 
und xsyrooyv (Sporn); das Conneotiv der Antkeren hat an der Basis einen ein- 
fachen Sporn. Gehört zu Chaetogastra DC. 

Menöcerse Eır.. (Graminene). Zus. aus uovos (eimseln, allein) 
und xsoxs; (Horn). = Monathera Rafin. 

Monöcera Jıck (Tiliacese). Zus. aus uovog (einzeln, allein) 
und xagas (klorn); die eine Klappe der Antheren hat einen langspiossigen An- 
satz, der durch das auslaufende rückständige Conneciiv gehildes ist. 

Monoehäectm DC. (Lythrarise). Zus. ms uoros (einzeln, allein) . 
und zur. (Mähne); das Connectiv der Antbkeren läufı in einen einſachen Sporn 
oder eine Borste aus. Abiheilusg der Gattung Astkrosiemna Pav. 

Momeehilla Don (Campanulaceae). Zus. aus uewos (einzeln, 
allein) und zeudes (Lippe); .die Krone ist einlippig. Gehört zu Goodenia, 

Menschilms Fıscu. a. Mzran ( Vertenacese). Wio verige — 

Meonscehtlus Warı. = Haplochilus Endi. 

Memschlaonn Cısı. (Osmpeeitae). Zus. aus uevor — 
allein) und Aa ch die Blütheaköpfe siohen ganz — "Gehöm : 
zu Eriocephalus. 


SUR. 


Monochlasns Guun. (Pelynadissene). Zus. wie Wagen Gattung ; 
je 2 Sori haben nur 1 gemeinschaftliches Indusiem, 

. Meoneschvria Pası. (Coregariae). Lus. aus 1ovos. (Huzelo, allein) 
und rwoı£ey (trennen, verschieden seyn); der vordere Staubfaden ie — 
als die übrigen b. 

Muönseleos Hoox. — >» Zu. aus sover (allein, cim- 
zeln) und xAeis (Schloss); das Sporangium spripgt »er an einer Seite .der 
Länge nach auf. 

Monoeosamia FasarL 6Portulucene > Zus. aus wovos (»llein, 
eisseln) umd xagugs (Schmuck) ; die Blathe hat nur ein einziges Staubgefäss. 

Monoeystis Linoı. (Scitamineae), Zus. aus uovos (eiuzelm, 
allein) und »vorız (Blüschen, Beutelohen); der schwannmige Eieisigek Ist ein- 
fürhrig und einsamig. 

. Mamaden E. Mer. ——— Zus, ams ıonos (einekin, 
allein) und odovs (Zahn); die kleine Unterlippe des Kelchs ist‘ ganzrendig, 
nichg sweispaliig. Gekön zu Cavanilia DC. 

Monodonts DC. (Compositae). Zus. wie vorige Geilung; die 
Anhenien haben an der Spizze des innera Randes einen Zahn. Aktkeilmmg der 
Gettyag Obeliscaria Cass. 

Monedere. Dın. (Amomese). — aus aevas (allein, einskin) und 
odor (Geruch) oder dopog (Sack) oder dayor (Gabe); die Blütkeustiele steben 
einzela und sind einblümig, die Fruchs ist einfächrig und die Sanyen Broizen 
von würsigem Oele. 

Monodynamia — ( — I Zus. aus sovos (alleim, 
einzen) und dwvauıg (Macht); es ist. uyr ein einziges .— in der 
Blüthe. 

Menedyjnamin PuuL (Terebinibuceue). Zus wie vorige Gattung, 
aber in Bezug ayf die einsemige Nuss, = Anacardium. 

Monogonia Prsr. ( Polypadiaceme). Zus. aus MDvor — 
allein) und yanıa (Winkel); die antersien Fiedern der Adem des Wodels ver- 
laufen in einen rechten Winkel, der an der Spitze ein Aederchen ausschickt. 
Abiäsilung der Gattung Pieris. 

. Memegraämme Comsn. (Polypodingene). Zus. aus movos (allein, 
einzeln) und yeauua (Linie, Strich); auf dem Rueken des Iimienförmigen ein- 
fachen oder gaheligen Wedels siehen die Fruchibaufen in. 1 Reihe. 

Monmogyria DC. (Compositee). Zus. aus uovos (eimzelh, allein) - 
und yvposg (Kreis); die — — bilden ner einen ——— Kreis. Ge 
hört. za Neja Den. 

Momslepis Soma. ( Chenopodeae ). Zus. ans uovos — ein- 
zeln.y uml Aswız (Schuppe); das. ne jet ze und die Zehl der 
De beträgt nur.1. 

'Mongolephus. Wirr. . — us sonor-(ulleki, ein- 
zw und Aosos (Federbusch, kKemn)) des einzig vorkandene. ie lauf 
über die Anthere hinaus in eine ungetheilte Zunge aus. 
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Meutetöpin DC. (Composibze). Zus aus uovor (allein, einzeln) 
und Aoxos (Hülse, Hülle); die Sehuppen des Autkediam bilden nur eiaen eim. 
fachen Kreis, ebenso die Blüthen des Strahls., 

‚Biomonmeris Lirnı. (Orchideat). Zus, ana over (allein, einzeln) 
und ueeos (Theil); die Anthere ist einfächrig und die 4 Pollenmassen hängen 
æu einem eißzigen Haufen zusammen. ae 

Monophylleisa R. Br. ( Bijwokineode ). Zus. aus uovos (einzeln, 
allein) und puAAov (Blatt): die ganze Pfanze. hat nur via Blam. 

. " Monopögem Prsu. (Gromiteag). "Zus. ts, soros (einzeln, allein) 
und xeyov (Bart); nur die. abere, zwilterige Bläthe set Aehrchen bat. an der 
Basis einen Bart. " 

Monoporina Prer. (Guttiferae): Zu. aus aavos (oinneln, allein) 
und #opor.(Pore, Oeflaung).; die Blatter sind en Er einnervig und durch- 
sichtig punktirt. 

Menoöperus DC. (Alyrsinese). Zus. wie vorige Gatiung; die An- 
therer springen an.der Spitse durch 1 Lech auf, lie Bläßer sind punkürt. 

Momöpsis Sırısa. (Companubsesue). . Zus. aus savos (nilein, ein- 
zein) und oyes (Gesicht, Ansehn), d. h. Pflanzen: von eigewtiümlichem Ansehn ; 
es sind: schwache Kräuter mit abWechseisden linieafüruigen Blättern, zwitteri- 
gen oder discischen langgestielten Biüthen eto. 

Meonörchis Murrz. (Orchidese ). Zus. aus movor (einzig) wm 
Orchis (s. d. Art.), d. h. eine Orchis, an denen‘ Wurzel 'sich zur 1 Kuolien 
befindet. Bekanntlich kaben die meisten Orokis-Arten. 2 Knollen. 

Mendörmin Benner. (Confervavene). Bus. aus uoweg (einzig, allein) 
und Jones (Behnur); die kugligen Zeilen sind zu einfasiıen Schnüren ver- 
einigt. 

Monösis DC. ee Von mon (Eimunken); jedes Am-' 
ihodiusn schliesst nur eine einzige Blüthe ein. 

‚ Monsspers Hocuss. (Bupkorbisceae ). Zus. ans ‚uoroe (allein, 
einzig) und oxoo« (Same); die Kapsel hat meistens nur 1 Samen. 

Menotäxis Bnnewn., Esspor. ( Eupherbiureas ). Zus. aus uovos 
(Hein, einzig) und radır (Ordnung, Glied); ‚in der Mitte zahlreicher männ- 
licher Blathen sieht nur eime einzige weibliche, 

Monetoea R.Br. (Eyacrideae). Zus. aus uovos (einzig, einzeln) 
uml rose (gebären); der Bierstock iss 4 samig: 

Monmwtris Linoı. (Orchidsee). Zur. was uovez (allein, einzeln) u. 
resss drei); die Pflanze kat nur. ein kleines — * Biett- und das La- 
beilum. ist au der Spitze dreitheilig. 

Monstwospe L. — Ins. ws: wovos (alles, — u. ro⸗ 
zev (wenden); die Blumen rollen sich von-amer Sefe her auf. Auch ist die 
Bedentung von „sonderbar‘“, ih Bezug: auf das eigenikümliche Aussehen der 
Pflanze, oder von ‚‚für sich lobend*‘ oder ‚„‚Einsiedierm‘‘, m — aut ihr ein⸗ 
selnes Vorkemmen in Wäldern, hier platzgreifend. 
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Mometröpsin Schwnirz. (Erisene). Zus. aus Monstrops und 
09:5 (Ansehen); steht der vorigen Gattung sehr nahe. 

. Monsonia L. (Geraniacese). Nach Lady Anna Monson, die 
viele Gewächse aus Ostindien zurückbrachte, auch mit Linne im Briefwechsel 
stand. 

Menmers An. (Aroidese). Ueber eine Ableitung dieses Namens gibt 
Ademson nichts an. 

Montabua Pörr. = Montabea Aubl. 

Mentagnsea DC. (Composisse). Nach 3. Fr. CamıLız Mon- 
rasna, Adjunkt bei dem naturhistorischen Museum zu Paris; schrieb über die 
Gattung Pilobolus 1826, über die Flora der Berberei 1834, und verschiedene an- 
dere Abhandlungen über Cryptogamen. 

Montamos ILrıv. u. Lex. (Compositde). Nech Montano, mexi- 
kanischem Staalsmann. = Montagnaen. 

Momtbretia DC. (Iridese). Nach G. Beau ps Morr- 
BRAET, franz. Naturforscher, bereiste mit Aucher-Eley den Orient, st. 1836. 

Montezumsn Moc. u. Sass. (Bombacene). Nach Montzzuma, 
1486—1464 Kaiser von Mexico. 

Montia Mıcuze. .(Portulacese). Nach Guss. Monrı, Pıof. der 
Botanik und Naturgeschichte in Bologna iu der ersten Hälfte des vorigen Jahr- 
bunderts; schrieb u. a.: Prodremus stirp. agri Bononiensis 1719. — Lan. Monti 
schrieb: Diziosario botanico Verowese 1817. 

Mientia Housr. (Tiliacese). Wie vorige GaMung. 

Montinis» L. (Portulaceae). Nach dem schwed. Arzt und Botani- 
ker Loneme Momnrımn, welcher über das Splachmum schrieb und 12@& starb. 

Montira Aust. (Scropkularineae). Nach Monrtı, Beamten im 
Cayenae, bei welchem Aublet diese Pflanze fand. 

Me6onis Arnorr (Compositae). Nach Alex. Moon, engl. Handels- 
gärtuer; schrieb: Uatalogue. of indigenone and ewotic Plants growing ia Ceylon, 
Colombo 1821. 

‚Misereröftin Cnois. (Tonvoloslaceae). Nach J. Mooncrorr, 
engl. Reisenden, .der mit .Gemeral Hardwicke die nördlichen Gebirgsgegenden 
Ostindiens in botanischem Interesse untersuchte, und — Beikh und Bnobera 
ermordei wurde. 

Meoquiles Aunr. (Myrebalsnese). Name dieses Baumes in Gujana. 

 Meoqyuimin Son. (Campenulacese). Nach Aurnzp Moauım Tarn- 
pex, 4. Z. Prof. zu Toulomse, schrieh über .die Sysımetrio der Blumen und. 
über die Chenopodeen, machte sich auch um die Zuplegie der Rlutigel verdient. . 

Meoquimia DC. (Composiiae). Wie varige Gastung. 

Moers Bentu. (Cassioae). Gulsnischer Namm. . 

Meräes L. (Iridese),. Nech Jeu. Monauzus, Madisinel — 
und Arzt zu Fahlun in Schwroden, Schwiegervater Liand’a, — Bas et, Bar. 
taniker zu Shrewshury. 
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Meranmda Scor. (Bübtueriscene). Kach dem Itsliener Jos. Barr. 
Morampvı, der u. a. 1744 Historia medico-practica plaaterum sehrieb. 

Morehella Dırı. (Morohellinae). Vielleicht abgeleitet vom nieder- 
sächsischen mör (müärbe), um die Weichheit des Pilses ansudeuten. 

Morelis Rıcu. (Aubisceue). Nach J. M. MoxzL; schrieh: Theorie 
des jardins, Paris 1770. 2. Aufl. 1809. — Nıcor. Mornzz schwieh:. Casalogue 
des plantes du jardin botanique de Besangon 1805. 

Meorellsa Looun. (Salicinese). Von uopov (Maulbeere); die Frucht 
sieht einer Maulbeero ähnlich. 

Meorelosis Live u. Lex. — Nach Don Juan Man- 
zım MorzLos, einem Priester, der sich 1812 in dem mexicanischen Be- 
freiungskriege auszeichnete. 

Morelätin Gavp. (Cyperacese). Nach dem Pransosen SIMmon 
Morzror, der über Pharmacie, Materia medica und Chemie schrieb, 

Morenis Rı. n. Pıv. (Palmse). Nach Gasa. Monzno, spani- 
schem Arzt und Naturforscher in Lima. 

Meorenön Lravs (Concobowiaceae). Nach P. Monnmeo, wexikani- 
schem Staatsmann. 

Meorettia DC. (Cruweiferse). ‚Nach Gıus. Monerri, d. 2. Pk. 
der Botanik zu Pavia, verdient um die italienische Flora. 

Morgünia R. Br. (Bcropkuiarinsae). Nach Hueo Meneıam, Apo- 
theker zu I,ondon, der einen botanischen Garten hatte. 

Mergsäna Pıux. (Zygophyliese). . Heise in Syrien margsani. 
Art der Gattung Zygophylium. 

Morlieändia DC. (Cruciferee). Nach dem. ital. Botaniker. Sts- 
znano Monrıcampı; schrieb: Flora vonsta 1820, Plantge americanae rariores 
41830, Plantes nouvelles de l’Amerique 1833 - 46. 

Meoriera Boıs. (Crweiferae). Nach James Morına, der zu An- 
fang dieses Jahrhunderts den Oriemt besuchte, 1816 brit. Gesandter in Persien 
war, später nach Mexico ging und jaszt in London lebt; sohrieb A. Jommey 
through Persia, Armenia etc. 1812 u. 18. 

Mertlandia Neex. (Rosaceae), Nach SamyzL MonsLamp oder 
Morrınp, einem Engländer za Anfang des 18. Jahrhunderts, der schon die. 
wahre Bedeutung des Pollens, als männlichen Samens, rich!ig axkannie, 

Morine_L. (Labiatae). Nach Louis Morın, geb. 1635, Axst u. 
während der Reise Tourneforts nach der Levanıe Demonstrator am, bot Garten 
zu Peris, st. 1715. — Pıznnz Menım schrieb 1658 über Blumenkulter und 
1674 über die Bäume. — Rems Morım, gab 1621 zu Paris ein Verzeichniss 
der Pflanzen seines Gwrtens heraus. 

Merima Don (Verbanacene). Wie vor, Gattung. 

Merinda Vauz. (BZubincene). Zus aus morss (Maulbeerbaum) 
und indicus (indisch); wächst in Indien und dia Frucht ist der des Maulbeer- 
baumes ähnlich. 

Merınga Juss. — Name dieses Baumes in Malabar. 


Merle (Orchidese). Non.morie, sagus (Narr) ,. wegen der Achn- 
lichkeit der Blüthe mit einer Narrenkappe- 

Merınia Gar (Cruciferae): Nach G. H, Menss,. Prof, der Bota- 
nik zu Turin, Verfasser einer 'Flora von Sardinien 1837—43. 

Dferızla Srn. (Cyperaceae). Wie vorige Gattung. 

Slorlasmia Pıun. (Capparidese).. Dach Roszrnr Monıson, 
geb. 1620 zn Aberdeen, 1648 Arzt zu Augere, Aufseher des botanischen Gartens 
vu Blois in Fraukreich, später Leibarzt des Könige‘ Karl 11. v. Eagland und In- 
spektor der kgl. Gärten, 1669 Prof. der Botanik zw Oxford, st. 1683 zn Lon- 
don. Er begründele eine bessere Anordnung der Pflanzen unıl Charakteristik 
der Gattungen und Arten. Schrieb: Präbadia betesica, Planiarum historia uni- 
versalis. 

Meorsitzia DC. (Asperifolise.). Nach ALBX. Morırzı, Prof. der 
Botanik in Chur, Vesfasser einer Flora der Schweiz. 

Mommöoden Liwı. (Urchideue). Von:;abasw. (Geagenst), in Bezug 
auf die sonderbare Gestalt der Blume. 

Mörme.Lırar., DC. (Compositae), Neubolländischer Name. 

Meroeaärpus Scor. (Chenopodeae). Zus. aus uogov (Manibeere) 
und- xagror (Rrucht); der Kelch wird ——— beerenattig wie bei der Maul- 
beere. 

Meronöhen Aust. (Buttiferae). Von moronebo, dom Namen 
dieses Baumes bei den Galibis in Gniana. 

 Morpkixie Kon (drideae). Zus. aus usegy (Gestalt) und /zia; 
gehört zur Gattung Ixia. 

Mtorwreniea Line. (Asclepiadese). Nach Professor Caarızs F. A. 
Morren ia Lätich, der u. a. über die Cultur der Vanille, auch uber Algen 
schrieb. 

Meorstdörfäin —— (Bignendaceae). Naeb Moastpounrr. 

Körnus RKänne T.. (Aydrockaridese). Wörtlich: Kroachbiss; 
die Pflanze wächst in Sümpfen und: a. stehenden Gewässern, und die Blötier 
sind häußg augefressen, ala wenn die Frösche sie benngi hätten. 

Mörum L. (Urticeae), Von uoos« (Maulbecrbaum), uopov (Maul- 
beere) , @uavpog (schwarz), celtisch mer (schwarz). 

Morywia Cass. (Compositae). Nach 87. Monys, franz. Botaniker, 
Freund Cassini’s. 

' Moseärla Pins. — Moscharia. 

Moschäris Rz. n. Par. (Compositae). Wn moschas; riecht 
moschusertig. 

Moschärla Forsx. (Labiatae ). Wie vorige Pfanze. 

Moschatellina T. (Sazifragene). Dis Blätter dieses paam chen⸗ 
riechen, besonders nach einem Regen, schwach möschuseriig. 

Moschifera Meo:. (Uomperitae). Zus aus moschus u ferre 
(tragen). Synonym der Moscharia Rz. u. Par. 
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Moschöams Rcus. (Labialae). Zus. aus uo0zos (Meschus) und 
06un (Geruch) ; riecht moschusariig. 

Meschöxylon Juss. (Hesperideue). Zus. was mesror {Moschus) 
und £uiov (Holz); ein in allen Theilen stark moschnsattig riechender Strauch. 

Mosigia Sra. — Moscharia Rz. u. Pav. 

Moösis Hımirr. (Labiatae). Indischer Name. 

Mougeötia As. (Confereaceae). Nach J. B. Mouesor, Arzl u. 
Botaniker zu Bruyeres (Lorraine, Dp. des Voghes); schricb mit Nestler: Siirpes 
eryptogamae Vogeso-Rhenanae 1810. 

Mougeötia knru. (Büttneriaceae). Wie — Gattung. 

Moulinsia Cams. (Sapindaceae). Nach Cuarızs Desmou- 
zıms, Prof. zu Bordeaux; schrieb u. a. fiber die Pflanzen des Dep. Dordogne 
1840—46. — Dv Mourım schrieb mit de la Riviero: Methode ponr bien 
cultiver les arbres & fruit et pour ever des Treilles, Paris 1683. 

Moureila (Malpigkiaceae). Name dieses Banmes m Guiana. Art 
der Gattung Malpighia. 

Meurera Avsı. (Podostemonese). Nueme des Gewächees in Guiana. 

Meurieou Av. (Papilionaceae). Malabarischer Name. . 

Meouriri Auer. (Caprifoliacese). Von mouririchira, Name des 
Gewächses in Guiana. 

Meuriria Juss. = Mouriri Aubl. 

Meureoueoa Arsı. (Convolvnulacene). Von a A 
Name des Gewächses in Guiana- 

Moutähen Avsı, (Zursumeae). Von ay-meutabou, Name des 
Gewächses in Guiana. 

Woutan DC. (Ranunculaceae). Chinesischer Name. 

Moutouben Avsı. = Moutaben. 

Moutouchisa Avsr. (Papilionaceae). Heisst in Gniana moutouchi. 

Mozinna Orrso. (Eupkorbisceae). Mexikmischer Name. 

Mozula Rırın. (Zythrariae ). 

Müceron Fr. (Hymeninse). Von mucus (Schleim); der Pilz ist 
fleischig. Gehört zu Agaricus. 

Muellägo Horrm. (Hymentnae). Zus. aus muens (Schleim) wnd 
agere (führen); entlässt eine schleimige Flüssigkeit. 

Mwucilägo Mıcuzr (Dycoperdaceae). Wie vorige Gattung. 

Mueizönis Orr. (Orassulaceae). Mach Mucızen. 

Mueor L. (Mucedineae). Von mucere (schimmelig seyn), u. dieses 
vom celtischen muer (feucht), denn die erste Bedingung des Schimmelns ist 
Feuchtigkeit. a 

Muerönea Benru. (Polygonese). Von msero (Spitze); die Lap- 
pen der Bracteen haben an der Spitze kleine Grannen, such laufen die Zähne 
der Hüllen in Grannen mus. 

Mueuns Av. (Papilionacese). Brasillanischer Name. 

Muchlenheekia Mirn. (Polwoneae). Nach H. G. MCnuLEn- 
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BECK, Arzt zu Mühlhausen im Elsass, st. 18475 verdient um die goryptogami- 
sche Flora des Elsass. | 

Muchlenbergia Scunze. (Gramineue). Nach H. MuEHLEN- 
BERG, Prediger zu Lancaster in Peansylvanien, st. 1815; schrieb über amerika- 
nische Pflanzen. 

Muellers L. r. (Papilionacese). Nach Ortro Frispe. Mör- 
‚LBR, geb. 2730 zu Kopenh., st. 1784 als Conferenzrath, bereicherte die Kennt- 
niss der Insekten, Würmer und Pflanzenthiere mit vielen nenen Arten; schrieb 
u. a. eine Flora von Friedrichstadt und besorgte den 5. u. 6. Band der Flora 
danica. 
Muenechhäusis L. (Lythrariae). Nach Orro v. Müncunav- 
SEN, geb. 1716 zu Schwöbbes bei Hameln, Amtmann zu Sieierberg, daun 
Landdrost zu Harburg, at. 1774; schrieb: der Hausvater, monatliche Beschäfti- 
gung für einen Baum- und Plantagengärtner. 

Müges (Strobilaceae). .Von Mugo, dem Namen des Baumes in 
den südlichen Alpen. | 

Musia Ans. (Cucurbitaceae). indischer Name? 

Mukof Kimrr. (Ternströmiaceae). Japanischer Name — Hoferia 
Scop. 

Mulders Mıa. (Piperaceae). Nach CLAAS MuLper, schrieb: 
Elenchus plantarum, quae prope urbem Leidam nascuntur 1818. — G. J. MoLr- 
TER, d. Z. Prof. der Chemie an der Universität Utreolit, besonders verdient um 
die organische Chemie. 

Mulgediuma Osss. (Compositae). Von mwuigere (melken); mil- 
chende Pflanzen. 

Mlulimum Pens. (Umbelliferae). Das veränderte Selinum, zu 
welcher Gattung die Arten des Mulinum fräher gehörten. 

Mulli FEDILI. = Molle Clus. 

Mumdis K. H. B. (Polyyalaceae). Nach Hzınrıcu Munpıus; 
schrieb: Commentarii de alre vitali, esoulenüs ot potulentis, Oxford 1680. 

\ Mundwubhi Mıncor. (Papilionacese). Bresilisnischer Name 

Mundulea DC. (Papilionacese). Von mundulus, Dimin. von 
mundus (reinlich); der Grilfel ist meistens glatt. 

Mungo (Papilionacese). Peraiacher Name. Art der Gatiung Pha- 
seolus. 

Mungem (Buwbiacene). Ostindiscor Name. Art der Gattung 
- Ophiorrhiza. 

Munmiekia Br. (Aristoloekiese), Nach Jos. Munnıckıus 
Prof. der Medicin zu Utrecht, Mitarbeiter am Hortus malabaricus 1682. 

Munmichsis Dunnsr. (Bizaceue). Wie vorige Gattung. 

Munnözia Rz. u. Pav. (Compositue). Nach J. B. Munxmnoz, spani- 
schem Botaniker, der über die Geschichte der neuen Welt schrieb. * 

Munrsnmis Wicur. (Hesparidese). Nach. Munnon. 

Munmtingis L. (Tiliaceae), Nach Auaauam Munrimo, geboren 


1626 za Gröuingen, Prof. der Botanik dasdibet; st. 1688; schrieb: Phytographia 
curiosa; Ueber die Aleesridn; Ueber Herba britaunica der Alten. — HEINRICMA 
Münrtımc schrieb: Hortus etc., Gröningen 1646. 

. Munyehia Cızs. er: — die Ableitung dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. 

Muräaltea Ap. EEE Nach Jos. vı MurALT, Arzt zu 
Zrieh, schrieb: Helvetiae Paradisum, 17140; Eidgenössischer Lustgarien un 

Murattis Nxex. (Polygalese). Wie vorige Gattung. 

Muardännin Ror.e (Commeöynese). Nach Munnınum., 

Murenia Rz. u. Pıv. s. Mor énia. 

Muricäria Dssv. (Urweiferse). Von mwures {Spitze); das Bchüs- 
chen ist überall mit kurzen Stacheln besetzt. 

Murieis Lour. ee): Von murez (Spitze), in Bezug 
auf die stachlige Frucht. 

Murraya L. (Mesperidese). Nach Jen. Anpn. Munnur, gebr- 
ren 1740 zu Stockheim, 1764 Prof. der Medicin und Direktor des botanischen 
Gartens in Göttingen, st. das. 1791: schrieb Mehreres, gab auch Linnd’s. Sy- 
stema vegetahilium. in 13. u. 14. Auflage heraus. 

Murueujs T. (Passifioreae). Der. Name stammt aus der Sprache 
der Indianer aus Amerika (Brasilien). 

Muss L. (Musaceae). Arabisch mauz. Liunö benannte aber diese 
Gattung nach Antomıus Musa (Bruder des Euphorbus, der Leibarzt des Kö- 
nigs Juba war), Leibarzt des Kaisers Augustus; schrieb: De Betonica. 

Musänga Cor. Smirn (Urticene). Westefrikanischer Name 

Museäri T. (Coronariae). So benannt , weil die Blüthen wie Mus- 
catnüsse riechen. 

Muneärlea Hıw. (Sarifragese). Von muscous (Moos) ; hat ein 
moosartiges Ansehen. Gehört zu Saxifrage. 

Museipula (Cistineae). Muscipnla (Mansfalle, von mus und 
capere); die Blätter klappen nämlich zusammen, sowie mau sie berührt. 

Museipula Rıv. (Caryophyllacese). Zus. wie vorige Gattung; hier 
findet aber kein Zusammenklappen der Blätter Stats, sandern die klekrige Ma- 
terie, womit die Pflanze überzogen ist, hält Insekten und andere leichte, damit 
in Berührung’ gekommene Gegenstände fest. Abtheikung der Gatiung Lychnis. 

Muneus von uoczos (junger Sprössling), um auf das Zarte dieser 
Pilanzen hiuzudeuten. 

Museniuma Nurr. (Umbelliferae). Ueber die Ableitung dieses Na- 
mens hat Nuttal nichts angegeben. 

Musimncem Rırım. (Umbelliferae). 

Mussaenda L. (Rubiacese). Der Name siammi aus Ceylon. 

Musschia Dumosr. (Camganulaceae). Nach Jsan Hanwnı Mus- 
scur, der 1810 ein Verzeiehniss der Pflanzen des bowsnischen Gartens zu Gent 
herausgab. 





Mussenta W. (Composine). Dach Graf A. Mussstw-Puseuxim, 
der. 1800-1805 Kaukasien in botanisebem Interesse bereiste und 1685 ‚starb. . 

Mustelia Sra. (Coinpositae). Nach MusrzL; sohrieb: "Traitö iIhie- 
rotique et pralique de la vegetatioen etc., Paris u. Bouen 1791-84, auch über 
die Kartoffel und ihre Cultur 1768 u. 70. 

Mwtisi® L. rrv. (Composätae). Nach Jas. CosLssrrnoMurıs, 
geb. 1733 in Cadix, Hülfslehrer der Anatomie in Madrid, felgte dem Vioeköwig 
Don Pzpro MUSIA oz La CORDA als Arzt nach Nau-Granada, that viel 
für die Kenutniss der dortigen Flora, errichteie einen bot. Garten zu St. Fe de 
Bogota, liess auf seine Kosten eine Flora von Bogota malen und schickte viele 
Pflanzen an den jüngern Linn zam Bokemmtmachen; st. 1809 zu St. F%. 

Myagröpsis Kürz. (Fuceideae). Zus. aus Myagrum u, op; 
(Ansehen); ist dem Myagrum in Bezug auf den fiederspaltigen Thatlus ühnlich. 

Myägrum L. (Cruciferae). Zus. aus uvıx (Fliege) und ayex 
(Fanger, Falle), vielleicht weil die Blüshe sich schliesst, wenn ein- Insekt hin- 
einkriechi? Biuigo Species 'sollen klebrig seyn und 'könuten daker als Falle für 
-Issekten dienen. 

Myäanthus DEN (Orchidene). Zaw. aus na (Rliege) u. dvd 
' (Biame); die Bluwe sieht oiner Fliege Abnlich. 

Myesränthes Bı., Lınor.. (Orchidene). Zus, aus uven (Fliege) 
und dy9 (Bieslioy? Bildme gibt über die Bildung dieses Namens nichts an. 

Myeelis Cass. (Conpositae). , Leber die Ableitung dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. 

Myeena Fr. (Hymeninse). Von uvum en) Gruppe der Gattung 
Agaricus. 

Mycetänthe Reus. ————— Zus. aus «vxnyg (Pilx) und 
ay9ır (Blüthe); des ganse Gewvächs besteht wur aus einer faustdicken Blüthe, 
welche einem Pilz äbnlich sieht. — Brugmansia. 

Mycetina Reinw (HAubiaceae). 

Mycinema Fr. (Byssaceae). Zus. aus puxys (Pr) und v7u« (Fi- 
den); fadige Gebilde, welche häufig aus fauligen Pilzen entstehen. 

Miycohänche Prrs. (Byssaceae). Tus. aus koxog (Pilz) u. ayzer 
(erwürgen) ; Gebilde, welche auf fauligen Pilden vorkommen. 

Mycoderma P. (Nostochinae). Zus. aus upxeę (Schleim, Pils) 
und dspun (Haut); eme schleimige Alge, deren Theile sich za einer Haut ver- 
einigt haben, wie z. B. die s. g. Essigmutter. 

Miyeögene LK. (Byssucene). Zus. aus uuxog (Pils) und yoyn (Er- 
zeugung). — Mycobanche P. 

Myeoınater Fr. (Uredineae). Zus. aus uvsog (Pils) und une 
(Mutter) ; eine schleimige Materie, gleichsam jlie Muttersubstanz der Pilze. 

Myeonisa Lar. (Solanese). Verbascum Myconi L., nach dem 
mythischen Büren Mycon bemanat wegen der runzeligen, dicht hramnsiruppigen 
Blätter. 





Myeiusn Nzex; (Cempositse). : Usher die Ableitung dieses Namens 
gibt Nocker nichts an. Siehe die vorige Gattung. 

Myeöperuam Mar, (Peorinese).. Zus: zus umos (Bil, Schleim) 
und xopos (Loch); ein gallertartiger Kern im einer mit: desilichen Oeliuungen 
versehenen Warze. 

Mydenstrichuma Corps — Zus. aus undos (Mini 
miss) und ‚Npık (Maar); hasıige, durch PFäulasss anderer Pfinnsemtkeile entstehende 

Mygalurus LK. (Graminese). Zus. aus uvyalz (Spitzmaus) und 
osers (Schwanz), in 'Besug auf die-Gestalt des Bittthenstandes. 

Mygtmäs Joa. (Aqwfolissene). Nach Fr. Mrcımp, österreichi- 
schem Botaniker, der die Insel Barbados in hetanischem Interesse besachte und 
dert gesammelte Pälanzen. Jaoquin. übergab. 

Mylänche Warır. (Orabsuchene). Zus. aus uviy (Mühle, ga- 
mahlenes Getzeide) und ayrem (würgen); Abtheilung der Gattung Orobanche. 

Mylimusa Gavamı (Umbeiliferse). Des veränderte Selinum. 

Mylıtta Fr. (Sclerotiaceae). Von uuin (Mühle); das Peridium iss 
inwendig fast .mohlartig (wie gemablen). 

Mylocäryum W. (Ericese). Zus. zus uvin (Mühle) u. „men 
(Kern, Nuss) ; die trockne Steinfrucht hat 4 Flügel, wie eine Windmühle. 

Mysde Lınvı. (Oröhidsae ). : Von uvız (Fliege), in Bezug auf die 
Achnlichkelt der Blüthe mit einer Fliege, 

Mysgalum LK. (Coronerise). Zus. aus uos (Biews) und — 
(Milch); gehörte früher zu Orsithogslum. 

Mysnimıa Comm. ( Zublassae ). Zus. aus uvg (Maus) und Oymuss 
(nützen); die Mäuse fressen die Frucht gern. 

Myoporuma Banzs u. Sor. (Poiygalscese). Zus. aus uwcs — 
und xoger (Loch); die Blätter siad durchsichtig pumktirt, sehen daher, gegen des 
Licht gehalten, aus, als wenn sie Löcher hätten. 

Myspsaln Prer. (Lobeiiusene). Zus. aus uus (Maus) wwd dp 
(Auge); die Narbe ist von einem visitheiligen Ringe umgeben. 

Myssehylesn Rz. u. Pıv. (Bantdisar). - Zus. aus uvs (Maus) uml 
zwiec (Salı); die Mäuse lieben dep Kafı. 

Myüseriu LE. (CÜompoeiiae). Zus. aus uns (Maus) und Osoef 
(Salat); gehört zu Lagoseris. 

Myewsötis L. (Asperifoliae). : Zus. aus us (Maus) udd oBr (Ohr), 
in Bezug auf die Form der Blätter. i E 

Myeusten Minen. (Ceryephyionea) Wie vorige Getting. = Ma- 
lachium Pr. 

'Biyosurus Dict. —— N (Maus) u. ovp« 
(Schwanz), is Bezug auf die Form des Frachikudens. 

Myexanthus Posrn, Espı. (Orskidtae). ' Zus. aus avocsr (Ham- 
ster) und «ydos (Blüthe); die beiten äusseren beitlichen Blüthenhlätter sad au 
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der. Busis gesackt, was zu. dee-Vergleichung mit den beiten Backentaschen des 


Hamsters leitete. 

Miyre Sarıss, (Äriesne).. Von auooy (Balsamız do Diener sind drü- 
sig-klebrig. Abtkeilung der. Gatteng: Brica. 

Myreia DC. (Myrtacese). Das veränderte uvgıvy (Myrte); gehörte 
fraher zur Getung Myrtus. 

Myriäctin Lues. (Compseitse). Zus. and nupes (uneählig) wmd 
. axrıg (Strahl); die Strahlenblüthen stehen in mehreren Reihen, so dass ihre Am- 
zahl ins Unzählige geht. N 

Myriademus Dezsv. (Papilionacene), Tas. aus avesog (anzäklig) 
und adıy (Drüse); die ganze Pflanze ist mit drüsigen Punkten bewesgt, 

Myriadomas Casa. = Chilisdenus, 

Myriämdra Sraıcu (Hyperieinese). Zus. aus muocor (unzählig) wmd 
de (Mann, Staubgefäss); Gruppe der Gattung Hypesisum. 

Miyriamtihein A. P. Tu. (Amggdslaeene). Zus ans uveoc (mn- 
zählig) und any (Blüthe); die Biäshen sind su uchselstämligen Trauben zahl- 
reich vereinigt. 

Myrlänthus P. B. (Urticase). Zus. aus aupsos ‚(wnsählig) und 
sv9or (Blüthe); die sehr kleinen Blüthen stehen zahlreich. wand dicht gedrängt 
beisammen. 

Myrianthmnw Nurr (Uompositse). Zus. wie vorige uttung; Arten 
der Gattung Homopappus mit sehr zahlreichen Strahlenhläthen. 

Myriaupera DL. (Lythrarias). Zus. aus mupwr (amzählig) und 
0xop« (Same); die Beeren sind gedrängt voll Bamen. 

Riyries L. (Tameas). \en uuptäy (die. Tameriske der Alten) und 
dieses von uvesey (fliessen), weil dieser Strauch überall ın den Uken der Bäche 
wud Flüsse im südlichen Europa wächst. In Bemug auf unsere Myrica bezeich- 
mei der Name dasselbe, denm leistere findet sich auch am feuchten, sumpfigen 
Stellen, aber vorzüglich nur im nördliches Europa. Beachtung verdient auch u 
ery (Seft, Balsam); diese Pflanzen enthalten nämlich viel wachsertige Materie. 

Myricaria Basv. (Tamariscoinese). Von usowe (Tamarix der Al- 
ten); steht der Gatiung Tamazix sehr nahe. 

Myrisocephalus Bentu. (Gompesitae). Zus. aus uvpıor (unzäh- 
lg) und xepaiy (Kopf) ;. die Biüthenköpfeheg stehen zahlreich in Knäneln ver- 
einigt. " 

Mymriockädin As. (Fuosideae).. Zus. ana uvaor (ameshlig) und 
xAcdos (Zweig); vielfach verzweigt. 

Myrkechäete DC. (Tüiaoreer Zus. .uus uugecs (wnaählig) und 
xaırn (Mähne) ; die Kapsel ist dicht igel-borstig. = Dasynema Schotk 

Myrkeooaceum Er. (LIycoperdasest). Zas. ws muosay (ümzählig) 
u. xoxxos (Kom); die Sporengien sind zahlreich voskanden und kugelig. 

Myriedasctylom Dasv. (Nostechinse). Zus. was were: (unzäh- 
Kg) und daxrımlos (Finger); der Thakus schickt zahlreiche, ästige, gegliederte, 
nach der Spitze zu verdünnte, strahlig auslaufende Fäden aus. 


— — — — —— — .. 
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: Miyriedäctglom Dasw (Gnafersgae). Zus. aus rose. (umählig) u. 
daxtvlog (Finger) ;.hat zahlreich verästelte, gegliederte Faden. 

Myriedenmme Dramen: (Aigoidean), Zum ums us (azählig) 
und, des (Bündel); die zahlveiehen Aasıy sind; gafledert. 

Myriegymeo Les, (Compestee). Zus. an. augen (unzäblig) und 
yvyy (Weib); das vielblüthige Anıbodium hat meist weibliche Blüthen. ; 

Mywrismnis Lınna. (Poamasceae). Zus. aus ugs — und 
umᷓov (Apfel); trägt kleine, zahlreich vereinigle Aepfol. R 

Miyriomemea Gssv. (Nosteskisge). Zus aus -uugiog ‚(unadhlig) ı u. 
ya (Faden) ; der gelatinöse Thallus iss, mit Fäden, angefülkt. 

Biyriomeuren R. Bn. (Zkibiscame,). Zus. aus uupms (unzählig) 
mund vaupoy (Nerr, Faser), in Bezug uf die Blätter. 

Myriophyllum L. (Halorayeae). Zus. aus uvgog (unzählig) =. 
gu4ilor (Bleu); die Blätter sind in sahlzeiche haarfürmige Theile zerschaitien. 

Myrlöstema Das. (ÄAyroperdarage). Zus. aus uugsos (unzahlig) 
yad eroux (Mund); die Mündung des innern Peridiuns ist siebarlig, so dass 
gleichsam eine Menge kleiner Mündungen vorhanden zu seyn scheinen, 

Myriotheesa Conn. (Osmundaceae). . Zus, aus uugiog (unzählig) u u. 
33x94 (Kapsel); die Fruchthaufen bestehen ays. zahlreichen, unter sich verwach- 
senen Sperangien. 

Myrliotrema Fir (Cladoniaceae). Zus. aus uugıos (unzählig) und 
rem (Loch) , in Bozug auf die zahlreichen Apothecien von verliefter Form. 

Myriotriehla Hırw. (Fucoideae). Zus. aus uugros (unzählig) y, 
3a (Haar); die ‘zahlreichen kleinen Zweige sind horsienfürmig, gegliedert, 
und das leiste Glied endigt, in einen hassförmigeu Faden. 

Myripmais Bunos (Compositge).: Zus. aus jugov (Balsam) und 
xyog (Duft, Hauch) ; die etwas klebrigen Blätter riechen sehr balsamisch. 

Myristiea L. (Myristiceae). Von uvgıorıxos (zu Salben, Balsamen 
dienend) und dieses von svoov (Balsam), in Bezug auf die ölig- aromatische 
Frucht. Mvoov stammt wiederum von uugev (fliessen). 

Myrmeein Scunzs. (Gentianese). Van wwoun& (Ameise). Die 
Ameise heisst bei den Galibis in Guiana Zachiyali und Myrmecia ist das Sy- 
nonym von Tachigalia (Tachia) Aubl. 

Myrmecsdis Jıacz. (Bubiaceae). Von uvoun& (Ameise), augun- 
»0dns (ameisenähnlich, voll Ameisen); der Stamm dieser Sträucher ist an der 
Basis koollig und dient daselbst zahlreichen Ameisen zum Aufenthaltsorte. 

Myrmidene Manz (Lythrarige). Von wugund (Ameise); in den 
Blesen der Blätter finden sich Ameisen. | 

Myrekälammm Liu. (MHyrobalansae). Zus. aus uveoy (Balsam) 
und Sakavos (Eichel); ia Bezug auf die Form und den Geruch der Frucht. 

Mkyrohntimduma Varcı. (Verbeneae). Zus. aus uugoy (Balsam), 
Baros (Stachelstrauch) upd. (vdos (indisch); stachelige balsamische Sträucher 
Indiens. 
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Myrohräme Sırıs. ———— "Zum um "(Bellam) und 
Bewuos (Geruch); gehört zu Vnilla.. : :: 

Myredendren Sons. (Pilaceme). Zus aus auper (Belsım) 
und devdoov (Baum); der Baum riecht -balsswisch: und zdthält viel Balssmhare. 

Myrödia Scenes. —— Von ooov ftE); stark wrohl- 
riechende Sträucher. " 

Myrösmea W. (Seitaminese). —— us ube⸗⸗ (Beinen) und osay 
(Geruch) ; wohlriechende Kräuter. | 

Myrospermunm Jaca. (Odseiese). Zus. aus meeev (Beisam) und 
Oxepuc (Same). Jacgquin war der isrigen Meinung, in den Samen stecke ein 
wohlriechender Balsam; aber men erhält nur durch Einschmie in den Stamm 
einen Balsam, obwohl die Samen me nichs ganz frei von, balsamischem 
Harze sind. 

' Myrespörlum Conva ——— Zus. aus uvpov (Balsem) 
und 0xogx (Same); die Sporidien riechen balsamisch. 

Myrotheeilum Toos (Zycoperdaceae). Zus. eus u000v (Balsam) 
und 9x7 (Behälter) ; der Sporenbehäfter ist mit einer a belsamisch 
'riechenden Sporenmasse erfüllt. 

Myröxylon L. r. (Cassieae). Zus. aus uvooY Balsam): und Zolor 
(Holz); das Holz riecht balsamisch und liefert durch Einschnitte einen Balsam. — 


Myrospermum Jacq. 
Myröxyleom Fonst. .(Binacese). Zus. wie vorige Galtung ned in 


demselben Sinne. 

Myrrhidium DC. (G@eraniaceae). Vom uveerwiz (Myıte) oder ven 
Myrrhe, welches zus. ist aus uvooy: (Balsam) und peeıy (fliessen) , also: 
ausfliessender Balsam; zunächst aber wohl vem hebr. P (mor) =D (morar: 
fliessen, auch: bitter seyn), arab. murr herkommt, Die Pflanze riecht balsa- 
misch und. gehört zu Pelargonium. 

Myrrhinium Scuorr (Myrtacene).-: Von uvooim (Myrte); die 
Blüthen enthalten balsamisch riechendes ätherisches Oel. 

Myrrhis Scor. (Umbelliferae). Von wueorry (Myrte) oder -Myrrko 
(3. Myrrhidium) , in Bezug auf den nalsamischen (anisähnlichen) Geruch der 
Samen. 

Myrsidrum Rarın. (Fucoideae).: Zus. aus uvpoıwn (Myrte) und 
vdwe (Wasser) ; myrrhenbraune Meeralge. 

Myrrsine L. (Siyraceae). Von uveoıwy (Myrte); diese Sträascher 
haben in Bezug auf ihre Belaubung viel Aehnlichkeit mit ‘der Myrte. 

Myrsiphylilim W. (Smilsceae).: Zus. was en (Myrte) und 
yuvAloy (Blatt); die Blätter sind denen der Myrte ähnlich. 

Myrtillus (Toprifoliacese). Dimim. voh Myrtus; die Bieter die- 
ses kleinen Strauchs, noch mehr aber die Beeren, gleichen denen dir Myrte. 

Myrtillus K. (Myrtacease). Gruppe der Gattung Myrtas. 

Myrtdphyllum P. Br. (Rubiacese). Zus. aus MHyrtus und 
puiiov (Blatt); hat myrtenähnliche Blätter. 
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Myrtus L. (Myrtaceae). Muvgoıwn, uvggivn, uvoris abgeleitet vom 
suvoov (Balsam) oder Myrrke (s. Myrrhidium); Blätter und Frucht riechen an- 
genehm myrrhenaritig. 

Myseolus Cass. (Compositae). Anagramm von Scolymus, ist aus 
Arten dieser Gattung gebildet. 

Mystaceidium LınoL. (Orchideae). Von uvora«& (Schnurrbart); 
die Columna ist an der Spitze beiderseits mit einem langen, linienarligen Fort- 
satze versehen. 

Mystax (Bittneriaceae :). Von uvor«£ (Schnurrbart) ; aus dem Stamme 
treten stufenweise Auswüchse hervor, welche mit zwei holzigen, spiralig ge- 
drehten Bärten besetzt sind. 

Mystropetalum Harnw. (Balanophoreae). Zus. aus uvörooy 
(Löffel) und seralov (Blumenblatt); die Blätter des mäunlichen Perigons sind 
löffel - oder spatelförmig. 

Mystroxylom Ecrı. u. Zeru. (Celastrinese). Zus. aus uuorooy 
(Löffel) und &vlov (Holz); heisst bei den Holländern am Cap „Lepelhout‘“ 
(Löffelholz). ⸗ 

Myurus Exot. (Gramineae ). Zus. aus uvs (Maus) und ove« 
(Schwanz) , in Bezug auf die dünnen Aehren. Gehört zu Lepturus R. Br. 

Myxs» Enopr. (Asperifoliae). Von — een Brei); das Frucht- 
mark ist sehr klebrig und dient im Orient als Leim 

Myxäcium Fa. (Hymeninse). Von u uote (Sebleim) ; die Manchette 
ist klebrig. Gehöft zu Ayaticus. 

Myxärlum Wuıtın, (Uredineae). von, uufo ee) die Spori- 
diem liegen in einer schleimigen Masse. 

Myxodes Tanc. ( Fucoideue). Von uvee (Schleim); 'schleimige 
Algen. et 
Myxömphalos Waiıa. (Scierotissese). Zus. aus uud (Schleim) 
und oupalog (Nabel); das Schlauchlager ist gallorinstig udd plancenver . 

+ Myxonema Fr. (Nostochinase). Zus. aus uu&e (Schleim) und vrua 
(Faden, Gewehe); die Fäden sind gallertag. 

Myxopyrum Br. (Oleiseas). Zas. aua win tSehleim) mad zueor 
(Kern) ; de Kerne der Fracht siad von Schleim umhülk. 

.Myxospöridm LK.. (Uredinese). Zus. sus uv&a (Schleim) nad 
6xopx (Same); die Sporidien sind in einer.sohleiinigen Masse vereiwgt. 

- BMyxotheeium Kz. (Sphaeriaceae). Zus. aus uvia. (Schleim) u. 
9x7 (Büchse); das Peridium enthält ein Mark, in welchem sich die 
Sporidien befindeh. — 

mache Fr. (Nestöckinae). Zus. 'mub — —ERX — 
(Haar). = Myxonema. u 

Mkyxötirkchumr Kzı (Byssüceae). Zi. was es Schleih) und 
9eı& (Haar); die zwischen Haargeflechte. ditwenden  Spolsdien sind ale ws 
sehleigtigen Hügelchon werbinig." 
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Nabaluıs Ciss. (Compositse ). Nordamerikanischer Name. 

Nähen Lzum. — Macnabia Benth. 

Nahlonlum Cass. (Compositae ). ‚Newholländiseher Name. 

Naceärla Enor. (Floridese). Nach F. Luio. Naccarı, Profes 
sor und Vice-Consul zu Chioggia; schrieb: — Venete 1826 28, Algolez 
adriution 828. 

Naeibes Aus. (Rubiaceae). Name des Gewächses in Guian® 

Naemäsperä Emenz. (Sphaoriaocue). Eus.uas Harıır (xofl seT?) 
und öxoga GSame); der Nucleus ist mit nacktem Sporidien angefullt, 

Naomatelia Fr. (Tremellinae). Zus. aus vaaıy (voll seyn) um 
reisıos (vollständig) ; das Schlauchiager enthäh ausser den Sporidien noch eis®! 
kernertigen, Meischigen, ziemlich festen Körper. . 

Nagassarium Rurn. (Guttiferae ). Von ungassıaran (Flöte, 
womit die Bajaderen in Indien Ihren Gesang —— 5 das Holz dieser Strauch‘ 
dient zur Aufertigung solcher Flöten. 
 Nageils Gin. (Taxese). Von nagi, dem — Namen die- 
ses Btrauchs, na ga (Beere). 

Nahusia Scunzev. (Onagreae). Nach — Per. Nanıss 
Professor der Botanik zu Uwecht; schrieb: Oralio de Veligftesa plantaram c0P- 
templatione etc. 1775. 

Mäjas L. (Cerstopäglleae). Nach den Nasanen (Fionngeminne) 
henannt, um den Standort zu beseichnen. 

Nama L. (Convoleulaceae). Von vapız. (Miessenden Wasser, TO 
: vasıy fliessen) , in Bezug auf den Siandort. 





Banlinstshon. DU. (Compasitas). Zus. sis varor (Zwerg) und 
&v9y (Blume); ein kleines Kraut mit schr kleinen Bisthanköpfen. 

Namülma Tunze. ( Paopsmeracea:). Von wandin vder nand- 
scokf, dem jepenischen Namen dieses Baumes. 

Nameden Bınzı (Souieliasese). Von verein (awtrgeig); ein 
kleines, dem Sedum ähnliches Kraus, 

Namsden Linn:. (Orchidese). Von veradıs — ein nie- 
‚driges rasenbildandes Kraut. 

Nenöphytam Luse. (Compositae), Zus. aus varag. (Zwern) ‚und 
yuroy (Pflanze) ; kleine, schmächtige Kränter. 

Neansghytuma Lzss. (Chenopodene). Zus. wie — —— uud 
in ähnlichem Sinne. 

Nanesilene Orru. (Caryopkyliascae). Zus. aus vayas (Zwerg) 
und Si3ene; Gruppe der Battung Silene mit-niedrigen, dicht rasigen, wenig- 
bittirigen und nur 1—2blumigen Kräutern. 

Napsaen L. ( Malvucese). Nach Narızıa (emer Gotiheit duukler 
Wäkler) , in Bezug auf den Standort in dishten Waldungen Virgmions. Napaea 
ist zus. mus va (nicht) und zuos (glänzend, hell). 

Napeanthus Ganon. ( Bignoniacese). Zus. aus Napaea wm 
arde;g (Blüthe), in demselben Sinne wie vorige Getting. Bumsilianische 
Pfäanze. 

Napteon ( Räanntee). Vom arshischen napg. Ass der Gattung 
Abemnus. 

Napellus Rıv. (Raummenlacese). Bimin. von napms (Bübe); die 
Wurzeln sehen aus wie kleine schwarze Rüben. 

R Neapimöga Ausi. (Anyglalaceae). Van napimogat, dem Na- 
men dieses Baumes bei den Galihus in Guisme. 

Nugselesmea P. B. (Oiscoinese) Nach NaroLzon Bvonu- 
FABnTE (s. Bonapartea).. Die schönen himmelblauen Blumen sollten zugleich 
auf die Augen Louisens, der Gemahlin Napoleons anspielen, denn die Ent- 
dexkung dieser Pflanze geschah um die Vermählungszeit des hohen Paars. 

Näapun T. (Crwiferae). Von vaxvs (Rübe), in Beeng auf die starke 
Beischige Wurzel. Gehört zur Gattung Brassica. 

Narsavelia DC. (Rananculaceae). Heisst auf Ceylon sarswael. 

Narawäel Hsası. = Naravelis. 

Nareissus L. (Narcissese). Von vagxry (Erstarrung, Lähmung, 
Kopfweh), in Bezug auf die Wirkung mehrerer Arten. Die Dichter fabelten, 
ein schöner Jüngling Narcımsus habe sich beim Anblick seines Bildes in 
einer Quelle in sich selbst verliebt, sey in Sehnsucht danach verschmachtet, ‚und 
an der Stelle, wo er dahingeschwunden, die weisse Narcisse entsprogst- 

Närda Fı. rı. (Rhamneae). Nach Gıov. Dom. NarDvo; schrieb 
über die Algen, Venedig 1835. — Luvısı Narpo schrieb über Pinus maritima, 


Venedig 1834. 
Nardephylluma Wıcur u. Ann. ( Compositae ). Zus aus Near, 





‚dus und pviloy (Blatt); hat ähnliche steife, — seitlich: efngerollie 
Blätter wie die Gresgattung Nardus L. 

Nardonmia Cass. :(Compgesine): Zw. ms Mardes nd 00un 
(Geruch); riecht wie der (zu .den Valerianeen gehörende) Nardus der „Alten: 

Nurdöstachys DE. ( Veiertanese). Zus. aus Nardms (s. d.) 
und Oraxus (Aehre), siehe die folgende Gattung. 

Närdus L. (Graminese). Von vapdos, was wiederum. ve indischen 
nard abstammt. Die hier in Rede stehende Gattumg des Linnd& hat mit dem 
‚Nardus, vagpdos der Alten nichts gemein, denn’ dieser hegreift lsmter Arten 
der Gattung Valeriana und der ihr wahe verwandten Gattung Patrinia. Die 
‚Decandolle’sche Gattung Nardostachys ‚hingegen . entspröcht dem "Nardus, 
vapdos der Alten. Eine indische Grasart, welche man auch wohl Näede zu 
‚nennen pflegt, ist Andröpogen Nardus. 

Naregamia Wicur:u. ‚Anm. (Hesperidese). Indischer Name. 

Nartheelum Mönr. (Coronarise). Von vae9y£ (Stab); der Su 
‚gel bildet. einen nackten Stab, an dessen Ende die Blumenähre .siaht. Der 
‚Speciesname ossifragenm .deutet auf die Meinung .der Lendieute in Dinemafk 
und Schweden, dass das Vieh, welches die Pflanze frässe, lahm würde und 
brüäckige Knochen bekäme. ee 

Nartheeluma Gsr. (Jancese). Ist der vorigen Gattung ähnlich. = 
Tofieldia. 

Narvelinse Cass. (Compositze). Nach dem fischähnlighen Säuge- 
thiere Narwall benannt, welches im Oberkiefer 2 lange, gerade, vorstehende 
Zähue hat; der Pappus ist-mit 2 dicken, spröden, eckig pfriemformigen Gran- 
nen versehen. 

Nasella Trıw. (Gramineae). Dimin. ven nasws (Nase); das Süel-. 
chen der Blüthe ist etwas flach und sehr kurz. Gehört zu Stipa. 

Nasmythia Hoos. (Commeiyneae). Von veouos (Flüssigkeit, 
Quelle); Wassergewächse. 

Nansauvia Commers. (Compositae). Nach dem Prinzen Jon. 
Morırz v. Nassau-Sıecemw, der Bougainville bei seiner Reise um die 
Welt 1766-69 begleitete. 

Nassävia LıG. 

Nannavia Pers. 

Nassavia Fr. Frum. (Sapindaceae ). Wie vorige Gatlung. 

Nasturtiöldes Me». (Cruciferae). Zus. aus Nasturtium (8% 
d:) und eidery (ähnlich seyn); Abtheilung der Gattung Lepidium. 

Nasturtiolum Grar (Cruciferae). Dimim. von Nasturtium. 
Kleine, früher zu Lepidium gezählte Pflunzen. = Hutchinsia R. Br. 

Nasturtium R. Br. (Crueiferae). Zus. aus nasus (Nase) und 
torquere (drehen), in Bezug auf den Reiz, welchen das zerquetschte oger 
gekauete Kraut auf die Nase ausübt. 

Nasturtium Bosau. (Cruciferae). ui vorige same: Gehori 
erst zu Lepidiam. 


== Nassauvia. 





inte Juse. '( Oraminess). “Von vaaro; '(vell, Gehe); «der Halm 
ist nicht hohl wie bei ande Schilfarteny,: sondern murkig. 
:»  Weasäle Hocmer. (Sopindävehe). Nuch: Natul;: der Muste an 
der'Stdostspitze des Onps, wo dies Gewäcks: zu Haws im. 

Nathusiw Hocustr. (DOleineae). Nach Gorrros — 
geb. 1760 zu Berathı in Prewssen, gest. 18808 wu Alıkwhlensieben, verdient um 
verschiedene industrielle Teens; u. a. auch —— — Gewäshs. 
häuser etc. m: ı ” 

Natrıidiumı DC. (Papiktunscese). Dion, von Nawix-(s. d.y;: Abi 
theilung der Gattung Ononis. 2 

W@erix Minen. ( Bapkitönaceas). Von nutria- (Weimsethlange, 
Yon natare: schwimmen), in Bezug auf die augeläiche Wirkung: diewer 
Fllanze, die Schlangen zu vertreiben. Altkeilung de+ Gattung Ononis. 

Natsiätum Hanınr. (Menispermeae). Indischer Naine. Zn 

Nattamame Bnıs, (Papitonasene). - Indischer ume, 

Nauches Dsscounr. ET)! ei me ne 
first su Paris, benemt. ° 
Naueleea L. € .Rublasene). Das — naucsila oder nal 
ewis (navicelis, nauicwis), Dixaiin. von neoss, ‘van (Schill under ‚was 
eine ähnliche Form hat, daher neueum: tür Schade. der -Steinfruckt, 2. B. hei 
der Mandel, Wallmnss die Fleischhaut der Frucht), in besug auf- — en 
welche auch eine 'Steinfruckt, aber mut klein ist. Be 

Naueleäris DC. 'Abikeilung der vorigen Gallung. 

: Naucerin En. (Hhuemoninas), Von SuueNnm —E die 
Munschewe ist mit dor sohuppigen Bedeekuing : des Huts vermischt. - ——— 
Gattung Agaricus. 

Naumburgia Msc# ( Primeldcese > - Nsch deu, — 
Näumpurc, Professor der Botmmik zu der 1798 eim Lehrbuch‘ —* 
Botanik herausgab. 

Nauplius Cıse. OCempotitae Von Karseres; Bahn des Kiy- 
toreus, Argohaut, berükmt als Steuermann und kundig der Giestirme. ne 
Gattung ist Synonym der Gattung Asterische ‘Mndh. : 

NWavsaen Wuess u. Buntus:. ( Malvasead). "Das — Svi- 
nienia; gahört wie diese sur Gattong Lavhtera. 1. 

Navarretin Rz. u. Pıv. (Oonvolvoulaeeae). Nach Fr — 
Navarakre, erstem Arzt des Königs von Spunion, schrieb aber übe Muturge- 
selichte des Königreichs Granada. — J 

Navis Borzu. (Bryoideae). Von navis sam, navis me)) 
die‘ Haube der Kapsel ist Alelig - göfureht. BF 

Nävis Manr. (Bromeliaceae ). Abgekitet — Getiung; m 
Bezug auf die nachenähnliche Form der äussern Abschnitte. des Perigene 

:ı NWevieula B. Sr. V. ( Distomene) Diele: oh wwois — = 
Cymdella'Kütz. - ‚ J En zer Zr 


Navtesläria Rınm ( Grimnissae) Ver waniansa, Bigin. von 
nsvis (Schiff); die Kelchspelzen sind mackenfürmig. 
NWavieuläria Fan. ( Labieise). ‚hbgeleibet. wie vorige Gattung; 
die Folia floralia umfassen die sitwenden Blatken, ‚so dass sich leiziere wie ia 
einem Kahne befinden, 

Näzie Au. (Grmminese). Ueber die Abtkeilung dieses Namens gibt 
Adanson nichts mil. 

Neaen Rz. u, Pav. (Nyctaginene). Nach Lovıs Nxg, Reisender 
im Mexico, Perm etc., Gefährten Malsapine’s ‚auf deseen Reise um die Welt, 


st. .eoe .oseo 


Neckäörn Hawe. (Äuyoidese).. Nwh. NMorL Jos. Nzoxen, geb. 
1729 in Flandern, Arst, widmeto sich. hesonders der. Botanik, et. 1703 mu 
Mannheim; sehrieb: Meibedus museorum , Physinlogia muscorum, Trailö sur he 
mycetologie, Eiementa beianiea. 

Neckenta. Scor. (Fumarisssae). J 

(P —* N ie vorige ng. 

Neetändra Rorrs. (Laurinese ). Zus. aus vanwıp ‚(Nektar wel 
e’yo (Man) y von dem. 9 fruelnbaren Staubfäden sisd die 3 inzersten am Rücken 
bis zur Basis hin mit 2 kugligen Honigdrüsen versehen, auch haben die 3 um 
frachtbaren Steubfüden zewweilen solehe Drüsen. 

NWectämdrn Bunc. (Thymeene ). -Zas. wie vorige Gattung; im 
Schlunde der Biüthe befinden sich 8 Hewigsohuppen, welche den Staukfäder 
in der Gestalt ähnlich sind. «= Thymelina Hoffm. 

Neetäntira Ri». (Tiymeleae). Dusseibe ‚Verhältsiss wie bei voriger 
Gaumg, nur dass hier, statt 8, 10 Honigschuppen und Stanhgefässe vorhanden 
sind. = Linostoma Wall. 

Neetarohöthrium Lrier. 1 Ceoromariss ). Zus. ans vexrao 
(Nektar) und Ao9otov (Grube); die Blätter der. Bittkendecke haken an det 
Basis eine mit Honigsaft gefüllte Querfalte. 

Neetareseördum Linnı. ( Coronerine ). Zus aus varag (Nek, 
tar) und ss0pdoy (auch) ;. die Klappen der Kapsel haben mitten auf dem Bücher 
ein mit Honigsaft gefülltes Loch. Gebörte früher zu Allium. 

Neetedäxis K. H. B. (Sölaneae). Nach dem französischen Botaniker 
Hır. Nzcroux, der, mit andern Gelehrten, Napoleon nach Aegypten be 
gleitete; schrieb: "Voyage dans la haute Egypte 4808. 

Nesteuxzia DC. (Oruciferae). Wie vorige Gattung. 

Neetria Fr. (Sphaeriuceae). Von va⸗ (schwimmen); Piss, 
welche anf Wesserpflnzeu vorkommen. 

Neetris Scurzs. (Hydrocharidege). . Von vazır (schwimmen) ; die 
Pfanze schwimmt auf dem Wasser: — 

Neea s. Neaen. 


Becdkamin RB, Br (Epacridene). ‚Nach Joun Tunnantıtl 
Neepmam, geb. 1713 in London, zeichnete sich besonders dursh mikrasko 


pivche Beobachtungen aus, seit 1768 in Brüssel, wo er isi der Ongelnisation 
der neuerrichteten Academie thätig wär, st. 1781. 

Needhämia Caas. (Compositue). 

Needhämia Scor. (Popilionacexe). 

Neenia Bı. (Bombacene ). Nach NEBs von Esrirseck; siehe 
Esenbeckia 

Nefften Benru. ('Seropkalarineae ). Tndivcher Name? 

Negretia Re. u. Pıv. (Papilionaceae). Nech Emanusr pe Nr 
ORETE, sparischem Kriegsminister, Förderer der Boremik. ’ 

NWegundium Rırın. = Negundo. 

Negundeo Mich. (Sapindaceae). Malabarischer Name. 

NWehemia Enpsı. (Tütacene). Nach Nauzm. ®r sw; Abfheilung 
der Gattung Grewis (s. d.). 

Ne}ja Don (Compositse). Mexicanischer Name. 

Neillla Don (Spirneaceae). Nach P. Nzıre, — Bonniker 
und Gartenfreund, schrieb über Algen, ferner: The frait-, flower- wwmi kitcheu- 
garden, Bdinburg 1840. 

Nelensia Poın. (Rhinanthese). Nach Neruns? 

Nelstris Ginrn. (Myrtaceaer). Veber die Ableitang diewes Namens 
gibt Gärtner nichts an. 

Nelsönia R. Bn. (Soropkularineae). Nut Davep NzeLsom, 
einem verdienten Gärtner, der die letzte Erdumsegelung Coek’s mitmachte und 
viele neue Pfinnzen sammelte, dann sich der ersten Expedition Bligh’s anschloss 
und auf der Insel Timor starb. 

Nelumbium Juss. = Nelumbo. 

Nelumbo T. (Nymphaeaceae). Name dieser Pflanze zuf Ceylon. 

NWemaeonria Know. (Orchideae). Tas. eus vyux (Faden) und 
axoy (Wurfspiess); die Lamina des Labellum ist linienlörmig und fast pteil- 
förmig, auch ist der Stängel einfach, fadenförmig. 

Nemältonm Ac. (UWwaceae). Zus. aus vyu« (Faden) und: als (Meer); 
Meeralgen , deren Thallus mit äusserst dünnen durthsichigem Faden be- 
deckt ist. 

Nemänita Orar (Sphaeriacene). Ueber die Ableitung dieses N- 
mens gibt Gray nichts an. 

Nemärpera Pers. (Uredineae). Zus. sus vaus (Faden) und — 
(Same); die Sporidien verwandeln sich später in verschieden en zU-: 
sauimenklebende Ranken. 

Nemästoma Ac. (Florideae s Zus. aus ynua (Faden) und "sheopsör 
(Mimd); die Apothecien befinden sich an der Basis schmurafliger Fäden, sind 
äusserlich davon bedeckt und krelen endlich aus denselben durch eine oberflädh-: 
liche Oeffnung hervor. 

Nemästylis Nurr. (Iridene). Züs. — (Baden) und orudocç 
(Griffel); der Griffel ist fadenfürmig, die Narben Hhienföruig. 


f Wie vorige Gattung. . 





.  MNeimatamthere Mia. (Piperasene). Zus..aus vnna (Faden)’und 
«v9yea; die Antheren sind sehr lang, fadeaförmtig,. halbeylindrisch. 

Nemstänthus ScuraAD. . (Bignoninceae). Zap: aus Tyan (Faden) 
und «vo; (Blüthe) ; die Blüthen stehen einzein. anf fadenfürmigen Süelen. 

. Nemstänthus N. v. E. (Commelyasaae). Zus. wie verige @attung ; 
die Bläthendecke besteht aus 6 schmal linienförmigen , feinen Abschaitten.. 

Nematsgenum Desmsz. (MHucsdinens). . Zus. rus mp (Faden) 
und yoyos (Brut); die. Sporidien sind ‚mit Füden.durchwebt, 

Nematöplistea B. Sr. V. (Diatomene). Zus. aus vaua (Faden) 
und xlaeıy (sich nähren); die Individuen sind der Quere nach zu einem Faden 
vereinigt. 

NWNematora Fre — Von — Gracn); dor Thallus 
ist schimmelartig, mit divergirenden Fäden. 

Nematespermum Riau. (ÜUrticese). Zus. aus vnure (Faden) 
und saerua (Same); die. der Länge des Samens enilimg laufende Rhaphe bil- 
des einen denselben umhüllenden Arillus. 

Nematostigme Dıerra. ‘(Irideae ). Fus. aus yn#ce' (Faden) und 
Oryua (Narbe); die. Narhen sind eingerolk fadeiarmig. ': 

.ı  Nemätrix Fr (Nostechinae ). Zus, aus ‚vaua.(Faden) nad Jo 
(Haar). = Myxothrix. 

.r: Nemmüchenen Cass. (Composisae). Zus. aus vyuc (Faden) und 
auyrv' (Nacken, Hals); der-Pappun ist haarig und dünn. 

i Nemedrn Jose. (Hesperideae). Zus. aus ynuc, (Faden) und sde« 
(Sitz, Basis); die kuglige Staubfadenröhre ist innen erköhet acht-' his zehnrip- 
pig, und die Rippen tragen an der verdickten Spitze die Antheren. 

.: Neraesia Ventr. ( Rhinantheae ). Negecw nannte Dioscorides eine 
Art Antirrhieum, ‚und Ventenat bediente sich dieses Namasa, um eine Pflanze 
derselben Gruppe zu bezeichnen. 

Nemisa Berc. (Scrophularinese). Von — (Faden); die Krokenz 
röhre ist fadeniförmig. 

‚Beinmesläpathun (: Polmibze): Zus. aus veuas (Bain) und Zd- 
patkum (s. d.), in Bezug auf den Standort. 

Nemopäniöhes Rarın. (Ayuiföliaceae), Zas. ats nme. (Faden) 
und &v97 (Blume); die Blumen stehen auf fadenförmigen Sifelen, . 

"Nemöphile Bıanr. (Asperifelise): : Zus. aus veaos mn) und 
pilriv (lieben), in Bezug auf den’ Standort. 

Nemum Desv. (Cyperaceae). yon veuos (Wald), in.Bezug auf den 
Stamdort. 

Nenax Girrm. (Rabincese) Onischer Damen ——— gibt darüber 


nichts' am. et 
Nenax Gänm. (Rosaceae ). Wie vorige — 
Nenuphar Hırnz = Nuphar Sm , ea 


Nedeels Cass.: ( Gömpositse ). Ansgramai von Senecid; gellörlt 
früher zu dieser Gattung. 
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Neoegaya Muısn. (Umbeliferar). Zus. — (se) — 
gehörte früher zur Gatiung Gayn. f 

Neölneis Cum. (Podestemonsue). Zus. ma zes (men) vad 2. 
cis; gehörte zu der Gattung Laeis. 

Mesmeris Lams. (Fucoidese ). Zus. aus vers (na) wnd uaoi⸗ 
(Theil, Glied); der Ueberzug des en ist oben zellig, üefer bissig, unten 
sehuppig. 

Nesttin L. (Orchidese ). Von vserrx (Nest); die Wurzelfaserh 
sind so: imeinmmder verfinchten, dass sie das. Anschn eines Ei keaben. 

Neottidium LK. = Neottia, 1 

Nepa Petıv. (Plumbaginsae). ‚Capischer Name. 

Nepenthes L. (Aroidease.). JNNaxeıyIys (zus. aun v9: ehne und 
xev905: Trauer) nannte Homer (Odyssee IV.) eine Substanz aus dem Pigs- 
senreiche, welche alle Traurigkeit und Kummer lindern und vergessen machen 
sollte; sie kam aus Aegypien und man glaubt, dass dieselbe das noch jetzt dort 
als Berauschungs- und angenehme Phantasien erweckendes Mittel gebräuncklitke 
Chaschisch (aus der Hanfpfiauze bereitet), sey, we&hrend ‚Andere sie für das 
Opium halten. Der Name wurde auf.die in Rode stehende Gattung übertragen, 
weil ihre Blätter in einen mit Deckel versehenen Schlauch endigen, welckseir 
des Nachts, aufrecht stehend und mit dem. Dackel: verschlossen, sich mit. klarem 
süssem Wasser füllt, das dem erschöpften Wanderer ein höchst willkommenes 
Stärkungsmitiel dasbietet. — Der Trivialnauıe „‚destllatoria‘‘ für eine Species 
Bieser Gattung soll andeuten, desa das in. dam oben erwähnten Schlauche sich 
ausammeinde Wasser gleichsam durch Destillation in dem Stängel aufsteigt nad 
so in den.Sehlauch gelangt. 

Nepeta L. (Labiatae). Nach der — Stadt Nepe (Nepot 
oder Nepete, jetas Nepi) benannt, wo die Pflanze haufig wild ‚wächst. 

Nephelaphylium Br. (Orchidese). Zus. aus veapin (Wolke) 
umd püAlor (Biel); die Blätter sind oberhalh nekelartig: heraiß, 

Nepheliam L. (Sapindacene ). Von vepslsy (einem. der altem 
Namen der Bardera). um anzwdeuten, dass die Frucht, ähnlich wie die Klette, 
rauh und hakig ist. Den Namen vspsdoy. soll die Bardana daher bakammez 
heben, weil dureh ihre innerlicha Anwenduag die Augen, schwach (wie mit einer 
Wolke: yspniy: überzogen) würden. 

Nephränmdra R. Br. ( Aschepiadaae). Zus. AS vagaoz (Niere) 
und a«r7e (Mann); die Pollenmassen sind nierenfprmig. 

Nephrändra Coruen ( Verbenaceae ). Zus. wie vorige. Gattung; 
die Antherem sind nierenlörmig, Gehört zur Gaunng Vitex. 

. Nophranthere Enxoı. (Orchidese ). Zus. aus vapgos (Niere) und 
aySnex. Abtheilung der Gattung Renanthera Lour. 

Nephredimm Rıcı. ( Polypodiacsae ). Yon yapgas (Niere), in 
Bezug auf die Form der Fruchthanfen. . 

Nephröie Loun. (Menispermesa). Van vepoos (Nisre); die Früchte 
sind nierenförmig. Gehört zu Cocculus DC. l 


koywän: Scmotr (Holypadiuseng). Zas. aus wepoos (Niere) 
und Aexıg (Schuppe); das Indusium ist nierenßörmig. 
-.:. Nephramms Acu. ERROR Ven. veppos- (Niere) ; - die a 
thecien sind nierenförmig. 

Nepharoste Rıcs. — — Von vapeos (Niere) ; die Fracht 
‚ist niersnfürmig. 

Neptunia Lour. alas Nach der Wasergeniel Narren 
henannt; die Pflanze wächst nämlich im W.asser. 

Neraudia Gaunicn. (Urticese). Von vyaes — feuchä); diese 
Pflanzen führen einen Milchsaft und wachsen im Meete. 

NWeregamia Wisst (Hesperidese). Indischer Name. 

Nereidee: Sriaczku. (Fioridese). Ven [Nnosk (Nereide, Wasser- 
aystphe). 

Nereseystis Post. u. Rurrn. (Fuosideae). Zus. aus Nygex 
„(ein Meergott) und xvary (Blase); der Stiel: iss oben zu einer Biase ange- 
schwollen. 

Nersja Rız. (Oslastrineae). Indischee Name. 

Nerino Huns. (Narcissese). Von Nyoyeri (Nerdas), = G» 

iathea. 
Nerkama IL. (Apocynese). Von vroog (feucht), in Bezug anf dem 
Nerteria Sw., Banzs (Rubiacese). Von vepreeos (unten), d. B. 
eine Pfienze, welche sich nicht eshebt (mit ihrem liegenden Stängel im Sumpke 
steckt). 

Nervilia Com. (Orckidese ). Von nervus (Nerv); die Blätter 
sind rippig. 

Nesaon Comm. (Lythrarise). Von ooc (Insel); wächst auf der 
Insel Mauridns. 

Neseidis Rıcu. ( Rubisceae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
"eilt Richard nichts mit; er sah die Pflanze nur blühend. 

Nenen Lımz. (Confervaceae). Nach dem Mater Neszas aus The 
sus, um 425 v. Chr. = Penicillus. 

Nestia Dxsv. (Oruciferae). Nach J. A. N. oe Nusrn; schrieb: 
Introduction & la Botanique, Poitier. 

Nesöäphilin DC. (Gampanulaceae). Zus. aus 117005 (Imgel) und pr 
Asiy (lieben); kommt nur auf Inseln er Helena, Ascension, Juan Ferne 
des) vor. 

Nestilera Ser. (Compositae). Nach C. G. Nesteun, Professor zu 
Strassburg und seit 4814 Vorsteher des doriigen beenischen Garlegs (5. auch 
Mougeotia). 

Neuberta Eczı. (Biideae ). Nach W. Nzupunrz sehrikb: die 
Modepflanzen unserer Zeit, Stuttgart 1839-—88. 

Neudöorfüs Av. (Solanese). Nach‘ en aber — 


Persönlichkeit Adanson nichts mittheilt. e 
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Neoumännis Browon. (Bromelissese). Nach Neumann, Ober- 
gärtner am botanischen Garten zu Paris. — Fzrnnm. Nzevmamm, kgl. preusm. 
Betailionsarst, tüoktiger Brerbaiior ‘der Gartenboianik und Miamistik; schrieb 
über Gcorginen und Narcissen, Weissensee 1841. 1844. 

Neumännie Rıca. (Diaaceae). Wie vorige Gattung. 

Neumayeora Rcun. (Caryophyliscene). Nach Nuumarzn. 

Neuraeäntttues N. v. E. (Acamthactae). Zus. aus Yveupov 2) 
und Acanthus; Acanihacee mit netefürmig geaderien Bistterg. 

NWeurächne R. Br. (Oramsinese). Zus. aus vıseor (Nerv), und 
axın (Spreubhätichei); die Kelehspelsen sind gerippt. 

Neuräctis Cases. (Composttae). Lues. aus wrspoe (Merr) und axrız 
(Strahl); die Zungen der Strahlenbisihen sind bruun gestsei. 

Neuräda Juss. (Aizoidese). Von ysvgov (Nerv), in Bezug auf: die 
faltigen und nervigen Blätter. 

Neuröcalyx Hoon. (Rudiacene). Zus. was vevoov. Nerv) und 
xaAv& (Kelch); der Kelch iat gerippt. 

Neurescarpacn R. Br. (Rubincese). . Zus. aus reveer (Nerv) und 
x&gxos (Frucht) ; die Frucht ist gerippt. 

Neurseärpum Divr. (Papillenussas) Zw. wie — Gattung; 
der Mitielnerv der Halse ragt ebwas hersor. - 

Neuroeärpus Wzxs. u. Moun (Flusdidese). Zus. wie. vorige 
- Gattung; der Thallus ist gerippt und die — sind in Längslinien ge- 
stellt. 

Neurschlasna Lxzes. (Compositae). Zus. aus yvsuosy (Nerv) amd 
ziaıya (Oberkleid) ; die Blättchen des Anthodium sind. dseinervig. 

Neursgrämma Prsı. (Polgpodisceae). Zus. was weugos (Nerv) 
und yozuux (Strich, Linie); die Vena sind sehr. zahlreich vorhanden, viel- 
gabelig und die Vonulae an der Spitze punktförmig verdickt. er der 
Galtung Gymmogramme. 

Neurelaema R. Br. s. Neurehkindse 

Neureloma Anpnz. (Ürueiferas). Zus. aus vanoov (Nerv) und 
deux (Saum); die Samen sind breilgerandet, die Testa ist runslig und die 
Babelsehnuren sind an der Basis mit der Scheidewand verwachsen. 

Neureloma Rırın. (Gramineae). Zus. wie vorige Gattung; die 
obere kleinere Kranspeize hat 2 Ziele. . 

'Neuränia Don (FPoiypodiacene). Von zevgor. (Nerv). A zu 
Nephrodium. 

Neuropeltis War. ( — ). . Zus aus vauıay er) 
und xzeiry (Schikd); die Biatkenstiele: sind mit einem hemblausnden, erst 
kleinem, später aber sehr gross werdenden Decokblaite veraehen. 

Neurophyllum Nurr. (Umbelliferae). Zus. aus Yvavgoy (Ders) 
wand puidor (Blatt); die Aimer zeigen auf der Kackaelie $—5 hervorstehende 
Rippen. 

Neuropiasjceren PıLucgun. ( Polmodiasma). Las. np vavoov 











Nerv) , xdawus (breit) und. xeens (Han); die:Vones sind unten diek, rippen- 
fürmig und an der Spiize spilsig. 

Nourspögen N. v. u 2. Esor, Parmeliacone). Tas, aus ven- 
e0y (Nerv) und xzwyor. (Bart); "der hermartige Thallus bosseha aus einem Sein 
faserigen, der Länge nach gestreifien Gewabe. . 

KNeurepöre Conu. (Bubiacese) Zus. ats vauger (Nerv) und xe- 
ers (Kallus); die Blätter sind in den Achsein.der Adern drüsenhaerig. 

Neurspseris Dean. ( Polypediacase ): . Zus. 'aus vexpor (Nerv.) 
und Pteris; die Sporangien stehen au den Spilsem der Asderahen, welche zu 
einem rippenförmigen Fruchthoden vereinigt sind, Gehört zar Gattung Pieris. 

Neurssperma Rırım. (Cusurbitacene).. Zus. aus vevgor (Nerv) 
und oxepux (Samazı; die. Samen ‚sind geramins und werden beim Troeknen 
zuunlig. . 

Neursötrfopis DC. (Cruciferae). Zus. aus veveoy (Nerv) umd 
reoxıs (Kiel); die Klappen des Schötchens sind nachenfärnig, am ganzen 
Rücken breit geflügelt, und der Flügelrand ist rippig. 

Reuwieodia Bı. (Orchidene). Nach. dem. Prinssn MaxzımıLıan 
von Neuwıep (s. Maximiliana). 

, Bhamdi Mi«. (Piperecese). ——— Name. : 
Nhandirohba Pruu. (Cucurbkitacdne). Südamerikanischer Name. 
Niara Dennsz. (Ardisieae). Indischer Name. 

: MWihöra Rırın. (Berepkälarinase). » 

Nieandra Adıns. (Solanese). Nach Nicanpzr aus Colophom 
um 160 v. Chr., Arst und ‚Sprechlehrer, sehriob 2 Lehrgelichte betitelt: The- 
rinca und Alexiphermmen. 

Nieändea- Scurzn. (Gentianeae). Wie vorige Galung. 

: Ntesinomin DC. (Papiiomacene). Nach WILI. NiıcuoLson, 
geb. 1753 zu Londen, . reiste im Dienste der ostindischen Compagnie dreimal 
nach Ostindien, widmete sich später den Wissenschaflen (Ubemie, Mechanik), 
erfand die nach ihm benanwie Wage, st. 1815; gab mahrere ohemische und 
‚physikalische Werke heraus. — Hauny NıcnoLson schrieb 1712 über die 
Pflanzen des medieinischen Gartens zu Dublin. — Der Dominikanermüönch Na- 
coLsom schrieb: Essai sur I’bistoire naturelle de l’isle Saint- Domingo, 
Peris 1776. Ze 

Nieotiäna L. (Solaneae). ‚Nach Jsan Nıcor, geb. 1580 zu 
MNimes, gest. 8000 ia Paris, französischem Gesandien anı pertugiesischem Hofe, 
der 1560 die Samen dieser Pflanze nach Frankreich brachte und 1564 das Rau- 
chen ‚der Binxer einführte. 

Nidorelln Cass. (Compositae ). Von — (Duft, Dunst); die 
Zungen der Strahlemblüäthen sind äusserst nn gleichsam: nur der Dunst einer 
Zunge. 

Nidwärika Berı. ——— Von nödus (Nest); die Keim- 
körner liegen in einer Schale, wie die Vogeleier in Neste. 

‘.ı Niehührle BU. (Onpparidene). NackKanstem Nızauwnn, geb. 
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1733 za Lödingwort in Lande 'Hadeln, bereiste c. Theil mit Forskol, a. Fors- 


kolea) 1762—67 das Morgenland,, ‚St, ar schrieb u,. 8: — aegypliaco- 


arabica · Yo ' 
‚N iebühria Neck. ( Compositae PM 
Nichühria 'Scor. (Compositae). —* — 2* onere 
. Nieremhergia. Be. u. Pav. (Sclangae) Nach, Jos. Evuse». 
NEIEREMBBERG, geb. 1590 zu Madrid, Jesuit, erster Professor der, Naturge- 


schichte zu Madrid, st. en ‚schrieb u. a.: en — maximg;,pere- _ 


grinae. 
— ‚Nigelia T. — Dimin, a ikea — in Be- 
zug auf die Farbe des Samens. 
Nigellärte DG., Abtheilung ‚der, Gptiung Nigelte, .. 
Nigellästrum Mncy., Zus, aus Nigeila und, — — 
Bild, Abbild) ;. ebenfalls Abtheilung der Gattung Nigella. 


Nigrina Tinse. (Loranthese). ‚Von — a. wird heim 


Trocknen: schwarz = Chlaranthus $w. — 
MNixrimn L. (Serophularineae). Wie vorige Gattung. 
_ Nigeitella Rıca. (Orchideae ). Von niyer run in Bexug 

auf die schwarzrothen Blüthen einzelner Arten. SE TREE 
Nima Hımır. (Simerubeae), Indischer Name. . 


% - 


Nimmöla Wicur ER Nach Nımmo, englischen, Bo- | s 


taniker. 

‚ Ninsi (Umbelliferae). Ayalanseis; Name des ‚Ginseng, web die 
Ninsipflanze verwandt ist; auch schreibt man den Wurzeln beider Gewächse 
gleiche Kräfte zu. 

Nintoöa Sw. ‚(Lonicerege). . Indischer Name, Gehört zu Lonicera. 

 Niohbaea Wırıo. ( Narkissene ). Nach Nıiosz, Tochter des Tan 
talus.. 

Nieobe SALISE. (Coronariae). , Wie vorige Gattung. 

Niota Lam. (Simarubeae). Afrikanischer Name. _ 

_Niötoutt An. (T' erebinthaceae). Afrikenischer Name. 

'‚Nipa Tune. ‚(Palmse). Name dieser Palme auf den Molukken, 

N Iphaca, Linoe. (Biynonjaceae). Von vipas, (Schnee, Haufen); die 
Blüthen sind schneeweiss und stehen gedrängt. 

‚Niphobelus Kıvır. (Polypodiuceae). Von vipoßoia (mit — 
bedeckt) ; der Wedel ist .auf der Rückseite schuppig-weissülzig. 

Nirbisia Don (Banunculaceae). Indischer Name. 

_Nirari AD. (Euphorbiaceae). Name dieser Pflanze in Malabar. 

‚ Niısa Noronn. (Amyydalaceae). Name dieses NE auf Moada- 
gaskar. 

Nisselie T. (Papilionaceae). Nach Gur LL.. EIER geh. 147 
za Montpellier, Arzt und Botaniker daselbst, ‘der viele neue Pfanzen aus kevand- 
tischen Sämereien zog und näher bestimmte, s% 1235, Gebsrt zu Lath yrus. 

Nisnelie Jaca. (Papilionacese). Wie vorige Gattung. 

; 40 


618 


Nisselläria DC. Abtheilung der vorigen Gattung. 

Nitellum Cass. (Compositae). Von nitela (Glanz); die Blanchen 
des Anthodium sind trocken, steif und gläuzend. " 

Nitella As. (Characeae). Von nitele (Glans, Schimmer, wie Ihn 
s. B. ein Armleuchter verbreitet) ‚' ia Bezug auf die ermleuchterähnliche Ver- 
sweigung der Pflanze. Gehörte früher ru Chara. 

Niteophyllum Gazv. (Fierideae). Zus. aus nitor (Glanz, 
Schönheit) und pullor {Blatt). = Aglaophyllum Mont. . 

Nitepkylium Nzcx. (Jungermannieae). Wie vorige Gattung. 

Nitränglum Enpı. (Campanulacese). Von vırpayysov (Salzge- 
füss), in Bezug auf die linearische oder linearisch - lanzettliche Form der 
Kapsel. 

Niträria L. (Tamariscinese). Von vıroov, nitrum (Natron, Lau- 
gensalz) ; die Pflanze wächst in den salzigen Gewässern Sibiriens und der Salt- 
sieppen am kaspischen Meere, ist salzreich und besonders werden die salzig 
sohmeckenden Steinfrächte in Sibirien verspeist. 

Nivarisa Mncu. (Narcisseae). Von niz, nivis (Schnee); kommt 
unter dem Schnee hervor und hat weisse Blumen (Schneeglöckchen). = Les» 
cojum Is 

NWivenia R. Ba. ( Proteacese). Nach dem Engländer Jamuzs Nı- 
ven, der viele neue Pflanzeu, besonders afrikanische Ericeen und Proteaceen 
entdeckte. 

Nivenia Vzenr. (Irideae). Wie vorige Gattung. 

Nöbuln Av. (Rubiaceae). Piukenet nannte diese Pflanze Simple 
nobla. 

Nöeea Cav. (Compositae). Nach Domzsmıco Nocca, Professor 
der Botanik zu Pavia gegen Ende des 18. und zu Anfang des 19. Jahrhunderts, 
Verfasser eahlreicher botanischer Schriften. 

Noreaea Jıca. = Nocen. 

Noeenen Rcus. (Cruciferae). Wie vorige Gattung. 

Nedularia Mrrr. (Confervaceae). Von nodulus, Dimin. von 
sodus (Knoten); der Thallus 1st fadig und die Fäden haben knotige Glieder. 

Neisettia K. H. B. (Violaceae). Nach L. C. Noıserre, d. 2. 
Handelsgärtner zu Paris, Verfasser mehrerer Gartenschrifien, u. a. Le jardin 
fraitier 1821, 1832—39. 

Neläna L. (Solaneae). Von nola (Glocke), in Bezug auf die Form 
der Blüthe. Das Wort nola bezieht sich auf die neapolitanische Stadt Nola, wo 
im 4. Jahrhundert die Glocken von einem Bischof (Sr. Pı vuin) erfunden 
seyn sollen. 

Nelänesa — Von nola — in Bezug auf die Form 
des Pilzes. Gehört zu Agaricus. 

Neofma Rıcu. (Juncaceae ). Nach dem Botaniker P. C. Noris; 
schrieb mit Blavet: Essai sur l’agriculture moderne, ie 172585. 
Netimes» Pars. — Noline. 
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Meallotie Cass. (Composifae). „Bach Jom: Aur. Nonne, ‚gebr . 
4700 zu Pimpre, ia Frankreich der erste, welcher Experimentalphysik,: durch 
seine Vorlesungen in Paris 1783, ‚in Aufnahme hrachte, errichtete 1739 einen 
Lehrstuhl der Experimenisiphysik in Turin, behleidete später mehrere ähnliche : 
Lehrerstellen, st. 1770 - 

Nöoltea Rous. ( Rhamnese). Nach E. F. Kasse: Professor 4er 
Naturgeschiehte ia Kiel, durchSorschte in hetanischem ‚Interemse die deuisshen 
‚ Herzogthümer Dänemarks; schrieb: Novitiae Borse holsstione 1886. - 

Walken Eczı. (RBiinantkene). : 

Nöltia Scnumach. (Sapotacese). { Wie vorige Gattung. 

Nemäphils Br. (Beropbulerimens).. Zus. aus vouy (Weide, Deih) 
und g„suÄisiv (lieben), in Bezug auf den Btanden, 

Nemismn DC. (Cruciferae). Von vouenme (Biünze, Geld), in Be. 
zug anf die Sachrunden Schötchen. Gehört zu Thiaspi. : 

Nemismin Wıcur u. Ann. (Papilionscese). Wie vorige Gattung: 
in Bezug auf die Hülse. 

Nomöchäen P. B. (Oypevaceae). Zus am vouos (Weide, Friß) . 
und zio« (Gras), in Bezug auf den Standort. 

Nonatelia Ausı. (Rublacene). Von nonesteli, dem Nara die- 
ser Pflanze bei den Galibis ia Guiama. 

Nönmea Me». (Asperifoliae). Nach Jou. Puız. Nonmm, Arst 
su Erfurt, schrieb 1764 über das .Secale, ferner über die Erfurter Fiors. 

Möpal (Castese). Von nopainochotzuii, dem mexikanischen Na- 
men dieser Pflanze. 

Neränten Ausı, (Autliferae). Von ie dem Ne- 
men dieses Baumes bei den Galihis in Guiane. 

Nerdmännis Fiscu. u. Mur. (Tiymeleae). Nach: Nonpmann. 

Normem Wuınss, (Orchideae). Nach Nornna (Göttin der skandiha- 
vischen Mythologie, Sinnbild der Zeit und des Schicksals). 

Nersmina A. P. Tu. (Palmae). Wie folgende Gatung. 

Nersmkhis Srupru. (Jamminene). Nach Funpınann DE No- 
RONHA, spanischem Naturforscher und Reisenden, st. 178% auf Isla de France. 

Nörte An. (Cruciferse). Das verstümmelte Nesturtium. 

Nertenia A. P. Tu. (Scrophularinese). Anıgramm vom Torenis; 
beide Gattungen stehen einander sehr nahe. 

Neryake Srıca (Üyperieinene). Indischer Nane. 

Nesephlore Fr. (Uredinene). Zus. aus v000: (Kraukheil) und 
gAocas (Rinde); ein krankhafles Erzeugniss der Oberhaut anderer Pflanzen. 

Nöstee Vaırı. (Nostechinue). Von voorıs, vers (Feuchtigkeit, Was- :- 
ser) , in Bezug auf das Vorkommen und die Beschaffenheit dieser Algen. 

Netanthera Don (Lorantheae). . Zus. aus yazosg (Mücken) und .. 
aysyoa (Staubbeutel); "die Antherea sind mit dom Rücken an den Faden be- 
festigt. Gruppe .der Gattung Loranthus. 

- Netarisia Corıı — Nach — DE — 
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Profekser ‚and Direktor des bötähischennganens Zu Gerhunz schrieb gl Aber 
Algen, mit-Moris: Fforuls ‘Caprariae 1839. ° 5 a a: 

"Wetelate Vent. '(Öleineae). Zus. dus’ vorog '(der — und dla 
(Oefbaunm); ein dem Oelbaum ähnliches Gewächs in Idindien (Atstralien). 

Noterdelada Tarı. Nees v. Esenbeck verwirfl dieseh ist als : 
unpassend und seizt dafdr Andrderpphia. a — 

% Neteröphiln Marr.'(Eythrariae). Zus. aus DR we) and 
pilelv (lieben); in Sümpfen wachsende Kräuter.  : 

Nothites Casa. (Compositae). Von vosor , —* Brstard- 
formen der Gattungen Eupatorium und’ Mikania: 

NMothechlaensa R. Br. f Polyporlaceae » — aus voSoc T{un- 
ächt) und z4iamwa (Oberkleid); das ade ‚fehlt‘ oder - “ist durch ie “> 
Schuppen oder Wolle:des. Wedeluvertrdien. ° ° Be ‘ 

Nothriea Bere. c —— ‚Von er — Berg — 
nichtg darüber an. . An, Aa). 

Notieästrum DC. (Compositae). Zus. aus voreros (sadiich) and‘ 
@örppy .(Stern), also: Budetern; -ist- in Chih zu Hanse) wid’ het ⸗ ae: 
Randblumen. 

Neottissphace Beunru. ( Eobiaie). Eos: aus vorıog (nass; #uAAch) 
und 6paxos (Salbei); Abtheilung der ———— mit” Anen, — in stid- ' 
lichen Gegenden vorkommen. ' ". 

Nosshastis Cıss. ( a "Zus. aus Ywros' (Rackeny. und 
ßBaoıg (Basis); die Achenen sind ‚attehst: eimet Nuearischen Räckennarbe ein- 
gefügt. 

- Neteeärpia Prsr. (Polypodiasene). Zus: aus vwrot (Rücken) und 
xcpxos (Frucht); die Fruchtlaufen befinden sich Ani dem Rachen en Wedels.- 
Abtheilung der Gattung Cyalhea Sm. -' - 

MWetöceras R. Ba. (Cruciferae.).’ Zus. aus vuroç — ‚und 
xsocs (Horn); die Klappen der Schote tragen an ‘der Spitze ein Horn. = 

Notochaöte Bentn. (Labiatae).. "Zus. das varoy (Rücken) und 
xaırn (Mähne); der Kelch hat 5 Rippen‘, weiche unterhalb der Spitze dessel- 
ben in hakig gekrtimmte Grennen auslaufen. 

Netonia DC. (Compositae). Nach-Noron, einem ‚englischen Bo- 
taniker, der die typische Art dieser Gattung eutdeckte. 

Neotönia Wıcur u. Arn. (Papilionacene). Wie vorige Gattung. 

Netopterygium Morr. '( Jungermansiene ). Zus. aus voroç 
(Rücken) und xreev£ (Flügel), in Bezug auf den Rückeniappen der Zweige. 

Netsthylas Surrıv. (Riecieae). Zus. aub yeures: — und 
Solas (Sack); die Kapsel ist an der Zwiebel befestigt: - 

Netzlia Lınpı. (Orchidene ). ' Zw. aus —2* (Rücken) and dir 
(Basis); die Anthere ist rückenständig. - Er, I“ 

- Nouletiea Enoı. (Biynoniseeae). Mich J.-B: NouLxr; schrieb: 
Flore du bassin souspyrenten etc., Toulouse 1897. 

Neowedwörskia Pre:. (Graminese). Nach 3. ÜSIE IRRE SENSE 
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‚schrieb ‚ein Werzeiahniga..der. im. Gasen des Gualın ‚I.;Malabaile v; Canal-apli- 
virten Pflanzen, Prag 1837. ar u Ta res 
17 1 Vergm. (Onsaieae).. Rumphı besulmeibt diesem Beste nER, dem Namen 

nugae.syinarum Awörnlieh: ‚Klvinigkeiten der: Wälder), siellaiaht tell or in 
. Waldern wächst; aber nipht,hach.wisd. — Blines füllen ‚dem Namen 
:.ıNuga (Nigiaa,.. er Nysua, — "ine: — — — FAmzeo 
au (KXVII, 82).. „et, Hr mine set I nt 
Nugärlia Dc. =:Nug&a ’..'1 a Ren, 
Nullipera Lim. (Ploridese)y. Zus; :ene: instlen cl und — 
„rus (Loch); der Stamar ist, estı:aiger: gallertarligen Binde Abgrsogws , in wel- 


.. shepa.koise Osfhungen siehabar ‚nd. ER. BE WE EN en 
re BNumemulöprie (Lpstmuchiene). Von iuinmnd —BR ‚Mät- 
ter sind rund wie ein Stick Geld: Artıldr Gattung Lysimabbie. 1m 
“.. Nemmeonhaswän Br.n Bam (Baimaor Mask iusuas we Haro, 
.. Erzbischef ‚iu ;Nexiso,, Pfilsnsapliebhabar ; hemauut.‘ - 3: 2 a 
Nunnezia W. = Nunnezharia. u 
‚Naphbam Um. ( ———— Vonr auahischan« —— cam 
ET ae bedeuten). !  ... kn a ea 


Nuttalie Dias. ‚u. Bawron ——— „Dach. Tea /Nurrat, 
Professor der Naturgeschichte zu Philadelelia, iereiste ..diesivuaslichen Staaten 
‘Nordamarikm’s;-- schrieb: The genora &f nerdamasiesn, Wants! 1A, New — 
And, spee., Af plants aid. 4840, Te: Hori- ———— BA, . .. 

00, Neuetinlie. BU. (Aymfbliaseae). | 

Nuttäliea Torx. u. Grev. (Bdsasene). 

Nesxte Comm: (Verbaiweie). "Malaguscaisuimel Namne-‘ 

Nuytsis R. Br. (Dorantheae): ae 0m 

Nyalelia Dennst. (Hesperidese). Indischer Name. 

Nyetagella Reus. (Solaneae). Dimin. von Nyctayo (s. d.); Ab- 
theilung der Gattung Nicotiana. 

Nyetäge Juss. (Nyotagineae). Von vv& (Nacht), d. h. Nachtblume 
oder Pflanze, deren Blüthe sieh Abemds--Sifnet und Morgens schliesst, gleich- 
sam in der Nacht wacht und am Tage schläft. 

Nyetänthes L. (Jasmineae), Zus. aus vv& (Nacht) und vn 
(Blüthe) , in derselben Bedeutung wie Nyciago. 

Nyetelia Scor. (Asperifolise). Von yuxrelıs (nächtlich); wie vo- 
rige Gattung. 

Nyeterinia Don (Scropkularineue). Von yuxragıvos (nächtlich) 5 
meist schwärzlich aussehende Kräuter. 

’ Nyeteristien Rz. u. Pav. (Sopotaceae ). Von vuxreows (Fleder- 
maus); diese Pflanze soll von den Fledermäusen gesucht werden. 

Nyeterium Venr. (Solanese). Von vuxregıos (nächtlich), in dem- 
selben Sinne wie Nyctago. Gehört zu Solanum. 

Nyetöphylax Zırr. (Scitamineae). Zus. aus yv& (Nacht) und 


Wie vorige Gattung, | 


ı 922 


-.. gel (Wächter); ihte Blume entfaltet sich Abends und Ball deu folgenden 
Morgen ab. 

.: Mylümmdein Dumenr. (Polygalone): Nach den -Hollsader NrLanns; 
.. schrieb: Nederlanden ‚herbarias, 1070; Neues -medie. Krüuterbuch 1678. 

| .Mymspiandn Nacz. (Nympkaonceae).: Vom Nympha, Noupg 
 {Nymphe, bier: Wassermymphe), wegen des Vorkomasens dieser Pflanzen im 
Wasser. Die Alten fabelten, sie sey aus einer vor Eifersucht gegen Herkules 
gesiorbenen Nympheo entstandon (Pliu. XXV. 87). 

: Wymupihase Boss. == Nuphar Sm. 

7. ‚Wymepihänntiaus Loun. (Zupkerbincene)... Zus. aus Nopmypy (Mym- 

phe, junge Frau) und ar9es (Blüthe); diese muenöaische Gewächs trägt mei- 
. stens: in jedem Bisttwinkel eine männliche und eine weibliehe Biüthe zusam- 
men, was bei Menserisien etwas :Ungewöhnliehen ist. 

. Wyumphoäntike Rons. (Gontiansne). Zus. us Nymphaca wi 
&vy9y (Bitthe) ; het Achnlichkeit-mit der Mymphaen und denselben Btandort wie 
— 

-Wyapialiden T. (Gemtionene). Zus. ms Nymphaca und sidarv 
(ähnlich seyn); gehört wie vorige zur Gettung Villersia. 
 ymiphonänthrun Bıcu. ı Nuphar 6m. 
ı Myjpw Burn. == Nipa Thnb. 
z .'Myana L (Sontalusene ).. Nyssa ist Synonym mit Nymphe, oder 
bezeichnet eine .der Mymphen des. fübeihaten Beuges Nyen oder Nyssa, weiche 
den Bacchus erzogen. Der won Liuns mit: Nyssa bezeichneie ‚Baum wächst an 
überschwemmten Orten in Nordamesika. . 
Nynaästinan B. Ba. (Amaranteoe). Zup- zus-vusaer (sechen) und 
«y9y (Bilüthe) ; die Abwchuitte der Blaihe sind machelig. 
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Gakenin Tuczenu. (Empetrese). Nach Oaxzs, einem Engländer, 
benannt. 2 
Ohnejaen CAS. (Compositse). Anagramm von Jacobaea; bil- 
det, wie diese, eine Abtheilung der Gattung Senecio, 

©hellscäria Cass. (Compositae). Von oßelıoxos, Dimin. von ße 
Aog (Spitze, Spiess, Spitzsäule); der Fruchtboden ist verlängert- ährenförmig, 
und die Narben laufen in einen halblanzettlörmigen Anhang aus. 

Ohelisestheen Avdıns. (Compositae). Zus. aus oßelıoxos (Spiess- 
chen, &pitzsäulchen) und 9yxy (Büchse); die Achenien sind vierkantig und 
verkehrt- pyramidenfürmig. 

.  @hemtönmia Ysır. (Butaceae). Nach Osanrom, über dessen 
Persönlichkeit nichts angegeben ist. 
Gherämia LiINDI. (Orckidene). Nach Osznon, dem zwergartigen 
Fürsten der Elfen, benannt, der auf den Zweigen der Bäume reitet und sein 
vielgestaltiges Gesicht zwischen den Blättern verbirgt; die Arten dieser Gattung 
“sind meist stängellos, vom wandelbarer Form, und wachsen auf Bäumen und 
Steinen zwischen Laubwerk verborgen in den Wäldern Indiens. 

Obesin Haw. (Asclepiadeae). Von obesus (leu); feischige Pflen- 
zen aus der Gattung Stapelia. 

‚Okioene G. (Chenopodese). Nach Ob, Obi, einem Flusse in Sibi- 
rien, benannt, an dessen Ufern die Pälauze vorkommt. 

Oheläris L. (Rhinantheae). Von oßolos (eine kleine Mänze); die 
“ obern Blätter dieser Pflanze sind rund nnd fast kupferroth. ’ 

Oheläria Sızexsz. (Üsprifoiiacese). Wie vorige Gattung in Bezug 

auf die rundliche Form der Blätter. 
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@ecalla KL. (Euphorbiaceae). Amerikanischer Name. 

Ocelluläria Mer. (Trypetheliaceae). Von ocellus, Dimin. von 
oculus (Auge); die gallertarige Masse dieser Pilze enthält getrennte Peri- 
thecien innerhalb einer heterogenen vorstehenden Warze, wodurch sie wie mit 
Augen versehen erscheinen. | 

Ochanopäppus Enpoı. (Compositae). Zus. aus oyavov (Hand 
habe am Schilde) und xaxzos; die Borsten des Pappus sikd zu einem Ringe 
verwachsen. 

Ochetophila Pörr. (Rhamneae). Zus. aus oyeros (Kanal) und 
peleiv (lieben); an Bächen wachsende Sträucher. 

Oehna Scuaze. (Simarubeae). Von cxvn (wilder Birnbaum); die 
Blöätter haben einige Aechnlichkeit mit denen des Birnbaums. 

Ochopsdium Voc. (Papilionaceae). Zus. aus oxoc (Halter, Trä- 
ger) und xovg (Fuss); die Stipulae sind an ihrer Basis befestigt. 

Ochraädenus DC. (Resedaceue). Zus. aus wxeos (gelb) und adıy 
(Drüse) ; statt der Biumenkrone” ——— sich eine gelbliche hypogynische 
Scheibe. 

Ochränthe' Linoı. (Theaceae). Zus. aus @zoog (gelb) und ardy 
(Blüthe); die anfangs weisslichen Blüthen werden zuletzt gebien 

Ochrocarpus, A.,P. Tn. (Euttiferae). Zus. aus oxeoę „(gelb) und 
xcpxos (Frucht); die Kapsel ist "okergelb. ' 

Ochroöma Sw. ( Bombaceae). Von —8R mar). ‚die Blüthen 
sind gross und weiss, 

Ochrosänthus Don ( Campanvlaceae). Zus. aus eixgos (gelb) 

und avdos (Bluthe ) ; die Blöthen sind gelb. Abtheilung der Gattung Goode- 
“ nia Sm. 
Ochrösia Juss. (Carisseae). Voh dxgos Keen); ‚die Blüthen sind 
“okergelb. 
u Ochröxy um ScureB. (KXanthozyleae). Zun. aus eds (gel) 
und &ulov (Holz); Abtheilung der Gattung, Xanthoxylum. , 

Öchrus P. ( Papilionaceae ). Von ‚@xeos (geb); das "Mark digses 
" Gewächses ist gelb. Gebört zu Lathyrus L. 

, Ochthöebaris Br. Lvthrarieae). Zus. aus ax doc (Hügel, Rand) 
und ‚xaeıs (Freude) , in Bezug auf den Standort. 

J Ochthödium DC. c ‚Cruciferae, ) ‚Yon —ED (hagelig); ; 

Schötchen ist warzig. 

Orimödon Bern. (Fabiatae ). Zus, aus ; Ocimum und edour 
(Zahn); die längern Staubfäden haben an der Basis einen kleinen. Zahn. Ab- 
. theilung der Gattung Ocigum. — 

Oeimum L. ( Labiatae » ‚Brıuov von dee (riechen), die ‚ganze 
Pflanze riecht sehr angenehm. Nicht damit zu verweghseln ist d Ocymum 
(oxvuov, von waug: schnell, d. i. schnellwachsend), ein Gemenge schpell- 
_ wachsender Futterkräuter (Plin. XVII. 42). ‚Doch sagt Plinius auch, vom Oci- 


mum, es wachse sehr schnell (XIX. 35). — * 
4 one. fa u Eee 1; Bu Een 
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. , Ochkia Disra. = Okenin.. en — 
Oeceten Ausı. (Laurineae). Name dieses Baumes in Gulage. *0) 
- Oetadenia R. Ba. (Cruciferae). Zus. aus ‚Onton (acht, und adıy 
_ (Drüse); in der Blüiihe sind 8 Drüsen. 
Oetarillum Lovn. (Santaleae)., "Zus. aus get, Ach arik 
lus (Samendecke) ; die Fruchtschale hat 8 Ecken... = 
Oetas Lex. (? ). ‚Von ee (ächy; _ in dep. Rlüthe, wir ist 
die, Achtzahl vorherrschead. ange Aa 
Octävia DC. GRubineeng).. Von Men (der achte)5, "die Frucht 
ist Bknöpfig, > 
Ortavlania Vırr, " fEncoperdacege), "Naöh Dersrranum. F 
—XXE Scunts. (Bryoideae). Zus. aus oxrw (acht) und 
PArpaepız (Augenwimperk; das, einfache Peristomium ‚hat S.pfriemige Zähne. 
Octohlepharum Howa. — Octoblepharia Pe! 
„ Octedicerag Brıp.. (Bryeideue)., Zua. aus, 2109 (rhyyg di (zwei) 
und eoac (Horn); das einfache Peristom, hat 8 zwailheilige Zähne, ... 
Oeteden Tuonnınc. (Rubiacene). Zus. aus oxrw (acht) u und sous 
(Zahn) ; der Kelchsaum hat & kurze stumpfe Zähne. 0 
F Ociogönia Krorach (Ericeaee 2). „Zus, aus exro > (acht, und yayım 
(Ecke); der Kelch ist an der Basis sebtrippig: Alkheilung der, re Simo- 
chilus Benth. 
Octomeria R. Bn. — Zus, aus — (acht) | und ucoc 
(Theil); hat 8 Pollenmasgen, , ; n — 
@ctöpera Dan (Erigeae). "Zus, ag oyra (achy), und ‚age Sach); 
. die ‚Kapsel ist Sfächrig, und 8 kloppig. Abtbeilung der, ‚Pahung Eric ,_ : 
Oetospora Howo. ( Morcheilinae I. Zus. aus dxrw (acht ) „nd 
orpge= ( Same); die Sporenschläuche haben meist 8, Apgren. — 
. ı@ctöntemon DC. (Luthrarige). Zus. nus oxra (acht) u und ‚Irzyov 
" Faden); hat 8 Staubgefässe. Abtheilung der, ‚Gauupg, Teirazygia Rich. — 


 Bermum a. Ocimym, . ! u TPETIETT PER ET TER 
-, @dima Rxz. ( Terebinthacene)., Indischer ‚Namg. rue 
Odällamı Kyzap. (Apocyneae). Indischer Name, an —— 


Odoneetis Rırın. (Orchideae). — 
u .; Odümie, Boaror.. (Papilipnagene)., Naph „CÄsan, Opages, Na- 
turforscher und Arzı zu Bologna ‚schrieb 1764, üher die. Pflanzen des Theophrasi. 
. @donsadenia Bentu. (Apoeyneag), Zap: Aus. — 2— (Zahn) und 
_ dig (Drüse) ;,der Frychibodan bat &.gezähnte Prüsen. ; ..,. ,  _ 
Odentändra K. H. B. (Hesperideae). Zus. aus ofour (Zahn) 
und arga (Mann); .5 Siaubfsden sind ‚5 obne ER And bilden 
„Zähne . . r. 
Odeontärrhena C. A. Mar. ( Cruciferae). Zus. a aus sous Kahn) 
‚und aggyr (Männchen) ; die Staubgefüsee, hahen aahnarhige Anbäpgge +, 
@domizlip 40. (Diatomene), Yon, Stop (Zahn); die ‚Ingividpen 
sind abwechselnd gezähnt. a rn ne 
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@deonthälig Lca. (Florideae). Zus. aus „sous (Zahn) und ad 
(Beer) ; hat einen gezähniten Thallus. _ 
©döntia (Hymeninse). Von edovr (Zahn), in Bezug auf die mis 
Spitzen besetzte Unterfläche des Huts. Gehört zu — 
©doncites Hırı. (Rkinantheae). Von odoue (Zahn); wurde gegen 
Zahnschmerzen angewandt: 
"Gdentites Sru. (Umbelllferae). Wie vorige Gattung. 
Gdentseärpe Nzcz. (Valerisneae). Zus. aus odous (Zahn) und 
“ prog (Fracht) ; die Frucht ist mit Zähnen gekrönt. 
 @dontecärpha DC. (Compositae). Zus. aus odow (Zahn) und 
nugpn (Spreubha); die Spreublätichen des Pappus sind an der Spitze säge- 
Bi 
« Gdentscjeius Toncz. (Cruciferae). Zus. aus ddous (Zahn) und 
suxlos (Kreis); das krelsfürmige Schötchen hat am Rande kleine Zähne. 
"Gdeonteglössuma Knra. (Orckideae). Zus aus odour (Zahn) u. 
yAnsec (Zunge); das L.abelfum ist genagelt und seine Lamina an der Basis 
mit einom Kamme versehen. 
©Odeontognäthle DC. (Compositae). Zus. aus ddour (Zahn) und 
as (Kinnbacken); die mittlera und innern Schuppen des Anthodiums ondi- 
" gen in einen wimperig genägtom Auhang. 
Gdentötlepis Bois. (Compositae). Zus. aus odovs (Zahn) und 
Aeæux (Schappe); die Schuppen des Anthodiums sind am der Spitze gestachelt u. 
haben unter derselben zu beiden Seiten noch einen kleinen Stachel. 
| Gdontelöma K. H. B. (Compositae). Zus. aus odous (Zahn) und 
dance (Suum); der — — Pappus hat an der Spitze viele ungleiche 


" Zähne. 


 Gdeontötophus Cass. (Compositse). Zus. aus ddour (Zahn) und 
Aopos (Kamm, Busch); die Schuppen des Antkodiums haben einen häntigen, 
wimperig gezähnten Anhang. Gehört zu Centaurea. 

Odontomema N. v. E. (Acanthacene). Zus. aus odeu; (Zehen) u. 
van (Faden); die Btaubfsden sind gabetig; der eine Schenkel der Gabel trägt 
eine vollständige Authere, der andere aber trägt gar keine oder nur eine un- 
frachibare Anthore. 

'Gdohispetalum DE. (Geranincene). Zus. aus‘ 500: (Zahn) u. 

xtraloy (Blamenblatt); die Biumenblätter sind am der Spitze grobzähnig. 
Odentsphjitium DC. (Compositae). Zus. nus 6dous (Lahn) und 
yuiloy (Blatt); die Flagel der Achenien des — sind ge wimpert. Gebort 
zu Eclopes G. 

Odentöptersn ' 'CAss. — * aus ddowr (Zahn) und 
xzrepov (Flügel): die —— der Achenien sind gezahnt. Gebört zu Arcio- 
ds G. 

Gdentöpteris Branu. (Polypodiaceae). Zus. aus odovsc (Zahn) 
"und Pteris (Parnkraut); die Sporahgien rn ‘sich an den #ussersten Ab- 
schnitten des Wedels. 
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- Gdemtöschismaun Doi. (Fingerhansiöne). Zus. aus ons (Zehn) 

nud Brunn (Spaltung) ; das Hülichen hat eine gerälinte Möndüng. 

"Wdentewärie Prsr. (Polypodiacene). Zus. aus ddoue (Zahn) und 
seo (Haufen); die Fruchihaufen sitzen auf dem Rücken der Zirhne. Gehört 

zu Daran Sm. 

 @dentespermuma Nker. (Compositae). Zus. aus 6dovs (Zahn) 
und Oxspuax (Same); der Pappas der Achenien des Strahls ist gezäahnt. 

"Gdontesterume Banru. (Coryopkyliacese ). Zus. aus odowx 
(Zahn) und Sreuux (Kranz); die Biumenblätter sind franzig gesägt. 
| @dentöstemem Rırın. : (Berberidese). Zus. aus cdous (Zahe) 
und ornuæav (Staubfaden) , die Stauhfaden sind oben meist tweizähnig. Gehört 
xa Berberis. 

@dontsstemsa Empor. (Lycoperäacene). Zus. aus &douc (Zah) 

“und oroua (Mund); der Mund des inneren Peridiums ist’ gerähnt. Gehört zu 
Gesster Michel. 

 Gdeontästylis Bı. (Orchidese). "Zus. aus edous (Zahn) und orv- 
los (Griffel); die Columna ist vorn zweisähnig. Gehört zu Bülbophylium. 

Odontötriechum Zucc. (Compositae). Zus. aus odouf nn) u- 
9er (Haar); die Borsten des Pappus sind gezähnt. 

Geceöeladen Linni. (Orchidese ). Zus, aus olxsıor (verwandt) v. 
xdœdoc (Schössling); steht der Gattung Angraecum nahe, hat aber ein lappiges, 
meist klappenförmiges Labellum. 

Gechmea Jos. s. Aechmen. 

Oedemium LK, (Byssaceae). Von olonua (das Aufschwellen); 
= Gongylocladium Wallr. 

'@edöera L. (Compositae). Nach Gzone Curistorn v. ÜEDER, 
geb. 1728 zu Ansbach, Arzt in Schleswig, 1752 Prof. der Botanik in Kopenha- 
gen, dana Stifisamtmann in Drontheim, 1773 Landvoigt in Oldenburg, 1788 ge- 
adelt. st. 1791. Schrieb: Flora danica 1762—74 (11 Bände), Elementa bot., 
Nomenclator boten., Enumeratio plantarum florae danicae. 

@edera Crantz. (Coronariae). Wie vorige Gattung. 

Oederiä DC. = Oedera L. | 

Oedipächne LK. (Gramineae). Zus. aus oidasıy (schwellen), 
xoös (Fass) und dzyn (Spreu); die zweiblüthigen Achrchen sind mit dem Blu- 
thenstielchen gegliedert. 

Oedipödisum Scnwo. (Bryoideae). Zus. aus oidaeıv (schwellen) 
und xodıov, zous (Fuss); das Sporangium hat an seiner Basis einen Apophysis. 

Bedmännia Tuns. (Papilionaceae). Nach Samuzr Lirns Oep- 
MANN, geb. 1750 zu Wexiö, Geistlicher, 1799 Prof. in'Upsala, gründete ein 
homiletisches Seminar, st. 1829 das.; unter andern auch Verf. ülehrerer aaturbi- 
storischer Schriften. 

j Ocedeganium LK. (Ulonceae). Zus. aus oidasv (schwellen) und 
yovv (Knie); die Glieder des Thallus sind Kniearlig aufgetrieben. 

Ocmänthe L. (Umbeliferue). Zus. aus olvos (Wein) und ayıy 
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\.Alklithe),. weil die Bipme,,rben. an. rigeht wie: dig. dog „Pieinmtaskn.gPlin- XXL 
38. 95), wohgi: es jedoch zweifelbaft, bleibt, ab.Plinips u userg Oenanthe mgjnt. 
kuDie Atarın. des ‚Theoghrasi ‚ist Phytolacea ‚decandra, und, die, des eDioscorides 
‚7 .Agbpint eine, Spiragg, (S.;Ulparig. pder ,Filipgngdulag ‚zu, Lu EEE 
Oeneeärpus Marr. (Paimae). Zus. aus oivos (Wein) und xpp- 
, ”°, (Frucht); aus, den Früchten, beyeitet.. man in, Brasiijeg, dureh, Augpochen u 
8. w, ein beliebtes wejnarliges, Getränk (Bataya genannt). ... . . 
— Oenäplea, Upws, F. ‚ (Rhgmneae). . Zus. _A08,0iv0g ,(Weinyp- — 
(gerüstet, ‚gewalfnet) ; ist windend wie des \Veingtock ypnd mit Dornen versehen. 
X @enöplia ScHuLs. = Dopoplez,, ae a li ge 
— Oenothera L. (Onayrege). OiwoIygas Theophr. „(h. DI. X. 19), 
Oivo9vpis, Oivosngis Diose. (IV. 116), Oenotheris Plin. (XXIV. 192. XXVI. 
he 69), zus. aus, pevos,(Wein) . und. 278 (Wild, ‚wildeg, ‚Tbier)i fie ‚Wugzel riecht 
un Yömlich, nach den, Angahen dieser ‚Schriftsteller, .pach Wein wed die mit. Wein 
besprengie Pflanze zähmt die Wildbeit aller Thiere. Hier ist aber dicht ungere 
., Qenothera, sondern Epilobium hirzutum, L. ‚Au, ‚verstehen, ‚Die, Ueberira- 
gung des alten Namens ‚auf eine andere, ‚Pflanze, aus der Familie der Onagreae 
pe ibren Grund, ‚in der falschen. Peytung > obigen, Ser :von Seite 
siunes. " . 
— Qenotherlum, Sen, Abtheilypg der vorigen Sartung. 
: Beomig ‚Linoı, ‚(Orchideae)., Von oswyog (Raubvogel); ; dte Blüthe 
mit ihren auseinanderstehenden Blättern und dem horizontalen A kappenfürmigen 
dreilappigen, gesperrien Labellum sieht, aus ‚wig ein liegender, Vogel. 
‚ Orpata Rueen. ( Verbenaceae). Malabarigcher“ Name. - 
Ogceröstylus Cass. (Compositae). ‚Zus, aus Oyxygos (angeschwol 
„jen), yud, OruAog ‚(Griffel) ; der Griffel, ist an seiner Basis. sehr verdickt. 
‚Ogiern | Cass. CCompositae). , Nach Ocsen. | 
et Ogiera Sra. ——— Wie ‚ vorige, ‚Saltung. 
— Ozliia Cass... Comppgitae e). Anagramm ‚von „Filago; Abtheilung 
dieser Gattung. — 
O'Hliggiysia Rz. u. Pan. (Rubideeae).. ‘Nach ‚6° His — gi Vice- 
könig von Peru in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderig,, benannt, > 
u ‚QOhlendorffin Lruy. (Seropkularineae,). Nach Dr. „Cnrist. 
‚Frıeor. On LENDORBFRF | aus Holstein, einem hoffgungsvollen , junger vr 
"ker, st. auf St. Croix. 
Oıdlum „LE. ‚ (Byssaceae). Yon woy Ken; ; die Sri sind ei- 
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förmig.. ; F a ee 
— 'Olosperyum, Less. —— Zug ‚ans, ıov Eyꝛp. oæaoua 
— die Achenien sind, an er Spüze‘ a gerundet, wie ein Ei. 
j : okenig, Dyetn.. (Diosmeae). ‚Nach L RENZ Oxey, ‚geb. 1779, 
"Offenburg in der Ortenau, 1807 Prof. der Med. in Jena, 1812 Prof. der Pbilo- 
j „sopbie.und Naturgeschichte daselbst, seit 1819 \ priyqtisirend, „1823. Prof. der Phy- 
siologie in München, . ‚seit 1832 ‚Brof. ‚der Najurgeschichte, in Zürich, st. 1890; 
„„ Verfasser zahlreicher, nalurhistorischer, ‚Pbilogoghisgker y.a a, dgl hriſlepu 
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bug äufte Scuiöo.' (Nöctagineae), "Wie vorige Galtung. ' — 


Olax L. (Lucumeae). ' Vön olas (riochend, von — I; ae Hofe 


dieses’ Birumes’ ktinkt nämlich. “ 
Olbia Me». (Malvaceae). Nach Olbia," dem Yateinischen’ Namen 
der Stadi Hieres in der Provence, in deren Umgebung dies “Gbwächs vorkonmt. 
Oldenhürgia Less. (Compositae). Wach’ dem Schweden OLDEn- 
»une, der am ——— sammelte und von: Thunbefg ——— "erwähnt 


win LEE | SE Zu ’ ıl Rn | 
 Ofdenländin Pivm.'(Rubiaced6). Nach Htinn. Bern. OLden- 


LAND) dänischem Botaniker, der’ Südafrika bereiste)‘ wo -er zu Eule eu 10. 


Jah Bungeru starb. 
'-Öleh L. (Olkineae). "Bike, ‚ cekisch dLeto oder &o'l.- nn 
Oleänder (Apocyhede):: Von’ olea (Oelbaum) ; ‚die Biätter sind 
steif, "länglich, ganzrandig ünd' bleibend wie ‘die dès Oelbaunfs‘, nur grösser und 


in letzterer Beziehung haben vieifeicht die beiden‘ Endeylben ' Be den Sinn “ 


von :&ydgerog (männfich, kräftig). ae REN s 
Oleändra Cav. (Polypodiacete): 'Nach’OLzufoer " Zr 
"Oleärla Mxcn. (Compositae) Nach AnamOLzinsus (Belschlä- 

ger), geb. um 1600 zu Aschersleben , Bibliöthekar und Hofmathemiatiker Herzogs 


‚Friedrich III. von Holstein- Gottorp, folgte einer Gesandischaft an den Zaar M. 


Fedorowitsch nach Moskau, danir derselben @esandischaft ndchr Ispahim, st. 1671 


zu Gottorp; beschrieb diese Reisen. = Son. Cnkıst. 'Orzarıus schrieb. 


über Aloen, Arnstadt 1713. — Jos. Gorrtrn. "Orwanros schrieb: Bpöchnen 
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— Hallensis 1668, ferner üßer Hyacinthen 4865. J — 


Oleũater Enopı. (Oleineae): So hiess bei den römischen Särristel- 


lern der ‘wilde Oclbaum. Abibeilung der Gattung Ölen. EN 


Olfa An. (Ranunculaceae). Nach dem Preussen Ornar im 17: 
Jahrhundert; schrieb: Eleuchus 'plantaram eirca Dhntisctm: ’ 


Orfersin Rıon. (Polypodidceae). ‘Nach Orrers, Comsul in Rio 


Janeiro, der Raddi bei seinen Forschungen förderlich war. 
Oligäecrion Cass. (Compositae). Zus. aus oAmos (wenig) und 
axo% (Spitze); die Zweige sind nackt und tragen nur 1 Blüthenkopf: 


In 


ir 


Oligaetis Cass. (Compositae ). Zus. aus öl nos (wenig) und‘: 


«xrıs (Straht); das Anthodium "hat nur 3—7 Strählenblinhen. 


Oligacsee W. (Vulerianeae). Zus. ans’ — (wenig) u. BR ö 


(Spitze). = Astrephia Duft. 


Oligadenia Eurns. (Tamariscineae). Zus. aus oıyos (wenig) u... 


adnv (Drüse) ; 5 die 4 Staubgefässe stehen zwischen‘ nur B dräsigen Zähnen: der 

bypogynischen Scheibe.  Abilieilung der Gattung PFamarir L. 
Oligandra Less. (Composttäe). Zus. aus dAmyos (wenig) u. arye 

mn); ; in der Mitte des Anthodiums stehen nur wenige männliche Biethen. 

j "Oiigändra Les. ————— ). Zus.‘ wie worige Gattung; jede 

Blüthe hat nur 2 Staubgefüsse. *24 . 
Oliganthera EnoL = Oligandra Less. (Chenopodeae). 





Ollgänthus Cass, (Comgesitae). Zus. aus .olıyac (wenig) ud 
«v3y (Blüthe); die Anthodien haben nur 3—4 Blüthen, 

Oligarrhena R. Br. (Epacridese). Zus. aus Aıyog (wenig) um 
«eeyy (Männchen) ; hat nur 2 Staubgefässe. 

Oligpeärpha Cass. (Compositae). Zus aus alıyog (wenig) nad 
xcppy (Sprau); der Pappus der männlichen Blüthen ist wenig borsüig.. 

Oligecärpus Lass. (Compositae), Zus. aus elıyos (wenig) ud 
xcgxos (Frucht) ; nurim Strahle finden sich Achenien, die Scheibe bringt keine bervor. 

@ligechäeta DC. (Compositae). Zus. aus oAyos (wenig) und 
xaıry (Mahne) ; der Pappus fehlt ganz oder hat doch nur wenig Borsten. Ge- 
hört zu Serratula. 

Oligodöra DC. (Compositae). Zus. aus oAıyos (wenig) u. dagovr 
(Geschenk, Gabe); das Anthedium bat nur wenige (5) Blüthen. 

Oligeglansa DC. (Compositee), Zus. aus oAıyos (wenig) und 
yAw0co« (Zunge); bat nur 1-2 (Zungenarlige) Strahlenbläthen. 

Oligögyne DC. (Compositae). Zus. aus o4yos (wenig) und yury 
(Weib); hat nur 1—5 weibliche Bluthen, welche den Sirabl bilden. 

Oligslepis Cas. (Compesitae). Zus. aus Olıyog (wenig) u. dexs 


(Schuppe); die äusseren Braeeen bilden keine allgemeine Hülle des Blüthen _ 


knäuels. Gehört zu Sphaerantbus Vaill. 
Ollgömerin Cams. (Resedeceae), Zus. aus olıyes (wenig) und 
neeıs (Theil); hat nur 2 Blumenblätter und 3 Staubgefässe. 
‚Oligopiayilusm Less. (Compositae)., Zus. aus Alıyog (wenig) und 
puilov (Blatt): einfache, oben blattlose Kräuter. Gehört zu Trixis R. Br. 
Oligesiphönin As. (Florideae). Zus. aus ülıyos (wenig) und 


6ıp@y (Möhre); dıe centrale Röhre ist mur mit 4—5 andern umgeben. Abihei- 


lung von Polysiphonia Grer. 

Oligosperma Enpoı. (Loaseae). Zus. aus oAıyog (wenig) und 
oxegua (Same); die Kapsel bat nur 3—9 Samen. Abtheilung der Gattung 
Mentzelia. 

Oligösporum Cass. (Compositae). Zus. aus 6Asyog (wenig) und 
oxoo (Same); die-Rlütheben der Scheibe sind zwar zwitlerig, aber unfruchibar, 
nur die (weiblichen) Stcahlenblüthen hinterlassen Achenien. 

Olligöthrix DE. (Compositae). Zus. aus ölıyos (wenig). und I 
(Haar); der Pappus besteht aus nur 5, sehr hinfälligen. Borsten. 

Oligötriehum DC. (Dryoideae). Zus. wie vorige Geltung = 
Atrichium., 

@linie Tuusa. (Rhamneae). Nach Joı. Heıma. Orımı, Schüler 
Thunbergs,, der während des Leiziern Ahwesenbeit ‚Vorsteher des botanisches 
Gartess zu Upsala war; schrieb: Plantae auecanae 1797—98. 

@linthie = Olyntbia. 

Olishen DC. (Cuprifolisgeae). Von oAsaßos (von Leder gemachles 
männliches Glied, für geile Weiber, penis coriaceus); die Antheren #i 
lederarlig. 
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@linie Banru. (Labiatae). 

Oliveria Vanr. (Umbeliferse). Nach Guinz. Ant. OLıvıza, 
geb. 1756 zu les Arcs bei Frejus, machte Reisen in der Türkei und Persien, von 
wo er 1798 zurückkehrte, st. 1814. 

@livin Grar (Nostockinae). Nach G. Orıvı, ital. Botaniker gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts, der 1793 Ulva atroparpurea schrieb. 

' QOlmedia Rz. u. Pav. (Urticese). Nach Vıncenr DE OLmeno, 
spanischem Naturforscher , Reisenden in Peru; schrieb aber die Ciachonen. 
®le..... s. Hele.....-- 

@lusätrum (Umbelliferae). Zus. aus olus (Küchenkraut) und 
ster (schwarz), in Bezug auf die Anwendung und dunkle Farbe der Blätter. 
Art der Gattung Smyrnium. J 

Olympia Srıcn (Hypericineae). Kommt auf dem Berge Olymp 
vor. Hypericum olymp. L. 

Olymthia Limo. ( Myrtaceae). Von 6Avy9og (unzeitige Feige); die 
Frucht ist weich, beerenartig. 

Olyra L. (Gramineae). Von ö4vsıy (wenig gelten), weil die Körner 
sehr wenig mehlreich sind. OAug« bei Homer (Iliado V. u, VIII.) ist eine Art 
Gerste, welche zum Füttern der Pferde diente. Link und Springel halten Triti- 
cam Zea Host, für die Olyra der Alten. 

Omal.....s. Homal. 

Ombrophytum Poxrr. (Balanophoreae). Zus. aus oußoos (Re- 
gen) und ꝓuroy (Pflanze) ; ein in den peruanischen Anden vorkommendes Kraut, 
das nach den ersten Regenschauern des Jahres rasch sich entwickelt. 

Ommatodium Lınoı. (Orchideae). Von ouu« (Anblick, Auge); 
saf dem Labellum befinden sich augenähnliche Flecke. 

Omoen Br. (Orckideae). Von oporos (gleich, äbnlich) ; steht der 
Gattung Ceratochilus sehr nahe. 

Omphaeceomeria Enot. (Santalaceae). Zus. aus dupaxos (un- 
reife Weinbeere) und gasgıs (Theil); die Frucht ist weich, beerenartig und die 
Narbe ist zweilappig, stumpf. Abtheilung der Gattung Leptomeria R. Br. 

Omphaländria P. Br. (Eupkorbiacese). Zus. aus oupalos 
(Nabel) und avge (Maun, Staubgefäss) ; die Staubgefässe stehen auf einem fei- 
schigen, nabelförmigen Körper. 

Omphalänthus Linosc. u. N. v.E. (Jungermannieae). Zus. aus 
dupalos (Nabel) und «v3og (Blüthe), in Bezug auf das Ansehen des oberen 
Theils des Perianthium. _ | 

Omphälea L. = Ompbalandria. 

Omphälis Fr. (Hymeninae). Von oupalos (Nabel); der Hut des 
Pilzes hat in der Mitte eine, nabelähnliche Form. Gruppe der Gattung Agaricus. 

Omphallum Rih. = Omphalodes T. 

Omphaloblöiden DC. (Cassieae). Zus. aus oupalog (Nabel), 
Aoßos (Hülse) und, eidery (ähnlich seyn); der Nabel der Samen ist mit einem _ 
grossen, becherförmigen, harten Arillus umgeben. 
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Onmphalobium GÄRTN, ( Terebinthaceae). . "Zus Tr — 
(Nabel) und Ao80s (Hülse) ; ;. die Samen haben einen vom Nrbe) —— 
| "Omphalöblum Jaca.' = Omphalobioides DC. 

Omphaloearpus P. B. (Sayotaceae). Zus, aus aupeloc Aa. 
be) und xa0r0S (Frucht); die Frucht hat in’der Mitte eine nabelähnliche‘ Vertiefung 

Omphalocöcea w- (Verbenaceae). ' Zus.’ aus dupedog (Nabel) 
und 'xoxxo; (Kern, Beere) ‚in Bezug auf die Form der Beere: 
Oimphalödes T. (Asperifoliae). Von Oupähudng (nabelförmig), 

in Bezug auf die Form der Samen. 

Omphalomitra, Enpt. (Morchellinae). Zus. aus Oupalkos (Na- 
bel) und were@ (Haube); der Hut ist genabelt. Abtheilung der Gatfung Helvella. 

Omphalophora Brıp. (Bryoideae). Zus. aus oupalos (Nabel) 
und Ypsgeiv (tragen) :' der convexe Deckel der Kapsel ist am Wirtel eingedrückt. 

Omphalospora Bess. (Khinantheae). ‚Zus. aus oupalos (Nabel)' 
und 6xogx (Same); die Samen sind concar-becherförmig. Gehört zu Veronica. 

‚Omphalostigma Grisses. (Geutianeae). Zus. aus oupaios (Na- 
bel) und 6riyua (Narbe; ); die "Narbe hat die Form 'eines Sonuenschirms. Abthei- 
lung von Leianthus. 

Onägra T. (Onagreae). ‘Zus. aus ovos (Esel) und ayeros (wild), 
in Bezug auf die Aehnlichkeit der Blatter in Forın und Grösse mit Eselsohren. 
Abıheilung der Gattung Oenothera. Sowie olWwosyps det Alten nicht nnsere 
Oenoihera (s. d.) ist, cberiso verhält es sich auch mit 6vayga oder olvayoa, dem 
Synonym der oWwosngıg; 'beide sind also unser Epilobium hirsutum L. 

. Oncidiochilus Farc. (Orchideae). Zus. aus oyxdg {Wulst) und 
— (Lippe); das Labellum' ist an der Spitze verdickt - Zweihöckerig. 

Onciıdium Sw. (Or chideue). Von 07x05 {Wulst); das Labellum hat 
an der basis eiten Höcker oder Kamm. Zn J 

Onciaium Fr. (Byssaceue). Von oyxdg (Wulst); die Sporidien 
sind hlebrig zusammengeballt. — TS 

"Onmeinen ARNoTT " (Asclepiadeae). Zus. aus —& (Wülst) und 
ınua (Fauen); dıe Narbe laufe in 2 SErIangetungen aus, welche an der Spitze 
kopfformig sind. 

" Oneinus Leur. — Von oyxıvos (Haken); die Kronab- 
schnitte haben dıe Gestalt eines Hakens. _ 

"Uncoba Forsk. “ (Titiaceue). "Im Arabischen: onkob. 

“ Omcohyrsa Ac. (Diutomeae). Zus. uus dyxog (Wuist) u. Augoa 
(Haut, Leder); die kugeligen ———— zu einer- iederanlg- gelatindsen 
Masse vereinigt a 

Oncvelädium WALLR. (Mucedineae). Zus. aus oyxosg (Walst) u. 
xAadog (Zweig); die Stiele sind quirlariig verzweigt und bilden mit den zwi- 
schengestreueien Sporidien eine amorphe lose zusammengebalfie Masse. 

Oncogästra Mart. (Biyuoniaceue). Zus. aus 0yxo; (Wulst) und 
yaörne (Bauch) ; die kKronenröhre ist vorn höcherig - Gauchig, Ablnenung der 
Gattung Hypucyria. 
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Oncofählem Voo. (Cassiene). Zus, aus 07x05 (Wulst) u. doßos 
(Hülse); die Hülse ist aufgeschwollen. Gruppe der Gattung Cassia. 
Omesma Srr. (Verbenacese). Von „Oyaaua (Wulst); der Eierstock 

steht auf einer fleischigen Scheibe. 
Omesmyeen Krorzscn (Hymeninze). Zus. aus Oyxog (Wulst) und 
nung (Pilz); runzlige fleischige Pilze. 

Oneöphorus Brın. (Bryoideae). Zus. aus oyxos ‚(Wulst) und 
_ 9»so8ıy (tragen); die Kapsel hat an ihrer Basis einen Wulst. 

Oneorrhiza Pens. (Smilaceae). Zus. aus Oynos (Wulst) u. ga 
(Wurzel); die Wurzel bildet dicke Knollen. 

. . ®neorrhymchus Leum. (Ahinanthkese). Zus. aus oyxos (IHa- 
ken) und ęuyxocç (Schnabel), in Bezug auf die Oberlippe der Krone _ 

Oncosperma Bı. (Palmae). Zus. aus oyxos (Wulst, Haken) und 
osspucx (Same). 

Oneösperum Purtene. (Pittosporeae). Zus. aus 6yxos (Wulst) 
und oroox (Same); die kugeligen Samen haben eine schwielige Rhapbe. 

Onceöstemuma Juss. (Primulaceae). Zus. aus dyxos (Wulst) und 
Oryuwy (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind zu einer dicken Röhre verwachsen. 

Oneus Loun. — Oncorrhiza Pers. 

Oneillia Ac. (Florideae). Nach NBILIL. (s. Neillia). 

Onoebhroma Gäinrn. (Compositae). Zus. aus 0vog (Esel) u. Aoogæ 
(Futter); Distelgewächse (welche die Esel bekanntlich ‚gern fressen). 

Onöhbryehia T. (Papilionaceae). Zus. ovos (Esel) und Bouzav 
(gierig zerbeissen) , d. h. guttes Viehfutter. 

Onöelen L. (Polypodiaceae). Das veränderte Oyozeırlos, ovoxsydss, 
Onockilus oder Onochelis (zus. aus ovos: Esel und zulos: Futter), un- 
ter welchen Namen aber Nicander (Theriaca 838), Theophrast (h. pl. VII. 10), 
Dioscorides (IV. 23) u. Plinius (XXI. 25) kein Farnkraut, sondern eine Pflanze 
aus der Familie der Asperifoliae, nämlich Kchium rubrum, verstanden. 

Ononis L. (Papilionaceae). Von ovo (Esel), weil die Esel sie 
gern fressen. Eine andere Schreibart ist Anonis, avwys, was vielleicht zu8. 
ist aus eva (ohne) und ovıyus (nützen), d. h. ein Gewächs, welches (dem 
Menschen) nicht viel nützt; da aber die Pflanze schon im Alterihume arzneilich 
angewendet wurde, so dürfte die erste Sylbe eher als & intensivum zu ver- 
stehen und das ganze Wort mit „sehr nützlich‘‘ zu ‚übersetzen seyn. 

®nopix Rırın. (Compositae). 

®nopörden L. ( Compositae). "Zus. aus Oyop (Esel) und zogdov 
(Furz), wegen der angeblichen Wirkung auf die ‚Esel —— XXVlI., 87.) 

Onöpterism Necx. (Polypodiaceae). Zus. aus oYvog (Esel) u. Pte- 
ris (Farnkraut); gehört zu Asplenium. 

Omöseris W. (Compositae). Zus. aus vg (Esel) und Grpıs (Salat); 
Eselsfulter. 

Onöama L. (Asperifoliae). Zus. aus övos (Esel) und ocuy (Ge- 
rauch); d. h. die Esel lieben den Geruch (und Geschmack) derselben. 
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Onoesmödium Rıcu. (Asperifoliae). Zus. aus Onosma (s. d) 
und eidecy (ähnlich seyn); steht der vorigen Galtung sehr nahe. 

Onesuris Rar. (Onagrese). Zus. aus vos (Esel) und ove« (Schwan). 
Eine der Oenothera nahe stehende Gattung, deren Name aber bei Plinius (XXVl. 
69.) synonym mit seiner Oenothera ist. S. Onagra u. Oenothera. 

Onötrophe Cass. (Compositse). Zus. aus vos (Esel) und roopg 
(Nahrung) , gutes Futter für Esel. 

Onychium Kaurr. (Polypodiacese). Dyvxıov Dim. von ovv£f (Na 
gel, Klaue); die Indusien sind gabelig, und die Theilstücke biegen sich klauen 


artig zusammen. 


Omjehiuma Rsınw. (Polypodiacese). Abgeleitet wie vorige Gu- 


‚ tung; hier sind es aber die kleinen Adern des Wedels, welche sich wie Krallen 


krümmen. 
Onyehium Br. (Orchidese). Wie vorige, aber in Bezug muf dis 
äusseren Seitenblätier der Blüthe. 
Onygema Pens. (Zycoperdaceas). Zus. aus ovv& (Nagel, Huf, Klane) 
und yıyyeo9aı (entstehen); d. h. dıeser Pilz findet sich oft an faulen Pferdehufen. 
Oocephalus Bentu. (Labiatae). Zus. aus wov (Ei) und xepaiy 
(Kopf) ; die Blüthenköpfe sind eifürmig. Abtheilung der Gattung Hypüs. 
Ooelimium DC. (Compositae). Zus. aus wov (Ei) und xAvn (Li- 


“ ger) ; der Fruchtboden erscheint nach dem Abfall des Anthodiums eiförmig. 


©oeöeea DC. (Sapindaceae). Zus. aus woy (Ei) und xoxxos (Kers, 
Beere) ; die Steinfrucht ist eiförmig. 
@omorphäesa DC. (Compositae). Zus. aus woy (Ei) und uoept 


“ (Gestalt); die Blüthenköpfe sind eiförmig. Gehört zu Penizia. 


®Ooapora Wurer. = Oidium LK. 
Opa Lour. (Myrtaceae). Von xy (Loch, Oelluung), die Beere ha 
an der Spitze einen Eindruck. 

@pegrapha Pers. ( Graphideae). Zus. aus 0x7 (Ooffnung) u. yee- 
peiv (schreiben) ; das Fruchtlager ist an seiner offenen Stelle mit schriftähnlichen 
Linien versehen. Die ersten beiden Sylben lassen sich auch von wy, Get: 
6xos (Gesicht, Ansehen) ableiten; die Bedeutung ist dann einfach die, dass die 
Flechte schriftähnliche Linien zeigt, 

Opereuläris Rıch. ( Rubiacese). Von operculum (Deckel); 
der Kelch ist mit einem Deckel verschlossen. 

Opereulima Muınso (Convoleulacese). Zus. wie vorige Gattung. 

Opetiola Gänrn, (Uyperaceae). Von oxyreaov, Dimin. von or 
(Schusterahle) ; die Spindel trägt pfriemförmige Spreublätchen, nachdem &® 


Aecbrchen sämmtlich abgefallen sind. 


Ophelia Don. (Gentianeae). Von opsios (Nutzen)? Don gibt nich 
Näheres darüber an. 

Opheles Loun. (Bombaceae). Von opelos (Nutzen), in Bezug «il 
die ökonomische Anwendung der Frucht in Cochinchina. Gehört zu Adansos#. 

©phinia Dasv. (Opkiogiossese). Von opıs (Schlange), in ähnlicher 


—— 


Bedeutung wie Ophioglosswn, wer iss hier der Wedel dreisälffig zusswebengeneizt 


und geschlit. 


Ophlocäryum Enpt. (Tenebintbnceae). Zus. aus dp (Schlange) 


"and xagvoy (Kem); das Wärzeichen ‚ist sur gross, diek, nach Unten verdünnt, 


spiralig gedreht, das Schwänzchen fadig, hin- und hergebogen. 

©phioderms Bı. (Opkioglossead). Bas. aus opır (Sehjenge) und 
depua (Haut), in derselben Bedeutung wie Bphiogiossum und-in Beang auf den 
langen, linienfürmigen Wedel , der wie ee es von dm Bänmgn 
hersishängt. 

Gphltogtössum L. (Ophisgiossene). Zus. ans op {öchlenge) und 
yAo00a (Zunge), in Bezug auf die dünne spitz zulaufewde Achre; auch hat die 
Pflanze ein einziges, langes schmales Biett, - 

Gphtiopägen Kın. (Bmilssene). ms. ans op (Schlange) usd 
xoywv (Bart); heisst in Japan rjune fige (Bchlangenbert). 

Opktöpteris Rarmw. {Polypodiaeone). Zu. am eis (Öchlauge) 
Pleris -(Farmkrun), in Beaug auf die sehlangenartig Jowundenen. Wadel. 
Gebört zu Aspidiem. 

Ophlorrkiza Fram. (Aubieorae). Zus. mas dp (Schlange) upd 
ex (Wurzel), in Bemug auf die der \Wumel in Indien gegen 
Schlangenbiss. 

Gphiescöredem Warn. (Ogreismeine). Zus. aus daıs (üchlange) 


wel Srogodov (Knoblauch) ; die Staubfüden aiad piriumfürmig wie Sohlangenzun- 


gen. Gehört zu Allium. 

Opkiospermwm l.on. (Phymeleae). Zur. zus. om (Schlange) 
und Oxeouaz (Same); der Same hat einen Fiagel, der schleugemühnlich ge- 
krümmt ist. 

Ophlöstschys Dersz (Jundene). Zee. aus ups (Schleuge) und 
Oraxyug (Aechre); die Biuthenähsen sind lang und gekrümmt. 

Ophtöxylon Benm. (Carissene). Zms. mus opıs (Schlange) und 
Eulov (Holz); gegen Schlangenbtss umgewendi. 

©pkira 1. (Santaleae). Nach Opkir, Gem unbehaunien reichen 
Lande, woher Salomo seine Schätze beseg, nach Einigen Asien, anch Audeser: 
Phrygien, Indien, Ceylon, Siam, Abyssinisa etc. Iinno scheint Abysginien für 
das Land Ophir zu halten, denn das von ibm so genannte Gewächs ist daspäbst 
zu Hause. 

Ophlüres Ginen. (Grsstinede ). Zus. ans 0pı (Schlange) und 
ovpax (Schwanz), in Bezug auf die dünnen runden Achren. 

Ophryönperus Maren (Compeeiins). un. ans apgus (Anhöhe, 
erhabener Rand) und swopa (Same) ; die Achenies sind Gkaniig.. 

'Ophrys L. (Orchidese). Von op (kugenbeaune), in Bezug auf 
&e bogenförmige Gestalt der Helchblürken bei den meisten Arten dieser Gatlung. 
Soll auch für die Augenbraunen gebraucht worden soym A 
Ophthalnridiumi Esstw.: (Tryneikdiiscene). 'Dimin-. von opIal- 
nog (Auge). = Ocellularia Meyar: 
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@pHila Rın. (Ardisisvene). Indischer Name. 

Opizia Presı (Graminese). Nach Pnır. Max Orız in Prog, 
Mitglied der Gesellschaft für Nmer-. und l.änderkwnde in Bröan; schrieb: Bei- 
träge zur Botanik, Ueber die phansrogamischen u. eryplog. Gewächse Böhmen 
um. 

Opl.....:.5 Mopb ...... 

Opädie Lınvı. (Umbeiliferue). Von oxe: (Saft), orudys (safüg), 
d. % Safı oder Balsam lieferwie Pflanzen. 

Opeopämax Koch. (Umbeiliferae). Zus. aus oxos (Saft), zar (d- 
les) und axor (kleikmittel), d. h. ein sehr heilsamer Safı (dem .die Pflanze durch 
Auschneiden der Wurzel liefert). : 

Opeorämthus Here. (Nareissene), Zus. aus orupa (Nachsnmmer) 
und ay9os (Blüthe); siangelose Kräuter vom Anschen das — deres 
Blüthe, wie bei letzterem, im Nechseummer erscheint. . 

Operimin BC. (Compesitae). Von omeioa (Nachsemmer); Abi 
kung der Gattung Leowtodon mit der Art Leonisden autumnalis L. 

Opospermum Rarın. (Uivaceae ). Zus. aus ores (St) wi 
: Oxegun (Same); die Fructiäikationstkeile sind saflig. 

©Opsiänthes Lırsı (Onayrsac). Zus. aus op: (spät) und a 
(Blume); die Blüthe ist am Tage geschlossen, öffnet sich erst sp&t Abends. 

"Öpuhus T. (Caprifeliacgae). Von pepelus (Pappel), in Bery 
waf die Aehnlichkeit der Blätter mit denen der Pappel. Die Rümer schrieben of 
opulus statt populus. 

Opuntiea T. (Cactene). Opuntia, das Land der Opuntier mit den 
Hiauptorie Opus bei Phocis; die Packeldistel wächst im ganzen Östlichen Guit- 
chenland wild. 

®rämis Be. (Palmae): Nach dem Prinzen von Oxsmızu, Äre- 
prinz der Niederlande, beuamnt. 

Orbea Hıw. (Asclepiadene). Von — (Kreis); dio Biamenkros 
bat vor ihren Abschnitten einen gressen erhabenen Kreis. . 

®rbignya Mant. (Palumez). Nach Aucın. D'Oaatzonxr, Botmi- 
: ker, reiste in Bolivia; schrieb.u. .a. 1880 über Meergewäüchse. - 

Orchidiuma Sw. (Orckidene). Dimin, von Orckis = Calypo 
Selish. 

Orchidoeärpum Rıcu. (Anonese). Zus. aus oozır (Mode) us 
xceros (Frucht); die Früchte sind fleischig oder trocken (kodenförmig wie die 
Orchisknolien). — 

' Orchipedea Bı. (Aposymear). Zus. aus orchis (Hode) u. pe! 
(Fuss); je an einem Siiele hängen 2 Rieischige, kugelige Früchte wie Hoden. 

Orchipedum:' Krır u. HasseLr. (Orckidear). Zus. aus Orchit 
und pes; Orchisarten, - welche am der Basis .ıles Btängela Wurzeln schlage 
(gleichsam noch Füsse bekommen). 

®rehis L. (Orohidene). Von sexg«: (Bade) dje meigien Arien babe 
zwei länglich-runde, den Hoden äbnliche Wurzeihnolien. 








Greoäuthus Rırın. (Sazifragese). Zus. aus age (Berg) und 
æv Nooc Gleibe); Berge liebende Kräuter. 
@reas Brio. (Bryeideae). Nach den — Bargugaphsn der 
griechisch. Mythologie, in Bezug auf dem Siemdort (Alpen des mittleren Europa). 
Grenas Cnuin. (Cruciferee). Wie vorige Guttung. Wächst auf how 
hen Bergen in Nordamerika. 
| @regürsa Linoe. (Orchidese ). Zus. aus ögsyav (aussiröcken) und 
odecı (Schwanz); das Labellum ist vorgesirsckt. Abtheil, der Gattung Disa Berg. 
@relia Avusı. (Apecyneme). Gouisnischer Name, 
Grelläna (Dinacese). Wiäckst an den Ufern des neetbann (MHa- 
rankon) in Südumerika. Ast der Gattung Biya. 
Gwreöhlttem Dun. (Chenopodeue). Aus, aus 0g05 m. Bdırov 
(Melde): wächst auf dem Atlas. 
Greshslun R. Ba. (Cyperasese). Zus. ams Oges Bee) md Bu- 
Aog (Brischelle, Kiess); diese — bildet — con vere Rasen mad wächst 
auf hoben Bergen. 
. @eoerällis BR. Bn. (Proteacene). Zus. aus ogos: (Barg) u. xalos 
(schön), 4. h. Bergsierde; wächst auf Bergen in Poru. 
Ordechämeln Fans. (COrusiferse). Zus, aus #905 (Borg) und 
zummiAsg (niedrig); kleine Alpenpflamse. Gehört zu Heichinsie. 
Oreöcharis Bacsısm. (Asperifelisa), Zus. aus agas (Besg) und 
xaew (Freude); Bergbeweihner der Gattung Lithuspermun. 
®r2schlea LK. (Graminens). Zus. aus does (Bas) und zio« 
(Gras) ; liebt bergige Standorte. 
@Gresedäphue N. v. E.. (Laurineer). Zus, was veos (Berg) und 
dapvn (l,arbeer) ; bergliebender Lorbeer. 
} Oresdeoxa W. (Paimine): Zus. aus por (Berg) * dofz Aybe); 
Zierde der Berge in Südamerka. 
Oresgeum Sen. (Rosacene). Zus. aus öges (Berg) u. Genm; 
wächst auf den Alpon des mittleren Europa u. steht der Geliung Geum sobs nahe. 
®@reomyjrrhis Exoıi. (Umbelliferae). Zus. aus op0s (Berg) und 
Myrrkis; wächst auf deu Anden im Poru umd gehärte früher au Myırkis. 
Breöphila Don (Compesitee). Zus. ans spnc (Berg) nad yılsiv 
(lieben) ; wächst auf deu Anden in Peru. 
@reöphila Nurr. (Csiastrinear). Wie. variga Gattung; wächst auf 
Bergen in Nordamerika. 
@reöphytax Envı. (Öentianae). Zu. aus soss. (Berg) wed pr- 
Aa (Wächter) ; wächst im südlichen Amerika auf Bergen. Gehärt zu Gentiana. 
Groöpterin (Polypodiscene). Zus. zus oc0s (Berg) und Pteris; 
wächst anf Bergen. 
Orcenelädium DC. (Umbeitiferue). Zus. aus ogos (Berg) und 
enwdıoy (Bouneuischirm); Schirmpflanze auf den Anden ia Amerika 
j Greosseltmum Duss (Umballiferae). Zus. — (Berg) und 
#yAıvov (Eppich, Petersilie) ; liebt bergige Gegenden. 
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@reöserie DC. YCompositso). Zus. aus dons (Meg) mel ax 
(Salat) ; wächst auf Bergen in Ostindien. i 

©resspfeuium Zuusn. (Sarfyayens). Zus. aus opus (Ber) 
und Ohrysospienium; dem Übrfsesplehiem. ae Pßtnzolien. mul den 
Kirnfimer und Sıeyrer Alpen. 

Oresein Reinw. (Lysimackieae). Von — {vom: — — 2* 
achattet), in Being auf den Standori. 

Brentgönin W. (Compositae). Zw. sus dbos (Berg) u yoraz (fs 
zeugung); bewohnt die Alpen im nördlicher Amnerihe. 

Oresitrephe Benor (Iuzrtfrayene). Zus was does au u. Toopy 
(Nahrung) ; wächst im nördlichen Chiea in Fetvenispalten. 

Orgya Srackır (Pucoidene). Ven doyvıa ui); m — sel 
die Länge dieses Tangs. 

Oriästrum Pourr. (Composötwe). Zus. aus ogeg Berg) ©. are 
(Stern); kai sternartige Blaihen und wächst amf. den höchsten Bergen im * 

@®riba Ap. (Ranunculaceae). Wie folgende Gattung. 

Oribänia Scunss. (Rudimsewe) Nach Onsnasıus, — Art 
aus Pergamos oder Sardes im 4. u. 5. Jahyhundert, Arzt ud: Freand des Ke> 
sers Julinnus; schrieb einen Auszug zus Gilenus und den hessen des Wüheren 
griech. Aerzte (Zuyayeyas iorpınım) , der-aus 30 Bätcheorn bestand, weckte — 
daraus einen Auæug {I’vvoyi) für seinen Bahn Kusteiliius. 

Oribäsia Fı. wsr. (Compostise). Wie verige Gatkıng. 

®riganum L. (Labiatse).: Zus. was 0005 (Berg) u. yuros — 
in Bezug auf seinen Standort und Geruch. 

Brimärie Rırın. (Umbelliferiae). 

@®rites R. Br. (Proteaceae). Von dos (Bergbewohwer); wech 
auf den Köchsten Bergen (bei Port Jackun in Nuakdlland.) z 

Orlthyia Dom (Coronariae). Nach Onrrursa, der — Toch- 
ter des Nereus, benamnt. 

Orithyin Br. (Digmeninceae). Wie m Geitung, == .‚Agal- 
myia. 

ürtiinea R. Ba. Abtheilung der — Driteb. 

‚Grtröphtam Kun (Compeeiswe). Zus. zm8 oder eng) und 
Te0p7 (Nabrung) ; kommt auf den Alpem wor und gehört zur. Gatuung Asips 

Uriam Dew. (Örwiferase). Von veov, Dimin. ven dasp Übers); 
kleine bergliebende Kräuter. 

@®rixa Tuamso. (Hyreineae). Der Home ist — Vwprung⸗. 

Orlaje Horrm. (Umbelliferwe]. Nach Jom. Onzar, Arsı, Cole 
gienraih und Sekretair der medicinisch - chirargisthen. Aladantie - ia Mask 

Ormemin Cass. (Compositae). Von oguevos (Schane, ringe); 0 
ästigen Kraut, dessen Aeco oben blamine: alish A 

Ormineus DC. (Erucifarme) Non demanes, Dieim von, couu 
(falsbend); die Schoie ist schuuuförwig sa die einzeinen. — siugh kreis“ 
rund. Abiheilung der Gattung Heliepkila 





Ormeeärpum P. B. (Papilionacese). Zus. aus opuos (Halsband, 
Kette) u. x«exos (Frucht); die Hülse ist vielgliederig, die Glieder sind längs- 
streifig und warzig, 

Ormösie Jaczs. (Papilionaceae). Von oguos (Halsband, Kette), iq 
Bezug auf die Hülse. 

Ormoselenia Tausch. (Umbelliferae). Zus. aus opuos (Halsband, 
Kette) und ow4yv (Röhre); die Oelstriemen sind schnurförmig gestaltet. 

Ormyeärpus Nscx. (Cruciferae). Zus. aus oouos (Halsband, 
Kette) und xagxos (Frucht); das obere Glied der zweigliederigen Schote ist 
schnurförmig, das untere leer. 

Ornithidiuma Sırıss. (Orchideae). DovıSıdıoy, Dimin. von ogvıs 
(Vogel); die ganze Blüthe sammt dem Labellum sieht einem Vogel’ einigermassen 
ähnlich. 

Ornithocephalus Hoox. (Orchideae). Zus. aus dovic (Vogel) 
und xepaAr (Kopf), in Bezug auf die kurze, fügellose, mit einem langen, spi- 
zen Schnabel versehene Columna. 

Ornithochilus Wırr. (Orchideae). Zus. aus oopvıs (Vogel) u. 
xeılog (Lippe); die Lamina des Labellums ist zweilappig und hat einige Achn- 
lichkeit mit einem offenen Vogelschnabel. 

Ornithögalum L. (Coronariae). Zus. aus Öpvis '(Vogel) und 
ya (Milch) , in Bezug auf die milchweisse oder hühnereierweisse Farbe der 
Blüthen einiger Species (O. nutans, O. umbellatum). 

Ornithoglössum SaLiss. (Juncaceae). Zus. aus devis (Vogel) 
und yAw60& (Zunge), in Bezug auf die Form der BlüthenBlätter. 

Ornithopadium T. (Papilionacese). Zus. aus ders (Vogel) u. 
xodıov, xous (Fuss), in Bezug auf die Form, Gliederung und Stellung der 
Hülsen. 

Ornithöpteris Bernu. (Polypodiaceae). Zus. aus sovic (Vogel) 
und Pteris (Farnkraut) ; kleine Farnkräuter, deren wegel man mit den le 
der Vögel verglich. 

Ornithopüs L. = Ornithopodium T. . 

Ornithoxäntkum LK. (Cyperaceae). Zus. aus deves (Vogel) 
und &av3og (gelb); Ornithogalum-Arten mit gelben Blumen. 

Ornitrephe Juss. (Sapindaceae). Bus. aus dev (Vögel) und 
reopm (Nahrung), Vogelfutter; die Frucht wird von den Amschi begietig auf- 
gesucht. 

Ornus P. (Styraceae). Von öpetvos und dieses von deor (Berg), 
wächst auf Bergen. Gehört zu Fraxinus. 

Orobänche L. (Orodancheae). Zus. aus öpoßb; (Orodbue, im 
vorliegenden Sinne: eine jede Art von Hütsenfrucht) und &yjev (wigen), d. 
h. sie saugt als Schmarotzergewächs die Legaminosen aus. 'Hiewit stimmt die 
Spoßayzn des Dioscorides (II. 171.) überein; nicht aber die dsoßayzn des 
Theophrast (h. pl. VIH. 8.), weiche Lathyrus Aphaca Ist, u. von der er 4 
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zählt, dass sie andere Hülsenfrüchte umwindend (folglich nicht aussangend 
wie ein ächter Schmarotzer) tödte. 

Orohbanchöldes Enot. (Scropkularinese).Ein der Orobanche ähn- 
licher Schmarotzer mit schuppenförmigen Blättern. Abiheilung der Gattung 
Sıriga. 
Oröpimme Rcus. (Cruciferse). Zus. aus opos (Berg) und Ausr (le- 
ben) = Oreas Cham. 

Orebus T. (Papilionacese). Zus. aus üger (reizen, ezcitare) 
und $oös (Stier), d. h. gutes Rindviehfutter. Ye08os der alten griech. Autoren 
ist aber eino andere Leguminose, Vicia Ervilia L., gleichfalls ein vorzügliches 
Futtengewächs. 

Orelänthus E. Mer. falsch statt Aeolanthus Mart. 

Orömtiuma L. (Arvidese). Ogorrıovy nannten die Alten eine uns un- 
bekannte Pfanze, weiche ihren Namen wahrscheinlich von dem syrischen Flüsse 
Orontes, am oder in welchem sie wachsen mochte, hatle. Liund bezeichnete 
damis eine Pflanzengatiung, deren Arten ssmmilich im Wasser wachsen. 

Orömtium P. (Scrophuiarinese). Die im vorigen Artikel gegebene 
Erklärung kann auf diese Gattung nicht angewandt werden, den» ihre Arten 
lieben ches trockene Standorte und der Name lässt sich hier eher von bgoc (Berg) 
ableiten. 

Oropetium Trım. (Gramineae). Zus. aus opos (Berg) und xy- 
yvaı (befestigen); wächst auf Bergen in Indien. 

®röphaen Tora. u. Gr. (Papilionaceae). Zus. aus ogo5 (Berg) 
und Phaca; gehört zur Gattung Phaca und wächst auf Bergen. 

Oröphanes Sırıss. (Ericeae). Zus. aus opos (Berg) und yasyary 
(erscheinen); wächst auf Bergen. Gehört zur Gattung Erica. 

Bröphon Bi. (Anonsse). Von opopn (Zimmerdecke, Dach); die 3 
ianeron Kronblätter hangen oben zu einer Haube zusamnien. 

. Oröstachys Fiscu. (Crassulaceae). Zus. aus doos (Berg) und 
6raxus (Achre); die Pflanze wächst auf Bergen im mittleren Asien und hat trau- 
bige Blütken. 

Bröxylam Vanr. (Bignoniacese). Zus. aus apor Berg) u dulv 
(Hols); auf Bergen vorkommende Baume. 

Orghiuma E. Mar. (Gentiansae). Nach Qaruzus, Sohn der Muse 
Calliope und des Apollo, der, wie Chiron, auch in der Heilkunde erfahren war. 
Gehinte früher zur Galtung Chirenia. 

Orsimia Bastor. (Compositse). Nach Ornsımı, einer berühmten, 
Malienischen, die Wissenschaften förderaden Familie. 

Gesinin Banror. (Compositae). Gobört zu Jasonia DC. 

@rtegs L. = QOrtegia 
@rtegie Lörsı. (Paronyckieae). Nach Casımırn GomEz DE OR- 
»B804, geb. 1730, erster Prof. des k. Gartens zu Madrid, Reisegefährier Loſ- 
Bings, 1801 quiescirt, st. 1810; schrieb eine Flora Spaniens, u. m. a 
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Orthanthera Wıcur (Aselepiadeae). Zus. aus d6Ior (gerade) 
uw aySnea; die Antheren sind frei, aufrecht und spitz. 

Ortkscarpnen DC. (Merosliacene). Zus. mw op9e; (gerade) u. 
æcegæoc (Pracht); die Kapsel Ist gerade. Gehört zur. Geitung Helicteres. 

Orthoeärpur Nurr. (Rhinantkeae). Wie vorige Gallung. 

Orthoeärya Jaum u. Araen (Palyyonene). Ans. aus sehr (ge- 
rade) und xagvoy (Nuss) ; die Fracht ist an der Bucht dor Flögel nicht gedreht 
Ahtheilung der Gattung Pteropyrum J. u. Sp. 

Ortkocentrem Cası. (Compositae). Zus. aus 00905 (gerade) u. 
xeyvroov (Sporn, Stachel); die Schuppen des Anthodiums endigen meist in einen 
geraden Stachel. 

Orthöceras R. Ba. (Orchideae). Zus. aus og9os (gerade) u. xe- 
exs (Horn); die äusseren Blüthenblättchen stehen aufrecht und sind Jinienförmig. 

Orthöcladea P. B. (Graminese). Zus. aus 00905 (gerade) u. xda- 
dos (Zweig, Schössling) ; die Zweige der Endrispe stehen aufrecht. 

Brthödamum E. Mer (Pupilionaceae). Zus. aus og9os (gerade) 
und davos (Gabe); aufrechte Sträucher nılt aufrechtem Hläfhensfände. 
Örthedeom B. Sr. V. (Bryoidene). Zus. aus de9os (gerade) um 

6deus (Zahn) ; die Zähne des einfachen Perisioms stehen aufrecht. 

OÖrtheden Sun. (Uaryopiyliacene). Zus. wie vorige —— die 
Zähne der Kepsel stohen meint aufrecht. Althailung der Gattung Casastium. 

Orthodöntiuma Scuweo. (Dryojdese). Zus. wie vorige Gattung; 
die Zähne des äusseren und innerem Perisioms steheu aufrecht. . 

Ortheleueas Benru. (Labistae). Zus. aus de3or (gerade) und 
Leucas; Arten der Gattung Leucas mit aufrechten Kelchzühnen. 

Orthonepeta Benru. (Labiatae). Zus. aus 6090oç (gerade) und 
Nepeta; Arten der Gattung Nepeta mit aufrechtem Kelche. 

Ortkhopäödium Bewru. (Labiatae). Zus. aus 00905 (gerade) umd 
xzoös (Fuss); Arten der Gattung Trichostemima mit geradem Kelche. 

Ortkopögen R. Br. (Graminsue). Zus aus ögılos. (gerade) und 
zuyey (Bett); die Grannen der Biüihen stehen gerade und sind zabnlos. 

Orthöpyxin P. B. (Bryoideae). Zus. aus 00905 (gerade) u. zU- 
des t(Büchse, Kapsel); die Kapse) ist an der Basis gleich, nicht angeschwollen. 

Ortkoräpkium N. v. E. (Gramineae). Zus. aus 0905 (gerade) 
n. gapıoy, Dimin. von gapıs (Nähnadel); die untere Kronspelzo läuft oben ia 
eine gerade, ungegliederte Pfrieme aus. 

Orthöselie DC. (Cruwciferae). Zus. aus 00905 (gerade) u. Gele 
(Seite, Blatt); die Schote ist zusammengedrückt, fast limienförmig mit geraden 
Rändern. Gehört zu Heliophila. 

Ortbösiphom Benru. (Labiatse). Zus. aus 00905 (gerade) und 
pay (Röhre), die Krone hat meist eine gerade Röhre. 

Ortkhespermum R. Ba. (Chenopodeae). Zus. aus 0g9os (gerade) 
und 6xspux (Same); der Same steht vertikal. 

Orthöstachys R. Ba. (Asperifolise). Zus. aus cp9or (gerade) u. 
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Gcayus (Achre); die Achren sind im jugendlichen Zustande nicht spiralig. Ge- 
hört zu Heliotropium. 

@Orthsutemen R. Br. (Gentianser). Zus. 208 090g (gunde) und 
Grnuwv (Faden); die Simubfüden sind gleich lang und die verblühlen Antiheren 
gerade (nicht gedrehl wie hei Erythraea). 

Orthötheen Brıv. (BryoideseyJ. Zus.: dus deder (gern) und 
Sp Kapsel); die Kapsel ist an der Basis gleich. 

Orthothecium Scuorr u. Enne. (terchlisceae). Zus. aus dp- 
9ös (gerade) und 97x7 (Kapsel) ; die Kapsel tst gerade. Abtheilung der Gat- 
tung Helicteres. 

®rthötrichum Howe. (Bryoideae). Zus. aus og9os (gerade) 
und 9g:# (Haar); die Zähne des einfachen Peristoms sind durch ‚ebensoviele 
nach Innen horizontale Wimpern von einander getrennt. 

Orthötropis Bentu. (Papilionaceae ). Zus. aus 0g9os. (gerade) 
vad zeoxıs (Nachen); die Carina ist länglich, gerade, zugespitzt. 

Orthresänthus Swser. (Iridene). Zus. aus. 09Iewax (das Ge- 
tudemachen) und ay9os (Blüthe). Die Abschnitte der Blüte sind einander ziem- 
lich gleich, und stehen oflen oder in einer Röhre heisammen. 

@rtigea Feuunn. (Loasacose). Peruasischer Name. 

Grueäria Crvus. (Papiionacene). Südmmerikanischer Näme. 

Örvala L. (Labiatae). Vom französischen Orvale, womit aber das 
Scharlachkraut (Salvia Hormimum) bezeichnet wird. 

Orychophragmus Buncz (Cruciferae). Zus. aus ogvf (Grube) 
und peayua (Scheidewand); die Scheidewand der Schote ist hautig und grubig. 

Orygia Forsx. (Aizoideae). Von horudjrndj, dem arabischer 
Namen des Gewächses. 

Orytkäa falsch statt Orithyia. 

Bräjzn L. (Oruninese). Oeoke, arahisch ursz. 

Oryzöpsis Rıcır. (Gramineae). Zus. ans Oryza und abır (Auschs, 
Aechnlichkeit); sieht dem Reis sehr ähnlich. 

Osbeekia L. (Lythrariae). Nach Peter OSBBC), geb. 1723 in 
Schweden, Schüler Linne’s, machte 1750-52 eine naturwissenschaftliche Reise 
nach Canton, worüber er ein Buch schrieb, ward später Probst zu Hasslöst in 
Holland, st. 18085. 

Oshbeckiäria DC, Abtheilung der vorigen Gattung. 

Oscämpia Much. (Asperifoliae). Nach D. L. Oscamp, Arzi zu 
Virecht, der 1773 botunisch-terminologische Tafeln und 1796 Abbildungen von 
Arzneipflanzen herausgab. 

Oscäarla LıLıs (Primulaceae). “Nach O scan L; König von Schwe- 
den seit 1844. 

Oneillaria Bose. = Oscillatoria. 








@uelllasarke Vavcu. (Conforvaeeae). Von oscillum (Schaukel) 
und dieses zus. aus ob oder obs und cilie i. e. moveo, in Bezug auf die 
zittenude Bewegung dieser Pflanzen im Weagaer. 

Gamndemän Nurr. (Compositse). Zus. aus ogun (Geruch) und 
adny (Drüse); das Anthodium ist mit klebrigen, stark riechenden Drüsen be- 
zpist, 

Osmäntkhun Loun. (Oleinese). Zus. aus oo (Geruch) und ay3ag 
(Blüibe); die Blumen riechen angenehm. 

Gamaiten L. (Lompositae). Yon oapn (Geruch); eine Art dieser 
Gatlung riecht stark campherariig. 

‚ GamitDpain Dass. (Compositac). Tas. aus Osmites mad Oops 
(Anaehn); steht der vorigen Getiung sahr nahe. 

Gamödium Rırıs. = Onosmeodium Rich. 

Gsmöphytum Lınpıe, (Orekidese). Zus. aus 00a (Geruch) und 
gorey (Pflanze); wohltiechende Pfanze. Ahtkeilung der Geumpg Epidendrum. 

Gomerrkhise Rırım. (Umbelliferse). Zus. aus oduy (Geruch) und 
esi« (Wursel); die Wursel riecht anisgylig. 

Ormetkämmus DO. (Krieene). Zus. ans dsuy (Gerneh) und 
Iauvos (Strauch) ; Siräucher mit stark aromatisch riechenden Blättern. vo 

Osmündsa L. (Osmmäaceae). Von Osnunpzrm' (Beimame der 
skandinavischen Gottheit Thor, bedeutet: Kraft), in Bezug auf die ungchiehen 
kräftigen Eigenschaften der Pflanze. Angebl. zus. aus os (Mund) u. mundars 
(reinigen) , d. h. was den Mund reinigt. 

Osmundärla Lımx. (Fucoldeae). Die Fractificationstheile haben 
in Bezug auf ihre Stellung einige Aehnlichkeit mit denen der Osmunda. 

Osmunden Staczu. ( Florideae). Wie vorige Gattung, 

@spriesperkum Conpı (Sphaerieceee). Zus. aus oozger (Hül- 
senIrycht) und Ozege (Same); die Sporesschläuche sind geringelt, und wurm- 
fürmig gedrekt wie die Ranken sn Hülsepfrüchten. 

@npr@leom Wırır. (Grobanskeae ). Zus aus borevr⸗ (Hülsen. 
fsucht und oldusa: (tölten). Abtheilung.der Gattung Orobanehe. 

"Onauen DC. (Lytkrariae). Nach dem Spawier wu La Ossa, weh 
cher die Insel Cuba botanisch durchforschte. Cubaische Gattung. 

Osteomelen Lınvı. (Pomaceae). Zus. aus oDreov — 
Kern, Stein von Früchten) und unlov (Apfel); das Eenarplan — Ayfel- 
frucht ist knochenhart. 

Osteosnpermöldes DC. ( Compositae). Ist in Bezug auf die Ache- 
nien der folgenden Gattung ähnlich. Gehört zu Dimorphotheca. 

Ontcospermum L. (Composilae). Zus. aus 06rs0v m) 
und oxeoua (Same); die Achenien sind knochenhart. 


@sterdämia Nscz (Grsmineae) Nach Os —E ühag. dessen 
Persönlichkeit Necker nichte amgikt. 2 , 
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Osterdyjekia Bunm. (Sazifrageae). Nach Hermann und des 
sen Sohn Joh. Oosrenpovee, Professoren in Utrecht, bemmmnt: 

Onsterieium Horrm. (Umbelliferae). Das veräwdeite Gstru- 
tkhium; gehörte früher zur Gattung Imperatoria ‘und ähneR der Ant J. Ostre- 
thjum. 

©@steden Bı. ( Eupkorbiacese ). Von voreo⸗ (Knochen) die dre!- 
knöpfige Frucht ist knochenhart. 

Ostracoröcceum WuırLn. ———— ). Bus. wis doraazor 
(irden’ Geschirr, harte Schale) und xoxxog (Herm); das Bporengehäuse int kuge- 
lig, hartrindig und fest. 

Östraeoderma Fr, (Lycoperdaceae): Züs. aus — (irden 
Geschirr, harte Schale) und dega« (Haut); das Peridium ist krustig und spröde. 

Ostrepsa Fr. (Sphaeriacene). Zus. aus dörgamoy (kmmte Schale) 
und &% (Ansehn); hat eim dürres Perithecium. 

Osträthlum (Umbelliferae). Von orgov3os (Sperling); die Biät- 
ter sind nämlich dreitheilig ‘und repräsentiren die beiden ausgebreissten Flügel 
und den Schweif eines kleinen Vogels“ Angeblich zus. aus os (Mund) und 
terere (reiben, ): in Besag auf den scharf arameilschen Geschmack 
der Wurcel. 

Onteya Mion, (Amentasene). Von oorgepr (Schale, — die 
re bestehen aus gehäufien una flachen. Kangeln, welche vie Schuppen 
aussehen. 

OstrySdiuma Dem. ( Papilionacese ). Von Ostrya und suder 
(ähnlich seyn) ; der Fruchtstand hat ein ähnliches zapfenarliges Ansehn wie bei 
Ostrya. 

Gswälde Cass. ( Compositae). Nach —— p, schottischem Phi- 
losophen , benannt. 

©@nyricera Br. (Orchideae ). Zus. aus Osiris — Gott- 
heit mit Widderkopfe) und xegas (Horn); die Bolumua Aut 2 — deren 
jeder mit 3 langen Spitzen yersehen ist. 

Onfris L. (Sentaleae). Dove (Diosc. iv. 141. PR. MI. 88). 
Was die Abstammung dieses Namens betrii, so lasst sich daraber nichts Siche- 
mes sagen; vielleicht war die Pfanse in Acgypien der Gottheit Osımtm s ge- 
weihet. 

@tachyriam N. v. E. (Gramineae). Zus. aus ous (Ohr) und 
@xugev (Spreublatt); die Spelzen sind ohrförmig. . 

©tändrea Surıss. (Orchidese). Zus. aus oucç (Ohr) und are 
(Mason); die Anihere ist zweilippig. 

@tanthera Bı. (Lytkrariee). Zus. aus ous (Ohr) und ardgpa 
(Staubbeutel) ; die Antheren sind vorn an der Basis zweiöhrig. 

Gtänthus LK. (Compositae). Zus. aus os (Ohr) und ande 
(Blathe). = Diotis Desf. no 

Gtärfa Kıru. (Asclepiadene ). Ve :oug (Om); die Biättcien der 
Corona staminea sind an der inuern Basis zweichrig. 
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@there Tunzo. (Ardisisceue). Japanischer Name dieses Seraucp. 

Gthlis Scuorz (Rasuncniscene). 

Gthonna L. (Compositae). Unter diesem Namen’ führen Dioscori- 
des (II. 128) und Plivius (XXVIL 85) eine Pflauze an, welche wegen ihrer 
safranähnlichen Blüthen auch Anemone heisse und feindurchlöcherte Blätter habe. 
Letztgenannter Umstand scheint den Namen der Pflanze geliefert zu haben, 
denn 09oyy bedeutet: Leinwand, Schleier, also etwas Durchscheinendes; die 
. Pflanze selbst aber kennen wir nicht. Die Linneische Oihonna hat ebenfalls 
poröse Blätter. 

Gihrys Noronu. (Capparideae). "Name des Gewächses auf Made- 
gescar? 

Otıidia Linoı. ( Geraniaceae). Von ou⸗ (Obr); die beiden obern 
Blumenblätier sind zweiohrig. Gehört zu Pelargonium. 

@tillte Gäintn. (Ampelideae). Zus. aus pus (Ohr) und iAlsv (wäl 
zen, drehen); das Eiweiss der Semen ist knorpelig, gelappt, zwei vom den 
5 Lappen sind sehr gross und wie ein mensohliches Ohr geformt. 

@tiama Conpı (Jungermanniege). = Aitopia Forst. 

Otiöphera Zucc. (Rubiaceae). Zus. aus pug (Ohr) und „agsıy 
(isagen); hat borstig geschlitzte Blatohren. 

©Otites Orru., Tasunn. (Caryophyliscene). Von aus (Ohr); die 
Form des Blattes verglich man leiehthin mit der eines Ohriöfels. 

@tsealyx DC. (Compannioceee). Zus. ans ous (Ohr) und yeins 
(Ealch) ; die Blüshen des Kelchs sind mit Aukängen bedeckt, 

Gteochilus Linoı. (Orchidene). Zus us ou; (Ohr) — xades 
(Lippe); die Seiden Seitenlappen des Lahellum sind kurz, ohrföreig. 

Otöchlamys DC. (Compositse). Zus. aus ou; (Ohr) und zisuus 
(Kleid); . die Kronenröhre ist nach unten in ein Ohr verlängert, "welches des 
Achenium gauz bekleidet. 

‚ @tephyila Bentu ( Seropkularineas). Zus. aus ovg (Ohr) und 
yuiloy (Biett); die Blätter sind am der Basis hrformig gelsppt. Abtheilung 
der Gatung Gemedia. 

@tamtegin Bantı. ( Labiatas). Zun. aus ous (Ohr) yad oryyn 
(Decke); der Kelchsaum ist häulig erweitert und dadurch fast zweilippig. . 

@tstrepin Bentn. ( Papikionaceae). Zug. aus ovc (Ohr) und reo- 
xı5 (Nachen); die Carina ist an der Basis beiderseits gespornt. © 

@tötrepis Scumvur ( Papilionacene ). Zus. wie varige Gattung; 
die Carina hat an der Basis 2 Oehrchen. = Dollinera Eudl. 
@ttelte Pura. (Hydrocknrideae). Heisst.in MeJabar..attfelsambel. 

©ttsn K. H. B. (Upibelliferae ). Nach F. Orro, , Inspektor des 
boianischen Gartens in Berlin, mit Dietrich Hegausgeber der Gartenzeilyng ; mit 
Link Vorfasser der Icomes planiar, seleciar. horti reg. bot. Berol, 1820, — 
Bunnu. Cur. Orro schrieb mehrere botanische Abhandlungen 1735993. > 
En. Ozro schrieb: Beiscarinnerungen ao Cuba, Nard:: und. Sepamerika 
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3741, Berlin 1843. — J. &. Orro schrieb über die Gatiung Agarious, 
Leipzig 1816. — Kırı Orro zu Rudolstadt schrieb über Thäringische Gif- 
pflanzen 1834; Anleitung zum Studium der Botanik 1888. 

@ttönis Spr. (Piperaceae). Wie vorige Gattung. 

Ottoniöldes Mia. (Piperaceae). Steht der vorigen Gattung nahe. 
"Abtheilung der Gattung Artanthe. 

Oudneya R. Bn. (Crueiferae). Nach Dr. Warten Oupner, 
“der Denhams und Clappertons Reise nach Afrika 1622 mitmachte, aber auf die- 
ser Reise starb; er fand die in Rede stehende Pflanze — —— und 
"Murzuk. 

Ourätesn Aust. — Von oura- ara, — Namen die- 
ses Baumes bei den Galibis in Guiana. 

Ourisia Commers. (Scropkularinese). Nach Gouverneur 
“der Falklandsinseln, von welchem Conmerson die‘ Pflanze erhielt. 
@ursupäres Aust. (Aubiaceae). Güinnischer Name. 
Oustropts Don. = Otstropis Benth. 

Outen Avus:. (Cassise): Von Joutay, dem Meer dieses Baumes 
"bei den Garipons in Guiana, 

Ouvirändra A. P. Tn. (Altemaceae). Heisst adf Madagascar 
ouvirandou. 

Oviẽda L. (Verbenacece). Nach GomzaLrvo FERXADES 
d’Ovırno r Vardes‘, geb. 1478 zu Madrid, General» Inspektor des Han- 
dels in Westindien unter Kafser Karl V., kehrte 1545 nach Spanien zurück; 
beschrieb zuerst amerikanfsche Gewälhse: 

Ovieda Srr. (Irideae). Wie vörige Geltung. 

Ovilia An. (Campanulaceae). Von voum EI); die Kapsel ist ei- 
fnmig. 

Oxalis L. (Ozalidese). Olalı, zus. aus d&ug (scharf) und dd 
(Salzigkeit), a4s (Salz); die Arten dieser Gattung schmecken maer und emi- 
halten saures kleesaures Kali. 

Oxändrn Ricu. (Anoneae). Zus. aus o&ur (scharf, Zee und 
a«vno (Maan); das Comtiectiv der Antheren endigt in eim Ionsettfersiges Zün- 
gelchen. 
@xera LaB. (Verbenacene). Yon döncos (scharf, spiw); die beiden 
Abschnitte der Narbe sind spitz. 

Oxleja Cunniınon. (Heegeridese). Nach dem Engltster J. OxLer, 
Gouverneur von Neustdwales, Freund der Botanik. 

Oxyacäintunn (Pomucene). Zus. aus o&oc (scharf, sphz) und 
&say3c (Dorn); hat spitze Dornen. Art der Gauung Crataegus. 

Oxyändra DC. (Tilaceae). Zus. aus d&ur (scharf, spitz) und ergo 
(Mann, Staubgefäss); die Antheren sind lanzeulich, zugespizt. Gehört su 
Slöanea. 

Oxyäntkus DC. — Zus. aus o£ur (scharf, spitz) wad 
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av9os (Blame); die Kronabsehnitte laufen spitz zu, auch ist ae Kronenröhre 
sehr lang und dünn. 

®Oxyhbapheos !’Her. ( Nyctagineae ). Zu aus o&vg (scharf, spike) 
und Sapy (Farbe); die Blüthen stehen an der Spitze der Zweige und das Pe- 
rigon ist kronenarlig gelärbt. 

@xyhasis Kan. u. Kır. (Chenopadeae ), Zus. aus üfug (spitz, 
scharf) und Ausı; ; das Perigen ist au der Rasis sehr verengert. 

Oxyeärpus Loun. (Öuttiferae). Zus. aus o&ug (scharf) und sag- 
#05 (Frucht); Frucht und Blätter sobmecken sehr sauer. 


Oxyeedrus (Strobllaceae). Zus. mus o&vs (spilz, scharf) und #e- 
deosg (Ceder). Eine Juniperus-Art mit spitzen, der Ceder ühslichen Blättern. 

@xyeeren Lovr. (Rubiaceae). Zus. aus o&vs (scharf, spitz) und 
xeea@s (Horn); die Pflanze ist mit spitzen hornförmigen Stacheln besetzt. 

Oxyeseeus T. (Coprifoliaceae). Zus. aus ö&vs (scharf) und xax- 
xog (Beere); die Beeren schmecken sehr sauer. 

Oxydendrom DC. (Ericeae). Zus. aus o&us (scharf) und devdgev 
(Baum) ; Bäume mit sauer schmeckenden Blättern. 

Oxydenia Nurr. (Gramineae). Zus. aus Ö£vg (scharf) und dr- 
vaıos (lange); die Kronspelzen sind lang gegrannt. 

Oxydium Benngr. ( Papilionaceae ). Die Pflanze gleicht in ihren 
Blättern den dreiblättrigen Species von Ozalis. 

Oxydem Less. (Compositae). Zus. aus o&ug (scharf, spitz) und 
odov; (Zahn); hat schrotsägenförmig gesägte Blätter und Achenien mit sehr 
langem fadenförmigem Schnabel. 

Oxygönlum Prsı. (Polypodiaceae). Zus. aus o&us (scharf, spitz) 
und ywayız (Ecke); die Venulae des Wedels laufen nach dem Rande in spitz- 
winkligem Bogen. Gehört zu Diplazium Sw. 

Oxygomum Buncu. (Polygoneae ). Zus. aus ö&ug (scharf, spitz) 
und yovos (Winkel) oder yovvo (Knie); Polygonee mit dreikantiger Frucht, 
deren Kanten häutig geflügelt sind. 

Oxygrapkhis Bunce (Ranuncülaceae). Zus. aus 0&us scharf, spitz) 
und ypapeıv (eingraben); kleine Kräuter auf den höchsten Berggipfein des: 


“ nördlichen Asiens. 


Oxylepie Bentu. (Compositae). Zus. aus o&us (scharf, spitz) und 
Aezıs (Schuppe) ; die Spreublattchen des Pappus sind lanzeitförmig, sehr spıiz. 

Oxylshium Amon. (Papilionaceae ). Zus. aus d&us (spitz) und 
Aoßıor, Aoßoc (Hülse); die Hülse ist spitz. | 

@xylobws Moc. (Compositae). Zus. aus d£us (spiliz) und Aoder 
(Lappen); die Kronlappen sind zugespitzt. Gehört zur Gattung Phonfa DC. 

Oxylömn Bentu. (Ericese). Zus. aus o&vs (spitz) und Aoum 


“ (Saum), im ähnlicher Bedeutung wie vorige Gattung. Gehört zu Erien, 


Oxymeria Envı. (Santalaceae). Zus. aus O&us (spitz) und ups 
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(Tneil); die Narbe ist sternförmig-fünfiheilig , spitz. Giehört zu Leplomerk 
R. Ba. 

Oxymeris DC. (Lythrariae). Zus. aus o&ug (spitz) und wagı 
(Theil); die Kronblätter sind lanzettlich, zugespitzt. 

Oxymitra Bısch. (Jungermannieae). Zus. aus o&vs (spitz) und 
sauren (Mülze); die Mütze ist pyramidenförmig. 

Oxymitra Bı. (Anoneae). Zus. wie vorige Gmtung; de inner 
Kronblätter sind oben über den Geschlechtsorganen in eine spitze Mütze ver- 
eimigt. 

" Oxynmepeta Bantu. (Zebiatae). Zus. aus ug (spitz) und Ne- 
geta; Arieu der Nepeta mit spitzen stechenden Kelshzähnen. 

@xypäppus DC. (Compositae). Zus. aus o£vs (spilz) und zaxzar 
(Federkrone); die Spreublättchen des Pappus sind lanzeltförmig, grannenarlig 
zugespilzi. 

Oxypetalum R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus o&ug (spitz) und 
xsraAoy (Blumenblatt); die Kronabschnitie sind spitz. 

@xypheris Hont. (Compositae). Zus. aus o&ug (spitz) und pe 
oxıv (tragen); hat zugespitzte Blauer und einen äusserst engen Fruchtboden. 

®xypögem Rırın. (Papilionaceae). Zus, aus o&us (spitz) und 
zeyay (Bari); der Griffel ist unter der Narbe ringsum behaart. Gehört za 
Vicia. 

®xypelis Rırın. ( — Zus, aus o&ug (spitz) und xolx 
(Burg); dıe Joche der Früchte sind fadenförmig.. 

Oxyrämphis Warı. (Papilionaceae). Zus. aus o&us (spitz) und 
eaupos (Schnabel); die Carina ist spitz geschnäbelt.. 

Oxyria Hırı. (Polygoneae). Von o&us (scharf); die Blätter 
schmecken sauer. 

Oxys T. = Oxalis L. 

@xyspermum Ecxı. u. Zeru. (BRubisceae). Zus. aus o&w 
(scharf, spitz) und Oxspua (Same); die Samen sind siachlig wie die ganze 
Pflanze. 

Oxysporsa DC. (Lythrariae). Zus. aus öövg (spitz) und Gxoge 
. (Same) ; die Samen sind beiderseits gegrannt. 

Oxystelma R. Br. ( Asclepiudeae). Zus. aus ö&vg (spitz) und 
ornan (Säule); die Blättchen der Corona staminea sind ungetheilt und spitz. 
Oxjstema Escuw. (Grephideae). Zus. aus o&us (spitz) und orous 
(Mund); der Kern ist spitz kegelförmig. 

Oxystophylitium Bı. (Orchideae). Zus. ‚aus o&ug  (schneidend) 
und ꝓuMoy (Blatt); die Blätter sind schwertförmig. 

Oxytrepis DC. (Papilionaceae). Zus. aus eEug (spitz) und reoas 
(Nachen); die Carina läuft auf dem Rücken in eine Spitze aus. 

Oxyursa DC. (Comppositae). Zus. aus o&vs (spitz) und ougoa 
(Schwanz) ; die Blüthen stehen am Ende der obern platloaen 3, rauhen Zweige. 





. 


©Oyedaca DC. (Comgositae). Nach Auronso OTBDA, spanischem 
Seefahrer, der nach Columbus zuerst nach America kam und selbst den Ameri- 
cus Vespucius dahin brachte. 

©z5dia Wıour (Umbelliferae). Von oLadrs (mechend) ; riecht aro- 
matisch. 

@zomiuma Pans. (Byssaceae). Von 0L0s (Ast, Zweig); die Stiele 
sind ästig. 

Ozephyliuma Scunzz. (Diosmeae). Zus. ans oLsıy (riechen) ‚und 
gullorv (Blatt); die Blätter sind stinkend. 

®zethämmun R. Br. (Compositae). Zus. aus oLsv (riechen) 
und Iauvoc (Busch) ; riechende Sträucher. 
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Pachira Ausr. (Bombaceae). Name dieses Baumes in Guiana. 

Pachites Lınoı. (Orckidese). Von xayus (dick, fleischig); ” 
Blathenähre ist dick und steif. 

Pachyealyx Krorscn (Ericeae). Zus. aus xayus (dick) und 
»cAv& (Kelch); Arten der Gattung Simochilus mit sehr dickem Kelche. 

Pachycärpus E. Msyen (Asclepiadeae). Zus. aus xayvus (dick) 
und xaexos (Frucht); die Balgkapseln sind bauchig aufgeschwollen und ihre 
‚ Wände schwammig verdickt. 

Pachyeentris Br. (Lythrariae). Zus. aus zaxus (dick) und 
xeyroov (Sporn); die Antheren laufen nach Hinten in einen ‚dicken fleischigen 
Sporn aus. 

Pachyehilus Br. (Orchideae). Zus. aus zayus (dick) nnd zedo 
(Lippe) ; das Labellum hat eine tuberkulöse Scheibe. 

Pachydendrenm Hıw. (Coronariae). Zus. aus zayus (dick) und 
deydooy (Baum); kleine Bäume mit gedrängt am Gipfel stehenden Blättern aus 
der Gattung Alo8£. 

Pachyderma Bı. (Jasmineae). Zus. aus xayus (dick) und depus 
(Haut) ; die Biumenkrone ist lederariig. 

Pachyderris Cıss. ( Compositae). Zus. aus zayus (dick) und 
deoeıs (Hals); die Achenien laufen in einen kurzen dicken Hals aus. Gehör 
zu Pieronia L. 

Pachydium Fisch. u. Mer. (Onagreae). Von xayus (dick); die 
Blüthen stehen in dichten Knäueln beisammen. 

Pachylaena Don (Compositae). Zus. aus zayus (dick) und 
xAcıya (Oberkleid) ; die Schuppen des Anthodium sind lederariig. 








Pachjleopis Liss. (Composilae). Zus. ans megıc (dilk) und 
Asxız (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodium and steif. 

Paehylepie Bronen.. (Serebälnceae). Zus. ‚wie vorige nnd ;; in 
Bezug auf die dicken, verkolzenden Schuppen des Zapfens. 

Pachylöhium Barrm. (Papäionaceae). Ans. us aayız (dick) 
wand A080; (Hülse); die Hülse ist sm der obein Naht verdickt. Abiheilung der 
Gattung Dioclea. 

Paskylohun Don (TFerebinthitcene). Lus. aus za (dfdk) und 
Aoßos (Lappen); der Same hat einen grossen Bmbryo, die ae: Ser 
2-—Stheilig wand die Lappen dick. ; 

Puachylöms DC. (Lythrariae). Zus. aus zayıs (dick) und — 
(Gaum); die Blatter haben am Rande einen dioken Nerv. 

Pachylephis Srıcu (Onagreme). Zus. aus xarıy (dick) und do. 
90° (Kamm); die 4 Kanten der Kapsel haben dioke Kamme. Gehört zu Oeno- 
thera. “ 
Pachyma Fr. (Scleretisceae). Von zages (diek); sehr grosse 
kuglige Pilze mit holzig-scheppigem oder höckerigem Peridium. 

Pachyme Sırısz. (Orchideae). Von saru; (dick) ; hat breite, fallig- 
nervige Blätter und grosse Blüthen. 

Pachyneme R. Br. (Ranmmouldoese). Zus. aus zazuc (diek) und 
yauc (Faden), in Bezug auf die Staubfäden. 

Pachyneurum Bıncz (Oruciferae). Zus. aus xzuzwe (dick) und 
yevooy (Nerv); die Klappen der Schote sind von einem dicken Nerv weureh: 
Iaufen. 

Pachynotum DC. (Crwcferae). Zus. aus weyus (diek) und 
yorös (Rücken); die Narben sind auf dem Rücken verdiokt. Abteilung der 
Gattung Matthiela. 

Pachyphrägme DC. (Erweferae). Zus. aus zayug (dick) und 
poayuc (Zaun, Scheidewand); die Scheidewend des Schötchens hat 2 Lamel- 
len und 3 Längsfalten. Abtheilung der Gattung Thlaspi.' 

Pachyphyilum Kırerm. (Orchidese). Zus. aus. zarus (diek) und 
YuvAloy (Blatt); die Blätter siehen dicht zweireihig. 

Pachyphytum KL. (Erassalavese). Zus. aus xazus (dick) und 
yvrov {Pflanze); fleischige Staude. 

Pachypleürlisa Prsz. X Polypodiaceae). Dus. sus zayvus (dick) 
und xievgoy (Rippe) ; der lederanige Wedel hat sehr gedrängt sichende Adern. 
Gruppe der Gattung Davallia.. 

Pachypleürwmm Levee. (Umbeltiferae). Zus. aus saxus (dick) 
und xievoov (Rippe); die Joche der Früchte sind erhaben, dick. 

Pachypleüram Rene. (Umbelllferae). Zus. wie vorige Gauung, 
die Joche der Frächte sind erhaben, flügelfarmig. 

Pachypsdium Linv:. (Apsegneae). Zus. aus wazus (dick) und 
xovs (Fuss); Strauch mit an der Barte kugeligem ne Stock , adfligen 
Zweigen und Beischigen Biattern. 
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Pachypsdiam Nurr. (Crueiferae). Zus. wie vorige Getiung; 
die Schote hat einen kursen dicken Stiel. = Maoropedium Hook. 

Pachypodium Wuzs u. Banru., (Uruciferse). Zus. wie vorige 
Gattung; die Mutterkuchen in der Schote sind verdickt. 

Pachypteris Kır. u. Kır. (Uruciferae). Zus. aus sayvc (dick) 
und xrseov (Flügel); das Schötehen ist mit einem schmalen dicken Flägel um- 
geben. 

Pachyrrhizus Rıca. ( Papilienacese ). Zus. aus zurus (dick) 
und aıs« (Wurzel); hat eine dicke, knollige, essbare Wursel. 

Pachyrrhynehus DC. (Compositee ). "Zus. aus sayes (dick) 
und evyxos (Schnabel); die Achenien haben einen dicken. glauen Schnabel. 

Pachysa Don (Ericeae). Von zazus (diek); die Blätter sind meist 
dick und steif. Abtheilung der Gattung Erica. 

Paehysändrea Mouı. (Euphorbiareae ). Zus. aus xayug (dick) 
und @y7e (Mann, Staubgefäss) ; die Staubfäden sind breit, die Griffel dick. 

Pachyjstemon Bı. (Eupkorbiacese). Zus. aus zeyus (diek) und 
Ornuov (Staubfaden) ; der einzig vorhandene Staubfaden ist dick. 

... Pachystima Rarın. ( Celastrinese ). Zus. aus zezuc (dick) und 
Orıyua (Narbe) ; die Narbe ist kopfförmig, schwach dreilappig- 

Pachystema Bı. (Orckidese). Zus. aus zezrus (diek) umd Oropa 
(Mund). = Pachychilus. 

” Pachystylium DC. (Cruciferae ). . Zus. aus zayus (dick) und 
Orvios (Griffel); der auf der Schote stehende Griffel ist diek, kegelförmig. 

Paceoeuria Avusı. (Carissese). Von pacouri-rana, dem Namen 
dieses Gewächses bei den Garipons in Gmuiena. 

Paeeurina AusL. (Compesitse). Name dieser Pflanze in Guiane. 

Paceurinöpsis Cass. (Compositae). Zus. aus Pacourina und 
6pıs (Ansehn); steht der Gattung Pacourina sehr nahe. 

Paeoury AnBEV. (Guttiferae). Brasilianischer Name. 

Padavära Rusen. (Rubiaceae). Malabarischer Name. 

Padina AD. (Fucoideae). Yen xadsiv (springen, hüpfen, schwim- 
men); Wassergewächse. 

Pädus MıLı. (Amyydalsceae). Von xadag Theophr. (IV. 1), wel- 
ches aber nicht Prunus Padus sondern Prunus Maheleb ist. Sollte das Gewächs 
vielleicht vom Flusse Radus (Po) semen Namen haben? 

Paederia L. (Carissene). Von gaedor (Gestank); die Pflanze 
riecht sehr übel. 

Paederota L. ( Rkinanthese ),. Von Pasderos, worunter aber 
Plinius (XXI. 34) eine andere Pflanze eıw dieser Familie, nämlich Acas 
thus mollis, versteht. Nach Athenaeus (XIV.) ist das Wort zus. aus zax 
(Knabe) und &oog (Liebe), weil man die Päaaze als Waschmittel gebrauchte? 
TToıdeows des Pausanias (1. 10) dagegen, welehes Gewächs Plinius (XVI. 8) 
Smilaz nemt, ist Quercns Ballota Desf. - 

Paecönia L. (Ranunculacese). Plinins (XKV. 10) leitet den Namen 











eb von dem mythischen Arzte Pızon, Jay, der damit den Pigo heilte. 
Annelhmlicher erscheint die Ableitung von der macedonischen Landschaft Paeo- 
nia, wo die Pflanze wild wächst. 

Paopalänthus Mırr. (Comrhelyneae). Zus. aus — (rauh) 
und «y9os (Blume); Abtkeilung der Gattung Eriocaulon. 

Paesia Sr. Hır. (Polypodiaceae). Nach dem Herzog Fsnmampo 
Dıas PABS Lemz, der 1660 die Provinz Minns Geraes dem ———— 
Reiche einverleibte. 

Pagämen Aust. — Name des Baumes in Guiana. 

Pagapäteo Sonsen. (Myetaceae). Indischer Name. 

Pagesin Rarm. ( Scropkularinene ), Nach Pızarz Manız 
BFramg., Vıoomrz pe Pıozs, geb. 1748 zu Toulouse, machte 1767-71 
Reisen durch Nerdamerika, die Philippisem, Vorderssien, 1773 unter Kerguelen 
die Australexpedition mit, lebfe seit 1783 in Domivgo und wurde 1792 beim 
Sklavenaufstande ermordet. Schrieb: Voyage autour du monde. 

Pajanelia DC. (Bignoniacene). Beisst in Indien pajeneli. 

Paiva Fı. rıum. (Rubiacese). Südamerikanischer Name. 

Palaföxis LıG. ( Compositae ). Nach Parsrox, berlihmiem 
spanischen Patrioten und General, geb. 178. 

Palamöxys Enoı. (Ozalideae). Zus. aus zadapn (Hand) und 
o&us (dauer); Oxalis-Arten mit handfürmig getheilten Blättern. 

Paläquium Branco (Sapotacese). Name — Baumes. auf den 
Philippinen. 

Palävs Cıv. (Malwaceae). Nach Anton PaLau x VERDERA, 
Professor der Botanik in Madrid in der zweiten Huifte des 13. Jahrhunderts. 

Paläva Rz. u. Pıv. (Teruströmiacese). Wie vorige Gauung. 

Palavia Mncu. (Mulvacese). = Palava Car. 

Paleelärlisa Cass. (Compositase ). Von palea (Epren)) der Pap- 
pus hat .8-—-12 fiederig gestreifte Spreublättchen. . 

Paletuveria A. P. Tun. (Lorantheae). Malaiiseher Name. 

Paleya Cass. (Compositae). Von palea (Spreu); der — 
ist spreuig (hanrig - franzig). 

Pallavänea Vnurroz ( Biynoniaaceae ). Nach Palhavaa, Lust- 

schloss des — Auton von Braganza, wesen auch ein Bomnischer Gar- 
ten war. 
Palieeüresn Avsı. (Rubiacene), Der Name stanımt aus Guiana. 
Palımbia_Buss. (Umbeiliferae). Indischer Name. 
Palisäta Reun. (Uommelyueae). Nach Amzsnoisz MırnyE FRAm- 
.goıs Joszru Parısor px Beauvers, geb. zu Arms 115%, Parlamenis- 
advoket und Aufseher über die k. Domainen daselbst, reiste 1787 nach Benin 
in Oberguinea, hielt sich später in St. Demingo, dann in Philsdelehls auf und 
kehrte mit der Ausbeute seiner Excursionen nach Frankreich zuräck, wo ‘er 
1620 zu Paris st. Schrieb u. a.: Flore dOware + de Benin, Bisesi d’ane 
nouvelle agrostographie. 


Palleirus T. ( Rhamueae ). Nach IFuksoupos, einer afrikanischen 
Stadt, Creta gegenüber, benamnt. Oder zus. aus’ zehlsv (bewegen) und omor 
(Harn) ; soll harntreibend wirken. 

Patlädisa Lim. ( ? ). Nach — FAuRros ——— 
PALLADIVS, Arzt aus der Alexaudrinischen Schule im 4. oder 7. Jahrhundert 
nach Chr., lehrte die Heilkunst in Antiechien, meist nach Sn) schwieb: De 
re rustica. 1 
Palläsia Hovrr. — Nach PBRBTBR Sımom PaLLASN, 
geb. 1741 zu Berlin, 1768 Akademiker und Inspektor des Newurakienkabineis in 
Petersburg, begleitete die zer Beobachtung des Durchgangs der Veius durch 
- die Sonne nach Sibirien gesendete Expedition, ‘ durobreiste dasn kis 1774 meh- 
rere der entferntesten russischen Gouvernements, 179894 die Krim; ‚bebte dan 
in Sympheropel bis 1810, wo er nach Berlin zurückkehrte und hier 1861 starb. 
Berühmt als Nmurforscher und Eihnograph, Verfasser zahlreicher Schriften ia 
diesen Fächern. 

Palläsin Scor. (Graminense ). 

Paltäsia l’Her. (Compositae ). | Wie vorige Gattung. 

Pallüänte L. (Polygoncue). 

Pällenis Cass. (Composittae). Von palea (Spreu); der ganz 
Fruchtbeden ist spreuig. 

Palmärls LK ( Froldea⸗ ). Von — pailma (die Bad 
Hand); der Thallus ist fmgerig gespalten. 

Palmells Lo». (Nostochinae).‘ Von palma (Hand) ‚in Berug auf 
. die handarlige Spaltung des Thalius. 

Pälmia Enor. (Comwelusiaceae). Nack Li H. Pax m; solmieb über 
‘das ‘Winden der Gewächse , Stuiigart 1827. 

Palmijuneus Ruvır. (Paimae). Biusenartige Palmen. 

Palmstrackise Rerz. rır. ( Rhinantkeae ), Nach J. W. Pııa 
atauck; schrieb mit C. W. Venus: Svensk Botanik, Stookholm- 180%. 

Putlövea Avsı. (Cussieae ). ‚Von palome, dem Namen diese⸗ 
: Sirawchs bei den Galibis in Gmiana.. 
Paltonophors Kürz. (Diatomeae). Zus, aus xulrov (Wul- 
gpiess) und Yyepeıv (tragen); die Individuen sind spindellurmig: 
- Palörin Rz. u. Pav. (Aguifoliacene). Nach Bumapıcr ParroR, 
Reisegefährten Löfflings, benannt. Gebört zur Gattung llex. 

Paludelln Eurn. ( Bryoidese). Dimia. von-paine (Sumpf), i⸗ 
Bezug auf den Standort und die Kleinkeit der Pflanze:. 

Pämen Avs:. (Myrobulansne). Name dieses Baumes is Guiane. 

Pamphäten BC. (Compesitue). Zus. was zw (ganz, vllig) wi 
paLluos (weinsgläasend); glänzende, schw ginite oder raube Suripfefenzen. 

Pansetie Caıss. (Üompesilue). Nach Pıkarrtıus, eisem Bioiker 
aus Rhodes im 2. Jahrhundert. 

Panärgyrum- DC. (Compositae). Zus. aus 'xar (guns) und ag" 
eoy (Silber) ; kleine Sträucher von silberweissem Ansehn. 
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Panärgyıran LiıG. = Panargyrum. 

Pänax L. (Araliacese). Zus. aus xav (ganz, alles) und axog 
(Heilmittel), d. h. ein Mittel gegen alle Krankheiten, Universalmitiel. Panax, 
Pmace oder wevaxss der römischen und griechischen Schriftsteller ist aber 
nicht der Linneische Panax, sondern man verstand darunter mehrere andere 
Gewächse, wohl meist aus der Familie der Umbelliferen. Plinius (XV. 11- 
44) führt 4 Arten an, die asclepische, heraklische, chironisehe und ce®- 
taurische. 

Paneiäties Pıccıav. (Cassieae). Nach Pancıarıcnı, Botmiker 
in Florenz, benannt, 

Paneovia W. (Cassiene ). Nach dem Schweden Tuomas Pan- 
eovıus, Botaniker im 17. Jahrhundert, benannt; schrieb: Herbariam porta- 
tile 1654. 

Panesvin Hzsısr. (Rosacese). Wie vorige Gattung. 

Pameräsin DC. ( Rubiaceae ). Zus. aus xar (gauz, alles) und 
»eas (Kopf); die Beere iss immer kugelig. Abtbeilung des Gattung Cofles. 

Panerätiuma L. (Narcissese). Zus. aus say (ganz, alles) und 
xearos (Kraft), in Besug auf seine stärkenden, heilsamen Eigensehaften. 

Pändaen A. P. Tu. (Apocynese). Nawma des Gewächsen auf Ma- 
dagascar. 

Pändanus L. (Bromeliscese). Heisst im Malaiischen : pandeng. 

Panderis Fıscu. u. Mer. (Chenopodene). Zus. aus av (gem) 
und deoos (Haut); die Blätter sind huutig. 

Pandörsa Noronu. (Guttiferae). Nach dem schönen Weibe PAaE- 
Dora der griechischen Mytbe; Strauch mit schünen, grossen, purpurroihen 
Blumen. 

Pandseren Envi. ( Biguoniacene ). In Beaug auf die elliptisch- 
längliche Kapsel, welche man mit der Büchse der mythischen Paıswpoma 
verglich. | 

Panmetos Rırın. (Rubiscese). Von zuveryg (das ganse Jahr dauernd). 
Gruppe der Gattung Hedyotis. 

Pängliuam Renw. (Capparidese). Aus dem Javanischen. 

Panieastrella Mncz. (Graminese). Zus. aus Panicum (s. d.) 
und «strum (Stern, Bild, Abbild); ähnelt dem Panicum. = Echinaria 
Desf. 


Panieastrella Micnsı. (Graminese ). Wie vorige Gattung. = 
Genehrus L. | 

Panlculäaris Corza ( Polypodiaceae ). Von penicule (Rispe); 
gehört zur Gattung Thyrsepteris. 

Pänieouma L. (Graminene). Eatweder von suvıry (falsches klaer, 
Perüke),, weil der Blüthensiand mit zahlreichen Haaren versehen ist; oder von 
yanis (Brot), in Bezug auf die frahesta Anwendung der Frucht sum Brei- 
backen; das Panicum des Plinius (XVIII. 10. 25) ist nämlich Holcus Sorghum. 


N 
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Die Rispe (panieule) erhielt erst ihren Namen vom au nicht um- 
gekehrt. 

Panises Lınoı. (Orchideae). Zus. aus zav (ganz) und i0or (gleich); 
das Labellum gleicht den übrigen Blättern des Perigons. Abtheilung der Gu 
tang Coelogyne Lindl. 

Päanke FBUILI. (Crassulacese). Von baupanke, dem perunnischen 
Namen des Gewächses. 

Pannärla Deus. (Parmeliaceae ). Von pannus (Tuch); der 
Thallus ist flach ausgebreitet. 

Panopia Noronn. (Euphorbiacese). Zus. aus xay (gen) wi 
öxos (Baumsaft); Bäume, welche Harz ausfliessen lassen. 

Panphäles —= Pamphalea DC. 

Panslowis Wıcur (Magnoliaceae). = Kadsura Juss. 

Panzera W. (Cassieae). Nach G. Worrc. Franz Panzas, 
geb. 1755 in der Pfalz, Arzt zu Hersbruck bei Nürnberg, st. 1820, tüchüiger 
Insektologe, besorgte auch die 7 leisten Bände des botanischen Theils von Hont- 
tayns Natuurlyke historie, die 1777—88 zu Nürnberg erschien. 

Panzeria Mion. (Labiatee). Wie vorige Gattung. 

Papäver T. (Papaveracese). Von pa pa (Kinderbrei), weil man 
ehedem den Saft der Pflanze den Speisen der Kinder beimischte, um sie ein- 
‘zuschläfern; die letzte Sylbe ist vielleicht das abgekürzte ver um, d, h. ächtes, 
unträgliches Schlafmittel (!!). 

Papaya T. (Cucurbitaceae). Von papaia-maram, dem malabt- 
rischen Namen des Gewächses. 

Papeda Hıssx. (Hesperidese). Malsiischer Name. 

Päppen Ecxı. u. Zurm. (Sapindaceae). Nach Karı W. L. 
Parrz; schrieb über die phanerogamischen Pflanzen der Leipziger Flora 1827 
wnd 28. 

Pappechroma Nurr. (Compositae). Zus. aus zaxxos (Feder- 
krone) und zewa«x (Farbe); der Pappus ist gefärbt. - 

Pappspheruma Scurze. (Gramineae). Zus. aus zaxxog (Feder- 
krone) und pagsıy (tragen); die Achre bildet einen seidenglänzenden Büschel. 

Papuläria Fr. (Uredinese). Von pspuls (Bläschen); bilde 
kleine Bläschen. 

Papulärisa Forsz. (Portulaceae). Von papula (Bläschen); de 
Pflenze ist mit krystallhellen Bläschen besetzt. 

Papyräücen Staczu. (Fiorideae). Von xaxvgos (Papier); er 
Thallus ist papierartig dünn. 

Papyris Tunse. (Narcissese). Von »awupes (Papier); die Blätter 
sind eingerollt wie eine Papierrolle und an der Basis trocken scheidig. | 

Papyrius Lim. (Urticese ). Von xaxvpos (Papier); die Rinde 
dieses Baumes dient in Japan und andern doriigen Insela zur Bereitung Yo 
Papier. 
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Papjrus Brvcr (ÜUyperacese). TTaxvpor der Alten. Die Pflanze 
diente im Alterthume zur Bereitung des Papiers. 

Paquerina Cıass. (Compositae ). Neuholländischer Name ? 

Parnetsenum P. B. (@ramineae). Zus. aus zape (bei) und axry 
(Ufer) ; feuchte Standorte liebende Arten der Gattung Panicum. 

Parägnathis Srr. (Orchidee). Zus. aus xapa (bei) und yya- 
9os (Backen), zapayvasıs (Backenstäck an einer Kopfbedeckung) ; die Basen 
der Antherenfächer sind verlängert, frei, auseinanderstehend, das Schnäbelchen 
hat 2 fleischige, nebeneinander herlaufende Fortsätze. 

Parsgrämme Bı. (Polypodiaceae ). Zus. aus xao« (bei) und 
yezauny (Strich, Linie); die Fruchthaufen stehen meist in Reihen geordnek 

Parälen Avusı. (Zucumeae). Von parala, dem Namen des Bau- 
mes bei den Galibis in Guiana. Gehört zu Diospyras. 

Parämenus Prsr. ( Papiliomaceae ). Zus: aus apa (bei, über) 
und us0o5 (mitten, Mitte) ; die Hülse ragt aus dem Kelche hervor. Gruppe der 
Gattung Trifolium. v 

ParamignyaWirout (Mesperideae). Von zapxzuıyvvucı (zumischen) ; 
der Eierstock sitzt auf einem kurzen Torus und ist ausserdem noch an dessen 
Basis mit einem feischigen gelappten Rande umgeben. 

Paranephelluw Pozrr. (Compositae). Zus. aus z@oax (bei, neben) 
und vepein (Wolke); wächst auf den höchsten Anden in Pera. 

Paränemus Sırıss. ( Proteaceae ). Zus. aus xapa (bei, gegen) 
und vouos (Gesetz), xapavouoe (gesetzwidrig); die untern Blätter sind doppel- 
fiederspaltig, fadenförmig, die obern ungetheilt, flach. 

Parapetalifera Wenor. (Diosmeae). Zus. aus parapetalum 
(Nebenblumenblatt) und fere (tragen); von den 10 Stanbfäden sind 5 un- 
fruchtbar , biumenbtettartig. 

——e— E. Meyer (Asclepiadeae ). Zus. aus xco« (bei, 
neben) und zous (Fuss); die Blumenkrone ist am Schlunde mit d Schuppen 
besetzt. 

PFararrhysis DC. (Compositae). Von zapapovt (Nebendecke) ; 
die Schuppen des Anthodium sind noch mit emem: Anhange versehen. Gruppe 
der Gattung Amberbea Pers. 

Parästemen DC. (Myrsinese). Zus. aus xco« (neben, bei) und 
6rzuov (Faden); die beiden vordern Stanbfäden fragen Antheren, die drei hin- 
tern nicht. 

Parastrünthus Don (Campanulacese ). Zus. aus zuge (bei, 
neben), a6örgev (Stern) und aysor (Blume); die Blume ist fast’ aeralttnig 
- ausgebreitet. 

Parastrephia Nurr. ( — Von zapa6srpeperv (verd rehen); ; 
diese Pflanze hat das Seltsame, dass die Randblüthen wtnalich und die Aue 
blätben weiblich sind. 

PFaratröpie Br. (Araliaceae). Von xagarpoxoc (abgewendet, ver- 
ändert) ; meist klimmende Sträucher oder Bäume, früher zu Aralia gerechnet. 





Pardallüäncheon (Campositse). Zus. mus sogdes (Parder) und 
@yzsıy (würgen), d. h. eine den wilden Thieren schädliche Pflanze. 

Pardäntkun Ken. (Iridese ). Zus. aus zagdes (Parder) und ar- 
905 (Blume), d. bh. die gelbe Blume iss schwurzroik geßleakk wie ein Parder. 

Pardisiuma Bunu. (Composibae). Abibeilung der Gattung Per- 
dicium. 

Pardogloswn Linpı. (Orchidese). Zus. aus suopdos (Parder) 
und yAo007 (Zunge); das Labellum ist läuglich und heinlerseits in einen spilsen 
Winkel ausgezogen. Gehört zur Gattung Disa: 

Pareira (Menispermese). Die Pflanse heisst im Portugiesischen 
pareira brava (wilder Weinstock),, etwa. im demselben Sinae wie Gissam- 
pelos (s. d.). | 

Parentueellia Vıv. (Rhinanthese). Nach Tuonas Parnunse 
CBLLI, geb. im Luccaischen, seit 1447 Pabst (Nikolaus V.), st. 1455, Freund 
der Wissenschaflen. 

Parjäna Aust. (Gramineae ). Name dieser Pflause in GQuiana. 

Parietärla T. (ÜUrticeae). Von paries (Wand, Mauer), in Be 
zug auf den Standort. 

Parilia Dennsz. (Bhamneae). Indischer Name. 

Parıliuma G. (Jasmineae). Wie vorige Gatiuag. 

Parinärt Avsı. (Myrobalansae). Name dieses Strauchs in Ba- 

silien. ! 
Parinaärlum Juse.. = Parinari. „, 
Paris L. (Smilscese ). Von par (gleich), wegen der Gleichheit 
(Vierzahl) in allen ihren Theilen. Man verglich zugleich die Bewe dieser 
Pflanze mit dem Erisapfel und die vier darum stehenden Blätter mit dem Wojt- 
nischen Prinzen Parıs und den drei Göttinnen Juno, Mizerva und Venas. 

Parita Scor. ( Malvaceae ). Malabarischer Nipsse. 

Pariti An. — Parita. 

Parıtium A. Sr. Hır. = Parita. 

Parivsea Ausr. (Cassiene). Nase dieses Baumes in Guiem. 

Parkeria Hoox. ( Polypodiasese ). Nach dem Engländer C. 8. 
Pıarxenr, der im 19. Jahrhundert Guiana und mehrere Antillen in botanischem 
‚Interesse besuchte, aber seine Sammlungen durch Schifbruah verler. 

Parkie RB. Br. (Mimssese). Nach Mumoo Parz, geb. 1771 u 
Fowishiels bei Selkirk in Schottland, Wundarzt in Edinburg, ging 1792-93 
nach Indien, machte 1795-97, dan» 1905 wichtige Beinen im ‚Afrika, wurde 
aber auf. dieser leisten vou Einwohnern des Kötigreichs Hansse durch Flisten- 
schüsse getödtet. Die vorstehende Pflanze brachte er von seiner ersten afrikami- 
schen Reise mit. 

Parkimsamin Pıum. (Casiese). Nach Joum Panzenson, 
geb. 1567, Hofapotheker und Vorsteher des botenischeu Gartens in Haspie® 
Court; schrieb: Theatrum botanicum 1889, Baradiaus terrestris 1640 





Purmelle L. (Parmeliaoese). Von xapım, parma (kleiner run- 

der Schild), in Besug auf die Ferm der Prachtinger. 
 Paermeontärln Fir (Trypetwbliacene). Wie folgende Gattung. 

Parmmentiern DC. (Bignoniscene). Nach Ant. Avc. PırmEn- 
zıuR, geb. 1737 zu Montdidier, Apstlieker, seit 1702 Agronem, führte in 
Frankreich den Kartofelbeu ein und verbesserte die Gewinnung des Trauben- 
und Runkelrübenzuchers, st. 1818. 

Parnässte T. (Cistinese). Pfanse des Parnassus (Gebirge inMit- 
'selgriechemland, von den Dichtern als der Aufenthaltsort der Musen bezeichnet), 
d. h. ihre Blume ist anmutbig, schön wie die Bewohnerinnen des Prrnassus. 

Paröchetus Hımıır. ( Papilionaceae). Zus. aus xapa (bei, ne- 
ben) und oreros (Loch, Kanal); kriechende Kräuter. 

Puarelinia Envı. (Strobtinceae). Nach Parvurtwi, Eleven und 
Begleiter Brocchi’s, durchreiste auch mit Webb Italien, Griechenland, Kleine 
asien; besitzt einen der vorzüglichen botanischen Gärten Ttaliens. 

Parelinia Wen» (Cruciferae). Wie vorige Gattung. 

Paronjchia Juss. (Paronychieae). Zus. aus xapa (bei, gegen) 
und ovuv& (Nagel), d. h. ein gutes Mittel gegen Krankheiten an den Finger- 
nägeln oder überhaupt an den Fingern, wozu wohl das den Nietnägeln ähnliche 
Aussehen der Deckblätter Anlass gegeben haben mag. 

Paröpsie A. P. Tu. (Passifloreae). Zus. aus apa (bei) und 
Oparosaı (essen), rapopır (eine Schüssel mit Esswaaren); ’die Frucht oder 
- vielmehr der Arflius der Samen dieses Gewächses ist süss und schmackhaft, 

Pareselita Cav. (Papilionaceae). Anagramm von Psoralea; ge- 
hörte früher zu dieser Gattung. 

Pärquwi (Solaneae ). Name dieser Pffanze in Chili. Art der Gattung 

Parrötia C. A. Meren (Hamamelideae). Nach Frıeon. Pannor, 
geb. 1792 zu Karlsruhe, Arzt in Dorpat, unternahm 1811 u. 1812 mit Engel- 
hard eine mineralogische Reise in die Krim und an den Kaukasus, reiste 1824 
in den Pyrenäen, 1834 auf dem Ararat, 18387 am Norkcap, seit 1830 Staatsrath, 
st. 1841. | 

Päürrya R. Br. (Cruciferae). Nach W. Epw. Pannr, geb. 17% 
zu Bath, berühmt als Seefahrer und namentlich durch seine Expeditionen nach 
.dem Nordpole. Er brachte diese Pflanze von einer seiner Reisen mit. 

Parsonsia R. Br. (Apocyneae). Nach Jonun Parsoms, schotti- 
schem Naturforscher, schrieb: Ueber die Erzeugung der Pflanzen im Vergleich 
zu derjenigen der Thiere 1752. 

Parsonsis P. Br. (Lytärariae ). Wie vorige Gattung. 

Parthenlästrum DC. (Compositae ). Zus. aus Parthenium 
und astrum (Sıern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Parihenium. 

Parthenichaeta DC. (Compositae ). Zus. aus Partkenium 
und zarn (Mähne); die Grannen des Pappus sind lang und steif. Gleichfalls 
Abtheilung der Gattang Parihenium. 


Parthemksma L. (Composise). Von zeeIuves (Jungfsen), d. h. 
eine Pflanze ‘gegen Krankheiten des weiblichen Geschlechts, zur Beförderung 
der Mensiruntion otc. Iduo9srior nannten die Alten, ausser Matricarie Partke- 
nium, auch nooh verschiedene andere, wahrscheinlich .zu ähnlichem Zwecke be- 
nuizte Pflanzen, wie Pariefaria, Chrysecoma ete. 

Parthemäxys Enpı. (Oxalidese). Zus. aus PER ER (Jungfres) 
und o£vs (sauer); Oxalis-Arten mit nur 1blighigen Stielen. 

Parvätia Decaran, (Menispermeae). Orientslischer Name. 

Pascalia Ortes. (Compositae). Nach Divaso Pascaı, Arzt 
und Professor der Medicin in Parma, benaani. 

Paschänthwms Burcu. (Passiforeae). Zus. aus zofßzam (leiden) 
und av3os (Blume), in demselben Sinne wie Passiflora (s. d.). 

Pasithea Don (Coronariae). Nach Pasıruza, einer Nereide, 

benannt. 
i Päspalum L. (Gramineae). Von aaoxadas (Hirse nach Hippoers- 
tes) und dieses zus. aus xag (ganz) und xady (Mehl), d. h. eine Pilanze, 
welche meblreiche Körner trägt. Die Gattuag Paspelum aieht der Gattung Mi- 
lium nahe. 

Paspalus Fıoc. Abiheilung der vorigen Gattung. 

Passalie SoLann. (Vivlaceae). Afrikapischer Name? Der Verfas- 
ser gibt nichts Näheres darüber an. 

Passerina L. (Thymeieae). . Von passer (Sperling) ; an dem Sa- 
men dieses Gewächses befindet sich ein schnabelarliger Fortsatz, Lianö verglich 
daher den ganzen Samen mit dem Kopfe eines Sperling, — VAaLENTIN 
PASSERINI beschrieb 1684 die Pflanzen des Monte Balda in Versen. — 
J. Pıssenımı schrieb 1844 «ine Flora von Oberitalien. 

Passıflera Juss. (Passifloreae). Zus. auch passio (das Leiden, 
sc. des Jesus Curıstus) und flos (Blume). Auf P. coerulea, die ge- 
“meinste Art dieser Gattung, bezogen nämlich die Botaniker des 17. Jahrhunderts 
die Idee von den Merkmalen des Leidens Christi, dıe aber ursprünglich durch 
‘die P. incarnata gebildet wurde, und zwar auf. Veranlassung des spanischen 
"Arztes Nic. Monardes, der im J. 1593 berichtete, ia der Blume finde man bei 
genauer Betrachtung die Zeichen des Leidens Christi. Am meisien trug zur 
Ausbreituug dieser Ansicht J. B. Ferrari (De flotum cultura, libri IV. Bomae 
1633) bei, indem er sagt: 

’ „Diese Blume ist ein Mirakel für alle Zeiten bin; die göuliche Liebe 
hat darin mit eigener Hand die Schmerzen Chrisü bezeichnet, der äussere Kelch 
verlängert sich in Doruen und erinnert an die Dornenktone; die Uuschuld des 
Erlösers zeigt sich in der weissen Farbe der Blumenblatter; die geschlitzte Nek- 
tarkrone erinnert an seine zerrissenen Kleider; die in der Mitte der Blume be- 
findliche Säule ist diejenige, an welche der Herr gebunden wurde; der darauf 
stehende Fruchtknoten ist der in Galle getränkte Schwamm; die 3 Narben sind 
die 3 Nögel; die 5 Randfaden die 5 Wunden; die MEREE® Bläser die Lanze; 





die Banken die Geiseln; mır das Kreuz mangelt, weil Abe sanfte und milde‘ 
Natur die Darsteluug dena Gipfels der Schmerzen nicht auliesp.‘: 

Passeursa Avsı. (Vielacese). Dee Name stammi aus. Güiana. 

Pastinäes T. (Umbelliferae). Von pastas (Nahrung), in Bezug 
auf dem ökonomischen Gebrauch der Wurzel, : Pastinaoa: des Plinius (KIX. 
27. XX. 14. XXV. 64), mit dem Beinamen erratica in.Deueus (arota. 

Patähben Avsı. (Rublacese). Name dieses ‚Strauahs in Guinne. 

Patagönlea Dırı. (Asperifoliae ). Nach —— in Süd. 
amerika, dem Vaterlande dieses Gewächses, benanst:: - . 

‚ Patagöntisam Sonax. (Papilionaoeae). W» Verige Geltung. 

PFatagsmuls L. = Putagonica Dill. 

Patänia Prsı. ( Polypediacese ). Von zercyn (Sehtssel); das, In- 
dusium ist schüsselfemig. Gekört zur er az 

Pasella Cusv. = Patellaria Fr. 

Patelläria Fa. (Sphaoriasene),. Von: — Dimin. 
von petina, zarayy (Schüssel), in Berug auf die Form des Pilses. 

Patelläria Horrs. (Cladonisceae). Wie = Gattung, ia — 
auf die Form der Fruchtlager. 

Patersonin R. Br. s. Pattersonis. * 

Pastenmtina (Polygeneae). Von patiestie (Geduld), in Begug auf 
die Langsamkeit ibrer medicinischen Wirkung. Art der Gattung Rumex. 

Patimea Avus:. (Bublacese). Von petima-rana, dem Namen des 
Gewächses in Guiana. 

Patenia Wıcur (Anonseae). Nach Pırom. . . 

Patrinie Don, Juss. (Valerianeae). Nach Evc. Loow. M. Pa- 
Tnın, geb. 1742 su Lyon, Naturforscher, bereiste Deutschland, Böhmen, Un- 
gern, Polen, 1784 Sibirien und untersuchte 8 Jahre lang die Gebirge Nord- 
asiens, kehrte 1787 nach — und dann nach Paris zurück, st. 1814 zu 
St. Vallier bei Lyon. 

Patrinia Rurın. — Wie vorige — 

Patrisia Ricu. (Biraceae). Nach PATAIS. 

Patrisia Roun. (Terebintkacene). Wie vorige Geltung. 

Pattersömia R. Br. (Irideae),. Nach Wırı. PATTErnson, eng- 
ischem Reisenden am Cap; schrieb: Narrative of four journeys into the country 
of the Hottentots and Caffaria in 1777—79, London 1789. 

Pauletin Cav. (Cassieae). Nach Jeam Jacqauss PıAuLer, 
französischem Arzt, der 1793—1815 ein grosses Werk mit Abbildungen über 
die Pilze herausgab, auch noch mehrere andere botanische Schriften verfasste. 
— Maxıms PauLzr schrieb: Chimie agricole 1846. 

Paullimia Scrum. (Sapindacese). Nach Sımom Paurrı, geb. 
1608 zu Rostock, 1632 Prof. der Medicin das., 1639 Prof. der Anatomie, Chi- 
rurgie und Botanik in Kopenhagen, 1650 Leibarzt, erhielt ein Canonicat und spä- 
ter die Prälatur zu Aarbuus, st. 1680. Schrieb: Quadripartitum botanicum de 
simplicum medicamentorum facultaiibus, Flora daniea. — Cnrıst. Fern. 








Pauuı:ı schrieb 1064: ‚De abusı Tabaci ot horbae Theae. — Cun. Farzon. 
Pavrrımı schrieb 1904 ober die Muskatauss. — Can. Frans PaoLLiki 
schrieb. 1685 über die Salyin, 1706 über die Inepn. 

Paulöwmia Sina. und Zuco (Serophelarfnene). Nach Anna 
Pavzowma, Gemelin des Prinzen — der se Tochter des 
russischen Kaisers Fiaul I. . 

Pauridia Hırw. Mei Von —** G — 
om kleines Kraut, 

Pavaite Rır = ira: 

Pavette Ruzzen. (Rubiacene). ame dieses Bemmes in Malabar. 

Pävisa Bourne. (Hippocastaneae). Nach Parun Bam, Profess. der 
Betanik in Leyden zu Anfang des 17. Jahrkunderts. 

Pavinda Tune. (Brunincene). Capischer Name. 

Pavönisa Cav. (Malvaceae): Nach Jon. Pavon, omem — 
der mit seinem Landsmann Hırror: Ruvız und dem Fumesen Dembey 1779 
bis 88 wichtige naturhistorische Reisen durch Peru, Chili umd angränzeade Län- 
der machte. Schrieb mit Ruiz: Flera peruviana es chilensis, Guinolegia 0 tradado 
dei arbol de la Quina. 

Pavenia Rvız (Laurineae). Wie vorige Gattung. 

Pavonia (Hridese). Von pavo- (Pfau), in Besag auf die pfauen- 
schweifähnliehe Färbung det Blumenbfätter. Art der Gattung Fertarin. 

Paxtönta Lmor. (Orchideae). Nach J. Pıuron, Gärtner und Bo- 
taniker des Herzogs von Devonshire in Chatsworth, befasst sich mit der Culter 
der Orchideen. — Per. Pıxron schrieb: A directory physico-medical 1707. 

Paypayröla Avsı. (?). Name dieses Strauchs bei den Galibis in 
Guiana. 

Peäutlia Comm. = Hortensia Juss. (s d. Artikel). 

2 Pecheya Scor. (Rubiaceae). Nach Jonun PscHur r Be: Com- 
plet herbal of physikal plants, London 1694. 

Peella Lerert. —— — Von mwexor Anm, Fell, Wolle); 
das Peridium ist häutig, zellig. 

Peckia Fı. From. CHyrsisese). Kich Peek, Prof. der — in 
Boston. 

Peeten DC, (Umbeltiferae). Von pecten (Kamm); der Schnabel 
der Frucht ist zweireihig behaart. Gehört zur Gattung Scandix. 

Peetidium Less. = Pectis Cass. 

Peetidöpsis DC. (Compositae). Zus. aus Pectidium u. de 
(Ansehen) ; steht der vorigen Gattung sehr nahe. 

Peetinärlia Bentn. (Labiatue). Von — (Kamm); die Trug: 
dolden stehen kammartig. Abtheilang der Gattung fiyptis. 

Peetinäntrum Cass. (Compositae). Zus. aus pecten (Kamm) 
u. astrum (Stern, Bild, Abbild), der Anhaug der Anthodienschuppen ist kamm- 
artig gestachelt. Gruppe der Gattung Centaurea. 

Pectinellam DC (Compositae). Von pecten {Kamm); de 
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Sprenblättehen des Pappus sind fast der gansen Länge wech kammartig‘ gewim- 
pert. Abtheilung der Gattung Agesstum. 

Pretia L. (Oampositae). Von gecten (Kamm), wexrror (gekämmt); 
die Spremblatichen dus Pappus sind an Her Spisce borstenfürmig wnd kammariig 
gesägt. 

Peetis Cass. (Oompositae). Von suyuros (diek, derb, fest); die Ache- 
nien haben an dar Basis eine fichwiele. 

Peetesärysa DC. (Asperifoliaceue). Zas. aus xexros (gekämmt) 
und wagvoy (Nuss); die Nüsschen sind am Bande mit oinem Kamme besetzt. 

Peetophytum K. H. B. (Umbelliferae). Zus. aus xyxrosg (dick) 
u. pvrov (Pflanze); die Blatistiele sind oben kerkartig aufgeschwollen. 

Podäliem: L. (Bigunniacese). Von sndaley (Bteuerruder, Spitze); 
die Frucht ist vierkantig, die Kanten sind oben geflägelt und verlaufen unten in 
4 korizontele Stanheln. 

Peddien Hınw. (Tiymeleae). Nach Pzopre, engl. Major, der 
1816 den Niger befuhr, «ber. mit den meisten semer Gefährten am Fieber starb. 

Podiaustruam Meran (Diatomese). Zus. a. pes (Fuss) u.astrum 
(Stern) ; die Individuen hangen sternförmig-strahlig zusammen. 

Pedtreellärie DC. (Uapparideae). Von pediceilus (Frachisiiel- 
chen) ; das Pistill steht auf einem langen Suidichen. Gehört zu Cleome DC. 

Podioollia Loun. (Bimarudese}). Von pediceilus (Frachtsiiel- 
chen); Kapsel und Same haben kleine Siiele. 

Pedieularis L. (Rhinantkeue). Von pediculus (Laus, abge- 
leitet von pes: Fuss, wegen der vielen Füsse dieses Thiers), in Bezug auf die 
(frähere) Anwendung der Pflanze gegen Läuse. Mm bezog den Namen wohl 
zunächst auf die Form der Samen, sowie auf die runzeligen Blätter, welche aus- 
schen, als wenn sie veller Läuse wären; und‘ dieses Aussehen leitete wahr- 
scheinlich auf die erwähnte Anwendung. 

Pedieularöiden Benru. (Scropkulurineae). Der Pedicularis 
ähnliche Arten der Gattung Gerardia. 

PedlMänthus Neox (Zuphorbiaucese). Zus. aus xeduloy (Schuh, 
Pantoflel) und «vdos (Blume). = Crepidaria Haw. 

Pedilee Lınvı. (Orchidese). Von sedılov (Schuh, Pantoffel), in 
Bezug auf die Form des Labellum. 

Pedlismia Pnsı. (Narcissese). Abgeleitet wie vorige Gattung; ia 
Bezug auf die Form des äussersten Biüthenblatts. 

Pedilönfeum Br. (Orchideae). Wie die Gattang Pedilea. 

Peganum L. (Rutaceae). Von xyyavov (unsere Ruta graveoleus) 
und dieses von xyyvoew (erhitzen), im Bezug anf den Geschmack und die Wir- 
kang der Raute. JIlnyavov ayerov des Diasc. (EI. 4. 6.) ist Peganum Har- 
mala L. 

Pogenia Rırm. (Berophularineae). 

Pegia Coisun, (Terebinthaceae). Indischer Name. 

Pegelettin Can. (Compositae). Nach Fr. B. PscoLLerti, 


Bi 


gehoeren in Florens,. machte 1885 Handelsreisen nach: Asien und schrieb darüber. 

Peireneia Srr. = Pereskia Plum. 

Peixetsna Jus. (HMalpigkiacese). Nach Domımeos Rıszıno 
Dos GusımanaEns Peıxoro; schrieb: Dee sur les mödicamens brasi- 
liens etc., Paris 1830. 

Peixetöopterys Grizses. (Malpigkiacene). Zus. aus zexsy, xet- 
xeıy (kämmen) und xrepv£ (Flügel); die Frucht hat ausser dem RBückonfügel noch 
beiderseits einen kurzen Kamm.. Abtheilung der Gattung Heteropterys. 

Pehes Avsuı. (Bombacese). Name dieses Baumes bei den Noorages 
in Gniana. 

Pelargium DC. Abtheilung der folgenden Gattung. 

Pelargenium ı'Hzrır. (Geranisesae ). Von xzsiapyes (Btorch), 
in derselben Bedeutung wie Geranium. 

Peleelnus T. (Papiionaceae). Von xelsxu; (Axt, Beil), in Be- 
zug auf die Form der Hülse. = Biserrula. 

Peleeynthis E. Mar. (Papilionsceme). Wie vorige Gattung. 

Pelexia Poır. (Orchideae). Von xzeisxus (Beil, Azt); das Labellum 
mit seinem Sporne sieht aus wie eine Axt mit dem Stiele. 
Peliesänthes Anpr. (Smilacese). Zus. aus xuuo; (kieich) und 
«v9 (Blume); die Blüthen sind grün. 

 Pellöstemum Bentu. (Scrophularinese). Zus. aus zei; (bleich) 
u. oroua (Mund); die blaue Blumenkrone hat einen weissen Schlund. 

Pellacalyx Korrusus (Sazifrageae). Zus. aus zıeida (kiaut, Fell) 
und xcauß (Kelch); der Kelch ist aussen grün und mit braunem Peiver be- 
streuet, innen weiss und an der Basis dicht wollhaarig. Oder auch von zedly 
(Trinkgefäss) , in Bezug auf die Form des Kelchs. 

Pellsesa LK. (Polgpodiaceae). Von zali« (Haut, Fell); das Inde- 
sium ist häutig trocken. Gehört zu Pteris. 

Pelletiera Sr. Hır. (Primulacese). Nach P. J. PBELBTIBR, 
geb. 1788 zu Paris, durch viele chemische Entdeckungen, z. B. des Chinins u. 
a. Alkaloide bekannt, st. 1842. — PELLETIER DE FnärıneLon schrieb 1770 
über das Beschneiden der Bäume. 


Pellia Rınoı (Jungermanniese). Vom zeila (Benher); das Involu- 
crum ist becherförmig. 

Pelliömia Gaup. (Urticese). Nach J. ArLruorss Psrion, Of- 
fizier der Freycinet’schen Expedition, benannt. 

Pelostoma Sarıse. (Zricese). Zus. aus zelsos (blass) u. Orous 
(Mund), in Bezug auf die Blumenkrone. Abtheilung der Gattung Erica. 

Peltändra Rırın. (Aroidese). Zus. aus xseÄrn (kleiner Schild) u. 
&vae (Mann); die Antheren sind quirlartig an die Conneclive gewachsen und 
bilden dadurch eine Art Schild. 

Peltanthera Rru. (Apocyneae). Zus. aus seiry (kleiner Schild) 


u. ay9nox (Staubbeutel); die Antheren hängen mit ihrem mittleren Theile an der 
Narbe. 








Poltäpteris LK. CET): u ' kötestichum Bene 
tum Sw. 

Peltärie L. (Orweiferas). Von xeiry (kleiner Schild), m Beoug 
— — raudllioas Porm der Schötchen. 

"Peletden Acn. (Pormeiiscene). Von nelry (kleiner — 
Bezug auf die Form der Fruchtlager. 

: " WPakeiieemea Zurcın. (Ödmporktas). Von Heiz G (Seid) ; die 
Adhonion haben einen re — dessen Bäsis von emem 
kleinen Kranze umgeben ist. 

Polligern Hersm. : (Rarmelisceue,).. Zus. ms peila (einer 
:Schild) um gerere: (tragen), ia Beaug atıf die Bonn. der Feuchtiager. 

Peltöhryuma Kı. (Piperacene). Zus. aus zulry (kleiner Sehäld) 
"wm Sovor ‚(Kltschen) : die. in — siehehden Muthen kahen in 
‚Baasiven. 

Pzltodeon Poui. — —9— aus — (kleiner Schild) und 
‚sdeyg (Zahn); die Zähne des Kelchs verlaufen in einen schildfürmigen Anhang 
Peltögyme Veoz: (Lassiese). Zus. aus zeirn (kleiner Schild) und 

yvyy (Weib); die Narbe ist schild-kopfförmig. 

. Peltephoruma Voo. (Cassioge). Zus, aus xeÄr (kleiner Schild) 
und gpegsiv. (tragen); die Narbe igt breit schild-kopfförmig. Abtheilung der Gat- 
tung Cassalpinia. 

Peltsphorus Dssv. — Gramineae). Zus. wie vorige;. die untere 
Kelchspeize ist fast kreisrund und concar wie ein Schild. 

Peltöpais Rarım. (Potamogetonene). Zus. aus xelrm (Schild) und 
opıs (Ansehen); die Narbe ist schildfürmig. Gehärt zu Potamogeion. 

Peltoapermusma DC. (Biynoniaceae). Zus. aus zeiry (Schild) u. 
oxıqgus (Same); die kreisrunden, mit einem breiten Flügel eingelassten Samen 
haben eine centralständige Nabelschnur. 

Pemphidiuma Montaon. (Sphaeriscese). Von xsupıs (Blase); 
das Perithecium ist an der Spitze mit Bläschen besetzt. 

Pemphis Forst. (Lythrarise). Von xeupıs (Blase), in Bezug auf 
die aufgeblasene Kapsel. 

Pemnen L. (Penaeaceae)! Nach Pızrrz Pena, einem Narbon- 

nensen; schrieb mit Lobel.: Stirpium adversaria nova 1570. 

Penmaen Pıum. (Polygaleae). Wie vorige Gattung. = Badiera DC. 

Penieilläria Sw. (Gramineae). Von penicillus (Pinsel, von 
periculus, Dimin. von penis: Schwanz); die Achrchen sind in Grannen, 
welche an der Spitze der Blüthenstielchen stehen, gehüllt. 

Penieilläria Cuzv. (Morcheliinae). Abgeleitet wie vorige Gat- 
‚ tung; der Fruchtboden ist fadig-borstig. 

"" — Penieillium LK: (Mucedineae). Yon penatetira: —— 

Stiele sind an der Spitze pinsetähnlich geschiitzt. 2 

Penieillus Laux. (Confervese). yon Berne Pinsel); dee 


- Tirsdius Ist oben prisehnrlig:äsfig: -. F aa 
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ı . ; Memmämtim Fenst. (Buphorkiscege).. Naeh Tram. Pagnanı, 
geb. zu Downing in Flintshire, machte ——— Reisen in -mah- 
„vom Ländern Earopas, st, 198 ee 
Pennisetum Rich. (Graminsee). Zus, —* vr. (iader) ud 
cset& (Berste); die Askrchen ‚sind: in —— te äα Basis 
oder Spitze der Blüthenstielchen stehen, gebälß;. . - 
: Bentaoenene Bıncc. (Parongehlsse). Zou. am wre und 
‚oweuye (Stachel); drei Kelthahschuitte laufen in Finen — Au, 
die beiden anderen sind stachelspitzig oder wehrlos. 
=  Pomtgeälie Ciss.  (Compbeitae). : Zum: mitt —— Ca- 
calia;. Aktheilung der. Gettung Poacaliuı mit, Auen, EN Kun, 
wondern Sträucher ind. . : - f 
Pentasärya DC. (Asperifelide). . Ze: aus: REN —RRX 
— hat 5 en während die — Zahl derselben in — 
w ee ” i EN nen £ 
Pentüceros '6. F. Merer — Dus. “as zivre- * u. 
xeoac (Horn); die 5 Kronabschnitfe — au der — ds et 
Hörnchen aus. 


Pentachasta Nurt. C — Zus. aus æevre (fünf) und 
xaırn (Mähne) ; der Pappus hat fünf an der Basis vereinigte Borsten. 

Pentachöndra R. Br. (Epacrideae). Zus aus xevre (fünf) und 

xovdooc (Korn,' Knorpel); die Beere hat fünf Pyrenen und därin je einen Samen. 

Pentseläthra Berror. (Uucurbitaceae). Zus. aus xcvre (fünf) 
und clathri, xleı don (Gitter); die 5 Fächer der Beere sirid geglitert. 

Pentaclethra Bentu. (Mimoseae ). Zus. aus xeyre (fünf) und 

'xA79eov (Schloss) ; die 5 Blumenblätter sind an ‘Her Basis verwachsen. 
| Pentaeoryna DC. (Rubiaceae). Zus. aus xevre (fünf) und xopum 
(Keule) ; die 5 Kelchabschnitte sind verlängert-keulenförmig. 

Pentaerypta Leum. (Umbelliferae). Zus. aus xevre (fünf) yad 
xgurxrog (verborgen); der Same erscheint auf ‚dem Querschnitte sternförmig-Fünf- 
eckig und die Ecken sind abgerundet. 

Pentadäactyien, G. (Proteaceue). Zug, aus,xevre (fünf) u. dax- 
rulos (Finger); der ‚Embryo hat meist .mehrere Cotyledonen. -- 
: Pentadesma Don (Gustiferae). Zus. aus xeyre (fünf) u. dedug 
| (Bund, Bündel) ;. die. Staubfäden bilden 5 Bündel. 
77 Pentaglössun For. (Lythrariae). Zus. aus xeyre (fünf) wd 
y40600y (Zunge); hat fünf Kronblätter und gehört fur Gattung Lyihrum. 

Pentaglettis Wäre. (Büttneriaceae 2). Zup. aps. xevre (fünf) usd 
yAurrıg (Zunge). 

Pentagldttis Taygcı CAsparifakied). ı Tup. ‚aus. xevre_ (fünf) wd 
yAorrıg (Zunge); der Schlund .der Slappigen Krope ist, durch 5 lange, xaraito 
Klappen, geschlossen. 


ERRDSUE ( Papilionaceae ). Zus. As, Aare. (fünf) wand ydmts, 
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I) 
abgekürzt statt dxiyAerrıs (Kehldeckel), d. h. der Fruchisiiel trägt 5 Halsen, 


User jede die der-Bpiglettis: Abnlidhe Persmn hat.  <Ant!zon ‚Astregelus. ı 10... 
Pentagenäster Krorzsch (Myrteerae)« ‚Lam: aus..werre (fünf), 
"rer Ecke): und aorapı (Stern); des Kokektspmolnt Di wien ‚Lappep und der 
- Wierstock int fouffücherig. Abikailung deniGagung Calleieman RB. Bu. u. :.; 
Pentagönium Schauer ze... Zus. aus xevre (fünf) %. 


-YYOS (Erke} die Krone ik Fünfkentig:. .ıdın FA Zr 5% . Jauan 
+ PBemtälchs Loer.ik SE Zus. aus serre (fünf) and Joßes 
(Lappen) ; die Frucht hat 5 Leppew umdıd Sam. : : 0... do day 


’ .. Pemtameoräantihos:..BC.: .6Compasitae). Zus. aus zwre (fünf), 
gıee05 (Theil) und &v9y (Biötke); die Biäiken des: Scheibe, sind, fühfzäbnig:und 


-Fiefiärsig. Abtheilmig der Gattung Sitgesberkin org 
ö ' Peontämerin.P. B.: (Graminese)» ı Zus. aus xevra (fünf) und aseg 
 CTieil, Glied) ; die Aehrchen sind fünfblüthig. 8 


- .' Pemtänserßs.E..Mer: (Mülipdeene). Zus. wie * —* das 
Hullehen ist Fünfiheilig. == Lebretomsa. Bosch. : ı .ı 
Pentanema Cıss. (Eompasitae).. Zus.. aus ee KT u. vo 
(Faden) ; des. Pappus hat fünf fadealförmugs Bormal. .» — .: iur. 
-ı2  Pomtamssin Hıav. (Aubiasene).: , Zul Mus xevre (Mind) ug avı- 
eo (ungleich) : die Krone hat di sehr ungleiche ‚Abschnitte... '. : 1. « 
'r „Memtänoma.Moc. u Bus... (AaAthoryiane).. Zus. aus wevre (fünf) 
u. voun (Vertheilung); in den Orgeneh Vlen:; Blüshe: herrsekt die, Fünfzakl wer. 
Gehört zur Gattung Xamthowylums >» °. .ın ı/. au — 
Pestantkore Don: (Ericene). Zus. ans zevre (fünf) und ayInoa; 
hat en und gehöm zus Geuung Bhododendton... ., x 13 . vlın a, 
: Pentäntkkus Hoox.: (Vompositse ). Zus. aus zere anf) und ay- 


sog — das :Anthodiums emthält Binihen-. RR R 
Pentänthus Less: (Compötilne). Wie vorige — Gehört 
zur Gäfung Penatgyrum: Veyisayoadte Bu onen Busbehs 


Pentapäsma — (Rhamnese). Zus. mus zevre (fünf) und vass- 
: Yaı (besitzen) ;der-Kelch ‚ist fawfkeilig. --Abtheilung. dex Geltung Bisssia Hook. 
Pentapeltis Erou |CUmbeiliferae ). Tas. aus, zeura. (fünk) ‚nad 
xeÄry '(Schilb) ; die 5 Lappen des Helche sind kreissund, schidiämmin" . 
. :: Pentäperu Kıorısen: (Eriecas). Zus. aus Aura — und 279% 
(Sack); die Kapsel ist fünffächerig. en dev MIN An. su 
I Pemtäpetes L. (Düßtneriacese). Zus. was xzevre (lanf) u. zen7- 
kov (Biutty; wevrasserns (fünfblätterig);.der Kolbeh. has.5 Biäiter, überliappsuaher 
herrscht die FinfzaM vor, denn: die Kupsel..Indt such 5 Wächpe. ates-» Mentapeles 
der Alten (Plin. XXV. 62.) ist 'eine- - andere Pflgnze , aimlich. Potensikia 
reptans. SB; a wo.) u Ma ae Mi in 
Pentäphalany Reue. [Melabencees). Zus. aus xevre (fünf) und 
palay& (Glied, Reibe) ; die Staubgefasse stehen in1 3: Reihen, Abihellang der 
Gattung Calothamnins Lad. 3 too onen) hans. ins. 
Pentaphiltrum Rceus. (Solsneas). Zus. aus were (ff) und 
Bro .- 10 


De 
* r ‘ 
7 


— — Liebreiz); hat eine sehr weilshmochende Fracht. = Her- 
shelia Bowd. Gehört su Physdis. 

Pentäpherus Don — Zus. aus weyre (af) m pay 
(tragen) ; ‚die Anthodien haben 5 Biöthen. Gskört zur — Gochzeiie K. 
H. B. 

Pentaphrägma Zucc. — Zusı ans uevre (fünf) u 
peayua (Zaun); die Krone hat In der Mitte 5 Innzeilliche, — Schup- 
pen, »wischen denen sich die 5 Antheren befinden: 

Peonteaphrägma Wırı. (Companulnseke). Zum. wie vorige Gu- 
tung; der Kelch hat 5 scheidewandähnliche Fortsätze. 

Pentaphyllöides T. (Popilionscese).. Zus. uus xınze (ital), 
yuillor (Blatt) u. siderv (ähnlich seyn); die Blätter sind .fünfeäklig. Gehört zur 
Gattung Potentilla. 

Peontephyilon Press. (Papilienaceae). Zus. aus zevre (Minf) nd 
puilov (Blatt) ; die Blätter sind fünfzählig. Gehö zur Gnitang Trifolinm. 

Pentäple Rcus. (Earyopkyliuceae). Von aurrasiaor : (funffältig); 
der Kelch ist 5theilig, die Zuht der Griffel 5. Gehört zu Oerasium. 

Pentapögen R. Br. (Ursminese). Zus. aus zevre ee zu 
yoy (Bart); die äussere Kromspelze hat 5 Grannen. 

Pentäptera Rx». (Hyrobalaneae): Zus. ans zuyre. (fünf) wi 
- zregov (Flügel) ; die Frucht hat 5—7 Flügel. 

Pentäpteris Harr. Abtheilung der — Gattung. 

Pentapterephylium Dirr. (Haloregene). Zus. ws xm 
(fünf), xregov (Flügel) und puiloy (Blatt) ; die Blätter stehen meist zu 5 Ih 
- Quirlen, so dass der Stängel gleichsam 5 Flügel. kei. = Myriophylium. 

Pentaria DC. (Passiforeae). Ven xevrs (fünf); das Perigon Bi 
sehntheilig. Abtheilung der Gattung Murucwa T. 

Pentarrhäphia Lınor. (Biynoniscese). Zus. aus ure (fin) 
und ompr (Naht); die Kelchröhre ist 5rippig und Sthejlig oder &rahanig. 

Pentärrhaphis K. H. B. (Gramineae). Zus. aus xerre (fünf) U. 
eaypıs (Nähnadel); die äussere Kelchspeilze ‚hat 5 Grannen. 

Pentärrhinuma E. Meren (Aschepiadese). - Zus. aus xavre (fin) 
und dis (Nase); jedes der 5 Blätichen der Corona staminsa läuft in einen schns- 
belartigen Fortsatz aus. 

Pentasächme Waıı:. (Asciepiadene). ‚Tus. aus xerre (fünf) und 
axun (Spilzse); die 5 Abschnitte der Blumenkrune aind schmal-linienförmig- 

Pentsspermum DC. (Halvaceas). Zus aus xerrs (fünf) wi 
Oxepux (Same); die Kapsel ist Eknöpfg und 5samig. . _, . 

Pentästemum w1'Hsrır. (Scrophularineae). Zus. aus ze 
: (fünf) und Oryu@y (Staubgefäsa); zu dem 4 antharenizagemden Stanhläden komm! 
- noch ein fünfter, unfruchtbarer. 5 

Pentätaxis Don (Compositae). Zus. aus — (fünf) und rabu 
(Reihe, Stellung); alle Bjüthen sind rährig, Münfzähnjg: Gehört zu Helichy- 
sun DC. 


Pentätropin R. Br. (Asclepiadese). Zus. aus xevre (fünf) und 
wow (Nacken, Kiel); die Krone hat 5 kautige Buchten. 

Pontieos Bevor. (Comrpesiise). 

Ponthen Lımnı. (Ürchidese). 

Pönthorum L. (Crassmiaseae). Zus. aus zwre (fünf) u. dgasıy 
(sussohen); die Hapsel hat 5 Fächer, 5 Kasten und 5 Spitzen. 

Pemtiündia Hann. (Narcistese). Nach J. B, PsntLanm, engl. 
Generalconsul zu Cusco in Peru, der diese Pflanze einschickte, 

Pomtütie Tor. u. Gn. (Rubiacese). . Zus. aus zeyre u. Hedyeo- 
#48; Arten der Gattung Hedyotis, deren Blüihen die Fünfzahl zeigen. 

Penmtala Tuns. (Compesitse). Nach C. . Pentz, Schüler Thun- 
berg's. 

Poperl Enpı. (Piperarene). ‚Abikeilang der Gattung Piper. 

Poperidin Renz. (Loranthese). Die Früchte sehen dem Pfeffer 
ähnlich und schwecken aueh so. Gehört zu Chinsanthus Sw. 

Peoperidium Lıns:. (Scitamisene). Wurzel und Samen schmecken 
scharf-arowatlisch,, pfefferartig. = Renealmia L. 

Poperömin Rz. und Pır. (Piperucese). Abtheiluug der Gattung 
Piper. 

Peplidium BC. (Scropkeiarinsas). Dimin. von Peplis (s. d.); 
kriechondes Kraut vom Habitas der Poplis L. 

Peplis L: (Zythrariae ). Plinius (XX. 81.) nennt die Portulaca irri- 
gerweise uuch. Peplis, und dieser Isrikumm (nämlich dass zexiy der Griechen 
unsere Pertelacä eleracea sey) verisltete Linne, mit diesem Namen eine der 
Portalaca in der That sehr ähnliche Pflanze zu bezeichnen. 

Peplis (Eupherbiacene). Alexis Diosc. (IV. 166.) von zexkog (Decke, 
Vorhang); die Pilanuze verzweigt sich nach allen Seiten und bedeckt die Erde 
auf geazo Strecken bin; wirft viel Schatten, wie Diosc. sagt. Billerbeck 
ist offenbar im Irrithume, wenn er meint, Peplis sey das Seifenkreut der Alten 
zum Waschen der zexia. Art der Getmag Euphorbia. 

Popkan. Eine andere Art der Euphorbis, für welche alles im vorigen 
Artikel Gesagteo gilt. 

PFope T. (Cwrcurkitacene ). Idssev (Melone), von xexev (reif, 
mürbe, von sexy: kochen). 

Pers Meris (Eupkorkiacene). Von xyea (Reisesack); das Involu- 
crum ist kugelig, blasenförmig. 

Porägun (Aqwfsiiaceae). Von Paraguay, dem Vaterlande des 
Gewächses. Art der Gattung Cassine. 

Peorälten K. H. B. (Cassiese). Nach Jos. Peraura, Botaniker 
in Neuspenien, von dem Humboldt viel seltene Pflanzen und Samen erhielt. 

Peorümn Ausı. (Verbenacene), Name dieser Pflauze in Guiana. 

Peramihus Rarır. (Compositae). Zus. aus xeo (sehr) u. aueı- 
Bey (wechseln) ? 

BPeranema Don (Polypodiaceas). Zus. aus xzye« (Sack) u. vnua 
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(Faden); die Sporangien bu@uden sich auf demhkugeligen;,: mlllem son der Kann 
des W edels aus gestielten Fruchiboden, wad bilden kugelige: Haufen zeit kugeli- 
gem Indusium. De Be PP ur re BR 
“  'Perapylium Nurr. (Pomsoeas).:: Zus. alızrımmem:(übesmügsig) u. 
puviloy (Blatt) ; die Blätter stehen au der Spitze det Lweige gehäaft nenstzemei- 
Pereunria Bownzs. (Uonfervsse). Von pesroussare (durch- 
laufen) ; die Fäden sind inwendig geringelt. ee ee 
Perdielum L. (Compesitse). . Dis xapdınev'. ‚gurdaasgm der 
Alten, welches nach Plinius (XXI. 62.) "seinen Nanitr von :dom Rabhähnem 
(zeodık, perdi o), weiche es germ ausseharren gelten, führt, Ist Paristariadif- 
fusa, hat also mit vorstehender Gattung nichts gemein. . 
Pereben Ausı. (Urticene). Von Bere oder — dem 


Namen dieses Buumes in Guiana. oo. 
Pereileme Prsi. (Gramineae). Non — — je 2 
bis 4 Aechrohen sind von einer borstigen Halte: umgehen. . 


Pereiria Lınoı. (Meoniepernese). Nach Jowaru. PEREIRA, 
Prof. der: Materia medica ia Londom, benanmt.! . : .? di. 0.” 

Pereskia Prum. (Cactese). Nach Nic. Faser. Psırzeskıus, Bath 
im Parlament von Aix in der Provemoe; sobhrieb aber Pfiansankelker. 

Pereskia Fi. Frum. ( —— Wie — — Gebört su 
Hippocratea L. ı 

Pereuphera Horrsse. — Zus. m. — (Vor- 
stämmelung) u. „eosıy (tragen); die woiklichen Strehlenblütken haben casiririe 
Staubgefässe. Gehört zu Serratula. “ ur 

Perezia LıG. (Composttae). er: m — 
zu Toledo, schrieb 1575 eine Geschichte des: Thariaos. v : 2 Di 

Peresia Liv. und Lex. en, Wie — — = 
Acourtia Don. ’ u 

Perferäria Onois. — Von per fon avre (devchiö- 
chern); die Blätter enthalten wasserheſlo Drüsen, woschalb sie, sogen das Licht 

gehalten, durchlöchert scheinen. 

Pergualäria L. (Asclepiadese). Von peryulaı — 
Laube), in Bezug auf die windenden, zu Gelandern wwd Lauben sich eaignenden 
Stängel; in Indien und China calivirt men sie — ihrer wohlsiachenden 
Blüthen. 

Perländra Mınt. (Papflionaceae):‘ Nach en einem 
der sieben Weisen Griechenlands, 627—584 vr. Chr. '' : 

: Perianthöpedas Sırv. Mateso (Cuourbitaseae). Zus: mus pe- 
rianthium (Blüthendecke) und xovs (Fuss) ; der ‚Kelch der weiblichen Blethe 
ist an der Basis des Bierstocks durch einen sehr engen. Hals befestigt. 

Peribaea Kıra. (Coronarise). Nach Prassazu, der Gelibten 
Neptuns. 

Perihallia Trıw. (Gramineae). . Von re Baideny Keimmehlienen); 
die Kelchspelzen schliessen die Blüthen des Aehrchens ganz ein. 





wm 
Teriäiäme :De. (Ayaninem). Von a . 


Kleid), 
- Pertihälryum Er. (Bissasene). Zus. ‚aus ape (um, betum) 
ßerevs (Traube); die Spoarlen: stehen ‚an ersehen Fäden tsenhig beir 
Yeainnen. 
Perieältis Don (Üshpssiiue). \en anti (dusserss sthön)g 
-@ruppe dee GeWweng Sunkcio alt Zelinen ‚Bluken. 
Perleaiymmm Esvr. (Myrtusese). Von seoınaisuuus  (Umkäle 
Ray); die Hölskrökme ‚ist von Iskutigen ‚Braotseteu 'umlsfilt. 
: Meritinänme In. (Uyeaperdacead) Won Hupizawer fmit: offenmm 
Munde verschlingen) ; das Peridium öffnet sich rundum und bildet dem gleich- 
Via dinen wafgedperrien Rachen. 
Perteiiätta Bern. :(Bamydeae). Tas. EN herum) "nd 
xAsıöros (geschlossen) ; die Kronblätter stehen "eingewicket duchniegeifünnig, 
ind öben göschlossen ’umd eiwas nleinander vorwathsen. 
Perterjuirenun (Oaprifokaierae)y. ’Mecıniuusvor der Alten. "Bus. 
aus xsoı (um, herum) und xAvfey (umranken), im Bezug auf das — 
Ieindennde Wacliefkum der Pfln-e. 
Ziepteäniea Ton. (Byeoncene).: "Zus. aus weoi (ats, — iu. re 
yıa (Staub); die staubfürmigen Sporen bedecken überall das Pflänzchen. 
Perideriien Werz (Compösttae). Yon xepıdeotuov (Halsband); in 
Beidg üutdie epigynlsthe Schöibe- der Achonion? 
''Merfierillin Rem. -(Umbeiliferae). ' Von :zmewdeos (Halsband)! 
"Mehtiger schein 'die —— Periderridia von weeidsorz (Umballınf) * 
"Bezug abf:die vielblätterigen Hüllen und Heflchen. 
Peridermium LK. (Uredineae). Zus. aus reoı (um, ' berum) ui 
dsouc (Haut); das Sporengehäuse bildet ein zartes aufgetriebenes: Miautchen. 
Peridfiiim Scuorr (.Eupkerbtiteeue). Dimin. ‘von Pera.=PöraMut. 
perigrfaihe ' Fr. (Bpkseridzene). Von xeoryonpy' (Umriss, Um- 
gränzung). = Circinaria Pers. zu 
Iperitie L. (Döbidtae). Indischer Name. 
#ertlömtna K. HB. B. (Zabibtae). Zus. aus :zeoı (um, berim) ned 
Awuc (Saum); die Nüsschen sind mit einem hintigen' Rande geflügelt. 
"Perista'Fr. (Sclerobiuceae). Zus. tus ‘neo: (am, herum) u. ödos 
(gen2) ; das Schlauchlager ist von''einer Mzigen’EMfle -wmgeben. 
j Pertgheröstenme Char (Sphaeriawese). Zus. aus. — 
(Omtang) und‘ oroue Mund); reisst rundum wet. 
'Periphrägnros Rz. u. Pav. (Bolemonisoeae ). Zum aus: zepı 
(um, herum) und „eayuos (Zaun), in Bezug auf den Standort. 
Periploen L. (Aseleptadene). Zus. aus · xege (um): und — 
(schlingen) ; mehrere Species dieser/Gattung haben windende Stüngel. * 
Peiüptera DC. (Mawaceae). Zus. aus xios. (mn, :bewun) u. xre- 
eov (Flügel); die -Mimelssale der Frucht ist: an der..Besis in eine Haut amgge- 
spannt. 


' Periagärkum Ya. (Belorotincene)., Zus aus. uegı" (DOn,. egram) u. 
— (Same) ; die Sporensehläuche haben Kugelform. 
hi Peristere DE. (Geraniacese). Von zepiouge (Tanbe); . Bezug 
auf die schnabelige Frucht. Gruppe der Geitung Polargonium. 

Perister» Hoox. (Orchideae). Von xegiorse« (Taube), ‚in Besg 
auf die Achnlichkeit der Columna’mit diesem Vogel. 

Peristrophe N. v. E. (Akinnisthese). Von zagermpu (Umden- 
ung, Windung) ; die Krose ist umgedrebt (corolla resupinmin). . 

Peristylus Bı. (Orckidese). Zus. aus xege (um, herum) m Grudss 
Säule): dio BiNBanDläNer, sind une und stehen aufrechi wie Sünlen um 
die Genialien.' 

Peritema DC. (Capparideae). Zug, zus wor (um, herum) u, ræu- 
'ueey (schneiden) ; die beiden Kiappen der — — lösen sich von 
diem 'Samenhalier und fallen ab. 

Perittiuma Voeni. ( Cassieas).. Von KEQLTOG "(Hherfseig, überzählig, 
„aagleich); hat’ unpaargefiederse Blätter und unterscheides aich dadusch von Cae- 
‚seigizia. 

Perlebla Manr. (Cassieae). Nach x. J. ———— Dr. med. und 
Prof. :in Freiburg , st. 14845; schrieb: Lehrkuch der — *— Pfan- 
zenreicha 1826. 

ı : ' Perlehia DC. ( Umbeliiferae). Wie vorige Gattung. 

Pernettia Gausıcn, (Bricese). Nach Aur. Jos. Purnsttr, 
geb. 1716 zu Roane in le Forez, begleitete Bougainville auf seiner Heise um 
sdie Welt und besuchte 1763 und 64 die Falkjandsinsein, später in Berlin Conses- 
vator an der Bibliothek und Akademiker, ging 1783 zach Paris, Eu nach Ari- 
'gaon, wo er 1801 starb. 

. Peröa Pers. = Perojoa Cav. 

Perohächne Pası. (Graminese). Zus. aus xypos (verstümmelt) 
-wad aryıy (Spreu); die Kronspelzen sind kürzer als die Kelchapelsen und 
wehrlos. 

Perojsoa Cıv. (Epacridese). Nach dem spanisch, Apotheker Franz 
IDEI Panxoso, der mit L. Nee die westlichen —— Gebirge im botani- 
schen Interesse bereiste, benannt. j 

. Perömmiuma Scawor. (Bryoideae). Zus. aus x7g05 (versiümmelt) 
und Mnium; Abtheilung der Gattung Mnium. 

Peröna P. (Tremellinse). Nach Franz Peron, geb. 1775 zu Ce- 
rilly, machte 1300-1804 als Zoolog die Entdeckungsreise unter Baudin nach der 
Südsee mit, lieferte eine sohr grosse Zahl von. Thieren in das Pariser Museum, 
st. 1810 zu Cerilly. 

Peronla DC. (Scitamineae). 

Perenia Waut. (?) 

Porsmema Jıcz. (Verbenaoese). Zus. aus xypes (vesstümmelt) u. 
yıyım (Faden); die beiden unteren Stauhfäden sind unfrucktbar.. . 


| Wie vorige Gattung. 
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Perstis Asr. (Üraminene). Zus. aus xyea (verstümmelt) und ous 
(Ohr); die Kronspelzen sind äusserst klein und wehrlos. | 

Perötriche Cass. (Compositae). Zus. aus xyg05 (verstümmelt) u. 
Ie:£ (Haar); dio Achenien sind glatt u. ohne Pappus = Gymnachaena Rchb. 

Peorpensuma Burn. (Urticeae). Malsisscher Name. 

Perettetia DC. (Papilionacese). Nach G. Sam. PEnotter, 
framz. Botaniker, bereiste mit Leprieux Senegambien, auch Madagascar und die 
Inseln des indischen Meeres und brachte viele Schätze von dort mit; schrieb u, 
a. auch über die Cultur des Indigo 1832 u. 42, des Maulbeerbaums 1840. 

Perettetia K. U. B. (Celastrinese). Wie vorige Gattung: 

Perovskis Kın. (Labiatae). Nach Perowsxr, russischem Gp- 
nerel, Anführer der verunylückten Erpeditien nack Khiwa, 1839 u. 40 Gouver- 

neur in Orenburg, nahm 1842 seinen Abschied. 

' Person Gäintn. (Laurisese). Ilsposc, xspasn, zspslov der alten 
griechisch. Schriftsteller, höchst wehrscheinlieh zunächst abgeleitet von Taeoauc 
(sine in der Mythe der alten Griechen, Aegypter etc.. vorkommende, besonders 
von letztern göttlich verehrte Person), d. h. ein dem Perseus geweiheter Baum. 
An einen Zusammenhang mit Persien darf mau bei Persea nicht denken. (daher 
nicht Persea aussprechen) , denn Persoa war. ursprünglich ein äthiopischer 
Baum, der sehr heilig gehalten und von den Priestern nach Aegypten verpflanst 
wurde; nach Schreber ist er Cordia Myxa, uach Andern findet er sich nicht 
mehr in Aogypter. Was man gegenwärtig Persea nennt, hat mit dem altägypü- 
schen Baumo nichts gemein, sondern schliesst sich an die Gattung Laurus. 

Persien T. (Amygäniacese). Stammt mus Persien. 

Persieärla T. (Polygonease). Die Blätter sind denen der Persien 
(Amygdalus persica, Pfrsich) ähnlich. . 

Porsenärlia Lam, (Compositae). Von persona (Maske); die 
Schuppen des Authodiums sind zu einer, zuletzt geschlossenen Röhre verwachsen. 

Persoeönia Sm. (Proteacese). Nach CAISt. Hzımnıch Prrk- 
soon, geh. auf dem Vorgebirge der guien Hoffnung von holländischen Aeltern, 
kam 12 Jahre alt nach Europa, simdirte zu Leyden und Göliingen Niediein, wid- 
meio sich aber vorzüglich der Botmnik, privatisirie zu Götlingen, von wo er 
nach Paris ging und 1836 das. starb. Schrieb Mehreres über die Pilze, ferner: 
Synopsis pluntaram, besorgte auch die 15. Ausgabe von Linne's Systema plan- 
tarum. 

Persesnia Mcmz. (Compositae). 

Perseenia W. (Hesperidese). 

Pertusärla DC. (Trypetkeliacens). Von pertusus (dimehbohrt); 
diese Flechten stellen an der Spitze durchbohrte Warzen dar. 

Pervinen T. (Apocyneae). Das verstärkte Vince (s. d.). 

Perymenlum Scarın. (Compositae). Zus. ms xn005 (versiäm- 
melt) u. uueriov (Hülle); die Antkodienschuppen sind stunnpf. 

Peschiera DC. (Apocyneae). Nach Puscuien, Apotheker in 
Genf, Verf. mehrerer chem.-bot. Abheandiungen. 


Wie vorige Gattung. 





Pesomeria Linde. | Orchläeae). Zir. Wh or team papo; 
(Theil): die Bracteen sind hinfällig. 

Petagnäna Gn. (Papilionarede). Nach v. 2 ** ww, Potaniker 
zu Neapel; schrieb: Institutiones botanica® 1735 Br. 

Petägnia Guss. (Umbeliiferae). Wie vöiige "Battähg. 

Petnläcte Don (Compositae‘). Zus. Aus Herdtov Ttukfdiblatt) u. 
ern (Rand); die innern Schuppen des Anthodiühns ind trödken ; reimehbtthr: 


tig, gefärbt. 


Petalanthera N. v. E. (’Läurinzae). Tür. Alıs’werklov —* 
blatt) und dvSyg« (Staubbeitel); die 3—6 äusseren Sınabftden * Vnuchibat, 
blumenblatiariig. 

Petalanthera Norr., Tonn. (Lousece). Zus. wie vör. "Garlaig; 
die Antheren haben ein blomenblattartiges Conndttiv. a 

Petalidium N. v. B. (Acanthareie). Von rerälly (ttinenbiatt); 
die Bracteolen sind gross, blumenblattähnlich. ’ 

Petalöslepis Cass. (Compositae). 'Lib. Hus Feralov (Biuttieibiät) 
u. Aexıs (Schuppe) ; die inneren Schuppen des Ahrhodiums sehen DIEBE 
tg aus. 

PetaTolepis Lass. (Compositae). Wie vorige Smtan: ‘I Pe1s- 
'lacte Don. 

Petalöma Sw. (Caprifolicceae). Zus. ıas weraiov (Biemenbtin) 

. Awuc (Saum); die Blumenblätter sitzen auf dem Roride des Keteds. = Mor 
riri Aubl. 

Petaloöma DC. (Caprifoliaceae). Wie Pig — =’Caral- 
lila Rxb. 
Petaloephyllium Gortsca. PEN ). Zar, aus wire 
(Blumenbhatt) und pvAAov (Blatt); das Pertanthium 'idt hit den Biumene des In- 
volacrum verwachsen. 

Petalepögon Reiser (Ahamneoe ). Zus. üus woran (Blumer- 


- (blatt) und royov (Bart); die Blumenblätter stnd wimperie bebartet. 


Petalömtemum Rıct. (Papllionncese). Zus. aus zwilov (Bit- 


"menblatt) und 6ryuwv (Faden) ; die Nägel der Blumenkäätter sind faden- oder 


linienförmig. 
Petalötema DC. EN Zus. dus warador (Biemei- 
blatt) und reuve:v (schneiden). = Diatoma Lour. 


Petämenes Sıuıse. (Jridese). Von xeradae tüdsgen) ; ' Ale Samen 
sind geflügeli. Gehört zur Gattung Gldiolos. 

Potasites T. (Coimpoeibse). Von neia0os (Sertrenbus), intern auf 
die grossen rundlichen Blätter. en . 

Petesia Bartı. (Rublaesde). Decandelie ug: von diesen Namen, 
sem Sinn sey unbekannt. 

Petesia P. Br. (Rubineeune). Wie — —2 sa ‚Rondele- 
tia Bl. 

Petesieides Jaca. ( Verboiene). ist der varigen ühmdich. 
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„ „Petälium.L. (Coronariae).. Das Petiliupo, sagt Plinius (XXI. 28.), 
hat in Italien seinen Namen bekommen; derselbe ist wahrscheinlich abgeleitet 
‚von netilus (düpn, mager), doch kennen wir diege Pflanze, trotz der von Pf. 
gegebenen Beschreihung, nicht näher. Das Linneische Petilium gehört zur Gat- 
tung Fritillaria.. > 
R Petitia Jca. (Verbenaceae). Nach FBRAN(OIS Psrir, franz. Chi- 
rurg, geb. 1664, gest. 1741, der 1710 drei Briefe über die Dantia herausgab. — 
Anz Pæ TIT, Reisender mit Rich. Quartin-Dillon in Abyssinien, wurde 
1843 beim Uebergange über den Nil von einem Krokodil gefressen. Sein Ge- 
fäbrie war schon 1841 in Abyssinien gestorben. — Siehe auch Aubertia. 
Petitia Gar (Umbelliferiae). Wie vorige Gattung. 

. Petiveria Prum (Amaranteae). Nach Jscos Periven, Apothe-. 
ker in, I.opdon und Sammler van Naturalien, die er auch beschrieb und abbildete, 
.st. 1718, 

Petrea L. (Verbenaceae). Nach Lorp R. J. Perre, geb. 1710, 
gest. 1742, Besitzer einer ausgezeichneten Sammlung ausländischer Pflanzen. 

Petrobkium R. Ba. (Compositae). Zus. aus xerg« (Fels) u. Audy 
(leben); kommt auf St. Helena var, | 

Petreeallis R. Br. (Cruciferae). Zus. aus zerg& (Fels) u. ahlıc 
(Schönheit, Schmuck); wächst auf den enropäischen Alpen. 
’ Petreceärvi Tausch (Umbelliferae). Zus. aus zero (Fels) und 
‚Carvi (s. d.); dem Kümmel ähnliche, auf steinigem Boden Creia’s wachsende 
Pflanze. gl 

Petroceärys Scnrun. (Myrobalaneae). Zus. aus xerga (Fels, 
Stein); u, xcquc (Kopf, Nuss), in Bezug auf die Härte der Fruchtschale. 

Petrecehamela Fenzr. (Cruciferae). Zus. aus xero« (Fels) und 
zuundes (niedsig). Gehört zur kleinen Alpengattung Hutchinsia. 

Petrocoptis A. Ba. (Caryophyllaceae). Zus. aus xero« (Fels) u. 
xoxrew (hauen, schlagen), in demselben Sinne wie Saxifraga. Wächst auf den 
. Pyrenäen, . 

Petregeten E.:. u. Zeru. (Crassulaceae). Zus. aus xero« (Fels) 
u. yeızov (Nachbar, Verwandter) ; liebt bergige Standorte am Cap. 

Petromärula DC. (Cımpanulaceae). Zus. aus xero« (Fels) und 
pogasyeıy (ausmergeln, aussaugen) ; wächst auf felsigem Boden in Creta. 

Petromeles Jca. r. (Pomaceae). Zus. aus xero& (ee) u. unlea 
(Apfelbaum) ; wächst gern auf Steinboden. 

Petrophbila R. Br. (Proteaceae). Zus. aus xero@ (Fels) u. pılsiv 
(lieben) ; wächst steis auf sonnigen Felsen, 

Petröphila Bari». (Jungermannieae). Wie vorige Gattung. Ge- 
hört zu Andreaea. 

Petroselinum Horrm. (Umbelliferae). Zus. aus zero (Fels) u. 
Selimum (s. d.); wächst an trockenen Stellen. 

Pettera Rens. (Caryophyllaceae). Nach Faanz Perren; schrieb: 
Botanischer Wegweiser in der Gegend von Spalato in Dalmatien 1882. 
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Petunge DC. (Rubiaceae). Indischer Name. 

Petunia Juss. (Solaneae). ‚Von petun, dem Namen dieser Pflauze 
in Brasilien. 

Peueedanum L. (Umbelliferae). Zus. aus xeuey (Fichte) und 
davor (niedrig); also: kleine Fichte; man gewann nämlich in früheren Zeiten 
daraus eine harzig-ätherischölige Substanz (ein Balsambarz) von starkem, einiger- 
massen an Fichtenharz oder Terpenthin erinnerndem Geruche (Diosc. MI. 76.). 
Bekanntlich riecht und schmeckt die Wurzel scharf aromatisch. Obne Zweifel 
veranlassten auch die schmalen, linienförmigen Blätter, welche man mit denen 
der Fichte verglich, zu obiger Benennung. 

Peumus N. v. E. (Laurineae). Chilesischer Name. 

Peumus Pens. (Nyctaginese). Wie vorige Gattung. 

Pexisperma Rıarın. (Ulvaceae). Zus. aus xyyyvuaı (rusammen- 
fügen) u. oxspuc (Same); die Sporidien sind zu 4 miteinander verbunden. 

Peyrousia Rıcı. (EZriceae). Nach Larzrrouse (s. Lapeyros- 
sia Pour). & 

Peyrousia Swser. = Lapeyrousia Pourr. 

Peyrousia DC. (Compositae). = Läapeyrousia Thnbg. 

Peyssonellia DECAISN. (Florideae). Nach J. A. Psrssonst, 
einem Engländer, der über Meeralgen schrich. 

Peziza Dırı. (Hymeninae). Von sea, xeıs (Fuss), weil dieser 
Pilz meistens gestielt ist; oder vom xedos (Fäulniss), weil er auf faulenden 
Stoffen wächst. Was Plinius (XIX. 14.) Pezicae nennt, scheint Lycoperdon 
"Bovista zu seyn. 

Pfaffin Marr. (Chenopodeae). Nach Carısr. Heıma. Prarr, 
geb. 1774 zu Stuttgart, Prof. der Medicin u. Chemie in Kiel, Staatsrath, berühmt 
als Chemiker u. Physiker, st. 1852. 

Phäea L. (Papilionaceae). Daxn oder — (die Linse, Eroum 
Lens L.) von payeıy (essen), in Bezug auf ihren Gebrauch als Nahrungsmittel. 
"Baxog nannte Diosc. (1V. 88.) auch die Wasserlinse: ZLemna minor L. 

Pharcelia Juss. (Asperifoliae). Von »paxelos (Bündel); die Blüthen 
stehen büschelförmig. 

Phaeceidiuma Fr. (Sphaeriaceae). Von paxosıörs (linsenarlig), in 
in Bezug auf die Form dieses Pilzes. 

Phacecäpnos Beann. (Fumariaceae). Zus. aus yaxos (Linse) 
und xaxvos (Fumaria); eine schlingende, wicken - oder linsenähnliche Fa- 
mariacee. 

Phacorrhiza Grev. (Morchellinae). Zus. aus paxos (Linse) u. 
g:‘& (Wurzel); mit linsenähnlichen Wurzeln. Gehört zu Typhula Fr. 

Phaecorrhiza Pers. ———— . Wie vorige Gattung. = 
Pistillaria Fr. 

Phaeosperma Hıw. (Portulaceae). Zus. aus paxo; (Linse) u. 
oxeguau (Same); die Samen sind linsenfärmig. 
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Phaececäsiuma Cıss. (Compositae). Von paıxadıov (schöner Schuh), 
der wörtlichen Uebersetzung von Crepis pulchra, welche hierher gehört. 
Phaendseema Don (Compositae). Zus. aus yaıveıy (erscheinen, 
glänzen) u. xoun (Haar); die Aeste und die Oberfläche — Blätter sind Alzig, 
der Pappus langborstig. 

Phaoenegliössn (Compositse). Zus. aus yaıyeıy (erscheinen, 
glänzen) u. yAw00n (Zunge); die Yblüthigen Anthodien haben 3 zumgenförmige, 
über die Scheibe ragende Strahlenblüthen. Abtheilung der Gattung Amphi- 
glossa DC. 

Phaensgyme DG. (Compositae). Zus. aus Ypaıvaıy (erscheinen, 
glänzen) und yvyy (Weib) ; die Blüthen des Strabls sind weiblich und könger als 
das Anthodium und der Griffel. Abtheilung der Gattung Eriocephalus I. 

Phaenopeoda Cass. (Compositae). Zus. aus Yaıvery (erscheinen, 
glänzen) und xovs (Fuss); die Blüthenköpfe sitzen einzeln auf blattlosen Zwei- 
gen und die Achenien auf einem dünnen Stiela. —= Podotheca Cass. 

Phäenopus DC. (Compositae.) Zus. aus paiveıy (erscheinen, glän- 
zen) u. xous (Fuss). = Phoenixopus Koch. 

Phaecoeärpus Munr. (Sapindaceae). Zus. aus paıos (schwärzlich, 
dunkel) und xa@exos (Frucht); die Kapsel ist dunkelbraun. 

Phaceomerie Lınoı. (Scitamineae). Zus. aus 9paios (schwärz- 
lich, dunkel) und wegrs (Theil); die nähere Beschreibung dieser Gattung fehlt noch. 

Phesopäppus DC. ( Compositae ). Zus. Aus Yaıog (dunkel, 
schwärzlich) u. rzaxxos; die mittleren und inneren Borsten des Pappus sind 
braunroth. Abtheilung der Gattung Amberboa Pers. 

Phaeceostoma Srach (Onagreue). Zus. aus paıog (dunkel, schwärs- 
lich) und orou« (Mund); die Lamina der Kronblätter ist purpurn oder violett u. 
ungetheilt. Abtheilung der Gattung Clarkia Pursh. 

Phacthuse Girrn. (Compositae). Nach Pnaeruusa, (Tochter des 
Helios) und dieses von pyaxesovo« (die Leuchtende, von Yacveıv) ; der Verfasser 
wollte damit auf die ausserordentliche Schönheit der Pflanze anspielen. 

Phagnälion Cass. (Compositae). Anagramm von On uphalium; 
gehörte früher z. Th. zu dieser Gatlung. 

Pihaies Loun. (Orchideae). Von paıos (dunkel), in Benug auf * 
schwärzliche Farbe der Blumen. 

Phalaeräen DU. (Compositae). Zus. aus palos (glänzend) und 
axga (Spitze), Palaxpos (kahlküpfig, glatt); die Blüthenstiele sind mackt, die 
_ Achenien glatt und ohne Pappus. e 

Phalnereeärpum DC. (Compositae). Zus. aus —8 (kahl) 
und x@pros (Frucht) ; die Achenien sind glatt. 
Phalseröderis DC. (Compositae ). Zus. aus palkıpor (kai) u. 
9er (Hals); die glatten Achenien verlaufen in einen langen Hals. 

Phalaerodiseus Less. (Compositae). Zus. aus yel&xpos (kahl) 
und 9:0xog (Scheibe); die Achenien der Scheibe haben keinen Pappus. Abthei- 
lung der Gattung Leucanthemum T. 
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Phalsereglössum DC. (Compositae). Zus. aus palaxpoc (kahl) 
‘und y4w007 (Zunge); all “Achenien sin" ößde Pappus. Henfiäfs "Äbtheilung 
der Gattung Leucantbemutn. 5% — BE LEE Zu 7 
ü Phalaerolama Cass. (Composttue). Zus. aus palaxoor (kahl) 
ünd Aoux (Saum); der Pappus des Strahls ist nur einreihig, kratizfötmig. 

Phalscremesus Cass. (Compositae). Zus. aus palkkees (kahl) 
und «eöov' (Mitte); die Zahl’ der Scheißenblüthen ist sehr gering, m nur I, und 
'zuweilen hat diese eine bloss männliche Orgaue 
U Phalaensöpmis Bı. (Orickideae).' Zus. aus palcıya — 
und oy:s (Ansehen), in Bezug auf die Gestali der grossen weissen Blälhen. 

* Phalaänglum Juss. (Coronariae). Von palayyıov {gifige Spinne), 
in Bezug auf seine frühere Anwendung zur Heilung der Bisse gifliger Bpiinen, 
wozu wohl zunächst die langen, dünnen Verzweigungen der Wurzel Anlass’ gaben. 

Phalängiuma Bunm., Hoort. (Irideae). Wie "vorige Gattung. 

Phaleridium N.v.E. ( Gramineae ). Schliesst sich an die fol- 
gende Gattung. ——— 

Phalaris L. (Oramineae). Von palos, palyaos (glänzend, weiss)? 
in Bezug auf Jie glänzend weisse Aehre und’ die glänzenden Samen.‘ “ 
Phalerin Jıck. ( Thymeleae). Von Ypalnpos teinneend, ve) * 
schöngefärbte Blüthen. 3 

| Phbalerveärpus Do“ (Ericeae). Zus. aus palygos (glänzend, 
weiss) und xaexog (Frucht); hat eine glänzende Kapsel. ! 

Phalläria Scnum. (Rubiaceae) Von pallo; (männliches —— die 
Narbe hat die Form eines Phallus. 

Phallus Mıcu. (Lycoperdaceae). Von gyaAlos (männliches Glied), 
wegen. der ähnlichen Form dieses Pilzes. 

“ Phaloeällis Hens. (Irideae). Zus. aus palos (glänzend, an) 
und xAdoc (Schönheit); bat schöne grosse Blumen. 

Phalo& Domont. (Caryophyluceae). “ Von 9alog (glänzend); die 
Samen sind glatt. N 
Phalölepis Cass. (Compositae). 7us. aus palos (glänzend) und 
dexıs (Schuppe) in Bezug auf die Anthodienschuppen. Abth. der Gatt! Centaurea. 

Phaners Lour. ( Cassieae), Von pavegog (sichtbar, offenbar) ; Kelch 
und Krone stehen sehr weit offen (pa tentissimi). Gehört zur Gattung Bau- 
hinia Plum. ’ 

Phanerophichia Prst. (Polypodiaceae). Zus. aus „avapos 
(sichtbar, offenbar) u. yiey (Ader); Wedel mit sehr deutlicher Aderung. Ab- 
iheilung der Gattung Aspidium. 

Phänia DC. (Compositae). Von parvos (glänzend, weiss) ; glatie 
. Stauden mit weissen Blüthen und glaticn "Acheniep. 

Pharbhitis Cuois.. (Convolvulaceae). Yon pagßn (Farbe) ; die Bla- 
hen sind elegant blau, violett und roth gefärbt. en 

Phärfum Hess. (Coronariae). Von papos (Hülle, Kleid) ; die end- 
ständige Blüthendolde ist scheidenarlig eingehüllt. 
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.  . Wianuifenmma L. (Barenygekieae). Nach Puapyacs,.König von 
Pontus, Sohn Mithridates des Grossen, der 3 — 48 vor Christ. regierte und dan 
_Gehrauch dieser Pflayze eingeführt hahen so)) (Plin. XXI.) 

- Pharum P. Br (Graminege ). Von. Rees (Hülle, Kleid); die Ne- 
ger in Jamaika bedienen sich der grpssen starken Mjakter dieser Pfanze zu Klei» 
. Anngsstücken. | 

Phaäseum L. ( Bryoideags ). Von PROxBvV (glänzen), in Bezug auf 
die Kapsel. Auch hiess bei den Grigchen ein auf Eichenbäumen rn 
Cryptagam: paoxoy, welches aber Usnea | barbata ist, 

Phasellus Mncu. Abtheilung der folgenden Gattung. 

‚ Phaneelus L. (Popilionacege ). Yon paonlog (Kahn), in Bezug 
auf die Form der Hülse oder vielmehr der Samen. | 

. Phangenum Warx. ( Fucoideuę ). Zus. aus pas (schwärzlich) 
und yovos (Brut); die Sporidien | sind schwarz. 

Khaylappie W. (Rhinantheae). Zus. aus poxos (schwärzlich), San 
(Holz, Stamm) uud oyıs (Ansehn); der Stängel. iat schwärzlich ? 

Pheballum Vent. (Diosmeae). "Zus. aus 90 (langes Haar) und 
adv (veraammeln) ; die Ovarien sind mit dichten, Haaren besetzt, auch hat die 
ganze Pflanze sternförmige Behaarung oder silberfarbige oder röthliche Schuppen. 

#heboänthe Tscn. (Labigtae). Zus. aus poßn (langes — 
‚und «v9 (Blüthe); die Blüthen sind bebaart. 

RPhegöpteris ( Polypodiaceae). Zus. aus pyyoc (Buche) und. xre- 
qæ (Farpkraut), wächst häufig in Buchenwäldern. Art der Gattung Polypodium. 

Phelipner T. ( Probancheae ). Nach Lovıs u. Hier. Pusuı- 
.BBAUx, französischen Marinebeamten. 

Phelländrium T,L. (Umbelliferae 2. Schon Plinius (XXVII. 
101) sagt, äas Phellandrium diene gegen Stein- und andere Blasenbeschwer- 
den; auf diese Anwendung fussend ‚lässt sich der Name zus. hetrachten aus 
geil oder peilsus (steiniger Boden) und grögesog (männlich, kräflig). Linn 
. seizt zusammen aus peidos (Kork) und avdgeıos , ‚weil die reifen (stark, männ- 
‚lich gewordenen) Stängel wie Kork auf dem ‚Wasser schwimmen. Krause 
meint, das Wort sey verdorben aus Philyärion: zus. aus pulog (Freund) 
und.udwe (Wasser), in Bezug auf den ‚Standort. ‚Es ist sehwierig, aus diesen 
3 Erklärungsweisen die richtige herauszufinden. 

Phellimn Enor. (Hymeninse). Von peAdıvog (korkartig) ;, korkanig- 
. halsige. Pilze aus der Gattung Thelephora 

‚Phelline LıB. (Styraceae). ‚Von gpyAdıvos (korkartig); die Kapsel 
hat korkarlige Fächer. 

Phelleeärpus Bentu. (Papiliongceae). Zus. aus peidas (Kork) 
und xaexos (Frucht); has eine dicke, karkartige, Hülse. 

Phellspterus Nurr. (Umbelliferae). Zus, aus psdio; (Kork) und 
tegov (Blügel); das Pericarpium hat eine, etwas, korkarlige Beschaffenheit. Ge- 
hört zur Gattung, Cymopterus Rain. 

Phelonitis Cuzv. (Lycoperdaceae). . Von — (Mi 
welche .haufenweise durch eigen schleimigen. Thallus miteinander ver 







);. Pilze, 
den sind. 
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Pheilypaea Tunso. ¶ Balanophoreue ). Wach Lovıs u. Hıza. 
PuELırzaux, französischen Marinebeamten. . 

Phemeränthus Rırın. (Portutucese). Zus. aus Zpyneeor (einen 
Tag dauernd, vergänglich) und «y9os (Blathe); die Blüthen fallen bald ab. 

Phenseenpermuma Enpi. (Musaceae). Zus. aus perany (tel- 
sches Haar) und oxagua (Same); die Nabelschnur zerfällt zu einem schopfg- 
wergarligem Arillus, der den Samen bedeckt, während bei der nahe stehenden 
Gattung Ravenala verschiedene andere Verhältnisse obwalten. 

Pherötrichis DECAISN. (Asclepiadeae). Zus. aus paper (tragen) 
und 9eı£ (Haar); die Pflanze ist mit langen Haaren besetzt. 

Phisela Fn. ( MHorcheliinse). Von pıcln (Schuale), in Bezug auf 
die Form des Hymenium. Gruppe der Gattung Peziza. 

Phinlis Sraeno. (Compositae). Von yırlız (kleine Schale), in Be- 
zug auf die becherartige Form der Anthodien. 

Phiballs Waırn. (Morchellinae ). Wallroth erktärt diesen Namen 
nicht, nennt aber diese Gauung deutsch ‚,Feigenträger, ‘ um die Form des 
Schlauchlagers zu bezeichnen. 

Philäctis Scuran. (Compositae). Zus. aus pıleiy (lieben) und 
axrıs (Strahl); hat schöne Strahlenblüthen (ähnlich wie Zinnia). 
| Philndelphus L. (Sazifrageae). Nach dem ägyptischen Könige 
ProLemarus PuiLapeLpuvs im 93. Jahrhundert v. Chr., der das Studium 
der Naturgeschichte mit Liebe und Pifer betrieb; der Beiname Philadelphus 
(zus. aus pin: Liebe und adelpog: Bruder, adeApn: Schwester) wurde im 
gegeben, weiler seine Schwester zur Frau genommen hatte. Der Name soll zugleich 
andeulen, dass die Zweige dieses Gewächses sich gleichsam geschwisterlich umfassen. 
Philagönis Br. ( Diosmeae). Zus. aus pıly (Liebe) und yarız 

“ (Ecke, Winkel); die Kapsel ist 4furchig. 

Philesia Juss. (Coronariae). Von pille (lieben); das Gewächs 
bietet einen lieblichen Anblick dar. 

Philibertie K. H. B. (Asctepiadeae). Nach J. C. Pnuırrsens; 
schrieb: Notions &lememtaires de la Botanique et Introduction a Pötude de la 
Botanique 1799, u. m. a. 

Philippin Krorscn (Ericeae). Nach R. A. Pıirırr, Arzt, der 
mehrere Jahre Sicilien durchwanderte, die preussischen Museen mit Naturalien 
bereicherte und über die Pflanzen des Aetna schrieb. 

Philippodendron Poır. (Büttneriaceae). Zus. aus PaıLrr- 
rus und deydoov (Baum); Baumgaltung nach Lovurs PrıLıre, ehemaligen 
König der Franzosen, der 1850 bei London auch, benannt. 

Phillyrea s. Philyrea. 

Philöerene Boncann ( Podostemonea® )J. Zus. aus — (lieben) 
‘und xo7v7 (Quelle); wächst in Bächen. 

Philodendron Scnorr (Aroideae). Zus. aus yıledr leben) und 
devdoov (Baum); der Wurzelstock ist in — langen klimmenden oder fast 
‘ baumertigen Stängel verwandelt. J Zr Gr 
Philödiee Minr. —QR& Zus. wis pılty (Kebem) wnd 
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dıxy (Recht), die Theile der männlichen Blüthe sind in derselben Anzahl vor- 
handen wie in der. weiblichen, beide Blüthen geniessen also gleichsam ein und 
dieselben Rechte. 

Philoglossa DC. (Compositae). Zus. aus pılsiv (lieben) und 
yAw00% (Zunge); die Zungenblüthen sind sehr zahlreich vorhanden. 

Philogyne Haw. (Narcisseae ). Zus. aus pıleiv (lieben) wad yvyy 
(Weib) ; Anspielung auf den verlieben Narncıssus. Zu der angeblich nach 
ihm benannten Pflanzengattung gehört nämlich Philogyne als Gruppe. 

Philemeda Norons. (Simarubeae I Von gYuouedns (fröhlich); 
Bäume von schönem Ansehn. 

Philonömia DC. (Asperifoliae ). Zus. aus pueiv (lieben) und 
youos (Weide); in Bezug auf den Standort der Pflanze. 

Philonetis Brın. (Bryoideue). Zus. aus yılsiv (lieben) und vor 
(Nässe), in Bezug auf den Standort. 

Philonetis Rca»s. (Ranunculacese). Wie vorige Gattung. Abihei- 
lung der Gattung Ranunculus. 

Philostemum Rarın. (Terebinthaceae). Zus. aus pıdeiv (lieben) 
und Orzuwy (Staubgefäss); hat viele Staubgefässe. 

Philöstizus DC. (Compositae). Zus. aus gıdeiv (lieben) und 
Orılos (Spitze); die Anhänge der Anthodienschuppen haben zahlreiche Stacheln. 
Gruppe der Gattung Centaurea. 

Philsotheea Runce (Diosmeae). Zus. aus Ypıdely (lieben) und 
Inxn (Büchse, Kapsel); die Kapsel ist 5knöpfig, die Knöpfe zweiklappig. 

Philötria Rırın. (Hydrochkaridese). Zus. aus pıdely (lieben) und 
rosıs (drei); die Dreizahl herrscht vor. 

Philöxerus R. Bn. (Chenopodeae ). Zus. aus pıleiv (lieben) und 
&no0s (trocken) ; liebt trockne Standorte. 

Philydrum Banzs (Alismaceae). Zus. aus gıleiv Cieben) und 
vöwo (Wasser); wächst im Wasser. 

Philyra KL. (Euphorbiaceae). Nach Pnıirrra, Tochter des Ooes- 
nus, Mutter des Chiron. 

Philyren T. (Oleineae). Puvpex Diosc. (I. 125), von pıulvg« 
(Theopr. Ill. 10, Linde), in Bezug auf die ähnlichen Blatter. Die Ableitung 
von yvilov ist falsch, die Schreibart Phyliyrea also ebenfalls. 

Phipslia Trın., R. Br. (Gramineae). Nach dem Reisenden Pnıps, 
der diese Pflanze entdeckte. 

Phlaeoseörina Wırır. (Sphaeriaceae). Zus. aus plsos, yloog 
(Baumrinde) und oxwgıx (Auswurf); bricht aus der Rinde lebender’ Bäume 
hervor. 

Phleästrum Ser. (Papilionaceae). Zu. aus Phlieum und 
astrum (Stern, Bild, Abbild); der Blüthenstand hat einige Aehnlichkeit mit 
dem des Phleum. 

Phlebla Fr. (Hymeninae). Von g„4eßıov, Dimin. von Ma (Ader) ; 
das Schlauchlager ist oben mit einem aderig-runzlichen Hymenium bekleidet. 
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Phiebidia Linpı. (Orckidese). Von plep (Ader); die Isnern Ri. 
tor der Blütho haben an der äussern Fläche einen grossen stampfen herablauır 
fenden Zahn. = Disa longicornis. 

Phicheänthe Tausch (Labickae). Zus. aus yiAep (Ader) und 
697 (Blüthe); die Krone ist genden. 

Phichocärye R. Bn. (Narsisseae). Zus. aus plew (Ader) und 
xaevov (Nuss); die Nuss ist rindig und geadert. 

Phieköchlten Warı. ( Terebintkarene). Zus. aus pink (Adam) 
und zırav (Kleid); die Frucht ist aussen stark metsaderig. 

Phiebödium R. Br. (Polypodiaceae). Von gleßudyc (vell Adeza) ; 
der Wedel hat zahlreich verästelte Adern. 

Phieböllthis GInVN. (Sapetaceae). Von piey (Ader) ; der Same 
ist inwendig mit weissen Adern durchwebt. 

Pblebophylilum N. v. E. (Acanthaceas). Zus. aus plc (Ader) 
und pullov (Blatt); die Blätter sind unterhalb netzartig geedert. 

Phlediniumı Sracu (Ranunculaceae ). Anagramm von Halgkk 
sium. = Delphinellum DO. 

Phlegmätiums Fa. ( Hymeninse ). Von pAsyım (Schleim); Pilse 
mit klebriger Mancheite, zu Agaricus gekörend. 

Phiegerehisa Morın. (? ). Zus. ans pleyue (Schleim) und 
eıt« (Wurzel) ; hat eine schleimige Wurzel. 

Phleögena LK. (Lycoperdacese ). Zus. aus pimac (Rinde) und 
yevaaıy (entstehen); kommt auf Maumrinden vor. 

Fhleum L. (Grominese), Pisas Theophr. von wisey (Biessen), 
in Bezug auf seine Anwendung gegen fliessende Ohren (Plin. XXI. 54. XXIL 
13). Diese Pflanse pAsux, auch Stoehe, Arafy genannt, ist aber keime Gra- 
minee, sondern eine Rosacee, Poterium spingsum. Hirgegen scheint das 
Wess des Theephr., wirws Huzexuns Miese., plsog, pdoi Poll.: Seacche- 
rum cylindrieum Lam. zu seyn. Jedenfallg entspricht unser Pbleym nich 
dem der Alten. 

Phloeescenis Fr. (Uredineae). Zus. aus pÄosog (Rinde) und xawmg 
(fteub) ; bildet eine Art Stauh auf Rinden. 

Phiocaspar® WALIR. (Uredingae). Zug. aus yAoıoc (Rinde, Hast) 
und: oxop« (Same); Sporidien, welche aus der Oberhaus der Blätter hervor- 
dgiegen. , 
Philogacänthus N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus 940£ (Flamme) 
und Acanthus; Aconuthacee wit schönen hell oder dunkelgelben (Aamemenfar- 
bigen) Blüthen. 

Phiemidapsis LK. (Labiatae). Zus. aus Palomis und ay« 
(Amsehn) ; Abiheileng der folgenden Gattung. 

PFhlömin L. (Lohietse ). Von pioues, piasıs (Verbascum) 
und dieses von „lo& (Flamme), weil die dickwolligen Blätter des Verbascum 
in alten Zeiten zu Lampendochten dienten (Plin. XXV. 74). Mehrere Arten 
der Gattung Phlomis haben durch ihre grossen diekwelligen Blätter viel Acha- 





liehkeis mit Verbageym-Arten; ja wies ayga des Dioscarides (IV. 104) ge 
hört selbst zu Phlomis (P. fruticosa). 

Phiomöäldes Mon = Rhlamidopsia LK. 

Phlex L. (Polemossanese). Von piok (Flamme, Feuer), in Beung 
anf die feurig-roihe Farbe der Blüthen mehrerer Arten, Phiex oder wlo£& der 
Alten waren Silene- oder Dianthus- Arten mit feuerroiben Blumen. 

Phiyetene Ennı. (Selerotigcene }. Von pArxsawa (Blase); ist 
mit einer sehr dünnen Haut umschlossen, und bilder sich aus der Oberhaut der 
Unterlage als eine Schwiele herans. 

Phiyetidiumı Warın, (Spheeriacess ). Von wAuigv (aufschwel- 
len); das Schlauchlager ist im jungen Zustaude schwielig. 

Phiyetin Wırız. (Parmeliacese). Van pivssr (aulschwellen); die 
Fruchtlager sind blasig aufgetrieben. 

Phöoheres Lovr. (Biraceae). Von „paßergos (furchtbar); der Stän- 
gel ist mit starken Dornen besetz4. 

Phöche N. v. E. (Laurineae). Von Puozsus, Beinamg des 
ArouLo, dem der Lorbeer geweihet war. Die Gattung Phoebe heatelt aus 
Arten, welche früher zu Laurus gehörten. 

Phoenieänthemum Br, (Lorantkeae). Zus. aus Yowu (Pur- 
pur) und ay9ewoy (Blüthe); Arien der Gallung Loranikus mit purpurroiben 
Blüthen. 

Pheeniceaulis Nurr. (Cruciferae). Aus. aus phoeniceus (rolh, 
purpurroih) und caukis (Stängel); der Stängel im unten roih, 

Phoenix L. (Palmae). Powi£ (in apecie: die Dauelpalms) wohl 
zunächst nach dem Lande Phoexiaien (Syrien) benannt, woher die Grieoken 
die Dattelpalme zuerst kennen lernten. Dann bezieht sich der Name auch auf die 
purpurrothe Farbe (garvıd: Purpur) mancher Palmen. Endlich verdient auch 
noch der fabelhafe Vogel Phoenix, der aus seiner Asche wieder lebendig 
hervorging, hier Berücksichtigung ; die Palmen treiben nämlich fortwährend 
Blätter, verjüngen sich beständig. »— Paws£ nennt Dioscorides (IV. 48) auch 
das Lolium perenne. 

Pheenixopum Kocu. (Compositae). Zus. aus pawı (puayurroth) 
und zovg (Fuss);. die Blüthenstiele sipd roth. 

Pholidändre Necz. (Diosmeag). Zus. aus YoAı (Schuppe) und 
' &vne (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind an einer zweilappigen Basia 
befestigt, 

Phelidis R. Ba. (Myoperimear). Von gyodıs (Schuppe) ; die Krone 
hat aussen kleine Schuppen. 

Phelildecärpus Bı. (Palmae), Zus. aus yodıs (Schildkröten- 
panzer, Schuppe) und xagaos (Fruch),;, die Frucht ist gewärfelt wie an 
Schildkrötenpanzer. 

Pheiljidots Linpı. (Orchidege ). Zus aus gedidwros (gesehuppt) ; 
die Blüthenähren sind geschuppt, 

Pholista Fr. (Bymeninse). Zus. aus podıs (Schuppe) und ows 
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(Ohr); die Mancheite ist trocken, ringförmig, häutig- oder flockig- straklig. 
Gruppe der Gattung Agaricus. 

Pholiurus Trın. (Gramineae). Zus. aus pol (Schuppe) und 
ovex (Schwanz) ; Abtheilung der Gattung Lepturus mit schuppiger Blüthenähre. 

Phomm Fr. (Sphaeriaceae ). Von xuvpwuc (Buckel); bildet kleine 
Höcker auf den Blättern. 

Phörnels Rırın. (Florideae). Zus. aus Yeopeıv (tragen) und axıs 
(Spitze) ; der Thallus trägt an seiner Basis kleine spitze Theilstücke. 

Phörima Rırın. (Hymeninae). Zus. aus gegeıv (tragen) und iua 
(Kleid, Seibetuch), in Bezug auf die mit Löchern versehene Unterfläche des 
Pilzes. 

Phörmium L. (Coronariae ). Von goouosg (geflochtener Korb, 
Matte), in Bezug auf die Anwendung der Faser dieses Gewächses. 

Phorölobus Desv. ( Polypodiaceae ). Zus, aus pegeıv (tragen) 
und Aoßog (Lappen); der zurückgerollte Rand des Wedels bedeckt die Frucht- 
haufen, letztere Iragen also jenen gleichsam. 

Phosänthus Rarın. (Rubiaceae). Zus. aus pws (Licht, Feuer) 
und av9og (Blume); die Blüthen sind feuerroth. 

Photinin Lınoı. (Pomaceae). Von pwrı3eıv (leuchten, glänzen); 
Bäume mit lederartigen immergrünen Blättern. 

Phetöphobe Enp:. (Conferveae). Zus. aus pws (Licht) und 
»0ßn (Furcht) ; wächst tief im Meere. 

Phragmieemm Dum. (Jungermannieae). Zus. aus yoayua (Zaun, 
Scheidewand ) und xouy (Haar, Laub); die Kapsel hat 4 Klappen, an deren 
Mitte die zu 2 stehenden, in sehr feine Röhren eingehüllten Schneller (ele- 
teres) angewachsen sind. 

Phrasmidium LK. (Uredineae). Von pocyua (Zaun, Scheide- 
wand); die Sporidien sind an rosenkranzförmige Fäden gereihet, und jedes mit 
einem Kügelchen nusgefällt. 

Phragmites Taın. (Gramineae). Von yoayu« (Zaun); dient im 
Süden von Europa zu Umzäunungen. 

Phreagmites A». (Gramineae). = Saccharum. 

Phragmötrichum Kz. (Uredineae). Zus. aus ypoayua (Zaun, 
Scheidewand) und 9o:£ (Haar); die Sporidien sind inwendig zellig und in ein 
faserig-gallertarliges Sporenlager eingewachsen. 

Phreätia Linor. (Orchideae ). Von ypeearıoy, Dimin. von gYpeap 
(Brunnen); das Clinandrium ist tief in die Columna eingesenkt, und die Anthera 
in dem Clinandrium eingeschlossen. 

Phrissotrichisa Brın. (Bryoideae). Zus. aus poı60eıy (rauh seyn, 
starren) und 9o:£ (Haar); die Haube ist an der Basis geschlitzt, die 32 Zähne 
des einfachen Peristoms ragen lang hervor. 

Phrygia Grar (Compositae). Von g„evyıos (trocken), in Bezug 
auf die Kelchschuppen. Art der Gattung Centauren. 

Phrymsa L. (Verbenaceae). Amerikanischer Name ? 
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Phrynmnium W. (Scitaminese). Von Ypeuyn (Kröte); wächst an 
sumpfigen Orten (den Wohnungen der Kröten). j 

Phtheirespermum Buncs ( Rhinantkeae). Zus. mus pJIerp 
(Laus) und oxegu« (Same); die Pflanze hat in Habitus, Blättern, Kelch und 
Kapsel viel Aehnlichkeit mit einer Pedicularis (P. palustıis). 

Phithirusa Mart. (Lorantheae ). Von Yp9sıpeıy (verderben); das 
Gewächs ist als Schmaroizer den Bäumen, auf denen es sitzt, schädlich. 
Gruppe der Gattung Loranthus. 

Phu DC. (Valerianeae). Arabisch fu. Gehört zu Valeriana. 

Phueagrostis Cavor. (Potamayetoneae). Zus. aus fucus (Alge) 
und Agrostis (Gras in genere); eine Mceralge, welche in ihrem Habitus 
und dem knotigen Stängel Aehnlichkeit mit einem Grase hat. 

PhyeelleaLlın:. (Narcisseae). Dimin. von ꝓpuxocç (rothe Schminke); 
die Blüthen sind scharlach- oder purpurroth. 

Phyeömaster Fr. (Nostochinae ). Zus. aus puxos (Alge) und uy- 
rns (Mutter) ; eine Gallertalge, welche gleichsam die Muttersubstanz der festen 
Algen ist. 

Phyeoömyeen Kz. ( Byssaceae). Zus. aus ypuxog (gefärbt) und 
auxng (Pilz); dieser Pilz ist grünlich schwarz. 

Phygänthus Poxzrr. (Irideae). Zus. aus pevyeıy (fiehen) und 
ay$os (Blüthe); die Blüthe fallt bald ab. 

Phygelius E. Mer. (Scrophularineae). Zus. aus pevyaıy (flichen) 
und 74:05 (Sonne); liebt schattige Standorte. 

Phyla Lovun. (Proteacese). Von pv4r (Rotte, Compagnic), in Be- 
zug auf die vielen Blüthen in 1 Kelche. 

Phylaceänthus Nees u. Mart. (Rhinantheae). Zus. aus pudoy 
(Art, Familie, Verwandtschaft) und Acanthus, d. h. eine dem Acanthus nahe 
stehende Gattung. 

 Phyläcium Benner. ( Papilionaceae). Von puias (Wächter, Be- 
schützer) ; der Blüthenstand ist von einer Bractee eingeschlossen, welche stehen 
bleibt und sich nach dem Abblühen noch vergrössert. 

Phylaecterin Fr. (Hymeninae). Von ypvÄaxrrzeıov (Wachhaus). 

Phylien L. (Rhamueae). Budın Theophr. ist eine verwandte Rham- 
nee, nämlich Rkamnus Alatermus L. Wahrscheinlich bezieht sich der 
Name auf den Umstand, dass diese Pflanzen stets grüne Blätter (YvAd«) 
haben. 

Phylliächne Forst. (Piumbaygineae). Zus. aus pvAlov (Blatt) und 
&xvn (Spreu); die Pflanze hat kleine spreu- oder pfriemförmige Blätter, wel- 
che dicht dachziegelförmig übereinander liegen. 

Phyliäctis Pers. ( Valerianeae ). Zus. aus yu4dov (Blatt) und 
axrıs (Strahl); die dichtgedrängten Bläthen sind mit Hülle und Hüllchen ver- 
sehen, und alle Blätter sind wurzelständig. Gehört zur Gattung Valeriana. 

Phyliagäthis Bı. (Lythrariae ). Zus. aus puiloy (Blau) und 
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eyaßız (Knauel); die Biithen steheh ia dichten Köpfen wm sind von Bracieen 
umbüllt. 

Phyliämphorea Lovr. (Aroideae). Yas. ats Pullor (Bit) und 
&upoe« (Krug); das Blait stelt einen mit Wasser gefüllten utd bedeckten Krug 
dar. = Nepenthes, 

Phylianthera Bı. (Asclepiadese). Lus. aus puller (Bin) und 
&vIypa (Staubbeutel); die Antheren sind an der Spitze blättrig ausgebreitet. 

Phyliantherum Rıarın. (Smilaceae). Zus. wie vorige GMttung; 
das Connectiv ragt über die Antherenfächer in Form einer Spitze hervor. 

Phyllänthus L. (Eupkorbiaceue ). Zus. aus pvllor (Bist) und 
a«v9os (Blume) , d. h. die Blüthen stehen unmittelbar auf den Blättern, einige 
am Mittelnerv , andere an der Basis, andere am Rande der Blätter. 

Fhyllänthus Mia. (Cacteae). Zus. aus pvllov (Blatt) und av9or 
(Blume), d. h. die Pflanze trägt Blätter statt Blumen; wenn nämlich letztere 
(welche in den Kerben der blatiartig verbreiterten Zweige stehen) verblähet 
sind, so erscheinen an ihrer Stelle junge Blätter, welche nichts anderes als 
kleine Pflanzen sind. 

Phyllärthron DC. — Arthrophyllium Boj. 

Phyllärtkhus Necx. (Cacteae). Zus. aus pullov (Blatt) und ag- 
9oov (Glied); die vermeintlichen Blätter (d. i. der Stängel) sind gliederig zu- 
sammengedrückt. Gehört zu Phyllocactus. 

Phylliaurea Lour. (Zupkorbiaceue). Zus. aus polley (Blatt) und 
sureus (golden); die Blätter sind goldfarbig. 

Phylliepidium Rırın. ( Amaranteae). Zus. aus Bene (Blatt) 
und Aexıc (Schuppe); die Bläuer stehen schuppenförmig. 

Phylieritum Fr. (Byssaceae). Von Ypullcoev, Dimin. von pu4- 
doy (Blatt), d. h. ein Pilz, der auf Blättern vorkommt. 

Phyllinema Br. (Compositae). Zus. aus pvAloy (Blatt) und voue 
(Faden). 

Phyllis L. (Rubiaceae). Von gvilor (Blatt); ein zierlicher Strauch 
mit Blättern , die sich besonders durch ihre schöne brane Farbe und ihre Ade- 
rung auszeichnen. 

Phyliiitis Mucn. (Polypodiaceae). im ähnlichen Sinne wie vorige 
Gattung, oder weil die Pflanze fast nur aus Blättern besteht, keinen merklichen 
Stängel hat. 

Phylishryum Mia. (Piperaceae). Zus. aus pu4Alov (Blatt) und 
Sovov (Kätzchen) ; die Kätzchen kommen aus der Spitze der Biettstiele zahlreich 
hervor. Abtheilung der Gattung Peperomia. u 

Phylioeaetus LK. — Phyllanthus Mig. 

Phylloealymma Bextu. (Compositae). Zus. aus pvllov (Blatt) 
und xaAvuux (Decke, Hülle); die Schuppen der die kleinen Blüthenknaule_ 
umgebenden Hülle sind krautartig. 

Phylloceärpus Rızo. ( Papilionaceae ). Zus. aus pvilov (Blatt) 
und x«oxog (Frucht); die Naht der häutigen Hülse ist blattarlig geflügelt. 
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Phylloeiphualam DÜ. (Compositse). Zus. aus polloy (Blatt) 
und xepaiy (Kopf); die Biätkenköpfe sind von breiten blatierligen Bracteen eng 
usschlössen. 

Phyliöcharis Frs (Porineue). Las. aus ypuiloyv (Bieit) und 
xuper (Freude); wächst auf Blättern. 

Phylldeladus Rzct. (Taxeae). Zus. aus pollor (Blatt) und tt 
dos (Zweig); die Blätter sind zu fast fächerförmigen Phyllodien verwachsen. 

| Phylisdes Leun. (Scitamineae). Von pullor (Blait); die Blume 
entsteht in einer Art Düte, welche von dem eingerellten Blatte gebildet ist. 

Phyliodiastrem Warr. (Papibionucene). Zus. aus PAyliio- 
dium und asirum (Stern, Bild, Abbild): die Pflanzen haben nur 1 Blau und 
der Blatistiel ist der Biattfläche conform. Zwelte Abtheilung der Gattung Le 
beekia Thnbg. 

Phylisdiuma Wırr (Papilionateee ). Zus. aus pvilov (Biatt) 
und &idsıy (ähnlich seyn); vollständige Blätter fchlen, nur der Blaustel ist 
biettartig ausgebreitet. Erste Abtbeilmg der Geltung Lobeckia Thubg. 

Phylisdium Desv. ( Papilionaceae). Zus. wie vorige Galtungs 
Abtheikuing der Gattang Dicerme, im Gegensatz zu der audern Abiheilung, wel- 
che Aphyliodiam heisst Die Arten der letziera Abtheilung kaben heine Säpt- 
Ize, die der ersteru haben deren. 

PRyHödoee Sırıss. (Zriceae). Zus. was puviloy (Bft) und 
doxsiv (scheinen); die Blätter sind linienförmig wie bei der Gattung Erica. 

— Phylleddxys Enpı. (Oxalideue)., Zus. aus YHoÄloy (Blatt), zidev 
(ahnlich seyn) und edws (sauer); Oxalis-Arten mit beblättertem Stängel und 
meist blatilosen, blatiarlig erweiterten Blatistielen. _ 

Phyliioecdium Fr. (Uredineae). Zus. aus puAdoy (Blau) uwd dos 
(Sitz); findet sich auf Blättern. — 

Phyliiögemes Tanc. ( Fioridese). Zus. aus widey (Blatt) und 
yayanıy (erscugen) ; einlsche Körachen siml auf Slechen, blaßfrtigen Fruchtiagere 
eingestreuet. 

Fhyliogönieum Baın. (Bryoideae). Zus. sus wudlov (Blatt) und 
yoy (Brat, Frucht); die s. g. weibliche Blüthe ist von der Duplicatur eines 
Blattes eingeschlossen. 

PFhyliotaens Envor. (Taymelene). Zam. aus pollor (Biet) und 
zAcıya (Oberkleid); die Blätter der Halle sind den Zweigblättera ähnlich._ 

Phyliolohblum Fisch. (Papilionaceae), Zus. aus poAdov (Wink) 
und Aoßo; (Hülse, Lappen); die Stipalae sind frei, gleichsam selbstständige 
Blätter. 

Pehytiöma Ken. = Lomatophyliam W. 

Phyliömm LK. (Confervacese). Von yviluuc (Laub), d. h. die 
Alge ist blattarlig dünn; ven Farbe ist sie purpurn. 

Phyllomätia Wıcur u. Ann. (Papilionaceae ). Zus. aus ywAloy 
(Blatt) und Awua (Saum); der Kelch ist biattartig, Atheilig. Abtheilung der 
Gattung Rhynchosia DC. 


Phylieneja DC. (Composisae). Zus. aus yulloy (Blalt) und Neja; 
die Blätter sind punktrt. Abtheilung der Gattung Neja Don. 

Phyliönema W. (Celastrineae). Zus. aus gpuiloy (Blatt) und 
youos (Gesetz); hat abwechselnde fiedernervige Blätter. 

Phylliopäppus War. (Conmpositae). Zus. aus pvAloy (Blatt) und 
xaxxos; die Spreublättchen des Pappus sind trocken, einrippig, lanzettllich und 
laufen in eine lange, federig gesägte Granne aus. 

Phyliöphera Grev. ( Florideae). Zus. aus gywiloy (Blatt) und 
peoeıv (tragen). = Phyllogenes Targ. 

Phyliopedium Bentu (Scropkularineae ). Zus. aus gulloy 
(Blatt) und xovs (Fuss); die Folia floralia sind an den Blüthenstiel ge- 
wachsen. 

Phylliöopta Fr. (Tremellinse). Zus. aus „pu4loy (Blatt) und wy 
(Gesicht, Ansehn) ; pergamentartig blättrige Pilze. 

Phyllopus DC. (Lythrariae |, Zus. aus pvddoy (Blatt) und xous 
(Fuss); die Blüthenstiele sind über die Mitte hinaus mit 2 blattariigen Bracieen 
bedeckt. 

Phylioespadix HooE: (Potamogetoneae). Zus. aus pvilov (Blatt) 
und oxcadı& (Kolben); der Kolben ist von einer Blüthenscheide eingeschlossen. 

Phyliöspora Ac. ( Fucoideae). Zus. aus g„u4loy (Blatt) und 
oxooc (Same); der Thallus besteht aus einem breiten Stängel und zweireihigen, 
später fruchttragenden Blättern. 

Phyllöstachys Sıze. u. Zucc. (Gramineae). Zus. aus gyulloy 
(Blatt) und orayvs (Aelıre) ; die primären Zweige der Rispe sind an der Spüze 
meistens wiederum beblättert. 

Phylliostegin Bentu. (Labiatae). Zus. aus Yviloy (Blatt) und 
örnyn (Decke); die-Abschnitte des Kelchs sind blattartig. 

Phyllostegin Rene. (Commelyneae). Zus. aus gudloy (Blatt) und 
oryyn (Decke); die Blathen sind von blattariigen Hüllen umgeben. Abtheilung 
der Gattung Tradescantia. 

' Phylisestems Necx. (Simarubeae). Zus. aus gulloy (Blatt) und 
Ornuay (Faden); an der Basis eines jeden Staubfadens steht ein wollhsariges 
Blatichen. 

Phyliestieta PEns. (Spkaeriaceae). Zus. aus puAlor (Blatt) und 
Orıxros (gefleckt, gebrannt); bildet kleine verschiedenfarbige Punkte, welche 
in Blätter eingewachsen sind. 

Phyllots DC. (Papilionaceae ). Zus. aus pu4loy (Blatt) und ox 
(Ohr); die Bracteen sind blattartig und länger als der Kelch. 

Phyliothyrsus Sracu ( Betulineae). Zus. aus guiloy (Blatt) 
und $vp0os (Strauss); Blüthen und Blätter kommen gleichzeitig hervor. Ab- 
theilung der Gaitung Alnus. 

Phyliotium Enpr. (Papilionaceae). Von pviiov (Blatt); Arten 
der Gattung Burtonia mit einfachen Blättern. 
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Phymaspermuam Less. (Compositae). Zus. aus yuua (Ge- 


schwulst) und oxspoux (Same); die Achenien sind voll warziger Erhöhungen. 

Phymatänthus Linor. (Geraniacese). Zus. aus puma (Ge- 
schwulst) und «v9og (Blüthe); die abern Blumenblätter sind am Nagel warzig. 
Gruppe der Gattung Pelargonium. 

Phymatidium Lınor. (Orchideae). Von pvua (Geschwulst); das 
Labellum ist an der Basis schwielig, auch die Columna an der Basis ange- 
schwollen. 

Phymatiuma Cuzv. ( Lycoperdaceae ). : Von pvux (Geschwulst); 
aussen warzig-rauhe Pilze. 

Phymätlium LK. (Fucoidese). Von pvux (Gesckwulst) ; die Apo- 
thecien bestehen aus keulenförmigen Körperchen, 

Phymatösden Prsı. ( Polypodiaceae ). Von puua (Geschwulst); 
die kleinen Adern des Wedels sind an der Spitze kuglig oder keulig verdickt. 
Gruppe der Gattung Polypodium. 

Phymosia Desv. (MaWwaceae). Von puua (Geschwulst); die Aus- 
randung des Spmens trägt einen Nabel. 

Physaa A. P. Tu. ( Paronychieae ). Von pvox« (Blase), in Bezug 
auf die papierarlige, rundlich reckige Kapsel. Gehört zu Glinus. 

Physalis L. (Solaneae). Von puoalıs (Blase); der die Frucht ein-. 
schliessende Kelch ist blusig aufgetrieben. 

Physalohlum Bentu. (Papilionaceae). Zus. aus pvoa (Blase) 
und A080; (Hülse) ; die Hülse ist blasig. 

Physanıhyllis Boıss. ( Papilionaceane ). Zus. aus yuvo« (Blase) 
und Antkyllis;, Arten der Gattung Antbyllis mit bauchig - aufgeblasenem 
Kelche. 

Physarlia Nurr. (Cruciferae). Von puvoa (Blase); die Schötchen 
haben stark aufgeblasene Klappen. 

Physarum Pers. (Lycoperdaceae). Von ꝓuoe (Blase); das Peri- 
dium bildet eine zarte, häutige, glatte, mit Sporidien und Flocken erfüllte 
Masse. \ 
Physeisa Acu. (Parmeliaceae). Von pvoxn (Blase); Ficchten mit 
aulgeblasenen Lappen. 

Physeonmitrium Brın. (Bryoideae). Zus. aus gpvoxn (Blase)- 
und werex (Mütze); die Mütze ist bauchig-pfriemförmig. 

Physediuma Briv. (Bryoideae). Zus. aus yusa (Blase) und eidos 
(Ansehn, Gestalt); das Sporangium ist mit einem Zuführer (Apopbysis) ver- 
sehen. 

Physema Nor. ( ?). Von puvonuc (Blase); die Frucht hat eine 
aufgeblasene häutige Schale. 

Physemätiuma Kaurr. ( Polypodiaceae ). Von puorua (Blase); 
das Indusium ist blasig - kuglig. 

Physiänthus Martr. u. Zucc. (Asclepiadene). Zus. aus pvoa 
(Blase) und «y9og (Blume); die Kronenröhre ist bauchig aufgeblasen. 


Physicärpus Poıin. (Papikionaeeae). Bas. mas wesen (Base) und 
xaoros (Frucht); die Hülse ist bauchig. 

Physichilus N. v: BE. (Rkinantkeae). Atu. aus 9004 (Blase) und 
æacdoc (Lippe); der Gaumen der Unterlippe der Krone ist dicht blusig. 

Physidium Schran. (Scropkularinede). Von pur (Blase); der 
mittlere Lappen der Unterlippe der Krone ist an der Basis sackförmig. 

Physinge Linpr. (Orchidese). Von yus& (Blase); das Labellem 
hat an seiner Basis einen blasenförmigen Sack. 

Physiotiam N. v. E. (Jungermunniedae). Zus. nus »uBa (Blase) 
und wrioy (Oehrchen) ; die Blätter haben unterhalb ein aufgebiskstes Oshrehen. 

Physiphoure Sot. (Violacene). Züs. aus puox (Blase) wand yaoeır 
(tragen) ; die Kapsel ist aufgeblasen. 

Physkiem Lovun. (Mydrocharidene). Von pvsxy (Blase), in Be- 
zug auf die Form der Fruchthülle. 

Physocalyceium Vest. (Crassulaceae). Zus. aus Yvo& (Blase) 
und xaiv& (Kelch); der Kelch ist blasig aufgetrieben. 

Physecealymmsa Pour (Lytkrariae). Tus. was poor (Bine) 
und xelvume (Decke, Hülle) ; der fruchttragende Kelch ist aufgeblasen. 

Physöralyx Ponr (Scropkularineae). Zus. aus pvdx (Binse) und 
xalvE (Kelch); der Kelch ist eiförmig- bauchig. 

Physocarpidium Rcus. = Physscarpus DC. 

Physoeärpus Cams. (Spirweackae), Zus. aus ꝓpuoe (Blase) und 
x@orxos (Frucht); die Kapsel ist häutig, aufgeblasen. Gehört zu Spiraen. 

Physveärpus DC. (Aanunenlacene). Zus. wie vorige Gattung; 
die Früchtchen sind bauciıig - aufgeblasen. 

Physocaulis DC. (Umbelliferae). Zus. aus pvox (Blase) und 
xcuvios (Bıängel); der Stängel ist knotig aufgetfieben. Gehört zu Chaero- 
phyllum. 

Physochlaena Don (SBolaneae). Zus. aus proc (Blase) und 
xAame (Oberkleid); der Kelch wächst mit aus und umgibt die Kapsel in Form 
eines blasig aufgetriebenen Organs. Gehört zu Hyoscyamus,. 

Physoderma Waıır. (Uredinene). Zus. aus poor (Biase) und 
degux (Haut) ; die Sporidien sind einfache ansehnliche Kugeln und stellen beim 
Durchdringen des Parenchyms det krautartigen Theile der Pfienzen Hanfen dar, 
welche von der Epidermis #berdeckt werden. 

Physodium Prsr. (Büttneriaceae). Von puoe (Blase); der Kelch 
ist zuletzt blasig aufgetrieben. 

Physogeton Jaus. u. Sprach (Chenopodeae). Zus. aus Pur 
(Blase, Wind) und yearoy (Nachbar, Verwandter); wächst an windigen Orten. 

Physeoelepidium Sczureng (Cruciferae). Zus. aus pvon (Blase) 
und Zepidium; ist dem Lepidiam ähnlich und des Bchütchen ist blasig auf- 
getrieben. 

Physotohblum Bent. ( Papittonäceae). Zus. aus puo« (Blase) 
und Ao8o; (Hülse) ; die Hülse ist aufgetrieben. 
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Physeplexts Enoi. (Companulacene ). Zus. sus Yvoa (Blase) 
und xAsxreıy (echten); die Kronabschnitte hängen an der Spitze zusammen, 
wodurch die Krone ein biasiges Ansehn bekommt. 

Physopäödium Desv. (Lythrariae ). Zus. aus Ho (Blase) und 
xovc (Fuss); der Kelch sitzt auf einem gegliederten, angeschwollenen Strelchen. 

Physöperus (Cuxvarı. (Hymeninae). Zus. aus puda (Blase) und 
*%0p05 (Loch); der Hut ist blasig aufgetrieben und löcherig. Gehört zu Poly- 
porus. 

Physösiphon Lrinvr. (Orchideae). Zus. aus pvoa (Binse) und 
epwy (Röhre); die äussern Kronblätter sind zu einer bauchigen Röhre ver- 
wachsen. 

Physespermum Cusson (Umbeliiferae). Zus. aus 900& (Blase) 
und oxeoux (Same); die Theilfrüchtchen sind nierenförmig kuglig und det Same 
ist eingerollt halbmondförmig. 

Physospermum Vera u. L4G. (Uhndelliferae). Zus. wie vorige 
Gattung; die Theilfrüchtchen sind in eine doppelte Membran eingeschlossen, 
deren äussere aufgeblasen ist, der Same ist halbmondförmig. 

Physostegia Buntu. (Lubiatae). Zus. aus yvo« (Biase) und 
ormm (Becke); der Kelch ist blasig aufgetrieben. 

Physeostelma Wıcur (Asclepiadeae). Zus. aus poo« (Blase) und 
Orelua (Stellung); die Blättchen der Corona staminea sind anfgeblasen. 

Physöstemum Mınr. (Capparideue). Zus. aus pvo& (Blase) 
und 6ryuwy (Faden); die Staubfäden sind unterhalb der Anthere blasig ver- 
dicht. 

Physstris Rırın. (Florideae). Von puvoa (Binse) ; die Apothecien 
sind kugelig. 

Physuras Rıcn. (Orchideae ). Zus. aus ꝓuoa (Blase) und ouoc 
(Schwanz); das Labellum hat einen hodensackförmigen Sporn. 

Physydram Rırın. (Uivaceae). Zus. aus yvoa (Blase) und vdwe 
(Wasser); der häutige Wedel ist gesackt und enthält in diesem Sacke Wasser. 

Phytelephas Re. u. Pav. (Pandaneae). Zus. aus purov (Pflanze) 
und zAepas (Blephant, Elfenbein); der Same ist weise, hart und lässt sich wie 
das Elfenbein bearbeiten. 

Phyteuma L. (Campanulaceae). ®vrevua (wörtlieh: Pflanze, im 
vorliegenden Sinne: kräftige eder kräftiigende Pflanze) nannte Dioscorides (IV. 
128) sowie Plinius (XXVII. 99) eine als Apbrodisiacam gebräuchliche Pfunsze, 
welche aber nicht unser Phyteuma, sondern Reseda Phyteuma b. kt. 

Phyteumöides Smesaruman ( Rubiaceae ). Sieht dem Phyteuma 
ähnlich. 

Phytöcenis B. Sr. V. (Pulverariae). Zus. aus pywrov (Pilanze) 
und xovıs (Staub); sitzt als ein Staub in Felsensitzen und auf Baumrinden. = 
Pulveraria Ach. 

Phytocerene Waır. (Menispermene). Zus. aus purer (Pause) 


und xeyvn (Quelle); die Pfanze liefert durch Anbohren einen milden Safı in 
reichlicher Menge. 

Phytoläcen L. (Phytolacceae). Zus. aus „urov (Pflanze) und 
Iacca (Lack), d. h. die Frucht liefert eine schöne rothe Farbe. 

Phytöxys Morın. (Labiatae). Zus. aus puroy (Pflanze) und 
0&vs (scharf); riecht scharf? 

Pliaränthus R. Br. ( Asclepiadeae ). Zus. aus xzı@gos (fell) und 
«v3os (Blume); die Krone ist fleischig. 

Pieeonia DC. (Jasmineae). Nach J. B. Pıcconı; schrieb über 
Gartenkultur, Genua 1808—10. 

Picea LK. (Strobilaceae). Von piz (Pech, Harz); liefert Harz. 
Abtheilung der Gattung Pin us. " 

Pıiehurima (Laurineae). Der Name stammt aus Brasilien. 

Mickeringia Nurr. (Myrsineae). Nach Nartn. Roc. Pıcır 
RING, einem Engländer um die Mitte des 18. Jahrhunderts; schrieb über die 
Pilze. s 

Pickeringia Nurr. ( Papilionaceae). Wie vorige Gattung. 

Plen......siehe Pyen...... 

Piecoa Nırr. (Lycoperdaceae). Nach Jon. Pıco (Graf von Miran- 
dola, Fürst v. Concordia), geboren 1463, scholast. Philosoph, starb 1494 zu 
Ferrara. 

Picotia Rom. u. SchuLt. (Asperifoliae). Nach Pnır. Pıcor DE 
LAFEYROVSE, geb. 1744 zu Toulouse, Generaladvocat daselbst, widmele 
sich später den Wissenschaften, Inspektor des Bergwesens und Professor der 
Naturgeschichte zu Toulouse, st. daselbst 1818; schrieb u. a.: Monographie 
des Saxifrages, Histoire des plantes des Pyrenees. 

Pieradenia Hoow. (Compositae). Zus. aus xıxeos (bitter) und 
&dnv (Drüse); die Drüsen der Scheibenblüthen schmecken sehr bitter. 

Pieraena Linoı.. = Picrasma Bı. 

Plierämnia Sw. (Terebinthaceae). Von zıxgog (bitter) und Yauros 
(Strauch) ; alle Theile dieser Pflanze schmecken bitter. 

Pieranma Bı. (Xanthoxyleae). Von xıxpaouog (Bitterkeit); die 
Rinde dieses Baumes schmeckt sehr bitter. 

Pleräsma Lınoı. (Simarubeae). Wie vorige Gattung. 

Pieria Lour. ( Biynoniaceae ). Von xıxgos (bitter); ein sehr bitler 
schmeckendes Kraut. 

Pieridium Drsr. (Compositae). Von xıxeog (bitter); schmeckt 
bitter. 

Pıieris L. (Conmpositae). Von xexeos (bitter); schmeckt bitter. 

Pierkum Scuazs. (Gentianeae). Zus. aus xixgog (bitter) ; schmeckt 
bitter. 

Picerophloeus Bı. (Potalieae). Zus. aus xıxgog (bitter) und 
piosos (Binde); die Rinde dieses Strauchs schmeckt sehr bitter. 





Pierorrhiza Royız (Scrophularineae). Zus. aus xıxoos (bitier) 
und g15& (Wurzel); die Wurzel schmeckt sehr bitter. 

Pierönia Don (Compositae). Von xıxgos (bitter); schmeckt sehr 
bitter. 

Pierethämnus Norr. (Compositae). Zus. aus xıxoor (bitter) 
und 9auvos (Strauch) ; dorniger Strauch (schmeckt bitter?). 

Pletetia DC. (Papilionaceae). Nach Mırc. Auc. PıcrET, geb. 
1752 zu Gent, ausgezeichneter Physiker, st. 1825 zu Gent. — Sein Brader 
Kırı Pıcrzr (de Rochemont), geb. 1755, widmete sich der Landwirthschaft, 
st. 1824 zu Genf. Beide Brüder begründeten mit Maurice 1796 die Herausgabe 
der Bibliotheque britannique (seit 1816 Bibl, universelle). 

Piddingtonia DC. (Campanulaceae). Nach H. Pınvıncron; 
schrieb: An english index of the plants of India, Calcutia 1832. 

Plerärda Av. ( Compositae ). Nach PIERARD, Botaniker am 
Garten zu Kew bei London. 

Plerärdia Rx». (Euphorbiaceae ). Wie vorige Gattung. 

Pieris Don (Ericeae). Nach den Pıerıpem (Musen, welche 
diesen Beinamen nach dem Berge Pierios führten) benannt. 

Pieridiea Rcus. — Pieris Don. 

Pigea DC. (Violarieae). 

Piläaere Fr. (Zycoperdaceae). Zus. aus xılos (Filz, Kugel) und 
&xoos (spitz); das kopflörmige Peridium steht auf der Spitze des Strunk». 

Pilea Linn. (ÜUrticeae). Von xuUos, gileus (Hut); einer der 
8 Lappen des weiblichen Perigons ist sehr gross pnd kappenförmig. 

Pileänthus LaB. (Myrtaceae). Zus. aus xılos (Hut) und &v9og 
(Blume); die zusammengewachsenen Deckblätter bilden um die Blüthe eine 
überall geschlossene Hülle, welche endlich rundum abspringt und den obern 
haubenförmigen Theil abwirft. 

Pilleärlia Lınoı. (Orchideae ). Von piteus (Hut); des Labellum 
hat die Form eines Huis. 

Pilidium Kunzz (Sphaeriaceae). Von xııdıov, Dimin. von zılos 
(Hut); das Peridium ist rundlich, und der Kern scheibenförmig, bleibend. 

Piligena Seuum. (Lycoperdaceae). Zus. aus xılog (Schuh) und 
yıyyeodaı (entstehen). = Onygenn. 

Pilinophytum Kı. ( Euphorbiaceae ). Zus. aus xılıyos (filzig) 
und »vroy (Pflanze); die Blätter sind dicht filzig. 

Pilipsgon Brın. (Bryoideae). Zus. aus xıLos (Hat) und xuyay 
(Bart) ; die Haube der Kapsel ist an der Basis gewimpert. 

Pilstis Lınor. (Epacrideae). Von xılos (Hut); die Krone ist ge- 
schlossen, haubenförmig. 

Pillera Enoe. (Papilionaceae). Nach M. PırLan aus Mitterburg, 
‚ welcher 1782 mit L. Mitterpacher die slavonische Provinz Posega bereiste, und 
1783 diese Reise herausgab. 

PllSholius Ton. (Zycoperdaceae). Zus. aus xılos (Ball) und Boin 


(Wurf, van Arlluv); rande Blasen auf einem Träger, die bei der Rejfe ela- 
stisch weggeschnellt werden, 

Pllocärpus Vaur. ( Diosmeae). Zus. aus zulos (Kugel, Hut) 
und x«prxoc (Frucht); die Frucht ist 1—5knöpfig, die Knöpfe sind zweiklappig, 
das Endocarpium ist knorpelig, lüst aich ab und springt elastisch in 2 Lap- 
pen auf. 

Pllseereus Ley. (Costene ). Zus. aus rung (Hut, Kugel) und 
Cereus. = Cephalacereus Pfeiff. 

Pilagyne Scurin. (Cucurbitaceae), Zus. aus wıdog (Hat, Kugel) 
und yurz (Weib); die Lappen der Narbe sind lot und neigen zusammen 
oder stehen fächerförmig auseinander. 

Piläphore Jca. (Palmae). Zus. aus xılos (Hat) und yagpr (tra 
gen). = Manicaria Gärtn. 

PFilsphers Wıarın. (Mucedineae). Zus, ans xulas (Hat) und pe 
ee:y (tragen) ; das sporentragende Köpfchen ist anfangs kugelig aufgeblauen, ent- 
lässt dann von der Spitze aus die Sporidien, springt an der Basis rundum auf 
und nimmt eine hutähnliche Form ap. 

Pilopsgen Baın. = Pilipagon, 

Pillosellsides Less. ( Counesiiee). Von pilosuws Gebaart); die 
Blätter sind rauhhaarig. 

Pilöstyles Gusı. (Reftesiacene). Zus. aus xu4og (Hui) und orv- 
doc (Geifel, Säule); dag säulenfärmige Synema ist am Wirtel hutförmig und 
dräsig. 

Piletrichumı P. B. (Aryoidese). Zus. aus xuios (Hut) und Jet 
(Haar); die Mütze der Fsuchtkapsel ist xanh. 

Pilularie L. (Marsileeceae). Von pipula (Pille, Dimin, von 
pilg), die Samenbebäker sind kugelsand und etwa von der Grösse einer Pille 
oder Erbse. 

Pimeländrs DC. (Myrsineag), Zus. aus zuurlor (le) and arye 
(Mann); die Antheren sind dick (fett). 

PFimelen Lous, (Terebintharene ). Von xzıusin (Felt); feit- und 
harzreioke Bäume. 

Pimelee Banzs u. Sor. (Täymelege). Von zausdn (Fett); hat Bei- 
schige, fetltreiche Samen. 

Pimpute (Myrtiaceme). Von zıuein (Fell), d. h. ölreieh. Art der 
Gattung Myrtus. 

Piumpinele L. (Umbelliferae), Von bipinnuba und dieses zus. 
aus bis (doppelt) und pennule oder pyinnula, Dimin. von penna gdar 
piuna (Flügel), d. b. doppelt geßügelt, in Borug auf die Bläser. 

Pimpinella An., T. (Rosaceae). Wie vorige Gatung. Gebän au 
Potesium und Sanguisorka. 

Pimälie Linpı. (Orchidene). Von awenn (schmuisig seyn); die 
Pollenmassen hängen vermittelst einer schmierigen Maerie zusammen. 

Pinänge Ruru. (Paimae). Melsiischer Name dieser Paime. 





Pinärda Fı. Frum. (Beropielerineae). Nach BIXAMD, Vorsieher 
des botanischen Gartens zu Rouen, benennt. 

Pimämrdin Casa, (Compesitas). Wie vonige Galinng, 

Pinärla DO. (Crueiferas), Von xuegar (schmutzig); die Blume 
hlätter sind schmutzig gelbroik. Gehört zu Maithipla. 

Pinaropäppus Lzss. (Comparitae), Zus, aus zxvapor (schmulzig) 
und zaxxos (Federkrone); der Pappus hat eine schmutzig - weisse Farbe, 

Pinantella Dir. (Halgragene), Zus. aus Pinus und stelle 
(Stern) ; die Zweige steben dem Stängel entlang in siernfürmigen Gruppen wie 
bei den Tannen. = Hippuris L. 

Pimekmen Pers. = Pinekzays. 

Pimekmeya Rıcn. (Rubiacenn), Nach Rıncamzy, nordamerika- 
»ischem Botaniker, 

Pindaihe Pıso CAnonene). Brmsilmanischhr Name. Gahört zu 
Xylopia, 

Pimeda Ra. u. Pır. ( Anygdeiseeae). Nach dem Spanier Anz. 
PIXBRDA, welcher an Malespin’s Reise ya die Welt Theil nabm, aber auf 
derselben 1792 starb. 

Pimnelöia Tuner. (Aroidese). Nech PınzLıı 

Pimgraen Cıss. ( Compositae). Naeh A. G. Pınorz, geb. 1744 
su Paris, berähmt als Astronom, u. 1706. 

Pinguieula T. (Zentituluriea). Von pingwis (ke); die Diät 
ter dieser kleinen Pflanzen aind dick , Beiachig und feliglönzend. 

Pinittösin Ossı (Compositae). Nach CLaupıo Martınzz a8 
PINILLOS, Gouverneur vonYCuba, Beschützer der Wissenschaften. 

WFinsmia Gavvien. (Polypodiacens). Gaudichaud sug (Voyage au- 
tour du monde, Botanique p. 370), er habe diese Gatiung dem Herrn Lousse 
DR Frevycımzr (3. Freycinetie) gewidmet, gibt „gber nicht an, warum cr sie 
- Pinonia genannt hat, 

Pinus L. (Strobilaceae). Vom oelischen in (ursprünglich: Berg, 
Fels, also: Gebingshaum). 

Pinzöna Muırt. (Ranunculecgae). Nach dem Spanier VINCENTEB 
Nvnuza Pınzom, der im J. 1500 Brasilien entdeckte. 

Pipären Aust. (Violageae). Name dieses Baumes in Guians, 

Piper L. (Piperacese). Hezıqı, srabisch: habery. 

Piperelle Los. (Cruciferge). Kleine Pfiauzo mit scharf schmiecken- 
den Samen, Gehört zu Lepidium, 

Piperella Prsr. (Imbiatae). Schmeckt scharf, plefferarüg, Gehört 
nu Mierameria Beuth. 

Piptänthun Swaut. ( Papiliongcege). Zus. aus xızrav (fallen) 
und «@y9os (Blüthe) ; die Blüthe fällt bald ab. Gehört zu Anagyris L. 

Pintatherum P. B. (Gramineaa). Zus. aus zırrew (fallen) und 
&9ye (Granne); die Grannen der Kronspelgen fallen bald ab. 

Pipteeärpha R. Br. (Compositae). Zus. aus xıxrev (fallen) 





696 
und xa@opn (Spreu); die Spreublättchen des Fruchtbodens fallen mit den inner- 
sten Schuppen des Anthodium gleichzeitig bald ab. 

Piptoeärpha Hoox. u. Arn. (Compositae). Zus. wie vorige Gat- 
tung; die spreuige Beseizung des Fruchtbodens fällt bald ab. 

Piptoceras Cass. (Compositae). Zus. aus zırrew (fallen) und 
xsoag (Horn); der Stachel der Anthodienschuppen fällt bald ab. Gruppe der 
Gattung Centaurea. 

Piptochaetium Prsr. (Oramineae). Zus. aus xırrew (fallen) 
und xaern (Mähne); die langen federigen Grannen fallen bald ab. Gehört zu 
Stipa. 

Piptsechlaena Don (Asperifoliae). Zus. aus xırrer (fallen) und 
zAcıya (Oberkleid); die Bracteen fallen bald ab. Gehört zu Helietropium. 

Piptöeoma Cass. (Compositae). Zus. aus xırrev (fallen) und 
xoun (Haar); die Spreublättchen des innern Pappus fallen bald ab. 

Piptolsaena Hanw. (Apocyneae). Zus. aus xırrew (fallen) und 
Acıya (Oberkleid); der Kelch löst sich gleich nach dem Blühen rundum ab. 

Piptölepis Bentu. (ÜUrticeae). Zus. aus xıxrav (fallen) und As- 
xıs (Schuppe); die Schuppen der Kätzchen fallen bald ab. 

Piptopögon Cass. (Compositae). Zus. aus xızrav (fallen) und 
xoywayv (Bart); die federigen Spreublättchen des Pappus fallen bald ab. 

Piptostegia Reue. ( Convolvulaceae). Zus, aus xızrav. (fallen) 
und oreyn (Decke); der Kelch fällt bald ab. 

Piptostemma Don (Compositae). Zus. aus xırreıv (fallen) und 
Oreuu& (Kranz); der Pappus bleibt nicht stehen. Abiheilung der Gattung Pa- 
nargyrum LaG. 

Plqueria Cav. (Compositae). Nach Ant. Pıquerıo, spanischem 
Arzt, Uebersetzer des Hippocrates im J. 1757. 

Piquerisides DE. Abtheilung der vorigen Gattung. 

Piratinera Avusr. (Urticeae). Guianischer Name. 

Pireunia Bert. (Phytolacceae). 

Pirigära Aust. (Melaleuceae). Von pirigars-mepe, dem Nu- 
men des Gewächses bei den Galibis in Guiana. 

Pleinga Juss. ( Rubiaceae ). Indischer Name. Gehört zu Garde- 
nia Ell. Zu 
Piripe»a Aust. (Bignoniaceae). Name dieser Pflanze in Guiana. 

Piriqueta Avsı. (Loasaceae). Name dieser Pflanze in Guiana. 

Pisaura Bonat. (Myrobalaneae ). Zus. aus pisum (Erbse) und 
aurum (Gold); die Kapsel ist kugelig und gelb. 

Piseidia L. ( Papilionaceae ). Von piscis (Fisch), in Bezug auf 
die Anwendung der Wurzelrinde in Amerika zum Betäuben und Fangen der 
Fische. 

Piscipula Lörrr. (Paptlionaceae). Zus. aus piscis (Fisch) 
und capere (fangen). Synonym der vorigen Gattung. 





Pisseärpkam LK. (Lyecoperdasene), Zils. wus wısev (Eiise) und 
xc@gxos (Frucht); das Pyrenlum ist kugelig wie eine Erhse. 

PisSHthws Arn. u. Scaw. (Iysöperdaeead). Aun. sus #109 (Erbse) 
und A«9os (Stein). Bysonym der verigen Gettung. Des Pyrenium ist ziem- 
lich hart. 

Plasmyeoos Pr. (Lyeoperdacese ). Zus. aus xı009 (Exbse) udd 
uwens (Pils). Ebemiells Synoı.ym ven Pisocrrpium. 

Pisönisa L. (Nyvtagtmeae). Nech Wınn. Pıso aus Leyden, prak- 
tischer Arzt in Amsterdam, ging 1837 mit G. Marcgraf nach Brasilien, fungirle 
dort als Arzt bei dem holländischen Goaverneur ud der westimlischen Com- 
pagnie, trat später in die Dienste des Kurfürsten won Brandeakurg, st. adeh 
1648. Schrieb mit Maregräf: Historia nwtwrais Bresilise. (Die Stathein an 
der Pflanze sollen eine Anspielung auf die Plagiats-Streitigkeiten swischen Pito 
und Maregref seyn). 

Plasnia Rorrs. (Myracene). Wie vorige Galtung. 

Pistäela L. (Terebinthaceae ). Ilıoraxy, xıöranız zus. ats Nu 
(Pech, Harz) und «xeouas (heilen) „ d. h. ein Gewächs mit heilsanieih Harze. 
Asebisch: fustag. 

Pistia L. ——————— Vob xe0r06 (wästiig), im Bezug auf den 
Standort. 

Pistillaäriea Fr. (Morckellinse). Von pistillum (Stempel), im 
Besug auf die keulige Form des Ritzes. 

Pistelöchin Rırın. ( Aristolochiewe). Zus. aus zı0rog (üdht, 
sicher) und Aoxıx (die Lochien, der Fluss nach der Entbindwig der Kindbet- 
terinnen) in demselben Slänne wie Aristelochia (». d.). Plinius (XXV. 66) 
schreibt Plistolockhie, was ven sÄsisrer (am besten) abzuleiten ist. 

Pisterinia DC. (Ürassulacene). Neck Tuomas Pısronıus, 
der 1768 eine Beschreibung ven Suriseme herausgah. 

Pisum T. ( Papilionaceae ). ITioov, eeitisch pis. Nach Tieenpki. 
von xrı0Gev (enthülsen). Angeblich nach der Stadt Pisa, die aher vielleicht 
eher von dem daselbst betriebenen Erbsenbau ihren Namen bekam. 

Pitajayn (Cacteae). Mexikänischer Name. 

Pitavis Morın. (Zawrineae). Chilesischer Name. _ 

Pitesirnia !’Herır. (Bromeliaceae). Buch Arcnın. Pırcasam, 
geb. 1652 zu Edinburg, 1602 Professor der Mediein zu Leyden, 1098 in Edin- 
burg, wo er 4713 starb. — W. Pıroasıan, Arst zu Londen. 

Piteairmia Forst. (Terebinthaceae). Wie vorige Gamsg. 

Pitcheria Nurr. ( Paepilionaceae). Naeh Da. Z. Pircusa, Bo 
taniker,, früher in Diensten der Vereinigten Staaten ts Militeidarzt. 

Pitheeellöhblam Mınr. (Mimosese) "Zus. aus zedt (Affe) und 
£idoßior (Ohrring) ; die Frucht ist ähnlich gewunden wie eim Alfenchr, heisst 
auch (is derselben Bedeutung) in Brasilien Zrinces de Sokoim. 

Pitheeösoris Manz. (Coipositae). Zus: as Ay (Alle) und 
oegıs (Salat); wächst in Brasilien und wird von den Affen gefressen. 
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Pliheosurus W. (Graminese). Zus. aus mıögE (Alle) und oup« 
(Schwanz); Abtheiluag der Gattung Andropogon L. 

Pithoeärpa Lınpı. (Compositse). Zus. aus xzı9os (Fass) und 
-xcexos (Frucht) ; die Achenien sind länglich wie ein Fass. 

PFithonillum Cass. (Compositae). Zus. aus xı9os (Fass) und 
"idleey (schielen); die Achenien haben eine fassähnliche Form. 

Pitönia DC. ( Rubiacese). Nach den Pitons (Bergen, vom spa- 
-nischen giton: Erhöhung) auf der wesündischen Insel St. Lucie, wo diese 
‚Bäume vorkommen. Gehört zu Exostemma. 

- Pitteceärplium LK. (Lycoperdaceae). Zus. aus xırra (Pech, 
Harz) und xaexos (Frucht); hat pechschwarse Sporenbehälter.== Aethalium. 

Pittönia Prum. (Asgerifolise). Nach Pırronm pe Tounnzrorr 
(s. Tournefortia). 

Pittssporum Banzs ( Pittosporeae). Zus. aus xırra (Pech, 
Harz) und oxoga (Same); die Samen sind schmierig - harzig, auch die Rinde 
:schwitst Harz aus, 

Pitumbea Avsı. (Amygdalacese). Güuianischer Name. 

Pityopsis Nurr. (Compositae ). Zus. aus xırws (Fichte) und oyıc 
(Ansehn) ; Kräuter mit fadenfürmigen (den Fichteanadeln ähnlichen) Blättern. 

Pityränthus Yıv. (Umbelliferae). Zus. aus xırueov (Kleie) und 
&v9os (Blüthe); die Frucht ist schuppig. 

Pityrödia R. Br. (Verbenacese). Von xırygadns (kleien- oder 

schorfarlig) ; die Pflanze ist mit einer kleienartigen Pubescens überzogen. 

Pityrospermea Sıs2. u. Zucc. (Ranuncuiaeese). Zus. aus xzırv- 
eov (Kleie, Schorf) und axsgux (Same); die Samen sind überall mit zarten, 
hinundhergebogenen , horizontal abstehenden Schüppchen bedeckt. 

Pläcea Minas (Narcisseae). Chilesischer Name. 

Plaesdium Horsm. (Parmeliacese). Von xiaxadys (flach, glatt); 
Flechten mit glatter Oberfläche. 

Plaesma L., Gum. = Plocama Ait. 

Placoestigma Bı. (Orchidese ). Zus. aus xia& (Platte, Fläche) 
und orıyua (Narbe); die Narbe ist flach. 

Placuntium Eunnzs. (Sphaeriacese). Von xAaxous (Kuchen); 
das Hymenium ist kuchenförmig. 

Plaäeus Lour. (Compositae). Von xAaxovs (Kuchen) ; die Cochinchi- 
nesen benutzen dem Saft dieser Pflanze zu ihren Gebäcken. 

Pladaröxylon Enpoı. (Compositae). Zus. aus xiadapor (nass) 
und £wloy (Holz); Bäume mit safiigem, weissem, zartem Holze. Abtheilung 
der Gattung Lachanodes DC, 

Pladera Rx». (Gentianese ). Der Name ist ostindischen Ursprungs. 

Plaglänthuws Forst. ( Bombaceae). Zus. aus sAayıos (schräg, 

seitwärts) und ay9os (Blume); die Biumenblätter sind seitwärts gebogen. 

Plagiohsthrys Fıscu. u. M. (Asperifoliae). Zus. aus rAlayıos 





(schräg, seitwärts) und 80900 (Grube); die Nüsschen haben eine seitliche 
halbzirkelrunde durchbohrie Stelle. 

Plagiochäsma Lenm. ( Jungermamieae ). Zus. mas xlayıog 
(schräg, seitwärts) und zaou« (Spaltung); die Haube ist ungleich zerrissen 
und das Sporangium springt mit ungleichen Zähnen auf. 

: Plaglocheilos Ann. (Composttae). Zus. aus xlayıog (schräg, 
seitwärts) und zzulos (Lippe, Rand); die Lappen der Strahlenblüthen sind 
ungleich. ' 

Plagiochila Dum. (Jungermannieae ). Zus. wie vorige Getlung; 
die Mündung des Involucellum ist schief: abgestatzt. 

Plagioloba C. A. Mer. (Cruciferae). Zus. aus »dayıos (schief) 
und A0ß8oc (Lappen, Schote); die Lamina der Blumenblätter ist elliptisch, die 
Schote rundlich. Abtheilung der Gattung Hesperis. 

Plagiolöhlum Swe»rr. (Papilionroeae). Zus. aus xAayıos (schiel) 
und Aoßoc (Hülse); die Hülse hat eine der Quere nach schiefe Gestalt. 

Plagielyjtram N. v. E. (Gramineae). Zus. aus ‚xAayıos (schief) 
und ZAuroov (Decke); die untere Kelchspehze ist schief sugespitst. 

Plagiophylium Scıutecuto. (Eytirariae). Zus. aus xAayıog 
(schief) und pvlAoy (Blatt); die Blauer sind sehr ———— und ungleich 
gross. 

Piagiöpoda R. Br. (Proteaceaey). Zus. aus — ag und 
zovs (Fuss); der Stiel des Eierstocks hat eine schiefe Spitze. 

Pliagflöpus Bnrın. ( Bryoideae). Zus. was mioysos- (schief ) und 
xovg (Fuss); der Stiel ist der Kapsel schief eingesetzt. 

Plagiöpyle Enoı. (Taxeae). Zus. aus wAayıos (schief) und wuiy 
(Thor); das Röhrchen der Micropyle ist an der Spfize sehlef abgeschnitten. 
Abtheilung der Gattung Ephedra. 4. 

Plagiörutis Ser. (Papilionaceae). Ems. aus wÄayıos (schief) und 
evris (Falte, Runzel) ; die Hülse ist quer und bogig gerunrek. ' 

Plagliöstemen Krorscn (FEriceae). Zus. aus xAayıss (schief) 
ornuov (Staubgefäss) ; die Antheren sihd etwas setenständig. 

Plagiöstoma Bentu. (Dabdiatae). Zus. aus xAayıos (schräg) und 
Groux (Mund); die Mingung der Krone ist schief. Abtheilung der Gattung 
Leucas R. Br. 

Pinglötaxis War. (Hesperideae). Zus. aus xiayıos (schief) wand 
und ra&ız (Ordnung, Stellung); die Blätter sind ungleichseiig. 

Plagiotis Bentu. (Labiatue). . Von' wAaytorns ( schiefe. Richtung) ; 
die Mündung des fruchttragenden Kelchs ist krumm und seine Zähne eind um 
gleich. Abtheilung der Gattang Hypfis. 

Plagiötome DC. (Composttae). Zus. aus keys (vohief) und 
roum (Schnitt); die Strahlenblüthen sind schief ne @ebött zu — 
tes Raf. 


Plagius l’Herır. (Compositae). Von DR (schief) ; ; der häutige 
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Pappus ist nach der innern Seite hin hervorgesogen, nach der äussern Seile 
hin mehr oder weniger eingeschnilten. 

Planänthus P. B. (Lycopodiacese). Zus. aus xlavos (ungewiss) 
und ay9og (Blume), d.h. die weiblichen (sporentragenden) Blüthen dieser Ga- 
tung sind noch unbekannt. 

PFlämelina Nezcx. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
theilt Necker nichts mit. 

Planeina Fr. ( HMorchelline). Von planca (Breu); wächst an 
Brettern, Pleanken. 

Planera Gner. (Urticeae). Nach Jos. Jac. Pranger, Professer 
der Botanik in Erfurt, gab im Jahre 1771 eimen Nomenclator der Lianeischen 
Gattungen und 1788 eine Flora von Erfurt heraus. 

Planera Gins. (Scitamineae). Wie vorige Gattung. 

Plametäntbemuma Enor. (Acestheoe). Zus. aus zlameys (Pla- 
net) und andeunw (Blaibe); über’einem grossen Theil unsers Planeten ver- 
hreiteie Pfienzen. Abikeilung der Gaunsg Eranihemum RB. Br. 

Planarrhachäs DC. ( Comgositze ). Zus. aus zievo; (flach) und 
eaxs (Spindel); der Frushiboden ist ziemlich flach. 

PFlantugimelle Vairt. (Serophularinese). Hat den Habitus einer 
kleinen Plantage. = LimosellaL. 

PlantägeL.(Plantaginese). Zus. aus planta(Fussschle) undagere 
(führen), wegen der Achnlichkeit der an den Boden gedrückten Blätter einiger 
Arten (bes. Pl. major) mis Fussstapfen. Linse gibt eine sabr gewagle Etymo- 
logie; er setzt nämlich den Namen zus. aus piamta (Pfanze) und tangere 
(kerühren),, d. b. eine Pfanse, welche sich weich und sanft anfühlt. 

Plapperta Ron», (Terebinthacese). Nach Joach. Faızpn 
PLrrent zu Wien, der 1777 eine Dissertation über die Juglans regia schrieb. 

Pläse Russen. (Papllionaceae). Malsharischer Name. 

Platanäria Grar (Alismacese). Von x4erus (breit, platt), in Be- 
zug auf die Bistter. — Sparganium. 

Platanseärpum Enos. (Rubiaceae). Zus. aus xÄiarayo (Pla- 
tane) und xaupswas (Frucht) ; die Kupseln sind unter sieh miteinander verwachsen. 
Abtkeilung der Gattung Naucles. 

Platanseephalus Vaızı. (Rubiaceae). Zus. aus xieravos (Pla 
tene) und xepady (Kopf); die Blüihenköpfe sind kugelig wie hei der Platane. 

Platanthera Rıcu. (Orchidese). Zus. aus x/arug (breit, eben, 
plait) und av9you (Staubbeutel); an die Anthere ist ein plaites Schmäbelchen 
gewachsen. 

Platanus L. (Amentaceae). Von xiazug (breit), in Bezug auf die 
ausgebreiteten Zweige uud die ziemlick grossen und (im Verhältniss zur Länge) 
sehr breiten Blätter. 5 

Platen Bı. (Zucumeae). Von xiareoy (Tafel, Platte); die Narbe 
mi gross, scheibenartig. 

Plateelipta DC. (Compositae). Zus. aus xlarus (breit) und 
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Ectipto; Arten der Gattung Eelipta mit Achenien, weiche einen breiten FHt- 
gel haben. 

Platisma Acn. (Parmeliacese ). Von wiarus (weit, breit), in 
Bezug auf die grosse Ausbreitung dieser Flechten über den Boden, wo sie 
sieben. 

Platisma Bı. = Placostigma. 

Platonaa Scuouss. (Florideae ). Von siarer (Breite, Fläche); 
Algen mit flachem Thallus. 

Platamia Kurz. (Oraminene). Nach dem griechischen Philesophen 
PLaro, geb. 490 v. Chr. zu Athen, gest. 948 daselbst. — Kırı Gorrtı. 
PLATO schrieb: Deutschlands Gifipfanzen, Leipzig 1829-40. 

Platonia Mırr. (Hesperidene). 

'Platomisa Rarım. (Verbenaoene). 

Platöstoma P. B. (Labiatae). Zus. aus viaros (Breite, Fläche) 
und oroux (Mund); die Zähne des Kelchs sind zu 2 ganzrandigen Lippen ver- 
wachsen. Abtheilung der Gattung Geniosporum. 

Platuntum Juss. (Verbenacene). Von xiurvyery (ausbreiten), in 
Bezug auf den grossen Kelch, der sich bei der Fruchtreife noch mehr aus- 
dehnt. 

Platyeüäpnes DC. (Fumariacese). Zus. aus xicrus (platt) und 
senvos (Fumeris); Abtheilang der Gattung Fumarin mit platten Früchten 
und Samen. 

Platyearpasa BC. (Compositse). Zus. ans larus (platt) und 
x@0x0g (Frucht); die Achenien sind fach zusammengedräckt, Gehört zu 
Ridens. 

Plasyeärpha Loss. (Compositas). Zus. aus zisre; (breit, flach) 
und sa9py (Spreu); die Schuppen des Anthodiume sind mehereihig, lang, fast 
häutig, der Pappus besteht aus. 7—9 dürren Spreublätichen. 

Platyeärpusm Hs. u. Ber. (BDiynoniaeene). Tas. aus wlarus 
(breit, fach) und xagxos (Fracht) ; die Kapsel ist zusammengedrücht. 

Platyeärya Sıze. u. Zuco. (Teorebinthasene). as. aus wlarız 
(plast) umd xagvoy (Nuss); die Steinfrucht ist firch susammengedrückt. 

Pliatyeeriuma Desv. ( Polypodiacese). Zus. aus xÄarur (breit) 
und »soac (Hora). = Neuroplatycoros Presi. 

Platycheilus Ciss, (Compositae). Zus. aus z/aruc (brei) und 
xeudos (Lippe); die Anthodiensoheppen sind Mach, die Biathen sind zweilippig, 
die äussere Lippe breiter und sungenförmig. 

Platyehjlum DC. (Papilionsceae). Zus. wie vorige Gattung ; die 
Fahne der Krone ist flach und grösser als die Flügel. 

Platyelades Sraon (Strobilaceae). Zus. aus wAcros (breit) und 
xAcdos (Zweig); hat platigedrückte Zweige. — Thuja. 

Platyeödeonm DC. (Onmpanulacene). Zus. aus wiaros (breit) und 
sebery (Glocke); Campanulmcee mit sehr grossen Blirhen. 

Pintyedelne DE. ( Vaterianene). Zus. aus xiarus Xbreit) und 


Wie vorige Gattung. 
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xoAn (Höhle); die beiden unfruchibaren Fruchtfächer haben einem etwas brei- 
tern Durchmesser als das fruchtbare, und zeigen auf dem Querschnilte eine 
kreisrunde Form. Abiheilung der Gattung Vealerianella. 

Platyerater Sırs. u. Zucc. (Serifrageae). Zus. aus xdarug 
(breit) und xgarye (Becher); der Kelch der unfruchtbaren Blüthen ist ausge- 
lacht. 

Platygälium DC. (Rubiaceae). Zus. aus alarug (breit) und 
Galium; Arten der Gattung Galium mit breiten Blättern. 

Platygrämma Mer. (Gropkidese). Zus. aus xlarus (breit, Bach) 
und yeauua (Strich, Buchstabe, Schrift); das Peritheeium bildet Sache Striche. 

Piatyjgynme Mencıun (Eupkorbiacese ). Zus. aus xlarıc (breit) 
und yvyy (Weib); hat 3 breite, zusammenhängende Griffel. 

Platylepidea DC. (Compositae). Zus. aus x4arus (breit) und 
Aexis (Schuppe); die Schuppen des Anthodium sind breit. Abtheilung der Gat- 
tung Andromachia. 

Platylepis Less. = Platylepidea DC, 

Piatylepis Ricu. ( Orehidgae ). Zus. wie vorige Galtung; die 
äussern Blüthenblätter sind breiter als 'die innern. 

Platyiepis Kur. (Cyperaceae). Zus. wie vorige Gattung; die 
Spreublättchen sind verhältnissmässig sehr gross gegen die Bracteen. 

Platyloblum Sm. (Pupiliensceae). Zus. aus zÄarug (breit, fach). 
und 20805 (Hülse); die Hülse ist dach zusammengedrückt. 

Platylöomsa Bentu. (Ericese). Zus. aus xiarug (breit) und Awun 
(Saum); der Saum der Krone ist breit. Abtheilang der Galtang Erica. 

Platylophus Cass. (Compositae). Zus. aus xlarug (breit) und 
dopos (Kamm, Busch) ; die untern Schuppen des Anthodium haben einen kamm- 
arig gewimperten, an der Basis erweiterten Anhang. Gruppe der Gatiung 
Centaurea. 

Platylophus Don (Sazifragese). Zus. wie vorige Same; die 
Kapsel ist an der Spitze zusammengedrückt- geflägelt. 

Platymene DC. (Unbelliferae). Von xJarug (breit); Arten der 
Gattung Trachymene, deren Stängel flach. zusammengedrückt und kraut- 
artig sind. 

Platymerlium Barrı. (Rubiaceae). Zus. aus ziarug (breit, flach) 
und wegos (Theil); die Kelchabschnitie sind flach, ebenso die der Krone. 

Platymiseium Voczz (Papilionaceae). Zus. aus xicrus (breit, 
flach) und wuoxos oder uı0xos (Stiel); die Hülse iss lang gestielt und Nach zu- 
sammengedrückt. 

Platynema Wıcur u. Arnw. ( Maipigkiacese ). Zus. aus xÄaruc 
(breit, flach) und »7u& (Faden); die Staubfäden sind an der Basis hreit ausge- 
Nacht. 

Platynema Scuran. ( Asperifoliae ). . Zus, wie vefige. Gattung. 

Platypetalum R. Br. (Cruciferae). Zus. aus xlarus (breit) und. 
zera@Aavy (Blumenblatt); die Lamina der Blumenblätter. iss mehr hreit als lang. 











Platyphykllam Verr. (Parmeliscese). Zus. aus xlarus (breit) 
und pu42oy (Blatt) ; Lichenen mit sehr grossen Lappen. 

Platypodium Voczr (Papilionaceae). Zus. aus xiarus (breit) 
und xowc (Fuss); die Hülse ist lang gestielt und zusammengedrückt. 

Platyporus Pers. ( Hymeninue). Zus. aus xÄarus (breit) und, 
xogos (Oefinung); die Poren am Hute dieser Pilze sind weit, eckig. Abihei- 
lung der Gattung Polyporus. 

Platypteris K. H. B. (Compositae). Zus. aus xderus (breit) und 
xrepov (Flägel); die Achenien sind fach zusammengedrücki und an den Kanten 
geflügelt. 

Platyräphilum Cass. (Compositae). Zus. aus xlarus (breit) und 
eapıs (Nähnadel); die Schuppen des Autıodium verlanfen in einen stachligen, 
breit lanzettlichen Anhang. 

Platysema Bentu. (Papilionaceae). Zus. aus xÄarvuc (breit) und, 
Onua (Fahne); die Fahne ist breit kreisfönmig. 

Platysma Bı. = Placostigma. 

Platywgermum Horsm. (Umbeliferae). Zus. aus xlarız (breit, 
fach ) und Oxeoux (Same); die secundären Joche der Frucht haben Stacheln, 
welche an der Basis bseiler sind und destlich ee Abtheilung 
der Galtung Daucus. 

Platyspermum Hoox. ( Cruciferae). Lus. wie vorige Gallung; 
die Samen sind zusammengedrückt, kreisrund, breit, hautig gerandet. 

Platyspera Sırıss. (Erieese). Zus. aus zÄarus (breit, flach) und 
0xoox (Same); die Samen sind flach. Abtheilung der Gatiung Erica. 

Platystemma Wat. ( Biguoniacase ). Zus. aus xierus (breit) 
und Oreuua (Kranz); der Eiersieck ist an der Basis. von einer ringförmigen 
Scheibe umgeben. 

Platystemuma Bentu. (Papaveraceae). Zus. aus x4arus (breit) 
und ornucsy (Faden); die Staubfäden sind blumenblatiartig ausgebreitert. 

Platystigme Bunte. ( Papaveraceae). Zus, aus xlarug (breit) 
und Orıyux (Narbe); der Eierstock hat 3 längliche, spitze, abstehende Narben. 

Platystyin Linos. (Orchideae). Zus. aus xÄarvg (breit) u. Orv- 
Jos (Griffel) ; die Columna ist zusammengedrückt-verbreitert, scheibenförmig. 

Piatystylis Swast. (Papilionacese). Zus. wie vorige Gasmag; der 
Griffel ist nach oben verhreitert. Gehört sa Orabus. 

Platyzama R. Ba. (Osmundacese). Zus. aus, xdarus (breit) und, 
Soux (Gürtel); die Kapseln sind mit einem breiten, vollständigen Ringe um- 


Planbeiiea Bnıp. (Bryoidese). Nach Pravası, Naturforscher, 
der über Pucciuia, Uredo oc. schrieh. 

Pläszie Rı. u. Pıv. (Compasitae). Nach Aus. Wınu. Pras,.Pro- 
fessor in Leipzig, schrieb: Organicarum im plantis partium hist,, 1754. Die 
Verf. der Flora peruana scheinen indessen bei Aufstellung dieser Gauung einen 
spanischen Botaniker Namens J. Pıasa (dessen dar im 46. Jahrhundert lebende 
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herehmte Bowmiker l’Ecluse .[Clasiun] lobend erwähnt)- uanichdt im Sinne ge- 
habt zu baben. 

Pleeöstema Desv. (DLycoperdaceae). Zus. mu wAsmpe (Falte, Ge- 
flecht) und -oroua (Mund); die Mündung des innern Beridiums ist falig ge 
farcht. 

Ploetanelia A P. Tu. (Apocyneae). Von rimrary (Seil, Netz); 
die Kapsel besteht aus 2 Balgkapseln, deren Samenuegende Ränder durcheinan- 
der gefochten sind. 

Pleetanthera Maar. und — (Vivlacene). Zus. aus xÄsxroc 
(geflochten, gedrehet) und ay9ye« (Staubbeutel); die Antheren sind za einer 
einseitigen Masse zusammengeklebt. 

Plectoeärpum Fes (Parmeliaceae). Zus. ans xäAsxros (gefisch- 
ten, gedrehet) und xaexos (Frucht); die Apothecien sind schief und wie in ein- 
ander verfiochten. 

Pleetoeöphalus Don (Compositas). Zus. aus zAsxrer (geflach- 
ten, gedreht) und xepair (Kopf); die äusseren Antbodienschuppen verknufen in 
einen trockenen, lederariigen, kammartig ee Anhbeng. Gruppe der 
Gettung Contaurea. 

Pleetocamia Mınt. (Palmase). Zus. aus sÄsuros ‚(gefioshlen, 
gedrehet) und xou — ; die pfriemförmigen Staubfäden hangen an der Ba- 
sis zusammen. 

Plecetögyne LK. (Smilacese). 7us. aus sÄsuros (geflechten) und 
yoyn (Weib); die Narbe ist sehr gross, sirahlig 3—-4lappig md verschliesst den 
Schlund des Perigons.” 

Pleetränthus :'Hzaır. (Zebiatae). Zus. mus siAnnroer (Sporen) 
a. dvdos (Blüthe) ; die Blüthenkrone ist über der Basis höckerig oder gesporat. 

Plectritis DC. (Valerianese). Von xinxroov (Spore) ; die Krose 
ist an der Basis kurz gespornt, vorn höckerig. 

Pleetroscärpa GırLızs. (Zyyophyliede). Zus. aus #Ansroor (Bpore, 
Stachel) u. xapxos (Frucht) ; die & Nüsse der Frucht habes am fitiuken eineu 
langen, herabgebogenen Sporn. 

Pleetrönis L. (#Aubiacese). Von wipereor (Sporn, Btachel) ; 
Sträucher mit Dornen. 

Ploetrania Lovr. (Areliscese). Von #inxroor (dporg, Aachel). 

Pleoetretropis Scnum. (Papilionaceae). Bus. aus wÄysseov (Sporn) 
und reox“ (Nacken). == Gentrosema BG.? 

WPleea Rıch. (Junsacene). Nach Aus. u. Fr. Parz, welche ‚‚Herbe- 
risations artificielles des environs de Paris 1810°° schrieben. 

Plegmatum Fr. (Byssacese). Won vhs (ileohtwuek, Netz); 
die Stielchen sind unter sich durch Querstücke verbunden. 

Pleiaeänthus N. v. E. (Gompasitar). Zus. aus xamas (del) u. 
&xav9c (Stachel, Dorn); eimgsfast biattlose, Astige,, dorwige Pfnnzp. 

Plegorrkiza Morm. ( ? ) Zus. aus y (Wunde) nad 

eıs« (Wurzel), in Bezug auf die Amwendung der Werzel. 
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Plielömeris BC. (Myreinsae). Zus. aus Ass (viel) um weos 
(Theil, Glied) ; polygamische, sechsgliederige (selten $—7 gliederige) Bitthen. 

Pleisenaetis DC. (Composttae). Zus. aus wAsıor (voll, viel) und 
any (Birakl); des Asthodium hat viele Blüthen und der Strahl viele Zungen- 
blüthen. Abtheilung der Gattung Andromachia. 

Pleisne Don (Orchidene). Nach Prrioms, der Mutter der Pleia- 
den u. Hyaden. 

Plenäsium Pası. (Polypodiacese). Anagramm von Asylenium. 
Abtheilaung dieser Gattung. 

Plenkia Rırın. (Aizoideae). Nach Jon. Jacx. v. PLen«, gebo- 
ren 1732 zu Wien, Lehrer der Anatomie, Chirurgie und Geburtshäffe in Basel, 
daan in Ofen, 1783 Prof. der Chemie und Botanik im Wien, st. 1807; fruchtbe- 
rer medicinischer Schriftsteller, schrieb auch über Arzneigewächse. 

Pleoeärphnz Don (Compeositae). Zus. mis xAsos {voll, dicht) 
wud xagpos (Spreu); der Fruchtboden ist voll sieifer Spreublätchen. 

Pleoenemisa Prsı. (Polypodiaseeae). Zus. aus xAeos (voll, dicht) 
vad xynua (Speiche) ; die Adern des Wedels haben in ihrer SteMang Achnlich- 
keit mit den Speichen eines Hades. Abtheilung der Gettung Polypodium. 
Pleopeltis K. H. B. (Polypediaceae). Zus. aus xReos (voll) und 
xeArn (Schild) ; die Fruchthaufen sind mit zahlreichen, schildförmigen, spreuigen 
Schuppen bedeckt. 

Pleotheea Wıarr. (Rubiaceae). Zus. aus xAsos (voll, dicht) und 
Ian (Böürhse) ; die Kapsel ist sielsamig. 

Plerömsa Don (Zytärariee). Von plurtmus (sehr viel); die 
Kapsel enthäli sehr viele Samen. 

Plethissphäce Bewru. ILabistae). Zus. aus #/n9or (Haufen, 
Menge) u. opaxos (Salbei); Arten der Gattung Salvia mit langen Blüthentrauben. 

Pleurächne Scuran. (Üyperuceae). Zus. aus xAevpa (Seile, 
Rippe) und ayyy (Spreu); die Spreublättehen sind gekielt. 

Pleurändra LıB. (Dilieniacese). Zus. aus zisvox (Seite, Rippe) 
md eve (Mann); die Staubgefässe stehen in der Blüthe an einer Seite. 

Pleurändre Rırın. (Onagreae). Zus. wie vor. Gattung; die An- 
iheren sind mit dem Rücken an die Fäden gewachsen. Gehört zur Gattung Oe- 
»othern. 

Pleurämtheo Tırı. (Riccieae). Zus. aus xAevoa (Selle) u. dv9y 
(Blüthe), das Perianthium kommt seitswärts aus dem Stängel. 

Plouränthe Sırıse. (Proteaceae). Zus. mis wAeuoa (Seite, Rippe) 
und «v9 (Blüthe); das Perigon ist ungleich zweitheilig nad die Blüthen stehen 
in seitenständigen Köpfen. 

Fleuränthus Rıeu. (Cyperacese). Zus. wie tasige Gattung; die 
Spreublstichen der Blüthen sind gekielt. 

Pleürkhaphis Tonn. (Gramineae). Zus. wus rAavoe (fippe) und 
exypız (Nähnadel); die obere Kelchspelze der ae männlichen Achr- 
chen ist witten auf dem Rücken gogramnt. 
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Fleursdiwma Baın. (Bryoidene). Von xieues (Rippe), im Bezug 
auf die deutliche Blattrippe. . 

Pleursidium Prsı.. (Polypodiacese). Von xzisupx (Rippe) ; die 
Adern des Wedels stehen stark hervor wie Rippen. Greppe der Gatiung Pely- 
podium. 

Pleureblepharum Kz. (Orchidese). Zus. aus zdevuee (Rippe, 
Seite) und Slepagov (Augenlid). 

Pleuroveällis Sırıse. (Ericese). Zus. mus zAsuga (Seite) u. xal- 
dos (Schönheit); die schönen Blüthen sind achselständig. Abtheilng der Gattung 
Erica. 

Pleureceephalum Cass. (Compositas). Zus. aus xAsupa (Seite, 
Rippe) und xepaAr (Kopf); die Blütbenköpfe bilden seitenständige Knäuel. Ge 
hört zu Seriphium Less. 

Pleurschiten Coroı (Jungermannieae). Zus. aus zisvenx (Seite, 
Rippe) und zıraoy (Kleid); die Hüllchen bilden die Fortsetzung der Ränder der 
Lappen der Spindel des weiblichen Köpfchens. 

Plourseeseeun Menscu. (Confervese). Zus. aus xÄevpa (Seite, 
Rippe) und xoxxos (Kern); die Mutierzellen sind kugelig, einzeln oder zu einem 
krustenförmigen Lager vereinigt und schliessen 4 mit Körschen gefüllte Zel- 
len eın. 

Pleuredesmin Anw. (Dilleniaceae). Zus. aus xievea (Seite, 
Rippe) und dsoun (Bündel); die Blätter sind fiederrippig. 

Pleurogäster DU. (Aubiaceae). Zus. aus zÄsup« (Seite, Rippe) 
und yadrye (Bauch); die kugelige Beere hat Querrumzein. 

Pleuregenium Prsr. (Polypodiacene). Zus. aus xisvpa (Seite, 
Rippe) und yaovız (Ecke, Winkel), die kleinen Adern bilden eckige Bogen. 
Gruppe der Gattung Polypodium. 

Pleuregrämme Pası. (Polypodiacese). Zus. aus zisuan (Seite, 
Rippe) und yoauun (Strich, Linia); die Adern sind gefiedert, einfach. Ahthei- 
lung der Gallung Taenilis Sw. 

Pleurögyme Escuscuoız (Gentianeae). Zus. aus xievox (Seile, 
Rippe) und yvyy (Weib); die Narben sind au die Nähte der Carpidiea der gan- 
zen Länge nach gewachsen. = Lomatogenium A. Br. 

Pleurelabium DC. (Papitionacese). Zus. aus xisvox (Seite, 
Rippe) und 4oßos (Hülse); die Glieder der Halse springen zuleisi an des untern 
Seite auf. 

Pleuropetalsama Hoox. (Amuruntese). Zus. aus zisupov (Seite, 
Rippe) und wer«4ov (Blumenblatt); die Blüthen bilden end- und aaitenständige 
Trauben. 

Pleuröphera Don (Isthrariae). Zus sus zieuen (Bippe) und 
pegsıy (tragen); die Kelchröhre hat I.ängsrippen. 

Pleoursplitis Taın. (Graminene). Zus. aus zievon (Seile, Rippe) 
und oxlırız (bewaffnet) ; die untere Kronspelze ist an der Basis gegramst. 

Pleurepegen R. Br. (Graminene.) Zus. aus xisuen (Seite, 
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Rippe) und xwywy (Bart); beide Rippen der oberen Kronspelze haha seitlich 
stehende Borsien. 

Pleursschismea Domonr. (Jungermannieae). Zus. aus xlsvox 
(Seite, Rippe) und orısux (Spaltung) ; das Involucellum ist seitwärts gespalten. 

Pleurospermum Horrm. (ÜUnbelliferae ). Zus. aus xieve« 
(Bippe) u. oxepux (Same); hat sehr starke Fruchtrippen. 

Pleuröstachys Bronon. (Cyperacene). Zus. aus zlsvox (Seile) 
und örayvs (Aehre); die Blüthenähren sind achselständig. 

Pleuröstemum Rırın. (Onagrese). Zus. aus zlevox (Seite) u. 
Ornuoy (Staubgefäss). = Pleurandra. 

Pleurostigma Hocust. (Verbenene). Zus. aus zisuga (Ssite) u. 
Orıyux (Narbe) ; die Narbe ist ausgerandet. 

Pleurostylia Wıcur u. Arn. (Celsstrinese). Zus. aus risvor 
(Seite) und orvio; (Griftel); der Griffel ist an der Frucht seitenständig. 

Pleurethallis R. Br. (Orchideae). Zus. aus xievpx (Seite, 
Rippe) und Yallo; (Zweig, Sprössling) ; der Siängel bat nur 1 Biast und in 
dessen Achsel stehen die gehäufien Blüthen. 

Pleurethyriuma N. v. E. (Zaurineae). Zus. aus xÄevoa (Rippe, 
Seite) und Svgsov, Dimin. von Svpa (Thür); die Antheren sind 4fächerig , die 
Seitenfächer eiförmig parallel, das eine Fächerpnar sieht nach Aussen, das an- 
dere nach Innen, und alle Fächer springen durch Klappen auf. 

Pleurötus Fr. (Hymeninae). Ps. aus z/swpa (Seile) und ous 
(Ohr); der Hut dieses Pilzes ist seitenständig. 

Plexaura Enp:i. (Orchidese). Zus. nus plewus (geflochten, von 
plectere) und auris (Ohr); der Nagel des Labellum ist mit dem Fusse der Co- 
lumna verwachsen. 

Piınia L. r. (Myrtacese). Nach dem berühmten römischen Stasts- 
mann, Feldherrn und Gelehrten C. PLimius Sucumpus, geb. 23 n. Chr. zu 
Comum, st. 79 n. Chr. als Befehlshaber der Flotte von Misenum bei Beobach- 
tang des feuerspeienden Vesuys, von den Dämpfen erstickt. Von seinen zahl- 
reichen Schriften ist nur noch die Naturalis histor. lib. XXXVII. vorhanden, wol- 
ches Werk alle 3 Naturreiche umfasst und überhaupt eine Eucyclopüdie des da- 
maligen Wissens genannt werden kann. Die Bücher XII. bis XX VIl, incl. handeln 
von dem Pflanzenreiche und des daraus benutzten Arzneimitteln. 

Plinthine Rcus. (Caryophyllaceae). Von xAvdos (Ziegel); die 
Kelchbläter liegen dachziegelförmig übereinander. Gehört su Arenaria. 

Piinthus Fanın (Portuiscoae). Von x4vIos (Ziegel); die klei- 
nen Blätter liegen dachziegelförmig übereimander. 

Plöcama Aır. (Rubiaveae). Von sAonauos (Gellechte); die Zweige 
hängen herab und sind duscheinander gesehlungen. 

Ploeämium Lmx (Fioridese). Von xioxauos (Geflechte, Seil, 
Strang), der Thallus ist blätterig oder fadenfürmig rippig, und die Körnchen pind 
zu 3 zusammengewachsen. 1 
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Piacändra E. Maren (Gentianeae). Zus. ans xAoxos (Locke, Ge- 
flechte) und «yye (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind gedrehet. 

Plocärla .N. v. E. (Florideae). Von mianos (Bellochte, Locke); 
der Thallus ist fadenförmig, eylindrisch, verbreitert Allg. 

Plöcean Tırs. = Plocamium Lmx. 

Plocogliöttis Bı. (Orchidese). Zus. aus wAoxos (Geflechte) und 
Morris; (Zunge); das Labellum ist au der Basis zu beiden Seiten darch häutige 
eingebogene Falten mit der Colamna verbunden. 

Ploesslea Empr (Sapindacene). Nach Pronsst, Optiker in 
Wien, berühmt durch seine Mikroskope. 

Ploiaärlum Korrn. (Ternströmiacene). Von wÄAoepıow, Dimin. v. 
‘zAoıoy (Nachen) ; die Klappen der Kapsel sind sachensdemiy. 

Piötia An. (Jasmineae). Nach Bon. Pr.or, Prof. der Chemie zu 
Oxford; schrieb u. a. eime Geschichte von Staffordahire und Oxfordshire 1077 
und 1679. 

Plöttzia Ars. (Paronychieae). Nach PLorr:. 

Pluches Cass. (Compositae). Nach dem franz. Abbe Nat. Ant. 
Prucur, schrieb: Spectacle de la nature, Paris 1708. 

Pluchia Fı. From. (Styraceae). Wie vorige Galhmg. 

Plakenetia Pıum. (Zupkorbiacene). Nach Lromm. PLVIBXBI, 
geb. 1652 in England, st. 1706 zu London als Prof. der Botsmik; schrieb: Phy- 
tographia, Almagestum botanicum, 'Amaltheum botanicunı. 

Plumärlia LK. (Floridese). Von pyluma (Flaumfeder); die Päden 
sind gabelig oder quirlig verästelt; die Fruchtbehälter sind mit einer aus geglie- 
derten Fäden bestehenden Hülle umgeben. 

Plumbägo L. (Piumbayineae). Zus. aus plumbum (Blei) und 
agere (führen), d. h. eine Pflanze, welche in der Wurzel ein Rett enthält, das 
den Händen eine bleigraue Farbe ertheilt, oder deren Wurzel gegen Zahnschmers 
gekauet, die Zähne bleigrau färbt. Letzterer Anwendung wegen: heisst die 
Wurzel auch Radix dentariae. Plinius (XXV. 97.) sprich vom eiuer Pflanse 
Plambago oder Molybdaena, welche das Blei (ein Augennbei, wahrscheinlich der 
graue Staar) heilen soll und wahrscheinlich unsere Plumbago europaea ist. 

Plumeria L. (Apooyneae). Nach On AnLBS PLumier, gehoeren 
1646 zu Marseille, Franziskaner, studierte zu "Foulouse Mathematik , dann zu 
Rom Botanik, wurde von Ludwig XIV. dreimal nach Amerika gesandt, um me- 
dicinische Gewächse nach Frankreich zu verpflanren ; st., m Begriff eme vierte 
Reise nach Amerika zu unternehmen, im Hafen ra 8. Maris bei Cadiz 1706. 
Schrieb melırere Werke über amerikanfsche Pflanzen. 

Pluridens Neon. (Compesitae). Zus. mus piures (mehrere) und 
dens (Zahn); die Achenien haben mehr als 2 Berston. Gehört zu Bidens. 

Pneumonänthe Scum. (Gentianecae). Zee. am wwuna (Luft, 
Wind) und &v97 (Blume); die Biumenkrone ist beuchig aufgeblasen. Biun 
wandte die Pflanze auch gegen Krankheiten der Lunge (zrsuawy) am. 























709 


Pen L. (Gramineae). Mao (vor zasıy: weisen), allgembindt Name 
der Griechen und Römer für Gras, Futter. 

Poeärlon Rcua. (Greninsae). Diem v. sex @on). zu Aeogiali- 
tis Trin. 

Poärlum Dasr. (Seröpksdarinene). Bimin. von »oe (Gmes, Kfaut): 
ist ein kleines Krasi. 

Poecsechkia Sur. (Papilionacem). Naeh Bıcmaap Bocosız, geb. 
1704 zu Southampton, beseista 1797---42 Aegypten, Atsbien und Griechenland, 
wurde 1756 Erspriester von Ossory in Irland, 1265 von Eiphin und bakl dem- 
auf Bischof von Meath, wo es noch im demmwelhen Jahre sieh, Sichsiek: A de- 
scription of East, and of some eiher commlıry. 

Pocspherumı Neox. (Terebinthaceae). Zus. aus wuxas (seite 
Wolle) und gegser (tragen); die Hrmebt ist wolllnag. 

Poedagräris Rıv. (Umbelliferag). Zus. aus vous (Fuss) u. dyge 
(Fessel) , d. h. eine Pflanze gogen das Podegra. — Art der Geiiadg Aego- 
podium. 

Podalizin Lım. (Pagllionaceue). Nach Popazınıos, einem al- 
ten griechischen Arzte, Sohn des Aessulap,. benannt. 

Podänthe Tayı. (Riciene). Tus. aus zaug (Fuss) u. andy (Blü- 
ibe) ; die Antheren sind gostielt. 

Peodämthum Don (Campemidasene). : Zus aus xovs (Fuss) und 
und «y9u (Blume); die Blüthen sind kusz gestielt. 

Podänthus LıG. (Compesitae) Zus. aus waus (Fuss) u axsor 
(Blume); die Blüthenköpfe stehen einseln. auf Stieiem, welche aus den Gahelus- 
gen dieser Sträucher entspringen. 

Podaxis Des. — Podaxon. 

Peodäxem Fr. (Lycoperdaceae) Zus. aus xovg (Fuss) und afay 
(Axe); der Stiel dieses Pilzes setzt sich durch das Peridium als Axe, weiche das 
Samensänlichen bildet, fort. 

Podellemas RB. Br. (Polypodisceas). Zus. aus xovsg (Fuss) und 
eilzyucx (Decke, Hülle, Gewölbe); der kugelige Frachiboden ist gestielu. 

Poderemia Benru. (£riceae). Zus. aus xous (kuss) u. Ere- 
mia; Arten der Galiung Eremia mit lang gestielem Eierstocke. 

Podia Neck. (Commositas ). Das abgekürte Calcitrapoides 
(s. d.) 

Podiepetalum Hocuss. (Papilionsceas). Zus. aus zoug (Fuss) 
und zeruicy (Blumenublett); die Fahne der Kıonw verengect sich an der’ Ba- 
sis plötzlich zu einem stielfürmigen Nagel, such. die Fiügel sind genagelt und dia 
Carina zweifüssig. 

Podiseme LE. (Hredineaeh Von: sous (ins), die Spenden lau- 
fen in eine lange stielariige Basis (Fuss). aus. 

Padsealyx Kı. (KEuphorkiasene). Zus. mun as (Eure) ne save 
(Kelch) ; der Kelch ist lang gestialt. 

Podesärpun t'Hssır. (Toms) Zum au au (Fusg) . x0p- 
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xos (Frucht); die Frucht besteht aus einer Beischig verdickten Scheibe , welche 
den nussförmigen Samen umgiebt. 

Podecentruma Buncu. — .Centropodium. 

Pedechilus Bı., Linpt. Zus. aus xovs (Fuss) und zeulos (Lippe) ; 
das Labtilum ist mit dem Fusse der Columnn elastisch. geghedert. 

Podocemas Cass. (Compositae). Zus. aus * (Fuss) und xouy 
(Haar); der haarige Pappus ist gestiekt 
Podegyme Hrrs. (Capparidese). Zus zus wous (Fuss) und yury 
‘(Weib) ; der Biersiock ist gestielt. 

Podeslepis LıB. (Compositae). Zus. aus #ovuc (Fuss) und Aexr 
(Schuppe); die innersten Anthodienschuppen sind durch eimen schmalen linien- 
‘förmigen Nagel gestielt. 

Podelohlum R. Ba. (Papilionacene). Zus. aus xovs (Fuss) und 
3oßos (Hülse); die Hülse ist gesielt: 

Podölohus Rırın. (Crueiferae). Wie vorige Galtung -in Bezug 
auf die Schote. 

Podoneja DC. (Compssitae). Zus. aus zovs (Fuss) u. Neja; 
Arten der Gattung Neja mit lang gestielten Biüthen. 

Podepäppus Hoox. = Podocoma Cass. ” 

Peodophylilum L. (Papaveraceae). Zus. aus xovs (Fuss) und 
pvAioy (Blalt), d. h. das Blatt sieht aus wie ein Entenfuss. Der von Catesby 
dieser Gattung gegebene Name hiess nämlich ursprünglich Anapodeph yllum, 
Linn strich aber die beiden ersten (auf anas: Ente deutenden) Sylben, weil 
das Wort zu lang, auch Latein und Griechisch darin miteinander vermengt sey. 

Podoptera K.H. B. (Polygoneae). Zus. aus rovs (Fuss) uad 
xreoov (Flügel); die Flügel der äusseren Biäthenabschnitte laufen an dem Bla- 
thenstiele hinunter. 5 

Podöria —= Podoriocarpus Lam. 

Podorioearpus Lam. (Capparideae). Zus. aus xovs (Fuss) und 
xa@gros (Frucht) ; die Frucht ist gestielt. = Boscia Lam. 

Podosäemum Desr. (@raminese). Zus. aus xovs (Fuss) und 
«aiua (Blut); der Stängel an der Basis blautroih? 

Podosperma LaB. (Ceompositae). Zus. aus xove (Fuss) und 
orxeoucx (Same); die Achenien sind gestielt. — Podotheca Cass. 

Podosperma Lass. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Podospermum DC. — Podosperma Less. 

Podosphäeria Kunız (Sclerotiaceae). Zus. aus xovs (Fass) n. 
Ycıpx (Kugel); statt des Thalkıs ist eine Stütze rn welche ans dem 
Peridium hervorgeht. 

Podorpörlium Sonwsm. (Byssacene). Zus. was xovs (fuss) u. 
0xoe« (Same); die Sporidien sind gestiett. 

Podöstachys Kr. (Eupkorbiacene). Zus: aua aovꝙę (Fass) und 
Oraxvs (Aechre); die Blüthenähren sind lang gestielt. 

Podöstemum Rica. (Podostemonede). Zw. sw sosg (Fass) u. 
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6ryuwv (Faden); der einzige Staubfaden ist um der Sipitse zweigabelig und jeder 
der beiden Schenkel trägt 1 Anthere. 

Podestigma Eıı. (Asciepiadene). Zus. wu ou; (Fuss) und 
-Ortyua (Narbe); die Narbe ist gestielt. 

Podostrembliam Kunzz (Sclerotiacene). Zus. aus rouc (Pess) 
'umd orooußıov (Schneckengehäuse, Kegel, Kreisel); das Peridium ist kreisel- 
fürmig und gestielt. 

Poedötheven Can. (Composttae). Zus. aus xow (Pass) und I7xy 
(Kapsel, Büchse). = Podosperma LaB. 

Poceädenmis Eırıor. (Papitonaceue). Tas. aus xomulos (bunt, 
gelleckt) und ddıv (Drüse); mit Drüsen besetste Gewächse. 

Pocehia Enoı. (Amaranteae). Nach Jos. Poscu; schrieb: Eme- 
meratio plantarım hucusquo cognitaram insulae Cypri, Wien 1842. 

Pooeiledernaäns Scuott u. Enoı. (Btereidiaceae). Tus. aus 
xoxılos (bumt, gefleckt) und derun (Haut, Leder); 'die lederartige Biälhe ist 
schön streifig gellecht. Abtheilung der Gattung Stereutia. 

Poeecillöpteris Escuw., Enpt. (Polypodiacene). Zus. aus: #oıxı- 
Aor (bunt, geflecht) und Pteris; die Venen des Thallus laufen bımt durchein- 
ander. Gruppe der Gattung Acrostichum. 

Pocppigisa Kunz (Narcisseae). Nach Bo. FAIBDR. Pourric, 
geb. 1798 zu Leipzig, bereiste für die Mitglieder eines zu diesem Zwecke ge- 
Bildeten Aktienvereins 1822 Cuba, 1824 Pennsylvanien, 1826-92 Chili u. Peru, 
wurde 1833 Professor der Zoologie in Leipzig; schrieb u. a. (mit Endlicher) : 
Nova genera ac species planlaram, quas in regno chileusi, peruviano eto. logit. 

Poeppigia Bert. (Verbeneue). 

PoeppigiaPnası. (Papilionacese). 

Pogoecehilüs Fırc. (Orchideae). Zus. ans zwywv (Bart) u. zeilog 
(Lippe) ; das Labellum ist bebartet. 

Pogögyne Benru. (LDabiatae). Zus. aus zwyov (Bart) und yowy 
(Weib); der Griffel ist wollhaarig. 

Pogenändra DC. (Campanulaceae). Zus. aus royav (Bart) und 
ayne (Mann); die Antheren sind bebartet. 

Pogonanthera Bı. (Lythrariae). Zus. aus xwywy (Bart) und 
«y3ne« (Staubbeutel); die Autheren sind hinten bebartet. 

j Pogeonanthera Don = Pogonandra DC. 

Pogonätum P. B. (Bryoideae). Von xwyov (Bart); die Mütze 
dieses Mooses ist ganz wollbaarig. Gehört zu Polytrichum. | 

Pogoneten Lınoı. (Campanulaceae). Von xuyaov (Bart); die 
Flügel der Kronabschnitte sind geframzt. 

Pogomia Jus. (Orchideae). Ven xwyor (Bart); dus Lubellum hat 
eiaen Bart (Kamm). 

Pogümiea Anpn. (Myoporineae). Von ruyary (Bart); der Schlund 
der Krone ist bebartet.' 


Wie vorige Gattung. 
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Pogeniriume Focus. (Iriieae); Zus aus zwyehr (Baft) u. Iris; 
Arten der Gattung Iris mit bebarteten Blütbenebschnitten: 

Pugönitäs Row. ( Papilionaceke). Nor auyerrs (bärlg) ; die 
jüngeren Zweige und die Blätter sind mis weissen Beidenknaren bederkh Ge- 
hört zu ‚Anthyliis. ; 
Pogenöpnis Prsı. (Gramineme), me: aus auyar (Bat) u. dp 
(Ansehen); die Aehrchen sind von Haaren umhullt und die Speisen gegrasint. 

Pogenurea DC. (Compeositar). Zus ms xuyer (Busi) u. ovoa 
(Schwanz); die Schwänze der Antherea sind hahartet 

Pogopetalum Benru. (Olsehneae) Zus. aus xuyar Bart) und 
zeraioy (Blumenblatt) ; die Kronbläter sind anf der mmonem Fläche von der Be- 
as zur Spitze mit einer bebarteiem Linie versehen. 

Pogonöstema Hass. 2 Rogostemom 

Pogöntemem RBesr. (Zübiatae): Zus. am zopuy (Bert; u. ory- 
or (Faden); die Staubfäden sind nackt oder is der Mitte bebartat. 

PFeohlana Nexrs u. Man. (Kautkezyleae). Nach Jon. Em, Pons 
(s. die folgende Gattung). · 

Pehlie Howe. (Bryoidene). Nach Ponc, Leibarzt in Dresdes, be- 
nannt. — FrıiepricHh Pour, geb. 1770 in der Niederlausitz, Landwirth, seit 
1816 Prof der Oskennstie und Technologie in Leipaig; Verfasser gaklreicher 
ökonom. Schriften. — Jos Eununre Pour sehrieb über die Blätter, Leipzig 
1774, über die gifiigen Delden 1771. — Jom Emam. Pouz, ging 1817 mi 
einer Expedition österreielischer Naiusforscher als Butanikes nach Brasilien, kehris 
1821 mit einer reichen Pfanzensammiung zurück, wurde dann Prof. in Wiem, 
st. 1834. Schrieb: Tentamen florae bohemisenau 1840-14, Plantarum Brasiliae 
icones et descriptidnes hactenus ineditae. 

Peidium N. v. E. (Gramisese). Von xzoa, Poa; kleine Gröser. 

Poımeis Nzcx. (Cassieae). Nach: Poımcı, Gemeralgouverneur der 
Isles du vont in der Mitte des 17. Jahrhunderts; schrieb über die Nainrgeschichte 
der Antillen. 

Poimelana L. = Peincia. 

Peimsettia Grau. (Zupkhorbiaceae). Nach Peınserr, welcher 
Mexico bereiste. 

Polretia Cav. (Kpscrideae) Nach J. L. M. Poınzr, französisch, 
Geistlicher, der 1785 u. 86. die Borberei in beism. Intarense bereiste; schrieb> 
Voyage en Barbie, und seisie Lomarcks Eimyclopäidie meikodiqne fort. 

Poelretia Gum. (Gentinneae). . 

Polretia Sm. (Papilionaceae). | Wise vorige Geltung 

Poiretia Vent. (Papilionaceae). 

Poeltaen Vant. (Papiliosaceae). Necu A. Peıtuau, der sich zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts in Domingo -aufhielt; schrieb mit Tarpin: Flaro per 
zis. 1808, mit Risso: Histoire »eturelle des Orangers 1830, Pomelngie franc. 

Poilvräon Couuers. (Myrobalanese). Pach Pızans Poıwas, 
Indendant der Insel Bourbon , eifriger Beförderer der Naturgeschichte, schrieb: 
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Voyage d’un philosophe, ou observations sur les moeurs et los arts des peuples 
de l’Amerique, de l’Asie et de l’Afrique, Yverdon 1767. 

Polanısia Rırın. (Capparidese). Zus. aus roluc (viel) u. avı- 
605 (ungleich); kat zahlreiche Staubgefässe, aber in wechselnder Menge. 

Poläva Rz. u. Par. (Theaceae). Nach PorLava. 

Polemännisa Benc. (Coronariae). Nach C. P. H. PoLemann, 
Apotheker in der Kapstadt, der dem botanischen und zoologischen Excursionen 
Bergius’ sehr förderlich war, 

Pelemännisa Eczı. und Zeim. ( Umbelliferae). Wie vorige Gat- 
ung. 

Polembryuma Juss. (Diosmese). Zus. aus volog (Axe, Pol) und 
sußgvov (Keim) ; der eiweisslose Embryo ist geradeläufig. = Esenbeckia. 

Poelemönium T. (Polemoniacese). Plinius (XXV. 28.) leitet den 
Namen ab von wolsuos (Krieg), weil die Pflanze Ursache eines Krieges zwi- 
schen mehreren Königen, welche sich die Entdeckung ihrer med. Kräfte zuge- 
schrieben hätten, geworden sey; gibt aber niekt an, wer diese Könige. waren. 
Unter dem Namen Porzmon kennt die Geschichte 2 pontische Könige: P. 
I, von Laodicea, Sohn des Rheiors Zeno, 3938 v. Chr. König von Poptus, u. 
P. II, Sohn und Nachfolger des Vorigen, 33 v. Chr. auch König von Armenies. 

Poelie L. (Paronychieae). Von xo4sos (weiss); die Pflanze sieht sil- 
berfarbig aus. MorvogN rt 

Poliämthes L. (Coronariae). zu. aus zoig (Stadt) und a99y 
(Blume), d. h. eine Pflanze, welche wegen der Schönheit und des angenehmen 
Geruchs ihrer Blütben eine Zierde der Städte ist. 

Pelifsiia Buxs. (Ericese). Hat polgiähnliche Blauer und gehört 
zur Gattung Andromeda. 

Polium T. (Labiatae). Von xoÄıos (weiss), in Bezug auf die weisse 
filzige Bedeckung der Pflanze. 

Polls An. (Bryoidese). Von xoÄus (viel), in Bezug auf die zahl- 
reichen aus einem Perichaetium emispringenden Borsten. 

Pollalesta K. H. B. (Compositae). Zus. aus zoAusg (viel) und 
aisorz (Spelze, Spreublait); der äussere und innere Pappus hat zahlreiche 
Spreublättchen. 

Pollia Tunsc. (Commelynese). Nach dem holländischen Consul vam 
pen Pour, welcher sich Thunberg nützlich erwies. 

Poellichia Menvıc. (Asperifoliae). Nach Jos. Anopn. PoLrıch, 
geb. 1740 zu Kaiserslautern, Arzt und Botaniker, st. 1780; schrieb: Historia 
plantarum in Palatinatu electorali sponte nascenlium. 

Poellichia Rru. (Labiatae). 

Pollichis SoLann. (Paronyckieae). 

Pellinia Srr. (Gramineae). Nach Cıro POLLINI, Arzt, Profes- 
sor der Botanik in Verona, 51.1833; schrieb u. a.: Elementi di botanica, Viaggio 
al lago di Garda e al monie Baldo, Sulle alghe vivenli nella terme Eugames, 
Flora Veronensis. 


| Wie vorige Galtung. 
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Peoellverta (Pomaceae). Nuch dem Baron v. PorzriLren, in 
dessen Garten J. Bauhin diese Art zuerst fand. Art der Gattung Pyrus. 

Pöloea DC. (Compositae). Nach dem Veretianer Manco Noxo, 
geb. um 1254, der sich lange in Asien beim Grosschan Kublai aufhielt, auch Chma 
bereiste. Die Galtung Poloa ist in China einheimisch. 

Polpeoda Prer. (Paronychieae). Zus. aus xolvs (viel) und xzew 
(Fuss) ; eine viel verzweigte niedrige Staude. 

Poelyseäntha Var. (Compositae). Zus. aus xoAvs (viel) und 
exav9ca (Dorn); hat zahlreiche Stacheln. Gehört zu Centauren. 

Polyächyrus LıG. (Compositae). Zus. aus xolus (viel) und 
axvooy (Spreu); der Pappus hat zahlreiche Sprenßtättchen. 

Polyaetidium DC. (Compositae). Zus. aus zoAus (viel) u. axrı- 
dıov, Dimin. von’ axrıs (Strahl) ; hat zahlreiche Strahlenbhätken.” 

Polyäctis Less. = Polyactidium. 

Polyäctis LK. (Mucedineae). Zus. aus xoAus (viel) und axrz 
(Strahl); die Stielchen, an der Basis vereinigt, laufen von da strahlig ausein- 
ander. 

Polyäctium DC. (Geraniaccae). Zus. aus xolvg (viel) und axrs 
(Strahl); die Bläthen bilden eine vielstrahlige Dolde. Gehört zu Pelargonium. 

Pelyadenia Enrne. (Tamariscineae). Zus. aus xolvr (viel) und 
&dnv (Drüse); der Discus hat 10 Zähne oder Drüsen, zwischen denen 10 Staub- 
gelässo stehen. Abtheilung der Gattung Tamarix. 

Peolyadenia N. v. E. (EZaurineae). Zus. aus xoÄvs (viel) und 
adv (Drüse); fast alle Staubgefässe haben an der Basis 2 Drüsen. 

Polyälthis Br. (Anoneae). Zus. aus rolus (viel) und aldrey 
(heilsam) ; sehr aromatische Gewächse. j 

Polyäangium LK. (Lycoperdaceae). Zus. aus xoAvs (viel) und 
ayysıov (Gefäss); das Pyrenium schliesst zahlreiche Pörenschläuche ein. 

Polyänthesa DC. (Passifloreae). Zus. aus xolus (viel) u. ay9y 
(Bläthe) ; die Blütbenstield tragen zahlreiche Bfüthen. Gehört zu Passiflora. 

Polyäntherix N. v. E. (Gramineae). Zus. aus xoAvus (viel), 
«@vyJog (Blüthe) u. darge (Stachelschwein, Igel); eine Gruppe von Grüsern, de- 
ren Blüthen mit langen Borsten besetzt sind, und wozu auch Aegilops Hysirix 
Nutt. gehört. 

Polyänthes W. (Coronariae). Zus. aus xolvs (viel) und ayn 
(Blüthe); der Stängel trägt zahlreiche Blüthen. Diess ist die andere Schreibart 
der oben schon vorgekommenen Gattung Polianthes. 

Polyarrhena Cass. (Compositae). Zus. aus xolvs (viel) und 
aeenv \Männchen) ; die Scheibenblütben sind oft nur m#nnlich. Gehört zu 
Felicia. ' : 

Polybötrya K. H. B. (Polypodiacexe). Zus. aus xoAur (viel) 
und Sorgvus (Traube) ; die Sporangien bedecken erst die wmtere, später auch die 
obere Fläche des zusammengezogenen Wedels. 

Polycardia Juss. (Celastrineae). Zus. aus xoAvr viel) u. xapdız 

t 
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(Eerz); die zahlreichen Biumeastisle sind biattertig erweitert und verkehr heus. 
förmig. 
Polyearena Bantıu. (Scropkelarineae). Zus ms zelus (wel) u. 
xconvov (Kopf) ; hat mehrere Bißihenköpfe. 

Polyearpäea Lım. (Portuissene). Zus. aus selur (viel) und 
»eose; (Fracht) ; trägt zahlreiche hleme Früchte. 

Polyeärpon Lörrt. (Portulaceae). Wie verige Galtung. Das zu. 
Ayrcprov des Hippocr. ist Crucimelta monspelieea. 

Pelycenisa Cnrois. (Globwlariaey. Zus. sus wolus (viel) und xarog 
(leer); jedes der beiden Achenien hat 3 falsche BR von denen 2 leer sind, 
und ner das dritte einen Samen führt. 

Polycephalus Fonsz. ( Compesitse). Zus. aus xelus (viel) und 
„epain (Kopf); anhlreiche Blumenköpfchea stehen in einer allgemeinen Hülle 
vereinigt. 

Polyehäete Ensı. (Compesitae). Zus. ums niodus (viel) n. xaırn 
(Mähne); der Pappus besteht aus 6—20 Grannen. Abtheilung der Gattung Ste- 
via Car. 

Polyehäectia Less. (Compositae). Zus. wie verige; die Franzen 
des Frachtbodens sind in zahlreiche Borsten gespalten. 

Polychäectia Tscuh. (Compositae). Zus. wie vorige; die zahlreichen 
Schuppen des Anthodiams sind linienförmig und der — ist berstig. = 
Schmidtia Moch. 

Pelychilws Keur u. Hassenr (Orchideae). Zus mus xolus (viel) 
und xedos (Lippe), d. h. zahfreich (in Trauben) vereinigte ia mit einem 
Labellum. 

Polychläena Dun (Haloaceae). Zus. aus zeÄus (viel) u. zlaıvya 
(Oberkleid) ; das Involucellum ist vielblaiterig. Gehört zu Hihiscus. 

Poelyjchrean Loun. (Amurantese). Zus. aus zadus (vi) w. zoo . 
(Farbe), in Bezug auf die mehrfach gefärbten Blätter. 

Polyehrömasa Bonwzım. (Fioridese). Zus. aus zodo; (viel) und 
zxewuc (Farbe); Algen von bunter Farbe. 

Polyenomauma L. (Chenopedese). Zus aus xodus (viel) u. xyzun 
(Bein, Knie, Glied), in Bezug auf den Stängel. Das zodunyyuor des Diese, 
III. 02.) ist aber eine Labiate mit knotigem Skängel, nämlich Zisiphera ca- 
pitata L. J— 

Polyesden Bantu. (Ericeae). Zus. aus zoAus (viel) und xwdny 
(Glocke); hat viele glockemförmige Blütken. Abtheilung der Gauung Eriog. 

Poljeoma P. B. (Fiorideae). Zus. aus aus (viel) und xoum 
(Haar); vieliheilige feine Fäden. 

Polyeyjrtas Sentchr. (Umbelliferae). Zum aus neius (vi) und 
xverog (krumm); die epigynische Scheibe, welche später eisen gakerhten Band 
bekommt, ist um die langen, gekrümmtien Griffel gedrängk 

Polydesmin Banım. (Labistae). Zus. eis zeiug (viel) u. deösum 

46* 
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(Bündel, Band); die Bracteen sind zahlreich vorhanden. Aktheilung der Gat- 
tung Hyptis. | 

Polydesmia Bente. (Briceae). Zus. wie vor. Ordnung; endstän- 
diger, kopfförmiger Blüthenstand. Abiheilung der Gattung Erica. 

Pelydöntia Bı. (Amygdalacese). Zus. aus zoiunc (viel) u. odow 
(Zahn) ; der Kelchsaum ist 6zähnig, während sonst die Amygdalaceae einen. 
nur 5zähnigen Kelch haben. 

Polyechma Hcusr. (Acantheae). Zus. aus zoAvs (viel) u. &xua (Schuiz- 
wehr, Band, Stütze) ; die Kapsel hatin jedem Fruchtfache viele retina cula. 

Polygala (Polygalaceae). Zus. aus xolvs (viel) und yalı (Milch), 
weil mehrere Arten die Sekretion der Milch bei Kuhen etc. befördern sollos. 

Polygalon DC. Abtheilung der vorigen Gattung. . 

Pelygaster Fr. (LIycoperdaceae). Zus. aus xolvs (viel) u, yaorye 
(Bauch) ; der Uterus umschliesst zahlreiche kugelige Sporangien. 

Polygönatum T. (Smilacese). Zus. aus zodus (viel) und yovu 
(Knoten, Knie); der unterirdische Stock hat zahlreiche Knoten. 

Polygonella Mcux. (Polygoneae). Dimin. von Polygonum; ge- 
hört zu dieser Gattung. ? 

Polygonifolis Vaızı. (Portulaceae). Hat ähnliche schmale Blät- 
ter wie melırere Polygonum-Arten. 

Polygomsides T. (Poiygoneae). Gehört zu Calligonum L. 

Polygonuma L. (Poiyyoneae). Zus. aus xolvs (viel) und yo» 
(Knie, Knoten) wegen der kufieartigen Gelenke an dem Stängel. 

Polysdes. Ac. (Nostochinae). Zus. aus xoAug (viel) u. aid (ge- 
staltet) ; diese Alge kommt sehr wechselnd in ihrer Gestalt vor. 

Polylepis Rz. u. Pıv. (Rosaceae). Zus. aus zoius (viel) u. der 
(Schuppe) ; die Rinde ist mit Schuppen bedeckt. 

Polylepis Less. ( Compositae ). Zus. wie vor. Gattung; das Antho- 
dium besteht aus mehreren Reihen zahlreicher Schappen. 

Polylöbium Eczı. und Zeru. ( Papilionacese). Zus. aus xolus 
(viel) und Aoßos (Hülse) ; doldenständige Blüthen mit zahlreichen Hälsen. 

Polymeria R. Br. (Convelvulacese). Zus. aus xoAvs (viel) und 
geoos (Theil); hat 4—6 Narben. 

Polymnia L. (TCompositae). Nach der Muse PoLrmmıa be- 
nannt, um die Schönheit des Gewächses anzudeuten. 

Polymnisastrum Lam. (Composilae), Zus. aus Polymnia u. 
astrum (Stern, Bild, Abbild); eine der vorigen sehr nahe stehende Gattung. 

Polymörpha Sracun. (Fioridese). Zus. aus so4us (viel) und 
uoopn (Gestalt) ; vielgestaltige Meeralgen. = Chendrus Grev. 

Pelymöorphum Cusv. (Sphaeriaceae). Zas. aus zolvg (viel) u. 
noopn (Gestalt) ; Pilze von verschiedenartiger Gestalt. 

Polymöorphus Naıums. (HMorchellinse ). Wie vorige Gattung. 

Polymyees Barr. (Hymeninse). Zus. aus aölır (viel) u, ums 
(Pilz) ; Gruppe der Gattung Agaricus. 
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Pelyöden K. H. B. (Gramineae). Zus. aus zolyr (viel) und 
'dovs (Zahn); die untere Kelchspelze 5—7 zähnig. 

Polyodentia Bı. = Polydontia. 

Pelysdus Tıanc. (Florideae). Zus. wie vorige Gattung; der Thal- 
lus ist vielzähnig. 

PolySsma Bı. (Sarifragese). Zus. aus zolus (viel) und ocuy 
(Geruch) ; die Blüthen sind äusserst wohlriechend. 

Pelyssus Rıcu. = Polyozus Lour. 

Polyotis Nurr. (Asciepiadeae ). Zus. aus xolug (viel) und our 
(Ohr); die fünf Blättchen der Corona staminea sind ohrförmig, auch die An- 
theren haben häutige Anhange. 

Polyotus Gortscu. (Jungermanniese). Zus. aus xoAvs (viel) und 

’s£ (Ohr); das Involucrum hat zahlreiche Oehrchen (Blättchen). 

Polyozus Lovur. ( Rubiacese ). Zus. aus xzoÄug (viel) und oo 
(Zweig); sehr ästige Bäume. 

Polypäppus Lasss. (Compositae). Zus. aus xoAus (viel) und 
saxxo‘ (Federkrone); der Pappus ist mehrreihig, und hat zahlreiche Borsten. 

Polypara Loun. (Alismaceae). Zus. aus zodus (viel) und garere 
(erzeugen) , in Bezug auf die zahlreichen Blüthen des Kolbens. 

Polypera Fıcın. ( Lycoperdaceae). Zus. aus xzo/us (viel) und 
æꝝoc (Sack); das Pyrenium enthält viele Schlauchsäcke. 

Pelyphacum Ac. (Fucoideae). Zus. aus xoÄlug (viel) und Haxos 
(Linse); der Thallus trägt zahlreiche, gipfelständige, schotenförnige Apo- 
thocien. 

Polyphema Loun. (ÜUrticese). Nach dem einäugigen Cyclopen 
Porvrruemos benannt; die Frucht ist nämlich sehr gross und in der männ- 
lichen Binme findet sich nur 1 Staubgefäss. Gehört zu Artocarpus. 

Polyphrägmon Dser. (Rupiaceae). Zus. aus xo4us (viel) und 
peaynos (Zaun, Scheidewand); die Frucht hat 10—20 Fächer. 

Poelyphyliium Lass. (Compositae). Zus. aus zoÄug (viel) und 
gviley (Blatt); dichtbeblätterte Kräuter. Gehört zu Trixis. 

Poljphysna Laux. (Confervene). Zus. aus zoÄAus (viel) und Yvoy 
(Blase); besteht aus büschelförmig stehenden, häutigen, länglichen, röhrigen 
Zellen. 

Polypodiöides Sraoun. (Fucoidese). Die Apothecien stehen auf 
dem Thallus in linearischen, der Länge des Thallus nach laufenden Haufen, 
wodurch sich diese Algen im Ansehn dem Polypodium nähern. 

Polypodium L. (Poiypodiaceae ). Zus. aus xo4us (viel) und 
xodıoy, Dimin. von xous (Fuss), in Bezug auf die zahlreichen Wurzelstöcke 
(Reste der alljährig absierbenden Wedel). 

Polypögonm DESv. (Gramineae). Zus. aus xoAug (viel) und zwyay 
(Bart) ; die Spelzen sind dichtwollig und gegrannt. 

Polypexrus Mıcu. (Hymeninae). Zus. aus zoÄus (viel) und zogos 
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(Loch) , is Berug zuf die zahlreichen feinen cylindrischen Vertiefungen auf der 
Unterseite des Huts. 

Polypremum L. (Rubiacese). Zus. was weolue (viel) und zosu- 
yov (Mängel) ; aus der Wurzel kommen sehfreiche Stängel hervor 

PFolypremum An. (Valerianeae). Wie vorige Gattung. 

Peolypteris Norr. (Compositase). Zus. aus xolur (viel) wad xrs- 
'e0v (Flügel); der Pappus besteht aus 9 häntigen, über das Achenium ragenden 
Spreubläuchen, welche einen starken Nerv haben, der in eine lange Granne 
ausläuft. 

Pelypterin Less. (Compositse). Zus. wie vorige Gattung; der 
Pappus besteht aus 10 einnervigen ——— Bpreublũtchen. = Cereo 
stylos. 

Polyrrhaphis Trın. (Gramineae). Zus. aus xolur {viel) und 
geapıs (Nadel); die untere Kronspelze hat 18 Grannen. Gehört zu Pmppopho- 
rum Schreb. 

Poelysäceum DC. (Lycoperdaceee). Zus. mıs zolu; (viel) und 
6axxog (Sack). = Polypera, 

Polysealis Wırr. (Amaranteae). Zus. aus zoAue (viel) und oxa- 
Ass (Hacke, Spaten); die Bracteen uud äussern Perigonblätter sind kekig. 
Gehört zu Papatia Matt. 

Polyschintis Prsr. (Gramineae). Zus. aus xoAus (viel) wel 
Oxıöros (gespalten); die äussere Kronspelze ist &zähnig, und die Zähne laufen 
in Graanen aus. 

Polyseias Forst. (Umbelliferae ). Zus. aus zolur (viel) und exe 
(Schalen, Sonnenschirm), in Bezug auf die sehr grossen, vielstrahligen 
Dolden. 

Polysiphönlsa Grev. (Fiorideae). Zus. aus xolvus (viel) und 
Gıpwy (Röhre); der Thallus ist verzweigt und röhrig. 

Pelysperma Yauch. (Conferoeae u. Pucoideae). Zus wus zeiw 
(viel) und oxeou« (Same) ; hat zahlreiche Sporen. 

Polyspora Swser (Theaceue). Zus. aus rolvs (viel) umd Oropa 
(Same); die Kapsel enthält zahlreiche Samen. Gehört zu Gordomia EIl. 

Pelystächya Hoox. (Orchideae). Zus. aus xolvus (viel) und Or«- 
xus (Aehre); die Blüthen stehen in Rispen. 

Polystegisa Rcus. (Narcisseae). Zus. aus xolus (viel) und oreyy 
(Decke); die Blüthenscheide ist vielblätrig. Gehärt zu Haemanthus L. 

Polystemon Don (Sazifrayeae ). Zus. aus xolvs (viel) und 
oryusy (Faden) ; hat zahlreiche Stanbgefässe. 

Polystichum Rrı. (Polypodiaceae). Zus. aus xoÄur (viel) und 
Grıxos (Reihe); die Fruchthaufen bilden mehrere Reihen. Gehört zu Arpi- 
dium Sw. 

Pelystieta Fa. (Aymeninae). Zus. aus xoÄvs (viel) und vroro 
(gefleckt, punktirt); die Poren des Huts eind nur oberflächlich. Gehört za 
Polyporus, 
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Polystigma DC. (Sphaerisceae). Zus. aus xolug (viel) und 
Greyaca (Punkt, Narbe, Fleck); das Fruchtlager ist vieltüpfelig (zellig). _ 

Polystigma Mxısa. (Agquifoliacese). Zus. wie vorige Gattung; die 
Narbe ist 12-18 lappig.. > 

Peoljsteomm Grar (Lycoperdarsae). Zus. aus xzolvs (viel) und 
orouaz (Mund). = Myriostoma Desv. 

Polystörtkis Bı. (Amygdalsceae). Zus. aus zolug (viel) und 
6rog94 (Spitze, Zacke). = Polydontia. 

Polyströma Cıemens. (Tirypetkelisceae). Zus. aus xoÄvs (viel) 
und erewsua (Decke, Lager); hat zahlreiche Fruchtlager. 

Poelytaomia DC. (Umbelliferae). Zus. aus zoÄvs (viel) und rawız 
(Band); die Früchte haben zahlreiche Oelstriemen. 

Polytacniam Dasv. ( Peigpodiasese ). Zus. wie vorige Gattung; 
die Fruchthanſen bilden zahlreiche Linien. 

Polythrineluma Kze. (Mucedineae). Zus. aus xzoAus (viel) und 
Ieyxıov (Zinue, Zaun); die Faden haben zahlreiche Verdickungen und erschei- 
nen dadurch rosenkransförmig. 

Polyjtoen R. Br. (Graminese). Zus. aus xolug (viel) und roxos 
(Erzeugung, Geburt); die Endährchen haben männliche Blütken, die seitlichen 
männliehe und weibliche, unten weibliche. 

Poelytriechum L. (Bryeidese). Zus. aus zolus (viel) und Jos 
(Haar), in Bezug auf die haarige Mütze der Kapsel, oder auch die zahlreichen 
haarförınigen Blätter, womit der Stängel beseist ist. 

Pelytropin Pası. ( Papilionacese). Zus. aus xolus (viel) und 
reox& (Nachen); die Flagel der Blüte haben gleiche Form mit der Carina, 
und sind mit dieser von der Basis bis zur Mitte verwachsen. 

Polyxene -Knrzu. (Coronariae). Nach PoLyxzna, des Priamus 
schönste Tochter, Achill’s Braut. a 

Poelyzomeo Enpı. (HMyrtaceae ). Zus. aus zolug (viel) und Covy 
: (Süstel); der Kelch erscheint durch knorpelige Gürtel vielgeringelt. 

Polyzamia Sum. ( Fioridese). Zus. wie vorige Gatiung; die Fie- 
dern des Thallus sind der Quere nach von 6flächigen Areolen umgürlet. 

Pommderris LıB. (Rhamnese). Zus. aus zwpu (Becher, Deckel) 
und dsogw (Decke); die Samen sind durch die kurze dicke becherförmige Nabel- 
sehaur unterstütst; anch ist die Kapsel unten von der becherartigen Kelchröhre 
umkleidet, und ihre Knöpfe öffnen sich an der Basis durch ein mit einer Haut 
bedecktes Loch. 

Pomäangium Bainw. (Bubiacene). Zus. aus zwua (Becher, 
Deckel) und ayysıov (Gefäss); die Kapsel ist von dem Kelchsaume und einer 
deckelföürmigen Scheibe gekrönt. 

Pomürisa Cav. (Gassleae). Nach Pomar, Leibarzt des spanischen 
Königs Philipp III., benannt, 

Pomätia N. v. E, (kaurimss). Von zwua (Becher); die Frucht 
stecht in dem becherfünmigen Perigon. Gehört zu Nectandra Retib. 
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Pomätium Girtn. (Rubiaceae ). Von on (Becher, Deckel); 
die Frucht ist mit einer krugförmigen Scheibe gekrönt. 

Pomatoderris Kntu. = Pomaderris. 

Pomatoxyris Ense. ( Commelyneae). Zus. aus xwua (Deckel) 
und Xyris; Arten der Gattung Xyris, deren Kapsel an der Spitze einen 
Deckel hat, a 

Pomax Soranv. (Rubiscene ). Zus. aus wwue& (Becher, Beckel) 
und «dev (Axe); die Frucht öffnet sich auf die Weise, dass die epigynische 
Scheibe mit der centralen Axe deckelartig abspringt. 

Pomphälia Vano. (Violaceae). Nach dem Manrauıs v. POMBAL, 
geb. 1699 in Sera bei Coimbra, st. 1782 zu Pombal; berühmter portugiesischer 
Staatsmann und Gelehrter. 

Pommereulla L. (Graminese). Nach Mudeme DucasE DE 
POMMERBEUVIL, welche über die Gräser schrieb, auch mit Linn& eorres- 
pondirte.' 

Pometia Forst. (Supindacese). Nach Pıuarnze Pomer, geb. 
1658, gest. 1699; der eine Geschichte der Droguen schrieb. 

Pompadeura Boucu. -(Nyetayineae). Nach der Marqauisz 
v. Pomrapour, Maitresse Ludwigs XV., geb. 1722, gest. 1764. 

Pömpholyx Enpı. (Sclerotiacese). Von zoupoiu& (Blase); 
blasenförmige Pilze, zu Scherotium gehörend. 

Pompöniusm (Coronariae). Plinius (XV. 16) fahrt unter den vor- 
züglichsten Sorten Birnen eine pomponienische (nach einem gewissen Pomro- 
mıus benannt) an, u. später dehute man diesen Beinamen überhaupt auf schöne 
Früchte und sogar auf schöne Blumen aus. Letzterer Sinn deutet auf das Pom- 
ponium, eine Art der Gattung Lilium. 

Ponsaee Scunzs. (Sapindaceae). Nach Gıov. Pona, italienischem 
Botaniker, der gegen Ende des 16. Jahnhunderts lebte; schrieb ein Verzeich- 
niss der Pflanzen des Monte Baldo. 

Ponceletia R. Br. (Epacrideae). Nach dem französischen Botani- 
ker PoLrcarre Powceuer, der 1779 eine berühmte Abhandlung über den 
Weizen schrieb, benannt. 

Poneeletia A. P. Tn. (Gramineae). Wie vorige Getumg. 

Pönera Lınoı. (Orchideae). Von xovneos (schlecht, elend); Kraut 
mit einfachem fadenförmigem Stängel, schmalen Blättern, wenigen kleinen 
Blüthen. 

Pongämia Lam. (Papilionaceae). Ostindischer Name. 

Pongati Rnrzıo. (Phyloiacceae). Melabarischer Name. 

Pongätium Juss. = Pongati. a 

Pöngolam Ruzen. (Zupkorbiaceae). Malsbarischer Name, 

Pontänia Lem. ( Papilionaceae ). Nach Jou. Jac. Pontanvs, 
geb. 1426 zu Cerreto in Umbrien, Lehrer des Königs Alphons von Neapel, st. 
1503; schrieb u. a. ein lateinisches Gedicht über die Pflanzen. 

Pontederia L. ( Commelyneae). Nach Gıvzıo PonTrEpena, 
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geb. 1688 zu Vicenza, 1719 Professor der Botanik zu Padua, st. 1757; schrieb 
w. &.: Compendium tabularum botan., Anthologia. 

Pontesia Fı. rı. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Na- 
mens ist nichts angegeben. 

Ponthieua R. Br. (Orchideae). Nach ve Powrtuıeru, der an 
Banks amerikanische Pflanzen sendete. 

Pontoppidüna Scor. (Melaleuceae ). Nach Erıcu Ponror- 
FIDAM, geb. 1698 zu Aarhaus, Bischof von Bergen, Professor der Theologie 
in Kopenhagen, st. 1765; beschäftigte sich mit Naturgeschichte. 

Pestia Dennst. (Gentianeae). Indischer Name. 

Popöwia Empor. (Anoneae). Javanischer "Name ? 

Poppya® Necx. (Cucurbituceae). Nach Jou: Porrs; schrieb: 
Kräuterbuch etc. Leipzig 1625. 

Populägo T. (Ranuncalaceae). Wächst an Ufern und Gräben 
unter Pappeln (Populus). 

Populus T. (Salicineae). Von populus (Volk), um das (einem 
Volksgemurmel ähnliche) Klappern der beweglichen Blätter anzudeuten; man 
könnte auch übersetzen : Baum des Volks, öffentlicher (zu Alleen u. dergl. 
dienender) Baum. 

Poräne Burm. (Convolvulaceae). Ostindischer Name. 

Poranthera Rune. (Euphorbiaceae). Zus. aus xooog (Loch) und 
œvvꝰmoc (Staubbeutel) ; die Antheren springen durch 4 Löcher auf. 

Poraqueliba Auvsgr. (Menispermeae). Name der Pflanze bei den 
Galibis in Guiane. 

Porceila Rz. u. Pav. ( Magnoliaceae). Nach Anton PorcsL, 
Spanier, Förderer der Botanik, benannt. 

Poreellites Cass. ( Comgositae). Von porcellio (Assel); die 
Achenien sind raah und sehen einer Assel ähnlich. 

Porella Dırt. Tee): Von xopos (Loch); die Kapsel 
springt durch Seitenlöcher auf. 

Porla Hırı. (Hymeninae). Gehört zur Gattung Polyporus. 

Porina Acu. (Trypetheliaceae ). Von xopos (Loch). = Pertu- 
saria DC. 

PorHiera Rz. u. Pav. (Zygophylieae). Nach Ant. PorLIER DE 
Baxamar, spanischem Gesandten in Indien, Förderer der Botanik. 

Poroeceärpus Girtw. ( ?). Zus. aus zopog (Loch) und xaexos 
(Frucht); das Fruchtgehäuse ist mit zahlreichen Vertiefungen auf der äussern 
Fläche versehen. 

Poredöthlum Fr. (Trypetkeliaceae). Zus. aus xogos (Loch) 
und do9ov (kl. Blutgeschwür) ; ein gallertartiger Kern in einer mit deutlichen 
Oeffnungen versehenen Warze. 

Porönia W. (Sphaeriaceae). Von xopos (Loch); die Oberfläche 
dieses Pilzes ist durch poröse Körner rauh. 
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Poröphera'Mer. (Poriseae). Zus. aus xopos (Loch) uni pagsır 
(tragen). = Porina Ach. 

Porophyllum Varrr. (Compositae). Zus. aus 0005 (Loch) und 
gpuvAlov (Blatt); die Blätter haben farblose, durchsichtige Stellen, welche, gegen 
das Licht gehalten, wie Löcher aussehen. 

Porophylilium Gaup. (Sazifragese). Zus, wie vorige Gattung; 
die Blätter sind am Rande löcherig. Gehört zu Saxifrage. 

Poröstema Scharen. (Laurinene). Zus. aus zoges (Loch) und 
Ornua (Faden); die Antheren der 9 fruchtburen Staubfäden haben je 4 Fächer, 
welche sich durch ebensoviele Löcher öffnen. Gehört zu. Nestandra Roub. 

Porothellum Eschw. (Porineae). Zus aus xzegec (Loch) und 
Indy (Zize, Warze). = Porodothium Fr. 

Porothellum Fr. (Hymeninae ). Zus. wie vorige Galtung;, ein 
löcheriges, mit deutlichen Warzen beseiztes Hymenium. 

Porötrichum Brın. (Bryoideae). Zus. aus zopes (Loch) und 
9gı£ (Haar) ; die Wimpern des innern Peristoms enispringen aus einem häuligen, 
treppenarlig durchbohrten Kranze. Abtheilung der Gattung Climacium Web. 

Pörpa Bı. (Tiliacese). Von xogsy (Griff am’ Schilde, Haken, 
Ring); die Staubgefässe sind von einem häutigen Ringe umgeben. 

Porphyra As. (Uwaceae). Von xoppve« (Purpurfarbe), ia Bezug 
auf die Farbe dieser Alge. 

Porphyra Lovur. (Verbenaceae). Von xeppup« (Purpurfarbe), in 
Bezug auf die Farbe der Blüthe. 

Porphyräntha Fenzı. (Caryopkyllacese ). Wie vorige Gatiung. 
Abtheilung der Gatung Arenaria. 

Porphyränthus Don ( IRBEER TUE, Wie vorige Gattung. 
- Abtheilung der Gattung Goodenie. 

Porphyrion Tausch ( LER )- Wie vorige Gattung. Ab- 
%beilung der Gattung Saxifraga. 

Porrum T. (Coronariae). Vom celtischen geri (essen), in Bezug 
auf den Gebrauch der Pflanze in der Küche. 

Portalesia Merzn (Compositae).: Nech Graf Ponzares in 
Preussen. 

Portemschlägiea Trırrınıck ( Celastrineae). Nach F. v. Por- 
TENSCHLAG-LEDERMEIYER, Öslerreiehischem Botaniker, st. 1821, 

Portesis Cav. (Hesperideae). Nach dem französischen Arst J. B. 
R. P. Desrorrzes, Verfasser einer Geschichte der Krankheiten auf St. 
Domingo. 

Portiera Rz. u. Par. (Daran). Nach Axur. Ponzıuns, spa- 
nischem Gesandien in Indien, benannt. 

Portländia P. Br. (Rubiaceae). Nach der Herzogin von Poar- 
Lanp, einer berühmten Pfanzenkennerin, die 1768-78 mit J. J. Reusseau 
correspondirte. 
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PFörtula Din (Dythrariae). Sieht der Portulara sehr ähnlich. 
Art der Gauung Peplis. 

Portulsen T. (Portulacese). Von portula, Dimin. von gorta 
(Thor), in Bezug auf die purgirenden Eigenschaften der Pflanze. Gesmer sagt, 
die Blätter seyen einem Pförtchen ähnlich. 

Pertulaeärla Jca ( Portelacese ). Ist der Portuieca ähnlich. 

Poertulaäcen Hooz. u. Ann. ( Purkedacene ), Wie vorige Getiang 
== Scohiedea Cham. u. Schl. 

Ponidenia Kön. (Potamegetoneue). Nach dem Metrgolie PoaBI- 
Dom (Nepiun) benanu; die Pflanze wüchst im Meere. 

Posoqueria Ausi. (Rubiacese). Heisst bei den Gelibis ja Guiana 
yosoqueri. 

Poneria Rırın. == Posoqueria. 

Possira Ausı. (Mimoseae). Name dieses Baumes in Gaiana. 

Poetällea Ausı. (Carissese). Name dieser Pfauze in Guiana. 

Potameis A. P. Tu. (Lauriseae?). Von zerasos (Fluss); wächst 
en Flüssen. 

Potamöehloa Grirr. (Gramineae). Zus. aus xorauos (Fiese) % 
xiec (Gras); wächst in Flüssen. . 

Potameogeten L. (Potamogeionene), Zus aus zoranos (Fluss) 
und yaıroy (Nachbar, Verwandter); wächst im Wasser. 

Potamösphila R. Br. (Graminese). Zus. aus zeranes (Fluss) 
und gpıleiv (lieben); wäehst im Wasser. 

Potamöophlla Scunz. (Phytolseceae). Wie verige Gattung. 

Potamöpitys Buxe. (Lythreriae). Zus. aus zoreseg (Fisss) und 
aurvs (Fichte, Tanne). Syaonym der Gattung Elatine (s. d.); ihre Arten lie- 
ben nasse Standorte. 

Potareusn Rıarın. ( Dintomeae ). Zw. aus zoranos (Flow) und 
coxvs (Netz); die Individuen dieses Wassergewächses hängen nmetzardig oder 
siwaklig zusammen. 

Poetentille L. (Rosaceae). Von potentia (Krafı), d. bh. kleines 
Kraut mit Kräften; mehrere Arten hielt man nämlich für sehr heilkraftig. 

Potentillästrum Ser. (Rosaceae). Zus. aus Potentiila und 
astram (Stern, Bild, Abbild); Absheilung der vorigen Galtung. 

Poeteramtherna Bonoann (Lythreriae). Zus. aus vorne (Besher) 
und aySyoa; die Antheren haben einige Aehnlichkeit mit einem Becher. 

Poterium L. (Rosaceae). Von xorygıov (Becher), d. h. eine 
Pilenzo, welche zur Bereitung eines Getränks gegen verschiedene Kraakheiten 
dient, auch hat der Kelch eine becherähsliche Forn. Die von Diosc. (II. 15) 
und Plinius (XXVH. 97) unter diesem Namen beschricbene Püanze ist aber ein 
Astragalus, nach Sprengel: Astragalus Poterium Pall. 

Poethomörphe Mia. (Piperaceae). Zus. aus Potkos und uooyn 
(Gestalt); hat Aohnlichkeii mit dem Pothos. 

PothesL.(Aroddeae). Keisst auf der Insel Ceylan gotkha. Damit nich 
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su verwechseln ist TToſSocç des Theophr. (hist. pl. VI. 7. Plin. XXI. 99), wel- 
eher zwei Arten der Gattung Silene (S. Sibthorpiana u. S. Otites) begreift, 
über dessen Etymologie sich aber nichts Sicheres angeben lässt. 

Potimea Pers. (Rubiaceae). Von zorıuos (trinkbar, freundlich, glatt)‘; 
glatte Sträucher oder Bäume, 

Pottia Eur. (Bryoideae). Nach J. F. Porr, braunschweigischem 
Hofrath, Pflanzencultivator; schrieb: Index herbarli mei. (nach des Verfassers 
Tode von Hellwig 1805 herausgegeben). 

Pottsia Hoox. u. Anx. (Apocynese). Nach Ports, der aus Can- 
ton und der Umgegend dieser Stadt viele Pflanzen nach Europa schickte. 

Pouchetia Rien. (Rubiaceae). Nach Ferıx A. Poucuzr; 
schrieb: Ueber die Solaneen, Paris 1827, Rouen 1829; Ueber den botanischen 
Garten in Rouen 1832; Ueber die Flora der untern Seine 1834; Angewandte 
Botanik 1835. 

Poupartia Commens. (Terebintkaceae ). Die Bewohner der Insel 
Bourbon nennen diesen Baum bois de poupart (Krebsholz). 

Pourouma Aust. (Urticeae). Name dieses Baumes bei Galibis ia 
Guiana. 

Pourretia Rz. u. Pıv. (Bromeliaceae). Nach PIARRAB Aupn. 
PouRrRET, französischem Botaniker in der zweiten Halfte des 18.'Jahrhunderts, 
der in Spanien reiste. 

Pourretia W. (Bombaeeae). Wie vorige Gattung. 

Pouteria Avsı. (Styraceae). Von pourama pouteri, dem 
Namen dieses Baumes bei den Galibis in Guiana. 

Pouzölzisa Gau. (ÜUrticeae). Nach P. M. C. pe Pouzouz; 
schrieb: Catalogue des plantes qui croissent naturellement dans le Gard, Nis- 
mes 1842. 

Pozöa LıG. (Umbelliferae). Nach Pozo. 

Pränges Linvoe. (Umöbelliferiae). Indischer Name. 

Prasänthea DC. (Bignoniaceae). Zus. aus xoadı06 (lauchgrün) 
und «v9 (Bläthe); die Biumenkrone ist grünlich. 

Prasiola LK. (Ulvaceae). Von a (lauchgrün), in Bezug auf 
die Farbe des Gewächses. 

Präsium L. (Labiatae ). Von xoacıv (BMarrubium album), 
die Pflanze ist nämlich, ähnlich wie das Marrubium, weiss Hrig. TTocotor ist 
abgeleitet von zoaeıw (erhitzen), welche Wirkung die Alten dem Marrubium 
zuschrieben. 

Prasophyllum R. Br. (Orchideae ). Zus. aus xoa0ov (Lauch) 
und „uv4AAoy (Blatt); hat ein röhriges Blatt wie das Lauch. 

Pratella Pers. (Hymeninae). Von pratum (Wiese); wächst auf 
Wiesen. Gruppe der Gattung Agaricus. 

Pratellus Fr. = Pratella. 

Prätia Gau. (Campanulaceae).- Nach Prar-Benwon, Eleve der 
Marine, welcher auf der Freycinet’schen Weltreise starb, bemmünt. 
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Präxelis Cıss. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. 

Preissie Conva (Jungermanniese). Nach BaLru. Preıss, Regi- 
mentsarst und Professor in Prag; schrieb über Wurzeln, Knollen und Zwiebeln 
4823; über die Kartoffelpflanze 1844. — J. A. L. Przeıss, Dr. ph. in Ham- 
burg, bereiste Australien; die von ihm miigebrachien Pflanzen beschrieb Leh- 
mann: Plantae Preissianae 1844—47. 

Premma L. ( Verbensceae ). Von zeorvov (Stammende, Block); 
der Stamm dieses Baumes ist niedrig. 

Prenänthes L. (Compositse). Zus. aus xeyvy< (vorwärls geneigt) 
und «y97 (Blume); die Blüthen sind überhängend. 

Preonänthus DC. (Ranunculaceae). Zus. aus zonwv (abhängiger 
Berghügel) und «&y9os (Blume); die Blume ist nickend und die Pflanze wächst 
gern an Bergablhängen. Gehört zu Anemone. 

Frepusa Mart. (Gentianese). Von xzgexey (schimmern); &in 
Sirauch mit schönen gelben Blüthen in Trauben. 

Presesttia Linoı. (Orchideae). Nach Joun Prescorr Esq. 
in Petersburg, der in Sibirien botanische Reisen machte, st... . » 

Presinea Marr. (Asperifoliae). Nach Kırı Barowıo Prest, 
Professor in Prag; schrieb über die sicilianischen Pflanzen 1818—26, Reli- 
quiae Haenkeanae 1830—36, Symbolae bot. 1832—33 etc. — J. S. Przsı ist 
Custos am naturhistorischen Museum in Prag; schrieb mit Vorigem : Flora 
cechica 4819. 

Preslia Orırz (Labiatae ). Wie vorige Gattung. 

Prestonin R. Br. (Apocyneae). Nach Dr. CuarLes Prssrtom, 
rühmlichem Pflanzenforscher, Correspondenten Ray’s, benannt. — GEOoRSB 
Prestom schrieb: Catalogus omnium plantarum, quas in seminario medicinae 
dicato transtulit, Edinburg 1716. 

Pretrea Gar. (Biynoniaceae). Nach Prerre. 

Prevoösten Cnois. (Convolvulaceae). Nach Cuonst. PREVoST, 
der 1826 über Algen schrieb. — Jean Prevosr schrieb 1655 über die 
Pflanzen in Bearn, Navarra, Bigorra und an der Küste des biscajischen Meeres. 

Priapus Rarın. ( Hymeninae). Von agıarog (männliches Glied), 
in Bezug auf die Gestalt des Pilzes. 

Priestleya DC. ( Papilionaceae). Nach Jos. PrıestLey, geb. 
4733 zu Field-Head in Yorkshire, Geistlicher, ging 1794 nach Nordamerika, 
und st. 1804 daselbst zu Northumberland in Pennsylvanien; berühmt als Natur- 
forscher, Physiker und Chemiker, Entdecker des Sauerstoffgases. 

Priestleya Fı. Mer. (Compositae). Wie vorige Gatlung. 

Priestleya Muren (Nostochinae). Wie vorige Gattung. Diese 
Pflanze ist im Wesentlichen die s. g. Priestley’sche grüne Materie. 

Prieurea DC. (Onagreae). Nach dem französischen Reisenden Le 
Priızur, der diese Pflanze in Senegambien entdeckte. 
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Primula L. (Primulaceae ). Von primus ae erste), weil sie 
einer der Erstlinge des Frühlings ist. 

Primula Lovr. (Sazifragese). Von primus (der erste); sie 
fängt frühzeitig an za treiben und ihre Biüthen haben einige Achnlichkeit mit 
unsern Primeln. = Hortensia. 

Prinöides DC. Abtheilang der folgenden Gattung. 

Prinos L. (Aquifoliaceae). ITgıwos (von xotety- sügen, in Bemug 
auf die stachlig gezähnten Blätter) nannten die Alten mehrere stachefblaättrige 
Bäume und Sträucher, wie Ilex Aquifolium, Quercus llex, Quercns eoecifers. 
Unser Prinos nähert sich dem Ilex Agnifolium. 

Prinsepiea Rovız (Amugdalaceae). Nach dem Genfer [Botaniker 
MacAaınE-Prımnssr benannt. 

Printzia Ciss. (Compositae). Nach dem Handelsgärtner C. Prince 
in New-York? Cassini gibt nichts darüber an. 

Prionächne N. v. E. (Gramineae). Zus. aus xetoy (BAge) und 
&xvn (Spreublätichen) ; die Kelchspelzen sind zusammengefaltet messerförmig. 

Prionänthes Scurz. (Compositae). Zus. aus retwy (Sage) und 
«v9 (Blume); der Fruchtboden ist haarig’gefranzt, der Pappus gesägt. 

Priönitis DELABR. (Umbelliferae). Von xzewovırıs (sägeförmig); die 
Blätter sind fiederspaltig, die Lappen knorpelig gesägt. 

Prionium E. Merer (Junceae). Von xzowy (Söge); die Biätter 
sind schwerdtförmig und gesägt. 

Prionöpsis Nurr. (Compositae). Zus. aus xgıwy (Säge) und 
öyıg (Ansehn); die Blätter sind wimperig gesägt. 

Pienöpteris War. (Polypodiaceae). Tus. aus zoıwy (Säge) und 
Pteris; der Wedel ist dreifach gefiedert. 

Prionötes R. Br. (Epacrideae). Von xgıovwrog (gesägt), in Be- 
zug auf die Blätter. 

Prionstephylilum Less. (Compositae). Zus. aus #010v@Tog 
(gesägt) und Yviloy (Blatt); die Blätter sind gesägt. Abtheilung der Gattung 
Chaetanthera Rz. u. Pav. 

Priötroepis Wıcht u. Arn. (Papilionaceae). Zus. aus zgıwy (Säge) 
und rooxıcs (Nachen); die Carina ist sichelförmig zugespitzt. 

Prismatäanthus Hoor. u. Arn. (Scrophularineae). Zus. aus roıdua 
(Prisma) und «&v3og (Blüthe); der Kelch hat eine lange Röhre. 

Prismatocärpus !’Hsrır. (Cumpanuluceae). Zus. aus xgıdua 
(Prisma) und x@gxos (Frucht), in Bezug auf die lange säulenförmige Frucht. 
== Specularia Heist. 

Prismateeärpus DC. (Campanulaceae). Wie vorige Gattung. 

Pristecärpha E. Mxr. (Compositae). Zus. aus xgıöros (gesägt) 
und xceopry (Spreu); die Spreublätichen des Fruchibodens sind gesägt. 

Pritzelia War. (Umbelliferae). Nach Di. 6. A. PrırzeEuL in 
Berlin, Verfasser des Thesaurus litcraturae botanicae omnium gentium 1947 
bis 60; schrieb auch: Anemonarum revisio 1812. 
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Prive Apr. (Verbenaceae). Adanson gibt über die Ableitung dieses 
Mamens nichts an. = Phryma L. 

Probeseidia Rıcu. (Zythrariae). Von xooßooxız (Rüssel); die 
Antheren haben einen sehr langen, einlöcherigen Schnabel. 

Proboseidta Scamipder (Bignoniaceae). Von wpoßodxıs (Rüssel); 
die Frucht ist an der Spitze lang zwelhörnig. 

Pröchia P. Bn. (Biraceae ). Veber die Abletung dieses Namens 
gibt Browne nichts an. 

Prockiäria DE. Abihellung der vorigen Gattung. 

Proeris Commens. (Urticeae). Von xgoxgıyeıw (vorziehen); diese 
Pflanze ist ausgezeichnet durch ihren geraden Stängel und ihren Blüthenstand; 
enthalt auch reichlichen wässrigen Saft. 

Prölphys Her». (Narcisseae). Zus. aus xgwe (früh, Morgen) 
und 9„very (wachsen) ; ist gegen Morgen fim Oriente) zu Hause. 

Prolifera Vaucnh. (Uwaceue). Zus. aus proles (Spiosse) und 
ferere (tragen); der Thallus hat zahlreiche Ausläufer (Zweige). 

Proleöngoa Botss. (Compositae). Von prolongare (verlängern); 
die Achenien des Sitrahls haben einen verlängerten Pappus. 

Pronäeron Cass. (Compositae). Zus. aus xo@v (MHervorragung, 
Gipfeh) und «xeov (Spitze); die Blüthenköpfe stehen an der Spitze der Pflanze: 

Pronäya Höc. (Violarieae). Nach LapısLaus v. Pronar, 
k. k. geh. Rath im Csanader Comitat in Ungarn, Verf. der Preisschrift über die 
Cultur der ungarischen Sprache, st. 1808. 

Propelis Fr. (Morchellinse). Von xgoxoAıs (Stopfwachs) ; wachs- 
artig häutige, kleine, zu Pulver zerfallende Pilze. 

Prosaptia Prsı. ( Polypodiaceae ). Von rxgooarreıy (anfügen, 
anschliessen); das Indusium läuft an der Vene fort, und ist mit der breiten 
Basis oder auch mit den Rändern angewachsen. Gruppe der Gattung Davallia. 

Prosärtes Don (Smilaceae). Von zoooagraey (anhäugen, an- 
knüpfen); die Eier hängen von der Spitze der Placenta herab. 

Proselia Don (Compositae). Von zgoonlıos (der Sonne ausge- 
setzt); die Blüthenköpfe sind endständig und goldgelb. 

Proserpinaen L. (Halorageae). Von proserpere (hervor- 
kriechen) ; die Pflanze treibt kriechende Stängel. Ueber die mit diesem Namen 
von Plinius (XXVI. 104) bezeichnete Pflanze lässt sich, wegen mangelnder 
Beschreibung, nicht einmal eine Vermuthung aussprechen. 

Prosöpie Rcıs. (Rhinantheae). Von xg00wroy (Gesicht, Larven); 
die Unterlippe der Krone ist einwärts gebogen und schliesst den Schlund der. 
selben. 

Prosöpis L. (Mimoseae). ITeoowrıs wurde von Diosc. (IV. 102) 
und (gleichbedeutend damit) Personata von Plinius (XXV. 66) die Klette (Arc- 
tum Lappa) genannt, vielleicht weil man mit den grossen Blättern das Ge- 
sicht (T0000rx0y) ganz bedecken kann oder weil sie gegen Fehler des Gesichts 
gebraucht wurde. Unsere Prosopis hat damit nichts gemein. 
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Presospermes Voczr (Cassieae). Zus. aus xo00w (vorwärts) und 
orxspux (Same); die vertikal zusammengedrückien Samen laufen mit den Klap 
pen der Frucht parallel. Abtheilung der Gattung Cassis. 

Prostanthersa LaB. ( Labiatae). Zus. aus xpoorıdsiv (hinzu 
setzen) und «v9r7o« (Staubbeutel); die Staubbeutel haben spornartige Anhänge. 

Pröstea Cınzess. (Sapindaceae). Nach T. C. Prost, der 1880 
und 1828 über die Flora des Departement de la Lozöre schrieb. 

Prosthemium Kzz. (Sphaeriaceae). Von z9069nua (Anhängsel); 
die Sporidien laufen an ibrer Basis in einen äusserst zarten durchsckeinenden 
Anhang aus. x 

Prosthesia Bı. (Violarieae). Von x0009e0% (Anhang); die As- 
theren haben an der Spitze einen häuligen Anhang. Gehört zu Alsodeia. 

Prötea L. (Proteaceae). Nach dem fabelhaften Prorzus, der 
sich in alle Gestalten verwandeln konnte. Mehrere Species dieser Gatlung 
tragen nämlich in ihrer Heimath schöne atlasglänzende Blätter; werden sie aber 
bei uns cultivirt, so verlieren die Blätter diesen Schmuck, erleiden auch noch 
mannigfaltige andere Veränderungen; kurz — sagt Linnd — diese Pflanze ist 
ein wahrer Proteus! 

Proteima Ser. (Caryophyllaccae ). Von xporewvsv (ausstrecken, 
ausspaunen); Kräuter, welche gleich von der Basis an gabelig verästelt sind. 
Gehört zu Saponaria. 

Proteöpsis Mint. (Compositae). Zus. aus Protea und oyw 
(Ansehn) ; sieht der Gattung Protea ähnlich. 

Protium Burns. (Terebintkacese). Javanischer Name? Burmaa 
gibt nichts darüber an. 

Proetococecus Ac. (Nostochinae). Zus. aus zpwrog (der erste) und 
x0xxog (Kern), d. h. kleine Körner, welche gleichsam die Urform, den An- 
fang der Pflanzenwelt darstellen. 5 

Protömyces Uncen (ÜUredinese ). Zus. aus zewrog (der erste) 
und wuxns (Pilz), in ähnlicher Bedeutung wie vorige Gattung. 

Protenema Ac. (Confervaceae). Zus. aus xgwrog (der erste) 
und vzu« (Faden), in ähnlicher Bedeutung wie vorige Gattung. 

Protosphaeria Turr. (Nostochinae ). Zus. aus xowros (der 
erste) und opaux (Kugel); in ähnlicher Bedeutung wie vorige Gattung. = 
Chlorococcum Grey. 

Proustia LaG. (Compositae). Nach dem spanischen Chemiker 
Proust, besonders berühmt in der analytischen Chemie organischer Körper 
durch mehrere Untersuchungen, gab mit Cavanilles die Anales de ciencias nat. 
heraus, st. 1826. 

Proustia LıG. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung. = Actino- 
notus LAG. 

Prunella L. (Labiatae). Dimin. von pruna (glühende Kohle, 
dann: alles was Hitze verursacht, daher denn auch das deutsche „Bräune“ 
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davon abstemmt), in: Bezug auf die frühere en der Mianze gegen 
Bräune. 

Prunöphora Necx. WER]: Zus. aus #00uVov — 
und .pegs:y (tragen). = Prunns. 

Prunus T. (Amygdalasese). — couvy, dis weitere Abe: 
tung ist unbekannt (wahrscheinlich asiatischen Ursprungs). 

Paaeallum Cass. ( Compositae). Zus. aus yevdos ( ech). und 
Cacalia; eme aus Arten der Gattung Cacalia neugebildete Getung. 

Paalliöta (Aymeninae). Zus. aus yaldı — und ovcç 
(Ohr); die Manchette ist ringformig und bleibt stehen. 

Prıämma P. B. (Gramineae ). Von vaumm ee): Hebt — 
Beden. = Ammophila Host. 

Psammochämela Fenzı ( Caryophyllaeceae N Zus. aus Pau 
(Sand) und. zaumlor DR kleine sandliebeäde Kräuter. ey, der 
Gattung Huichinsia. — 

Psasnmöchlon Envı. (OGraminene). Zus. aus yauay Em) und 
xion (Gras); wächst im Sande. 

Psammöphlisa Fenzı (Caryopkylikaceae). Zus. zus vauum (Sand) 
wmd yılefv (lieben); Abtheilung der —— umfasst — — 
Kräuter. : 

Psammötrosphas Ecxı. u. Zevm. — ). Zus. aus 
yauun (Sand) und roopn (Nahrung); liebt sandigen Boden. - - 

Psanacetum Nscx. (Cmnposilae). Zus. aus Yavdos (falsch) und 
Tanacetum; die Gattung besteht: aus frühern Arten der Gattung Tanaostwun 

Paathjra Commens. (Rebiacene). Von yasupos (brühig); Hit 
Zweige brechen leicht. 

Psathyra Fr. (Hymeninae). Von — mean) Hu und 
Strunk sind leicht zerbreeklich.: Gehort wu Agarieus.‘- 

Psatyrachäeta DC. (Compositwe). Lus. aus WarBuons: —* 
und zaıry (Mähne); die Borsten des Pappus brechen 'kefcht: 2 ,® 

Paeetra Enoı. a), Von — ———— Held wurd 
Früchte sind strieglig. ‘ -' —— 

Paellum Lorr. —— Von welıov. (Armband), in Bezug 
auf die Form der Frucht, welche kreisformig und is der Mitie duechstochen ist. 

Psephellus Cass. (Componitse). Von veyvoc (dumkel); der Race 
ist braunroth, die Blütbe purpurn. Gehört zu Centaurea. 

Preudaecäete T. ( Papilisnaceue ). Zar. wus veados (teiseh) und 
Acuacia; der Baum ist stachlicht wie die’ Acacia, auch noch ih andorn Theillen 
der leiztern ähnlich, liefert aber nicht: wie diese, Gummi. . 

Preudüchne Enoı. ( Ormmineae). Zus. aus Yevdos (falsch) und 
axvn (Spreu); die Seitenlappen der untern Kronspelze sind sehr — auch 
die obere Kronspelze ist sehr klein. J 

Daemũ d a Decarmn. (Tymelene). Zus. aus wevdos (falsch) und 


Dais; gehörte früher zur Gattung Dais. 
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Paerudalein A. P. Tu. (Lecrmseae), Von vyaudalınr tialsch); die 
Staubgefässe sind so nahe an die Blumenblätter gefägt, dass es aussicht, wis 
siänden sie auf denselbom. 

Pseudaleiöldes A. P. Tu. Steht der worigen Gattung sehr nahe. 

Paeudangelien DE. (Umbelliferan). Zus, an yander {inlsch) und 
Anyelica; Arten der Gattung Angelica, welche früber andera Geiungen en- 
gehörten. 

Proudanisömelen Bentu. (Lmbiatee). Zus. aus weuder (falsch) 
und Amisomeles; Abtheilung der Gatiung Ajuga, mähert sich der Gatiung 
Anisomeles, 

Paeudantkus Sızz. ( Euphorbiucene). Zus. aus youdor (falsch) 
und «v9os (Blume); die Blumenkrone fehlt, der Helch der männlichen Bimube 
-ist aber kronenerlig gefärbt. 

Paetdaretstin DC. (Uompoeitat). Zus. aus weudoc (falsch) und 
Arctotis; Arten der Gatiung Arciotis mit nur schr feinhaarigen Achenien. 

Preudarthria Wıcur (Paptiionasens). Zus. mus Yendes (falsch) 
und &«g9e0v (Glied); die Hülse ist zwischen den Semen quer Beisarüg geaden, 
obne jedoch dadurch wirkliche Glieder za bilden. 

Pseadestilbe DC. (Sarifragene). Zus. aus vov6os (falsch) und 
Astilbe; steht dieser Gattung sehr nahe. 

Pseudelophäntepus Roun. (Oxmgeriise ). Zus. aus veudor 
(falsch) und Zlepkantopus; Abiheilung dieser Gattung. 

Preuderemän Bantu. (Zriesar). Zus. ans yerdas (falsch) und 
deypsa (Binsamkeit); Abtheilung der Gattung Erica, von der Abtkailung Pely- 
desmia naar durch die seitenständigen Autheren uniersehieden. 

Pseudevsax DC. (Compositae). Zus. aus »eußog (falsch) ww 
Evan; Abiheilung dieser Gektung. 

Pseudioösma Juss. (KNanthonylsar). Zus. ans «bendos (laisch) und 
Dipdsma; gehörte früher zu dieser Gattung. . 

Pseudoarabis C. A. Mar. (Orwciferae). Zus, ans Aeudeg (falsch) 
wad Arabic; Abtheilung dieser Gattung. 

Paeudosthrixia DC. ( Compositae). Zus. uns waudas (falsch) 
und Atkrizia; Abiheilung dieser Gattung. 

Paeudoeäpsicum Mnon. (Solunene ). Zus. aus Yavdor (falsch) 
und Capsicum; gleicht dem Capsicum im der Frucht, Art der Geitang So- 
lanum. 

Pseudsehamomiüllea DC. (CGumposttae). Zus. aus weuder (falsch) 
und Chamomilla; Abikeilung der Geltung Matriterie L. 

Pseudoctstus DC. (Cistineae ). Zus. aus wende; (fnlsch) und 
Cistws; Abtheilung der Gattung Helianikemun, welche der Gattung Cietus schr 
nahe steht. 

Paceudocörmun Enoı. (Lycoperdatene). Zus. aus ıpeusos (falsch) 
and xoguos (Stiel); die Peridien hängen am falschen Stielen. Abiheilung der 
Gattung Didymium. 
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Preuäsdietämmus Mwou. (Eabislae) Zus. aus yendas (ieksch) 
und dusrauros (Origanum Dictamnus In); hat Aehnlichkeit mit dem 
Origanum Dictamnus. 

Prewdoelumärla Boszr. (Famsriacene). Zus. aus veudog (Inltdh) 
.umd Fumnaria; gehört zu Corydalis. 

PFaendsglinus Fenzı ( Portsdavene ), Ems. aus veudar gen 
und Glinus; Abtheilung dieser Gattang. 

Prousdeltanum DC. (Crueiferse ). Zus. aus — (Ach) * 
Linum; Abtheilung der Gattung Camelina. 2 

Pacondeliriem Enpi. (Csronarias) Dis. aus @eudo; (falsch) 
und Asse:ov (Lille) ; Abthellung der Gewmung Lilium. 

Pseudomelissa Bantır. (Labiatae). Zus. aus verdos (falsch) 
und Melissa; Arten der Gattung Micemuseria, welche früber «. Th. zu Me- 
lissa gehörten. 

Preudesophöra DC. (Papilionacese). Eus. us weodor (falsch) 
nad Sophoraz Abtheilung dieser Gmtung. 

Paeudestemma DC. (Rubiaceae). Zus. aus yeudor (falsch) wad 
Exrostemma; Abtheilung dieser Guttumg. 

Paomdöstylin Envı. ( Lycoperdarense). Zus. aus weudos (Isisch) 
und orvios (Säule); die Columella ist falsch oder gar nicht vorhanden. 

Preudsthäpsus Bunru. (Scropimluriaene) Las. ans veudor 
(falsch) und Thapsus; Asten der Gattung Celsia, welche in der Biähenbil- 
dang Achnlichkeit mit der Gattung Thapsus baben. 

Psendsthläspi Mıonor. (EUrwsiforse). Zus. mus yıvdar Kfadech) 
und T’klaspi; ist dem Thlaspi ähnlich. u> dberis L. 

Pseudethymbru Bınım. ( Lebiabne). Zus. aus Gender (falsch) 
umi Taymöbra; Abiheilung der Guttang Thymas, Brahtr ». Ta. su Thymlra 
gehörend. 

Preudotuniea Fenzr (Caryopkyllaceae). Zus. aus yasvdar (falecdh) 
wand Tunica; Abtheilung der. Getiung Bimmthus, fruher 2. Th atı Fanica e 
hörend. 

Paseudeovanmde Linvı. (Orchidene). Zus. mus teudes (falsch) und 
Vanda; enthält z. Th. Arten der Gemmg Vends. 

Paeudezinnia Enoti. (Uompositae). Zus. um vandac (elsch) und 
Zinnia,; Abtheilmg dieser Gattung. 

Poaeva Rırın. (Ericese). 

Paiadin Jaca. (Composibee ). Von won: (Tihmrapfen); dis jungen 
Zweige sind mit kleisen kiebrigen glänzemien Trapfen bedeckt. 

Paidiem L. (HMyrtacese). Von yızıyv (zesmeimen), d. . Pfassen 
mit wohlsohmeckeaden Früchten. 

Psidopädtiasm Nam. (Polypodiucen). Zus. uw Aspidium 
wad Polypodium. Gehört zur Gakusg Aspilium. 

Palgurtia Naer (Omerbitacent), ‚Byanıym von Angurla. 3 

Pallanthus DC. (Passifiorese). Zus. aus »pidos (maokt, Iakl) ul 
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«yder (Bltike); der Kraus. des-Schlundes der Iäthe ist rinkfürmig, der der 
‚mitilern Röhre häufig, ganzrandig. 

Psilathera LK. (Graminese). Zus. aus — (uneckt, kahl) und 
&9y7g (Granne); die Spelzen sind nicht gepsant. Gekört zu Sesteria. 

Psilahbium Jack (Rubiacece). Zus. aus vYelos (nackt, kahl) und 
Autv (leben) oder Aoßos (Scheie); die ganze Pfinnuse (niso auch die Schote) 
ist unbehaart. 

Pallocarpaea DC. (Campositue ). Zas. aus veles (kahl) und 
xcoxocç (Frucht); die Achenien sind meist glatt. Abtheilung der Galiung Bidens. 

Pailecarpha Nurr. (Compositae). Zus. mus Yalac (kahl) und 
xcopn (Spreu); der Fruchtboden ist nacki, auch fehlt der Pappus. Gehöst zu 
Micropus L. 

Palloeäryn Torner (Cyperaceae). Zus. aus vılos (nackt, kabl) 
und x«pvoy (Kern, Nuss); die Frucht ist kahl. 

Piallechemisa Nurr. (Composttae). Zus. aus yeloc (kai, nackt) 
und schenium; die Achenien sind ungestreifi, die äussern unfruchibar. Ge- 
hört zu Crepis. 

Pailoeöele DC. (Valerianese). Zus. aus yılos (nackt, kahl) und 
zeily (Höhlung); ‚zwei Fächer der Frucht sind leer. Abikeilung der Gattung 
Valerianella. 

Paillöeybe ( Hymeninae). Zus. aus zılos (nackt, kahl) und xvßy 
(Kopf); die Manchette verschwindet sehr bald wieder. 

Psilögyme DC. (Bignoniacese). Zus. aus yılos (nackt, kahl) und 
yory (Weib); der Griffel ist fadenfürmig, die Narben sied ——— der 
Eierstock noch nicht näher untersucht. 

Pallomema C. A. Meran (Cruciferae). Zus, aus pıdoc (nackt, kahl) 
u.yıyac (Faden) ; die itaubgelässe sind einfach, die Nabelschnüre ladenförmig.u- frei. 

 Psilonie Fr. a): Von yılos (nackt, kahl); die Speridien 
sind einfach. 

Paitophyliam DC. (Compositae). Zus. aus yulos (nackt, kakl) 
und „uilov (Blatt); die Blätter sind meist sehr glatt. 

Paitlöpiluma. Brain. (Äryoideae ). Zus. aus velet (neck, kahl) 
und »ılo;s (Hut, Filz, Mütze); die Hambe ist glatt. 

Pallorkegma Vocsı (Cassiene). Zus. mus yndor (nackt, kahl) 
und eyyuc (Spalte); die Antheren springen durch eihe sehr kurze Ritze auf, 
der nicht aufsprivgende Theil der Naht ist glatt. Abtheilung der Geitung Cassia. 

Pallöstachhys Hocust. (Amarantese). Zus. zus yıdos (nackt, 
kahl) und Orayus (Achre); die Bitihen bilden fadenfermige Achren und die 
Spindel der Achre ist ghett. 

Psilöstemem DC. (Asperifoliae). Zus. aus welos (nackt, kahl) 
und Oryuav (Faden); die Staubfäden sind einfach und niiemförmig. 

. Psilösteuma DC. (Cospositae). Zus. aus wrlog (nacht, kahl) wwd 
6orsov (Knochen, Kern); die Achenioen sind glatt und ohne Peppus. Aktheilung 
der Gettang Gamolepis. 
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Psilösteme Krorıscı '(Mebiaceue). ‚Bus. aus yılos (nackt, kahl) 
und Oroux (Mund); der Mund der Krone ist nackt, wodurch sich diese Gattung 
wen der sehr nahe siehenden Plectronia unterscheidet. 

Psllöstrophe DC. (Compositae). Zus. aus dılos (nackt, kahl) 
usd roopn (Nahrung, Sprössling); der Fruchtboden ist nackt und die reifen 
Achesien sind noch unbekannt. 

Psilestylis Anonz. (Crusiferae). Zar. aus »ılor (kahl) und orv- 
Ass (Griffel); der Griffel ist fadenförmig. 

Patlostyliam DC. (Cruciferae). Wie vorige Gattung. 

Psillothännus DE. (Compositae). Zus. aus los (nackt) und 
Sanvos (Zweig, Strauch); dumme steife ästige Stauden mit dünnen kahlen Blu- 
ihenstielen. 

Psilothönne E. Mur. (Compositae) Züs. aus yıloc (kahl, nackt) 
und Otkonna; gehörte früher zur Gattung Othonaa, hat aber kahle Achenien. 

Pstlötriehum Bı. ( Amarantese). Zus. aus yılos (nackt) und 
$eı& (Haar); unterscheidet sich von der Gattung Trichinium nur dadurch, dass 
die die Fracht einschliessenden Blätter des Perigons nackt sind. 

Pallötum R. Br., Sw. (Lycopodiaceae). Von yılog (nackt); die 
Stängel sind nackt und die Früchte ohne Hülle. - 

Pailurus Trın. (Gramineae ). Zus. aus Yelog (dünn, nackt) und - 
odpx (Schwanz); die Achre ist fadenlörmig, rund. 

Pesittaeaänthus Marr. (Lorantheae ). Zus. aus yırraxos (Pape- 
gei) und ar9os (Biüthe); die Blüthen sind schön bunt wie das Gefeder des 
Papagei. 

Palttaceoglössum Lrav. u. Lex. (Orchidene). Zus. aus Yırra- 
xos (Papagei) und yAwdon (Zunge); das Labellum verglich man mit der Zunge 
eines Papagei. 

Pasolänum Neck. (Solaneae ). Gehörte früher za Solanum, jetzt 
zu Lycopersicum. 

Psophoearpus Neczx. ( Papilionaceae ). Zus. aus vopor (Schall, 
Lärm) und x@gros (Frucht); die abgerissen in die Some gelegte Hülse blähet 
sich auf und zerplatzt mit einem Kalle. 

Psöra Horrm. (Ciadeniaceae). Von Ywga (Krätre), in — auf 
das Ansehn dieser Flechten, 

Psorälea L. (Papilionaceae). Von vwoadieos (krätzig); alle Theile 
dieser Pflanze, besonders aber die Oberfläche des Kelchs sind mit Drüsenhöckern 
besetzt. 

Psöroma Acn. (Parmeliaceae ). ‘Von Ywea (Kräize), in Bezug 
auf das ‘Ansehn dieser Flechten. | 

Psoröphytum Sraca ( Hypericineae ). Zus. aus ywoa (Krätze) 
und 9„vrovy (Pflanze); wie folgende Gattung. Gehört zu Hypericam. 

Psorespermum Spacu (Hypericineae): Zus. aus Yop« (Krätze) 
und Oreoux (Same); die Samen haben eine krustig- warzige Schale.‘ 5 

Psychänthus Rarın. (Polygalaceae). Zus. aus yuxr (Schmelter- : 
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ling) und «yo: (Biume); die Rlütken haben Achnlickkeit zit. den. Schmetter- 
limgeblüihen. 

Psychecehilus Kvar u. Hass. (Orckidese). Haus. ums us 
(Schmetterling) und zeulog (Lippe)? 

Payehimo DC. (Oruciferae). Von pur (Schmetterling) ; die Schete 
ist mit Flügeln versehen, welche ihr das Ansehn eines Sichmetierlings gehen. 

Paychöpehs Nurr. { Papilionneess). Zus aa wary (Belimetter- 
ling) und oyıs (Ansehn); mit schmetterlingähniiehen Bluihen. Abiheilung der 
Gattung Hosackie. 

Paychstria L (ZRubincese). Zus ana vorn (Seele, Leben) und 
reapen (ersäbren, erhalien); aus den Samen des Ps, herbarca bereitet mer 
nach P. Browne auf Jamaica ein angenehmes caffeeähnliches Getränk. Einsd 
zog den ursprünglich ven Browne gehildeten Namen. Pageheiasphnm zusammen. 

Payechötraepkhuma P. Br. == Psyahatria I. 

Pasyehrophila DC. ( Ramuncoulacene). Kae 29 vurpas (kalt) 
und pusir (lieben); liebt kalte Gegenden. 

Psydrax Giatn, (Bubiaceae). Von vudpasıoı (Pusiel); dia Frucht 
ist mit kleinen Pusteln bedeckt, 

Pasygmatella Kürz. (Dietomeac). Von wuypea (Fächer); die In- 
dividuen sind fächerförmig. 

Psysmium Pnsı. £ Polypodiacese). Von yuypa (Fächer); die 
Venen des Wedels verlaufen fücherföürmig. Gehört zu Polypedium. 

Payllium T. ( Plantaginese). Von ywilg (Fleh), in Bezug anf 
die Aehnlichkeit der Samen mit Flöhen. 

Paylleeärpus Mair. (BRubiacene). Zus. aus yallz (Kleb) und 
sugnos (Frucht), in derselben Bedeutung wie vorige Gattung. 

Payllocarpus Pour (Rubiaceae). Wie vorige Gattung, 

Pa,ylkaxylom Neraun. (Lyihrariae). Ueber die Beziehung dieses 
Namens zu der Pflanze hat der Verfasser nichts mitgetheiltl. Psilexylan? 

Ptaersxylem Ecxı. u, Zeru. (Sapindaragg). Zus. aus wagen 
(niesen) und &udov (Holz); das Holz erregt Niesen, ist übrigens sehr fest 
und wird wie das Mahagoni verarbeitet. 

Ptärmien (Cosnipositae> Von xzragmxeg (Niesen erstegend), in 
Besug auf die Wirkung der Pflanze. 

Pielca L. (Xanthoxwyleae),;, Vou zrasr (Riegen); die Frucht ist ge- 
Bügel, Ilrsis« der Alten ist die Ulme, welche bekanntlich gefügelte Früchte 
hat, und in letzterer Beziehung ist die Ptelea L. der Ulme ähnlich. 

Pielidium A. P. Tu. (Celastrineas ). Zus. aus Ptelis und 
eideıy (ähnlich seyn); Strauch mit rundum geflügelter Frecht wie Pieles. 

Pterneänthus ( Acanthaceae). Zus. aus xregov (Flügel) und 
Acanthus;, Acanihacee mit flügelarligen Bracieen. 

Pteraändra Juss. (Maipigkiaceae). Zus. aus xregoy (Flügel) und 
avyne (Mann, Staubgefäss); die Klappen der Aniheren sind. in eisen kammför- 
migen Anhang ausgespannt. 
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Pieränthus Forsz. (Ohenopodese). Zus. was xreoov (Flügel) 
und ay9os (Blume); nieht die Blume selbst ist geflügelt, sondern der Humen- 
sel ist breit und flach wie ein Piägel. 

Pterichis Lınsı. (Orckidese). Von xrepov (Flügel, Feder); der 
Schaft ist ilzig, von der Dicke einer Gänsefeder, und mit scheidigen ssstehen- 
den Schuppen bekleidet. 

Pieridophyiiam Sır. u. Zucc. (Paopaveravear). Bas. aus 
xrepıs (Farnkraut) und puilloy (Blatt); die Blätter sind ähnlich Rederspaltig wie 
bei Farnkräutern. 

Pterigeren DC. (Compositae). Zus. zus xreoov (Flügel) und 
Erigeron; Abtheilung der Gattung Erigeron mit Arten, deren Zungenblüthen 
mehrseihig und länger als die Scheibe sind. 

Pterigiuma Corn. (Laurinese). Von xreov£ (Flügel); die Frucht 
ist geflügel. 

Pterigespermuem Tırc. ( Fucoidene). Zus. aus xreou (Pie 
gel) und oxsgua (Same); dıe Apotkecien sichen in eoneentriechen Linien. 
Pierigymändraem Hoo. (Bryeidese). Zus. uw xrepvf (Plügel), 

yvvy (Weib) und ayye (Mann), d. h. die s. g. männlichen und weihlickem 
Biüihen sitzen im den Flügeia oder Acheein der Biätiers such die Zähne des 
Perisiemism sind bästig oder geflngelt. 

Pierilema Rzınw. (Terebinthacese). Zus. aus xrepu — 
und adlyuc (Hülle, Decke); die Hülle der weihliches Biüthe hat agelartige 
Lappen. 

Ptesßin L. ( Pohspodiasese ). Ven arspovi (Flügel); die meisten die- 
ser Pflanzen sehen wegen ibrer grossen, fein und zart geledesten Biäßer dew 
ausgebreiteten Flügeln der Vögel ähnlich. 

Pterisäintiren Be. (Ampslidone) Zus sus xmosk (Piugel) und 
oda) (Biüihe); die Halle der Bisthen ist lappig gefläpelt. 

Pterlum Dssv. (Gramineae ). Von reed (Fiogel); die Frucht 
hängt der ebem kronspelse an, so dess jens einen Fiugei su heben scheint, 

Ptersecalyx Scurunk (Ühenopedese J. Zus. aus sweeeov (Flüge) 
und sale (Kelch); die beiden seitlichen Abselmilte der Biuthendecke sind ge- 
flügelt. = Alexandra Bunge. 

Ptoreeärpun L. (Pupitsnacone). Zuv. aus »reoor (Plögeh und 
x4#8305 (Fracht) ; die kreisrunde Hülse ist rundem von oinem kästig-Iedernrligen 
Fiägel umgeben. 

Plerseärya DC. (Peöygalassae). Las. aus xıepoy (Plügel) und 
sagser (Nuss, Korn); die Steinkucht ist ars eltam häutigen Bande umgeben. 

Pieorssiwya Nars. (Ferebinihacene ). Zus. wie vorige Gatlung; 
die Steinfrucht ist durch den Saum der angewachsenen Hülle zweillügelig. 

Pierseäryom Srucu (Deiuiinene). Zus. wie wörkge Gutung; die 
Nüsschen siad wa einem häntigen Plügel umgeben. Abtheilueg der Gattung 
Beinla. 


Pterecaulen Er. (Üompositue). Zus. aus zregor (Flügel) und 
xav2og ‚(Stängel); der Stängel ist sechsteihig blältrig geßügelt. 

Pterecelästrus Meısn. ( Celastrineae )... Zus. aus xregov ( Flä- 
gel) und Celastrus; die Frucht hat geflügelte. Klappen, und diese @ewächse 
‚gehörten früher zur ‘Gattung Celastrus, A 

Pterocepbalus Vai. (Dipsacese). Zus. aus æracoy Flüge) 
und xegadr (Kopf); nach dem Abfall der Blüthen erscheint der — mit zehl- 
seichen Federchen beselzt. 

Pteroceras HasseLr (Orchideae). "Zus. aus XrEROy (Flügel) und 
xsgc; (Horn); das Labellum hat au seiner Basis 2 lineasische — welche 
die Columna umfassen. 

Piero: bilus Hooz. ( Orchideae ). Zus. aus zregov (Flügel) und 
xeıÄos (Lippe); das Labellum ist geöhrt. 

Pteröchiten Torr. u. Frem. ( Chenopodeae Si Zus. aus æreoor 
(Flügel) und zırwy (Kleid); das Perigon hat 4 Flügel. 

Ptierschlamys Fisch. (Chenopodene). Zus. aus xregoy (Flügel) 
und zAauvs (Kleid); das Perigon hal zuleizt auf dem Räcken einen quer gehen- 


den Anhang. 

„ . Pterocüoeeus Pot. — Zas. aus Xregov (Flügel) und 
xoxxos (Kern); die Kanten der Nuss sind im einen soppenee! häutigen Flügel 
ausgespunnt. 

Pterseüsceus Hassz. ( Eupkorbiaceae ). Zus. wie vorige Gatlung; 
die 4 Knöpfe der Kapsel sind geflügelt. = Sajorium Endl. 

Pterceomsa DC. (Conmpositae). Zus. aus areoov (Flügel) und 
seun (Haar); alle Borsten des Pappus aller Blüthen sind: iangfederig. Gehört 
zu Dicoma. 

Pteredem Vocsı ( Cassieae). Zus. aus. xresoy (Flügel) und odovs 
(Flägel); die beiden obern Abschnitte des Kelchs sind Sehe) auch die 
Halse hat rundum einen häutigen Flügel. 

.. Ptersgönlium Sw. (Bryoideae ). Zus. aus zrepev (Flügel) und 
yova (Frucht). = Pterigynandrum Hdg. 

Pterögynus DC. (Haloragese). Zus. aus xrepor (Flügel) und 
yvvy (Weib); die Griffel sind vorhanden. Abiheilung der Gattung Haloragis, 
im Gegensatz zu der Abtheilung Apodogynus, wo die Griffel fehlen. 

Pierselaena DC. (Büttneriaceae). Zus. aus xrapor (Flügel) und 
Acıya (Oberkleid); die Blüthen haben ein aus 3 grossen Blättern bestehendes 
Hüllchen. Abtheilung der Gattung Pieraspermum. 

Ptierölepin DC. (Zythrarise ). Zus. aus xreooy (Flügel) u. dexs 
(Schuppe) ; die bleibenden Kelchabschailte wechseln mit kanumarigen Anhän- 
gen ab. 
Pierölepia ScHhraD. — Zus. wie vorige Gattung; die 
Spreublätichep stehen schuppig-vielreihig. Abikeilung der: Gattung Scirpus. 

Pierelchluma Anpaz. (Cruciferae). Zus. aus xregov (Flügel) u 
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Aoßor (Lappen); die Blätter sind breit und umfassen den Stängel wie Fiägel = 
Pachyphragma 

Pterelöbtum R. Br.’ (Osssiens). Zus. aus zreom (Mägel) und 
doßec (Hülse); die Hulse hat einen käntigen Flügek 

Pierelömn Hocusr. und Srzup. (Urwsiferae). Zus. aus xreoor 
(Flügel) u. Zou« (Saum). = Dipterygium Deocalsn. 

Ptereiöma Desv. (Papilionacese). Zus. wie vorige Gattung; die 
Glieder der Hülse sind zusammengedrückt, häutig; ven den dreizahligen Blättern 
sind die seitlichen sehr klein. | 

Piorslophus Cıss. (Compositae). Zus. aus xreoov (Flügel) und 
Aoper (Busch, Kamm);. die Schuppen des Anthediums haben einen Anhang, der 
an der Basis beiderseits mit einem Flügel versehen und an der Spitao Aederig 
gewimpert ist. Gruppe der Gattung Centaurea. 

Pteremaräthkruma Koch (Umbelöiferae ). Zus. aus xzreper (Fiß- 
gel) und uueaJoov (Fenchel); die Pilanze sieht dem Fenchel äbntich und die 
Joche der Frucht sind humig geflägelt. 

Pioroncmin Exp. ( 7? ) Zeus. aus un (Flügel) und ne 

(Faden). 
| Piereneuruma DC. (Lrueciferae). Zus. aus sregev (Flügel) und 
vavoov (Nerv, Faser); die Mutierkuchen sind am Rücken geflügelt und an dem 
zweischneidigen Griflel zieht sich ein spitzes Nerv hinaus. 

Ptersönia L. (Compositae). Von xrepev (Flägel); der Fruchiboden 
ist spreuig, die Spreubläsiehen vielfach getheilt und der Pappus vielreibig, ber- 
süg-spreublätterig. 

Pieromömäs DC. (Papilienacene). Zus. aus xrepov (Flügel) und 
Ononis; Abtheilung der Gattung Ononis mit Arten, deren Blätter (wenigstens 
die untern) unpaarig gefiedert, mehrjochig sind. 

Pterepäppus Less. (Ösmpositse). Zus. aus zregov (Flügel) und 
xaxxos; der Pappus hat fiederige Bersien. 

Ptersöphersa Neon. (ÜUompositse). Zus. aus xrepov (Flügel) und 
pepsıy (tragen); der Fruchiboden trägt Franzen und der Pappus Borsten, weiche 
an der Basis zu einem Ringe verwachsen sind. 

Pteröphera Hırw. (Asciepiadese). Zus. wie vorige Gattung; die 
Balgkapseln sind vierllügelig. 

Pteröphera Vai. = Pterophora Neck. 

PterephyHs Don (Sarifrageae). Zus. aus xrasey (Flügel) und 
pvAlov (Blatt); die Stipulae sind blatlartig und sehr gress. 

Pterephyliium Nurr. (Banuncuisceae). Zus. wie vorige Gaitung; 
die Biumenblätter sind in der Mitte verbreitert, kappenförmig, länger als die 
Kelchblätter. Abtheilung der Gattung Coptis Salisb, 

Pteröghytum Cıss. (Composae). Zus. aus xregoy (Flügel) und 
purov (Pflanze); der Stängel ist durch die lang herableufenden Biätier geflügelt, 
auch sind die Achenien schmal geflügelt. 

Pteropedexys Enoı. (Oxalideae). Zus. was xreooy (Plügel), 
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æous (Fusa) nnd atvre (aaner); De BE EEE 
ten und 2—3zähligen Blättern. 

‚Pierepsgon DL. (Compositis)” Zus. ums xrısov (Piügel) und 
xwyay (Bart); die Achenien sind mit vielen Seidenkanrem bedeckt, die oberen 
Seidenhanse sind länger als die Achenien und stellen einen. äusseren Pappus dar; 
die Borsten des Pappus sind dächsfederig. 

Pterspais Dasv. (Pohmodiasene). Zus. aus Pterts und oyer 
 (Asaehen); gehörte früher sur Gattung Preeis. 

Pterspyrum Jıvs. und SBracu. (Polygsueae). Zus. zus zr.007 
(Flögel) u. zugav (Korn); die Frucht isi deeikantig geflügelt. 

Piereselimmmı Beun. (Umäslliferae),. Zus. aus xrapor (Fitpei) 
und Selinum. Frühere Arien der Gattung Selmum mit gellägelten Früchsen. 

Pterospermuma Schuss. (Bültneriscese). Zus. aus wropor (iiie- 
gel) und «repme (Same); die Sumen baben einem hautigen Korkmer 

Pteräspeve Nurs. (Ericese). Zus. aus zusoov (Flügel) u. Hrepa 
(Same) ; die Samen haben an der Spitze einen doppelten kammlörmigon zeilgen Ffügel. 

P6erestägien Pscu. u. Muren (Portulaceme). Zus. me wrooev (Flü- 
gel) und oreyn (Decke) ; die Blätter der Hülle sind am Rücken kammartig geflügelt. 

Pterostelmn Wiese (Aschepindens). TZas. mus xvooor (Flügel) 
wmd Orelus (Stellung); die Blastehen der Cavena staminea sind an den Handern 
scharf zurückgebogen und gleichen den Flügeln einss sitzenden Schmetterlinge. 

Piorentigmen Bense. (Seropkularinsue). Yas. aus wreoov (Flügel) 
und Or (Narbe); die Narbe ist ven einem kiutigen Flügel umgeben. 

Pteresteechas Gino. (Labiatae). Zus. aus xreeor (Flügel) und 
Stoechas (s. d.); jede Bläthe hat eins Brautee. Akibeilusg der Gmiung Ls- 
vandula 

Ptereutylis R. Br. (Orchidese). Bus. was xzraper (Flüäget) und 
orvdoc (Griffel); die Colmmne ist oben geoflägel. 

Piersstyrax Sıra. u. Zucc. (Miyracess). Zus. aus xrepov (F- 
gel) und Styraz; die Frucht hat 5 Magel uud diese Gasmag nn der Geltung 
Sıyrax sehr nahe. 

Pierötn An. (Xanthorylese). Von zraso» (Fiigel); dee allgemeine 
Bletistiel ist geßügelt. Gebürs zu Xasiharylom. 

‚Pieröthecea Cass. (Compositae). Zus. ams zrepov (Plögel) und 
97x (Behälter, Kapsel); die randständigen Achenien haben 35 Fiügel. 

Piersthoen Pası. (Cygerasene). Zus. wie wrige Gattung; die 
Basis des Griffels laufı aa deu Kanten der Fruchs herasisr. 

Pieröthrix BC. (Compesitae). Zus. aus suresau (Piagei) und 
Ier& (Haar); die Borsien des Pappus mind stark ‚gehedert. 

Pierötropis DC. (Gruciferse). Zw. aus rem (Flügel) und 
zgons (Nachen); die nechensörmigen Kleppen des Schöschens Iiken am ganzen 
Rücken einen breiten Klügel. 

Pierstum Lour. ( ? ). Von areper (Plögei); der Same ist: ge- 
flügeli, der Flügel seihst vieliheikig. 
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Pterula Fa. (Morskellinne). Dimdn. von. xragor (Fiägel); der mir . 
dem. Strunko zusammonßiessende Fruckiheden ieh alemikalben: von des Hyme- 
nimm wngeben. " 

Pterula Fa. (Tuberoulsriar). Dikin. von reger (Flügel), der 
Frachthoden ist an der Aipitae verbreitert und federig. 

Pterygeeärpus Ilscmtr. (Asriepiadsae). Zus. aw wreom (Fiä 
gel) und xaoxos (Frucht); die Balgkapseln haben 10 Flügel. 

‚Pierygödium Sw. (Orchidöse). Von zregeyedg (fügelartig); 
das Labellum hat 3 Abschnitte, von denem eines schr Llein, din beides am- 
dern aher grösser sind und wie Flügel mmsehen. 

Pterygophylius Brın. (Bnyoidase). Zum. aus aruguk (Flügel 
und oudsov (Blait); dis Bitter stehen am Stängel ie B Sachen Beihen und be- 
kommen dadurch das Anschen wor Flügeln, 

Pierygstsa Scuorr u. Enot (Sterculieer). Van zrapguıyanen (gür 
fügelt) ; die Samen haben an der Bpitse einen langen mersefärmigen Piagel. 

Pieryxin Nutrr. (Umbeiliferae). Von zregut (Flügel) ; die Früdkie 
sind hreis gellügelt. Gehürt za Cymopterus Bel 

Pileplida Rırın. (Compositae). Von xrılov (Fiasmieder, Flügel) 
uml ders (Schappe); die Spieuhblitichen des Rappus sind höniig, am Bande aus- 
gerissen, oben gespitzt._ Gehört za Cophalopkosa. 

Ptilidiume N. v. E. (Jungermanniege). Von zrulov (Flügel, Flaum- 
feder) ; die Blätter sind gewimpert. 

Piälima Nurr. (Lythrariae). Von xrıdov. (Vlügel); die Bluben sind 
achselständig, von den 4 Abschnitten des Kelchs sind 2 grösser ala die andern. 

Priltmlsam Barın. (Umbelliferae). Von xrilov (Flügel, Flauwfeder), 
in Bezug auf die haarförmig zertheilten Blätter. 

Piilseneme Don (Orckideae). Zus. aus zrıudaer (Flügel) u xyauy 
(Bein, Stängel) ; die Columna ist geflügelt. 

Ptlömerls Nurr. (Compositae). Zus. aus xrılov (Flügel, Flaum- 
feder) und uepes (Theil, Glied); der Pappus besteht zum Theil aus fedexig ge- 
franzten Spreublätichen. 

Pdilenelle Norr. (Oompositge.) Von zrıdlov (Flügel, Flaumfeder). 
— Blepharipappus Hook. 

Ptilephylium Nurr. (Halorageae). Zus. aus xrıdoy (Flügel, 
Fiaumfeder) und guAloy (Blatt); die federig gespaltenen Blätter stehen wie Flü- 
gel um den Stängel. Abibeilung der Gattung Myriopkylium. 

Ptilöstemen Cass. (Uompositae). Zus. aus xrıloy (Flügel, Flaum- 
feder) und #ryuav (Kaden); dıe Staubladen sind Lederig. 

Pillestephiaum K. H. B. (Compositae). Zus. aus xrılov (Flü- 
gel, Flaumfeder) und srepos (Kranz); die Spreuhläuchen des Pappus aind fede- 
rig getbeilt. 

Peilsta An. (Plorideae). Von xrilwrog tgeflügeli, gefiedert); der 
Thallus ist kammarüig gefiedert. 

Ptllötrichum C. A. Merun (Cruciferae). Zus. aus xrıdlov 
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(Flügel, Flaumfeder) und Soc (Haar); Pflanzen mit federig- üsiger Pubescenz. 

Ptilotus R. Br. (Amaranleae). Von wreiuros ‚(gefügelt, mit Flaum- 
federn gestopft) ; die Frucht steckt zwischen den drei inneren Blättern der Bie 
ihe, welche vermittelst Wolle mit einander. susummenhängen. 

Ptiluras Dox (Compositae). Zus. aus xrıdov (Flügel, Flausfeden) 
und ove« (Schwanz); die Antheren haben ee Fisget wid ganı- 
randige Schwänze. 

Ptyehänthus N. v. E. ——— ). Zus. aus ærvxy (Falle) 
und «&v9os (Blüthe); das Involucellam ist 8—10Turchig. 

Ptyehocärpsa R. Br. (Proteaceae). Zus. mus #wruyy (Falıe, Wis- 
kel) und xcoxoc (Frucht) ; die Balgkapsel ist gerippt. 

 _ Piychoeentrum Wicar u. ‚Arm. ‘(Popillenacese). Zus. m 
xruxn (Falte, Winkel) und xevreov (Sporn, Stachel); did Fahne hat eingebo- 
gene Fortsätze u. Nagelränder. 

Piychseehtrlas Schauer (Orchideae). Zw. aus xrurn (Falle) u 
xeılos (Lippe); das Labellum ist zusammengefaltet, 

Ptiychöden WiırıLo. (Bubisceae). Von zroyadyc {faltig, winkelig); 
die Samen sind eckig. 

Piychodem Kıorısca (Lyihrariae). Zus. aus xzrory (Falte, Wis- 
kel) u. odovs (Zahn); der fallige Baum des Kelchs hat 16—20 Zähne. 

Piychesperma LaB. (Palınae). Zus. aus xruyn (Falte, Wis 
kel) u. orepux (Same); der Same ist kantig.- 

Ptychöstemum HonnscH. (Bryoideae). Zus. aus xroxn (Falle) 
und Orou« (Mund); das innere Peristomium ist häutig umd faltig. 

Piychötis Kocn (Umbelliferae). Zus. aus xruyn (Peite, Winkel) 
und ovs (Ohr); die Frucht ist gerippt. 

Ptyxöstemsa Vaur (Bruniaceae). Zus. aus xrv& {Falte, Blatt, 
Tafel) und orou« (Mund); die Knöpfe der Frucht sind inwendig fach und 
springen durch eine schmale Ritze auf. 

Pueeinia P. (Uredineae). Nach Ta. — Prof. der Anabo 
mie in Florenz, benannt. 

Puerärla DC. (Papilionaceae). Nach M. N. Puenant, Botaniker 
in Genf (nach andern Angaben Prof. in Kopenhagen). 

Pugiönium Gärrw. (Cruciferae). Von pugio (Bolch); d 
Schötchen endigt beiderseits in einen dolchähnlichen Fortsatz. 

Puleglum (Labiatae). Von pulex (Floh); soll die Flöhe ver- 
treiben. 

Pulleärla Giarn. Ra): Von BR (Ploh) ; soft die Flöhe 
vertreiben. 

Pulina An. (Pulverariae). Das veränderte — es sind nemlich 
pulverige Flechten. 

Pulmenärla T. (Arverifoliae). Von pulmo (Lunge) ; das Kraut 
war schon in alten Zeiten als Heilmittel gegen Lungenkrankheiten im Gebrauek 
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PFulsieomäräe Horrs. (Purmaliackas). Wie vorge Geitung. Ge- 
bört zu Sticta. 

Pulsatilia T. (Banuneulacene). Von pulsare (steuer, — 
nämlich vom Winde), die PAanto wächst nemlich auf kaklen MAohöhen, wo ihre 
langen Semenschwänse durch den Wind fast beständig in Bewegung gehalten 
werden. Dann bezieht sichauch der Name auf die glockenäbnliche Gestalt der Blu- 
menkrone (pulsatilla: kleine Glocke). 

Pulsasillsiden DC. (Remuwulacess). Zus. aus Puisatille u. 
ableey (ühnlich soyn). Alnheilung der Gattung Anemone. 

Pultenäee Su. (Papilionsceae). : Nach Bıck. PuLrzsnsr, gebo- 
ren 1730 zu Mount-Sorsel in Leieestershire, prakt, Arzt zu Biandford, st. 1801; 
schrieb: General View of the writings of Linnaeus, Historical and biographical 
skeiches ef the pregrese af botany in England. 

Pulveräria Acn. (Pulverarise), Von puivis (Palver); sisuh- 
alnliche Flechten. 

Pulverärla W. (Ciadoniaceae). Fiechntn, weiche wie mit einem 
Pulver bestreuet sind. 

Punetarla Gasv. (Fucoideae) Von puncta (Stich, Punkt); die 
Apothecien bilden auf dem Thallus Reihen von Punkten. 

Punmien T. (Zythrariae). Von punicus (punisch, ewrihaginiensisch), 
in Bezug auf das häußge Vorkommen im ekienialigen Gebiete van Carthago (jetat 
Tunis). Dann kann man auch den Namen auf die rothe Farbe der Blüthen und 
Früchte beziehen; die punische Farbe war nämlich ein tiefes Roth. 

Pupälla Mırr (Amauruntese). Heisst in Ostindisa pupedi. 

Puraälia Hauıır. ( ®? ). s 

PFurkimnjia Pas. (Primulacese). Nach Jen. Evamesı, Pur- 
Krmse, geb. 1787 zu Liboschewitz bei N,eiimeris in Babmen, Prof. und Assi- 
stent der Anatomie in Prag, 1823 Prof. der. Physiologie und Pathologie zn Bres- 
lau. Schrieb u. a.: De cellelis aniherarem .‚himgosie. . 

Pursäcthe L. (MHimoseae). Zeyleniseher Name. 

Pflürshia DC. (Spiraeaceae). Nach Frızon. Purse, Gärtner mn 
Dresden, bereiste 1799-1811 Nordamerika im botanischea Interesse, giag noch 
einmal wech Amerika und st. 1020 auf dem Meere; schrieb: Klara americana 
septentrionalie. — 

Purshila Rıarın. (Halorayeae). 

Purshta Dennst. (Scropauiarineue). \- Wie vorige Gattung. 

Pürshila Ser. (Asperifoliae). 

Pusehkimia Anıms (Coronariae). Nach dem Grafen Mussiım- 
Puseuxın,' geb. 1799 zu Petereburg, runs. Literat u. Dichter, st. 1837 in ei- 
nem Duelle. 

Puswar Enor. (Urbicese). Mälsiischer Name. Gebört. wu Ario- 
carpus. 

Pustuläria Rouss. (Syhaeriacese). Van pustula (Biöschen) ; die 
Sporidien bilden durchsichtige. Bläschen. 


‘ 
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Putörie Prem. (Rukiasene). Von pweor (Gssmak); is Blätter 
riechen zerrieben widrig. 

Putranjiva Wır:. (Sazeae). tedischen Name. 

Patterlickia Erot. (Ceaetriusae). Nach A. Perreanriıex, De. 
med. und Adiunkt am botanischen Museum zu Wien, st. 18457 schrieb: Squnpeis 
Pittosporesrem 1839. 

Püya Morın. (Bromeliaceae). Name dieser Pünme in Chöli. 

Pyenänthomron Reon. (Letietar) Zus. um zunmer (dicht) und 
d@v9suov (Blathe); die Blüihen siehen im dichten Qeirten oder Köpfen beisammen. 

Pyenapophjsiem Rous. (Brysidene). Zus. am susvog (dicht) 
uud dropvsız (Zuführer); der Apophysis ist keyel- oder eifürmig. Gehört za 
Spiachnum. 

Pyenehläeria Bentu. (Ericose). Zus. us xuzves [diebt) nad 
Biaeria; Amen der Guitung Blaeria mit in dichten Köpfen stebeniken Blüthen. 

Pyenehötryn Bentu. (Labiatae). Zus. aus xzuewes Klickt) nnd 
Rerpus (Traube); tie Blätisen büden eime gedsiugie Taube. Gekörd Em Tirucrium. 

Pyensceephalum DC. (Compositue). Zus. sims zıwwos (diem) % 
nepalın (Kopf); sehr viele Amihodien sind zu einem emistäniligen kagelizen 
Knauel vereinigt. 

Pyenüeremem Dausca (ÜOompositse). Zum. aus zwewos (dicht) 
a. sog (Heer); die Hlstter sind wicht grauhlaig, gestachelt, der Pappus i 
zuehrreibig, leng, federig und die Borsien amd um der Banis zu einem Ringe 
vereinigt. 

Pyenseoomem Wırın. (Dipsaveee). Zus wie vorige Geitang; der 
Blätbenkopf ist mit zahlreichen spitzen Spreublifichen heseist. 

Pyenerjelus Roriz (ÜUmbeiliferas). Zus. aus muxves (Hight) und 
xuxios (Kreis); die im Umfang der Deide stehenden männlichen Blähen haben 
dicke, eylindrische, wie Früchte ausschende Bläthensiiele. 

Pyjemomon Los. = Pycustomon Ba. 

- Pyenenepetn Benem. (Labiatas). Las. aus amues (ieh) und 
Nepeta; Arnen der Gattung Nepeta mit ei ‚zu einer dichten Achre 
vereinigten -Qeirkblüthem. 

Pyenoneuren Dscan. (Aselegiadeae). Zus aus xzuxves Ldiakl) 
und yevgoy (Nerv, Faser); die Abschnitte des Kronensaums sind auf dem sch» 
gen Rücken gekielt. 

Pyenesörus Baur. (Cempositae) Zus. was zıpmes (Ateht) und 
oGogoc (Haufen); die Anthodien sind zu sinem.diehien, kugeligen kasuel wereinigt. 

Pyenösphuece Bentu. (Zabiutse). Zub. ans asres (dcht) u. 
Spaxos (Salbei); Arten der Gakung Salria mil wieibläthigem, dieht geduing 
stehenden Quirlen. 

Pyenöspera R. Ba. (Pupilionnoene). Zus. Us euuwas (dicht) u. 
Oxoga (Same); die Hülse ist vielsamig. 

Pyenöstachys Hoor. (Ladintur). Zus. ans zurrd (&icht) und 
orœxuc (Aehre); dıe Blüthenquirle bilden #iehte Achsen. 








Pyenstheäle Aun. (Üludeniusone). Bas. ums anmvor (sicht) und 
Sin (Zise, Ware); die wersenförmigen Apothesien stehen dicht beissumen. 

Pyensthymus Bantu. (Labistae). Zus. mus LZumwes; (Acht) wi 
" Thymuc; Arten der Gabtang Thymus zit in einen dichten Kopf Yereinigten 
Blüthenquirlen. 

Pyereus P. B. (Uygerscese). Anagramm von Cyperus; gehört zu 
dieser Gattung. 

Pygeum Gänse. (Amygdatssene). Ven wuyy (Bteiss); die Schale 
der fast kugeligen Steinfsucht hat an einor Sisto eine ulsche Längsnaht mit tef- 
sonartigen Venlickungen. 

Pylaiella B. Sr. v. — Nach Bıacnztor oe Larr- 
ZaiE aus der Normandie, bereiste Neufundiel im neturklst. Interesse, arbei- 
teto auch über Moose etc. e 

Pylaisase Dasvw. (Brysidene). Wie vorige Gatking. 

Pyramis Cum. (Iythrarise). Nan xupokur (Pyramide); die Be 
men sind ppremidenfärmig. 

Pyramıdiume Bam. (Bryoideae). Von wveonus (Pyramide); die 
Mütse ist wierseilig and spitz wie cine Pyramide. 

Pyramidism Banrsı. (Lablatue). Yon wvoaxmes (Pyramide); Ar- 
son der Gattung Plseiranthus mit pysumileneriig rispigen Diäfken. 

Pyrramidule Bar. == Pyramidiam Brid, 

Pyrärde Cas. (Oompseitas ). Kach Frnangoıs Praune, wel- 
cher Ostindien, die Melukken, die Maldivischen Inseln, Brasilien im naturwissen- 
schaftlichen Interesse bereiste, und die @eschreibung dieser Reisen im Jahre 
1611 zu Paris berausgak. 

Pyrensesänthe Hoox. C (Eupkorbiaceae). Zus. aus xvonv tKerm) 
und oxar9a (Dem); die Fruchtschale ist inwendig mit vielen stampfen Stacheln 
besetzt. 

Pyrzenmärle Bı. — Von #verv (Rerm); die Buero hat 
Fächer, deren Endocarpium papierartig ist, umd weiche je 2 kuachentrarie Samen 
einschliessen. 

Pyrenlisteum Escuw. (Trywetkeliaosse). Zus. aus wepnv (Kern) 
mad dorgov (Siem, Bild, Abbili); die ‚Peräthevien sind hornertig. 

Pyrenium Tops (Tremelliaue). Von xuopw (Kern); der Bporem. 
behältee ist rund, nusefürmig und mit einer Rielle versochen. 

Pyrenöschia LK. (Sphaeriscene). Zus. was nuorv (Kern) und 
6x4 (Hahle); die Perithecien sind mit kugeligen Schluachen angefuitt. 

Pyremöthon Fa. (Trypotheliacene). Zus. aus xuoyv (Kern) wwd 
e9sety (drängen, stossen); der Kern bricht wie eine Kugel hervor. 

Pyremmia Acs. (Tvypethelidceae): Von muo (Kasa); der Kern 
ist gallertarig = Verrucaria Pers. 

Pyrethrärie DC. (Compositas). Von Pyreiheum 16. 4); Ab- 
theilung der Galtung Amacyclus Pexs. 
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Pyrethrum Girnrn. (Composiias). Zus. aus zu (Feuer) und 
@Igoor (häufig, viel), in Bezug uf dem brennend scharfen Geschmack der Wur- 
zel von Anthemis Pyrethrum. 

Pyrgösen Swser. (ÜUrassulacese). \eon xupyor (Thurm), in Be- 
zug auf die ihurm- oder straussähnliche Form des Blüthenstandes. 

Pyrgus Lou. (Hyrsinese). Von xupyos (Thurm), in Bezag auf die 
in Form eines Thurmes zusammengestellten Staubgefässe. 

Pyröhbelus Weınu. (HMucedinese). Zus. aus waper (Korn) und 
Batksıy (werfen); die kugeligen Sporidien zerfliessen in Wasser. 

Pyrechäetsa DC. (Compositae). Zus. aus xupor (Kore) u. zamy 
(Mähne); die Achenien der Scheibe sind dickwollig. 

Pyrschroa Escuw. (Grapkideae). Zus. aus xvo (Feuer) u. zeo« 
(Farbe) ; das Perithecium ist zuletzt feuerroth. 

Pyrela L. (Ericeae). Von Pyrus (Birıbamı) ; die Biätter der 
meisten Arien sehen denen des Birnbaums ähnlich. 

Pyreliriom Henn. (Narcissese). Zus. aus xzue (Feuer) u, Aewıoy 
(Lilie); ‚die Blumen sind feusrrath. Gehört zu Amaryllie. 

Pyrenium Suarıse.. (Zricese). Ven xzugev (Korn); die Krone ist 
krugförmig, glatt und trocken. Abikeilung der Gattung Brica. 

Pyrsphorum Nzsczk (Pomaceae). Zus. aus.pyrum (Birne) 
oder zupov (Korn) und Yegpsır (tagen) ; Abtkeilung der Guttung Pyms. 

Pyrostemsa G. F. Mer. (Verdenaceae). Zus. aus zva {Feuer) u. 
Sroux (Mund), wahrscheinlich in Bezug aof die Beuerlarbe der Biumenkrone 
im Innern; Meyer gibt nichis Näheres dwüber an, 

Pyröstria Coumens. (Rubiacese). Zus. us pyrum (Bir) und 
stria (Streif); die Frucht iss birafürmig und hat acht Streifen. 

Pyrrhänthus Jack (Myrobalmear). Zus.: aus xugoec (fener- 
farbig) und «y9og (Blüthe); die Blüthen sind roth. 

Pyrrhösenas Hoox. (Compesitse). Zus. ats Zuges (feterlarbig) 
and-souy (Maar); die Borsten den Pappas sim feuergelb, 

Pyrrbeopäppus DC. (Compositae). Zus. aus xupoog (feuerfar- 
big) und zawxos (Federkrone) ; det Pappus ist. feuetgeib. 3 Chou.drilla. 

Pyrrhösaa Be. (Myristicese). Von xveoos (ſeuerfarbig), in Berug 
auf den Arillus. Gehöste früher zu Myriatira. 

Pyrrhosis Mia». (Polgpodiaseue). Von rzuooes ({feuerfarbig), in 
Bezug auf die Farbe. der Fruchihaufen. . 

Pyrrhotrichis Aanor. (Papilienscese). Zus. aus xuopos (feser- 
farbig) und 9g:£ (Haar); Kräuter, welehe mit feuerfanbigen Drüsenhaaren be- 
setzt sind. 

Pyruläria (Santaleae). Von pyrum em), in Bezug auf die 
Form der Frucht. 

Pyrus L. (Pomäacese). Celtisch peren. Vielieiobt tunschst von 
xvoos (Weizen), weil die Frucht Kerne enthalt, die eisigefähr die Grösse der 
Weizenkörner haben. 
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Pythageresn Lour. (Amyydalscese). Nach dem griech. Philosophen 
Prruacornas, geb. um 584 v. Chr. zu Samos, st. 497 zu Metapontum. Von 
seinen Schrifien ist nichts mehr übrig; nach Plinius (XXV. 5.) schrieb er eim 
Werk über die Wirkung der Kräuter. 

Pythageresa Rırın. (Zythrariae). Wie vor. Galtung. Gehört zu 
Lytbrum. 

Pythium N. v. E. (Nostochinae). Nach der fabelhaften Schlange 
Python benannt, in Bezug auf die freien, schwimmenden Fäden. 

Pytbium Manr. (Aroileae). Wie folgende Gattung. 

Pythonium Scuort. (Aroideae). Nach der fabelhaften Schlange 
Python benannt, in Bezug auf den langen, oben nackien, runzelig-warzigen 
Blüthenkolben. Dient auch in Indien gegen Schlangenbiss. 

Pyxidanthera Rıcu. (Ericeae). Zus. aus xv&s (Büchse) und 
&y9nea (Staubbeutel); die zweifächerigen Staubbeutel öffnen sich quer wie eine 
Büchse oder Schachtel. 

Pyxidanthera Movent. (Sawifrageae). Zus. wie vorige Gattung; 
die Antheren sind kugelig, zweifächerig, öffnen sich aber der Länge nach. = 
Lepyropetalum. 

Pyxidärisa Lıinvern. (Scropkularinese). Von xv&ıs (Büchse); die 
Kronenrühre ıst bauchig und hat einen zusammengeschnürten Schlund. 

Pyxidiam Eırens. (Bryoideae). Von xväıs (Büchse), in Bezug 
auf das nicht aufspringende Sporangium. 

Pyxidium Scnnee. (Ciadoniacese). Von xzv&ıs (Büchse); die Apo- 
thecien sind becherförmig. 

Pyxinme Fr. (Graphidese). Von xzufıs (Büchse); das Peritbecium ist 
becherförmig. 

Pyxipsma Fenzr (Portulaceae), Zus. ans xv&ız (Büchse) und 
xzwaa (Deckel); dıe Kapsel springt rundum auf. 
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Quadrella DC. ( Capparideae). Von quadrans (Viertel); der 
Kelch hat 4 Abschnitte, die Krone 4 Blätter. Abiheiluug der Gatiung Capparis. 

Quädria Rz. u. Pav. (Protessene). Nach Antonıo DE LA 
Quapna, spanischem Cultivateur, benannt. — Gıov. Barrıar.Quapaı 
schrieb über Pilze, Mailand 1807. 

Quäles Aus. (Myrobalaneae). Von quale, dem Namen dieses 
Baumes bei den Galibis in Guiana. 

Quämeellt Mncu. (Üonvolvulaceee). Zus. aus xuauor (Bohne) 
und xAıros (niedrig); der Stängel windet sich wie der der Schminkbohne, steigt 
aber nicht hoch. 

@Quapirsa Auvs:. (Verbeneoe). Guianischer Name. 

Quapoya Aust. (Guttiferae). Von guapoy, dem Namen dieses 
Strauchs bei den Galibis in Guiana. 

Quararibea Ausı. (Ozalideae). Name dieses Gewächses im 
Guiana. 

Quartinia Enor. (Lythrariae). Von quatuor (vier); hat 4 
Staubgefüsse und in jedem der beiden Fruchtfächer 4—5 Samen. 

Quäassia L. (Simarubeae). Nach Quassı, einem Negersclaven 
in Surinam, benennt, der längere Zeit damit die daselbst herrschenden bösarli- 
gen Fieber heilte. 

Quebitea Ausı. ( Aroideae ). Name dieses Gewächses in Guiana. 

Quekettia Lınoı. (Orchideae). Nach Eowın J. QAusaserr 
Esq., F. L. 8., einem eifrigen Botaniker. 
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Queltia Sıarısz. (Naroisseae). Veber die Ableitung dieses Namens 
theilt Salisbury nichts mit. 

Quelusisa Vand. (Onagreae). Nach Gem Lustschlosse Ouelus bei 
Lissabon, bemannt. — De QAusrtus schrieb: Mistoire mnturelle Au Tacao et 
du Sucre, Paris 1719. 

Qüereus L. (Amentaceae). Zus. aus den cellischen quer (schön) 
und cuez (Baum), 4. h. der schöne Baum par extellenee. Ausserdem hiess 
die Eiche bei den Celten noch derw, woher der Name Druiden. Man leitet ° 
auch, aber minder wahrscheinlich, von xeozeıv (taub seyn) ab, in Bezug auf 
die Beschaffenheit der Rinde. 

Queria Lörrı. (Paronychieae). Nach Jos. Quer y Manrtınez, 
Professor der Botanik zu Cadix, welcher 1762 eine Flora von Spanien heraus- 
gab; st. 1764. 

@uerlia G. (Paronychieae). Wie vorige Gattung. 

Qulins Ausr. (Hesperideae). Name dieses Gewächses in Guiana. 

Quilamum Branco (Salicineae). Name dieses Baumes anf den 
Philippinen. 

Quillaja Morın. (Spiracese ). Von quillaı (dem Namen dieses 
Baumes in Chili) und dieses von quillean (waschen) ; die Rinde dient näm- 
lich dort statt der Seife zum waschen. 

Quinärla Loun. (Hesperidese). Von quinarius (Fünfzahl); 
der Kelch ist 5blättrig, die Krone 5blättrig, der Fruchtknoten Beckig und die 
Frucht 5fächrig. 

Quinchämali Fesvir. (Santalese). Name dieses Strauchs in 
Chili. 

Quinchamallum Juss. = Quinchamali. 

Quimetia Cass. (Compositae). Nach EDpPGAR Quiıner, geb. 
1802 zu Paris, Uebersetzer von Herder’s Ideen. 

@Quimen (Chenopodeae). Name dieser Pflanze in Chili. Art der 
Gattung Chenopodium. 

@uinquefslium T. (Rosaceae). = Pentaphyllum. 

Quinquina Enor. ( Rubiaceae). Abiheilung der Gattung Cin- 
chona (s. d.). 


Quintilia Enoe. (Biynoniaceae ). Von quintus (d. fünfte); 
Kelch und Krone sind ötheilig. 


Quintinia DC. (Sazifrageae). Von quintus (der fünfte); in 
der Bläthe und Frucht herrscht die Fünfzahl vor. 

Quisqualis Rmru. (Hyrobalaneae). Von quisqualis (unge- j 
wiss, zweifelhaft); dieser Strauch variirt sehr, ist daher schwer zu charakteri- 
siren. Die Beblätterung sehr unregelmässig, die Blüthen Morgens weisslich, 


dann blassroth , rosenroth, dunkelroth werdend. 
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Quivisia Commers. (Hesperideae). Von quivi, dem Namen die- 
ses Baums auf Isle de France. 

Quopäym Aus. (Guttiferae). Name des Baums in Guinna. 

Quoya Gauvicn. ( Bignoniaceae). Nach J. R. C. Quor, zweitem 
Oberarzt der französischen Marine, Naturforscher und Zoolog, begleitete mit 
J. P. Gaimard 1819 den Capitain Freycinet auf seiner Entdeckungsreise, folgte 
1826 dem Capitain Dumont d’Urville nach dem Südmeer. 
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Rabenhörstia Reut. (Bruniaceae). Nach L. Ragemmonstr, 
früber Apotheker in Luckau, liess sich als Botaniker in Dresden wieder, machte 
botanische Reisen in Italien; schrieb u. a. eine Flora der Lausitz 189—40; 
Populär-praktische Botanik 1848. 

MRaecäria Avsı. (Sapindacene). ; Guianischer Name. 

MRaciseärpen Convı (Jungermannieae ). Zus. aus gaxos (Lap- 
pen) und x&oxos (Frucht); die Kapsel springt an der .Spitze in Lappen auf. 

Mücke Bruce (HMyoporineae). Afrikanischer Name. 

Racadium P. (Byssaceae). Von eaxwdys (zerlumpt); die Fasern 
sind zu einer lappigen Masse verwebt. 

BRaecsma Forsz. s. Rocama. 

BRacomitrium Brınp. (Bryoideae). Zus. aus oaxos (Lappen) 
und wurox (Mütze); die Mütze der Kapsel ist an der Basis geschlitzt. 

Racöopilum P. B. (’Bryoideae). Zas. aus oaxos (Lappen) und 
xzuUos (Hut); die Mütze der Kapsel ist hut-glockenförmig und an: den Seiten 
goschlitzt. 

Haesplaca Fer (Sphaeriaceae). Zus. aus oaxos (Lappen) und 
xAaE (Platte, Fläche); der häulige, glatte Thallus ist in schmale Abschnitte 
getheilt. 

MRacoenperma Mint. (HMimoseae). Zus. aus oa@xos (Lappen) und 
oxeoux (Same); die Nabelschwiele ist schwanzförmig. 

Macötheen Biscu. (Marchanticae).: Zus. aus paxos (Lappen) und 
Inxn (Kapsel); die Kapsel ist unregelmässig lappig-zweiklappig oder reisst 
auch wohl rundum lappig auf. 

MRacouben Ausı. (Amygdalaceae). Der Name stammt aus Guiana. 
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Mäddie Bernror. (Gramineae). Nach Giuszrr. Rappvı, früher 
Aufseher des Naturaliencabinets in Florenz, ging 1817 mit der Expedition öster- 
reichischer Naturforscher nach Brasilien, später nach Madeira, und bereiste zu- 
letzt Aegypten, wo er 1829 st. Schrieb u. a.: Novae spec. cryptog., Synop- 
'sis filicum brasil., Plantar. bras. nova gen. et spec. novae. 

Raddızia Leinn. (Theaceae). Wie vorige Galtung. 

BRademächila Tunsc. (Urticese). Nach J. C. M. RADEMACHER, 
einem Holländer; schrieb 1780—82 über javanische Pflanzen. 

Mäadie Rıcn. (Narcisseae). Nach Rappvı (s. Raddia). 

Badiäna Rırın. (Portulaceae). Von radius (Stahl); der 
Blatistiel ist zu einer afterblattarligen,, franzig geschlitzten Haut ausgedehnt. 

Radieula Dırı. (Cruciferae). Dimin. von radi» (Wurzel), 
häufig wurzelnde Wasserkräuter. Gehört zu Nasturtium. 

Radiolsa Dir. (Lineae). Dimin. von radius (Strahl); dieses 
kleine Pfänzchen ist vielzweigig und erhält dadurch ein strahliges Ansehn. 

Madiusia Reue. (Papilionacese). Nach J. W. M. Rapıus, geb. 
4797 zu Leipzig, 1832 Arzt am Georgenhospitale, 1840 Professor der Pathola 
gie; schrieb u. a.: De Pyrola et Chimophila, Leipzig 1821 u. 29. _ 

Räadula Dunont. (Jungermannieae). Von radula (Kratzeisen, 
van radere); kleine unregelmässig fiederig verzweigte Kräuter, deren Kap- 
‚selklappen inwendig knotig gestseißt sind. 

Mädula Min. (Piperaceae ). Abgeleitet wie vorige Geltung; die 
Blätter sind mit steifen Haaren und Wärzchen begeit. Gehürt zu Arlentbe. 

Radulötypus Dus. ( JImgermenniese ). Zus. sus vadula 
(Kratzeisen) und tyauws (Figur); Abikeilung der vorigen Gellung. 

Madılum Fa. (Hymeninse). Von radwia (Kreizeisen); das 
Hymenium ist hie und da köckerig und die Hocker wind warzen- oder siachel- 
ſormig. 

Mafflenia R. Br. (Cytineae). Nach Sın Tuom. STAMFORD 
RAFFLBSs, britischem Gouverneur in Sumatra, der mi Dr. Joseph Amold die 
Pflauze i. J. 1818 entdeckte. Er vexlor seine Semmlungen durch dem Brand 
seines Schiffes bei Benooulen und starb hald darauf selhst in England 1828. 

Bafßnesquis Nutz. (Compositae). Nach C. S. Rırımasaus- 
Scumanz, Sieiliener, liess sich 1814 in Nordsmerika nieder, wo er mehrere 
Theile des Landes im botanischen Interesse bereiste; st. 1840; schrieb u. &. 
über sicilische Pflanzen, Flora einensis, Flora ludovieiana, Flora Louisiana, 
Roses of N. America, Med. Flora of ibe United states of N. America. 

Bäafnia Tunae. ( Papilionaceae). Nach Kırı Gorrı. Rari, 
Professor in Kopenhagen; schrieb: Danmerks og Holsteens flora syst, 1796— 
1800, Entwurf einer Pflanzenphysiologie,, deutsch von Markussen 1798. 

Bagiepteris Pssı. (Polypodieceae). Zus. aus oa£ (Beere, Traube) 
und Pieris; die Sporangien bilden kugelige Haufen an den Spitzen der Adern. 
Gehört zu Onoclea. 
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Bajünta L. (Smiscese). Nach Joum Rar (eigentlich Waar), 
geb. 1628 zu Black-Notley in Essexshire, Theolog, widmete sich jedoch der 
Naturgeschichte, st. 1705 in seinem Gehurtsorte; schrieb u. a.: Catalogus 
plantarum circa Cantabrigiam nascentium, Catalogus pl. Angliae et insularum 
adjacentium, Methodus plant. nova, Historia plautarum, Synopsis meihodica 
atirpium britannicarum. 

Bailliardia Gaun. (Compositae). Nach dem französischen Marine- 
offieier A. M. L. RaıL.rıann benannt. 

Maineria Notar. (Bryoidese). Nach M. v. Raınzn in Mailand. 

Mälfsia Benz. (Fucuidege). Nach Joun Rasrs; schriek: The 
british phanerog. plants and ferns, London 1839. ; 

BRamalına Ach. (Parmeliaceae ). Von ramale (Zweig, Ast); 
kommt meist an Baumzweigen vor. 

HRamäria Hormaz. (HMorchellinae). Von ramus (Zweig); die 
Schlauchlager sind verzweigt. 

Hamatuelsa K. H.B. (Myrobalaneae). Nach RAMATUBI., An- 
tistes, der zuerst das Chrysanthemum indicum beschrieb, auch eine Abhandlung 
über die Knospen der Pflauzen verfasste. | 

Bamöndia Rıcu. (Selaneae). Nach L. F. E. v. Rauaonn DE 
CARBONNIRRBS, geb. im Elsass, Professor der Naturgeschichte zu Tarhes, 
bestieg wiederholt den Pic da Midi und den Mont Perdu, machte im Depart. 
Puy de Dome wichtige Barometerbeohachtungen und Verbesserungen dieses 
Instruments, st. 1827. 

Ramöondisa Mırs. (Polypodiaceae). Wie vorige Gatlung. 

Bamöntehti Enoı. (Bixaceae). Indischer Name. Abtheilung der 
Gattung Flacourlia. 

Bamphospermum Anpor. (Üruciferae). Zus. ans geumec 
(Krummschnabel ) und oxregux (Same); der Schnabel der Schote ist schwerdt- 
förmig, samenlos. 

Bamspekin Scor. ( Rubiaceae). Nach Jac. Curıst. RA4aMS- 
FBR, Arzt u. Botaniker zu Basel in der Mitte des 18. Jahrhunderts, Schüler 
Haller's; schrieb u. a.: Selectarum observalioaum anatomico-physiologicarum 
et botanicarum specimen agonoslicum 1751 u. 52. 

BRamtılla DC. (Cowpositae). Indischer Name. 

Ramularla Rovuss. (Ulvaceae). Von ramuius, Dimin. vom 
ramus (Zweig); durch den ganzen Thallus hindurch aind je 4 Sporidien zu- 
sammengehäuft. 

Ranärlia Cnım. (Scropswlarineae). Voa rana (Frosch); kriecht 
an der Erde hin und gehört zu Herpestes. 

HRanenagua Porrr. u. Enpt. (Compositae ). Chilesischer Name. 

Bandalia Periv. (Commelyneae ). Nach dem Engländer J. Rım- 
PALIL, der 1765 über einen neuen Pfug und andere landwirthschaftliche Gegen- 
stände schrieb. 

Rändie Housr. (Rubiaceae). Nach dem Apotheker Isasır Ranv, 
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der 1730 ein Verzeichniss der Pflanzen des Apothekergartens zu Chelsca 
herausgab. s 
Banmäniesa Enor. (Capparideae). Indischer Name. Abtheilung 
der Gattung Polanisia. 

BRanuneulaästrum DC. (Ranunculaceae). Zus. aus Ranun 
culus und astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattung Ranun- 
culus. 

Ranüneculus L. (Ranunculaceae). Von rana (Frosch), d. h. 
eine kleine Pflanze, welche in Gemeinschaft von Fröschen in Sümpfen vor- 
kommt; die meisten Arten lieben einen nassen Standort. 

Mapa T. (Cruciferae). Vom celtischen rab (Rübe); gaxus, papor 
bei den Griechen. 

BMapänen Avusı. (Lucumeae). Name dieses Gewächses in Guiana. 

BMapäten Ausı. ( Commelyneae ). Name dieses Gewächses in 
Guiana. 

Maphanistrum T. (Cruciferae). Zus. aus o& (leicht, rasch) 
und yaıyes9aı (erscheinen), in Bezug auf das schnelle Keimen und Hervor- 
wachsen; die erste Sylbe kann auch als das abgekürzte poarus oder gapos 
(Rübe) betrachtet werden, der Name würde dann andeuten: eine Pflanze mit 
rübenähnlicher Wurzel. 

Räphia P. B. (Palmae). Von oapız (Nähnadel) ; die Frucht endigt 
in eine deutliche Spitze. Gehört zu Sagus. 

BRaphioscme Hanv. (Asclepiadeae). Zus. aus oaypıs (Nähnadel) 
und dxuy (Spitze); im Schlunde der Krone befinden sich 5 spitze oder ge- 
grannte Schuppen. 

BReaphisaänthe Lirsı (Loaseae). Zus. aus oapıs (Nähnadel) und 
«v9y (Blüthe). = Cajophora Pres). 

Baphistemma War. ( Asclepiadeae). Zus. aus papız (Näh- 
nadel) und Oreuua (Kranz); die Corona staminen hat lange schmale Blätter. 

BRapinia Lour. (Solaneae ). Nach Renz Rırın, geb. 1621 zu 
Tours, Jesuit und lehrte Humaniora, st. 1687 zu Paris; schrieb: Hortoram 
Libr. IV. 1661. — DANIEL Rarın schrieb 1842 über die Pflanzen des Can- 
tons Waadt. \ 

Mapıstum Borrn. (Cruciferae). Zus. aus Rapa und astrum 
(Stern, Bild, Abbild); ähnlich der Rapa. 

Mapoürea Ausı. s. Ropourea. 

Hapuneulus T. (Campanulaceae). Dimin. von rapa (Rübe), in 
Bezug auf die rübenartige Wurzel. Art der Gattung Campanula. 

Rapuntium Loser (Campanulaceae). Wie vorige Gattung. 

BRaputia Ausı. (Verbenaceae) Nach dem Walde Orapu in 
Guiana benannt. 

Rarpailia Bron. (Sazifrageae). Nach Fr. V. Rasraıı, geb. 
4794 zu Charpentras in Vaucluse, Chemiker und Botaniker, gründete 1829 die 
Annales des sciences d’observation; schrieb u. a.: Cours öälömentaire d’agri- 
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eulture et &conomie rurale, Syst&me de Chimie organique, Systeme de physio- 
logie vegetale et de botanique. 

Haspailia Prsı. (Gramineae). Wie vorige Gattung. 

Räthken Scıum. (Pupilionaceae). Naeh J. Ratuxe; schrieb ein 
Verzeichniss der Pflanzen des botanischen Gartens zu Christiania 1823. — 
H. Ratruxe, geb. 1293 zu Danzig, seit 1835 Professor der Anatomie u. Phy- 
siologie zu Königsberg. 

BRatıbida Rıarım. (Compositae). Das veränderte Rudbeckia; 
gehörte früher zu dieser Gattung. 

BMatonia DC. (Sapindaceae). Heisst bei den Spaniern auf Domingo 
raton. 

Matzeburgia Kntu. (Gramineae). Nach Jur. Tueon. Chr. 
Rarzesurc, geb. 1801 zu Berlin. 1825 praktischer Arzt daselbst, 1830 Pro- 
fessor der Naturwissenschaften an der k. Forstakademie zu Neustadt-Eberswalde. 
Schrieb mit Brandt und Hayne : Darstellung der Arzneigewächse elc., mit 
Brandt und Phoebus: Abbildung und Beschreibung. der in Deutschland wild- 
wachsenden Gifigewächse. 

BRauwolßia Pıum. (Carisseae). Nach Lsonn. Rauworr, Stadt- 
physikus zu Augsburg, dann zu Linz, und 1606 Keldmedikus zu Habren in 
Ungarn, bereiste 1573—76 den Orient; schrieb u. a.: Flora oricntalis, Be- 
schreibung der Reise in die Morgenlande. 

BRauwelfia Ruız u. Pav. (Verbeneae). Wie vorige Gattung. 

Mavape Rursn. (Rubiaceae). Heisst in Malabar rava-pu. 

Mavenäalsa An. (Musaceae). Name dieser Pflanze auf Madugascar. 

Ravensära Sonnen. (Laurineae). Zus. aus dem malaiischen ra- 
ven (Blatt) und sara (gut); die Blätter riechen nach Nelken. 

Ravia Nees u. Mart. ( Diosmeae ). Das veränderte Aruba; ge- 
hörte früher zu dieser Gattung. 

Razumövskis Horrm. (Lorantheae). Nach dem Grafen ALEXIS 
Rızumovskı, der einen berühmten Garten zu Gorinuka bei Moskau besitzt, 
und 1808 ein Verzeichniss der Pflanzen desselben schrieb. 

Bazoumövia Sr. ( Rkinantheae ). 

Bazoumövia Sen. (Conpositae). 

Men Berter., DC. (Compositae). Nach dem italienischen Botaniker 
Gıov. Franc. Rz, Professor zu Turin; schrieb: Flora Segusiensis 1605; 
Flora Torinese 1825. — Pırır. Re, Zeitgenosse des Vorigen, schrieb beson- 
ders Mehreres über Agrleulhure — Der Engländer Jonn Rea schrieb 1665 u. 
1676 über Gartenkultur. 

Reaumüuria Hıssrra. (Aizoideae). Nach Rän& Ant. Fer- 
CHAULT Reaumur, geb. 1683 zu Rochelle, Mathematiker, Physiker und 
Naturforscher, ging 1703 nach Paris, st. 1757 auf seinem Landgute Bermon- 
diere in Maine; schrieb u. a. über Algen. 

Mehis Sracn. Gehört zu Ribes. 


| Wie vorige Gattung. 
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Rekouisllie Rınvı (Jungermanuiene). Nach Eucen pe RgBovVs; 
schrieb: Ueber die um Florenz wild wachsenden Tulpen 1922 u. 1838. 

BMehboulen Knrtu. (Graminese). Wie vorige Gattung. 

Mecchia Moc. u. Seas. (Ranunculscese). Nach Narnus Autom. 
Reccuıus, der zu dem Werke des Francesco Hernandez (s. Hernandia) 
Beiträge lieferte. 

Meceveura Fı. FLum. (Hypericineae). Nach Recevzur, über 
dessen Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist. 

Bedoutea VentT. (Malvaceae). Nach Pıznrnz Jos. Rspours, 
geb. 1759 zu St. Hubert in Belgien, französischem Blumenmaler, Professor am 
Pflanzengarien zu Paris und Zeichnenlehrer am naturhistorischen Museum, starb 
1840; und Henary Jos. Rzpovrzs, dessen Bruder und Gehülfe, geh. 1766, 
ausgezeichnet in Abbildung der Fische, Maler am naturhistorischen Museum. 

Bedoswskis Cuam, u. Scur. (Cruweiferae). Nach D. Revawskı, 
russischem Botaniker, st... ...; schrieb: Enumeratio plantarum, quae ir 
harto Comitis A. Razumowsky in pago Mosquensi Goriyka vigent 1804. 

Meevesia Lıinoı. (Büttneriaceae). Nach Joum Rexzvss zu Can- 
ton, Freund der Botanik. 

Begelia Scnavern (Hyrtaceae). Nach En. Recer, Inspekior des 
botanischen Gartens zu Zürich; schrieb 1843 über die Eriken. 

BHegmätodon Brıv. (Bryoideae). Zus. aus gyyaa (Bitze\ und 
odov; (Zahn); die Zahne des einfachen Peristema klaffen durch eine von der 
Basis bis zur Mitte gehende Ritze. 

BRehmännia Lisoscn. ( Bhinantkeae ). Nach Jos. Reumanm, 
geb. 1779 zu Baden, ging nach Russlaad, ward daselbst wirklicher Steatsrath 
und Leibarzt, Vorstand des russischen Medieinalwesens, st. 1831 in Petersburg 
an der Cholera. 

Beichärdia Rrı. (Cassieae). Nach Curıst. Reıcuarp, geb. 
1685 zu Erfurt, Rathsmeister, Beisitzer des Consistoriums und der Mercantil- 
commission, st. daselbst 1775; schrieb: Land- und Gartenschatz, Einleitung 
zum Garien- und Ackerbau — Jos. Jac. RRIcHARD, Arzt und Botaniker 
zu Frankfurt a. M., st. 1789; schrieb 1772 eine Flora von Frankfurt u. m. a. 

Beichärdta Rru. (Conmpositae ). 

BReichardia Dennst. (Apocineae). 

Beichelia Scurze. (Convolvwiacese ). Nach Cun. Kırı Rpı- 
CHBL, der 1750 über den Tabak schrieb. — GRone Curıst. RRICEBI. 
schrieb 1758 über die Spiralgefässe der Pflanzen. — Faıgpr. Dan. Reı- 
CHEL schrieb 1837 über die Flora von Dresden. 

Beichenhachia Srr. (Nyctagineae). Nach H. G. L. Rsıcnen- 
Bacı, geb. 1793 in Leipzig, 1819 Professor der Naturgeschichte an der me- 
dicinisch-chirurgischen Akademie und Inspektor des Naturslien- und Mineralien- 
kabinets in Dresden, 1827 Hofraih und Direktor dea botanischen Gartens ia 


Dresden, einer unserer ersten jetzt lebenden Botaniker, Verfasser zahlreicher 
botanischer Schriften. 


| Wie vorige Gattung. 
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BRelehenbächia Srr. (Parmellacene). Wie verige Gattung, 

Beifferscheidie Prsr. ( Rununcuiaceae ). Nach dem Grafen 
Sırm-Reiırrenscnein (s. Salmen). 

Meimärla Früce. (Oramineae). Nach J. A. H. Reınanvus, geb. 
1729 zu Homburg, Arzt, Professor der Neturgeschichte und Physik daselbst, 
st. 1814 zu Nanzgau. 

BMeineria Mucu. (Papilionacese ). Nech Jos. Rzsımea; schrieb 
mit Sıcm. v. Honzswartn: botanische Reisen nach einigen u ' 
nischen und benachbarten Alpen, Klagenfurt 1791. 

Beimwärdta N. v. E. (Theaceae). Nach Kısr. Gerorc Kıarı 
RERINWARDT, geb. 1773 zu Lüttringhausen im Bergischen, 1800 Professar 
der Chemie, Botanik und Naturgeschichte, 1808 Direktor des k. Museums und 
des botanisc.en Gartens zu Leyden, bereiste 1815—22 die niederländischen 
Besitzungen in Ostindien im naturhistorischen Interesse und litt auf seiner Rück. 
kehr Schiäbruch, wobei er seine reichen Sammlungen verlor. 

Beinwärdtis Dum. (Lineae). wi — 

Reinwärdtia Srr. (Comvoloulaceae).\ Vie vorige Ganuns. 


Heisseckin Erpr. (Bhamneae). Mach dem Botaniker Re ISSECK 
in Wien. 


Mejouia Gau. (Apocyneae ). Nach Resov, Oberapotheker der 
Marine, Professor der Botanik und Chemie; schrieb u. a. über die Secretionen 
der Pflanzen. 


BMelbunlium Enor. (Rubiaceae). Aus den beiden Namen Galium 
und Rubia gebildet. Abtheilung der Gattung Galium, früher zu Rubia ge- 
hörend. 

Melhania l’Herır. (Compositae). Nach Rıcuarn Reruam, 
Verfasser der Flora von Cambridge in England 1785, von der 1786—93 noch 
Supplemente erschienen. 

Belhämis Gum. (Aguifeliaceae). Wie vorige Gatiung. 

Belhanisldes DC. (Compositae). Achnlich der Relhania !’Herit. 

BMemigia DC. (Rubiaceae). Nach Remıcıo, einem Chirurgen, der 
den Gebrauch der Rinde dieses Baumes einführle. 

Bemirea Aust. (Cyperaceae). Name des Gewächses in Guiana. 


BKemusätia Scuorr (Aroideae). Nach J. P. A. Remusar, geb. 
14785 zu Paris, Arzt, Orientalist, Präsident der asiatischen Gesellschaft zu Paris, 
st. 1832. 


BRenanthera Lourn. (Orckidese). Zus. aus ren (Niere) wad 
asthera (Staubbeutel); der Staubbeutel ist nierenförmig. 

BMenealmisa R. Ba. (Iridene). Nach Raur Bemzaurme, fran- 
aösischem Botaniker, der 1644 ein Werk unter dem Titel „‚Bsssi aur Phistoire 
des plantes“ berausgab. — M. L. Ranzaurmn, Arıt, schrieb 1609 bis 1720 
verschiedene boianische Abhandlungen. 
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Renealmia Fevicı. (Bromeliaceae). 

BRenealmia L. r. (Scitamineae). 

Renealmia Hourtr. (Geutianeae). 

Benealmia Prum. ( Bromeliaceae). 

Renggeria Meısn. (Guttiferae). Nach dem Schweizer Dr. J. R. 
RENGGER, reiste in Paraguay, st. 1832. 

BRengifa Porrr. (Guttiferae). Peruanischer Name. 

BRensselaeria Becx. (Aroideae). Nach RensseLaın zu Albany 
im Staate New York. 

Bepändra Lınoı. (Orchideae). Zus. aus oereıy (sich neigen) 
und «yye (Mann, Suubgelite); die Fächer der Anthere liegen auf dem Cli- 
nandrium. 

Requienia DC. (Papilionaceae). Nach dem Botaniker Reauvızm 
zu Avignon. 

Meseda L. (Resedaceae). Von resedare (wieder stillen, die 
Krankheit stillen, wozu die Alten sie als Beschwörungsforınel gebrauchten, s. 
Plin. XXVII. 106). 

BReuedella Wess u. Berruzr. ( Resedacene ). ÜGehörte früher zu 
Reseda. 

BRestiäria Lour. (Rhamnene). Von restis (Strick), in Bezug auf 
die Anwendung. der Pflanze zu Stricken. 

BRestio L. (Commelyneae). Von restis (Strick). Wie vorige 
Gattung. 

BRestrepie Knrti. (Orchideae). Nach Jos. Emanuer Restapr, 
der die Geographie und Naturgeschichte der Anden unter dem Aequator studirte. 

Mesupinärlia Bientn. (Labiatae). Hat Flores resupinati 
(amgekehrte Blüthen). 

Metama Bors. (Papilionaceae). Vom spanischen retama (Ge- 
niste) ; gehörte früher zu Sparlium. 

Metanilla Brnon. (Rhamneae). Perusnischer Nnme. 

Betieulärla But. (Lycoperdaceae). Von reticulum, Dimin. 
von rete (Netz); netzarlige Fäden durchziehen den Sporenbcbälter u. zwischen 
ibuen sind die Sporen eingestreuet. 

Retieuläria Baum. (Parmeliuceae). Abgeleitet wie vorige Gat- 
tung; der Tballus ist netzarlig geadert. Gehört zu Sticta. 

MRetigerus Rıvoı (Lycoperdaceae). Zus. aus rete (Netz) und 
gerere (führen); der Kopf des Pilzes ist neizartig. Gehört zu Phallus. 

Betinaria G. (Rhamnear). Von rete (Netz); die Fruchthülle be- 
steht aus einer vergänglichen Oberhaut, unter welcher ein faseriges Netz liegt. 

Retiniphyilum Hs. u. Brr. (Rubiacene). Zus. aus oyrın (Harz) 
und 9„uv/loy (Blatt); Bäume mit harzreichen Blättern. 

Retinispera Sızs. und Zucc. (Strobilaceae). Zus. aus oyrım 
(Harz) und oroex (Same); harmeiche Samen. = Chamascyparis Spach. 


Wie ‚vorige Galtang. 
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Metinedendrem Kortu. ( Dipterocarpeae). Zus. aus gyrımy 
(Harz) und devdooy (Baum); liefert indischen Copal. 

Betiporus Barzscn. (Aymeninae). Zus. aus rete (Netz) u. 90- 
rus (Loch); die Löcher überziehen die Fläche des Huts wie ein Netz. 

Betthergia Rappi (Gramineae). Nach Dr. ELmann Rertseno, 
einem Deutschen, der sich mit Botanik beschäftigte, benannt; näheres gibt Raddi 
nicht an. 

Metzia Tunsc. (Convolvulaceae). Nach Aupnr. Jou. Berzıus, 
geb. 1742, Prof. der Naturgeschichte zu Lund, st. 1821: schrieb: Florae Scan- 
dinaviae prodremus, Observationes botan., Nomenclator botan., Flora Virgilıana. 

MReusaia Dennst. (Rubiaceae). Nach Ce. Fr. Reuss, geb. 1745 
zu Kopenhagen, Prof. der Medicin zu Tübingen, st. 1813; schrieb u. a.: Com- 
pendium botanices syst. Linn., Dictionarium botanicum. — LEor. REuss schrieb: 
Flora des Unterdonaukreises, Passau 1831. | 

Reussia Enoe. (Commelyneae). Wie vorige Gattung oder nach 
Fr. Amen. Reuss, geb. 1761 zu Prag, prakt. Arzt und Bergraih zu Bilin 
in Böhmen; schrieb besonders über Mineralwässer. 

Meutera Boıss. (Umbelliferae). Nach F. G. Reuter, Conserva- 
tor des Boissier'schen Herbarii zu Genf, schrieb 1832 u. 1841 über die Flora 
von Genf, ferner 1843 über die Vegetation von Neu-Castilien. F 

Rex Amarõo rin Ruru. (Polygaleae). Morilich: König der Bitter- 
keit; schmeckt in allen Theilen unerträglich bitter. = Soulamea Lam. 

Beynandis Kntu. (Gramineae). Nach Bernanp, franz. Bo- 
taniker. 

Beynıba Rcus. (Cupparideae). Anagramm von Breynia. = Brey- 
nia Pl. 

Bhabärbarum T. (Polyyoneae). Die Wurzel Rha (s. Rheum) 
aus dem Lande der Barbaren, d. i. vom fernen Auslande. 

BRhäabdia Mırt. (Asperifoliae). Vom e«ßdos (Rutbe); Strauch mit 
ruthenfürmigen Aesten. 

Rhäabdium Wuıer. (Diatomeae). Von gaßdos (Ruthe, Stock); 
einzelne, freie, der Länge nach gestreifie, an der Spitze ausgerissen gezähnte 
Individuen. 

BMhahdocaulen Bentu. (Lubiatse). Zus. aus eaßdos (Buthe) 
und xavlos (Stängel); Stauden mit ruthenarligen Zweigen. 

Bhahdochioa P. B. (Grunineae). Zus. aus oaßdog (Ruthe) u. 
ædoc (Gras); treibt zahlreiche ruihenarlige Stängel. 

BRhahdserinum Rcıus. (Coronariae). Zus. aus ga@ßdos (Ruthe, 
Stock) und xeivov (Lilie); Liliaceo mit schlankem, ein- oder wenigblumigem 
Stängel. 

Bhahdosia Haıssz. (Labiatae). Von oaßdos (Ruike); has ruthen- 
artige Achren. 

Rhahbdenpörium Cuzv. (Uredineae). Zus. aus gußdos (Ruthe, 
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Btreif) und oxop« (Same); die Sporidien sind länglich, mit vielen Scheidewän- 
den versehen. 

BKhahdothämnus Cunniıncn. (Biynonlarese). Zus. mus paß- 
dos (Ruthe) und Iauvor (Strauch, Busch) ; ein Strauch mit zabtreiehen rufhen- 
artigen Zweigen. 

BKhahdötheen Cass. (TUompositae). Zus. aus eußdor (Ruthe, 
Streif) und 9x7 (Büchse); dıo Achenien sind fünfrippig, die Rippen schwielig, 
dick. 

BKhuachteallis DC. (Rıblaceae). Zus. ans euzım [Bremdung, 
Felsen am Meere) und xa4lır (Schönheit) ; schmäckt die Meeresküsten. 

Khacama L. (Celastrineae). Von Aha (dem älteren Namen der 
Wolga), woher die Pflanze bezogen wurde. Rhacoma des Plinius (XXVM. 105.) 
ist aber Hheum rhaponticam, also eine von der Länneischen Hhacoma sehr ver- 
schiedene Pflanze. 

Mhacesma Ar. (Compositar). — scheint ebenso wie Linne 
(s. die vorige Gattung) über die Pflanze Rhacona des Plintus im Irrtham gewe- 
sen zu seyn. Auch Vaillant erging es nicht besser {s. Rhaponticum Vaill.). 

Bhadinseärpus Voss 1 Poapilionaceae ). Yus. aus padıror 
(schlank, dünn, zart) und xaoxor (Frucht); die Halse ist stierund, lang und 
quergliederig. 

Bhagadıielus T. (Composite ). Von —— (Riss, Spalt); jeder 
Kelchabschnitt hat eine spaltähnliche Vertiefung. 

BKhagddia R. Br. (Chenopodeae). Von pwyadızs (voll Beeren, 
Trauben); die Frucht ist beerenartig und steht in Trauben oder Büscheln. 

Bhamnmöpwis Reue. (Flaconrtiene). Zus. aus Rkamnus und 
oypıs (Ansehen); Bäume uder Sträucher mit Dornen wie viele Rhamnusarten. 

Bhämmus L. (Rhumneae). Pauvos, vom celtischen ram (Ge- 
"sträuch). 

Mhamphieärpea Bentu. ( Scropkularineue ). Zus. mus gœuyoc 
(krummer Schnabel) und xa@gxog (Frucht); die Kapsel ist geschnabelt. 

Bhanterium Dass. (Compositae). Von pavrmotov (Sprengbürste) ; 
die Achenien der Scheibe haben eine Samenkrone, welche einer Sprengbörste 
&hulich sieht. 

MRhaphidsphoera Hıssz. (Aroideue). Zus. ans papıs (Nadel) und 
Yyıpsıy (tragen); die Frucht trägt zahlreiche nadelförmige Spitzen. 

BRhaphidophylium Mochsr. (Scrophalarineae). Zus. aus pa- 
ypıs (Nadel) und YuAAoy GBiau); die ’Bistter sind fiederspaltig, die Spalistücke 
’ nedelförmig. 

Rhaphidespera N. v. E. (Riinnntkene). Zus. aus papıs (Nk- 
del) und oxogx (Same); dıe Samen sind mit zahlreichen Stacheln besetzt. 

Mhaphiölepis Linnı. (Pomaceue). Zus. ws euper (Nadel) und 
Asxıg (Schuppe); die Kelchabschnitie sind pfriemförmig, ebenso die Blipulae, %. 
@ie Endirauben haben schuppige Bracieen. 
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Mhäphis Lour. (Gramineae). You oapıs (Nadel), in Bezug auf 
die spitzen stehenden Grannen der Blume. 

BRhaphisaänthe — Raphisanthe. 

Mhäpis Aır. (Palmae). Von oarıs (Ruthe); diese Palme erhebt 
sich nur zu rutihenartigen Stämmen. 

Bhapöntieum ( Polyyoneae). Zus aus Rha (früherer Name der 
Wolga) und ponticus (pontisch), d. h. die Pflanze wächst an den Ufern der 
Wolga, oder (im Sinne der Griechen) jenseits des Pontus. Art der Gattung 
Rheum. 

BRhapontieum Vaırr.. (Compositae). Synonym von Rhacoma 
Av. (8. d.) 

Bhaptostylum Brr. (Celastrineae). Zus. aus parros (genähet) 
und orudocç (Säule, Stel, Griffel); die Staubfäden hängen an der Basis unter 
sich und mit den Kronblättern zusammee. 

Mhazya Decamsm. (Apocyneae). Arabischer Name. 

Bheedia L. (Guttiferae). Nach Hene. van RHuEEDEB TOT DraA- 
KENSTEBN, geb. 1635, Statthalter der hofländisch-ostindischen Compagnie auf 
Malabar, st. 1691. Er veranlasste die Herausgabe des Hortus malabaricus 1678 
bis 1703. 

BRheiltropyhilum Hass. ( Biynoniaceae ). Zus. aus geıdg0y 
(Flussbeit) und „u4lov (Blatt); die Blätter sind rinnenförmig zusammengerolit. 

Mhetsa Wıcur u. Arn. (Xanthozyleae). Indischer Nanıe. 

Rheum L. (Polygonese). Pa, 07, eyoyv vom Flusse RAa (Wolga), 
an dessen Ufern die Pflanze häufig gefunden wurde. Linne leitet irrigerweise 
al von oeeıv (fliessen), weil die Wurzel abführend wirke. 

HRhexäantkhe Enor. Abtheilung der folgenden Gattung. 

BHhexia L. (Lythrariae). Von oeoosıy (brechen, fut.: ey&w), in Be- 
zug auf ihre Anwendung gegen Brüche. Die Rhexia des Plinius (XXI. 25.) 
ist eine Boraginee, nämlich Echium rubrum L. 

Khigiophylium Les. (Compositae). Zus. aus oıyıos (start, 
steif) und puAloy (Blatt); die Anthodienschuppen sind dürr u. steif. 

BMhigiophyilumm Hocust. (Cumpanulaceae). Wie vorige Gattung, 
aber in Bezug auf die Blätter dieses Strauchs. 

Rhigiethämmus Less. (TCompositae). Zus. aus pıyıos (starr, 
steif) u. Sauvog (Strauch); ein steifer Strauch. 

Migeeärpus N. v. E. (Cucurbitaceae). Zus. aus gıyos (steil, 
starr) und xaoros (Frucht); das Fleisch der Frucht ist fest. 

Bhigözum Buncu. (Biynoniaceae). Zus. aus eiyos (steif, starr) 
und 0505 (Zweig); Sträucher mit steifen, stacheligen Zweigen. 

BRhinacänthus N. v. E. (Acunthaceae). Zus. aus gıv (Nuse) u. 
Acanthus; Acanthacee mit nasenähnlicher Blüthe. 

 Bhinäctina W. (Compositae). Zus. aus gıy (Nase) und axrıg 
(Strahl) ; die Blüthen sind strahlig u. haben nasenähnliche Blüthen. = Jungia. 


Bhinäetins Less. (Compositae). Wie vorige Gattung. 
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Mhinanthers Bı. (Bizaceae). Zus. aus gıw (Nase) u. ayIyon 
(Staubbeutel); dıe Antheren sind geschnäbelt. 

MRhinänthus L. (KRtinantheae). Zus. aus oıv (Nase) und av9% 
(Blume), in Bezug auf die Gestalt der Biumenkrone. 

HAhıniusm Schres. (Dilleniaceae). Von oıv (Nase); die 4 Kapsela 
sind hornarlig gekrümmt. — Tetracera. 

Hhinoeeärpusm Berren. (Terebinthaceae). Zus. aus oıv (Nase) 
und xa@exog (Frucht); auf dem birnförınig verdickten Fruchtstiele sitzt die Nuss 
wie eine Nase = Anacardium. 

MRhinolshlum Arn. (Asclepiadeae). Zus. aus gıw (Nase) und 
Aoßos (Lappen); die Blätichen der Corona staminea haben unter der gekrümm- 
ien Spitze einen dreieckigen Zahn. 

Rhinopetalum Fisch. (Coronariae). Zus. aus oıw (Nase) und 
zergAov (Biumenublatt); das oberste Biumenblatt hat eine in ein aufsteigendes 
Horn auslaufende Nectargrube. 

Rhinostegia Toncz. (Santaleue). Zus. aus oıy (Nase) und Orsyy 
(Decke); die Abschnitte des Perigons haben an der Spitze ein dreikantiges 
Hörnchen. | 

Rhipidium Tanc. (Fucoideae). Von eırıs (Facher); der Thallus 
ist fächerlörmig. 

BRhipidium Bernu. (Polypodiaceae). Von gırıs (Fächer), der 
Wedel ist facherförmig. 

Rhipidium Tein. (Gramineae). Von gırzıs (Facher); fächerartig 
verästelte Gräser. 

. Rhipidium Warree. (Aymeninae). Von gırız (Fächer); die La- 
mellen des Huts sind fächerförmig geschlitzt. 

Rhipidsdendron WırLo. (Coronariae). Zus. aus gırs (Fä- 
cher) u. devdooy (Baum); baumartige Aloe-Arten mit fächerarliger Verzweigung. 

BRhipidopieris Scuott (Polypodiaceae). Zus. aus gırxıg (Facher) 
uw Pteris; fächeiformige Farukräuter. Gruppe der Gattung Acrostichum L. 

Rhipidäöosiphon Mont. (Couferveae). Zus. aus gımıs (Fächer) 
und Oıypwy (Hohre) ; der einröhrige Stamm ist an der Spitze fächerförmig ver- 
ästelt und die Aeste sind ebenfalls röhrig. 

Rhipoezonium Köüre. (Conferveae). Zus. aus oıurız (Fächer) und 
foyn (Gürel); der Thallus ist faächerfornig und hat concentrische dunkle 
Guriel. 

Bhipsalis G. (Cucteae). Von gıb (Rohr, Schilf)? Gärtner 
gıbt über dıe Ableitung dieses Namens nich!s an. 

Rhizina Fr. (Aymeninae). Von gıa« (Wurzel); das Schlauchlager 
stützt sich auf wurzelformige Fasern. 

MRhizöbolus G. (Bombaceae). Zus. aus eı&a (Wurzel) u. Bolog 
(Pfeil, Wurfspiess); das Würzelchen des Keims ist sehr gross, aufwärts gerich- 
tet und endigt in eine kurze Stachelspitze. 
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Bhizehstrya Tausch (Cruciferae). Zus. aus gıLa (Wurzel und 
Boreus (Traube) ; die Wurzel ist an der Spitze vielköpfig 

Bhizoeärpum Rauonn (Cladoniaceae). Zus. aus gıLa (Wurzel) 
und xaoxos (Frucht) ; die Apothecien sitzen au der Wurzel selbst. 

ZMhizeedeeum Desmaz. (Fucoideae). Zus. aus pıLa (Wurzel) u. 
xoxx0s (Beere, Kern); das obere kugelige oder cylindrische, nach unten ästlige 
Bläschen trägt Würzelchen. 

BMhizoetania DC. (Sclerotiaceae). Zus. aus oı« (Wurzel) und 
xreıveıy (tödten); sitzt an den Wurzeln anderer Pflanzen und verdirbt sie. 

Mhizogoania Enpı. (Sclerotiaceae). Zus. aus gı4« (Wurzel) und 
yoyaız (Erzeugung); findet sich an den Wurzeln anderer Pflanzen. 

MRhizogonium Brın. (Bryoideae). Zus. wie vorige Gattung; der 
Stiel der Kapsel entspringt aus der Wurzel. 

Bhizogum Hırw. = Rhigozum Burch. 

Rhizemöorpha Rru. (Byssaceae). Zus. aus gıt= (Wurzel) und 
noopn (Gestalt); die zahlreichen, mit lederartiger Rinde bedeckten Fäden dieses 
Pilzes sehen wie Wurzelfasern aus. 

Bhizöphora L. (Loranthese). Zus. aus eıla (Wurzel) u. gpsgsıy 
(tragen) ; der Same dieser Gewächse, welcher fast 1 Fuss lang ist, schlägt, noch 
am Stamme hängend, sobald er die Erde berührt, Wurzeln, welche sich bald in 
die Erde versenken und neue Stämme bilden. Ebenso schlagen die herabhängen- 
den Zweige, sobald sie die Erde berühren, Wurzeln. 

Rhizopögen Fr. (Lycoperdaceae) Zus. aus eı&« (Wurzel) und 
æcoyeov (Bart); diese Pilze sind an der Basis mit neizartigen wurzelnden Fasern 
besetzt. 

Mhizopus Eurne. (HMucredineae). Zus. aus ea (Wurzel) und 
xovg (Fuss); der untere Theil dieses Pılzes besteht aus wurzelartigen Fasern. 

Rhizospermea Msren (Marsileaceae). Zus. aus gı4« (Wurzel) u. 
6xspuc (Same); die Foripflanzungsorgane befunden sich an der Basis des Stän- 
gels. Gehört zu Azolla. 

Rhodämnin Jack (Myrtaceae). Zus. aus podoy (Rose) und auvcov 
(Schale) ; Bäumchen mit rosenrothen Blüthen? 

Rhodänthe Linoı. (Compositae). Zus. aus godov (Rose) und _ 
cay9n (Blüthe); hat rosenrotbe Blüthen. 

Mheodax SrıcHh (Cistinese). Von goda& (Rose); in Bezug auf die 
Farbe der Blüthen. 

Rhöden Rru. (Smilaceae). J. G. Ruope, geb. 1762 bei Halber- 
stadt, 1809 Prof. an der Kriegsschule zu Breslau, st. 1827; schrieb u. a.: Bei- 
träge zur Pflanzenkunde der Vorwelt 1821. — Mıcu. Ruonz schrieb 1804 über 
die Gattung Ciuchona. 

Bhodioia L. (Crassulacese). Von godov (Rose); die Wurzel riecht 
stark nach Rosen. 

Rhodöchitonm Zucc. (Scrophularineae). Zus. aus godoy (Rose) 


und zırwy (Kleid); der Kelch ist rosenroth gefärbt. 
49 
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Hhoderistins Srach (ÜÖtstinene). Cistus-Arien MN rosen- oder 
purpurrothen Blumen. 

Kheodoeomu N. v. E. (ECommelyneae). Eus. Aus oödor (Möse) u. 
xoun (Haar); der Pruchtkuoten ist oben mit rosenfarbigen. Haaren Besetzt. 

Hhododenäron L. (Ericese). Züs. wus podör (Mose) und dev- 
doov (Baum); strauchige Gewächse, von denen ihehrere Arten rosenrofle 
Blüthen haben. 

Rhodoläenw A. P. Tı. (Hypericineae). Las. mus ovudov (Bose) 
und Aaırt (Kleid); trägt prächtige hochrothe Bidihen. 

"Khodemetlis Ac. (Florideae). Zus. us 0oßov (Here) umd unlorv 
(Apfel); der Thallas ist rotb, die Sporenbehalter sind elförmig und die Sporitien 
birnförmig. 

Rhodomenia Grev. (Fucoideae). Züs. mus d0dov (Rose) md 
anvıy& (Haut); der Thallus ist häutig und röthlich. 

Rhodomjrtus DC. (Myrtaceae). Tus. aus ooßoy (Mose) und 
Myrtus; Abiheilung der Gattung Myrtus mit rothdlühenden Arten. 

BRhodonema Mertens (Florideae). Zus. aus ꝙçobor (fose) md 
vha& (Fäden); Besteht ans purpurroihen Fäden. 

Rhodöphora Kect. (Rosaceae). Zus. aus godov (Rose) u. Ptorer 
(ttagen); Abiheilung der Gattung Rosa. 

Hhodöpsis Enoı. (Rosaceae). Zus. aus goddv (Rose) und dv 
(Ansehen) ; ebenfalls Abtheihing der Gatiung Rosa. 

‚Ahodopsis Leves. (Rosaceae). Zus. wie vorige; der Battmy Rosa 
nähestehende Gattang. 

BMhodöpsis Lırsa (Portulaceue). Zus. wie vorige; die Biken 
sid schön rosenroth. 

Mhodöra L. (Ericeae). Plinius erwähut (XXIV. 112.) enres Kraute, 
weiches die Galfier Rhodora nennen und das messelsrige Blätter het, die mit 
der Zeit rosenroth werden; Ventenat halt es für Spfrrca Arencus. Die Liimer- 
sche Rhodora hat rothe, nach Rosen riechende Blüthen werd gehört za Rhode- 
dendron. 

BMhederrhiza Wen (Convolvulueene). Zus. ans codov (Bene) 
und o«C« (Wurzel); die Wurzel riecht nach Rosen. 
| HMhodostoma Scuzsiow. (Rubinceae), Zus. aus oodev (Rose) md 
orou« (Mund); die Blüthen sind vor dem Aufbrechen röiMich, spüter weiss. 

MKhodoethämmus Rcus. (Ericeae). Zus. aus oddoy (Rose) wm 
Jcauvos (Strauch) ; kleiner Strauch mit rosenrothen Biftäien. 

Rhodstypus Sızs. und Zucc. ( Spirieacese). Zus. aus eodov 
(ft ose) und ruxocç (Charakter), in Berag auf die Frucht. 

Hhodöxys Enoı. (Ozalideae). Zus. aus 00889 (Mose) u. BEır 
(sauer) ; Oxalis-Arten mit rosenrothen BhHähen. 

Hhoeas (Papaveraceae). Von e0n7 (das Fliessen, von posıY, peer), 
ir Bezug auf das leichte Abfallen der Blumenblätter. Pox, g0:z heisst auch der 


Granatapfel und kann dieser Name auf die rome Firbe der Biume bezogen wer- 
den. Art der Gattung Papaver. 

BKhomällum Enori. (Crueiferae). Orientnlischer Name. Abthei- 
lung der Gattung Chorispora. 

Rhombifäölium Rıca. (Papilionaceae). Zus. aus oondos, rkom- 
bus (Raute) und folium (Blatt); die Blätter sind rautenförmig. 

Bhoembolytrum LK. (Gramineae). Zus. aus goußos (Amute) u. 
&Avroov (Decke, Hülle). | 

Rhöpala Scnnte. (Proteaceae). Von eortaloy (Keule); die Narbe 
ist keulenförmig. | 

Rhopaldenemis Joncn. (Balonophöreae ). Zus. Mus poxaloy 
(Keule) und xynues (Bein); der Kolben ist stielförmig, oben kenlig. 

Rhöpalum Enoı. (Morcheilinae). Von goxadov (Keule); keulen- 
förmige Pilze. 

BKhophöstemon Bı. (Orckideae). Zus. aus oopelv (schlürfen) wn@ 
ornudv (Faden); die Columna ist keulenfürmig und an der Spitze tief ausge- 


höhlt wie ein Trinkgefüss. = Cordyla Bl. 


Rhöpium Scuree. (Euphorbiaceae). 
Ruthe) ; die Blumen stehen längs den Zweigen und bilden auf diese \Veise sehr 


Von ew (Strauchwerk, 


lange Ruthen oder Trauben. 

Rhöpium Scuree. (Euphorbiaceae). Von guy 
nischer Strauch. 

HKhusL. (Terebinthaceae). Poos, eoös vom celtischen rhudd (roth), 
in Bezug auf die Farbe der Frucht bei den meisten Arten. Man leitet auch ab 
weil einige Arten beim Anritzen einen SaR von sich geben 


(Strauchwerk) ; guia- 


von geeıy (fliessen), 
oder weil sie den Durchfall stopfen. 
Rhyacophila Bı. ( Coronariae). Zus. aus gvas (hervorbrechen- 


der Strom, besonders von Lava; feuerspeiender Berg) und pı4eıv (lieben) ; wächst 
um die vulkanischen Krater der Moluccen. 

Bhyacöphila Hocust. (Lythrariae). Zus. wie vorige Galtimg; 
wächst in Bächen in Abyssinien. 

Ehynmehanthera DC. 
Rüssel) und «av9nga (Staubbeutel); 
Sebnabel. 

Bhynchelytrum N. v. E. (& 
“bel, Rüssel) und #4urgoy (Decke, Hülle) ; 
belförmigen Griffel. 

Bhynchocärp» ScHrAD. 
(Schnabel) und xa@gxos (Frucht); die Beere bat einen | 

Bhyncheeärpus Less. ( Compositae). Zus. wie 
die Achenien sind kurz geschnäbelt. 

Eihynehölepis Mia. (Piperaceae). Zus. 


(Lythrarise). Zus. aus quyxoc (Schnabel, 
die Antheren haben einen sehr fangen 


ramineae). Zus. aus guvyxos (Schna- 
der Eierstock endigt in einen schna- 


(Cucurbitaceae). Zus. aus quyxos 
angen Schnabel. 
vorige Gattung; 


aus evyzog (Schnabel) 
49” 
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umd Asexı; (Schuppe) ; die Bractson endigen in eine lange. schmale, gewimperie 
Spitze. 
Bhynechopetalum Fressuan. (Campanulaceae). Zus. aus puyror 
(Schnabel, Rüssel) und xerad4ov (Blumenblatt) ; die Kronabschuitte hängen in der 
Art zusammen, dass sie wie ein einziges, riunenförmiges, schnabelartiges Bie- 
menblatt aussehen. 
BEhynmchopsidium DC. (Compositae). Zus. aus puyzos (Schua- 
bei, Rüssel) und op« (Ansehn). = Rhyuchocarpus Less. 
Bhynehösla Lourn. (Papilionaceae). Von guyxos (Schnabel, Rüs- 
sel), in Bezug auf die Carina der Blume. 
Bhynchospermum Resınw. ( — Zus. aus ęuyxoc 
(Schnabel, Rüssel) u. orsoux (Same); die Achenien sind kurz geschnäbelt. 
Hhymchörpora Vant (Uyperacese). Zus. aus guyzos (Schna- 
bei, Rüssel) und oxoox (Seme); die Nuss ist mit dem bleibenden Griffel ver- 
schen. 
Hhymehöstylis Bı. (Orchideae). Zus. aus ouyxos (Schnabel) u. 
OrvAog (Säule); die Columna bat einen pfriemförmigen Schnabel. 
Mhynchötheea Rz. und Pıv. (Geraniaceae). Zus. aus quyxoc 
(Schnabel, Rüssel) und 97x77 (Büchse, Kapsel) ; die Frucht ıst lang geschnäbelt. 
Mhynea Scor. (Outtiferae). Nach Wırn. Ten Burns, Ars zu 
Deventer, der nach Ostindien reiste und zur Heilung des Kaisers nach Japan be- 
rufen wurde; schrieb 1683: Dissertationes tres et orationes tres, welche sich 
auch über die Botanik verbreiten. 
Mhymen DC. (Compositue). Wie vorige Gatlung. 
BEhysospermum Garratn. (Jasminese). Zus. aus gv005 (runzlig) 
und Oxepux (Same); die Samen sind runzelig. 
BHihyssocarpus Enoı. (Rubiaceae). Zus. aus _v60og (runzlig) 
und xagxos (Frucht), in Bezug auf die äussere Fläche der Frucht. 
Mhyssolöblum E. Mer. (Asclepiadeae). Zus. aus ꝙuodoc (run 
lig) u. 40605 (Hülse); die Balgkapsein sınd runzlig. 
Hihyssöpterys Br. (Malpighiaceae). Zus. aus ev60oos (runzlig) 
und xzreev£ (Flügel); die Flügelfrucht ist am Rande höckerig. 
Mhytächne Deasv. (Gramineae). Zus. aus eure (Munzel) und 
&xvn (Spreublättichen); die Kelchspelze hat Querrunzeln. 
MRhytidänthe Bentu. (Compositae). Zus. aus gurts (Runzel) und 
&y9n (Blüthe) ; die Achenien sind mit kleinen Wärzchen beseızt. 
Bhytidesa DC. (BRubiaceae). Von gvris (Runzel); der Same ist 
runzlig. 
Ehytidocarpäea DC. (Compositae). Zus aus guris (Runzel) u. 
xagxos (Frucht); die Achenien sind querrunzlig. 
: Rhytiphloea Ac. (Fiorideae). Zus. aus eur (Runzel) u. g4aos 
(Rinde, Haut); der Thallua ist häutig und quergestreift. 
BRhytidophylilum Manr. (Biynoniaceae). Zus. aus euris (Run- 
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zei) und puAloy (Blatt); das Parenchym der Blätter ist oben zu Blasen, welche 
in ein Haar verlaufen, erhoben. 

Eihytidopoterium DC. (Rosacese). Zus. aus puris (Runzel) u. 
Poterium; Arten der Gattung Poterium mit runzeligem Kelche. 

ZEihytidösim DC. (Compositae). Von guridwors (d. Runzeln); die 
Anthodienschuppen sind quer gerunzelt. 

EKihytidästylies Hoox. und Anm. (Uucurbitaceae). Zus. aus pur 
(Runzel) und orvlos (Griflel); der Griffel ist lang und runzelig. 

HMihytiglösen N. v. E. (Acanthaceae). Zus. aus pur (Runzel) 
und yAw0o« (Zunge); der Gaumen der Unterlippe ist runzelig. 

Hhytis I.oun. (Euwpkorbiaceae). Von evris (Runzel); die Oberfläche 
der Frucht ist runzelig. 

Hhytiema Fn. (Sphaeriaceae). Von quri (Runzel); pustelförmigePilze. 

Eiihytispermum LK. (Asperifoliae). Zus. aus pvris (Runzel) 
und Oxeoua (Same); die Nüsschen sind runzlig. Gehört zu Lithospermum. 

Miane Avsı. (Violarieae). Name dieses Strauchs in Guiana. 

Hibes L. (Ridesieae). Ribus nannten die arabischen Aerzte eine 
sauerschmeckende Pflanze, welche mit Unrecht für unsern Ribes gehalten wurde, 
von der man aber jetzt weiss, dass sie ein Rheum (ſRheum Ribes) ist. 

Mihben Borm. (Ardisiese). Sträucher mit ähnlichen Beerentrauben 
wie vorige Gattung. 

Hibesia DC. Abtheilung der Gattung Ribes L. 

BHihesiötiden L. = Ribes Burm. 

BHihbis Bertanmo. (Ribesieae). Gattung aus Arten des Ribes L. gebildet. 

Bieela Micı. (Riccieae). Nach P. Far. Rıccı, Botaniker in Flo- 
renz, benannt. 

Biceia Fr. Fr. (Fucoideae). Wie vorige Gattung. 

Bicelella A. Braun Abtheilung der Gattung Riccia Mich. 

Richäela A. P. Tr. (Caprifoliaceae). Nach Rıcnz (s. Richea). 

Richardia L. (Rubiaceae). Nach dem englischen Botaniker Rı- 
cHAaRD Rıcnarpson, der 1699 über Gartenkultur schrieb. Ein anderer Eng- 
länder, Jacos Rıcnarpson, schrieb 1752 über Waldkultur. Ein dritter, 
Joun Rıcuarpson, Chirurg und Botaniker, begleiteie den Capitain Franklin 
nach den Polarländern, und schrieb über die mitgebrachten Pflanzen 1823. — 
Louss CLaupe Marıs RıcHuanp, geboren 1754 zu Versailles, Botaniker, 
machte 1787—8N eine wissenschaftliche Reise nach Westindien, wurde später 
Prof. der Botanik an der med. Schule in Paris, st. daselbst 1821; schrieb: De- 
monstrations botaniques. Sein Sohn, AcHnıLrE Rıcnarn, geb. 1794 zu Pa- 
ris, Prof. der Naturgeschichte an der med. Fakultät das., schrieb u a.: Nouveaux 
el&ömens de botanique appliqu&e & la medicine „ Botanique medicale, Dictionnaıre, 
des drogues. 

Richärdia Kntu. (Aroideae ) Nach den französ. Botanikern Rı- 
C HARD (s. den vorigen Artikel). 

BRichardsonia K. H. B. Siehe Richardia L. 
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Richardaönia Necz. (Jungermannieae). Wie vorige Galung. 

BMichen LaB. (Compositae). Nach dem französischen Naumfosscheg 
Cr. Ant. G. Rıcuz, der an der fKeereise Enirerasieaur’s nach Austra- 
lien (1791) Theil nahm, aber auf derselben starb, — F. J. Rıcaz, Oberanf- 
seher des botan. Gartens zu Paris, st. 1838. 

MRichen R. Br. (Epacrideae). Wie varige Gatinng. 

BWicheria Vaur (Eughorbiaeeae), Nach P. Bıcuza De BELLE- 
vaL (s. Bellevalia). 

MRichteria Kar. u. Kır. (Compositae). Nach RupoLen Ricu- 
TER; schrieb: Versuch einer med. Topographie von Archangelsk, Dorpat 1828. 
— Aus. Rıcuren schrieb: Anleitung zur Gewüchskunde, Köln 1836. — 
Ernst. Heına. Rıcurer schrieb: Abriss der Termiuologie der phanerog. 
Pflanzen, Frankfurt a. M. 1837. — Karı Sam. Aus. Rıcaran schrieb: 
Taschenbuch der Botanik, Magdeburg 1830. — R. Rıcurur schrieb: Flora von 
Saalfeld 1846. — K. F, Rıcnrter schrieb: Täglicbes Taschenbuch für Gartan- 
und Blumenfreunde etc. Leipzig 1820. 

MRicinoeärpus Desr. (kuphorbiacene). Zus. aus Ricinus und 
x@orxog (Frucht); steht der Gattung Riciuus sehr nahe. 

BRieinocaärpusm Bosru. (Zuphorbisceae). Wie vorige Gattung. — 
Groton. 

Micinoides T. (Euphorbiaceae). Zus. aus Ricinus und eudew 
(ähnlich seyn). = Ricinocarpus Boerh, 

Miıeinmum T. (Zuphorbiaceae). Man leitet ab von dem Insekt Ri- 
cinus, wegen der äusseren Aehnlichkeit des Samens mit demselben; der Name 
des Gewächses entstand aber wohl zunächst aus dem griech. xırı, xweevos und 
das Insekt Ricinus mag erst nach der Pflanze benannt seyn; das Stammwaort 
scheint im hebräischen “J) (kikar: rundlich, ig Bezug auf die Ferm der 
Frucht) zu liegen. : 

Bienöphora Pers. (Hymeninae). Zus. aus gıxvos (Runzel) und 
Pæeqecy (tragen) ; runzelige Pilze. 

Mieotia L. (Cruciferae). Nach Rıcor. 

Midan Anaıns. (Compositue). Nordamerikanischer Name. 

Middellia Nurr. (Compositae). Nach J. L. Rıpver; schrieb: 
Synopsis of the Flora of the Western States, Cinoinnali 1835; Supplementary 
Catalog. of Ohio plants 1836. 

MRidolfia Morıs (Umbelliferae). Nach Cosm. Rınourı, Profes- 
sor der Agronomie zu Pisa; schrieb: Catalogo delle piante collivate à Bibbiani, 
6 Cenni su qualcuna delle medesime, Florenz 1813. 

Biecdelia Cıam. (Verbenaceue). Nach Rıever, der mit G. Y. 
Lancsporrr als Botaniker im Auftrage der russischen Regierung Brasilien 
bereiste. — Ein anderer Rıeper, schrieb: Gartenlexikon, Nordhausen 1769. 

Riedelia Trın. (Gramineae). Wie vorige Gattung. 

Miediea Vent. (Büttneriaceae). Nach Rıepre, Begleiter des Ca- 
pit. Baudin auf der Reise um die Welt. 


0 


Biedlele DC. = Biedien. | 

MRiencourtia Cass. (Compositae). Nach der Gattin Cassiui’s aus‘ 
dem Hause Bizncousm, 

Miesenhbachia Prsı. (Myrobalaneae). Nach Rızsansacs. 

BMägidella Lınsı. (hridese), Von riyidus Aalsif); die fruchtira- 
genden Blüthensiiele sind sizafl. ö 

BMigie...,. es Bhigio.... 

Mige....s. Bhige.... 

Mıma Sonnen. (Urticeae). Indischer Name. Gehürs zu Artererpus, 

Rimellea Rırın, (Iycoperdacese). Pimin, ven rina fBitze, Riss); 
das Peridium öffnet sich dureh Bisae, 

Bindenea Pını. (Asperifolise), Nach dem Dr. med. A. Rıanan 
in Moskau, der diese Pflanze zuewsi hei Oranhurg faud. 

Minoree Aust. (Vivlariene). Name dieses Gewächses in Gyiana. 

Masızia Scuaven (Myrtaceae). Nach See. u. Jac. Bıne, Handels- 
gärtner in Frankfurt a. M. 

Ripeagomum Forst. (Smilaceae). Zus. ans om (Auihe, Weide) 
und yorv (Knie); der Stängel ist ruihenartig und gegliedert. 

Riqueuria Rs. u. Pav. (Rubiacege). Nach L. Rıgusur, Baf- 
wethekez unter der Regiernng des spanisaben Königs Philipp V., der axatische 
Bäume cultivirte. 

Bienen Aun. (Hesperideae). Bach J. A. Bısso aus Nizza, mit 
RPoızzau Verfasser einer Nalurgeschichte der Orangenhäume 1829. 

Ritchiesa R. Ba. (Capparideae). Naph Ins. Rızrenız, geboren 
zu Otley in Yorkshire, unternahm im Auftrage der Londoner afrıkaniachen GP- 
sellschaft eine Reise in das Innese von Africa, at. auf dewelben au Murzuk im 
3. 1819 durch Mord. 

Mitwo Enoı. (Üampositse). Name dieses GHewächses im südlichen 
Europa. Gehört zu Echmops. 

Mitterm Scaree. (Misnaseae). Nach Jon. dac. Barren, Prolesspr 
der Medicin in der Mitte des 48. Jahrhunderts, der die um Lauterbach und Ei- 
senbach wachsenden Pflanzen beachrieb. » Ars. Rırran in Helmstdt, be- 
schrieb 1740 seine Wanderung auf den Brocken. — Gun. W. Ruten schmeb 
über die Flora vou Holstein und Schleswig 1817. — Jos. Aus». Rırpar 
schrieb: Allgemeines dewsches Gerteebueh 1832; 6. Auß, von Banae u. Krause 
1846. — Karı Rırrter, berühmter Geograph in Berlin, auch verdient ym 
die geographische Verbreitung der Pflanten. 

Biven Cnois. (Convolvulaceae). Nach dem Genfer Physiker A, A- 
os La Rıyz benamt, 

Hiwerla K. H. B. (Gessisae), Naob Marıano na Rawsag, gW- 
au Arequipa in Peru, studirte in Paris, acheltele mit Boussingeuk im Gebiete 
der Pfanzenchemie, später Bengwerksdirektor in (olumbia, 

MRivine L. (Phytolacceae). Nach Aug, Quiaan. Bıvınys, geb. 
4652 zu Leipaig, 1694 Prof. der Physiologie uad Botenik, 1704 der Pathol gie 
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und 1719 der Therapie in Leipzig, st. das. 1725; schrieb u. a.: Istroductio in 
rom herbariam. 


Rivuläria Rru. (Nostochinae). Von rivus (Bach); wächst ie 
Wassergräben. 

Bizoön Cav. (Labiatae). Nach SaLvaror Rızo, spanischom Känst- 
ler, der für Mutis die Pflanzen der Flora von Bogota zeichnete. 

Bobergia Scunzs. (Terebinthacene). Nach Lorenz Rossae, 
Prof. der Medicin in Upsala; schrieb 1714 eine Abhandlung über dıe Harzo und 
verschiedenes Andere. 

MRobertia DC. (Compositae). Nach Roserr, Prof. u. Direktor des 
bot. Gartens zu Toulon. — Ein anderer Roszar bereiste mit Bravais u. Mar-, 
tin Spitzbergen. — Aeltere Botaniker dieses Namens sind: Nrcor. Rossar, 
der 1701 zu Paris mit Abraham Bosse und Louis de Chastillon Abbildungen 
von Pflanzen herausgab. — Roserr in Paris schrieb 1718 über die Cul- 
tar der Obstbäume. — Jzan und Pıranz Rosert schrieben über die 
Pflanzen der Provinz la Marche. 

BRobertin Merıt. (Ranunculaceae). Wie vorige Gattung. 

Mobertaia Scor. (Sapotaceae). Nach W. Rossrrs, der 1763 über 
die Naturgeschichte von Florida schrieb. — C. Ropsnrs schrieb 1726 über 
seime Reisen nach den canarischen Inseln, dem grünen Vorgebirge und der In- 
sel Barbados. 

Mobertsönie Hıw. (Sazifragene). Nach W. Roserrson, ei- 
nem Engländer, der 1817 ein mit Abbildungen begleitetes Werk über das Zie- 
hen der Ananas und anderer ausländischen Fruchtgewächse etc. in Treibhäusers 
herausgab. | 

Bobinie L. (Papilionaceae). Nach dem Franzosen Juan Rosım, 
der im Jahre 1601 ein Verzeichniss der Pflanzen seines Gartens herausgab. Seis 
Sohn, Vzespasıem Rosın, Demonstraior am kgl. Garten zu Paris, schrieb 
1624 ein Werk: Enchiridion du jardin royal, pflanzte auch zuerst die Robinia 
Pseudacacia, deren Samen er aus Amerika bekommen hatte, an. 

Ein dritter dieses Namens, C. C. Rosım, (der aber hier nicht gemeint 
seyn kann), bereiste 1802-6 Louisiana, Wesiflorida, Martinique u. St. Domingo, 
und gab die Beschreibung dieser Reise 1807 heraus; die Flora ladov. gab Rai- 
nesque daraus besonders heraus. 

Robınia Ausr. (Papilionacese). Wie vorige Gattung. = Ormo- 
sia Jacks. 

BRohbinia ıHerır. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung — Cal- 
:purnia E. Mey. 

Rohbinsonia Scures. (Hesperideae). Nach dem Engländer Tuom. 
Rosınsom, welcher eine Naturgeschichte von \Vestmoreland schrieb. 

Mohinsönie DC, (Compositse.) Die Pflauze wächst auf der lese 
Juan Fernandez, wo der‘ aus dem Campe'schen Romane bekannte Rosımnson 
Cruso& mehrere Jahre lebte. 

Bobiquetia Gavoıcu. (Orckideae). Nach P. J. Rosıqausr, geb- 
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1780 zu Rennes, Apotheker, Administrator der pharm. Schule und Professor der 
Arzneimittellehre zu Paris, leistete viel in der organischen Chemie, st. 1840. 

BHebenia Renz. (Diosmeae). Anagramm von Boronia; Abthei- 
lung dieser Gattung. 

BReobsönie Berzann. (Ribesieae). Nach Stern. Rossom, der 
1777 über die Flora von Grossbritannien schrieb. 

Mohur (Amentaceae). Vom celtischen rove (Synonym. von derw: 
(Eiche) ; robur (Stärke), soll die Festigkeit des Hulzes andeuten. 

Beocämea Fors«. (Portulacese). Arabischer Name. 

Roceärdie Neck. (Compositae). Nach Craupıus RoccanD, 
der über die Arten des Absinthium (Venedig 1589) schrieh. 

BoceellaDC. (Parmeliacese). Dimin. vom spanischen roca (Stein, 
Felsen, Klippe), d. h. eine kleine, auf Klippen wachsende Flechte. 

Röchen DC. — Larochea Pers. 

Rocheförtia Sw. (Geutianeae). Nach Chian ps RocHBrorrT, 
einem Franzosen, der 1639 eine Naturgeschichte der Antillen schrieb. 

Rechelisa Renz. (Asperifoliae). Nach Ant. Rocher, Gartenmei- 
ster am Universitätsgarten zu Pesth, bereiste 1835 das Banat in boten. Interesse 
und schrieb darüber. 

BMochelia Röm. u. Sch. (Asperifoliae). Wie vorige Gattung. 

BRochönila DC. (Compositae). Nach ALzxampre RocHow, franz. 
Pbysiker, der Madagascar bereiste; die Beschreibung dieser Reise erschien zu 
Paris 1791—1802 in drei Bänden. 

Rodızgia Sen. (Compositae). Nach — sächs. Jusfizamtmann, 
st. 1844 zu Dresden, Freund der Botanik. 

Bedriguezia Rz. u. Pav. (Orchideae). Nach Buanonı Ropsı- 
Gusz, span. Botaniker und Hofapotheker, st... .. . . 

Hodschiedia Gärrn. (Cruciferae). Nach D. Ropscuızn, Arzt 
aus Hanau, st. 1796 zu Rio-Essequebo in Guiana. 

Moe Köüc. (Papilionaceae). 

Rochlingia Dencet. (Dilieniaceae). Nach Jon. Cun. Rönrıne, 
geb. 1726 za Gündernhausen, Pfarrer zu Messenheim im Darmstadtischen , starb 
1813; schrieb u. a.: Deutschlands Flora, Moosgeschichte Deutschlands. 

Belle L. (Campanulaceae). Nach G. RosLLe, Prof. der Anatomie 


‘zu Amsterdam, von dem Cliffort diese Pflanze bekam. 


Moecmeria Mevır. (Papaveraceae). Nach Jon. Jac. Rosmer, 
geb. 1763 zu Zürich, lebte als Arzt daselbst, wo er zugleich als Naturforscher, 
bes. als Botaniker, in grossem Ansehen stand; st. 1819. Schrieb u. a.: Flora 
europaea inchoata, Collecianea ad omnem rem botanicam spectantia, Terminolog, 
Wörterb. der Botanik. Gab mit Schultes: Linnè's Systema vegetabilium heraus. 
— Ro». v. Rosmer auf Löthhain und Neumark in Sachsen , ausgezeichneter 
Botaniker und Besitzer eines reichen Herbarii. -— Fr. An. Rogmenr schrieb: 
Die Versteinerungen des Harzgebirges, Hannover 1813, die Alpen Deuischlands, 
ebendas. 1845. — M. J. Rossser schrieb: Handb. der allg. Botanik, Munchen 
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1835—40, Geographie u. Gesebichte der Pflanzen, ebend, 1841, Familipum pe- 
turalium regni vegel. synapses manegraphirge, Weimar I&AG 47, 

Boemeria TRATTINM. (Capparidene,, | 

BRormeria Rıooı (Junyermannieae). 

Boemeria Tuurxso. (Terebintheeeae). We voge Gattung. 

Roemeria Tune. (Ardisiacene). 

MRocmeria Zeı (Graminear). 

Moeperia Juss. (Zwophylisae). Nach Jou. Auc. Cua. Rouen, 
früher Professor in Basel, jetzt in Rosiack, schrieb: Enumeratio Eupherbiarum, 
quae in Germ. et Panonia gigauntur, De orgasis — De floribus et aſſ- 
nitatibus Balsaminearum. 

MRoeperia Ser. (Euphorbiacese. Wie varige Gauupg. 

Moeslinka Mneu. (Genutianese). Nach Even. RozssLın (auch 
Rhodion genannt), Arzt und Stadiphysikug zu Frankfurt a. M. im 16. Jabshundert; 
schzieb u. a.: Kräuterbuch, 1546 , welches verbessert später Lonicer kerausgab. 

Heerstelin LK. (Uredineae). Nach Rossrzr, Apoibeker zu Kands- 
berg an der Warthe, verdient nm die Flore der Neumark, 

Mogeria Gar (Biynoniaceae), Nach Tuom, Roszx in Puis, der 
1760 ein Verzeichniss der Pflanzen seines Gartens herausgab. — J. J. BonzR 
schrieb 1777: Catalago delle pianse native del sunlo Homanc. 

Röahdes Rru, (Aroideae). Nach Roupe, Arzı und Boteniker in 
Rremen, bereiste das südliche Frankseich; st... . , . 

MRöhrisa Vaur (Compositae). Nach Jun. Bernn. Rour; schrieb: 
Historia naturalis arborum et frulisum sylvestrium Germanige, Leipzig 1732; 
Phytotheologia 1740 u. a. 

MRaühria Scuaes. (Terebintkaceae). Wie vor. Gallung. 

Mole Scor. (Hesperideae). Nach J, PuıLıre LR RoI; schrieb: 
die Harbeckische wilde Baumzucht, Braunschweig 1722. 

BMöojor Prum. (Rubiaceae). Indischer Name, Art der Gattung Mo- 
rinda. 

MRokejeks Forss. (Caryopkylieceae). Der Name ist arabisch. 

MRelandra Rorzs. (Compositae). Dach Dr. Berampza, Schüler 
Linne’s, bereiste Surinam etc., st. ... 

BRoldane LLAV. u. Lex. (Compositae). Nach RoLpams. 

Rolfinkisa Zen«. (Compositae). Nach WEeansga RoLrınz, ge 
boren 1599 zu Hamburg, Prof. der Medicin su Jena, st. 1673, Gxüuder des dor- 
tigen anatomischen Theaters und botanischen Gariens, auch Ocientalist ad Bou- 
niker; schrieb u. a.: De vegetahilibus plantis, suffrwicibus et arboribns 1679. 

BRelländia Gaupicu. (Campanulaceae), Nach A, M. BoLLanD, 
Constabler auf der Freycineischen Weltreise, rerdie um die Ornithelogis. 

Rollinia A. St. Hır. (Anonese). Nach Cuanuezs BosLımn, geb 
41661 zu Paris, Prof. der Rhetorik, Geschichtsforscher, st. das. 1741; umteralülsse 
Tournefort bei dessen Werk „‚‚Institutio rei herbariae.s# 
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Meisfa An, (Aizoideae). Nath C. L. Boror, der 1746 ein Verzeich- 
niss der Pflanzen des Krausischen Gartens zu Berlin berauszub. 

Romäne Fı. FLum. (Rubiaceae). Nach Romsam zu Besescon um 
die Mitte des 18, Jabrbunderis, der über die nuwsbaren Pflanzen der Frauche- 
Comte schrieb. — J. G. Rosamn schrieb über die Pflanzen des botan, Gartens 
zu Gröningen 1802, — Ant. Romsmo achrieb: Plautae affic. ia Europa sponte 
crescentes, Vienne 1837. — Gın. Romano schrieb: Catalogus plapiamam. itali- 
carum, Padua 1820. 

Remanzoffia Cum. (Bhinaniheae). Nach Romanzorr, zus- 
schenr Grafen, Beschützer der Künste und Wissenschaften. 

Romulesa Marıtr. (Jrideae). Nach RomurLvus, dem eraten römi- 
chen Könige in der Mitte des 8. Jahrhunderts v. Chr. 

BRonähen Aust. (Rubiaceae). Name dieses Sirauchs in Guiana. 

BRondachiıne Bosc. (Aydrocharideae). 

BMendeletia Prum. (Rwiaceae) Nach Gusuı. BRowpeLer, 
geb. 1507 zu Montpellier, wurde hier 1545 Prof der Medicin und 1558 Kane- 
ler, st. 1566 zu Realmont bei Alby. 

Mopala s. Rhopala. 

Ropourea Ausı. (Äsperifoliae). Von arou-gowrou, dem Na 
men dieses Baumes bei den Cussaris in Guiana. 

Röoram An. (Gramineae). Senegamhischer Name. 

Morella Rurr. (Cistinese). Von ros (Thau); = Drosera (s d.. 

Mörlde Rors, u. Sch. (Capgparülese). Von roridus (bethauet); 
die Blätter sind mit einer klebrigen Feuchtigkeis bedeckt, welche ‚das Ansehen 
von Thautropfen hat, 

Boridula Fosi«. = Rorida 


BRoridula I. (Cistineae). Bteht der Gattung Drosera {(s. d.) sehr 
nahe, u. hat wie diese, Drüsenhaare. 


Roripa Scor. (Cruciferae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Seopoli nichts an. | 


Mon Solie T. (Cistineae). Wörtlich: Sonnenthau. = Drosera. 

Mona T. (Rosaceae). Podor, vom celtischen rhodd oder rkudd 
(roth), die Farbe der Blumen andeutend. 

Rosalesia Liv. u. Lex. (Compositae). Nach RosaLes. 

Moncoen Sm. (Scitamineae). Nach Wırı. Roscoe, Botaniker 
zu Liverpool; schrieb: Monandrian plants 1828. — Seine Tochter E. Ros- 
cos schrieb: Filoral illustrations of Ihe seasons 1829. 

Moncoen Rxs. (Verbenuaceae). Wie vorige Gattung. 

Roseyna Sracı (Hypericineae ). Anagramm von Noryska; bil- 
det, gleich dieser, eine Abiheilung der Gattung Hypericum. 

Moses Mast. (Amaranteue). Nach den Gebrüdern G. Rosz, Mi- 
neralog und H. Rosz, Chemiker in Berlin. 
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Bosenia Tunsc. (Compositae). Nach Esernnuanp Rosen, Pro- 
fessor zu Lund; schrieb 1744 über die Chionrinde, 1749 über einige scandina- 
vische Pflanzen. — Nıcor. Rossm v. Rosemsteın, schwedischer Ober- 
arzt, lebte um dieselbe Zeit und schrieb Mehreres in seinem Fache. 

Mosenia Fı. Fr. (Terebinthaceae). Wie vorige Gattung. 

Mosilia Less. (Compositae). Mexikanischer Name. 

MRosmarinusm L. (Labiatae). Zus. aus ros (Thau) und mari- 
nus (das Meer betreffend), in Bezug auf seinen Standort (an den südeuropäi- 
schen Meeresküsten), wo er gleichsam durch die Einwirkung des Meerthaues 
gedeihet. — Angeblich zus. aus p@y (niederes Gesträuch) und uugwvos (bal- 
samisch ). 

BRorpidios DC. (Ebenaceae). Anagramm von — 

MRonsenisa Fı. Frum. (Diosmeae). Ueber die Ableitung dieses Na- 
mens ist nichts mitgetheilt. 

Bosamacesulern Rene. (Polemomiaceae). Nach Jon. FrıIEDR. 
RossmasssLer, geb. 1775 zu Leipzig, Kupferstecher; eins seiner neue- 
sten Werke ist die Gallerie der vorzüglichsten deutschen Naturforscher. — Sein 
Bruder Jos. Aporrn (geb. 1770, st. 1821) und sein Vater Jon. Aucustr 
(geb. 1752 zu Leipzig, st. 1783 zu Dresden) waren ebenfalls tüchtige Kupfer- 
stecher. 

MRostellaria G. (Sapotaceae). Von rostellum, Dimin. von 
rostrum (Schnabel); die Beere läuft in den bleibenden Griffel aus. 

MRostelläria N. v. E. (Acanthaceae ). Abgeleitet wie vorige Gat- 
tung; das untere Fach der Antheren ist an der unfruchtbaren Basis in einen 
Schnabel verlängert. 

BRontelluläria Rcue. = Rostellaria N. v. E. 

Bostköovia Dasv. (Juncese). Nach Frıeora. WırLn. Gorri. 
Rosrtxovıus, geh. Medicinalraih in Stettin, gründlichem Kenner der Pilze, 
bearbeitete z. Th. die Pilze in Sturm’s Flora. 

MRosträria Trın. ( Gramineae). Von rostrum (Schnabel); die 
untere Kronspelze ist zweizähnig und gegrannt. 


BRosularia DC. (Crassulaceae). Von rosula, Dimin. von rose 
(Rose); die Wurzelblätter bilden eine Rosette. 

Rotaln L. (Lythrariae). Von rota (Rand); die Blätter stehen rad- 
förmig um den Stängel herum. 

Motang (Palmae). Malaiischer Name dieser Palme. Art der Gat- 
tung Crlamus. 

MRotheria Meran ( Rubiaceae ). Nach Rorner, preussischem 
Minister. 

Röthlie Pers. (Papilionaceae),. Nach ALBR. WırLu. Roru, geb. 
4757 zu Dootlingen im Oldenburgischen, Arzt zu Vegesack , st. 1834; schrieb: 
Beiträge zur Botanik, Tentamen florae germanicae, Catalecta botanica, Novao 
plantarum species, praeseriim Indiae orientalis, Manunle bot. 
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Möthin Scounzes. (Compositae). 
Möthlie Lum. (Compositae). 
Bethmännia Tunsc. (Rubiaceae). Nach G. Rorumann, der 
“ Reisen in Afrika machte. 

Betmännia NEBcx. (Cassieae). Wie vorige Gattung? Necker giht 
über den Namen der von ibm aufgestellien Gaitung nichts an. 

BRotthoellia L. rır. (Gramineae). Nach Cun. Fr. RorrtsöLL, 
geb. 1727, Professor der Botanik zu Kopenhagen, st. 1797; schrieb: Descrip- 
tionum et iconum lib. I., Descriptio plantarum quarundam surinamensium, De- 
scriptiones et icones rariorum et novarum plantarum. 

BRotthoellia R. Br. (Gramineae ). 

BRotthoellin Scor. ( Lucumeae ). 

Mottlera Roxs. (Euphorbiaceae). Nach Rorrren, dänischem 
Missionair auf Tranquebar, welcher auch Ostindien bereiste, und Pflanzen 
sammelte. 

MRottlera Vaur. (Biynoniaceae). 

Mottleria Brın. (Bryoideae). 

Böotula Lovur. (Asperifoliae). Dimin. von rota (Rad); die Krone 
ist radförmig. 

MRoubieva Moa. ( Chenopodeae ). . Sädamerikanischer Name. 

MRoucela Dum. (Campanulaceae). Nach F. Rouge, Verfasser der 
Flore du Nord de la France, lebte zu Alost, st. 1831. 

Beuhamen Ausı. (Carissese). Guianischer Name. 

Beulimia Bronon. (Bromeliaceae). Nach Rourım, Dr. med., 
der über naturgeschichtliche Gegenstände Amerika’s schrieb. 

BRoumes Poır. (Fiacourtieae). Westindischer Name. 

Roupala Aus:, ( Proteaceae ). Guianischer Name. = Rhopala 
Schreb. 

Beurea Avsı. (Terebintkaceae ). 

Roussaena DC., Sm. (Zucumeae). Nach Jzam Jacauzs Rous- 
SEAU, geb. 3712 zu Gent, gest. 1778 auf dem Landgute des Marquis von 
Girardin zu Ermenonville darch Selbstmord. Schrieb u. a.: Dictionnaire des 
termos de botanique, Letires ölementaires sur la botanique. 

Rousseäuviea Bo,s. = Roussaea. 

Bousseauxisa DC. (Zythrariae). Nach Desrousszaux, fran- 
zösischem Botaniker und Mitarbeiter an Lamarck’s Encyclopedie bolanique. 

ä BReoeusselia Gau. (Urticeae). Nach H. F. A. pe Rousser, 
Professor in Caön, später bei der Armee in Italien, st. ... . .; schrieb: Flore. 
du Calvados et terrains adjacens 1796. 

Boussen Röu. u. Scu. = Roussaea 

Rexbürgkhiea W. (Aroideae). Nach Wırr. Roxzursu, Arat 
der englisch-ostindischen Compagnie und Vorsteher des botanischen Gartens zu 
Madras, st. 1914; schrieb: Plants of the coast of Coromandel, Horius Benga- 
lensis, Flora indica u. m. a. 


| Wie vorige Gattung. 


Wie vorige Gattung. 


Wie vorige Gattung. 
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Bexburghia Jonzs (Bmilaceae). j 13 

BRoxhburghia Kön. (Lucumeae). \ do — Genug. 

Meoydsia Rız. (Tiymeleae). Nach Joun Rorps, Mitglied des 
obersten Gerichtshofs von Bengalen, Freund der Botanik. 

Royena L. (Lucumeae). Nach Anrısw var Roysm, Vorsteher 
des botanischen Gartens zu Leyden, st. 1779; schrieb: De anatome et demon- 
stratione plantarum 1728, Florne leid. prodromas 1740. 

Moyens Hovst. (Polemoniaceae). Wie vorige Gattung, 

MHöylen Wırr. (Labdiatae). Nach Jonw Funses Rorız, Arzt 
der ostindischen Compagnie und Direktor des botanischen Gartens zu Saharem- 
pore; schrieb: Illustration of the botany etc. of MHimalayım moant amd of the 
flora of Cashmere 1833, u. m. a. 

BRöyoe s. Rojoc. 

HRubentin Commens. (Celastrineae). Von ruber (rolh); das Holz 
ist roth. 

BRubeela Mncu. (Rubiacene ). Steht der vorigen Geterg Rubia 
"sehr nahe. 

Bubie T. (Rubiscene). Von ruber (roh), in Bezag wuf die rothe 
Farbe der Wurzel und ihre Anwendung zum Rothfärben. 

MRulkige LK. (Byssacene). Von rubiyo (Rost), in Bewug auf die 
rößliche Farbe des Pilzes. 

Mubiöldes Sorınvd. (Rubiaceae). Der Rubia ähnlich. 

MRuhus L. (Rosaceae). Von ruber (reih), in Berag auf die Farbe 
-der Früchte mehrerer Arten. 

BRuckeria DC. (Compositae). Nach J. F. Ruczzr, der mit Mentzei 
Pflanzen am Cap sammelte. 

HRudbechis Ar. (Hrobalanene). Wie folgende Gattung. 

Rudbeckia L. (Compositae). Nach Craus Rupseck, geb. 
4630 zu Westeräs in Schweden, stadirte Mediein, besonders Ansiemwie, ent- 
deekte zu Leyden 1660 die Iymphatischen Gefüsse des Gekröses, ward Lehrer 
an der Universität zu Upsala, gründete den beimnischen Gerten daselbst 16857, 
st. 1202. — Sein Sohn OrAus, geb. 1660 zu Upsata, lehrte ebenfhlle daselbst 
Anatomie und Botanik, machte 1695 auf Veranstaltung der Regierung eine wis- 
senschaftliche Reise nach Lappland, st. 1740 zu Updm — Em driter Ruv- 
Eck (Oraus Jon.) aus derselben Familie, schrieb 1731 eme Abhandlung 
über die Pflanze Sceptrum carolinum (Pediculeris Sceptrum). 

MRudgesn Sırıse. (Rubiaceae). Nach dem englischen Betmuiker ED. 
Runcz, der zuerst Nachricht von guianischen Gewtichsen geb in Plaerum 
Guianae rariorum icones et descr., London 1606. 

Budölphia W. (Papiiionaceae). Nech Karnı AsmunpRunoL- 
ent, geb. 4771 zu Stockholm, 1308 Professer Her Medicin im Kunigsberg,, 
1840 der Anatomie una Physiologie in Berlin, st, 1992; sehrieb u. a.: Ansto- 
mie der Pflanzen 1807. — J. F. Repornrs, Akademiker und Boimiker ma 
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Petersburg , st. 1809. — Jom. H. Runporrm schtied 1781 üder Pflanzen der 
Flora von Jena. — Fr. K. Lupw. Rupouru schrieb: $ystema orbis vege- 
tabilium 1830. — Jon. Cur. Ruporrn sehrieb: Neikemkeerie, Meis- 
sen 17867. 

Ruellia L. ( Rhinemtheae). Nach Inan DE La Rüzsee, weh 

1474 zu Soissons, studirse Medicia und Betenik, Hnetbarzt Frans I. u Paris, 
trat später in einen geistlichen Orden und starb im einem Klosier zu Paris 1537, 
gab mehrere alte medicinische Klassiker (u. a. den Dioscorides) heraus, schrieb: 
De natura sfirpiam. 

Rugendäasisa Scuien. (Juncese). Nach Jow. Merırtrz RvcsEn- 
Das, geb. 1799 zu Augsburg, Maler, ging 1821 mis Langsdorff nach Brasilien, 
von wo er 1825 zurückkehrte, lebte 1827—29 in Calabrien und Sicilien, reiste 
1831 abermals nach Südamerika, das er nach allen Richtungen durchstreifte und 
kehrte erst 1846 wieder zurück. 

Ruizia Cav. (Büttneriaceae). Nach Hırroı. Ruız; schrieb: 
Quinologia, Madrid 1792. S. auch Pavonia. 

Muızia Pav. (Nyetayineae). Wie vorige Gauung- 

Rulingie R. Br. (Bütineriaceae). Nach J. Pu. Rörınco im Gi 

tingen, der 1766 u. 1774 über die natürlichen Ordnungen der Pflauzon, 1788 
über die Flora des Harzes schrieb. 


Rulingin Euru., Haw. (Portalscese). Wie vorige Gettaig. 

Rumästra Cımsess. Abtheilung der folgenden Geftung. 

BRumex L. (Polyyoneae). Von rumez» (eine Art Geschows, Lemie), 
in Bezug auf die pfeil- oder spiessförmigen Blätter mehrerer Arten. 

Rumfordisa DC, (Compositae). Nach dem Grafen Bews. Tuom- 
som Rumrorr, geb. 1752 auf der Insel Rumlort in Amerika, rehmlichst 
bekannt als Physiker, Nationalökonom etc., st. 1814 st Auteuil bei Paris 

Rumisa Horrm. (UmbeBiferae). Nach Kırı Guone Rumy, geb, 
1780 zu Iglo bei Zips, seit 1828 Professor des vaterländischen Rechs uml 
adjung. Bibliothekar zu Gran; schrieb Mehreres über Oekonomie, 

Rumia LK. (Umbeäferve). Wie vorige Gattung. 

Rumcohre Rıpoı (Polypodiaceae). Nach Karnı Fan. v. Rumonuk, 
geb. 1785 zu Reinhardsgrimma bei Dresden; widnete sich dem #Studiem der 
Kunst, beschäfligte sich viel mit der Geschichte der Formschneidekunst, macMe 
mehrere Reisen nach Italien, und st, 1843 zu Dresden. 

RumphiaL. (AMyrodataneae). Nach Georo Esznuannp Humpr. 
(Rumru), geb. 1637 zu Hanau, lebte lange in Ostindien, -besomdem auf Am- 
boina als Oberkaufmann und Mitglied der ostindischen Ratlısversammieutig, und 
widmete sieh dort besonders der Untersuchung von Naturgegenstirden. Schre 
Satmmlangen verlor er darch Feuersbrumst und Schifbrech; . erbiimlet 1700. 
Schrieb u. a.: Het amböinsche Kruidboek ( Herbartum anrboimense). 

BMüungta N. v. E. (Rhinartheae). Nach F. F, Rener, geb. um 
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4795 zu Hamburg, Professor der Technolegie in Breslau, besonders verdiemt 
um die Phytochemie. 
Mupala s. Roupala. 
Rupıfraga Orru ( EEE ). Zus. aus rupes (Fels, 
Stein) und frangere (zerbrechen); liebt steinigen Boden. 


Muppiea L. (Potamogetoneae). Nach Hzımr. Bennn. Rurrıus, 
gebürtig aus Giessen, st. 1719; schrieb 1718 eine Flora von Jena. 
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Huppinia L. ( Jungermannieae ). 

BRuppinie Conpa (Riccieae). 

Rupprechtia C. 4. Mur. (Polygoneae). Nach Jon. Barr. 
RurranecHT; schrieb: Ueber das Chrysanıhemum indicum, Wien 1833. — 
F. J. Ruprecht schrieb: Tentamen Agrostographiae universalis, Prag 1838; 
Bambuseae, Petersburg 1839; Flores Samojedorum cisuralensium , ebendaselbst 
1845; Distributio cryptogamarum vascularium in imperio rossico 1845; In histo- 
riam stirpium Florae petropolitanae diatribae 1845. 


MRupprechtia Rcus. (Portulaceae). Wie vorige Gattung. 

Buseus L. (Smilaceae). Zus. aus rus (Lund) und scopa (Besen), 
weil man im südlichen Europa aus den Zweigen auf dem Lande Besen macht 
(Plin. XXIII. 83). 

BMRusseggern Enoı. (Scrophularineae). Nach Jos. Russecczn, 
geb. um 1798 zu Salsburg, k. k. Bergrath, machte 1836 und 37 geognostische 
Reisen in Aegypten, ging 1838 ins Innere von Afrika, 1839 nach Palästina, 
1840 nach Griechenland, Sicilien, Malta, 1841 nach Schoitland etc., 1842 mach 
Norwegen. 

BMüsselia L. (Saxifrageae). Wie folgende Gattung. 

Busnsellin Juss. (Scropkularineae). Nach ALzxanpen Rus- 
BBLIL, englischem Arzt, machte Reisen im Orient, und gab 2756 ein Werk über 
AJeppo und seine Umgebungen heraus; st. 1786. — Sein Bruder Parrıx 
Russzı war der Vorgänger Roxburgh’s bei der Expedition in Coromandel. — 
Siehe auch Bedfordin. 

Runsuls Pars. (Hymeninue ). Dimin. vou russus (rolh), in Be- 
zug auf die Farbe dieses Pilzes. 

Rute L. (Rutaceae). Porn, angeblich von evs09aı (reiten, helfen), 
in Bezug auf die arzneilichen Kräfie. 

Ruteria We2e. u. Bertn. (Rutaceae). Gehört zur Gattung Rute. 

Ruteria Mncu. (Papilionaceae). Von euryg (Zügel, Erretier) ? 

Butid..... s. Rhytid...... 

Buyschia Jıca. (Guitiferae). Nach Frıeor. Rurscı, geb. 
1628 im Haag, Arzt daselbst, 1665 Professer der Anatomie und 1685 auch 
Professor der Botanik ia Amsterdam, st. 1731. — Sein Sohn HzımrıcuH 
Rurscu, ebenfalls Arzt und Botaniker, st. 1727 zu Amsterdam. 

Buyschläns Mırı. (Labiatae). Wie vorige Gattung. 


| Wie vorige Gattung. 











. 17 


MKyäana Vırnr (Bizaceae). Nach Jom. Ryan, welcher in West 
indien Pflanzen sammelte und dieselben an Vahl schickte, 

= MRyanaena DC. = Ryana, 

MRymisa Empı. (Lucumeae). Das veränderte Royena; gehörte 
früher zu dieser Gattung. 

Ryparosa Br. (Euphorbiacese ). Von ouxapos (schmutzig); die 
Frucht ist filzig, punktirt, die Blätter oben glatt, unten graugrün (glauca) und 
feinstriegelig. 

MRymu....s. Rhyss...... 

MRyt.....s Rhyt.,.... 
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Sahadılla (Colckicaceae). Spanisch: Sabadilla oder vielmehr 
Cebadilla, Dimin. von cebada (Gerstenkorn), d. h. eine Pflanze, deren 
Samen den Gerstenkörnern in der Form ähnlich, aber kleiner sind. 2 

Sahai An. (Palmae). Ueber den Ursprung dieses Namens gibt Adan- 
son nichts an. 

Sahazia Cass. (Compositae). Mexikanischer Name. 

Sahhatia Apr. (Gentianeae). Nach Lıiversrus SABBATI, der 
1745 Synopsis plantarum Romae berausgab. 

Sahhatia Mncn. (Labiatae ). Wie vorige Gattung. 

Sahdariffa (Halvaceae). Name dieses Gewächses im Türkischen. 
Gehört zu Hibiscus. 

Säahble Corzan. (Asclepiudeae). Heisst in Bengalen sabja-Lat. 

Sahbicen Ausı. (Aubiaceae). Guianischer Name. 

Sahimn (Stroßilaceae). Nach dem Lande der ehemaligen Sabiner 
(im heutigen Kirchenstaate), wo das Gewächs arzneilich viel gebraucht wurde, 
benannt. Man leitet auch ab von oeßsv (verehren), in Bezug auf seine Heil- 
krafie. Art der Gattung Juniperus. 

Sahımen DC. ( Papilionaceae). Nach dem englischen Botaniker 
J. Sazınz, Stifter des Vereins für Gartenkultur in London, st. 1837. 

Sahsab An. (Gramineae ). Senegambischer Name. 

Sahbulimsa Ren». ( Caryophyllaccae). Von sabulum (Sand); aus 

‚Arten der Arenaria gebildete Gattung. 

Saccellium K. H. B. (Asperifoliae). Von saceulus, Dimin. vom 
seccus (Sack); der fruchttragende Kelch ist sackförmig aufgeblähet und oben 
geschlossen. 








Siechsrum L. ( Gramimae)., Banzrie, Oktober, arabiichs 
söakar; ursprünglich stämmı des Wort ass Indien. Einige behaupten, es Bey 
ursprünglich griechisch und aus $& (sehr) und zagıy (Anmıh, Liehhchkeit, und 
im Bezug auf den Geschmack: Suseigkeify zuweinniengesekt, in welchem Falle - 
nicht Oaxxapov, sondern Hazapdv it den willen Schriftstellem stellen müsste, wan 
aber sticht vorkommt. 

Saeeıidium Lınoı. (Orchideae). Von vusnog (Back); die seitlichen 
Ausser Blüfhenblätter sind suchfürmig. 

Saecocehtlus Bı. (Orchideae). Zus. aus — (Sack) wd ꝓxa⸗ 
Aoc (kippe); dus Labellam ish gespemt. 

Saceoglöttis Marr. (Filiadede). Zus. aus danads (Sack) wad 
ylarfrıg (Zunge); die Antherensäch® able an des Basis des Comtectirs in ein 
Zingelchen aus. 

SudWögynia Dum. (Jemfermanisiiede). Zus. was Oktnsog (Sacky und 
yuvy (Weib); das Involwsellum ist sackfermig. 

Saccoläblam Linpı. (Orehidese ). Zus. aus Oasxog (Back) und 
Jabium (Lippe). = Sacosohilus BI. 

Satcelonıs Hıvır. ( Pobypodiaceae). Zäs. aus Hdaxser (Sack) 
und Aoua« (Saum); die runden, mit Indusium versehenen Früchfhanfen nwehwten 
den Saum des Wedels eh. 

SacconidExpı. (Rubisweie). Nach Asostıko Sıcsomt; schrieb: 
Ristreito delle piante con sui nomi amticht e Auederni, delle terra, ati, 6 sito 
chamano, Viena 4697. 

Saccopetalum Bewnnkrit. (Anoneue). Zus. aus Oaxxof (Sack) 
and sweralor (Blamenblait); die Biumenblätter sind am der Basis gesackt: 

Saeeöphorum P. B. (Bryoideue). Zus. aus Gaxxos (Sack) und 
gepeır (iragen)y die Fruchtkapsel ist sacklörnig. = Buxbaumia 

Saeelilium s. Saocellium. 

Sactdium N. v. E. (Sphueriaceae ). Dimin. von 6«xos (Schild), 
in Besug auf die Form des Pilaes. 

Sadteria Kaıuır. (Polgpodiacede). Nach Jos. SavtLen, Professor. 
der Betanik zu Pesth, der Ungara, Kroatien und Siebeabürgen bereiste, sehrieb: 
Flora comitatus Pesthiensis, gibt seit 1836 auch eitie Agrestotkeca kungaioa 
beraus. — Mıcu. SADLEBH scehlieb: Synopsis Salicnm Humgarise 1831. 

Saelänthus P. Tu. (Ampelideae). Heisst im Arabischen saöd. 

Sacatian An. (Hymenitse). Ueber die Abstammung dieses Namens 
gilit Adanson nichts an. 

Sagedia Acu. (Endocarpicae). Von 0ayn (Geschirr der TBiere, 
Bästung);, die Warzen des hrastigen Thallke öffne sich mil eimer lugen, an 
der Spitze schildartig erweiterten Mündahg: | 

Sagenta Prsı. (Polypödiadeae J, Von dayn#n (Fischnetz); -die 
Adern des Wedels bilden sechseckige Rumt wad bilden daher eine Art 'Netm 
Albtiscilung der Gattung Aspidiümi 

Sageretin Banon, (PIhumsene) Deck Sacunnf; schrieb: Msn: 
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sur le semis de la Solanse permenliere ou pomme de terre, Paris 1813; Sur 
l'existence des degx s&vcs dies de printemps et d’Aoät, van 1818; Mom. sur 
les Cucurbitaches, Paris 1826. _ 

Sagina.L. (Curyopkyliaceae). Von sagine (Fütterung, Fe), d.h. 
ein gutes Viehfulter; auch ist der Kelch Aeischig. . 

Saginella Fenzı (Caryophyllaceae ). Abgeleitet wie vorige Gat- 
tung; die Blätter sind fleischig. 

Sagittäria L. (Alismaceae). Von segitte (Pfeil), in Bezug auf 
die Form des Blattes. 

Sagonea Aust. ——— Von. sagoun-sagou, dem Na 
men dieser Pflanze bei-den .Galibis in Guiane. | 

Sagraen DC. (Lythrariae). Nach Ramon DE LA SAGRA, Pro- 
fessor der Naturgeschichte und Vorsteher des botanischen Gartens ia Havannah; 
schrieb: Memorias para servir de introduction a la horticultura cubana 1827, 
gab seit 1827 heraus: Annales de ciencias, agricultura ei. 

Saguerus Bıs., Amru. (Puimse). Indischer Name. 

Sagus Rmeu. (Palmae). Indischer Name. 

Sahlbergis Nzcz. ( Rubiacese ). Nach BABFBBRG, über dessen 
Persönlichkeit Necker nichts angibt. 

Saintmeorysis Ennı. ( Compositae). = Morysia. 

Sairanthus Don (Solaneae). Zus. aus Oapov (Besen) und avdor 
(Blume); Blüthen in besenartigen Büscheln. 

Saıvola Warr. (Hudrocharideae). Indischer Name. 

Sajor Rmru. (Euphorbiaceae). Malaiischer Name. 

Sulaberrin Neck. (Terebinthaceae). Ueber seine Ableitung theilt 
Necker nichts mit. "Anagramm von Zarabeilia? 

Snlaein L. (Theaceae). Nach Saracıa (eine der Frauen des 
Neptun) benannt, vom sa! (Salz, Salzwasser, Meer); die Pflafze wächst am 
Meere. Sr = 
Salaxim Sırıse. (Ericeae). Zus. aus O&losg (schwankend) und ad 
(Achse); die Blüthen sind achselständig, die Anıheren seitlich verwachsen. 

Saldanha Fı. From. ( ?). Nach SaLpamma, über dessen Per- 
sönlichkeit nichts mitgetheilt ist. 

-Saldınia Rıch. ma Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Richard nichts an. 

Salleartia T. ( ——— ). Von Satin (Weide); die Blätter ha- 
ben Aehnlichkeit mit denen der Weide und die Pflanze wächst, wie die Weide, 
gern feucht. 

Salieornia T. (Ehenopodeae). Von salicot oder salicor, dem 
alten Namen dieser Pflanze in Languedok; es bat als Stammwort sal (Salz), 
die Pflanze ist namlich sehr salzreich. Die leisten Sylben lassea sich auch von 
cornu (Horn) ableiten, denn die Zweige stehen spitz 'hervor wie Hörner. 

Salisburia Sm. (Taxeae). Nach Rıcn. Ant. SALISBURT, 
einem englischen Botaniker, benannt; schrieb: Prodromüs .sürpium in. Horto 
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Chapel Allerion viventium 4796, mit W. Hooxer: Paradisus Londinensis 
1800. — W. SaLıssurry schrieb: Hortus sicc. gram. 1812. 

Salısla Lınnı. (Myrtacese). Wie vorige Gattung. 

Saläiunea Mio. (Piperaceae). Mit diesem Namen bezeichnete Pli- 
nius (XXI. 20) ein aromatisches Kraut, welches aber keine Piperacee, sondern 
Valeriana Salıunca All. ist. Die Saliunca Mg: riecht ebenfalls. aromatisch und 
gehört zur Gattung Artanthe.. 

Salivaria DC. (Conmpositae). Von saliva (Speichel); die Pflanze 
erregt beim Kauen Speichelfluss. 

Sallx T. (Sulicineae). Dieser Name hat verschiedene Etymologien, 
von denen sich kaum enischeiden lässt, welche die ursprüngliche ist, weil sie 
alle zulässig sind; man leitet nämlich ab 1) von Ga4eveev (schwanken), in Be- 
zug auf die Biegsamheit der Zweige; 2) von ZAı& (Windung), wegen ihrer 
Anwendung zu Flechtwerkea; 3) von. den celtischen sal (nahe) und lis 
(Wasser), weil die Weiden nasse Standorte lieben; endlich 4) von salire 
(springen, emporsteigen), in Bezug auf Jas schnelle Wachsihum. 

Salmacis B. St. V. (Ulvaceae). Siehe Salmasia. 

Salmalis ScHhort u. Enpı. (Sterculiaceae). Indischer Name. 

Salmäsnia ScuLee. (Violarieae). Nach. CLAUDE DB SAUMAISE 
(law: SaLmasıus), geb. 1588 zu Semur en Auxois, Rechisgelehrter und 
Philolog, 1631 Professor in Leyden, folgte 1649 einer Einladung der Königin 
Christine nach Schweden, st. 1653 io den Bädern von Spaa; sehrieb unter 
andern: Exercitationes Plinianae in Solinum, Hononyme plantarum, ferner über 
mehrere Pflanzen der heil. Schrift. 

Saälmes Cav. (Coronariae). Nach dem Fürsten Kar von SıLn- 
Sam, Förderer der Botanik; wurde zu Paris von Cavanilles in der Botanik 
unterrichtet. — Fürst J. vom SaLm-Rsırrerscusıiptr-Dyer, Besitzer 
eines schönen Gartens zu Dyck bei Düsselderf, gründlicher Kenner der Saft- 
pflanzen, worüber er 1821—29 schrieb. 

Säalmesn DC. (Compositae). 

Salmia W. (Palmue). 

Salmonia Necz. (Myrobalaneae). Nach dem Eng ander W. SıaL- 
MON; schrieb: English herbal or history of plants 1710-11. 

Salomönia Lour. (Polyyaleae). Nach dem jüdischen Könige Sa- 
LoMo, geb. 1033, gest. 975 v. Chr.; schrieb über Pflanzen, was aber ver- 
loren gegangen ist. 

Salpiänthus He. u. Ber. (Nyctagineae). Zus. aus oalrıy& 
(Trompete) und &v9o5 (Blume), in Bezug aaf die Form der Blume. 

Salpigtössis Rz. u. Pıv. ( Scrophularineae). Zus. aus GalrıyE 
(Trompete) und yAwoo« (Zunge); der Griffel bildet eine röhrige Zunge. 

Salpinga Marr. (Löthrariae). Von valmıyE (Trompete), in Bezug 
auf die Form des fruchttragenden Kelchs. 

Salsa Feuiı. (Smilaveae). Das abgekürzte Salsa yaribla; dient 
wie die Salsaparilla gegen Syphilis. i 


| Wie vorige "Gattung. 
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“alseln L, (Chenepodese). Dimin. von salsus en); die 
Pflanze ist salzreich und liebt Ssizboden. 

Saltia R. Ba. (Ileoebreae). Nach Barr, der — in botani- 
schem Interesse bereiste. ’ 

Salvadöra L. (Phykolaccese). Nach dem spanischen Bolanfker 
J. SALYAaDoRr. 

Salvertia A. Str. Hır. ( Lythrariae ). Bach A. 3. E. B. Sır- 
YBRTE, geb. 1771 zu Paris, Rechisgelehrter, st. 1839. 

Salviea L. ( Labiatae ). Von salvare (heilen), in Bezug auf ihre 
medicinischen Kräfte. 

Salvınia Mıcu. (Baloiniaceae). Nach Ant. Mırr. SALvINI, 
Professor in Fiorenz, benannt. 

Salvimieila Hüsen. (Riccisae). Wie vorige Gattung. 

Salzmansia DC. (Rubiaceae). Nach Pu. SıLzmanmn, Botaniker 
su Montpellier, schrieb: Planiae leciae in Hinere Hispanico Tingitano 1828 
u. m.a. — Faızon. Zach. Saunzmanm, geb. 1730 zu Potsdam, st. da- 
selbst als Hofgäriner 1801; Verfasser mehrerer Gartenschriften. — I. 6. Sıız- 
MANN schrieb: Alg. deutsches Gartenbuch 1824. 

Salzwedeilia Fı. Wert. (Papiltonaoeae). Nach 3. Basen SıLr- 
wsper, Apotheker in Frankfurt im vorigen Jahrhundert, der exotische Pflan- 
zen kultivirte. 

Samadera Gärrn. (Simarubeae). Indischer Kame. 

Samandurn L. = Samadera. 

Samandura L. (Sterculieae). Wie vorige Gattung. = He- 
ritjera. 

Saämara L. (Lucumee). Samara (Fitgelfrucht, besonders der 
Ulme, s. Plin. XV. 15); der Baum sell nämfich Aehnlichkeit mit der Uime 
haben, er gleicht aber. mehr der CornekKiirsche, Die Wurzel des Wortes ist 
offenbar: semen (Samen). 

Samara Sw. (Myrsineae), Indischer Mame. 

Säamlıae (Jasmineae). Von zanbac, Name der Lilie oder einer 
analogen Pflanze im Persischen (nach Forskohl: Iris Sysirynehium); die Krone 
ist nämlich rein weiss und von ähnlichem Geruche wie die weisse Lilie. Art 
der Gattung Nyctanihes. 

Samhuems L. (Caprifoiscene). Yon exußuxn (dreieckiges Saiten- 
instrument) , welches aus dem Holze dieses Baumes gemacht worden seyn soll. 
Zaußuk oder qevdué hedeutet eine sethe Farbe, und lässt sich auf den 'dunkel- 
rothen Saß der Früchte beziehe. 

Samerärlia Desv. (Cruciferae). Von samara (Fiügellrucht) , das 
Schötchen hat einen breisey Flügel, 

SamepolusT. (Primnlasege). Zus. aus den celtischen san {heilsam) u. 
mos (Schwein); die alten Gallier gebrauchten dieses Kraut gegen Krankheiten 
der Schweine und des Rindviehs (Plin. XXIV. 63); die angebliche Ableitung 
von der Insel Samos ist falsch. 





Sämpsen Ruru. == Champaca Rıheod. 

Samudra Eepı. (Convolwulacene). indischer Name. 

Samyda L. (Amygdalacese). Von Oyund« (angeblich die Bivke, ves 
aber nach Frans falsch ist; er halt die eyunde dos Thesphrass cher far Cercis 


Siliquastrum) ; die Blätter der Samyda haben einige Achalichkeit mis denen dee 


Birke. 

Sanchezis Rz. u. Pır. (Rhinantheae). Mach Jos. SanecHEs, 
Professor der Botanik zu Cadix, benannt. 

Sandörleum Car. (Hesperideas). Von sandeori oder santoor, 
dem malsiischeu Namen dieses Baumes. 

Sanguinärla Dırı. (Papaveracene). Von — (Blat); alle 
Theile ‚der Pflanze enthalten einen gelbroihen Bafi. 

Sanguiserhn L. (Mosaceae). Zus. aus sanguis (Biat) und sor- 
dere (verschhrcken), in Bezug wuf die frühere Anwendung als blutstilendes 
Minel, wern wahrscheinlich die biutrothe Farbe der Blumen den Anlass geh. 

Sanhllärie Leanoe. —= Augusta Leandr. 

Santeöria BC. Abtheilung der folgenden Gattung. 

Santeula L. (Unmbelliferae). Von sanare (heilen); war früher 
als Wundmittel u. s. w. sehr im Rufe. 

Sanseviella Renz. = Sanseviera Andr. i 

Sanseviera Trnmsc. (Üoronariae). NachRaımonp v. BANGRO, 
Fünstv. SANSEVIERO, geb. 1710 zu Neapel, st. 1771, einem vielseilig 
wissenschaftlich gebiileten Manne, benannt. 

Sanseviers Anpn, (Aroideae). Wie vorige Gattung. 

Santalärta DC. (Papitionacese ). Von Santalum (s. d.); eine 
Species des Santslum }iefert nämlich rothes Holz und ebenso die Santalarie. 

Santalsides L. (Terebiuthacese). Wie vorige Gatteng. 

Säntalum L. ( Santaleae ). Arebisch: ssandal, malaiisch: 
tejendan. . 

Santia Sıvı (Gramineae). Nach G. Sıanrı, Naturforscher zu Pisa, 
schrieb u. a.: Visggio al Montamiata e per le due provincie Senesi 17851806. 

Santis Wıeur u. Anm. (Rubiacese). Wie vorige Gattüng. 

Santalime T. (Compositae). Zus. aus sanctus (heilig) und 
Linum; d.h. eine Pflanze mit linienförmigen (leimähnlichen) Blättern, wel- 
che wegen ihrer arzneilichen Kräfte sehr boch geschätzt wurde. Angeblich mach 
dem Gebiete der SBamromes, eines Volks im zequltan. Gellien, an der Küste 
zwischen der Mündung der Sevre mad Gironde, wo die Pflanze häufig wach- 
sen soll. 

Santonien (Compositse). Vom italienischen samte (heilig) oder 
vielmehr vom tärkischen sastan (eim Heiliger), d. h. ein heiliges oder einem 
Heiligen geweihetes Kraut, etwa in Bezug auf seine medieinischen Krufte. An- 
gehlich nach den Santones.(s. d. vor. Artikel) benanat. 


Sauvitälie Gvut. (Compositae). Nach Sanvıtrazı, dem Na- 
men einer Familie zu Parma. 
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Saeuärik Avsı. (Bombaceae). Der Name siammt aus Guiana. 

Sapindus L. (Sapindaceae). Zus. aus sapo (Seife) und indi- 
cas (indisch); die Früchte. benutzt man in Indien wie bei uns die Seife. 

Sapinus Enpı. (Strobilacese). Von sapinus (eine Art Tanne, 
ven sapa: Saft). Abitheilung der Gattung Pinus. 

Säpium Jaca. (EZuphorbiaceae). Vom celtischen sap (fett, klebrig); 
der milchige Saft dieses Baumes dient in Südamerika als Vogelleim. Ursprüng- 
lich bedient sich Plinius (XVI. 23) des Namens Sapium oder Sappium zur Be- 
zeichnung einer Art Fichte , welche ein klebriges Harz ausschwitst. 

Saponarla L. (Caryophyllacese). Von sapo (Seife); die Wurzel 
kann zum Waschen benutzt werden. 
| Sapotsa Pıum. (Zucumeae). Heisst in Mexico cochit-zepoti. 

Bappänia DC. (Cassieae). Malaiisch: sappan. 

Saprolegnia N. v. E. (Nostockinae). Zus. aus 6axeos (faul) 
und Asyyy (Saum, Rand); Fäden, welche an organischen Körpern, die im 
Wasser aufgelöst zu werden beginnen, hängen. 

Saproma Briın. (Bryoideae). Von oargos (faul, verderben); die 
Keimkörner verlassen die Kapsel nicht eher, als bis diese zerstört ist, 

Saprosma Bı. ( Rubiacene). Zus. aus 0axgog (faul) und osuy 
(Geruch) ; Beeren and Holz riechen wie Menschenkoth. 

Saraes Burm. (Cassieae). Von sarac, dem indischen Namen die- 
ses Baumes. 

Saracha Rz. u. Pıv. (Solaneae). Nach dem — Benedieliner- 
mönch und Botaniker Isınpor Saracua, benannt, 

Sareanthemum Cass. (Compositae). Zus. aus sap& (Fleisch) 
und @y3euov (Blüthe) ; die Kronenröhre ist unten dick, fleischig. 

Sareänthus Linoı. (Orchideae). Zus. aus 6ag& (Fleisch) und 
av3og (Blume); die Blüthe ist fleischig. 

Sareobatus N. v. E. (Chenopodeae). Zus. aus 0ao£ (Fleisch) und 
Batis; hat fleischige Blätter und gehörte früher zur Gattung Batis R. Br. 

Sareoealyx War. (Papilionaceae). Zus. aus 6ag£ (Fleisch) und 
xcÄhv& (Kelch); der Kelch ist in 3 fleischige Bracteen gehüllt. 

Sareoeapnos DG. (Fumariacese). Zus, aus dag& (Fleisch) und 
x«xvos (Fumaria); eine der Fumaria nahe stehende Gattung mit fleischigen 
Blättern. 

Sareocärpa Don ——— Zus. aus oao& (Fleisch) und 
x@orxos (Frucht); Arten der Gattung Scaevola mit beerenartiger Frucht. 

Sareoearpon Br. (Henispermeae). Zus. aus oag& (Fleisch) und 
xagxos (Frucht); die Früchtchen sind beerenartig. 

i Sarcocaulen DC. (Gerasiacese). Zus. aus oap£ (Fleisch) und 
savios (Stängel); der stachlige Stängel ist fleischig. 

Sarceoeephalus Arzzı. (Rubiaceae). Zus. aus oao& (Fleisch) 
und xepain (Kopf); die Bläthen sind unter sich und mit dem Fruchtboden zu 
einer fleischigen Masse verwachsen, ebenso die Beeren. 
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Sarceschilas R. Br. (Orchidese). Zus. aus 0ag& (Fleisch) und 
zedos (Lippe); der mittlere Lappen des Labellum ist feischig. 

Sarceedeen Lınoı. ( Eupharbiaceae ). Zus. aus Oagk (Fleisch) 
und xoxxos (Beere); die Frucht ist ſſeischig. 

Sarcocolla Kntu. ( Penaeaceae ). Zus. aus 0ag£ (Fleisch) And 
xo4ia (Leim), in Bezug auf die Anwenduag ihres Gammilarzes bei Wunden, 

Sarceorambe DC. (Cruciferae). Zus. aus Oag& (Fleisch) und 
Crambe; Abitheilung der Gattung Urambe mit fleischigen Blättern. 

Sareedärctylis Girntn. rır. (Maleaceae). Zus, aus oapf (Fleisch) 
und daxrulos (Finger); die. Neischige Beere ist gefurcht und die Furchen law 
fen in stielrunde fingerlörmige, Fortsätze aus. E 

Sarcoderma Earene. (Conferveae). Zus. aus 0ap£ (Fleisch) 
und depux (Haut); die Zellen liegen in einer schleimigen Unterlage und sind 
mit einem gefärbten Safe angefüllt. ‚ 

Sarceodium Lour. (Popilionacese). Von oaoxwdns (fleischig), in 
Bezug auf die Hülse. 

Sareoglottis Prsı. (Orchideae ). Zus. aus oco£ (Fleisch) und 
yAssrrıc (Zunge); das Labellum ist fleischig. 

Sareogonuma Don ( Poluyoneae ). Zus. aus 0co& (Fleisch) und 
Poiyyonum; die Frucht iss von einem fleischigen Perigon eingeschlossen. 

Sareographa Fes (Gruphideae). Zus. aus oag& (Fleisch) und 
yaaypy (Strich); fleischige Graphidee. 

Sarcolsaena A. P. Tu. (Hypericineae). Zus. aus oae£ (Fleisch) 
und Acuva (Überkleid); die Blumenhülle ist fleischig. 

Sareöolipes Ecur. u. Zeyn. (Crassulacese). Zus. aus oxo£ (Fleisch) 
und Aıroc (Fett); Abtheilung der Gattung Crassula. 

Sarcolohbus R. Br. (Asclepiadeae). Zus. aus sag£ (Fleisch) und 
40oß8os (Hülse) ; die Frucht ist fleischig. 

Sareomitriuma Conpa (Junyermanniese). Zus. aus 0ap& (Fleisch) 
und wıerex (Mütze) ; die Mütze ist fleischig. 

Sareomphalöides DC. (Rhamneae). Steht der folgenden Gat- 
tung sehr nahe. 

Sareomphalus P. Br. (Rhamneae). Zus. aus o«ek- (Fleisch) 
und oupados (Nabel); der Eiersiock ist von einer Äleischigen Scheibe um- 
geben. 
Sarecophylilium Tunso. (Papilionaceae). Zus. aus 0x0& (Fleisch) 
und g„uvÄAoy (Blatt); Blätter und Kelch sind fleischig. 

Sareöphytum Srarm. (Cytinese), Zus. aus Gage (Fleisch) und 
g„urov (Pilanze) ; schwammig-feischiges Kraut. 

Sarceoplacuntia Bı. (Lythrariae). Zus. aus ocof (Fleisch) upd 
#zAcxoug (Kuchen); die Mutterkuchen sind dick und — Gehört za Medi- 
nille Gawdich. 

Sarceopodium EHRENB. ( Tubereularinae). Zus. aus 6ao£ (Fleisch) 


umd xous (Fuss); das Sporidochiam ist Aeischig und ‚geihröthlich. 





Sarcopädium ConDa — —— wie vorige Gettang; die 
Fäden sind an der Basis fleischig. 

Sarcepyranıis War. ( Lythrarise ). Zas. ae PR (Fleisch) 
und xvoaus (Pyramide); fleischiges Kraut mit pyramidslem Kelche. 

Sarcöseyphus Corva (Jmgermanniese). Zus. aus 6ap£ (Fleisch) 
und Oxupos (Becher); die becherfärmige Halle Ist fleischig. —* 

Sareöseyphus Fr. (Morcheiinae). Zus. wie vorige Gattung; 
der Fruchtboden ist becherförmig und fleischig. Gruppe der Gattung Perize. 

Sarsostemma R. Br. (Aselepiadeae). Zus. aus sup (Fleisch) 
und oreuna (Binde, Kranz); die Blauchen der inneru Corena sieminen sind 
fleischig. 

Sareostigma Wıcur u. Ann. (Myristicene ). Zus. mus 0cp£ 
(Meisch) und oreyua (Narbe); die Narbe ist gross und Meischig. 

Sarcostoma Br. (Orchideae). Zus. aus omot (Fleisch) und #roue 
(Mund); die Mündung der Blüthe ist fleisehig. 

Sareostylen Prsı. (Sazifrageae ). Zus. aus #ep£ (Fleisch) end 
dreios (Griffel) ; die Grißel sind fleischig. 

Sareozygium Bunc. (Zygophyileae). Zus. aus 0coE (Fleisch) und 
Svyos (Joch) ; Zygophyllee mit sehr dicken feischigen Cetyledonen. 

Sardımia Fı. Frum. (Rubiaceae). Weber die Ableitung dieses Ne- 
mens ist nichts mitgetheik. 

Saren Fr. ( Morchellinae ). Von nr (Besen); kleine Pille mis 
verzweigtem wollhaarigem Stiele. 

Sareaela Rcuz. (Amyydalaceae). Anagramm von Caseariaz; Ab 
theilung der Gattung Casearia. 

Sargassum Ac. ( Fucoideae ). Von sapyarı (Band); der Thallus 
l&aft in platte, blattartige Zweige aus. 

Sarlavs Reınw. (Ternströmiaeeae). MNinlalischer Name. 

_ Saribus Ruru. (Palmae). Wie vorige Gattung. 

Sarissus Gänrn. ( Rubiacese ). Von Oapıcca (lange Lanze); die 
Fracht hat an der Spitze Aechnliohkeit mit einer Lanze. 

Sarmienta Rz. u. Pav. (Bignoniaceae). Nach Marrsım SaR- 
MIENTO, spanischem Botaniker, benennt. 

Sarosanthera Korrn. (Ternetrömiacene). Zus. aus one (Be 
sen) und «y97e«; die zahlreichen Staubfäden sind zu einer Röhre verwachsen 
und haben mit den Antheren das Ansehn eines Besens. 

Sarötes Lınoı. (Guttiferae). Von oapurx (besenarlig); der Grif- 
fel ist über der Basis besenförmig: 

Sarethämnus WımMm. —— Zus. aus Oapos (Beosem) 
und Iauvos (Strauch); die Zweige bilden besenurtige Baschel. fkchöste früher 
zu Sparfium. 

Sarothra Lam. (Hypericineae). Von oapaso0ov Ben), ia Beug 
auf das Ansehn der zusammengedrängten Aeste. 

Sarsethröstachys KL. ( Eupkorbiasene). Zus. mus Oapudoeu 
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(Besen) und Srayys (Achre); die langen fadenrmigen Anthoren eben das 
Ansehn eines Besens. , 
Sarpedonia Ar. (Ranuneulareae). Bio oapsyiseuu des Dios- 
conides. 

Sarräücha s. Saracha. 

Sarvracıimia L. (Nepenthoae). Dach JRAu Ana. BAaRRısıE, 
Arst in Lyon, gab 1588 eine ÜVebersetzung des Dioseorides hevans. — Miu 
anderer SARRASIN, Arzt in Quebeck in der ersten Hälfte das 18. Jatuhum- 
derts, schrieb über die Naturgeschichte Canada’s. | 

Särreta DC. (Compositae ). Abtheilung der Gattung Serratula. 

Sarseparrilla (Smilaceae). Zus. aus den spanischen zarza 
‘(Brombeerstrauch) und parrilie, Dimin. ven parra (Weinstech),, d. b. eis 
kleiner, wie der Weinstock windender Strauch wit Macheln wie der Baembeas- 
strauch. Art der Gattung Smilax. 

Sannafren N. v. E. (Laurineae). Vom — salsafres 
(Saxifraga) ; man schrieb dem Sassafras dieselben Wirkungen zu wie der Saslk- 
fraga, nämlich die Blasensteine zu zerkleinern und ans dem Körper au schaffen. 

Samsängum N. v. E. (Thescese). Japanischer Name. ehrt zur 
Gattung Camellia. 

BSässia Mori. ( ? ). Chilesischer Name. 

Satureja L. (Zebiatae). Arsbisch ss’ater. Linns leitet sb won 
Gerveos (Satyr), wegen der aphredisischen Wirkung der Pflssso; Plinius: 
von satsrare (sülligen), sie wurde nämlich den Speisen als Gewam Ar 
gesetzt. 

Satırnla Manarr. (Oorenariae). Nash Sarvanus? 

Satyridium Liınor, (Orchidese). Steht der folgenden Gattung schr 
nahe, ist aber kleiner. 

Satyrlum L. (Orchideae }). Von oarupes (Suyr, wom arabischen 
satar: Bock), in Bezug auf die angeblich sphrodisischen Wirkungen der 
Pflanze; auch bat das Labellum an der Basis 2 hodenartige Bäcke. Das dvarv- 
ewor des Diosc. (Il. 133) ist eine andere Orchidee, nämlich Orchis sntäre 
pophora (Aceras antkropopkora) und sein Ocruaer kevßeover ind 
Fritillaria pyrenaica. 

Satyrws Bose. (Lyeoperdaceae). Gehört zur Gettung Phaklus. 

Saurauis W. (Theaceae). Nach dem Grafen Fr. vom BAURAU, 
geboren 1760 zu Wien, starb 183*, Freund und Beschützer der Naturwissem- 
schaften. | 

Sauregiössirm Limnpı. (Orchidens ). Zus. mus saueor (Millechse) 
und yluacy (Zunge), in Bezug auf die Form des Labellom. 

Saurömatum Scuorr (Aroideae). Zus. aus oavee; (düidechse). 
wand saros (d. Suchen); wird ven den Eidechsen mufgesucht ? 

Saurepum Bı. ( Phyliantheae ). Zus. aus Gavpe; (Eidechee) und 
zoug (Fass)? Blume gibs über die Ableimng dieses Namens midhis am. 
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Saururus L. (Alismaceae). Zus. aus Savpos (Eidechse) nnd ovpa 
(Schwanz), in Bezug auf das Blüthenkätzchen. 

Saussuren Cass. (Compositae). Nach THBOD. v. SAUSBURE, 
geb. 1767 zu Genf, Professor der Mineralogie an der dortigen Akademie, 
st. 1845; schrieb u. a.: Recherches chim. sur la vegetation 1804. — Sein 
Vater Honacze BENoıT De Saussune, geb. 1740 zu Genf, Professor der 
Philosophie daselbst, st. 1799; schrieb u. a.: Observations sur l’öcorce des 
feuilles et des petales 1763. x 

Saussurea Mncu. (Labiatae). 

Saussures Sıuıss. (Coronuriae). 

Sauteria N. v. E. (Jungermanaieae). Nach Ant. Ersurn. 
Saursn; schrieb: Versuch einer geographisch-botanischen Schilderung der 
Umgebungen Wiens, Wien 1826. 

Sautiera DECAISN. (Acanthaceae). Nach Sıurıer, einem der 
Gärtner der Expedition nach Australien, starb auf der Fahrt von Timor nach 
Neuholland. 

Sauvagen Neck. = Sauvagesia. 

Sauvagenia Jıca. (Violaceae). Nach Frame. Boıssıer DE 
SAUYAGE (eigentlich SAUVAGERS DE LA Croıx), geb. 1706 zu Alais, 
Arzt, ging 1730 nach Paris, wo er die Idee fasste, die Krankheiten ebenso wie 
die Pflanzen nach specifischem Charakter in ein System zu bringen; 1734 Pro- 
fessor der Medicin in Montpellier, 1752 auch Professor der Botanik, st. 1767. 
Schrieb u. a.: Methodus foliorum ( Eintheilung der Pfanzen nach den 
Blättern). 

Savastans Scurz. (Graminese). Nach Fr. EDLAI. SAVA- 
stano; schrieb: Botanicorum seu instilutionum rei herbariae libri IV:, 
Neapel 1712. 

Savastanis Neck. (Lythrariase ). Wie vorige Gattung. 

Sävia W. (Euphorbiaceae). Nach GABTANO Sıavı, Professor in 
Pisa, st. 1844; schrieb: Flora pisana 1798, Botanicon etrusc. 1808—25, Flora 
italica 1818. — Auch gab es daselbst einen Professor: der Botanik Namens 
Gıor. Barr. Savı, der 1828 Nuovi elementi di botanica schrieb. 

Savis Rarın. (Papilionaceae). Wie vorige Gattung. 

Savıgmya DC. (Cruciferae). Nach Savıcmy, französischem Bo- 
taniker und Entomologen, der ägyptische Pflanzen sämmelte und die Nymphaea 
ooerulea beschrieb. 

Savinionja Wepe u. Benrtu. (Malvaceae). Nach Sıvınıonı. 

Saxıfraga L. (Serifrageae). Zus. aus saxum (Stein, Fels) und 
frangere (zerbrechen) ; die meisten Arten lieben steinige Standorte und hieraus 
schloss man, dass sie ein gutes Mittel gegen den Biasenstein seyen. 

Seahberin Grev. ( Fucoidese ). Von seaber (ruh); die Blätter 
wad besonders die Fructificationsorgane sind dicht warzig. 

Beahbtosa L. (Dipsaceae). Von scabies (Grind, Krätze), weil 
sie gegen Hautausschläge angewendet wird. 


Wie vorige Gattung. 








Seüähbrite L. (Jasminess). Von scaber — — Grwächs 
ist sehr rauh. 

Seaevela L. (Campanulaceae). Von scaevus (links); die Krone: 
ist unregelmässig und sieht aus, als wenn die: Hälfte — der RR ent- 
gegenzusetzende Oberlippe) fehle. \ 

Sealesia Arn. (Compositae). Von scala —— ; über den Grif- 
fel hinaus befindet sich ein — Kegel, dessen ae von der Basis an 
auf und ab steigt. - 

Sealiea Sıms. (Compositae).. Von oxaAmoc (schief, —— 
die Strahlenblüthen haben 3 - 5 tiefe unregelmässige Einschnitte. 

BSesilgeria DC. (Umbelliferue). Nach Jun. Caxs. ScALIGER, 
geb. 1484 zu Venedig, Arzt und Gelehrter, st. 1568 zu Agen in Fraükreich; 
u. a. Commeniator der ‚Rn PopbraRlächen wad nen — über ‚de 
Pflanzen. 

Sealiöpais Wir. ———————— Zus. aus Scalia und ops (An- 
sehn); ist der Sealia &hnlich. 

Beammonisa (Cunvolvulaceae). Be oder Oxauumyioy, ara- 
bisch: scamunia. Letzterer. Name seheint das Siammwort zu seyn, daher 
die Ableitung von oxeuma (das Gegrabene) oder von oxarreıy (graben) und. 
auuos (Sand), d. h. eine Substanz, welche aus einer Wurzel erhalten wird, . 
welche men in sandigen Gegenden gräbt — nur auf eimer zufälligen Aehnlich- 
keit der Worte zu beruhen scheint. — Art der. Gattung 'Coavolvulus. 

Seandälida Necz. ( Papilionacese ). Von oxandade (Stellholz in 
der Falle)? Ueber die Ableitung des Namens gibs Necker nichts an. 

Seändix L. (Umbelliferae). Exavdıö von oxssv (stechen), in — 
auf die Rauhigkeit der Frucht. 

Seapania Dum. (Jungermanniese). Von #xaxavı (Grebschelt), in 
Bezug auf die Gestalt der Blätter. \ 

Seapha Noronn. (Ternströmiacene). Von Onopr (Graben, Grube); 
die Samenschale ist eingedrückt grubig und in Beer dessen auch das Eiweiss‘ 
des Kerns. ' 

Seaphis Escnw. (Grupkideae ). Von Oxasırew (graben), d. h. das 
Eingegrabene, Geschriebene,, in derselben Bedeutung wie Graphis '(s. d.). 

Seäphlum Sonorr u. Enpt. (Sterchlieae). -Von (Kahn); 
die Balgkepseln haben zuletzt die Form eines Nachen. i 

'Seaphöphorum Emmse. (Hymeninae). Zus. aus exapr (Kahn) 
und 9egeıy (tragen); die Lamellen des Huts sind am Rande eingerollt, und sehen: 
daher kahnartig aus. 

Senphyglsttis Pörr. u. Enpr. (Orokideae). Zus. aus — 
(Graben) und yAwrrıg (Zunge); das Labellum ist rinnenförmig. 4 

Scearieia Enoı. (Conpesitae). Nach Einigen aus. dem- Arnbischen 
stammend; nach Andern das veränderle Seriois von sp (Lattich), ‚oder: 
Serriola von serra (Säge), in Bezug auf die Staelein auf der Muukseite- 
der Blätter am Mittelnerv. 
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Stelechzlan KL. (Orckidens J. . Tes: u reli) (ikdeie, Schinken, 
Bein) und zados (Lippe); das Labellum ist an der Basis zwoikelig, am 
Reasdö witer der Mitte vweihörnig, vom zwreisäimig 

Seonedesmun Murten (Dietensae). Zub abs onury (ch) und 
desuwos (Bündel); die cylindrischen Individuen sihtk scisief (wis ent Zei) zusam: 
mengefägh 

Stonidiom Kıorzscu (Hymeninse). Von onnyn (GSoli)) dee Porde 
des Pilzes sind weit, eckig, inwendig borstig. Gehört zur Gateng Pelyperuds, 

Seepa Linvı. ( Euphorbiaecat).. Von suety (Decke, Mühle); die 
jüngern Stipulae hüllen die Knospen em, 

Scepäsma Bi, (Eupkhorbiacene). Von Onskuöum (‚Becke, Hülle); 
die Bitthen haben Braoteolen, der weibliche Kelch bloibt stehen. 

Seepitia Nach ( Comgesitat ), Nach Coanszunt. Sekrin; 
schrieb: De acido vegetabili cum annotationibus botanicis, Leyden 1758. 

Seepseothäkumum Cum: (Aubiaeede). Zus. es Oxseg (Beden- 
ken) und Iauvos (Strauch); über die Begründung diestz Amtang als eigener 
walten roeh Zweilel ob.. 

Seeptränthus Gran. (Narciseeae). Zus; dus Sierger (Bcepfer) 
und ay&oc (Biithe); in Bezug auf den schlanken, mit schönen Bläiben bebefzien 
Slängel. 

Beoptrömyees Corya (Huasedineae). Zus alle exyxraor (Step 
ter) und uuxwe (Pilz); die Stielchen sind quirlattig verädtel. 

 Seepträme (oxıargov, Seepter), der Speciesuame mehrerer Pffanzen- 
galtungen (Digitalie, Pedieularis, Proten) , bezieht sich auf den langen, schlau- 
ken, mit schöden Blathen ühren- oder traubontsrmig beselztes Fmängel oder 
Zweig. 
. Beeren Fonse ( Verbeneae). Arshischer Name, 
Schaefferia Jıca. (Berberideae). "Nach Jace» Cur. ScHasr- 
FAMR, geb. 1718 zu Querſurt, 1744 Prediger wid 1779 Superiatendemt zu Re- 
gerisburg, st. 1790; tüchliger Zoolog, schrieb auch: Botanich expedilior, Fun- 
gorum qui in Bavaria et Palatlinatu circa Ratisbonam nascuntur icomes, — 
‚Kanu Scouasrrnax schrieb: Deticiae ketanivae Hallenses 1662. - M. SeuaE- 
FER schrieb: Trisrische Flora 1826-29. 

Schaffmera Scuuiss (Composite), Nach Seuarrnun, Apo- 
theker in der Pfalz. 

Seohangımia C. A. Mur. (Ohenopnodene). Nash P. Seuamcın, 
Inspektor der’ Borgwerke zu Barnaul in Bikirien, samutelie auch dort Päanzen, 
st. 1816. 

BSehanmirrin Acı. ( Oladenidärae ). Yen — (er6ßaen); der 
vertikale Thallus gekt in hakle Gestelle über.. 

Schaueria N. v. E. € Rkinauiheae }. Nach den schlesischen Bots- 
nikern J. ©. Schuavsn, frühen in Bresiad, jetst Professor ia Greilswald; und 
. & Scuaunk im Batslau. 





S α 
or : 


x 

Beitauerka N. v. E. (kaurineas). 

Schaueria Hassx. ( Labiatae). 

Schefftiera Eorsr. (Ardiiucena), Nach.Jac. Cuuret. Seurrr- 
a6n, Botiniker aus Dansig, schrieb 1724 über das Asayum. 

Sehelhammera B. Br. (Coromsssar). Nach Göntw Cum 
SesbLuAmmun, geb. 1649 zu Jena, — der Medieia su Helmstadt, 
Jean, Kiel, st, hier 4716. 

Sehelhammieris Mxcu. — . 

Scheikamtinsrin Haıdr. (Grwilferse). Wie vorige Gattung. 

Sehelveria N. v. E. u. Mary. (Boropinlarineae). Nach Prim d 
Jos. ScurLten, geb. 1778 zu Osmehriiek, 1809 Professor der Pfilosophie 
in Jena, dann Professer der Mediein in Heidelberg, st. 1832; sehrieb u. a.» 
Hräik der Leire won den Pfenzengesehleehtern, Löbens- and Eormen geschichte 
der Pflanzenwelt. 

Schöpperta- Nxcx. (Capparidene). Nadı-Benzrren, über des- 

. sem Persönticlikeit Neeker wichts mittleilt. 

Scheuchzeria L. (Juncaceae). Nach Jatt: Bxe. Scuevensen; 
geb. 1672 zu Zürieh, 1702 Stadtphysikus und Prof, der Mathemeiik das., später 
Canonicus, st. 1733; schrieb u. d.: Itineta alpina, Maturgeschichte der Suliwehe, 
Merberium diluvienum. — Jow. Scheuchzer, Breder des Vorigen, geb. 1684 
za Zürich, machte mehrere Reisen dureh verschiedene Länder Ewropäs, 1789 
Prof. der Naturgeschiehbte zn Zürich, Stadtpkysikus und Canonidus, st. 1738; 
sehrieb u. a.: Agrostographia. — Ein dritter, Jon. Kıspe Seuzuenzen, geb. 
1702, gest. 1729 zn London, übersetzte Kämpfers Reise in’s Englische. 

Schiedea Crım. u. Sour. (Oaryopiylisvese). Nach Cr. JuL. 
Wim. Senıens aus Kassel, Arst, der 1828 mit F. Deppe aus Berlin sa bo- 
tanischen Zwecken nach Mexico ging und daselbst 1886 starb. 

Schiäden Bartı. (Rubiaceae). = Richatdsonie. 

Behleden Rıen. (Rubiaceae). = Tertrea DC. 

Sehiilere Renz. (Büttneriaceae). Nach Frienr. v. SenitLer, 
geb, 1759 zu Marbech in Würtemberg, gest. 1805 in Weimer, einem der er- 
sten Dichter Deutschlands. 

Schillers Kurn. (Piperaceue). Wie vorige Gattung. 

Schima Reınw. (Theaceae). Indischer Name. 

Schimn Forse. (Gramineae). Arabischer Name. 

Schimmelmännta Scuooss. eat): Nach ScrimmetL« 
MANN in Dänemark. 

Schimpers Hocusr. u. Streu. (Erweiferae). Nach Wırn. Sundme 
rin, boimisckem Reisenden in Abyssinien. — Pa: ©. Senrmran, Botaniker 

zu Heidelberg. 

Schimmws L. (Terebintlaveae). Von Oyıtev (öimschneider), in B. 
zug auf die Ritzwag der Rinde, um das Hutz swellieseen zu Imssen. Zyuvoy der 
Ahım ist eine andere Tersbintkaecee, nämlich Pistacla Lentische (Mer Ma- 
stixbaum); das Harz des Sehines ist uber dem Mastix abwlich. 


{ Wie vorige Gatlung. 


| Wie v. Gatt. 
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Schisma Dum. (Junyermanniese). : Von exe (Spaltong); die 
Hülle ist 6—8spaltig. ! 

' Sehlsmatöpera Kı. (Fupkorbidicrae). Zus. aus oyıma (Spal 
tung) u. Pera; steht dieser Gattung nahe, aber das kugelig aufgebiasene In- 
volucrum theilt sich zuletzt in 2 Milsppen. 

Sehilsmoteras Pnrsı. (Orchidese). Zas. aus Oyıouoc (Spritung) 
und xeoag (Horn); die äusseren Blüthentheile sind fleischig und stehen hormäks- 
lich aufrecht. 

Schismus P.B. (Graminese). Von ogı0ouos (Speitang) ; die untere 
Kronspelze ist an der Spitze zweispaliig. 

Sehistänthe Kunzz (Scropkularineae). Zus. aus Grıoros (gespel- 
ten) und «v9» (Bluihe); die Kronenröhre ist an einer Seite gespalten. 

Sehistidium Baıp. (Bryoideae). Vom Ox:0ros (gempalten), in Be 
zug auf die Schlitzung der Mütze. 

Schisteoeärpha Less: (Compositue). Zus. aus Ozıöros (gespal- 
ten) und xappy (Spreu); hat gespaltene Spreublatichen auf dem Kruchiboden u 
einen federig gesägten Peppus. 

Sehisteeosden Scaaver ( —— Zus. nus Gxı0ros (gespel- 
ten) und xwdoy (Glocke); die glockenförmige Krone ist tieffünfspakig. 

Schistagynme Hoox. und Arn. (Asclepiadeae). Zus. aus Orr 
(gespalten) vod yoyz (Weib); die Narbe ist fası Tiheilig. 

Sehistophragma Benrn. (Scropkularinese). Zus. aus Oyıöra 
(gespalten) und poryux (Scheidewand); die Scheidewand der Kapsel ist zwei- 
spallig. j \ 

Schistephylilum P. B. (Bryeoideae). Zus. aus Ozıores (gespil- 
ten) and „uAlovy (Blait); die Blätter stellen zweireikig und die Zähne des eit- 
fachen Peristoms sind zweitheilig. — Fissidens. 

Schistöstega W. M. (Bryoideae). Zus. aus Oxı0ros (gespalten) 
und Oreyn (Decke); der Deckel der Kapsel zerreisat zuletzt strablenfürmig. 

j .Sehistentephigm Kreps (Compositae). Zus. aus ayıores (ge 
spalten) und Grepos (Kranz); die sehr kurze Röhre der Sırahlenblushen ist ge- 
spalten, ihre Zunge tief dreitheilig. 

Schiwereekia Anortr. (Cruciferae), Nach A. Scuiwsrsch, 
polnischem Botaniker. _ 

Schizachyrium N. v. BE. (Gramineae). Zu, aus syılar (spal- 
ten) und arupoy (Spreu); die untere Kronspelze ıst zweitbeilig.- 

Sehizäaesa Sw. (Osmundaceae). Von ozıdav ————— der Wedel 
ist meist‘ gabelig getheilt oder facherförmig. _ 

Sehlsämdre Rıch. (Menisgermeae). Zus. aus Ozstem (spalten) U 
«ve (Mann); die Antheren öffnen sich durch eıne vertikale Ritze. 

Sehizangiuam Baarı. (Rubisoese), Zus. aus Ozısaw (spalten) 1. 
ayyeıov (Gefüss); die Kapsel springt unter der -Miste ringsum auf. 

Schizänthes Haw. (Nareissene), Zus. bus’ uradıy (opalten) und 
avdn (Blürhe); der Kramz des Biüiessehlundes ist gelappt. 
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Sehlzänthus Rz. u. Pıv. (Serophularineae). Zus. aus #zılav 
(spalten) und «res (Blume) ; die Krone ist zweilippig, die hintere Lippe drei- 
theilig, die vordere fünftheilig und deren Seitentbeile abermals gespalten. 

Schizeenema ). Su. (Polypodiaceae). Zus. aus OxıLleıv (spalten) 
und zaverv (klaffen); die Indusien reissen zuletzt unregelmässig auf. 

Sehlzeeärpum Scuran. (Uucvrbilacese). Zus aus 6yıdav (spal- 
ten) und xaerog (Frucht); die Frucht trennt sich von der Basis an in mehrere 
oben zusammenhängende Klappen. 

Schizeeärysa SracH (Onagreae). Zus. aus Ozızsv (spalten) und 
xagvoy (Nuss); die Nuss springt oben in 4 Zähnen aus. 

Sehlzoehlten Sra. (Hesperideae). Zus. aus Oxısdeıv (spalten) und 
xıov (Kleid); die Staubfädenröhre ist oben 6-8 iheilig und trägt inwendig .die 
Antheren. 

Schizecedeon Sıze. u. Zucc. (Polemoniaceae). Zus. aus Oyıdev 
(spalten) und xudwy (Glocke); der glockenförmige Kelch ist tief fünfspaltig. 

Sehizoderma Kı. (Uredineae). Zus. aus Oxıdeıv (spallen) und 
dep (Haut); die Sporidien brechen durch einen Schlitz der Blattoberhaut 
hervor. 

‚Sehisoderma Eurnznp. (Sphaeriaceae). Zus. wie vorige Gatlung; 
das Perithecium spring} zuletzt an der Basis rundum ab oder trenut sich ganz 
von der Oberhaut, in der es sass. 

Schizederma Cusv. (Sphaeriaceae). Zus. wie vorige, und in ähn- 
licher Bedeutung. 

Sechizodium Lınvr. (Orchideae). Von oxızav (spalten); die inne- 
ren Blüthenblätter sind häufig zweilappig, die Columna ist zweitheilig. 

Schizedon Sw. (Bryoideae). Zus. aus Oxızev (spalten) u. ddovs 
(Zahn); das innere Peristom trennt sich zuletzt an der Spitze in viele Theile. 

Sehizodon Fanzı (Caryophvllaceae). Zus. wie vor. Gattung; die 
Kapsel springt in flachen Zähnen auf. Abiheilung der Gattung Cerastium. 

Sehizoglössum E. Mexern ( Asclepiadeae). Zus. aus Oxılay 
(spalten) und yAw6007 (Zunge); die Corona staminea ist 5theilig, in den Buch- 
ten findet sich meist noch ein sehr kleiner Lappen und von der inneren Basis 
der Theilstücke geht ein zungenarliger Fortsatz aus. 

Schizögyne Cass. (Compositae). Zus. aus 6xıdeıv (spalten) und 
yvyn (Weib); die äusseren, weiblichen Blüthen sind zweizähnig. 

Schizolaäona A. P. Tu. (Hypericineae). Zus. aus Oyıdeıy (spalten) 
und Acıya (Oberkleid); die Mülle der Blume ist gefranzt und zuletzt geschlitzt. 

Schizolöbluma Voo. (Cassieae). Zus. aus 6yılcıy (spalten) und 
Aoßos (Hülse); das lederarlige Epicarpium trennt sich von dem häutigen Endo- 
<arpium, 

Sehizeloma Gauvich. (Polypodiaceae). Zus. aus oxılav (spal- 
ten) und Zoua (Saum). = Hymenostomia. 

Sohizomeria Don (Sazifrageae). Zus. aus Gxılerv (spalten) und 
A200 (Theil); die Kronblätter sind geschlitzt, 
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Sehizonema As. (’Diatomeae). Zus. aus Oyıdev (spalten) und 
vyne (Faden); die Individuen befinden sich im gallertartigen, #eilgen Päden, 

Schizomepetu Benru: (Labialae). Zus. aus oxideivy (spalten) und 
Nepeta; Arten der Gattung Nepeta mit gespaltenen Blättern. 

Sehizöntea Pens = Schizophyllum Fr: 

Schizonotws Linor. (Spiraeaceae). Zus. aus oxedetvy (spalten) 
und ou (Ohr); die Bittter sind fiederspaltig und kaben Blattohren. 
Schizopetalum Sıms. (Cruciferae). Zus: aus Oxıdecv (spalten) u. 
xer&Aoy (Blumenblatt) ; die Blumenblätter sind' fiederspaltig. 

Schizophragma Sızs. und Zucc. (Sanifrageae). Zus. aus Iy- 
£eıv (spalten) und Yogayue (Scheidewand); die innere Schioht der Kapsel durch- 
setzt die Scheidewände, welche an die Mittelsäule gewachsen sind. 

Schizophyllum Fr. (Hymeninae). Zus. aus Gxıdev (spalten) 
‚ und Yuviloy (Blatt); die Lamellen des Hats sind der Länge nach zweitheilig. 

Schizophylikam Nurr. (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; 
die Blätter sind doppelt-fiederspaltig: 

Schizopleura Linde. (HHyrtacese). Zus. aus ozıcev (spalten 
und xAsvo« (Seite, Rippe); die Antheren sind zweilappig und die Lappen ipru- 
gen an der Seite quer auf. 

Schizopögon Reus. (Gramineae). Zus. aus Oxıfeıy (spalten) und 
xuywy (Bart); die Graunen stehen zwischen den Theilungen der Kronspelzen. 

Sehlzostächyum N. v. E. (Gramineae). Zus. aus oxılay (sı- 
ten) und Orayus (Achre); die Aehrchen sind durch breite Bracteen von einander 
geschieden. 

Schizostemma Decamn. (Asclepiadeae). Zus. aus Ozxılev (spl- 
ten) und Oreuua (Kranz); die Blättchen der Corona staminea sind zweispaliig. 

Schizestephänlum Ren». (Narcisseae). Zus. aus Oxıder (spal- 
ten) und 6repavos (Kranz); der Kranz der Blüthe ist sechszähnig. Gehört su 
Pancratium. 

Schizostigma Annorr (Rubiaceae). Zus. aus Oxıderv (spalten) 
und örıyuc; die Narbe ist 10—12theilig. 

Schizöstoma Enurne. (Lycoperdaceae). Zus. aus 6zxeLerv (spalten) 
und oroux (Mund); das Peridium springt an der Spitze deutlich auf. 

Schizoteehlum Fenzı (Caryopkyliaceae ). Zus. aus Oyılmm 
(spalten) und reızos (Mauer, Umzäunung); der Kelch ist 5theilig, die Kronbiit 
ter gespalten. Abiheilung der Gattung Stellaria. 

Sehizötheen C. A. Mer. (Chenopodeae). Zus. aus oxıfev (spi- 
ten) und 97x7 (Büchse); das die Frucht einschliessende Perigon hat gezähnie 
Abschnitte. Gehört zu Atriplex. 

Sehizöxylum P. (Sphaeriacese). Zus. aus Oxıdav (spalten) wi 
Zvioy (Holz); sitzt in Holzspalten. 

Sehkuhrisa Rru. (Compositae). Nach Carıstıam ScHrUss 
geb. 1741 zu Pegan, beschäftigte sich als Universitätsmechanikus zu Wittenberg 

vorzüglich mit Pfanzenkunde, st. 1811; schrieb: Enchiridium botanicam, Bous* 











aohes Handh. der. meisien denischen Gewächse, Deutschlands ayptogemische 
Gewächse, Beschreibung der Riedgräser. 

‚Sehlkukerisn Mic (Üompesitae). Wie vorige Gattung. Gehört 
zu Siegesbeokis. 

Sehlechtendälten W. (Composifse). Naeh Diara. F. L. von 
SCHLECHTENDAL, Prof. der Naturgeschichte in Berlm, seit, 1833 in Halla;, 
schvieb: Flora Berelin., gibt mit Mohl. die botanische Zeitschrift Linoaes heraus. 

Sehlecktendalis Less. (Compesitae). wi; — 

Schlechtendätia Srn. (Tihacene). | IRB SENng: 

Sehleiehera W. (Sapindaceae). Nach J. C. Scuruıensn, Po- 
tmniker zu Bex in. der Schweiz , gab 1815 ein Verzeichniss der in der Schweiz 
wildwachsenden Pflanzen heraus, . 

Sehletdenia Enpr. (Asperiföliae). Nach M. 3. SOMLPIDEN: 
d: Z. Professor der Botanik in Jena, Verf. zahlreicher hot, Schriften.. 

Schlotheimia Brın. (Bryoideae), Nach E. Pr. v. SchLor« 
nerm, geb. 1764 ru Almershausen im Rudolstädtischen, 1817 geb. Reih und 
1828 koburgischer Oberhofmeister und, Kammerpräsident, sa. 1832; schrich: Meier. 
zeros über Peirefacten. 

Schmälziea Desv. (Terebisthacene). Nach Frınna. Schmuuk,, 
geb. 1780 in Sachsen, Landwirth, seit 1829 Prof. der OQekanomie und Technp- 
logie zu Dorpet; schrieb Mehreres: über Laadwirtlischaft: — Bovanp Soumaum 
schrieb 4822 einen Anhang zu Ficmus Flora von Dresden. — C. 8. Rarınkm 
aug-Scumauz (8. Rafinesquia). 

Schmiddlia L. (Sapindacese). Nach Casımın. Can: Sousi« 
DEL, geb. 1718 in Baireuth, wurde 1742 daselbst und 1743 in Erlaugen Proß, 
4763 Leibarzt des Markgrafen vom Anaback, beschäfligte sich später viel mit Na- 
$urgeschichte, besonders Botanik, st. 1798. Schrieh u. a.: Iponas plaxierum et 
analyses partium. 

Sehmidtia Taırr. (OGramineae). Nach. Enanz WaurıBaun m 
Scnminprt, Prof. der Botanik im Prag, st. 1796; -schtieb m. a.: Fiura. Sohemioe 
inchoata; Neue und seltene Pflanzen. 

Schmidtia Mrcu. (Lompositae). Wie varigo Gatnng. 

- Schnelle Rınvı (Cassieae): Nach ScHnErLu? 

Schekberin C. A. Mer. (Chenopodess). Nach GorTı. SCURRBRE« 
Asst, der 1717 u, 18 die Ufer der. Wolge, das kaapische. Meer u, N. ki Rer- 
sten. im Auftrag Peters. I. hereisie. 

Schsendeldin Anre. (Oramineue). Nach MaucHien Souön- 
run; schrieb: De plastis in genere, Leipaig: 1689: 

Scheenidium N. v.E. (Cyperaceag). Diusin. von Gyros. (Rise); 
gehörte früher zuw Gattung Schoemms: 

Schsenobihlas Mınz. (Tipmeleas).. Zus. aus. Eraıec (Binse, 
Strick) und: Be#ior (Bast) ;. der Bass der Binde: ist nähe. und: zum Binden die: 
brauchbar wie die Binsen. Abtheilung * Gattung Daphne. 


[4 


> 


- “ Fi 
—B— — A dr usiov, Irsjee ‚fort: 
Opos, K 


Scheenseaulen Garuır (Junceae). Zus. aus dromoc (Binse) und 

xavlos (Stängel); bınsenarliges Gewächs. | 
x Sehoenedöres P. B. (Graminese). Zus. aus 6xrowos (Binse) und 
"  dweoy (Geschenk, Gabe); die Blätter dieses Grases sind binsenartig. 

Schoendödum Las. (Commelyneae). \on Gxomwedıs (binsemartig) ; 
binsenäbnliche Gewächse. 

Sehoenöprasum (Coronariae). Zus. aus Gyoıvoc (Binse) und 
xe«0ov (Lauch); Lauch mit binsenähnlichen Blätten. Art der Gattung Allium. 

Schoenopsis Lestis. (Cyperaceae). Zus. ass Schosenus und 
Op (Ansehen) , steht der Gattung Schoenns nahe. 

Schoenörehis Reınw. (Orchideae). Zus. aus Oxowvos (Binse) u, 
Orchis; Orchideen mit binsenähnlichen Blätiern. 

Schoenoxyphlium N. v. E. (Cyperaceae). Zus aus Oyoro 
(Binse) o&vs (spitz) und 9„usıy (wachsen); binsenariige Gewächse mit an der 
Spitze des Stängels stehenden Achren. 

Schdenus L. (Cyperaceae). Zxovos, was auch „Strick! bedeutet 
und die Anwendung der Blätter zu Flechtwerk und zum Binden anzeigt. 

Schöepfüa Scares. (Ebenaceae). Nach Jom. Dav. Scuosrr, 
geb. 1752 zu Wunsiedel, begleitete 1777 die Ansbachischen Feldtruppen nach 
Amerika, 1785 Hof- und Militärarzt in Baireuth, 1789 Leibarzt des Markgra- 
fen, st. 1800; schrieb u. a.: über seine Reisen in Nordamerika und den Baha- 
mainsela. — Jon. Scwosrrıius schrieb: Ulmischer Parediesgarten 1622. 

Schollera Rrn. (Caprifoliaceae). Nach F. A. ScuoLzer, Auf- 
seher der Lehranstalt der Brüdergemeinde in Barby; schrieb eine Flora vom 
Barby 1775. — 

BSehellera Sw. (Phytolacceae). 

Behsllera W. (Commelyneae). 

Sehöltzia Schauer (Myrtaceae). Nach Dr. med. H. ScuoLrz, 
Botaniker in Breslau; schrieb: Flora der Umgegend von Breslau 1843, über 
Schlesische Filices ete. 1836. — Lor. ScuorLrz, ebendas. im 16. Jahrhundert; 
schrieb: Hortus Vratislaviae 1587. 

Schymbüurghia DC. (Compositae). Wie folgende Gatteng. 

Sehomburgkia Lıro:. (Orchidese). Nach Ros. Hzam. Scuom- 
Bunox, geb. zu Freiburg in der preuss. Provmz Sachsen, machte von 1835 
en Reisen nach Mittelamerika und Guiana, untersuchte die Ufer des Essequebo 
bis zur Mündung des Rupunuvini, war 1840—44 auf Veranlassung der britischen 
Regierung im britischen Guiana zur Grenzberichtigung mad kehrte nach Deutsch- 
land zurück. — Sein Bruder RıcmarD reiste auf Kosten der preussischen Re- 
gierung in Guiana etc. 184044. 

Sehorigeram An. (Eupkhorbiaceae). Malsbarischer Name. 

Behotia Jaca. (Cassieae). Nach Rıcuanp van DER ScHor, 
Hofgärtner zu Schönbrunn, Begleiter Jacquin's auf seiner Reise in Amerika 
1754—59, st. 1819. 

Behottin Jıca. (Asclepiadeae). Nach HsımrıcH Scuorr, Mir- 


| Wie vorige Gattung. 
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glied der Expedition Österreichischer Naturforscher, die 1817 nach Brasilien ging, 
sammelte besonders für die kaiserlichen Gärten bei Wien, jetzt Inspector der 
kais. Gärten zu Schönbrunn; schrieb mit Endlicher: Meletemata botanica 1892; 
ferner: Rutaceae 1834; Genera filicum: 1834. 

Secheusboea W. (Myrobalanese). Nach P. K. A. Scaoussor, 
. dönischem Consul und Botaniker, der in Marocco reiste und 1800 ein Werk da- 
rüber herausgab. 

Scheusheea Senum. ( ? ). Wie vor. Gattung. 

Scheutensia Enoı. (Hesperidese). Neuholländischer Name? 

Schouwisa DC. (Cruciferae). Nach JoacH. Fr. Scuouw, geb. 
4789 io Kopenhagen, Prof. der Botanik daselbst; schrieb Mehreres in dıesem 
Fache. 
Scheuwia Scuran. (Malwaceae). Wie vorige Gattung. 
Sehradera Van. (Rubiaceae). Nach Hzımn. ADoLrH Schra- 
pen, geb. 1761 (1756) zu Alfeld bei Hildesheim, Prof. der Medicin und Bo- 
tanik in Göttingen, st. 1836; schrieb u. a.: Specilegium Florae germ., Flora 
germanica, Systemat. Sammlung kryptog. Gewächse, Nova genera plantarum, 
Hortus Goeltingensis., 

Schraderia Mich. (Labiatae). Wie vorige Gattung. 

Schränkisa W. (Mimoseae). Nach Fr. v. Pıvr4 SCHRANK, 
geb. 1747 zu Varnbach in Bayern, Exjesuit, 1784 Prof. der ökonomischen Bo- 
tanik und Landwirthschaft in Ingolstadt, dann in Landshut, seit. 1809 Oberdi- 
rektor des bot. Gartens in München, st. 1835; Verfasser zahlreicher botanıscher 
Schnfien. i 

Sehränkia Menıx. (Cruciferae). Wie vor. Galtang. 

Scehrebera Rıs. (Biynoniaceae). Nach Jou. Cun. Dam. v. Scuhrs- 
sen, geb. 1239 zu Weissensee, ging 1758 nach Upsala, ward 1759 Arzt am 
Pädagogium zu Butzow, 1769 Professor der Medicin und Naturkunde in Erlaa- 
gen, Direktor des botanischen Gartens und Naturalienkabinets, 1791 geadelt, 1793 
preussischer Hofrath, st. 1810. Schrieb u. a.: Botanisch- ökonomische Beschrei- 
bung der Gräser, Specileg. florae lips. — Dan. GortrrR. Scuhazsza schrieb 
über den Waid 1752. 

Sehrehbera Tunne. (Celastrineae). 

Sehrebersa Rrs. (Üelastrineae). 

Schreibersia Pos. (Rubiacese). Nach Kırı N. J. v. Scuast- 
BERS, Dr. med., k. k. Hofrath, Vorstand der naturhist. Mnseen in Wien. 

Schremuia Fiscu. und Mer. (Umbeliiferae). Neech dem Botaniker 
ALBXANDER SCHRENK in Petersburg. 

Schubertia Manr. und Zucc. (Asclepgiaceae). Nach GorTtHıLr 
Heımrıcu v. ScuuserrT, geb. 1780 zu Hohenstein im Schönburgischen, 
1803 prakt. Arzt in Altenburg, 1805 zu Freiberg, 1808 zu Dresden, 1809 Di- 
rektor des Realinstituts in Närnberg, 1816 Erzieher der fürstlichen Kinder von 
Mecklenburg-Schwerin in Ludwigslust, seit 1819 Professor der Natargeschichte 
und Bergrath in Erlangen, seit 1827 kof- und Bergratli und Professor der Na- 


| Wie vor. Gattung. 


targesehickte in München, machte 1887 eine Heise nach Aegypten, ‚Palästina und 
Griechenland. Verfasser zahlreicker, theils philosophischer, theils weturgeschiht- 
licher Worke. — Mron. Scuusanr in Warschau ist das. Professer und .Di. 
rektor des bot. Gartens. 

Schubertia NYıan. (Strobliscene). Wie vorige Gattung. 

 Sehueblera Manr. (Gentisuene). Nach Gustav Seuussısa, 
seit 1811 prakt. Arzt zu Stuttgart, seit 1812 Professor der Natargeschichte zu 
Hofwyl, st. 1834 zu Tübingen als Professor der Nawergeschichte umd Botanik; 
schrieb mit Zeiler: Ueber die Farben der Biitken, Utber die Eiawickung ver- 
sthiedener Stofle auf das Leben der Pflanzen; mit Martens: Blora ven Wür- 
komberg. | 

Sehueechia Enot. (Myrobalaneae). Nach Scuuscn in Brasiien! 

Schwfn Srıcn (Onagreae). Ansgramm von Fuchsia; Ahbtheilung 
dieser Gattung. 

Schultesia Mart. (Gentianeae). Nach Jos. Aus. SouvuLrs, 
geb. 1773 su Wien, 1805 Prof. der Naturgeschiehte an der Riterakademie des., 
1806 Professor der Chemie und Botanik zu Krakau. 1808 zu Insbruck, 1869 ıı 
Landshut u. Direktor der chir. Schule daselbst, st. 1831. Schrieb u. a.: Beyerm 
Flora; gab mit Roemer heraus: Linnei systema Vegelab. 1817—21. — Sen 
Sohn, Arzt zu München und gleichfalls tichtiger Botaniker, st. 1840. 

Schultesin Sra. (Gramineae). 

Sehultesia Roru (Campanulaceae). 

Schultesia Scurnın. (Amsranlede). 

Sehultesia Rınoı (Junyermannieae). 

Schultzia Rarın. (ÜOrobancheae). Nach Kırnı Fa. Bomuırs, 
Arst zu Neubrandemburg, st. 1887; schrieb Prodromus forae Stargard. - Kırı 
H. Scouuuz, geboren 1788 zu Alt- Ruppin, seit 1833 Professor der Medicin ra 
Berlin; schrieb u. a. &ber den Kreislauf des Safts in den Pflanzen. — Kasz 
H. Senurrz, Arzt und Botimiker in Zweibrücken. — Frrzor. Wırusıa 
B8couurrz, Arst und Botaniker zu Bitsch im Blaaus. 

Sechultwin Ser. (Umbelliferae). \Vie verige Gattung. 

Sehumaecheria Vaur (Ranunculacese). Nach. Carısr. Fa 
SCHUMACHER aus Holsteiu, der 1830 wis Professur der Anatomie zu Ko- 
penhagen starb; schrieb: En#meratio plantaram Solandise septenir. et erienialis 
401-3. . 

Schumscherie Srx. (Loasucese). Wie vorige- Gattung. 

Schwähea Enoı. (Rhinantheae). Nach 8. H. Sonwasz, He- 
ralh in Dessau; schrieb: Flora anhaltica 1838-39. 

Sehwsaegrichente Rene. (Terebinthareae). Bach Cun. Faızoe. 
SCHWABSGRICHEN, geb. 1775 za Leipzig, 1806 Professor der .Natmrgeschichle 
das.; sohrieb besonders über Moose. 

Sehwanegrichenia Sra. (Nurcissese). Wie vorige Gattung. 

Schwälben L. (Scropyhulariseae). Nach Cua. G. ScuwaLss; 
Ielländischer Arzt, der 1715 über die Chinarinde schrieb. 


Wie vorige Gattung. 








700 


Schwänmmisa FE. (Maipigkiaceae). Nach Tuson. Schwanz, 
geb. 1810 zu Neuss am Rhein, 1934 Gehülfe am anatomischen Museum zu Ber- 
lin, seit 1828 Arzt in Bonn; heschäftigt sich besonders mit mikreskopisch. Un- 
tersuchungen über die Uebereinstimmung in der Struktur und dem Wachsthume 
der Tbiere und Pflanzen. 

Schwärsia Fı. Fıru. (Guttiferae). Nach Scuwanz, über des- 
sen Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist. 

Sehweiggeria Srr. (Myrobalaneae). Nach Auc. FaıeBricH 
SCHWBEIGOGBER, geb. 1783 zu Erlangen, Arzt, 1809 ‚Professor der Botanik zu 
Königsberg, 1821 auf einer Reise im Siciiien bei Pslermo von seinem Veiturino 
ermordet; schrieb mit Körte: Flora Brlaengensis 1811; De planterum classifca- 
tione 1820. 

Schweiggeria Manr. (Guttiferae). Nach Franz Wırn SBI- 
DEL (gen. Schwsiscen-SEIDEL), geb. 1795 zu Weissenfels, erst Apothe- 
ker, von Professor Schweigger in Halle adoptirt, 1827 Professor der Mediein 
in Haile, 1829 Direktor einer pherm. Lehranstalt daselbst, st 1838. 

Schweinitsia Eıı. (Zricese). Nach L. Dav. v. SouHwEinITz, 
der als Missionär erst zu Raleigh in Nord-Karoliua, dann zu Beihlehem in Pem- 
syivanien lebte und sich besonders mit Botanik beschäftigte, starb 1843; schrieb 
u. a.:' Spec. Florae Americae septentr. cryptogam. 1821 und mit Alberlini: Con- 
specius fungerum in Lusatise superioris agre Niskiensi cresc. 1805. 

Schweinitais Gaarv. (Lyeoperdaceae). Wie vorige Gallung. 

Sehwenckia L. (Scropkularineae). Nach Jouann Turopen 
Souwenx, geb. 41619 Prof. der Medicin in Jena, st. 1671; gab ein Verzeich- 
niss der Pflanzen des botan. Gartens zu Jena heraus. — M. W. Scuhwanke, 
Professor der Botanik im Haag, schrieb: Gatalagus plantar, offic,, quae in Horto 
medico Hagwe Comit. oolunter 1752. 

Sehwenhfeläla Scunes. (Rubiacese). Nach Casp. SchHwank- 
FRLD aus Greifenberg, Arzt au Görlitz in Schlesies, st. 1600; schrieb über 
schlesische Pflanzen, Minerslien und Thiere. 

Schweyhkerta Gm. (Gentianae). Nach J. M. ScuwErkert, 
. sehrieb: Verzeichniss der Pflanzen des botanischen Gartens su Karlsruhe 1791. 

Sehychöwslya Enpı. (Urticear). Nach Iwan SchrcHowsKTr, 
Dr. med. u. phil. in Petersburg; schrieb über die Digitalis purpuren 1829, über 
Früchte der Pbanerogamen 1832. 

Seiadiveärpus Hase. (ÜUrticese). ‚Zus. aus Oxwmdıoy (Sonnen- 
schirm) und x@oxos (Frucht) ; die Beeren sitzen in dem zuletzt gespaltenen Pe- 
rigon deldenförmig. = Kibara Endl. 

Seiadophylium P. Bn. (Araliacese). Zus. aus Onıalev (be- 
schalten, Hxıadıov: Sonnenschirm) und YPulilor (Bleit); die Blätter sind meist 
fingerig ausgebreitet wie ein ausgespasnter Sonnenschirm. 

Seiadophysium Enoı. (Bryoideae). Zus. aus Oxındıoy (Son- 
nensebirm) und aropusis; der Apophysis (Zuführer) ist sonnenschirmförwig. 

Sciadöpitys Sısz. und Zucc. (Strebilaceae). Zus. aus Oxadıoy 
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(Sonnenschirm) und æcrucç, (Fichte); die Zweige stehen im Quirl. — Taxus 
verticillata Thnbg. 

Seiäphila Br. (Urticeae). Zus. aus 0xıx (Schatten) und puleiv 
(lieben); ein zartes, Schatten liebendes Kraut. 

Seilla L. (Coronariae). Zxula, oxılla von Oxıdev, oxıdllewv (spal- 
ten, trennen), weil die Zwiebel sich leicht. in dünne Blätter trennen lässt; fast 
ebenso nahe liegt 0xvÄov (Haut). 

Seinais Bıvon. (Florideae). 

Seindäpsus Schott. (Aroideae). Indischer Name ? 

Seiöbla Rcus. —= Sciophila Gaud. 

Selöphila Guun. (Urticeae). Zus. aus Oxıx (Schatten) u. puleir 
(lieben) ; die weiblichen Blüthen sind mit einer kappenartig hohlen Bractee ver- 
sehen. 
Seiöphila HerLer (Smilaceae). Zus. wie vorige Gattung; liebt 
schattige Standorte. = Majanthemum. 

Selothamnus Eno:e. (Umsbelliferae). Zus. aus Oxıx (Schatten), 
Oxıadıoy (Sonnenschirm) und Iauvosg (Strauch); Sträucher mit vielstrahligem 
Schirme. 

Seirpus L. (Cyperaceae). Vom celtischen sirs (Binse), davon 
scirpare (binden, flechten). 

Seiuris Scures. (Diosmeae). Von 6xtovpos (Eichhörnchen), in Be- 
zug auf die Aehnlichkeit der Blüthe mit dem Schwanze des Eichhörnchens. Ge- 
hört zu Galipea. 

Seiuris Nezs. u. Marr. ee ). Wie vorige Gattung. Gehört 
zu Ticorea. 

Selarea T. (LZabiatae). Das italienische schisrea (Scharlei, Sal 
oia Horminum), von clarus (hell, hoch; lebhaft), in Bezug auf die schar- 
lachrothen Blumen der S. Horminum. S. Selarea hat schöne blaue Biamen. 

Selerächne R. Br. (Gramineae). Zus. aus OxÄno0s (trocken) und 
&xvn (Spreu); die untere Kelchspelze der weiblichen Blüthen ist pergament- 
artig. 

Seleränthus L. (Paronychieae). Zus. aus Oxingos (hart, trocken) 
und «&v9oc (Blume), in Bezug auf die feste, vertrocknende, erst mit dem Samen 
abspringende Blume. 

Selerella Rcus. Abtheilung der folgenden Gattung. 

Seleria Bens. (Cyperaceme). Von 0xÄnoos (hart); die Samen sind 
glatt und knochenhart. 

Sclerabasis Cass. (Compositae). Zus. aus OxAyoos (hart, trocken) 
und #«oıs (Basis); hat einen trockenen steifen Stängel. 

Seleroeärpus Jaca. (Compositae ). Zus. aus oxineor (hart) und 
xa@gxos (Frucht); die Achenien der Scheibe sind in ein verhärtetes Spreublatt 
eingeschlossen. 

Selerochäetium N. v. E. — Zus. aus oxlnooc (hart, 
trocken) und zaıry (Mähne) ; die Borsten der Blüthen werden zuletzt knorpelig. 
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Seleröchten P. B. (Giraminese). Zus. aus Oxinoos (hart, trocken) 
und zAo« (Gras); Gräser von därrem Ansehen mit borstigen Blättern. 

Belersedceum Fr. (Tubercularinae). Zus. aus OxAnoos (hart, 
trecken) und xoxxos (Kern); das Sporengehäuse ist hart und fest. 

Selereedeecus Banrı. (Rubiacene). Zus. wie vorige Gattung; die 
Frucht besteht aus 4 trockenen Coccis. 

Seleroderma Psrs. (Zycoperdaceae) Zus. aus 0xiyoos (hart, 
trocken) und deoux (Haut); das Peridium ist fest und rindenartig. 

Sclerederris Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus oxinpos (hart, tro- 
cken) und dego«s (Decke); das Perithecium ist leder-hornariig. 

Seleredöäntium Senwo. (Bryoideae). Zus. aus 0x/noos (hart, 
trocken) und odour (Zahn); die Zähne des einfachen Peristoms sind lederartig. 

Selerogiösswuma Pers. (Sclerotiaceae). Zus. aus 0xAnpos (Iro- 
cken, hart) und yAw00n (Zunge); steife, zähe, zungenförmige Pilze. 

Seleroläena R. Br. (Chenopodeae). Zus. aus OxAnpos (bart, tro- 
cken) und Aaxwv& (Oberkleid); die die Frucht eimschliessence Blüthendecke ist 
dürr, nussartig. 

Selerölepis Cass. (Compositae). Zus. aus Oxinoos (hart, trocken) 
und Aexız (Schuppe); die Spreublattchen des Pappus sind fast hornartig. 

Selerölepie Monnten (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; die 
Schuppen des Anthodinms sind steif. = Pachylepis Less. 

Selerelöhium Voc. (Cassieae). Zus. aus Oxineos (hart, trocken) 
und 40805 (Hülse); die Hülse ist holzig. 

Seleromitrum Wionr und Arn. (Rubiacese). Zus. aus 0xAnoog 
(hart, trocken) und zwurex (Mütze, Binde); der Kelch bleibt stehen und krönt 
die Frucht. 

Selerophora Cazv. (Crateroideae). Zus. aus OxAnoos (hart, 
trocken) u. 9egeıv (tragen); dürre, in trockenen Grotten vorkommende Flechten. 

Selerophyllum Gäupın (Compositae). Zus. aus 0xAnoos (hart, 
trocken) und Ypu4loy (Blatt); hat steife Blätter. 

Seleröphyton Escuw. (Graphideae). Zus. aus oxinoos (hart, 
trocken) und „urov (Pflanze) ; eine dürre Flechte, auf Binden vorkommend. 

Scheröpteris Scnsıpw. (Orchideae). Zus. aus OxÄnoos (dürr, 
hart) und xreov& (Flügel); die Narbe ist ausgeplattei und trocken, auch sind die 
Stängelblätter lederariig. 

Selerepus Scuran. (Amaranteae). Zus. aus Oxinoos (hart, tro- 
cken) und xous (Fuss); die Blüthenstiele werden nach dem Blühen grösser und 
kuyrpelig hart. 

Seleröpyrum Anm. (Santaleae). Zus. aus 0xinoos (hart, tro- 
cken) und xvoov (Birne); dıe birnförmige Frucht ist mit den vertrockneten Ab- 
schnitten der Blüthendecke gekrönt. 

Belereselädium Koca (Umbelliferae). Zus. aus Oxingos (hart, 
trocken) und Gxıadıov (Sonnenschirm); die Blätter der Doldenhällchen sind am 
Rande häutig trocken. 
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Sclorentemme Scout (Dipensase). Zus. zus Vniygos (hart, 
trocken) und Oreumz (Kranz); die Blüthenköpfe haben einen spreuarligen Fruchkt- 
boden. Gehört zu Scabiosa. 

BSeleronsyka Bu. (Mesperideae). Zus. aus Owinoos (hart, trocken) 
und orvaocç Griffel), der Griflel ist dick und fest. 

Selerethämnus R. Br. (Pepilionaceae). Zus. aus Oximpos 
(hart, trocken) und Jauyasg (Strauch, Busch); ein Steauch von dürrem Ansehen 
mit kleinen Blättern. 

Selerotheea DC. ‚(Campanulacese). Zus. aus Gxigpoc (hart, tro- 
cken) und 97x7 (Behälter, Kapsel); die Kapsel ist ziemlich hart. 

' Selerothrix PassL (Loasaseae). Zus. aus Orlypos (hart, Irecken) 
und 99:£ (Haar); ein von rückwärts stehenden steifen Haaren raubes Krant. 

Selerotium Ton. (Sclerotiacese). Von Oxiygas (hart, troeken) ; 
das Schlauchlager, im jugendlichen Zustande feischig, wird durch Trocknen steif 
und haıt. 

Selereöxylon W. (Zucumeae). Zus. aus Oniyeog (hart, trocken) 
und Zvioy (Holz); Bäume oder Sträucher mit sehr bartem Holze. 

Seehedia LaB. (Labiatae). Von scobs (Raspelspäne); die Blät- 
ter sind sehr rauh. 

Seolleötriehum Kr. (Mucedinese). Zus. aus Oxolafey (krumm 
seyn) und go: (Haar); die haarförmigen Stiele sind wurmförmig gekrümmt. 

Seolohus Rırın. (Papilionacese). Zus. aus 0xodıos (krumm) und 
4080: (Hülse) ; die Hülse ist sichelförmig gekrümmt. 

Seolochloa Koch. (Gramineae). Zus. aus 0xwÄos (Stachel, 
Spitze) und xAox (Gras) ; die Kelchspelzen sind zugespitzt. 

Seolopsaelum Ecezt. und Zeru. (Geraniacese). Von 0xoloxak 
(grosse Schnepfe), in Besug auf dio lang geschnäbelte Kapsel. 

Seolopendrium Sm. (Polypodiacease). Von 0oxoloxevdox (Scolo- 
pender); die aus den Fruchthaufen bestehenden braunen Streifen auf der Rück- 
seite der Blätter sehen aus wie ein Scelopender. 

Seelöpie Scuren. (Bizacene). Von oxaAoy (Dorn, Pfahl). = Pho- 
beros Lour. 

Seolesanthun Vıur (Rubiscene), Zus. aus Gzolıo; (krumm) und 
ardas (Blume); die Lappen der Blumenkrone sind zurückgekrümmt, 

Scolospermum Lezss. (Composiltae). Zus. aus 0xwlos (Spitze) 
und Orga (Same); die Achenien sind gegen die Spitze hia mit Höckern be- 
weist. 

Seolymanthus W. (Compositae). Zus. aus Scolymus und ar- 
Sag (Blüthe); die Blätter des Anthodiums sind stschlig wie bei Seolymus. 

Seelymoscphalııs Haam. (Proteacese). Zus. aus Scolymus 
und xepain (Kopf); die Blüthen stehen in Köpfen und haben Grannen, wodurch 
sie ein ähnliches Ansehen erhalten wie bei der Distel Scolymus. 

Seolymus L. (Compositae). Zxodvuas von Oxwdos (Stachel); die 
Pflanze ist sehr stachelig. 








Soepäria L. (Scropkularinese). Ven soope (Baseti), in Bezug 
auf ihre Anwendung in Westindiem. 

SeepskHn Font. (Eupkorbiacese). Bach Jon. Anz. Scoreut, 
geb. 1725 zu Fleimsthbal in Tyrol, Arzt zu Idria, 'Broßessor der Minpraingie an 
Schemnitz, Professor der Naturgeschichie und Chemie zu Pawia, sierb 1788. 
Schrieb u. e.: Flora carniolien, Yundamenta betemica. 

Beepälln L. (Thymeleae). 

Seopölla Jaca. == Scopolina Schalt. 

Seopsllia Sm. (Kautkunylese). Wie vog. Getang. 

Seopelina ScuuLr. (Solanewe). 

Beopella Av. (Cruciferse). 

Scepwääria Lıinoı. (Ürchideue). Von scopuls, Dis. ‘von 
seopa (Besen) ; das Labellum ist am der Spitze vielfach serschlitat. 

Seopulinea Duu. (Jumyermannieae). Von scopula, Dimim. wem 
scopa (Besen); das Involserum ist geschlitst gesähnt, 

Seörtlium T. (Lsbistae). Von Oxegdıov (Knoblauch); riedkt nach 
Knoblauch. 

Soörlas En. (Tubereularinse). Won önwe (Dreck, Schmuiz); der 
Fruchikoden besteht aus steifen, durch Gallerte zusammengehlebten Fesern. 

Sceorlias Rırım. (Terebinthaceae). = Carya Nut. = Hicorius 
Bafin. 

Srerodönia T. (Labistae). Von 0xogodov (Knoblauch); riecht wach 
Kacklauch. * 

Sceredöprasum Micn. (Coronarise). Les. wus Unopodov (Kusb- 
Mauch) und zoa0oy (Lauch); eine Lauchert, welche knoblaudharäg riecht, 

Seorpiöldes T. = Scorpiurus L. 

Seerpiürn Sraczu. (Fioridene). Zus. aus Oxapmıs (Scorpion) u. 
esoa (Schwanz); der sehr äslige Thalus ist an der Spitze eingerollt wie ein 
Scorpionschwanz. 

Seorpiurus L. (Papilionscese). Zus. aus Csogwıos (Bcerpien) und 
ovex (Schwanz); die Halse ist gegliedert und gekr&mmi wie ein Seorpion- 
sehwanz. 

#eörptus Lois. = Bcorpiurus L. 

Beörpins Mncn. ( Papilionscese ). Arten der Geltung Gemiste nei 
Stachein wie .der Scorpion. 

Seerzonella Nurr. (Compositae ). Steht der folgenden Gettuug 
wehr nahe. 

Seorzenera VaıLı. (Compositse). Zus. aus den itmkenischen 
scorzu (Rinde) und nera (schwarz), in Bezug uuf die aussere Batbe der 
Wurzel. Noch näher liegt Escorzonera (der spanische Name dieser Plianse) 
abgeleitet vom spanischen eezor.zon (Giftschlange), die Wurzel gi nämlich 
in Spanien für ein sicheres Mittel gegen Schlangembies. 

—_ Beitanmum An. (Banunckisceae). Scotunum Casssip., welches 
aber zu Rhus gehört! 
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BSestin Tunse. = Schotia Jaeq. 

Seötten DC. ( Papilionaceae ). Nach R. D. Scorrt, Professor der 
Botanik in Dublin. — Reymorpe Scor schrieb: A perfite platferme of a 
Hoppe garden etc., London 1574. u 

Beöttin R. Bra. = Scottea DC. 

Seouleria Hoox. (Bryoideae). Nach ScouLEr. 

Seribaen G. M. S..(Caryophyliaceae). Nach Scrıza, Pfarrer ın 
Arheilgen bei Darmstadt, der sich mit Botanik beschäftigte. 

Serobloaria Cass. (Conpositae). Von serods (Grabe), ” 
Achenien sind furchig-eckig. Gehört zur Gattung Senecio. 

Serophulärlia T. (Scrophularineae). Von serophuls (Halsge- 
schwulst); die Knollen der Wurzel dieser Pflanze verglich man mit (den bei 
Schweinen oft vorkommenden) Drüsengeschwulsien, und glaubte dann, in ihnen 
auch ein gutes Mittel gegen dieselben gefunden zu haben. 

Seuria Rarın. (Cyperaceae). Nach Scnxuur (s. Schkuhris). 

Seurrulsa Don (Zorantheae). Dimin. von scurra (Possenreisser, 
Spassvogel, Schmarotzer); Abtheilung der Schmarotzergattung Loranikus. 

Seutellaria L. (Labintae). Von seutella, Dimie. von scutrs 
(Schüssel), in Bezug auf die Form des Kelchs, welcher einer Tasse mit Hen- 
kel ähnlich ist. 

Seutellärfia Horrm. ( Parmeliaceae ). -Wie vorige Gatiung; die 
Frachtlager sind schüsselförmig. 

Seutia Commers. (Rhamneae). Von seutra was): der Kelch 
umgibt die Frucht wie eine Schässel. 

Seutuls Lour. (Onagrariae). Dimin. von scutra (Schüssel), ia 
Bezug auf die Form der Frucht. — 

Seybälluma Schorr u. Enpre. (Balanopkoreae ). Von sxußalor 
(Auswurf, Wegwurf); die Schuppen der blüthentragenden Scheibe fallen 
bald ab. 

Seyphaea Pası. (Guttiferae ). Von Oxupos (Becher); das Cor- 
necdiv der Antheren endigt an der Spitze in eine ausgehöhlte Drüse. 

Seyphänthus Don (Loaseae). Zus. aus Oxupos (Becher) und 
a&y3os (Blüthe); von den 10 Kıonblättern sind 5 kappenförmig, an der Basis 
sackförmig und grösser als die übrigen b. 

Seyphiphora G. (Rubiaceae ). Zus. aus axupos (Becher) und 
yspeıy (tragen) ; die Frucht trägt den becherförmigen Kelch. 

Seyphößfilix A. P. Tu. (Polypodiaceae). Zus. aus Oxupog (Becher) 
und Filia (Farnkraut); die Indusien sind becherföürmig. 

Seyphögyne Brıem. (Ericeae). Zus. aus oxvpoc (Becher) usd 
yoya (Weib); die Narbe ist schild-becherförmig. 

Seyphöphora Ac. (Cladoniaceae). . Zus. aus Oxugos (Becher) u. 
gpegeıy (tragen); die Fruchtlager sind becherförmig. 

Beytala E. Nur. (Compositse). Von axurads (Kenle, Sic, 








Klotz); die Schuppen des Antbodium neigen zusammen und liegen dicht-schup- 
pig übereinander. 

Seytalia G. (Sapindaceae). Von Oxvraiss (Keule, Siock, Klotz); 
die Beere ist trocken, eiförmig-kuglig, aussen überall mis schildförmigen 
Höckern beseizt. 

Seytalis E. Mer. (Papilionaceae). Von oxvralıg (Keule, Stock); 
die Hülse ist etwas aufgetrieben und mit zelligen Verengerungen versehen. 

Seythymenisa Ac. (Nostockinae). Zus. aus Oxvrog (Leder) und 
vany (Hülle); der Tballus ist lederariig und ans Fäden und Körnchen zusam- 
mengesetzt. 

Seytödiuma Vooc. (Cassieae). Von oxurwdns (lederartig); die 
Bracteolen und Kelchabschnitte sind lederartig. Abiheilusg der Gattung Macro- 
lobium. 

Seytonmeman Ac. (Confervaceae). Zus. aus 6xvrog (Leder) und 
ynu« (Faden); der fadige Tballus ist lederartig. 

Seytephyilum Ecxr. u. ZexH. (Celastrineae). Zus. aus Oxvros 
(Leder) und pu44ov (Blatt); die Blätter sind lederartig. 

Seytopteris Prsı. ( Polgpodiaceae). Zus. aus Oxuros (Leder) 
und Pteris (Farnkraut); der Wedel ist lederartig. nl der Gattung 
Niphobolus. 

Seytoniphen Ac. ( Fucvideae ). Zus. aus Oxvrog (Leder, Haut) 
und oıpwy (Röhre); der Tballus ist röhrig und von häutig-lederartiger Con- 
sistenz. 

Seytethäalia Grev. ( Fucoideae). Zus. aus Oxvros (Leder) und 
Saiaoca (Meer); Meeralgen von lederariiger Consistenz. 

Sezukimia Turcz. (Gentianeae). Nach Seszon SczuxKın, 
Direktor der Schulen des Gouvernements Irkuisk, verdiens um die Flora des 
östlichen Sibiriens. 

Seaförthia R. Bn. (Paimae). Nach Lord Fnanz. v. SEAFORTE, 
Förderer der Botanik, benannt. 

Sehnen SoLanD. (Gentianese). Nach ALBRAT SzpA zu Amsier- 
dem in der ersten Halfte des 18. Jahrhunderts, schrieb über aromatische Ge- 
wächse. 

Sehastiaänia Burroı. (Compesitae). Nach Ant. Supastiant, 
Professor in Rom, schrieb 1813 über römische Pflanzen, 1818 mis E. Mauri: 
Florae Romanae prodromus. 

Sehastiania Srr. (Eupkorbiacese). Wie vorige Galtung. 

Sehestena G. (Asperifeliae). Von sebestan, dem Namen der 
Frucht in Persien. A-geblich nach Sebesta, einer Stadt in Samarien, in 
deren Nähe die Pflanze in grosser Menge wuchs, benannt. 

Sebifera Loun. (Laurineae). Zus. aus sebum (Talg) und 
ferere (tragen); die Früchte eathalten viel Fett. 

Sehipira Marr. (Papilionacese ). Südamerikanischer Name. 
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Beböphere Nucoxr. (Myrieiveae). Zus. aus sabum (Taig) ud. 
yepeıy (tragen). Gehört zur Gattung Myristica und enthält viel. Bet. 

Secäte L. (Graminese). Vor secare (solmeiden)., d. k was ge- 
sohmitten wird; in Iinlien, mähet: man. es gewühnlich. als gränes Viehfener ab, 
Celtisch segal, von.sega (Sichel) , davon das lateinische seges. 

Seeamöne R: Br. (Asciepiadeae), Der Name ist ägyptischen Ur- 
sprungs und bezeichnet soviel als ,, Scammonium-‘*; der eingediokte Milchsak 
der Seeamone Alpini sell: nämlich dao smyrrische Soanmmomium. Hofern. 

 Söechlum P. Br. (Cuourbitacene ). Das verimderte Sıcyros, 2 
welcher Gattung es früher gehörte. 

Seeuridaen L. (Poiygalede). Von: sesuris (Beil, Sreitazt); die 
Kepsel hat einen langen messerförmigen Flügel. 

Beeuridaea T. ( Papilionaceae ). Abgeleitet wie vorige Gattung; 
die Hülse hat: die Form eines Beils 

Seeurigera DC. 

Seeunflla Pzns. 

Seeurimega Juss. (Euphorblaceae). Zus. aus securis (Beil) und 
negare (vemeinen), d. h. ein Barum dessen: Holz so hart ist, dass es der 
Axt widersteht, vielmehr selbst zu schmeidenden Instrumenten dienen kann. 

Seddera Hocusr. u. Sreun. (Convolvulaceae). Nach Suppen. 

Sedgwiıeliw Bewn. (Jungermannieae): Nach Seps wicz. 

Sedgwiektia Gmrr. (Hamamelidene). Wie vorige Battung. 

Bedoiden Stacknm. (Florideae). Meeralgen von Sedum- ähnlichem 
Amselin. 

Bedum L. (Crassuisceue). Von sedere (sitzen), die meisten Arten 
wachsen nämlich platt auf: der Erde; die Blätter der grössern Arten legie ma 
swe Beruhigung (ad sedandum) auf Wwnden. 

Seetzenia R. Br. ( Zyyophylieae ), Nach Urrıcu Kasran 
Sıesrzen,.geb. um 1775 in Okifriesiaud, woleher Syrien, Paiästina, Arabien, 
Aegypten bereiste, und 1811 unweit Taes in Arabien: starb. 

- Segentria: Fan. (Trypetheliasene). Won segestrium (Decke, 
Hülle); kat einen horizontsien, Bas augewachseren Thallts, der Hinde 
und Steine überzieht. 

Segutterla Lörı. EIERN Mech-Jsam Enaree, Seovizr, 
web. 1705 zu Niemes, durchreiste mi Meflei einen Therl Earopas, kam nach 
dessen Tode 1735 nach Nismes zurück und st. 1284; schrieb u. a.: Biblie- 
theca botamten, Plauise. 

Schima Forsx. (Oramineae). Auabisch sehinn 

Seidlia Kostı. (Tiliacene). Nach Mıicwası Suını, geb. 11% 
zu Liboschitz in Böhmen, Lendwirth, seit: 1827. Secretair der ökonomischen 
Gesellschaft in Prag, st. 1842. — Taıvo. Jacı Seıpzı, Handekgriner in 
Dresden, berühmt durch seine Camellien- Calturen. | 

Seiridlume N. v. E. (Ursätmeae). Von onga (Bei, Schaw); die 
Sporidien hängen miltelst feiner Fädchen schnurartig aneinander. 


| — Securidaca T. 
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Belrseöceus Gnev. (Fucoideae). .. Zus. mus Oeıga (Beil, Schuar) 
und xoxxos (Horn); der Thallus ist liaienfürmig und die Apothecten sind sohwer- 
artig aneinander gereihet. 

Sekhre An. ( Brootdese). Veber die Ahleinung diesss Nurmens gibt 
Adanser nichts an. 

Selagimella P. B. (Lycopediaoese). Von Selago (s. d.); Abtkein 
lung der Gattung Eycopodium. 

Beläge (Lycopediuceae). Der Name ist celtisch, und zus. aus sod 
(Gesicht) und jacA (heilsem) ; die Pause gali nämlich bei den alten Galliern 
als ein Mittel gegen viele Uebel, besonders gegen Augenkrankheiten (Plin. 
XXIV. 62). Daran schliesst sich das- lateinische seligere (auswählen), d. i. 
eine auserwühlte, heilsame Pflanze. — Art der Gattung Lycopodieum, wahr- 
seheinlich: identisch mit dem Selago der Gallier. 

Selago L. (Rähinantheae ). Linnö hat hier einen alten Namen ohno 
alle Beziehung auf die Pflanze der Alten benutzt. 

Selennaen Nırscn (Diatomese). Von seinyn (Mend); die Individuen 
hängen sternartig oder strahlig aneinander. 

Selenia Nurr. (Cruciferae). Von 6elyyn (Mond), in Bezug: auf de 
kreisrunde Gestalt der Samen. 

Selenocarpaea DC. (Cruciferae). Zus. aus Oel (Mond) und 
xœoæoc (Frucht); Schote und Samen sind kreisrund. 

Selenoeoela DC. (Valerianene). Zus. aus deiyyn (Mond) und 
xodos (hohl); die hohlen (samenlosen) Fruchtfächer erscheinen auf dem 
Querschnitte mondförmig. Abtheilung der Gattung Valerianella. 

Selenögyne Cass. (Compositae). Zus. aus 6elyvy (Mond) und 
yvyy (Weib); der Saum der weiblichen Strahlenbtüthen ist mondförmig. Ge- 
hört zur Gattung Eriocephalus: 

Selinum L. (Umbelitferae). Von oeinvn (Mond), in Bezug auf: die 
‘Form der Samen; oder auch von oelas (Giimz), in Bezug auf die Blätter. 
Zelivoy der Alten ist Apium graveoleus (Sellerie). 

Sefllera Cav. (Campanulaceae). Nach NATALE Serrien, franz. 
Graveur, der für Cavanilles arbeitete. 

Selliguen B. St. V. (Polypodiaceae). Nach Seuricue, Mech: 
niker und Naturforscher, bekannt durch seine ansgezeichneten Mikroskope. 

Sellösa K. H. B. (Compositae). 

Sellovia Rrn. (Zythrariae). 

Sellawia Rru. (Paronychieue). Nach Fr. SeLLow aus Potsdam, 
der sich 15 Jahre in Bräsilien aufhielt, erst vom Jos. Banks und Bourke Lam- 
bert dahin geschickt, dann mit dem Prinzen Max von Neuwied zeibend, und 
1831 daselbst beim Baden ermordet wurde. 

Semarillärisa Rz. u. Pıv. (Sapindabeae): Zus. aus semis 
(balb) und arilius (Samendecke) ; der Same ist zur Hälfte von einem arillus 
umgeben. 

Semeehrpus L. rıı. ( Terehintincene ). Bas. aus Oyusov (Bei. 


Wie vorige Gattung. 


 ::chen, Merkzeichen) und xagxos (Frucht), weil man mit dem Safte der Pracht 
‚Seide, Leinen eto. eismerken kann, was sich weder durch Seife noch durch 

Lauge wieder entfernen lässt. 

a Semeländra Hoox. und Ann. (Onagreae). Zus. aus Onusov (Zei- 
chen, Fahne) und &vye (Mann); von den beiden Staubfäden hat der anikeren 
lose oben einen blumenblatiariigen Lappen. 

Semeionotis Scnaorr ( Zegominoseae ). Von Orusıov (Zeichen, 
Fahne) und ovus (Ohr); die Fahne der Krone hat an der Basis 2 Oehrchen. 

BSemonvillea Gar (Phytolacceae). Nach SEMOoNVILLE. 

Sempervivum L. (Crasswiaceae). Zus. aus semper (immer) 
und vivus (lebendig), d. h. immer grün. 

Senäela Conn. (Pittosporeae). Nach Jsamw Barrısre Senac, 
geb. 1693 bei Lombez in Gascogne, seit 1752 Leibarzt Ludwigs XV., Siaats- 
raih, Aufseher über die Mineralquellen Frankreichs, st. 1770. 

Senäacia Lan. (Celastrineae). Wie vorige. Gattung. 

Sendinera Envı. (Jungermannieae). Nach O. SENDTNER, Pro- 
fessor der Botanik zu München, Bearbeiter der Solaueen in Martius Flora bre- 
siliensis. 

Seneblera Poır. (Cruciferae). Nach Jon. Semesier, geb. 
1742 zu Genf, Geistlicher und. Naturforscher, 1773 Bibliothekar zu Genf, st. 
1809; schrieb u. a.: Physiologie vegetale. 

Seneeillis G. (Compositae). "Zus. aus Senecio und illev (m- 
sehen), d. h. der Senecio ähnlich. 

Seneelo L. (Conmgositae). Von senex (alt, Greis); die Blüthen- 
köpfe der meisten Arten sind kahl (strahlenlos), oder die nach dem Abblühen 
erscheinenden Fruchtböden sind kahl, wie das Haupt eines Greises. 

Senefeldera Marr. (Euphorbiaceae). Nach ALoys SENBFEL- 
DER, geb. 1771 zu Prag, st. 1834 zu München, Erfinder der Steindruckerei. 

Senega DC. (Poiygalacese). Vom englischen snake (Schlange) * 
in Bezug auf die Anwendung der Wurzel in Nordamerika gegen Schlangenbiss, 
wozu die schlaugenförmig gewundene Gestalt derselben verleitet haben mag. 

Senkenbergia Fr. Wert. (Cruciferae), Nach Jou. Curist. 
SENKENBERG, geb. 1747 zu Frankfurt a. M., Arzt daselbst, errichtete ein 
anatomisches Theater, ein Laboratorium, einen botanischen Garten und in 
Hospital, st. 1772. Schrieb auch über die Maiblume und deren medicinische 
Kräfte. 

Senkenbergia Scuauven (Nyetagineae). Wie vorige Gattung. 

Senna T. (Cassieae). Arabisch: saenna. 

Senneblera Nzcz. (Laurineoe). Nach SEnzsiıer (8. Sene- 
biera). 

Senra Cıv. 

Senraea W. 


Sentis Comm. (Rkamneae). Synonym der Gattung Scutie. In Com- 
merson’s Manuscript steht nämlich Scutia, in seinem Herbarium dagegen der 
5 


= Serra. 

















Name Sentis für ebendieselbe Pflanze. Welcher Name der risktige, lässt sich 
schwer enischeiden, wahrscheinlich ist es aber der Name Scutia. 

Sepedenium LK. (Hucedineae). Von Onxeday' (Füulniss) ; kommt 
auf faulenden Pilzen vor. 

Soptaria Fa. (Uredineae). Von septum (Scheidewand); die Spe- 
ridien sind dureh zarte Scheidewände von einander getrennt. 

'Septas L. (Crasswlaceae). Von septem (sieben); die Pflanze hat 
7 Kelchblätter, 7 Blumenblatter, 7 Staubgelässe, 7 Pistille und 7 Frucht- 
$ächer. 

Septeria Fr. —= Septaria.- 

Septenporkum Corp (Hucedineae). Zus. ausseptum (Scheide- 
wand) und spora (Same); die Sporidien haben viele Scheidewände. 

Sequoia (Strobilaceae). Californischer Name. 

Seräphyta Fısch. u. Mer. (OÖrchideae.). Zus. aus One ( Thier, 
Satyr) und ꝓpuroy (Pflanze) , in Bezug.auf das Ansehn der Blüthe. 

Seräpian L. (Orchideae). Nach Serarıs, einer Gottheit der alten 
Aegypter, weiche einen berühmten Tempel halte, wohin zahlreiche Wallfahrer 
kamen uod daselbst ein ziemlich ausschweifendes Leben führten. Die Serapias 
galt als ein Aphrodisiacum, wie andere Orchideen. 

Serda Av. ( Hymeninae). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt | 
Adanson nichts an. 

Sergilus G. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt 
Gärtner nichis an. 

. Serjaäna SchumacH. (Sapindaceae). Nach Pıvr SERGEANT, 
der sich mit Botanik beschäftigte 

Serjania Prum. = Serjana. 

Serieseärpus N. v. E. (Compositae). Zus. aus Onoıxos (seiden) 
und xa@oxos (Frucht); die Achenien sind mit dicht anliegenden Seidenhaaren 
besetzt. 

Serieseema Fenzr (Amaranteae). Zus. aus onotxoç (seiden) und 
xoun (Haar); die dicht gedrängt stehenden Blüthen sind aussen seidenhaarig, 
und fliegen endlich mit Hülfe der sie umgebenden Wolle fort. 

Seriesslien Entı. (Campanulaceae). Zus. aus Ongıxos (seiden) und 
zwdav (Glocke); die glockenförmige Krone fühlt sich-seidenarlig an. Abthei- 
iung der Gattung Symphyandra. 

Serieophorum DC. (Compositae). Zus. aus Ongıxos (seiden) 
und 9„egeıv (Iragen); die Achenien sind mit anliegenden Seidenhaaren bedeckt. 

Serieura Hasax, (6Gramineae). Zus. aus Ongıxos (seiden) und 
ovax (Schwanz); die Achre ist mit sehr langen seidenartigen Haaren besetzt. 

Seridia P. ( Compositae). Von oeoıs (Cichorie), hat latlich-ähnliche 
Blätter. Gehört zu Centaurea. 

"Seringia Gar (BDüttneriacese). Naeh N. c. SERINGE, Professor 
und Direktor des batanischen Gartens: zu Lyon, Verfasser der Uebersicht der 
helveiischen Weiden 1815, der Cerealien, Rosen, Aconiten eic. 1819. 

. 52 
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Seringia Sen. (Telasirineäe). Wie vorige Gutung. 

Serrola L. (Compositse). Vom dspır (Lawich, Cichorie), in Berg 
sul die Ähnlichen Bläßter. 

Seriphium L. (Compositae). Von oegıpıov (Amemisia maritime L.); 
-die. Blätter baben viel Ashnlichkeis mit ‚Wermuthblätern. Das Gegupior halle 
seinen Namen von dem häufigen Vorkommen muf der Insel Seriphos. 

Sorte W. ( Oompesitae). — en, Cicherie); ist der Ci- 
chorie ähnlich. 

Serissa Comm. ( Rubiaceae). Indischer Name ? Ein gewisser 81 
RISSAA schrieb: Vollständige Charakteristik der Gartennelke eir. 1804. 

: Berpentäris RB. (Aristolschiene). Von sergens men die 
Wurzel dient in Virginies gegen Schlangenbiss. 

Serpentinaärika Gray (Conferveae). Von sergens (Schlange); 
die Fäden sind gelenkig und hängen mittelst der Gelenke zesammen. 

Serpieula L. (Haloragene). Voa serpere (kriechen), in Bezug 
auf den kriechenden Stängel. 

Serptieula Rx». (Hyürocharideae). Wie verige Gattang. 

Serpuläria Fr. (Iyceoperdacene). Von serpere {kriechen); & 
Peridien sind meist kriechend verlängert. 

Serpyiiam T. (Labiatae). Eorwiloy von doxan (riechen), in 
Bezug auf den kriechenden Stängel. 

Serrw Gn. (Malvaceae). Nach deni spanischen Bosshiker SERRA, 
der über die Pflanzen der Insel Minorka schrieb. 

e Serraos Sre. = Serra 

Serraria Bvam. — Serruria Salisb. 

Serräatia Bercam. (Fungi). Von serra (Säge)? 

Serrätuls L. (Compositae). Von serrula, Dimin. von serrs 
(Suge) , in Bezug auf die stark yesägten Blätter. 

Serrönia Gausicn. (Piperaceae). Nach SERRON. 

Serrurta Sırıse. (Proteaceae). Nach Bunm. Jos. SERKRURIER, 
Professer der Botanik in Utrecht, benannt. 

Sersalisia R. Br. (Sapotacene). Nach Jon. Bart. SznsuLiıs, 
henpelifanischem Geistlichen, dessen Fabius Columna rüähmend erwähm. 

Sertärnerea Mınt. (Amarönteae). Nach Fr. W..SErRTÜRNSEN, 
Apotheker zu Hameln, Entdecker des ersten Pfisszenalkalie ( Merphin) und 
der Meconsänre, st. 1841. 

Sesamelia Renz. = Sesamoides. 

Sesamöhldes T. (Resedaceae). Zyoxuoesdss (uepe) Diese. (Reseda 
undat« L.), zus. aas O76&u0» (Besamum) und eideı» (aknlich seyn). Zuoaa® 
sıdns ucpov Dioso. ist nach Bprengel Resedu eaneseenz, nuch Frans hingegen 
Aubrietia deltoides DC. (Cruciferae ). 

Sesamöpteris Enpı. (Biyneniucene). Zus. aus Sesumum und 
xteov& (Flügel); Arten der Gattung Sesamem mit gedogelten Samen. 
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Sesamum L.. ( Digynontacene ), Zntanov der Alten, wehbisch: 
semsem. 

SBSesham Poın. (Paptlionsorae). Ambisch: seiseBan. 

Beshansa .P. Ban. 

Sesbänte Pans. | : 

Seneti L. (Umbelliferae). Zeoele. Dioscorides (11. 53 sq.) unter 
schied 4 Arten Oraedı: 1) 0e0sÄı addrwxıxov = Bupleurnm fruticosum L.$ 
2) 0easdı xoyrıxov = Tordylium officinale L.; 3) ordelı uaooadlewrezod 
= Seseli tortuosum L.; 4) 90e0elı xelotovynotaxov —= Lophotaenia 
aurea Griseb. — Das Wort selbst stammt höchst wahrscheinlich aus einer 
orientalischen Sprache. 

Sesleria Harp. (Gramineae). Nach Lrommarn SesLen, Atıt 
und Botaniker in Venedig; schrieb: Naturgeschichte des adriatischen Meeres. 

Sensen Rz. u. Pıv. ( Bigynontaceae). Nach Mıntın SessEBo, 
Direktor des botanischen Gartens in Mexico, benannt. 

Sestochtlus Kur u. Hass. (Orchldeae). Zus. aus Oeıoros (be: 
bend) und xeuos (Lippe); das Labellum ist mit der Basis der Columna ge- 
gliedert. 

Sesuvium L. (Aizoideae J. Ist nach Adamson das Synonym vo 
Sedum; beide Gattangen nähern sich einander hinsichtlich ihrer fleischigen 
Beschaffenheit. 

Setärlia P. B. (Gramineae). Von seta (Borste); die Blüthe ist mit 
Borsten umgeben. 

Seihtla K. A. B. (Erythrozyleae). Nach 8. Sernı, Verfasser ei- 
mes Werks über die Küchengewächse, Basel 1538. 

Seutersa Rene. (Asclepiadene). Nach Marta. Seurer if Hol- 
land, der über die Krähenaugen schrieb. — J. G. v. Seursr, schrieb 1799 
und 1807 über Baamcaultur. 

Severimnia Tenon. (Hesperideae). Nach M. A. Sevsrıno, 
geb. 1580 zu Tarsia in Calabrien, Lehrer der Anatomie und Medicin in Nea- 
pel, st. 1656. 

Seymerin Pursn. EACTOPRaIBEINERE): Nach Henar Seymen, 
engtischem Natarforscher. 

Shakusa Bo,. (Terebinthaceae). Name des Gewächses auf Mau- 


= Seuben, 


ritius. | 

Shallonium Rırın. (Ericeae). 

Shäwin Forst. (Compositae). Nach Tnomas Suaw, geb. 1692 
au Kendal in Wesimoreland, Geistlicher, reiste in Algier, Tunis, später in 
Pulästine, Syrien und Aegypten, lebte dort 12 Jahre und kehrte 1742 über 
Algier nach England zurück, mit einem Schatz von Naturalien; wurde Professor 
m Oxford, st. 1781. 

Sheifieldia Forsr. ae): Nach Susrrıserd, Botaniker 
in Oxford, benannt, 

b2* 
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Shepherdlia Nurr. (Proteaceae). Nach Joum SEBruSED, Co- 
rator des botanischen Gartens zu Liverpool, st. 1836. 

Sheränrdta L. ( Äutiaceae) Nach Wırr. Sueranp, geb. 1659 
zu Buschby in Lancastershire,, machte mehrere Reisen in England, Frankreich 
u. der Schweiz, ward 1703 Consul in Smyrna, kehrte 1718 nech England zurück 
und st. 1728; stiftete eine Professur der Botanik zu Oxford, hit.terliess Dillenius 
seine botanischen Manuscripte. — Sein Bruder Jaco» Snzrarp besass ei 
nen ausgezeichneten botanischen Garten zu Eliham in der Grafschaft Kent, des- 
sen Pflanzenverzeichniss Dillenius herausgab. 

Shorea Rız. (Tiliaceae). Roxburgh sagt, er habe diese Gattung 
nach dem verstorbenen Lord Teıcmmourn, Generalgouverneur von Benga- 
len, benannt; wie diess aber zu dem Namen Shorea passt, ist nicht einzu- 
sehen. 

Shörtia A. Gray. (Ericeae). Nach Dr. Suort, Professor der 
Medicin und Botanik zu Lexington in Nordamerika — — Snour, 
schrieb: Medicina britannica, London 1747. 

Shringäte Jon. (Halorageae). Indischer Name. 

Shutereisa Cuoıs. (Convoloulaceae). Nach D. Suurzr, der viele 
um Madras wachsende Pflanzen sammelie. 

Shuteria Wiıcıut u. Arn. (Papilionacese). Wie vorige Gattung. 

Shuttlewöorthia Meısn. (Verbeneae). Nach dem Engländer R. J. 
ShuuTTLEwoRTB; lebt in Bern, thäuger Naturforscher ur Besitzer eine 
der grössten Herbarien. 

Siagonänthus Poerrr. u. EnoL. (Orchideae). — aus Oucyar 
(Kinnbacken) und &v9os (Blume); die Blume ist rachenförnig, die äussern 
Blätter mit der Columna verwachsen, das Labellum mit der Columna gegliedert 
und in der Mitte eingebrochen. 

Siagonärrhen Manr. (Labiatae). Zus. aus &ayworyr (Kinnbacken) 
und «eeyv (Männchen), in Bezug auf die Form der Antheren. 

‚ SBislödes Ecxı. u. Zers. ( Fucoideae )- Von dd ( speichel- 
arlig, fettig) ; die Blätter sind fleischig. 

Sihhaldia L. (Rosaceae). Nach Rop. SIBBALD, Professor zu 
Edinburg, Geograph und Arzı Königs Karl IIL.; untersuchte zuerst die schoti- 
schen Pflanzen und beschrieb sie in: Scotia illustrata 1684. 

Sıbi Kimrr. (Lythrariae). Indischer Name. 

Sıbla DC. = Sibi. 

Sihbthörpia L. ( Rhinantheae). Nach Jonn Sıuruorr, Lehrer 
der Botanik zu Oxford, ging mit dem Pflauzenmaler Baucer nach Griechenland, 
kehrte nach 2 Jahren zurück, bereiste noch eiomal 1783-95 Grieehenland mit 
Hawkins und st. 1796. Die Früchte seiner Arbeiten erschienen nach seinem 
Tode unter Redaction von J. E. Smith als : Flora graeca 1606--15, ein Pracht- 
werk in 3 Bd. Fol. 

Siburatia A. P. Tu. (Primulaceae ). Name des Gewäüchses auf 
Madagascar. 
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Sieeliam P. (Täaeacene). Nach SıceLıus, einem Deutschen, der 
4724 über die Belladonna schrieb. — Plinius (XXV. 90) erwähnt einer Pfieuze 
Sicelicum (wahrscheinlich nuch Sieitien, benannt), die aber hier gar 
nicht hergehört, sondern Piantago Payllium ist. 

Steelum P. Br. ( Rnbiacese ). Wie vorige Gattung. 

Siekimnzia W. (Biynuniaceae). Nach BEL SIckInGcEn, k.k. 
geh. Rath in Wien, benannt. 

Sickmänmnia N. v. E. (Cypgeracese). Nach J. R. Sıcxmann; 
schrieb: Enumeratio stirpium phanerog. circa Hamburgum sponte crescentum 
1836. 

Sichören s. Syckorea. j 

Siceydium Scurrn. (Cucurbilaceae ). Von omudor, zur: von 
Oixvor (Gurke); eine kleine Cucurbitacee. 

Sieyoides T. Synonym von Sicyos. 

Sıeyos L. (Cucurbitaceae). Von owxvos (Gurke). 

Sıda L. (Malwaceae). Von 6ıdn; was aber Theophrast (IV. 11) so 
nemnt, iät eine ganz andere Pflauze, nämlich Nymphaca alba L. Linne irrte 
sich sehr häufig in der Deutung der alten Pflanzennamen, 

Sideränthus Nurr. (Compositae). Zus. aus Gtdnygos (Eisen) und 
«9905 (Blume); die Biätter dieser Pflanze haben sehr spitze Stacheln, welche 
wie eiserne verwunden. Oder von sidus (Gestirn), in Bezug auf die Strahlen- 
blüthen. 

Sideritis L. ( Labiatae I): Von oıdypog (Eisen), d. h. Heilmittel 
für Wunden, welche durch Eisen entstanden sind. Unter Gudygırız verstand 
aber Dioscorides (IV. 29 sq.) ganz andere Pßanzen (welche diese Wirksamkeit 
besitzen sollten), nmimlich Poterium polygamum Kit. u. Seropkularia chrysan- 
themifolia L. 

Sideredendren Schre2. (Aubiaceae). Zus, aus Odyeos (Eisen) 
und dsydeov (Baum); das Hols ist sehr fest. 

Siderexylöoiden Jıca. ( Rubiaceae ). Zus. aus Oudnoos (Eisen), 
£viov (Holz) und eidev (ahmlich seyn). = Siderodendren, 

Sideröxylom L. (Lucumeae). Zus. aus Oıdngos (Eisen) und Zuiloyv 
(Keir), das Holz ist sehr fest. 

Sidersxylen.Bunm. (Sapolaceae). Wie vorige Gattung. 

Siebera Rous. (Araliaceae). Nach F. W. Sızssr, geb. 1789 zu 
Prag, Arzt, bereiste 1817 den Diem; reiste 1822—24 um die Wels, st. 1844 
zu Prag im Irrenhause. 

Siebera Prsr. (Chenopodeae). 

Siebersa Gar (Compositae). 

BSiebera Scıunan. (Caryophyllaceae). Wie vorige Gattung. 

Sieheria Srr. (Orchideae). 

Siehsldie Heına. (Coronariae). Nach Prız. Fr. v. SızBoLD, 
sob. 1796 zu Warsburg, Arit und. Naturforscher, ging 1822 nach Batavia, 
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4823 nach Japan, kehrte 1830 zurück, jetzt kolländischer Beubserst in Indien, 
schrieb u. a: Flora japonice. 

Siegeshecklea L. (Compositae). Nach Jon. Brone Sızser 
sec, Akademiker und Vorstand des botamischen Gartens in Petersburg, Ge 
ner Linne’s; schrieb: Primitiae Horae petropol. 1736, Botnuesephia 1737. 

Stegenheekla Grow. (Compositae). Wie vorige Gattung. Gehört 
zu Verbesina Less. ' 

Steglingia Bnnu. (Gramtneoe). Nach — Professor in 
Erfert, verdient um #ie dorlige Flora. 

Sievernia W. (Potentilleae). Nach J. — russischem Ber 
taniker. N 

Sigilüärte Rırın. (Smitareue). Von sigitiem (Siegel); der Wur- 
zelstock trägt die Spuren oder Eindrücke des abgestorbenen Stängel, welt 
wie Siegel aussehen. 

‚ Silaus Bess. (Umbelliferae). Pochet wahrscheinlich abgeleitet von 
'Sium oder Seltaum. 

Sitenänthe Fenrr see ). Zus. aus Sitene ml 
«v9 (Blüthe). Abtheilung der Gattung Sıpenarta mit Arten , welche grüsse 
theils zu Selene gehörten. 

Silene L. ( Caryophyllaceae ). Nach dem fabelhaflea Sırzm, Be 
glefter des Bacchus, der stets beiranken und mit Geifer (6ealov) bedeckt dır- 
gestellt wird; mehrere Species dieser Gattung schwitzen nämlich ihrem Stängel 
entlang eine klebrige Materie zus, an welchem kleime Insekten häzgen 
bleiben. . 

Siler Scor. (Umbeltiferae). Das abgelinderte Sium oder Seltnun. 

Smtiqua T. (Cassieae). Siliqua (Schote), in Bezug auf die Prod. 
Gehört zu Ceratonia L. 

Siliquärlia Grav (Fweoldrae). 

SiliquäriaForsz., R.Br., DC. (Capparideae).\ Wie verige Geflug. 

Siltquästrum T. (Cassiene). 

Siloxerms LaB. Falsch stau Stylonceras. 

Silphiem L. (Compositae). Eutpwr (vom silpät, dem Nemes 
der Pflanze im nördlichen Afrika) der Alten ist Thrpsia Silphium (eine -Umbet 
liferae) , weiche den ctyrenaischen Laser-Seft lieferie, daher auch Laserpitum 
4s. d.) genaunt wurde; folglich eine von dem Linatischen Siiphium gen: ver- 
schiedene Pflanze. 

Silvia Fı. Frum. (Scropkularineae). Nach Sırva Manso, Mt 
1836 über brasilianische Pflanzen schrieb. 

Silybum Vaırı. ( Oompositae). Angeblich vom ägyptischen sobil 

Simäba Avsı. (Simarubeae). Name dieses Baums in Guam. 

Simaruhsa Aus:. (Simarubeae). Name dieses Baums in Duiant. 

Simhlöcline DC. (Compositue). Zus. mıs omAlor (Biemensioc) 
end xAın (Lager); der Fruchiboden is zelig wie die Waben im Bienet- 
stocke. 
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Simklum Krorzscu (Lycoperdaceme). Van oder (Mienemstock); 
ser Kopf des Pilzen ist sellig wie die Wahen im Bienenstiocke. Gehört zu 
Phallus, 

Simibulöte L. ( Serophslarinese ). Aralisch sindulet. 

Simtra Ausı. (Rubiaceae). Name dieses Gewächses in Guimme. 

Simmeandsin Nurz. (ÜUrtisese). Nach Tuom. Wınz. Sım- 
Monps, Boisniker und Naturforscher, der den Lord Serforik 1804 nach Ber 
badeos begleitete und bald nachher starb. 

Simecheilus Krorzscn. Abthedung dee folgenden Gattung. 

Sämechilus Banth. (Zrieeae). Zeus. ans Gupes (eingebogen) und 
zeulos (Lippe); die Abschnitte des Saumes der Blumenkreme sind za ‚einander 
geneigt. 

" Simmie RB. Ba. (Protescese). Nach Da, Jaco» Bıms, englischem 
Botaniker, der das Botaniool Magazine von 1784-1816 fartssizie. — JoHN 
Sıma bearbeitele mit Karl Konig die Annales of Balany. 

Simwina Pers. ( Compositae ). Wie vorige Gattung. 

Sıumpimaum Barnı, (Biynoniacene). Arsbischer Name des Sesa- 
mum rostratum. Abtheilung der Gattung Sesamum. 

Sinapifltndrem LowE (Eruciferse). Zus. aus Sinapis und 
devdgor (Baum); siaudenartige Gewächse, früher meist su Singpis gehörend. 

. BSimapis L. (Crwiferae). Von owarı, Diyygi, Owarv vom varxu 
(Senf); die erste Sykbe a: sollte wahrscheinlich nur als Augmeniativrum dienen, 
wm die Schärfe des Senfs noch mehr hervorsuhebes. Eine andere Ableitung, 
von .cıvog (schädlich) und wı> (Ange), in Bezug auf die Wirkung des Safız auf 
@ie Augen az beksmntlich davon leicht kbränen), schein mir minder 
genau. 

— Bcu». Abtheilung der vorigau Gattung. 

Sinapistrum Mucu. «Cüunparidene ), Ist der Gatſung Sinapis 
ähnlich. 

Sinelaniria Hoox. u. Aa. (Compostae). Nach Sın Joum Sın- 
CLAIR, geb. 1754 zu Thurse-Castle in der Grafschaft Cailhness, gründete 
4283 den Board of agriculiure und machte sich in noch vieler amlerer Minsicht 
verdient; st. 1835. — G. Sınmenasa schrieb: Horiss gramineus Wobumen- 
sis, London 1816.. — Jamss SımcLaın schrieb über Georginen 1835. 

Singäna Aus. (Resedeae). Guianischer Name. . 

Siniströopherum Scunx. (Uruciferee). Zus. ans snsree (Mör- 
«er) und 9Yegay (tragen). = Myagrum T. 

Sinningie N. v. E. (Bignaniucene ). Nach Wire. Sımmı a 
Universitätsgärtner in Bonn. 

Sipsmes. Auuı. (‚Rublarceae). Guianischer Name. 

Siparuna Aust. (Tuymeleae). Guianischer Name. E 

Siphanthera Pour (Lythrariae). Zus. nus &pov (Röhre) und 
ärger (Staubheutel); die edörmigen Antheren haben einen langen rührigeR 
Schnabel. 
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Biphisia Rırım. = Sipho. 

Sipho (Aristolochieae). Von Spa (Röhre); die Blüthe bildet eine 
krumme Röhre. 

Siphöoralyx DC. (Ribesieae). Zus. aus —— (Röhre) und xalv& 
(Kelch) ; der Kelch bildet eine lange Röhre. 

Siphoeänpyleos Pour ( Lobeliaceae). Zus. aus Giıgwy (Röhre) 
and xaurviAos (krumm); die Bilumenkrone bildet eine krumme Röhre. 

Siphogynme Cass.-( Compositae).. Zns. ans Orpay (Röhre) und yory 
(Weib); die Strablenblüthen sind röhrig. 

Siphomeris Bor. (Tiliaceae). Zus. aus oe» (Röhre) und ueoes 
(Theil) ; jedes Blamenblatt hat eine Nektargrube. 

Siphenänthus L. ( Verbeneae ). Zus. aus Oıpwy (Röhre) wnd 
ey3os (Blume); die Blumenkrone bildet eine lange dünne Röhre. 

Siphöonia Rıcu. ( Euphorbiaceae j. Von oıpay (Röhre), in Beaug 
auf die Anwendung des von diesem Baume gewonnenen Cautschuks zu Rök- 
ren u. dgl. 

Siphöonia Benteu. (Rubiaceae). Von oıpev (Röhre); die Krons 
hat eine sehr lange dünne Röhre. | 

Siphonisma DC. (Compositae). Von :sıpovy (Röhre); die Röhre 
der Kronen ist viel länger als der Saum. Abtheilung der Gattung Moquinia. 

Siphonolöochlia R. (Aristolochieae). Zus. aus Oıypay (Röhre) und 
3oxıc; Abtheilung der Gattung Aristolochia mit röhrigen Blumen. 

Siphenomörpha Orru. (Caryophyliaceae ). Zus. aus Oıpay 
(Röhre) und uoop7 (Gestalt), in Bezug auf den Kelch. Gehör zu Silene. 

Siphonostegia Bentn. (Scropkularinese). Zus. aus.cıpay (Röhre) 
und oreyn (Decke); der Kelch ist langröhrig. 

Siphenyehia Torr. u. Gr. (Paronychisae). Zus. aus Oıpar 
(Röhre) und Paronychia; Art der Gattung Paronychia, deren Kelch um 
die Frucht eine geschlossene Röhre bildet. 

Siphotexys Bo,s. (Labistae). - Zus.. aus oıpoe (Röhre) und our 
(scharf, spitz) , in Bezug auf die Form der Blamenröhre. 

Siphula Fr. (Parmeliaceae ). Vot oıyweoy m) der vertikal 
verlängerte Thallus schliesst die Apothecien ein. 

-Sirihoa Rmeu. '(Piperaceae). Javanischer Name. Art der Galiung 
Piper. 

Sirädium = Seiridinm. 

Sırluma L., Rxe. (Santaleae). Indischer Name. 

Sısaruam T. (Umbelliferue). Zıoagov, arabisch: dgixzer.. Davon 
Siser des Plinius. 

Sisom L. (Umbeliferae). Ziöwv, vom celischen sizen (fiiessendes 
Wasser), in Bezug auf den Standort. 

Sistotrema Fr. (Hymeninue). Zus. aus 0sıdrog (erschätlert, lebend) 
und ronu& (Loch); die Schlauchlager auf der Unterseite des Huts stehen un- 
regelmässig, sind gleichsam durcheinander geschüttelt. 
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 Siejfmabriama L. (Cruciferae). Zi6vußorov, vielleicht zus. aus 
sr (Schwein) und Oußgıos (Regen, Nässe), d..h. eine Pfimze, welche m 
nassen Plätzen (Pfützen, in weichen die Schweine gern herumwiühlen) wächst; 
die erste. Sylbe 0. seheint nur 'Verslärkungswort zu sdyn, um — — dass 
die Pflauze einen secht nassen Standort Heht. en aygıov Diose. ist 
Mentha aquatica. 

Sisyrasthus E. Merer .(Asclepiallese). Zus. aus dumpa (Pelz- 
rock) und ay9og (Blume); die Kronabschnitte sind inwendig strieglig be- 
bartet. 

Sisyrınehlum L., richiger Sygerelhynchianm Hertee. (s.d.). 

"Sitänlien Rarın. (Graminseae). Von omog (Speise, Bahrung) ; Grä- 
‘ser mit nahrkaften Körnern.. 

Sitodium G. (Urticeae). Von ocros (Speise, Nahrung); die Frächte 
dienen vielen Völkern als ‚wesemlichste Nahrung, sind -gleichsem ihr Brei. Ge- 
hört zur Gattung Artocarpus. i 

Sitelskhlum Desv. ( Polypodiacenue). Zus. mas ewey (Getreide) 
und Ac8oc (Lappen); auf der Unterseite der Lappen des Wedels süzen rund- 
liche (getreidekornähnliehe) Fruchthaufen. 

Siumm L. (Umbeltiferae). Liov, vom celtischen siw (Wasser) ; die 
meisten Arten lieben nasse Standorie. 

Sjüuro Kimrr. (Palmae). Chinesischer oder japamischer Neare dieser 
Palme. 

Skimmia Tuanse. (Lucumese). . Japmisch: mijama-akimmi. 

Skimmers Fonst. (Onayreae). Nach Srerw Suınmer, einem 
Engländer, der 1671 ein Etymologicon botanicum herausgab. 

Skinneria Cnoıs. (Convolrulaceae). Wie vorige Gattung. 

Skirrhögiyphis DC. (Compositae). Zus. aus 6xıpo0s (Verhärtung) 
und yAvpıs (Kerbe); die Achenien haben 3 schwielige Rippen, von denen die 
seitlichen höckerig gekerbt sind. 

Skirrhöphorus DC. (Compositae). Zus. aus Sxppos — 
und ꝓeoriy (tragen); die Röhre der Blumenkronen hat an der Basis einen har- 
ten, runzligen Höcker, der breiter als der Eierstock ist. 

Skytalänıhus Schauer — Skytanthus. 

Skytänthus Meyen (Apocyneae). Zus. aus Oxvros eaen und 
: &y9os (Blüthe); die Blumenkrone ist lederarlig. 

Skytophylilum La Pyr. (Bryoideae). Zus. aus oxvros (Leder) 
und 9vÄAoy (Blatt); die Blätter sind lederarlig. 

Siateria Desv. (Smileceae). Nach SLarer, englischem Botaniker 
und Caltivator, der diese japanische Pflanze zuerst in Europa zog. 

Stevögtina Rene. (Gentianese). Nach Jou. Hapnıan SLevocr, 
geb. 1653, gest. 1725, Professor der Anatomie ‘und Chirargie zu Jena, Ver- 
fosser zahlreicher Abhandlungen über verschiedene Pfanzen and Droguen. 

Sloaun Prum. s. Sloanea L. 

Sioanea L. (Tiligceae). Nach Hans Sroame, geb. 1660 zu 
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Zilileagh in Irland, 1087 Mitglied den %k. Collegiums der Meilen, begleitete 
sien Hersog vom Albermale nach Jamaica, wurde 1893 Sekretair der k. Gesak- 
sehaft, Generalstabsarkt, Leibarzt Georgs IL, lebte seit 1740 auf seinem Lend- 
gute in Chelsea und st. daselbst 1752. Schrieb: Catslogus plantarum, quao im 
tiasuja Jamaica sponie proveniunt, Beisen nach Madera, Barbados, St. Christoph 
und Jamaica. 
; Sleanea Lörr:. (Tiliacese ). Wie vorige Getumg. = Apeiba 
Ausg. 
Smesthmannis Brus. (Passiflloreae). Nach SMBATHMARE, 
einem Engländer, welcher Airika bereiste. 
Smegmadermas Rz. u. Pav. (Öpirseacene). Zus. uw Ounyuz 
(Reinigungsmittel, Seife) und deou« (Rinde); man bedient sich in Pers der 
Rinde als Seife. 
: ‚Snegmäanihe Fenzı (Caryopkpliaccae). Zus. aus Cum (Seide) 
und &y97 (Blüthe); Abiheilung der Gattung Saponaria. 
Smegmärlna W. — Smegmadermos, 
- . dmegmaihämmium Enpe. (Coryopkfliacese). Zus. au5 Ouyms 
(Seife) und Jauvos (Strauch); Gruppe von Smegmantibe. 
Smelpwslin C. A. Mer. (Cruciferse). Nach T. SmeLowskı, 
russischem Botaniker; schrieb: Philosophia beienica Linnei 1800. 
Smilncinea Dear. ( Bmilaceae * Eine der folgenden nahe stehende 
Gattung. 
Smilax L. (Smilaceae). Zuciaf won Oudn (Hraiseiaes, vom Cuaeır: 
Ierizen, schaben), im Bezug auf den mis atarken Stachela beseisten Stängel. 
Die hieher gehörende ouudet der Alten Kat hei Diescorides den Beinamen rec 
xei« (die rauhe, Smilax aspera). Ausserdem unterschied man aber noch 4 ganz 
andere Arten Aulak, nämlich 1) opuulaf zyrame= Phaseolus vulgaris L.; 
8) omudak Asix = Conveolvulus sepium L.; 3) Hudaf ray Agxadav = 
Quercus Ballota Desf.; 4) oudaf oder uilog = Taxus.baccata L. 
Smüithie Aır. (Papliionacese). Nach dem englischen Botaniker JA- 
nzs Envard Sumıru, Präsident der Limgöischen Gesellschaft in Londen, 
der besonders über neuholländische Pflanzen schrieb, auch eine Flora britannica 
wu. a. Werke herausgab;. et. 1728. — G. E. Smıru, ebenfalls englischer 
Botaniker. » Curısr. Smith, Professor zu Chrisüanie, bereiste die canari- 
schen Inseln und das südwestliche Afrika; st. 1816. 
Smithie Gmer. (Comvelvulaseae). Wie vorige Gauung. 
Smyrnium L. (Umbelliferae). Von ouues (NMyrrhe), in Bezug 
auf den myrrhenähnlichen Geruch des Samens. 
Soalsa Branc. (Guttiferae). Name des Baums auf den Philippinen. 
Sehelewalike Bizzenst. (Cruciferae). Nach dem russischen Bota- 
viker Grzcon SosoLzwaxı, der 1799 eine Flora von Petershurg herausgab. 
‚Sohrälie Rz. u. Pıv. (Orchideae). Nach dem spanischen Botaniker 


Fr. Manr. Sosrau benannt. 
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' Nohvefra Rz. u. Par. (.Orchideae).. Nach Sem spanischen Mönch 
und Naturforscher L. Sosasrna v Bareumo bonsnst. = 

Bo Prns. = Sobreyra. 

Bo ee Ruru, ( Untieese ), Melsiisnher Bamp. Gehön sn Asto- 
MATPUS. 
Sedada Fonsc. (Capparideae). Arshisch: sodad, 
: Sadie Kimrr. (Palınae). Ohinesincher oder japanischer Name dieser 

Seemmer'ngia Manr. (Papilionaceae). Nach Saw. Tuom. 2. 
BOBMIVMMINMG, geboren 177% zu Then, 1764 Professor der Aladiein im Mainz, 
4397 Professor der Chirurgie und Anstemie in LCatael, privatisirke demm im Frank- 
furt , seit 1804 Akademiker in München, privatisirte seit 1820 wieder in Fresk- 
dert, st 18%. 

Segalgina Cıss. (Compositae.) Anıgeamm von Galinsoya; ist 
meist aus Arten dieser Gattung gebildet. 

Segaligne Sruw. — Sogalgina. 


Soja Mncn. (Papilionaceae). Soja oder sooja heisst in Japan eime 


piquante Sauce, au deren Bereitung die Samen dieses Pflanze beuttzt werden. 
Soländra Sw. (Solsneae). Dach Da NIBI. O. Soranpern, geh. 
4738 im Stil Nordtend in Schweden, reiste über Lappland, Azchangel mach Pe- 


tersburg, dann nach England, den canarischen Inseln, wurde nach seiner Rück- 


kehr beim brit. Museum angestellt, begleitete Cook auf dessen orster Meise 1768 
bis Ti, erhielt mach seiner Rückkehr die Stelle eines Umterbiblisthekars am Mu- 
seum, st. 1786. 

Selündra L. rı.. (Umbelliferae ). 

Seländrna Munn. (Melvaoeae). 

Selaneides T. (Phytolacceae). Zus. aus Jolanum und eider 
(ahnlich seyn); sieht dem Selaaum ähnlich. 

 Seolaänum L. (Bolaneae). Von sotumen (Trost, Beruhigung , von 

solari), in Bezug auf die schmerzsiillende u. einschtäfeinee Wirkung mehre 
zer Arten. 

Soetdänella T. (Primulaceae). Von solidus, italienisch soddo 
(eine Beldmünze) , in Bezug auf dıe kreisrunden Blätter. 

Soldeviiia LaG. (Compositae). Nach BoLnpsvirLa, einem 
Rreunde Lagasca's. 

Solen Ser. (Violarieae). Nach W. Sorz, dem Verfasser der Mo- 
nographie der Memhben Englands 1798. 

Seleirälin Gaup. (Ürticese). Ueber die AMeitung dieses Namens 
gibt Gaudichaud nichts an. 


| Wie vorige Gattung. 


Sofene Loun. (Owcurbitaoeae). Von 6wdry Röhre); die Staubge - 


Süsse sind röhrig. 
Solena W. (Aubiuceae). Von 6oAny (Röhre); die Krone hat eine 
sehr lange runde Röhre. 
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Selenändrisa P. B. (Ericeae). Zus. aus ulm (Röhre) und arıp 
(Mann); die 10 Staubfaden bilden zusammen weine Röhre. 

Solenänthe Down (Rhamneae). Zus. aus Hairv (Röhre) u av 
-(Bitthe) ; die 5 kKronblätter bilden zusammen eine Röhre. 

Solenänthus LEPEB. (Asperifoliae). Zus. aus OwAny (Röhre) u 
«v9o; (Blume); die Blumenkrone ist röhrig. 

Solenärtum Sr. (Sphaeriaceae). Von owiry (Röhre); das Pe- 
rithecium ist strahlig ästig, die Aeste stielrund, röhrig und springen durch eine 
Längsritze aaf. 

Selenia Ac. (Ülwaceae). Von Owlyy (Röhre) — Fistylaria Gre. 

_Solenin Horrm. (Morchellinse). Von own» (Röhre); das Schlauc- 
lager ist lang, röhrenförmig. 

Solentsela DC. (Epacrideae). Zus. aus Owiny (Röhre) u, zur 
(ahnlioh seyn); die Krone ist langröhrig. 

Solenoeärpus Wicht u. Arn. (Terebinthaceae). Zus. aus 0e- 
Ayv (Röhre) und x«@gxos (Frucht); die Fruchthülle ist von Osistrismen (viltae) 
dmechseizt. 

Solenögyme Cass. (Oampositae). Zus. aus Osalrzy (Höhre) und 
yorn (Weib); die weiblichen Swahlenblüthen sind röhrig. 

Solensphera Bentu. (Bignonisceae). Zus. aus owdnr (Röhre) 
und 9sperv (tragen); die Krone ist röhrig. 

Solemopsis Prsr.. (Campanulscene),. Zus. aus awAyv {Böhre) 
und eyıs (Ansehen); die Krone ist röhrig. Abihsilung der Gawung Laarentia 
Neck. 

Selenöpteris War. (Polypodiacese). Zus. aus oelgy (Röhre) 
und Pteris (karnkraut); die Sporangien sind in die. Haupinerven eingesenkt, 
liegen also wie in eiper Röhre. 

Selenostenma Hıryne (Asölepiadess). Zus. aus Ow4nv (Röhre) 

and Oreuuaz (Kranz, Krone); die Abschnitte der Corona staminsa haben’ eine 
rinnenartige Gestalt. £ 

Solemöstemen Scuum. (Labiatae). Zus. aus Ow/yy (Röhre) usd 
Ormuav (Faden); die Staubfäden sind an der Basis zu einer Röhre worwachsen. 

Solenestigma Enor. (Urticeae). Zus. aus Oainv (Röhre) und 
Grıyucx (Narbe); die Narbe ist zweitbeilig und gekrümmt. = Sponia Comm. 

Solenotheea Nurr. (Compositue). Zus. aus OwAy» (Röhre) und 
Inn (Behälter, Kapsel); das. Anthadium ist cylinder-röhrig. 

Solenötinas DC. (Lonicerae). Zus. aus Opisv (Röhre) und Ti- 
sus (s. d.); Abtheilung der Gattung Viburnum mit eylindrisch- röhrigen Blumes- 
kronen. 

Selldägeo L. (Compositse). Zus. aus solidus (fen) und agere 
(tragen), d. h. eine Pflanza, welche befestigende Kräfte besitzt; man benutzte 
sie nämlich zum Heilen von Wunden, 

Solleria As. (Fiorideae). Nach SoLıer; Nüheres ist vom Ver- 
fasser nicht angegeben. - 
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Selfiva Ra. u. Pır. (Compositae). Nach SaLvapon BoLıyva, 
spanischem Arzie und Botaniker in der zweiten Hälfte des 18.. Jahrhunderts. 

Solivaea Cass. — Soliva. 

Sellyna Linpr. (Pittosporease). Nach Rıcu. Hossman NSnEr 
Beq., F. R. S., Botaniker, Physiolog und Anatom. 

Selöri An. (Papilionacese). Indischer Name. 

Solerina Acu. (Parmeliscene). Zus. aus Oelas (Scheibe, Kreis) 
und’ oıvos (Schäd), in Bezug auf die Form der, Apothecien. 

Somes B. Sr. V. (CUsiycereae). 

Sommers Cuan. (Rubiaceae),. Nach C. N.S5omsmer, Entomo- 
log, der den Verfasser bei seinen Untersuchungen unterstützte. 

Semmersauera Hore. (Caryophpllaceae). Nach Iomas Som- 
MBERAUER, Direktor dar deutschen Schulen zu Admont in Steiermark, der diese 
Pflanze entdeckte und an Hoppe schickte. . 

Sommeorfeldtia (Poapiionscese). Wie folgende Gauung. 

Semmerfeltia Less. (Compesitae). Nach Sön. CHurıse. Som- 
MERFELDT, Pfarrer zu Ringeboe bei Christienia, st 1838; schrieh: Supple 
mente zu abe Flora lapponica 1826, Ceniaria prima plamier. cryptog. 
Norveg. i 

Semmerfeltia Fıx. (Parmeliaceae). Wie vorige Gattung. 

Sonehidtunma DC. (Cowmposisse). Dimin. von Sonchus; Abthei- 
lung der Gattung Dubyaea. 

Sanchus 1.. (Compositae). \on 6oyxos oder Oaupag (lecker, weich, 
schwammig) , in Bezug auf die Struktar des Stängels. 

Sonmecerus Rnurı. (Scikamineae}. Malaiischer Name. 

Sendern Lenm (Droseraceae). Nach Dr. W.SonDen, Schuler 
Lehmann’s, Verfasser eimer Flora von Hamburg, einer Monegrapbie der Gattung 
Heliophila, etc., bearbeitete auch die Stylideen und die Algen in Lehmann's 
Plantae Preissianae. 

Semerila Rxs. (Lythrariee). Indischer Name. 

Sonnerätia L. r. (Myrtaceae). Nach P. Sonmenart, geboren 
4745 zu Lyon; reiste als Angestellier hei der Marine ‚1768 nach Isle de France 
und bereiste mit Commerson die Insela Bourbon. und Madagaskar und 1771 die 
Seckellen, Maldiven, Philippinen und China, kehrie 1772 nach Eufopa zurück, 
ging 1774 wieder nach Indien, 1778 wieder nach Europa, bald darauf abermals 
nach Indien, verweille dort bis 1803 und starb zu Paris 1814. 

Senmerätia Coun. (Celastrineae). Wie vor. Gattung. 

Sonninia Rewe. (Asclepiadeae). Nach C. N. Sıc. Sackiını 
opE-MAnNONncoUuRrT,'geb; 1751 zu Iunerille, erst Juist, dana Militär, Rei- 
sender in Cayenne, mit.Baron. Toit. in der Levante, scdlimalwirie, mehrere expr 
iische ‚Pflanzen in Frankreich und’ machte wesentliche Verbesserungen im Acker- 
bau, st. 1812 zu Paris. Schrieb u a.: Nouveau dicliosnaire de la sc. .naturelle. 

Sophie Hısı (Cruciferue). Sophie .sc. chirurgprusa (Weis- 
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lei .der Chirargen), d. h. eine in der oe Sesachbare: Plunse; si diente 
nämlich früher als Wundkraut.. ae. 

Sophisteques Coum. (Ochnasae)ı .e 
Y Sephöre R.. Br. ( Papfllionaoese ). Ardbisch sepbe#a. 

Sophronänthe Bsnra. (Scropiulsrineue). Zus. am Suppe 
(zuchtig) und ay97 (Blüthe); die Stahhgafässe sind im. die liräne eimgasehlossen. 

: Buphronfe Lientunst. (Sridsae). Wis vorge "Dating. 

Sophrönis Pens. (Lyeoperdacese). Von Gupewy Lxüehlig); Arten 
der Gattung Phallus, welche mit einer Decke verssheh sim. 

Sophrenitiß Linn: (Orshidese). You Gupesy (züchlig) ; die 
Anthere ist dureh die Fiügel der Coldmna verdeckt. 

- Sopabla Hınızr. (Seropkularkıeae). Indischer Name, 
BSerämin Avsı. (Dillunisceae). Geianischer Namo- 

Seränthe Sırıss. (Proteaseae). Zus us #udor — wi 
«v9 (Bike); die Bluihen sind iu sine kopfförmige Abiue zınammenyaldrängt. 

Soramthera Post. uw Rus. (Fucoidese). Zus. ans osager (Hau- 
As) und &rdma; die mıthorenälmächen, hiinfürhigen Organe ae über des 
gunzen Theltes in halbkugeligen Haufen vertbeilt. 

Soränthus Lepoze. (Umbelliferae). Zus. aus’ ooooc — und 
«v9o; (Biüthe); die Bimhen bildew: ein kupflürmiges Dekichen, 

Surhürfte 8 (Spiraeacsaey. Von Borüus; bat übmliche Blätter 
wie Sorbus. 

Sörbum T. (Pomaceae). Nom celtseben ser (rmuh, bewb), in Be- 
zug auf den Geschmack Jder Frucht; noch näher liegt sorbere (eseem), dem 
die Frucht mauoher Arten, (z. B. S. domesüca) wird noeh jeiwt im südlichen 
Varopa gegessen. Auch leitet man ab vom: arabischen sorbet oder sherbet 
(Gu1ränk) , was aus dem gegohrenea Safıa der Frächw Bereitei wird ‚oder wurde. 

Börgkuma Pins. (Gramineae). Induch: sarghi, arabisch: dsurs 
durrak. 

Serie An. (Üruciferae). Ueber die Ableitung dieses Bamens gibt 
Adımson nichts an. ' 

 Sorindela A. P. Ta. (Terebintkucene). Metisgarkarischer Dante. 
: Seroeea A. Sr. Hır. (Urtleene). Brusitienischer Name. 

Serseephalus R. Bn. (Protescewe), Zus. ‚aus oweos (Hadfen) 
end wepair (Kopf). = Borauthe Salisb. u 

Sorospörlwm Kuno m. EN Zus. zus Gspor (Ma 
fen) und oxopa (Same); die Sporidien sind in einen Haufıa zussmmengeballt 

.Souärt Assı. (Bombaceue). Goaisaischer Name. 
Boulämen Lam. (Polsgatese), Von suulamoe., dem Namen die 
ves NArauche auf den Mohıkkan; er bedemet: Römg der Bitierkait, 

Soulängiw Banon. (Ahomınsde). Nach Br. Sounamen-Bowin, 
Besitzer einer Gärtnerei bei Fromm unwer Purds; sehriel 1826-37 Melmeres 

Seursubäw Ausı. (Guttiferas). : Numo ıbeses Sirzucehs in Buisne. 











Sautlesretite Sırıs. (Merculaceae). Nach Ron. BouvruWwELt, 
der um 1698 eine Anleitung zum Trocknen der Blumen unter Bel Ace 
Farbe gab. 

. Setze Fı. Fıem. (Iridene). Vehor die Ableitung dieses Mumuns IN 
nichts mitgetheilt. 

Sewerkäce Su. [Cemimelynene). Nach dem englischen Haturfor- 
‚scher Jam, Sewunny, der über die Pilze schrieb und mit J. BE. Bmilh Um 
Kupferwerk; English Botany 1790 berausgeb; st. 18932. — C. B. Sowansy 
schrieb t#41 uber britische Pßauzen. en 

Soya — Soja. 

Beyertia Monn. (Compositae): Nach H. F. Sorun WısLemer 
(s. Wihemeti). 

Soymıda Juss, (Hesperideae). Indischer Name. 

Spächen Juss. (Maipigkiaceae). Nach dem Botaniker Ep. Srach, 
Adjwkt am k. meturhistorischen Museum zu Paris; sehrieb: Histoire natarelle 
des Vegetaux (Suites a Buffon). 

Spächls Lirs. (Onayrear). Wie vorige Gattung. Gehört zu Fuchsia. 

Spaäünetis Cıs. (Compositae). Zus, aus oradar (Casırat) And 
seree (Strahl); die Bihen des Strahls nborimen meistens. 

Spadönia Less. (Compositae). Yon osadur (Castrat); die Anthe- 
dien enthalten nur wenige, diocische Biithem. 

Spaddönie Fr. (Zycoperdacese). Von oredav (Casirat); ein —— 
tesählicher Pilz. — Paoro BEADONI in Ben gegen Ende des 18. Jahr- 
bunderts, schrieb über einige Pflanzen. 

Spadonisma DC. (Compositae) Abtheilung der — ——— 
Less. 

Spadöstyles Brntu. (Tapilionaceae). Zus. aus 6xadey (Castrat) 
und Orvdog (Griffel); der Griffel ist an der Basis breit, an der Spitze pfriem- 
förmig and hat eine dünne Narbe. 

Spaendönces Desr. (Cassieae). Nach G. van Sraznponk, 
Maler und Zeichner am botanischen Garten zu Paris. 

Spallanzania DC. (Ribiacece) Nach Lazarn SraLrLın- 
zımı, geboren 1729 zu Scandiane im Herzogihume Modena, 1755 Professor der 
schönen Wissenschaften und der Philosophie zu Reggio, 1770 Professor der Na- 
turgeschichte zu Pavia, st. 1799. Schrieb u. a. aoch Über Pflanzenphysiologte. ' 
Spatlunzänte Necx. (Melaleuteue). 

Spallenzämis Porr. (Rosaceae). 

Spanänthe Jaca. (Umbelliferae). Zus. aus Oxavıor (selten) tind 
a@y9n (Blume), d. h. eine von den Settenheiten der tropischen Flora; die Um- 
belliferen kommen nämlich dort nur sehr spärsam vor. 

Spanlöptilon Less. (Compositae). Zus. aus öxayıoz Tselten, 
wenig) und xrulov (Flügel); die Blätter sind schmal, linienförmig, haben wenig 
Fläche. 

Spanötrichum DC. (Compositae). Zus. aus Oxavos (zellen, 


\ 


' Wie vorige Geltung. , 
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wenig) und Seı£ (Haar); nur einige von den Spreublätiehen des Pagpus verlau- 
fan in eine Borste. 

Sparansis Fr. (Horchellinse). Von 0xapaodeıy (zerreissen) ; das 
Schlauchlager, unten dick, rubenformig, endigt oben in viele hautige Verzwei- 
gungen. . 

Sparsttanthelluem Mant. (Myrobalaneae). Zus. aus Oxapar- 
retv (zerreissen) u. a»9747 (Blüthe); der rispige Blüihenstand breitet sich bei 
der Fruchtreife birschgeweibarlig aus. 

Sparaxis ken. (Irideae). Von Oxeeadösır (zerreissen) ; die Biäihen- 
scheide ist grannig zerrissen. 

Separgäniam T. (Alisnacese). Von oxapyavoy (Band), im Bezug 
auf die Form und Anwendbarkeit der Blätter. Fraas hält das ozapyavyıov des 
Diosc. nicht für das Linneische, sondern für Busomns umbellaias. 

Sparganspherus Girrn. (Compositae). Zus. aus Omapyayoy 
(Band) und „»sgsıv (tragen); die Samen haben einen Kopf, der mit einer Binde 
umgeben ist. 

Sparmänmia Tune. (Tiüiaceae). Nach Anornzas Sranmann, 
geb. um 1747 in Upland, Naturforscher, ging auf einem Schiffe der schwedisch- 
ostindischen Compagnie nach Chisa, war 1772 Hauslehrer, reiste mit Thunberg 
am Cap, dann mit Cook auf dessen \Weltumsegelung, kehrie 1775 nach dem Cap 
zurück, wo er Arzt ward, unlernahm eine Reise ins Innere von Afrika 1775 u 
1776 mit Dan. Immelmann und kehrie mit vielen nalurhistorischen Schätsen nach 
Schweden zurück, wo er Conservator der Sammlungen der Akademie der Wis- 
senschaften wurde. St. 1787 zu Stockholm. 

Spartianthus LK. (Papilionscese). Zus. aus Spartium und 
«y9osg (Blüthe). = Spartium DC. 

Spärtinn Scunes. (Gramineae). Von oxagrov (Seil, Strick, Schnur, 
von 6zasıy: zieben); etwas steife, zum Binden eic. anwendbare Gräser. 

Spärtium L. (Payilionaceae). Von öxagroy (Seil, Strick), in Be- 
zug auf die Anwendung des Sparlum junceum bei den Alten. 

Spartium DC. (Papilionaceae). Enthält das Sparlinm junceum L. 

Späartiuma Rcus. (Papilionaceae). Enthält das Sparium scoparium 
L. = Sarotbamnus Wimm. 

Spartothamnus Cunn. (Myoporineae). Zus. aus Oxagrov (Strick) 
und Iauvog (Strauch); dem Sparlium ähnlicher Strauch. 

Spatalänthus Sweer. (Jridese). Zus. aus Oxaradog (üppig) u. 
«v9os (Blüthe) ; die Blüthen steben in Aehren, sipd ziemlich gross und jede 
von einer zweiklappigen Blütbenscheide umgeben. 

Spatälla R. Br. (Proteaceae). Von Oxaraios (üppig) ; sprossentrei- 
bende Sträucher mit rothen Bluthen. | 

Spatellärla A. Sr. Hır. s. Spathularia A. St. Hil. 

Spathändra Rcus. (Smilaceae). Zus. aus oxadr (Stab, Spatel) 
und @yze (Mann, Staubgefäss); die Antheren sind schildfürmig. Abtheilung der 
Gattung Xerotes, 


Spathöndre Gvit. u. Pennor. (Iyihrariae). Zus. wie vorige; 
die Antheren haben ein spatelförmiges Connectiv. 

Späthe R. Br. (Xanthoxylese). Von 0x3 (Stab); der Stamm ist 
schlank und einfach, nicht ästig wie bei andern Bäumen. 

Spathella L. = Spathe. 

Spathestigmn Hoox. u. Ann. (Scrophularinese). Zus. aus oxa9y 
(Spatel) und oreyax (Narbe). = Pterostigma Bent. - 

-Spathleärpe Wiırs. Hoox. (Aroidese). Zus. aus 0x%97 (Blumen- 
‚scheide) und xapxos (Fracht); der ganze Kolben ist an die Blumenscheide ge- 
wachsen. 

Spathlöstemen bt. (Euphorbiacese). Zus.. aus 0xa@Sıos (Stab, 
Spatel) und oryum@v (Staubgefäss) ; die Staubfäden sind unten in eine Säule 
‚verwachsen, oben quirlarlig verzweigt. 

Spatkiphyllum Scuorr (Aroidese). Zus. aus 0xc9n (Blumen- 
‚scheide) und Ypu4lov (Blatt); die Blumenscheide ist blattartig, bleibend. 

Späthium Lovr. (Alismaceae). Von oxa9n (Spatel, Blumenscheide); 
die nackten Blüthen haben jede zwei gefärbte .Bracteen und bilden einen Kolben, 
der von einer einblätterigen gefärbtes Hülle umgeben ist. 

Späthium Lınor. (Orckidese). Von 60x97 (Blameuscheide); der 
lange Blumenstiel bricht aus der Biumenscheide hervor. Abtheilung der Gattung 
Epidendrum. 

Spathöden P. B. (Biynoniacese). Von 0xaIn (Stab, Spetel, Biu- 
menscheide) ; der Kelch ist blumenscheidenartig. 

Spatheglöttis Bı. (Orchideae). Zus. aus 0xa97 (Spatel) und, 
yAwrrıs (Zunge); die Columna ist geflügelt, biwmenblattartig, der mittlere Ab- 
schnitt des Labellum spatelförmig. 

Spathölehus Hassx. (Papilionacese). Zus. aus 0radn (Spatel) 
und 20805 (Hülse); die Frucht ist flach, messerförmig, gleichbreit. 

Spathuläria A. Sr. Hır. (Violariese). Von spatkuis, Dimin. 
von spatha, 0rxa3n (Spatel); die Kronblätter sind spatelförmig. ’ 

Spathuläria Hıw. (Sarifrageae). Wie vorige Gattung. Gehört 
zu Saxifraga. 

Spathuläris Pens. (Morchellinae). Wie vorige Gattung, aber im 
Bezug auf die »patelähnliche Form des Schlauchlagers. 

Spathulea Fr. — Spathularia Pers. 

Spathyema Rırım. (Aroidese). Von 0x9 (Biumenscheide) ; die 
Biumenscheide ist kappen-schneckenförmig. 

Spathysia N. v. E. (Jungermannieae). Nach Srarurs, der diese 
Pflanze auf Corfu entdeckte und dem Verfasser mittheilte. 
| Spechlinia LınoL. (Orckidese). Nach RopoLru SPECKLIN, 
einem zu seiner Zeit berühmten Holzschneider, der die Abbildungen zu Fuchs’ 
Historia stirpium (1542) lieferte, benannt. 

Speceuläris Hzıst. (Campanulaceae). Von specuium (Spiegel), 
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3» Rarug auf die schaue vanda Blumenkrpun, deren Miue vwerier is. Früher 
Campanula Speculum. j 

... Mposulürin Bornann. (Lobeliecene). Abgeleitet wie voriga Gattung 
und in ähalicher Beziehung, Früher Lobelia Speculym, 

Spelta Enoı. (Gramineae). Vom deutschen Speit, Spesx, wohl 
wweprönglich van «pin, in Besug auf die langen, sierkan Grannen. Aktheilung 
der Gattung Triticum. 

E Spemmera Mırr. (Iyiararise). Nach F. G. L. Srunnen, Pro- 
Senser der Naturgrschichte im Freiburg, ar 1fdi; achsieh: Flora Frihurg, 1885 
bis 29, Handbuch der angewandten Botanik 1834 —36. 

Speargella Beus, (Caryopkuligceae ı. Gallang aus Arten der G. 
ägerguba gehildet. 

Spergella Fenzı (Caryopkhyliacese). Abiheilung der Gauang Alsise. 
ä Spergula L. (Corwphyliaceae). Van spargere (anasireuen), 
weil die Same» oder die schlafen Stängel und aparrigen Riepen sich nach allen 
Reiten kin aushreiten. 

Sporguläörie P. (Garyopkyliacean). Stohs der vorigen Gattung sohr 

nahe. 
Spergalästwume Ncur. (Caryophyiiaceae). Zus. aus Sperguls 
'mmd asirum (Stern, Bild, Abbild) ; sieht der Gattung Spergula nahe. 

Speriingisa Vaur (Asclepiadeae). Nach Orro SrerLınc, \Ve- 
-stoher des k. Gartens zu Kopenhsgen, gab 164% ein. Veorzeichniss der Pflanzen 
dieses Gartens und 1645 ein Verseichniss der in Dänemark einheimischen und ia 
"jenem Gerten cultivirten Bäume hesaus- — JoH. SrenLins zu Wittenberg 
-am dieselbe Zeit, schrieb über Weintrauben, Mast und Wein, über Früchte eic. 

Spermaecsce Dırı. (Rubiaceae). Zus. aus Oregua (Same) und 
uery (Spitze); die Khpseln haben 2 Spitzen, welche die Zabne des aiehenge- 
bliebenen Kelchs sind. 

Speaumndietyom Rrr. (Rikiacese). Zus. aus Axepuz (Same) u. 
— (Netz, Sieb); die Samen haben eine newwarlige Oberhaut. 

Sperhotederswin Tops (Ägcoperdaceae). Zus. aus Oxeoua 
(Same) und dsoux (Haut); das Sporengehäuse bildet eine harte, faserig-zellige 
Ham, 

Spermatursa Raus. (Umbelliferae). Zus. aus oxepun (Same) und 
ovpa (Schwanz); die Frucht verläuft an der Basis in eigen Schwanz. 

' Spermäxyram LiB. ELucumoqe). Zus. aus oxeoua (Same) und 
Zvpog (geschoren) ; die Samen haben seine glane häyige Schale, 

Spgermodem P. B. (Cyperaceas). Zug. aus Oxegum (Same) und 
odovg (Zahn); die Caryopse ist an den hervorragenden Ecken 2- 3 zähnig. 

Spormeocdim Fr. (Uredineae), Zus. aus Oxequa (Same) u. eidev 
‘ümlich seyn); der ganze Pilz sieht aus wie ein verwandelies Samenkorn. (= 
Secale cornutum). 


Bpewmegenia Bonssu. (Diatomege). Zus. aus Oxepux (Same) 
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und yorsız (Erseugudg); die Indivkluen nisten in «ullestertigen Yades oder in 
einem Schleime. 

i Bpermötepls Rırım. (Umbeliferae). Das. was Ssspne une) u 
Jexı; (Schuppe); die Samen haben eine schuppige Oberfläche. 
Speormomörphis LK. (Scierstieceue). Zus. ums Sneaau (Same) 
und xoppr (Gestalt); kleine gimtte Pilschen, welche wie Bumen aussehen. — 

Spermephyliis Nnen. (npositae). Bus. zus One (Same) 
and „vAiloy (Blatt); die Achenien sind mit einem biattarligen Achkauge gekrink 
Spermoptere DC. (Compositaz). Ztw. zus oseeum (Same) und 
xzregov (Fiägel); die Achenien sind sämmtlich breit geflägelt. 

Sphacelärin Lcs. (Fucoidese). Von dpuxeier (huaadig); die 
Spitzen der Aeste des Thallus haben eme dunkeläraune, (gleichem smgebranıkie) 
Burbe und die Sporenbehälter an ihren Endem sind gasz sehwarz. 

Sphäcele Bentu. (Labistae). Von epanos (Belkei); dam Salbei 
ähnliche Stauden und Sträucher. 

Sphacelisn Lev. (Uredineae). Von opuxelos (hramdig) ; der sdge- 
annute Brand der Cerealion- 

Sphacraleen A. Sr. Hır. (Mälvacene). Zus. ms Opa (Kugel) 
.omd Alcea (6. d.); Malvaoeen mit kugeliger Kapsst. 

Sphaeränglam Prsr. (Zobeliasenr). Zus. aus Eymun (Kngel) 
und ayyeıov (Gefäss); die Kelchröhre ist halbkugelig. 

Spheeränthus L., Vartı. (Tomposilue). Zus. aus Opa (Ku- 
gel) und «v9og (Blume); die Blüshen siehen m kaugeligen Kupfen. 

SphaereHe Sommenr. (Nostochinae). Dimin. von Cprıga (Kugel); 
kugelige Körner. = Protocoeecus. 

Sphaeria Haıı. (Sphaeriaseae). Von eperga (Kugel); das Pyre- 
ukım ist kugelfärmig. 

Sphaeridiöphoruma Dev. (Panilionaeeae). Zus. aus OGpaıpı- 
Sıov (Kugel) und Ysgsevr (iragen); die Narbe bildei ein Köpfchen. = Indigo- 
Sera. 

Sphaerismörphlum LK. (Iphaeriaaeae ). Zus. aus Ogaugs 
(Kugel) und uoeypn (Kiestalt); die Sporenschiiuche sind kugelig. 

: Sphaeritis Ecrı. u. Zert. (Crassidacene). Von Eyagırıs (kugel- 
&hnlich) , in Bezug auf die Frucht. 

Sphaerobolus Tops (Lycoperdaceae). Zus. aus Opaıga (Kugeh 
und Aalisıy (werfen); dieser Pils wirft bei der Reife eine braune, dem Kohl- 
samen ähnliche, mit Sporidien geftilte Bisse elnslisch sus. 

Sphaprecägnen DC. (Fumarisceae). Zus. aus Opeuge (Kugel) 
und xarvos (Fumaria); Abtheilung der Gettung Fumaria mit kugelcunden 
Früchten. 

Schasissarpa Scnum, (Zycoperdaceue). Zus. aus peu (Ky- 
:gel) und suprog (Pracht); dae Pesidium ist kugelig. 

Sphaerocarpaen Grızsıs. (Gentiuntne). Zus. wie vorige Gat- 


tung ; die Kapsel ist kugelig. 
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Sphaerseärpus Miqu. (Jungermanniede). Wie: vorige. Galtuug. 
Sphaeroveärpus GuB. (Scitaminese). Wie vorige Gattung. 

. Sphaereeärpus Burı. (Hyuseninae). Wie vorige Gattung, in 
Bezug auf die Form des Peridiums. 

Sphaerecärya.Waır. (Santalaceae). Zus. aus Oyana (Kugel) 
u. xagvoy (Nuss,. Kern); die Steinfrucht ist birafürmig. 

Sphaerocephalun LıG. (Compositae). Zus. aus Opauc (Ku- 
gel) und xepaAr. (Kopf); die Blüthen stehen in kugeligen Knäueln. 

: Sphaerochloa.P. B. (Commeiynese). Zus. aus spa (Kugel) 
und xio« (Gras); die Blüthen sind yrasähnlich und stehen in kugeligen Köpfen, 

. Sphaerselinium DC. (Compositae). Zus. aus Opac (Kugel) 
und x/ıyn (Lager); der Fruchiboden ist kugelig. 

Sphaeroescen DC. (Sapindaceae). Zus. aus Oyaıox (Kugel) u. 
axxos :(Beere, Kern); die Frucht ist kugelig. 

Sphaeroedecus Staczn. (Florideae). Zus. ‚ans Opaıoz (Kugel) 
und xoxxos' (Beere, Korn), in Bezug auf die Form der Keimkornbehälter. 

Sphacerogena LK. (Conferva eae). Zus.. aus Ogaıpa (Kugel » 
yovos (Brut); die Faden sind mit gefärblen Kügelchen angefallt. 

Sphaerolöblum Sa. (Papilionacese). Zus. aus Oypaspa (Kugel). 
und Aoßos. (Hülse); die. Hülse ıst kugelrund. . 

Sphaeroma DC. = Sphaeralcea St. Hil. 

- Sphseromeria Nurt. (Compositae). Zus. aus Gpaıpa (Kugel) ı. 
peoos (Theil,- Glied); die Achenien sind kreiselförmig, blasig. 
Sphseremerphaea DC. (Compositae). Zus. aus oypaa (Ku- 
gel) und woopr (Gestalt); die Anthodien sind kugelig. 

j 'Sphsaerömphale Reus. (Trypetheliaceae). Zus. aus Opaıpa 
Gupalos (Nabel): ein kugeliger Kern innerhalb eines warzenförmigen Behälter. 

Sphaerömyxs Srr. (Sphaeriucese). Zus. aus Opaıea (Kugel) u 
Av&a (Schleim); kugelige Pilze. von schleimiger Consistenz. - 

Sphaeronema Fr. (Sphaeriaceae). Zus. aus Opaıpa (Kugel) a 
vu (Faden); die Sporidien sind in ein äusserst dünnes Säckchen eingeschlos- 
sen, anfangs schleimig,, erhärten aber zu einem Kügelchen. 

Sphaeröpheron Pers. (Sphaerophoreae ). Zus. aus Opaıpt 
(Kugel) und g„epeıv (1ragen); an den Spitzen des Thallus stehen kugelige 
Massen. 

Sphaeröphysa DC. (Papilionaceae). Zus. aus Opaıpa (Kugel) 
und ꝓuon (Blase); die Hülse bildet eine kugelige Blase. 

Sphaeröplea Ac. (Confervaceae). Zus. aus Opa (Kugel) und 
xAsos (voll). = Spharrogona LK. 

Sphseroplethisa Dusr (Confervaceae). Zus. aus Opa (Kugel) 
"und #xAy7905 (Menge) = Sphaerogona LK. 

Sphaeröpterls Wırı. (Polypodiacese). Zus. aus Opara (Kr 
'gel) und Pteris; die Hüllen sind kugelig und geschlossen. 
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Sphaeröpteris Bernn. ( Be: Wie vorige.Gattung. ⸗ 
Cyathea Sm. 

Sphaeresüäeme Wırr. (Hesperideae). Zus. aus Opaıpa‘ (Ku- 
gel) und axun (Spitze); die Staubfadenröhre ist fast kugelig. 

Sphaerespörlum Scuwsın. (Uredineae). Zus. aus Opaıpa (Ku- 
gel) und oxopx (Same); die Sporidien sind kugelig. 


Sphaeröstachys Mıa. (Piperaceae). Zus. aus Opaupaz (Kugel) 


und orkzus (Aehre); die Katzchen sind kugelrund. 
Sphaerostemma Br. (Menispermeae). Tus. aus Opaıpa (Ku- 


gel) und oreuux (Kranz); die zahlreichen kageligen —— sitzen auf einem‘ 


später verlängerten Torus. 


Sphaerostephanus Sm. (Polyphodiaceae). Zus. aus Opa 


(Kugel) und Orspavos (Kranz); die drüsigen Fruchthaufen sitzen an beiden Rän- 
dern des kammförmigen Fruchtbodens. i 

Sphaerestigma Ser. (Onayrene). Zug aus Opaua (Kugel) u. 
Oreyua (Narbe); die Narbe ist dick und kugelig. 


Sphaerötele Pas. (Narcissese). Zus. aus Opaux (Kugel) und ' 


zeiog (Ende); die Narbe ist halbkugelig kopfförmig. 


Sphaerothallia N. v. E. (Ciadoniaceae). Zus. aus Opaıpa (Ku- 


gel) und Sallos; der Thallus bildet kugelige Massen. 


Sphaerötheen Guam. (Scrophularineue). Zus. aus Opara (Ku-' 


gel) und:99x7 (Behälter, Kapsel); die Kapsel ist kugelig. 

Sphaerötheen Desv. (ÜUredineae). Wie vorige Gattung; der 
(falsche) Sporenbehälter ist kugelig. 

Sphaerothyrium War. (Sphaeriaceae). Zus aus Spare (Ku- 


- 


gel) und Ivox (Thür), Yug&os (Schild); dieser kugelige Pilz hat oben einen. 


Nabel, der später deckelartig abspringt. 

Sphaerotilus Kürz. (Confervaceae). Zus. aus Oyaıpa (Kugel) u. 
zılog (Flocke, Faden); dıe Fäden, bestehen aus wasserhellen, der Länge. nach 
gestellten Kügelchen. 

Sphaerözyga Ac. (Oscillatoriae). Zus. aus Oypaıpa (Kugel) und 
£vyog (Joch, Schnur); die Fäden sind geyglieders und hie und da durch einen 
Ring verbunden. . 

Sphagnoeecetis N. v. E. (Junyermannieae). Zus. aus Sphagnum 
und oixeris (Genosse) ; wächst meistens an dem Sphagnum. 

Sphägnum Dicı. (Junyermannieae ). Das veränderte Oyoyyos 
(Schwamm) , weil das Gewächs locker und leicht ist und in Masse wie ein 
Schwamm erscheint. 

Sphalänthus Jıcx. (Myrobalanese). Zus. aus Opalsgos (wan- 


kend) u. «v3os (Blume); der weit über den Eierstock hinaus ragende Tbeil des -. 


Kelchs fallt bald ab. 
Sphallereeärpus Bess. Umbelliferae ). Zus. aus epaddegos 
(wankend) und xagxos (Frucht); die Frucht fällt leicht ab? 


- 


I 
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Sphenändrn Berru. ( Scrophnlarinese ). Zus. ns Oyyy en). 
und «yye (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren sind keilförmig. 

Sphenäntha Scunan. (Cucurbitarese). Zus aus gr (Keil) er 
dry (Blüthe) ; die Kelchröhre ist lang keilförmig. 

Sphenella Kürz. (Diatamene). Von or (Keil); die Individuen 
sind keilförmig. 

Sphenecärpus Rıcu. (Myrebalaneae). Zus. aus spp (Keil) u. 
xcoxoc (Frucht) ; die ‚Frucht hat eine verkehrt-eilörmig-keilarlige Gestell. ® 

Sphenecärya War. (Lucumeae). Zus. aus ognv (Beil) und 

x@gvov (Nuss); die Frucht ist keilförmig. 

Sphenoelesn G. (Phytolacceae). Zus. aus opyv (Keil) und nis 
(Schloss) ; die Kapsel ist keilföürmig zusammengadrückt. 

Sphemodenmo Jıcx. (Verbenacese). Zus. aus cp (Heil) md 
deösun (Bund, Bündel). 


Sphenögyne R, Br. (Compositse). Zus. aus Opev (Keil) und 


yvyn (Weib, Pistill); die Narbe ist am der Spitze erweitert und abgestutzt, m. 


dass sie wie ein verkehrier Keil aussieht. 

Sphenophora Kiürz (Distomese). Zus. aus opnr (Keil) md 
Yysgsiv (tragen); die Individuen sind keilfürmig. 

Sphenopns Trın. (Gramineae). Zus aus Opyr (Keil) und zax 
(Fuss). 
Sphenöstyleos E. Merer (Papilionscene). Zus. aus öpp (Kell) 
und orvies (Griffel); der Griffel ist umten rinnenförmig, oben fiach und keil- 
fürmig erweitert. _ 


Sphenötemsa R. Br. (Epacrideae). Zus. aus oy7 (Keil) ud 
rom (Schnitt); die Kronabschnitte sind keilförmig. 

Sphbinetänthus Bentu. (Rubiaceae). Zus. aus GOpıyxros (fest- 
geschnürt, gepresst) und «vos Daube); ; die Kronenröhre ist unter dem Schlunde 
zusammengezogen. . 

Sphincterestigma Scuorr (Aroideae). Zus. aus Opıiyarip 
(Schliessmuskel des Afters) und orıyua (Narbe); die Narbe hat diese Form. 

Sphinetelohlum Vocer (Papilionaceae). Zus. aus Opa 
(festgeschnürt, gepresst) und Ao8os (Hülse); die Hülse hat angedrückt zusam- 
mengewachsene Klappen’'und springt nicht auf. 

Sphinctespörlum Konze (Sphaeriaceae). Zus. aus Opa 
(festgeschnürt, gepresst) und 0xoga (Same); die Sporidien stehen dicht gedrängt 
beisammen. 

Sphinetrina Fr. (Sphaeriacese). Von Opıyxrnp (Schliessmusket 
des Afters), in Bezug auf das mit einer kreisrumden Mündung aufspringende Pe- 
ritheeium. 

Sphingiam E. Mer. (Papilionaceae). Von sgpeyyıov (Armband, 
(Halsband); die Halse ist bogenföürmig gekrümmt und zwischen den Samen or 
was angeschwollen. 

Sphendylium T. (Umbelliferae). Von opovdviAos (Wirbel); de 














eufgeiriebenen Küsten des Stängels verglich ntın wid den Wirbein des Mütkgrais; 
Gpovdulos heisst auch ein übelriechemdes Insoht, wad könnte ehf den üben Ger 
fuch der Früchte bezogen werden. 

Sphöndylo...-. 4. Spondylö..v... 

Sphyrospermiim Pourr. w. Ensı. (Brise), Zw. ms apupa 
FHantmer) und oxeonx {Bame); die Samen sind Arelkantig keilfönmig. 

Spien Bentu. (Labiatae). Von spica (Achre); Aktkeilmg der 
Gattung Lavandula nit ährenständigen Biutben. 

Spielirie Benrn. (Dabiatae ). Wie ne Gattung ; Altbeilung der 
Gattung Hyptis. 

Spielllarte Rıca. (Rodidcese). Von spieaba, Diwis, von — 
(Achre); die Baihen stellen in Aehren. 

Spieulata Lrwvr. (Orchidese J). Wie votige Gattung. 

Spieaulärta Tuxv. (Treneliinze ). Yon spieule, Diwiu. von 
spiea (Achre), in Berug auf die Stetlung der Spörenschläuche. 

Spieulärin Pers. (Hucedineue ). Wie vorige Gattung; in Buswg 
auf die Stellung der Sporidien. 

Spielimännis Mevıc. (Verbeneae). Nach Jac. Reıns. BrisL- 
MAmm, geb. 1722 zu Strassburg, Professor der Chemie, Botanik und Materia 
medica das., st. 1783; schrieb u. a.: Institut. Materiae medieae; Prodr. florae 
Argentorat. 

Sptelmännia Gossowe (Unbelliferae). Wie vorige Osttang. 

Spiesin Necz. (Papilionaceae ). Wach Jon. Kınz Srıus, Pro- 
fessor in Helmstädt, schrieb 1741 über die Wurzel Nissi und spter möck 
mehrere botanisch-medicintsche Abhandlungen. 

Spigelis L. (Carissede). Näch Anxram van Dan SrronL, gebs 
45656 zu Brüssel, Arzt in Mühren, 1816 Professor der Anmormie am Padua, 
st. 1625; schrieb u. a.: Isagoge in rem herbarlam. 

Spiläeren DC. (Compositae). Zus. aus oxaoc Fleck) wpd axpov 
(Spitze); die Anthodienschuppen haben oben einen Anfang Gehört zu Cen- 
taurea. 

Spilänthes Jaca. (Compositae). Zus. aus oxıdos (Fleck) — 
dyS (Blume); die weisslichen Blumen baben schwärztiche Fleoke, weiche 
durch den schwarzen Pollen der Antheren verursacht werden. 

Spiiocnen Fa. (Uredineae). Dus. aus oxıdos (Fleck) und xasır 
(brennen); kleine Pilze, welche andere Pflanzentheile wie mit brandigen Fietkem 
überziehen. 

Spllöma Aca. (Coniveurpicae ). Vor exclus (Fleck); gehört a& 
den Staubfruchtllechten. 

Spilöphore Ac. (Fucotdeae). Dus. nas oMılog tPieck) wmä pegev 
(tragen); der Fhatlas hat in Figure gesteflie Piecken von kleinen schwerzeit 
dicht anliegenden Sporidienblasen. 

Spinäche T. (Chenopodeae). Yen spina (Dom, Swehel), in Be- 
zug auf die gestachelten Früchte. 


Spimifex L. (Graminese). Von spina (Dorn, Stachel); die Blu. 
ter und Aehren laufen in feine Spitzen aus. | 

Spinularis Rouss. ( Fucoideae). Voa spinuls, Dimin. von 
spina (Stachel); die Apothecien sind mit einem Pinsel feiner Fäden gekrönt, 

Spiraeäntha K. H. B. (Compositae). Zus. aus Oxeıpx (Schnecken- 
linie, Spirale) und «xav9& (Dorn, Stachel); die Bracteen stehen spiralig und 
sind gestachelt. 

Spiradielis Bı. (Rubiacese). Zus. aus oxeig« (Spirale) und diıxlz 
(Doppelthür); die beiden Klappen der Kapsel sind zweitheilig und zuleizi ein- 
wärts gedreht. : 

Spirsaena L. (Spiraeaceae). Von oxsga (Spirale), in Bezug auf die 
spiralig gewundenen Kapseln einer ihrer Arten, nämlich der S. Ulmaria. Die 
oxıpaıx des Theopbrast (I. 14), welche nicht genau bekannt ist (angeblich 
Ligustrum vulgare oder Viburnum Lantana), war eine von den zu Kranten be- 
nutzten Pflanzen (s. Plin. XXI. 29) und trägt in ihrem Namen diese Anwen- 
dung (Oxeıpa heisst auch Band, Seil). 

Spiraearis Ser. Abtbeilung der vorigen Gatiung. 

Spiralepin Don (Compositae). Zus. aus oxsuoc (Spirale) und 
Asssıs (Schuppe); die Schuppen des Anthodium sind spiralig gedrehet. 

Spiranthera A. Sr. Hır. (Diosmeae). Zus. aus. oxeıpa (Spirak) 
und «y9no«& (Staubbeutel) ; die Antheren sind zuletzt spiralig zurückgerolli. 

Spiranthers Hoox. (Piltosporeae). Wie vorige Gauung. 

Spiränthes Rıcn. (Orchideae). Zus. aus oxeoa (Spirale) un 
«34 (Biume); der Blüthenstand bildet eine Spirale. 

Spirastigma l’Hsrır. (Bromeliacene). Zus. aus Oxeiea (Spirale) 
und: orıyuc (Narbe) ; die Narben sind spiralig gedrehet. 

Spirkymenmia Decasn. (Floridese). Zus. aus Oxsıoa (Spirale) 
‚und öunv (Haut); der flache häutige Tballus ist spiralig gedreht. 

Spiridänthus = Spyridanthus. 

‚Spiridens N. v. E. (Bryoideae). Zus. aus spira (Spirale) und 
dens (Zahn); die Zähne des äussern Peristoms sind an der Spitze spiralig ge 
dseht. : 

Spireearpsaesn DC. (Bombaceae). Zus. aus Oxeıa (Spirale) und 
x@pxos (Frucht): die Kapsel ist spiralig gedrehet. 

Spirocärpus Ser. (Papilionaceae ). Zus. wie vorige Gatiasg; 
die .Halse ist schneckenförmig. 

Splrödels ScuLriv. (Najadeae ). Zus. aus Oreıpx (Spirale) und 
dy2os (deutlich); die.. Spirelgefässe sind durch die genze Pflanze deutlich 
sichtbar. 

Spirögyra LK. (Ulvaceae). Zus. aus Oxsıpa (Spirale) und yupos 
(kramm); die Spermatidien stehen in Form von anfangs spitzen, dann krummea 
Spiralen. j 

Spirenema Lınor. (Commelyneae). Zus. aus Oxerpz (Spirale) 
und yyuc« (Faden) ; die Staubfäden sind spiralig gewunden. 








Spirenema Hoczsır. ( ) Zus. : wie verige :Geiiubg.. zw 
Cyclonema Hochst. 

Spirörrkynehus Kır. u.’ Kın. (Crwiferee). - . Zus. aus ’Oxsıoa 
(Spirsle) und guyzos (Schasbel) ; das Schöschen hat einen spisalig gewüundenen 
Schnabel. 

Spirospermum A. P. Tu. air Zus. aus Oxsien 
(Spirale) und orsguz (Same); der Emhryo ist spirelig zussmmengerollt. 

Spiröstyliia Pnrer. (Loranthese). - Zus. aus omse«- (Spirale) ‚und 
Orvlos (Griffel) ; der Griffel ist spiralig gewunden. 

Spirulina Turr. (Oscillateriae). Von -Omeoa - (Spirale) ;-:spiralig 
gewundene Fäden = Oscillaria Bosc. 

Spitzelis Scuuırz (Compositae). Neck v. Srirzzr, Forstbeamten 
in München, einem eifrigen Pflanzensammler, benannt. 

Spixis Lzunn. (Riomnene). Nach Jos. Barr. v. Spır, geb. 
1781 zu Höchstädt an der Aisch, studirte Theelogie, dann Mediein, -hereiste- 
Südfrankreich, Italien und die Schweiz, wurde 1811 Conservator der zeologisch- 
zootomischen Sammlung zu München, reiste 1817—19 mit Martus in Brasilien,, 
st. 1826 in München. - 

Spıxia Scurx. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Splachnidiuma Grev. (Fucoideae). Siche die folgende Gattung; 
der Thallus ist cylindrisch, röhrig, etwas aufgeblasen, die überall silsonden' 
Apothecien sind warzenförmig. 

Splaächnuml. (Bryoideae). Eigeutlich Sglanchmum, SzÄayrvor' 
(ein Moos bei Dioscorides; wörtlich: Eingeweide); das: Sporangium : hat näm- 
lich eine blasenartige Verlängerung, welche man mit einem aufgetriebenen Ein- 
geweide verglicb. Angeblich auch wegen der vielen Krümmuagen, in denen 
es »ich durch das Erdreich verbreitet. 

Splanchnömyees Corvı (Sclerotiaceae). Zus. aus OxAayyvov 
(Eingeweide) und uuays (Pilz) ; das kugelige Peridium eniheölt eine verschieden- 
artige, mit mehrfach gestalteten Sporidien durchzogene Masse. 

Splanchnenema Gaar (Sphaeriaceae ). Zus. aus Omlayzvov 
(Eingeweide) und yyu« (Faden); die Sporenschläuche sind fast keulenförmig. 
und mit Sporidien erfüllt, 

Splitgerbera Mia. (ÜUrticose). Nach Fr. L. TFT ETTN 
der in Surinam reiste, und die dort gesammelten Pflanzen in einem zu Leyden. 
1840 und 42 erschienenen Werke beschrieb. 

Spediopögon Train. (Gramineae). Zus. aus Oxodıos (aschfarbig) 
und zwyay (Bart); eine dem Andropogon sehr.nahe stehende Gattung. - 

Spondias L. (Terebinthaceae). Von oxwdas ee, in Bezug: 
auf die Aehnlichkeit der Frucht mit einer Pflaume. 

Spendiöldes .Smusarnm. (Terebinthaceae). — vorigen 
Gattung nahe. 

 Spondyläntha Past. (Onagreae). Zus aus — (Wirbel) 
und «v9 (Blütbe) ; die Aestchen an der Spitze der Blätter sind von einer ein- 


gewashstaeh Uredo abgeschwWoller, und sehen, dam wie ein umlerer, mit dem 
Kelchsaume gekrönter Eierstock aus. 

Spendylastrum Torr u GR. (Aklormpmas). Zus. was Oxovdr- 
don (Wirbei) und doroer ve Bid, Abbild); Abteilung der Gattung Myıis- - 
phylium. 

Spondy}liume +. ——— 

Spondyloeiädilum Muixr. (Dfurediuswe). Sas. aus oxrevdels 
(Wirbel) und xAgdov (Schössiing) ; de Stiele Sind geringe ‚und wirtelig ver- 
üstelt. 

Spomäyloeöreum Mircu. ( Verbensae ). Zum aus damvöulx 
(Wirbel) und x0xx0g (Beere, Kern); die Beere kat knechenharte Samen. 

Spondylaphylium Torn. u. On. (Halorageae). Zus. u oxor- 
dudoc (Wirbel) und yuilor {Blatt).; Abtheilung der Gattung Myriephylium. 
Spunglotärpun Gruv. (Nostorhtnne). Lus. sus &oyyos (Schwann) 
wid napxes tFrucht) ; die Sporenbehalter haben eine sohwammige Consistent. 

Spongiten Ducmsen., Mörz: (Floridese). Von Sxroyyos (Schwamm) 
der Thaltus ist schwammig. 

Spengoeärpus Kürz (Fucoideae). Zus. aus #xoyyos (Schwamm) 
und x@oxos (Frucht) ; die Apothecien sind sehwammig. 

Spongödäkum Linz FÜlvaeeae ). Von 6noyyog 1&chwemm); der 
Thatlus ist: sohwanmmig. 

Spongestemms Rcns. (Dipsaceae). Zus. aus oxoyyor (Schwenn) 
und Arsuus (Kranz); der Saum des Kranzes des Hallchens ist scherammig. 
Abiheilung 4er Gettung Scabiosa. 

Spongöätrichum N. v. E. ( Compositae ). Zus. aus Uxeyya 
(Behwamm) und Soıd (Haar); die Borsten des Pappus sind nach oben schwan- 
" mig verdickt. 

Spontea Comm. (ÜUrbiceae). Nach dem Franzosen Jaco. Bponm, gel. 
4647, gest. 1665, Arzt ze Lyon, der in Italien, Dalmatien, Griechenland und 
der Levante reiste and darüber 1675 ein Werk herausgab. 

; Sperendenems Desm. ( Byssacese ). Tas. aus 6xrope (Same), 
dsdoz (iumen) und vnua (Baden); die Bperidien stecken im Innern von röhrigen 
Fäden. 

Speriätumium LK. (Uredinese). Zus. aus Sxooa (Same) und 
dssuy (Bündel); die Sporidien sind gestielt und bündelig vereinigt. 

Sporisoriuma Enzene. (Mucedinene). Zus. zus oxope (Bame) 
und Hwe0; (Haufen); die Sporidien sind unter der Oberhaut zrusammengehäuf. 

Speorledera Bernn. (Bignoniaceae). Nach SronLzver, Regie 
rangsdirekior in Wernigerode, verdiem um die Bestimmung der von Beyrich is 
Nordamerika gesammelten Pflanzen. 

Speröhbeolus R. Bn. (Gramineae). ns. aus #ropa (Same) und 
Ballsıy (werfen); der Same fällt leicht ab (das Epicarpium löst sich leicht ab). 

Sporocephaltm Cuuv. (Mucedineae). Zus. aus Exop« (Bame) 
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md xeeuiy (Kopf; die —— stehen ı um die Syitze der Paden mı einem 
Kopfe zusammengebadkt. 

: Sperüchnun As: (Famideas). Zus. was oxope (Same) und voor 
(wolliges Haar); die Apothecien ‚sind mit eineur Pinsel feiner Pulen gekrönt: ’ 
= Spianlaria Rouask 

Sperseyhe Fr. ( Tubercnlarinse I): Zus am Urooa (Same) und 
Ag (Kopf); die Sporulien sind am der Bpitze der Faden u Köpfen ver- 
einig. . 

Sperodinia LK. (Byssaceae ). Zus. aus oxooa (Same) und & 
(Faser); die Fäden Iragen an Jer Spisse die Bparidien. 

Sporephloceum LK. (Mwealineas). Zus. aus Oxoga (Same) un@- 
ylcsos (Haut); die Sporidien bilden kleine häutige Anhänge en den Mielen. 

Sperstihorsa Conna (Sphaeriucene). Km. aus sroga (üimne) und’ 
97xn (Behalter); die Sporen sind in Schläuchen enthalten, weiche in einem’ 
geschlossenen Perithecium stecken. _ 

Sperötrichum LK. (Mucedinene). Zus. aus Owoex (Same) um - 
9gıE (Haar); die Sporidien sied in die haarigen Flochen eingestrenet. 

Sprekelie L. (Narcissene). Nach J. H.v. SynzxruLsen, Ratks- 
sekretair in Hamburg, von welchem Linme Jiese Pfäanze erhielt; er schrieb: 
auch 1729 über die Yucca draconis felie; at. 3764. 

Sprengelin Su. (Epacrideae). Nach Kunz SrasnorL, geb. 
1766 zu Boldekow in Pommern, 1789 Professor der Medicin in Halle, 1797 
Professer der Botanik daselbst, st. 18383 Verfasser zahlreicher hotanischer 
Schriften. — Curısr. Cosa. Srasması, priveiisirender Gelehrter zu Ber- 
lin, schrieb 1793 über die Befruchtung der Pflnazen. — Kan SrRBnoer, 
ausgezeichnet als Agronom, lebt in Pommern. 

Sprengella ScusLrzs (Bittueriacese). Wie vorige Gattung. 

Sprunnerea Scuvzz (Compositee). Neck Sraunnen, fräher 
Apotheker in Athen, jetzt Militairapotheker in Bayern. 

Spumaris Pans. (Lycoperdacene). Von spums (Schaum); der 
Iahbalt des Peridium bildet eine schaumähnliche Masse. 

Spyridänthus Fenzı (Compositae). Zus. aus Oxvoxs (Korb) und 
ay&osg (Blüthe), in Bezug auf die Form des Anthodiem. 

Spyridia Hanv. (FPloridene). Von onvows (Korb), die Form der 

Sporenbehälter andeutend. 

Spyridiuma Fanzı ( Bhamnese I Dimie. von öxupıs (Korb), in 
Beaug auf die Form des Kelch. 
Sprris Tanc. (Faooidaae). Von wog un), de Form der 

Sporenbehälter andeutend. 

Squnamärlea Horrs. (Parmellacene). Von squama {Sehuppe) ; 
der Thallus ist schuppig. 
Squamärlia Hırr. (Orobanchese). Von sqwama (Bchuppe); die 

Pflanze hat statt der Blätter Schuppen. 


Squnmärin Zamann. (Floridese). Von squama (Sohuppe); der: 
Thallus löst sich zuletzt schuppig ab und theilt sich in Lappen. 

Sıaafla Tunse.- (Serifrayeae). : Nach MAnTIN Sraar, von wel- 
chem Linns chinesische Pfenzen erhielt, 

Staberöha Knta. (Commelyneae). Nach Srazerom, Apotheker 
und- Medicinalassessor in ‚Berlin. 

Stachyändra Rense. (Smilacese). Zus. aus Orayus (Aehre) und 
&vyne (Mann); die männlichen Blüthen bilden eine Aehre. Abtheilung der 6u- 
tung Xaerotes.: 

Stachyäanthus DC. (Compositae). Zus. aus Orazus (Aebre) und 
cv9os. (Blume); die Blüthen stehen in Achren. 

Stachyeärptn Enoe. (Tazreae). Zus. aus Grarus (Achre) und 
Podocarpus; die Blülhen bilden Aehren. Abiheilung der Gattung Podo- 
carpus. 

Stachyditypus Dum. (Labiatae). Zus. aus Orayus (Aechre) u. rv- 
xog (Form); Abtheilung der Batiung Stachys. 

Stachygynändrum P. B. (Lycoperdaceae). Zus. aus Orayıx 
(Aehre) , yuyvy (Weib) und «»7e (Mann); sog. mämliche und weibliche Blütbea 
in einer Aehre. Abtheilung der Gattung I,ycopodium. 

Stachylidium N. v. E. (Mucedineae). Von oraxvs (Achre); kat 
das Ansehen einer Achre. = Spondylocladium Mart. 

Stachymäcrie Haımıcr. (Labiatae).: Zus. aus Oraxvug (Aehre) u. 
uexpos (lang); Abteilung der Gattung Scutellaria mit langer Blüthentraube. 

Stachymörpha Orrn. (Earyopkhyliaceae). Zus. aus Graxus (Achre) 
und zogen (Gestalt); die Blüthen bilden achselständige Aehren. Gehört zu 
Silene. 

Stackhyohötrys Bentu. (Labiatae). Zus. aus Orazyus (Achre) u. 


Beraus (Traube); die quisligen Blütken bilden eine einfache Endähre. Abtheilung 
der Gattung Teucrium. J 


Stachyötypus Bentu. — Stachyditypus. 

Sıachys L. (Labiatae).: Von orazyus (aehre); der Blüthenstand ist 
Ahrenartig. 

Stachytarpheta Vaur (Verbeneae). Zus. aus Orarus (Achre) 
und: rappus (dicht, häufig); die Biüthen bilden geknäuelte Aechren. 

Stachyura Rense. (Labiatae). Zus. aus Oreyus (Achre) und our‘ 
(Schwanz); Arten der Gattung Nepeta mit dünnen Blürhenätwen. 

Stachyurus Sıes. u. Zucc. (Pittosporeae). Zus. wie vorige Gat- 
tung; die Blüthen bilden Trauben, wel£lie im Herbste unter der Form von kälz- 
chen hervorkommen. 

Stackheousis. Sm. (Busarene). Naeh dem englischen Botaniker 
Joun SrackHousg: schrieb: Nereis britann. 1795—97, ?2te Auflage 1816; 
Tentamen marino -cryptegamicum 1809. 

Stackhousia Lamx. (Filorideae). Wie vor. Gattung. 


"887 


Stadmännis Lau. (Sapindacsae). Nach Srapmann, Betmiker 
und Reisenden, 

: Stachelina L. (ÜCompositae). Nach Benzvier STABHELIM, 
einem Schweizer Botaniker, welcher Hallern ‚bei semem Pflanzenwerke über die 
Schweiz unterstützte, auch 1721 und 1781: Observaliones anatom. botanicae her- 
ausgab. — Jos. SrasusLım schrieb 1781 medicinisch-anatomische Beobach- 
tungen. 

Stachelima Hırr. (Riinanthene). Wie vorige Gattung. 

Sta&lia Cnam. (Rubiaceae).. Nach dem Baron Aue. von StasL- 
HaLsrtaım, geb. 1790.zu Paris (Sohn der Schriftstellerin ee) st. 
1827 zu Coppet. 

Stagmärle Jıck. (Terebinthaceae)... Von orayaa (Flessigkeit, von 
Orcksıy: tröpfeln); entlässt beim Ritzen einen höchst ätzenden Milchsaft. 

Stalägmites Morr. (Guttiferae). Von. Oraiayus (Tropfen, von 
Oalateıv: tröpfeln) ; entlässt einem gelben Milchsaft (Gummigutt). 

Stammärlum W. (Compesitae). Südamerikanischer Name. 

. Stanhöpes Hoox. (Orchideae). Nach Puır. Henry, Graf von 
Sranmore, Präsident der medicinisch-botanischen Gesellschaft in London. 

Stanleya Nurr. (Cruciferae). Nach Lord Stranızr, Vicepräst- 
dent der Linnö’schen Gesellschaft, der sich eifrig mit den N 
besonders mit Ornitbologie beschäftigt. 

Stapeliu L. (Asclepiadeae). Nach J. Bon. van —— hollan- 
dischem Arzt, st. 1686; sohrieb eine lateinische Uebersetzung ven Theophrasts 
Historia plant. 

Stapeltönisa Enpr. Abiheilung der vorigen Gattung. 

Staphisägris Rıv. (Ranunculacese). Zus. aus Grapır (getrock- 
neto · Weinbeere, Rosine) und «yes (wild, scharf), weil die Samen in der 
Form und Grösse einige Aehnlichkeit mit den kleinen Rosinen haben, dagegen 
nicht süss, sondern scharf und bitter schmecken; auch sehen die Blätter den 


-Weinblättern ähnlich. 


Staphyles L. (Sapindacese). Von Orapviy (Traube), in Bezug 
auf den Blüthenstand. 
StaphyledendremT. (Sapindaceae). Zus. aus Orapvin (Traube) 


.und devdoov (Baum). = Staphylea. 


Stärbia A. P. Tu. (Scropkularinese). Name des Gewächses auf 


"Madagascar. 


Stärken W. (Compositae). Nach Srarnxz,. der schlesische Pflan- 
zen beschrieb. s 

Stättee T. (Piumbagineae). Von — Grarıdav (stellen, stehen); 
sie hemmt (nach Plin. XXVI. 33.) den Bauchfluss. Ventenat meint, der Name 


‚bezöge sich auf die Umgebung (Umstellung) der Garten-Rabatten mit der Statico 
' Armeria, ist aber im Irrthume. 


Staumtonisa DC. (HMenispermeae). Nach G. L. Staunen, gs- 
boren 1740 zu Galway in Irland, Arzt in London, dann in Ostindien, ging 1792 
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mit einer (sosandischaft nen Chiva, at, 100 in Imadın. - Aitie Bebw'G. Tr. 
Srtaunmrton, geb. 1781 zu London, besuchte mit seinem Vater COhise, war 
42991817 kei der englischen Faktorei dert augeätellt, lat jetat als Landeigen- 
ihümer, mit literarischen. Anbeiten beschäfdgt, fu Londen. 

.. Staurneäntius Lk. (Pagitionaneae) Hma. ses Grauoe; (Kal) 
md anaydes (Dem); die Zweige dieses Siranche haben viele Borsen umi sie 
hen kreuzweise. 

Stauranıkherna Bentu. (Diymonisotae) Bus. auf Srtwgor (Kreu:) 
and cvdren; die Anikeren spribgen quer anf. 

Staurastrtemn Merer (Diabsmeae). Zus. ans Arewooy (Kress) U 
&öreoy (Stern, Bild, Abbild). = Micrasterias. 
| Staursgstem Bess. (Lemisas). Zus. mus Etawpac (krea:) und 
yeıray (Nachbar, make): die Blätter weihen ms der Muse Sprossen, welche mit 
desen fat em Kreus bilden, 

Stauregiättis Sauer ( Orchidee). Zus. ans 6rawaos (Kraus) 
und yisrry (Aumge); die seillıchan Abschnitte dem Isaballuss divergisen recht- 
‚winkel. 

Staurögynue Wars. (Scropknierinsae). Zus. aus Erw (Ken) 
“and yoya (Weib); die Narbe ist dreilappig und die Lappen bilden ein Breus. 

Manröpheren W. (Jungermanniecae). Lus. sus Oramea; (Ku) 
und 9„epsiv (ragen); die Kapsel sitzt auf ememn wieriheiliigen (in's Kress g* 
‚«iellten), Frachrbanlon. 

Stausrophräghn Fuch. und Mey. (Seropkularineae). Zus. u 
Sravpos (Kreuz) und Yeayua (Scheidewand); die Kapsel ist 4fachenig 

Stauresgermawma Taonmıne (Rubiaeese). Zum. aus raue& 
(Kreuz) und Sreama (Same); die Samen kaban auf dem: Quersehmitt Kreuzform. 
Stechmänmisa DE. (Conpesitae). Nach }. P. Srecumnunn, de 
1778 eine Monogrephie der Arlemision schrieb. * 

Steonhantemere Fess. (Asperifolae). Nach C. STEBNHAMNER 
Probst zu Stockholm, dem Reichenbach viele botanische Mitibeilungen za #- 
danken hatte.. 

Steetzia —— (Riccieae). Nach Dr. Joacnıms Sraurz, Schale 
Keahmann’s; schrieb über die Compositee. 

. Steffensia Knru. (Piperacese). Neck Heunıch STEFFEN 
"geb. 1718 zu Staranger in Koswegen, 1804 Professor des Naturwissedschaflen 
in Halle, 1811 in Breslau, 1832 in Berlin, wo er 1845 st.; schrieb u &: Hand- 
-buch der Oryktegnosie. 

Stegänis R. Br. (Polypodiaceae). Von oreyn (Decke); die Halle 
der Fruchtkaufen ist rendständig, iraoken, Ionttaufend, mach ännen frei eder auf- 
spriogend. 

Megamötrenie Leum. (Papilionarrae). , Zus. ans Greyavos (diobt, 
fest) und rgoxıs (Nachen); die Blätter der Carina sind am Rücken zusammel- 
. gewachsen, 


Wteehe Mucm. (Akalvacase). . Yon «uam (Dacke)ı der eüglenartige 
Fruchtboden bildet eine breite Scheibe, welche die Eierstöcke hedacht, . — 

Stegin Fr. (Sphaerisceae). Von erı7 (Maske); das Pasiikocium 
springt an der Spitze durch einen Deckel auf. 

Stegilln Reus. = Biogia Pr. 

Steagieanspeta Bann, (Zahistee) Tus. aus oem (Deskn) nanl 
Nepeta; die Braagen sind ehango gross oder grünser ale dex — Ahihei- 
lung der Gattung Nepete. . 

Stegnogramma Bi, (Polsmadiasene). Zus. aus areyver (dicht, 
fest) und ygoauux (Linie); die Fruchtihaufen bilden ununierbsochene Liniep. 

Stegonstun Casa. ( Covspositue). Zus. aus Grayoc (Deske) und 
yoros (Rücken); die Achenien haben am Rücken 3 Flügel. 

Stegenia l.on. (Graminese). Von ereyos (Dach); wird im Cochin- 
ohiaa aum Decken der Häuser benutzt. 

Steinheilia Descamsm. ( Aschepisdene). Dach A. ——— 
‚Phermacent, sammelte früher in Algier Pllancen, siarb 1839 auf der Ueberfahrt 

nach Caracas. 

Stelräctis DC. (Eompositae). Zus. aus Grsıpog (unfruchtbay) und 
axrıs (Strahl); die Strahlenhlüthen sind wafruchibar. 

Steiroeoma DC. ((Cormpesitse). Zus. aus Orsgor (unfeuchiber) u. 
Dicoma; Arten der Gattung Dicoma mit unfrsuchibaren Randbluiben. 

Steirediseum Luss. (Compasitae ). Zus. mus Orsagac (unfruchibsr) 
und dıoxos (Scheibe) ; die Scheibe bat unfruchibare Blütben. 

' Stekroglioasa DC. (Compositae). Zus. aus oragos (unfruchibar) 
und yAucca (Zunge); die zungenföürmigen Strahlenblüthen sind unfruchtber. 

Steirontilpme DU. (Compwsitae). Zus. aus Ersigog {unfruchtbar) 
und Orervos (glänzend) ; von den beiden Bhitben des Anthodiums ist die Zup- 
genblüthe unfruckibar gnd ohne Pappus. 

Steleehespermum Bi. (Gutiiferae). Zus. aus Grsisyag (Stiel) 
und oxeoua (Same); der einzige Same der Fruckt ist gestielt. 

Stelesseorys Ennı. (Orchidese). Zus. aus Orsdeog (Stiel) und 
xoous (Helm); der Helm der Blüthe ist gemageli. Abtheilang der Gattung Ge- 
rysanthes. 

Stelephurus An. (Graminese). Zus. sus Oraleog (Süel) u. auge 
4Schwane),, in Berug auf dep Blüthenstend, 

Stekis Sw. (Orchideue). Zreis, eine Schmarotzerpflanze bei den Al- 
ten (Theophr. caus. 2. 23. Plin. XV]. 93.), aber keine Orchidee, sondern Loran- 
‚ihus europaeus. . 

Stellänthe Bentu. (Ericeae). Zus. aus stella (Stern) u. avy 
- (Blöthe).; die Kronabschnitie siehen sternfürmig auseinander. Gruppe der Gat- 
ung Erica. 

Stellära Fiscu. (Orobancheae). Von stella (Stern) ? 

Stelläria 1. (Caxyophyllaceae). Von stelta (Stern), in Bezug 
auf die in Form eines Sterns gestellten Kronblätter. 


‘80 


Meitärta Dırı. (Onayrese). - Von steile (Stern) ;“ die Blätter bil- 
den einen Stern. 

Stelläris Muen. (Coromarie) Von stella (Stern), im Bezug anf 
die Krone = Scilla maritima. 

‚Stellera L. (Tiymeleae). -Nach G. W. Srerrzen, geb. 170 n 
Windsheim in Franken, russischer ‚Feidarzt, 1734 Leibarzt des Bischofs von No- 
'vogored, bereiste 1738 Kamtschatka, erfror aber 1745 auf der Rückreise. 

Stellera Tuncz. (Gentiuneae). Wie vorige Gattung. 

Steilulinsa LK. (Conferveae). Dimin. von stelle (Stern); die 
Kügelchen bilden zuletzt 2 sternförmige Massen. 

Stematorpermum P. B. (Gramineae). Zus. aus ornuc- (Faden) 
und Oxegux (Same); die Frucht trägt die verbärteten Basen der Narben. 

Stemmacäntha Cass. (Compositae). Zus. aus Oreuua (Kraus, 
Krone) und axay9os (Stachel, Spitze); die Achenien sind um die Basis des Pap- 
pus mit einem gezähnten Raude bekränzt. ' 

Stemmatösiphen Pont. — Zus. aus: Oreuma (Krass, 
Krone) und Giꝓpov (Röhre); die Kelchröhre ist mit dem Fruchikneten verwack- 
-sen und die Frucht ist mit dem Kelchsaume gekrönt. 

Stemmatospermum P. B. (6Gramineae ). Zus. aus oream 
(Krone) und Ozeoux (Same). = Stematospermum. 

Stemmodöntia Cass. (Cumpositae). Zus. aus Orseuux {Krom, 
Kranz) und ddovs (Zahn); die Achenien tragen an der Spitze einen kleinen ge- 
zähnten Kelch. 

Stemödia L. (Scrophularinese). Zus. aus Ormuasv (Staubfaden) i. 
dis ‘ (doppelt); die vıer Antheren sind zweifächerig, paarweise einander ges 
bert, ihre Fächer sind getrennt und jedes derselben gestielt, so dass es aussieht, 
"als trüge jeder Staubfaden zwei Antheren. 

Stemona Lovur. (Smilaceae). Von ormpav (Staebfeden) ; die Staubfaden 
haben in ihrer Form Aehnlichkeit mit den -Biumeublätiern, oder richtiger: die B- 
neren Blumenblätter tragen unmittelbar die Antheren. 

- Stemonitis Green. (Lycoperdaceae) Von Oryuasv (Faden); ds 
-Peridium hat einen fadenförmigen, in das Innere dringenden Stiel. 
Stemonurus Bı. (Santaleae). Zus. aus Ormuwy (Staubfaden) wwd 
- ode (Schwanz); jeder Steubfaden hat an der Spitze einen Büschel Wollbsare. 

Stemöptera Mırns (Narcisseae). Zus. aus Oryuav (Faden) wi 
xregeov (Flügel); die Staubfäden gehen am Rücken in eine re halbkreisrande 
Haut über. 

Stemphyliuam Warır. (HMucedineae). Von — (Olive), 
in Bezug auf die Form der Sporidien. 

Stenäctis Cass. (Compositae). Zus. aus orevoc (eng) und ax“ 
(Strahl); die Zungen der Strahlenblüthen sind äusserst schmal. — Polyte- 
tidium DC. 

Stenäctis N. v. E. (Compositae). Wie vor. Gattung. 
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. Stenändrluma N. v. E, (Rkinanthene). ‚Zus. aus Grsras (eng) u. 
eyne (Mann, Staubgefäss) ; die Aniheren sind linienförmig. 

Stenanthera R. Br. (Äpacridese). Zus. sus oravos (eng) und 
«ySdyea (Staubbeutel) ; die Staubbeutel sind_Beischiger als die Staubfäden, 
Stenänthlum Gnar (Junceae). Zus. aus Orsvos (eng) und davor 
{Bläthe) ; die Abschnitte der Blüthe sind schmal. Gehört zu Veratrum. 

Stenarrhena Don (Labiatae). Zus. aus Oravos (eng) und Aaeyr 
(Männchen) ; die Antheren sind halbirt. Gehört zu Salvia. 

Stemgelia C. H. ScuuLrzz (Compositse). Nach GBEORMG. V. STen- 
GEL, Präsident der wissenschaftlichen Gesellschaft in Mannheim, benannt. — 
Kını STENGBIL zu Augsburg, schrieb 1647 und 50 über Gartenhau. 

Stenia LinorL. (Orchideae). "Von orevos (eng): die Blätter sind. au 
der Basis verschimälert. 

Stenocärpe Linpı. (Orchideae). Zus. aus Orevog (schmal) und 
*exos (Frucht) ; Arten der Gattung Disa mit dünner Frucht. 

Stenocarpus R. Br. (Proteaceae). Zus. aus Orevos (eng, schmal) 
und xgowog (Frucht) ; die Frucht ist linienförmig-dünn. 

Stenochilus R. Br. (Myoporinear). Zus. aus Grevos (schmal) u. 
xudos (Lippe); die Unterlippe ist ungetheilt und schmal. 

Stenselime DC. (Compositae). & Zus. aus Oravos (eng) und xAıry 
(Bett, Lager); der Fruchtboden ist äusserst schmal. 

Stenocoellum Lenzs. (Umbelliferae). Zus. aus Orsvos (eng) u.. 
"#044: (Bauch, Höhlung); die Frucht ist vom Rücken aus zusammengedrückt. 

Stenoglossum Knzu. (Orchideae). Zus. aus Orevog (schmal) n. 
yAwooa« (Zunge); das Labellum ist schmal. 

Stenoglöttis Linnı. (Orchideae). Wie vorige Gattung. 

Stemegrämmse Hırv. (Flrideae). Zus. aus orsyog (schmal) u. 
yeouuc (Linie); die Apothecien sind linearisch, rippenförmig. 

Stenögyne Bentu. (Labiatae). Zus. aus arevos (schmal) u, yvvy 
(Weib); die Narben sind sehr klein. 

Stenögyne Cass. (Compositgse). Zus. wie vorige Galiung; die, 
(weiblichen) Strahlenblüthen sind fast nur röhrig, nicht gezüngelt. 

Stenolöhblum Bentn. (Papilionaceae). Zus. aus Grevog (schmal) 
und 20805 (Hülse); die Hülse ist lang, linearisch. 

Stenelökiuma Don ( Papilionacese ). Zus. aus Greyos (schmal) . 
und Aoßos (Schote); die Kapsel ist lang, schotenförmig. 

Stemolabus Pası. ( Poiypodiaceae). Zus. aus Oreyog (schmal) 
und A0ß80£ (Lappen, Hülse); die Fruchthaufen sind lang, linearisch, das Indu- . 
sium linearisch-kruglörmig. 

Stendlophus Cass. ( Compositae ): Zus. aus Orevos (schmal) und . 
Aopog (Federbusch) ; der Pappus ist sehr kurz oder fehlt fast ganz. Ä 

Stenomeasem Hsae. (Narcisseae). Zus. aus orevos (schmal) und 


480605 (milicn); die Blüthenröhre ist in der Mitte zusammengeschnürt. 
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Stenopetalum R. Br. (Cruciferae). Zus. aus Orevor —— u 
xerœdov (Blumenblatt); die Biumenblätter sind lang zugespitzt. 

Stenophylluma Less. ( Compositae ). Zus. aus Orevor (schmal u 
gyvAlov (Blatt); die Blätter sind linienförwig. 

Stenaptera Prsr. (Orchideae). Zus. aus Orevos (schmal) u. re 
eov (Flügel); die beiden inneren Blüthenblätter sind linearisch-schmal und ste. 
hen wie Flügel auseinander. 

Stenerrhynehus Ricu. (Orckideae). Zus. aus Orevos (schmal) 
und euyxos (Schnabel); die äusseren Seitenblätter der Blüthe endigen an der 
Basis in einen kurzen Sack, das oberste Blatt ist mit den inneren verwachsen. 

Stenosemia Prsr. (Polypodiaceae). Zus. aus Orevos (schmal) u. 
onusı« (Zeichen, Fahne); die fruchtbaren Wedel sind zusammengezogen. Ge- 
hört zu Acrostichum. 

Stenasiphen Srıcu (Onagreae). Zus. aus Orevos (schmal) und 
Cıpav (Röhre); die Kelchröhre ragt über den Eierstock lang hervor und ist fr 
denförmig. 

Stenesiphönium N. v. E. (Acanthaceae). Zus. wie vorige 
Gattung; die Kronenröhre ist sehr dünn. 

Stenosolentum Tuncz. ( Asperifoliae ). Zus. aus Orsvos (eng, 
schmal) und Gw4Anv (Röhre): die Krone hat eine dimne, lange Röhre. 

Stenöstenum Juss. (Rubiacese). Zus. aus Orevos (schmal) und 


ornuuv (Faden); die Staubfäden sind sehr kurz. 


Stenöstomum G. r. (Rubiaceae). Zus. aus Orevos (schmal) ud 
oroux (Mund); der Kelchsaum ist klein und seine Zähne neigen sich spätt 
zusammen. = Stenostemum Juss. 

Stenotäphrum Trın. (Gramineae). Zus. aus 6revor (schmal) 
und rapoos (Graben); die Kelchspelzen und die untere Kronspelze sind concar. 

Stenötheen Monn. (Compositae). Zus. aus Orsvos (schmal) und 
Iuxn (Büchse) ; die Achenien sind schmal und geschnäbelt. 

Stenötium Prsr. (Lobeliacese). Von orevos (schmal); die Keld- 
röhre ist meist linearisch. Abtheilung der Gattung Lobelia. 

Stenötus Nurr. (Compositae). Yon orevor (eng, schmal); die Blät- 
ter sind linearisch. 

Stephanändra Sızre. u. Zucc. (Spiraeaceae). Zus. aus Grepa- 
vos (Kranz) und «mo (Mann); die 10 Staubgefässe sind in dem Schlunde des 
Kelchs befestigt und bleiben stehen. 

Stephanänthus Leum. (Compositae). Zus. aus Orepavos (Krasz) 
und &y9og (Blume); die Achenien haben einen ziemlich ansehnlichen Pappu- 

Stephänia W. (Cappuarideae). Nach Frıeopr. Sturuan a8 
Leipzig, Professor in Moskau, schrieb 1792 und 1795 über die Flora von Mos- 
kau, später auch über asiatische Pflanzen, st. 1817. 

Stephanie Lour. (Henispermeae). Von erspavor (Krans); die 
Antheren umgeben die Spitzen der Fäden wie einen goldenen Kranz. 
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Stephanlum Scurzs. (Rubiaceae). Von Orepavos (Kranz); der 
Frochtknoten hat eine fleischige epigynische Scheibe. | 

Stephanoscärpus SpacH (Cistineae). Zus. aus Orepayog (Kranz). 
und xagros (Frucht); die Kapsel springt an der Spitze durch die en 
wände in 5 Klappen, welche nun einen Kranz bilden, auf. 

Stephanocema Lrss. (Compositae). Zus. aus Grepavos (Kranz) | 
und xour (Haar); der Pappus ist einreihig, kranzförmig, unregelmässig gekenbi.. 

Stephanoeystis Trevıs. (‚Fucoideae). Zus. aus orepævoc (Kranz) 
und xvory (Blase); die schnurartigen Bläschen sind gestielt und befinden sich - 
an den oberen Zweigen. Abtheilung der Gattung Cystoseria Ag. 

Stephanöma Wuarır. (Lycoperdaceae). Von Orepayauc. (Kranz) 
in Bezug auf die Stellung der Sporidien. 

Sephanopappus DC. (Compositae). Zus. aus Orepavos (Kranz) 
und zaxxos; der Pappus ist kranzförmig gezähnt. Gehört zu Nesilera. 

Stephansphysum. Pour. (Rhinantheae). Zus. aus Grepavog 
(Kranz) und „vor (Blase); der Saum der Krone ist aufgeblasen-glockenförmig.. 

Stephanopodium Pozrrr. (Terebinthaceae). Zus. aus Orepevoc 
(Kranz) und wovs (Fuss); die Blüthen stehen an der Spitze des verdickten 
Blatistiels kopfförmig vereinigt. 

Stephanotis A. P. Tu. (Asclepiadeae). Von 6repavog (Kranı) ; 
hat eine 5 blätterige Corona staminea. 

Sterbeekia Scurze. (Resedeae ). Nach FRANZ van STERBECK, 
Prediger in Antwerpen, der 1675 ein Werk über die Pilze herausgab, auch 
1682 über die Cultur des Citrus schrieb; starb 1684. 

Stereulia L. (Büttneriaceae). Nach StercvuLıvus (römische 
Gottheit der Abtritte, Erfinder des Düngers, von stercus: Excremente); einige 
Arten haben sehr übelriechende Blüthen oder Früchte. 

Sterescaulen Scurses. (Cladoniaceae). Zus. aus Oregeos (steif, 
fest) und xavlog (Stängel) ; der Stängel ist dicht und bart. 

Stereecoceus Kürz. (Conferveae). Zus. aus Orsgeos (steif, fcsty 
| und xoxxos (Korn); die Zellen sind zu einem kugeligen, trockenen, sehr har- 

ten Thallus vereinigt. 

Stereederma Bı. (Jasmineae). Zus. aus Orepeog (steif, fest) und 
deoux (Haut). = Pachyderma Bi. 

Stereöden Baiır. (Bryoideae). Zus. aus Oregeog (fest, steil) er 
odovsg (Zahn); die Wimpern des innern Peristoms sind fest (ganz, nicht durch- 
löchert). 

Stereospermuma Cum. (Biynoniaceae). Zus. aus Oregeog (steil, 
fest) und oxepua (Same); die Samen sind sehr hart, J 

Stereöxylen Rz. u. Pav. (Sazifrageae). Zus. Oregeos (lest). 
und Zu4oy (Holz); das Holz dieses Gewächses ist sehr hart — schwer. 

Stereum LK. (Hymeninde). Von öregeo; (fest, steif); Icderartig- 
steife, aussen krustige Pilze. 
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Sterigmn DC. (Crueiferae). Von orneıyua (Stütze, Gabel); die 
längeren Sıaubfäden sind paarweise bis zur Mitte zusammengewachsen. 

Sterigmestemum Bıersent. (Cruciferae). Zus. aus ornecyua 
(Stütze) und oryudy (Faden). — Sterigma, 

Steripha Banzs. u. SoLann. (Convoloulaceae). Von Oreoıpos (hart, 
steinig) ; die Samenschale ist hart und spröde. 

Steriphöma Ser. (Capparideae). Von Sregıpyana (Befestigung, 


J Grundlage); der Eierstock ist lang gestielt. 


Meeria Bunm. (Convolvulaceae). Indiscler Name? Burmann gibt 
michts darüber an. | 

Sternbergia Warst. u. Kır. (Narcisseae). Nach Kasr. Ma- 
aıa, Graf von Steansene, geb. 1761, früher Domherr zu Passau, Freising 
und Regensburg, 1809 Präsident des Landescollegii und mehrerer literarischer 
Anstalten zu Regensburg, lebte dann auf seinen Gütern in Böhmen, st. 1838. 
Schrieb: Revisio saxifragarum, Versuch einer geognostisch - boiantschen Darstel- 
äung der Flora der Vorwelt. 

Sternebergia Here. = Sternb ergia, 

Sterophylilum Brın. (Bryoidea). Zus. aus Oregerv (entbehren) 
und „pvAloy (Blati); blaulose Moose. 

Sterrebeekin LK. (Lycoperdaceae). Nach Stenzeck (s. Ster- 
“ beckia). | 

Steudelia Prsı. (Paronychieae). Nach Ernst Gorte. Sreu- 
per, Öberamisarzt zu Esslingen und Vorstand’ des würtembergischen Reisever- 
eins; schrieb u. a.: Nomenclator botanicus 1821—24, 1840—41; mit C. F. 
Hochstetter: Enumeratio pl. Germaniae et Helvetiae indigenarum 1826. 

Steudelin Mant. (Myrsineae). Wie vorige Gauung. 

Stevartia Forsk. (Malvaceae). Siehe Stewartia. 

Stevens Anoprz. (Cruciferae ). Nach dem russisch. Staatsrath Chri- 
stian von Srevzm, der 1803 Taurien uud den Kaukasus bereiste, wo er Pflan- 
zen sammelte und in den Memoires der naturforsch. Ges. zu Moskau beschrieb. 


Gehört za Berteros. 
Stevania Apım und Fiscu. (Cruciferae). Wie vorige Gattung ab- 


geleitet. 

Stevemaina Poır. (Rubiaceae). Nach Wırı. Stevens, Arzt zu 
Cherlotte- Amalie auf St. Thomas. | > 

Sıevia Car. (Compositae). Nach P. T. Esteve, spanischem Arzt 
im 16. Jahrhundert, der ein Verzeichniss der Pflanzen des Königreichs Valencia 
herausgab. 

Stewärtia Cav. (Theaceae). Nach dem Grafen v. Burre, aus 
dem Hause Srewanrr, der bei London einen eigenen botanischen Garten halte. 
— BarongsySrtewarr schrieb: The Planters Guide, Edinburg 1828. — R. 
P. Strsewarr schrieb: Outlines of botany,. London 1835. — S. Stewanr 


schrieb: Hortus cıypt. Edinensis 1819. 
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Stibas Cosm. ( Plumbagineae ). Von — * (Birch, Streu). = 
Phyllach.ne. 
Sticherus Prst. (Ösmundaceae). Von Orıyneos (in Reihen); die 
Fruchthaufen bilden 2 Reihen. 
Stichecärpus Ac. (Firideae). Zus. aus @rıyog (Reihe) u ü. xc- 


xoc (Frucht) ; die Fructificationen stehen reihenweise, 
Stichöphera ENDL. ( Fucoideae )» Zus. . aus Orızos (Reihe) und 


psgeıv (tragen); die Fruchtlager bilden endständige Trauben. Abtheilung der 


Gattung Sargassum. 


Stieta Scunee. (Parmeliaceae). Von Orirog. (punktirt, gelleckt, ge- 


tüpfelt, von Orıtetv), in Bezug auf die grubige und fleckige Beschaffenheit dieser 


Flechte. 


Stietis Pans. (Morchellinae). Von orıros (getüpfelt); ; das Schlauch- 


lager ist zellig. 
Stietögeum Ser. (Polentilleae). Zus. aus Orıxrog (getüpfelt) und 
Geum; Abtheilung der Gattung Geum mit runzlig-punklirten Früchtchen. F 
Stictophylia DC. ( Compositae ). Zus. ‚aus orwrgs (getapfeln - 
pvilov (Blaut); die Blätter sind auf beiden Seiten drüsig es Abtheilung 
der Gattung Polychaetia. 
Scifftia Mix. ( Compositae ). Nach Anna. Jos. vr, Srirrr, geb. 
1780 zu Röschütz in Oesterreich, kaiserl.. Leibarzt, Staatsrath etc. , st, 1838. 
Stifftia Nono. (Fucoideae). Wie vorige Gatlung. 


Stigmanthus Loun. ( Rubiaceae ). Zus. aus Orıyum : (Narbe) und 


@v3og (Blume); die Narbe ist sehr gross. 


Stigmaphyllium J uss. (Malpiyhiaceae). Zus. aus öreyuuar ‚(Narbe) 


u. puiloy (Blatt); die 3 Narben sind an der Spitze zu einer blattartigen ae 
ausgespannt. 


Stigmaröta Lour. (Flacourtieae). Zus. aus stigma (Narbe) m 


rota (Rad); die Narbe ist radformig 3—10theilig. ' 
Stigmatänthus Roem. u. Seu. = Sti manthus., 
Stigmatidium Mer. ( Porineae I: Bimin. von arıyui (Narbe, 
Punkt, Fleck); der Thallus bat erhöhte Warzen „ welche sich mit einer schild- 
förmig erweiterten Mündung Öffnen. 


Stigmatecoeen W. (Solaneae). Zus. aus Orıyua (Närbe) u. xox- 


xos (Korn); die Narbe ist einfach. 


Stigenema Ac. (Oscillatoriae). Zus. aus Orıdev (beflecken, Bei 
topfeln) und vyua (Faden) ; die Fäden sind inwendig mit in Ringe gesiclien 


Punkten bezeichnet. 


Stiläge L. (Euphorbiaceae). Zus. aus’ ordn, stilla CHröpfen) eg 


sgere (führen); die Rinde dieses Baumes strotzt von Sa. 

Stilhe Berc. (Plumbagineae). Von or (Glanz), in’ Be zug auf 
den Kelch. 

Sıfhöspern Pair. (Uredineae). Zus. aus Oorıldy (Glanz) und 
0xoea (Same); die Sporidien sind schwarz und glänzend. 


Stilfbuma Ton (Hucedineae). Von erı),6n (Gleuz) ; die sporentrages- 
dien Köpfchen glänzen. | 

Stllimgia Ganpan. ( Eupkorbiaceae ). Nach dem engl. Botaniker 
Bens. Srırc.ımc-Fuzer in der Mitte des vor. Jahrhunderts; schrieb: Mis- 
cell. iracts 1759. 

Stilöphera Ac. besser: Spilophora (s. d.) 

Stilpnögyme DC. (Compositae). Zus. aus Orılzvoc (glänzend) und 
yvyy (Weib); die Achenien der weiblichen Blüthen sind kahl und glänzend. 

Stiipnöides DC. (Compositae). Zus. aus Orılxvos (glänzend) und 
siderv (aussehen); hat kugelige, glänzende, vielblüthige Anthodien. 

a Stiipnopäppus Manr. (Compositae). Zus. aus Orılavos (glän- 
zend) und zaxxos (Federkrone); der Pappus ist spreuig, glänzend. 

Stilpmöphytuna Less. (Compositae). Zus. aus orılxvos (glän- 
zend) u. yurov (Pflanze); glatte, glänzende Sträucher. 

Stipn L. (Gramineae). Von oruxn7 (Werg, in Bezug auf die langen, 
‚Sederigen Grannen). Irrig ist die Ableitung von stipare (dicht beisammen sle- 
hen), weil diese Pflanzen immer zahlreich zusammen vorkämen. 

' Stipagröstis N. v. E. (Gramineae). Zus. aus Stipa und Agre 
stis; hält das Mittel zwischen beiden Gattungen. 

Stipulärlea P. B. (Rubiacese ). Von stipula (Afıterblatt); hat 
siemlich grosse glatte Afterblätter. | 

Stipulärla Hıw. (Paronychieae). Von stipula (Afterblatt); ha} 
trockene gauzrandige oder oben gespaltene Afıerblätter. 

Stipulieida Rıcnh. (Paronychieae). Zus. aus stipula (Afterblait) 
und {ncidere (einschneiden); die stipulae sind fein zertheilt. 

 Stirlingia Exoı. (Proteaceae). Nach StirLinc. 

Stinsera Gıizsecz. (Scitamineae). Nach Fr. ULnıcn Srısser, 
geboren 1689 zu Quedlinburg, st. 1739 als Kriege- und Domänenrath der pom- 
merischen Kammer zu Stettin, beschäftigte sich viel mit Landwirihschaft. — J. 
A. Srısszn schrieb: Hortus Heimstadensis 1699. 

. Seixis Loun (?). Von orıev (punktiren); die Frucht ist punktirt. 
| Stizs® E. Mer. (Papilionaceae ). Von örıkav (stechen) ; die Kelc- 
zähne sind spitz. Abiheilung der Gattung Lebeckia. 
 Stizelöhblum R. Br. (Papilionacese). Zus. aus orıdav (stechen, 
brennen) und Aoßos (Hülse); die die Hülse bedeckenden Haare verursachen beim 
Berühren ein brennendes Jucken. 

Stizslephus Cass. (Compositae). Zus. aus Orıfay (stechen) und 

A090: (Kamm); die Schuppen des Anthodiums haben einen grannenartig zuge- 
spitzten, kammartig gewimperten Anhang. 

| Stehäen Tuns. (Compositae). NachD. Srosarus, einem Schwe- 

den, Gönner Linne’s. | 

Stechesia L’Herır. s. Stokesia. 

: Mtüche L. (Compositae). Zroßg der Alten ist eine Rosacae, Pote- 
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rium'spinosum L. und säimmt nut 'darin mit der Linns’schen Aoebe Vorein, 
dass leistere auch raub ist. 

Stscchas T. (Labiatae). Nach den Stoechaden (jetzt hierischen ' 
Inseln) benannt; die Pflanze kommt aber auch sonst im südlichen Europa vor. 

Stoeehas (Üompositae). Wie vorige Gattung. Art ven Gna- 
phalium. 

Steoerkeänum (Ranunculaceae). Nach Ant. v. Stoen«, geb. 
1741 zu Sulzgau, Leibarzt, ‚Protomedicus von Oesterreich, 1. Direktor des allge- a 
meinen Krankenhauses in Wien, starb 1803; verdient um die Bestimmung der 
Heilkräfte mehrerer Arzneimittel, z. B. des Schierlings, Stechapfels, Bilsens, Ei- 
senhuts, der Pulsatille, Waldrebe, Herbstzeitlose. Art der Gattung Aconitum, 

Stoerkia Cruntz. (Coronarise). Wie vorige Gattung. 

Stekesia 1L’Herır. (Compositae). Nach Wırr. Sroxzs, Arzt in 

lin. — Jomaru. Storzs schrieb: A. botanical materia medica, London ' 

1812. j 

Stemändra R. Br. (Gentianeae). Zus. aus oroux (Mund) und 
&vne (Mann); die Staubgefässe sind der Mündung der Blumenkrone eingefügt. 

Stemarrhena DC. (Epacridese). Zus. aus 6rou& (Mund) u. ag- 
7% (Männchen); die Antheren sitzen im Schlunde der Krone. 

Straböonia DC. (Compositae). Nach dem griechischen Flistoriker u. 
Geographen STRABO aus Amasia, der um Chr. Geb. lebte. 

Stramonium T. (Solaneae). Zusammengezogen aus Orguxxov , 
(unser Solanum) u. uavıxov (rasend), d. h. eine Solanee, deren Genuss Rase- 
rei erzeugt, die Sinne verwirrt, 


Stranväesis Lınoı. (Pomacese). Nach Wırı. Fox Sraan- . 
VAIS, F. R. S., einem eifrigen Botaniker in England, | 

Stratiotes L. (Hydrocharidese). Von Orearwrns (Saldat), in Be» 
zug auf die schwertförmigen Blätter. Hieher gehört orgarıwrys des Diescorid. 
(IV. 100.), welche Pistia Stratiotes ist, während desselben Verfassers ergerıw- 
zus xılaopullos unsere Achillea Millefolium ist und als Mittel bei (im Kriege 
erhaltenen Hieb- oder Stich-) Wunden gebraucht wurde. 

Straussia DC. (Rubiaceae). Nach Loanns Sraauss, der 
1866 (wje es scheint zuerst) de potu Coffee schrieb. Abtheilung ?—X 
Coffea. 





Stravadia Pers. RE): Heisst in Malabar tsjeria sam- - 


sirsvadi. 

Stravadium Jos. = Sera. ' 

Strehänthus Rırın. ( Umbeiliferae). Zas. mus Oreallor {ver- 
dreht, krumm) und av9o; (Biamd); die Früchte sind grubig und am Räcken 
convex, die Blüthen 4gliederig, während die des nahe stehender Eryngium 
Sgliederig sind. 

Streblidia LK@Cyperaceae ). Von oroedin (Walze); die Frucht 
ist nur schwach dreikantig. Gehört zu Chaetospora R. Br. 


Birchloceärpus Ann. (Capparidese). Zus. was dresßior (verdii, 
krumm) und xa@gros (Frucht); die schotenartige Frucht ist wulstig, querschel- 
dig, mi alweoliselad angeschwöllenen Fächern. 

Streblorrhisa Enoı. (Popiiionasewe). Zus. zus erehl {vor- 
dreht, kremm) und g:4a (Wuszel); das Würzeishen des Heims ist krumm, zwei- 
‚mal gedreht. 

Streblötrichum P. B. (Bryoidese). Zus. aus Orgsßlos (ver- 
dreht, krumm) u. 90 (Haar): die Haare des einfachen Peristomiums bilden 
eine Spirale. 

Strehlus Lour. (Urticese). Von Groaßdog (gewunden), in Berg 
auf die Zweige dieses Baumes. 

Strockera ScahuLrz ( Compositae ). Nach Car STABoOIM, 
Buchhändler ia Würzburg, Freund und Leidensgefährten Sehultz’s bei den poli- 
tischen Verfolgungen in den dreissiger Jahren. 0 

Strelitzia Aır. (Musaceae). Nach der Gemalin Georgs III., Königs 
von England, welche aus dem Hause MECKLENBURG-STAELITZ stammie. 

Strempelia Rıcu. (Rubiaceae). Nach C. Fr. Strrsmrer, Art 
und Professor iu Rostock; schrieb: Filicum Berolinensium Synopsis dissert. mei. 
1822. 

Strephedium P. B, (Bryoidese). Von orgepewv (drehen); = Fr 
naria bygromeitrica. 

Strephium Scuran. (Gramineae). Vou 6rgepeiv (drehen); ein Ra- 
sen bildendes Gras. 

Strephodon Ser. (Caryophyliacese). Zus. aus Orgepery (drehen) 
und odous (Zahn); die Zähne der Kopsel sind an der Spitze schneckenförmig 
zurückgeroll. Gehört zu Cerastiam. 

Strepsiw Nurr. (Bromeliaceae). Von öroepı (Drehung); die Iw- 
soren Abschnitte des Perigons sind spiralig‘ a die Kieppen der 
Kapsel gedrebet. 

:  Streptächne K. H. B. (@ramineae). Zus. aus orgexros (gedreht, 
gewsuden; und «zyy (Spreublättichen) ; die Aussere Kronspeize ist cylindrisch 
eingerolli, die an ihrer Spitze befindliche Graune unten spiralig. 

Sereptanthera Sweet (Irideos). Zus. aus Orgewros (gedreit) 


: und drSmpdg Staubbeutel); die Antheren sind: geirehet, Gehör zu Gladioles. 


- Streptänthus Nurr. (Cruciferae). Zus. aus Oroexros (gedreit) 
u. sydes (Biume); der Nagel der Blumsmblätter ‘ist meist gededit. 
Streptium Rx2. (Verbenese). Von Orgexros (gedreht) ; die fuck 
tragenden Kelche sind zuruckgebogen.- 
- Streptscärpus Lıwi. (Bignonkaseae). Zus, aus Greszres (ge- 
drebi) m. xagzor (Fracht) ; die lange sehotenförmige Kapsel ist spiralig gedtehk 
Strepteeäsys Jaus. und Spacu (Polygonese). Zus. als Orga 
(gedreht) und xapvoy (Nuss); die Frucht ist an der Bucht der Flügel gedrehk 
Abtheilung der Gattung Pieropyrum. - vw 
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Streptochkulon Wıcht u. Ann. (Ascleptädeae). Zus. aus Orgex- 
roc (gedreht) und xavdos (Stängel); witidende Gewächse. 

Strepiorhäcts N. v. E. (ÜGraminede ). Zus. aus Orpextos (ge- 

dreht) und zarı (Mähne); die äussere Kelchspelze hat eine sehr lange, spirelig ° 
gedrehete Granne. 

Streptögyne P. B. (Gramineae). Zus. aus Orpexros (gedreht) u. 
yuvn (Weib); die Narben sind spiralig gedreht. 

Streptopetalumm Flochst. (Loasaceae). Zus. aus en (ge- 
dreht) und zeraloy (Blumenblart) = Wormskioldia. 

Streptepöodium Bextu. (Labiatae). Zus. aus Orgexros (gedreht) 
und xodov, Dimin. von zovg (Fuss); die Blithenstielchen sind gedreht. Ab- 
theilung der Gattung Trichostemma L. 

Ströptopus Rıcı. (Smilaceae). Zus. aus 6roexros (gedreht) und 
xovs (Fuss) ; die Blumenstiele' sind gedreht. 

' * Streptöstachys Desv. (Gramineae). Zus. aus 6rgexroc (ge- 
dreht) und 6rayus (Achre) ; die Blüthenähren sind gedreht. 

Serlärta Grev. (Fucoideae). Yon stria (Streifen); die Apothecien 
stehen in Linien, welche quer um den Thallus laufen. 

Striatella Ac. (Diatomeae). Von stria (Streifen); die Individuen 
sind linienförmig und zu einem fadenförmigen Thallus vereinigt. 

Strigs Loun. (Scropkularineae). Von striga, in Bezug auf die 
Rauhheit der Pflanze. 

Strigia DC. (Compositae). Von striga (Strich); die Achenien sind 
vielstreifig. 

Strigtlia Cav. (Hesperideae). Von strigilis (Bürste); diese 
Gewächse sind mit sternfürmigen Haaren besetzt, besonders ihre Antheren. 

Striglis An. (Hymeninae). YVou strigilis, italienisch striglie 
(Bürste) , in Bezug auf das Ansehen des Pilzes. 

Strigula Fr. (Sphaeriaceae). Dimin. von striya (Strich) ; das 
Perithecium hat eine ritzenarlige Oeffnung. 

Strizolöhblum P. Br. (Papilionaceae). Zus. aus Oroı&os (rauf) u. 
Aoßos (Hülse); die Hülse ist ganz mit rauhem Filz bedeckt. = Stizolobium. 

Ströblla Don (Asperifoliae). Von 6rgoßıLLlos (Kreisel, Zapfen), in 
Bezug auf die beblätterten dichten’ Blüthentrauben. 

Strehllänthes Bı. (Räkinantheae). Zus. aus Orooßılos (Kreise, 
Zapfen) und &97 (Blume); wie vörige Gattung. 

Strohlleeärpus Krorzsch (Santaleae). Zus. aus Greoßılos (Krei- 
sel, Zapfen) und xagxos (Frucht); Blüthen und Früchte stehen in achselständi- 
gen Zapfen. 

— Bi. (Tompositue). Zus. aus orgoßocç (Kreisel, Za- 
pfen) u. xxdué (Kelch); die schuppenförnigen stielründen Anfhodien haben das 
Ansehen von Zapfeii. 

Strebus (Strobilaceae). Von oreößor (Betäubung); Plinius (XII. 40.) 

erwähnt einer Fichte, welche zum Räuchern dient, aber den Kopf bestäwert; 


diess ist Pious Cembra L, Pinus Strobus kommt nur in Amerika wild vor. Die 
® ® . 


Ableitung von orgoßos in der Bedentung von ‚‚Kreisel, Zapfen‘ passt zwar muf 
Pinus Strobus, aber auch auf alle übrigen Pinus- Arten. j 
Sıresmis Vaur (Capparidese). Nach H, Strozm, einem Norwe- 
ger im 18. Jahrhundert, welcher über die Naturgeschichie seines Vaterlandes schrieb. 
Streganavin Kan. und Kır. (Cruciferae). Nach dem russischen 
Grafen STROGANOFFP. 
Stremasatesphäerla Grev. (Sphaeriaceae). Zus. aus oręune 
(Lager) u. opaıpa (Kugel); das Fruchtlager ist kugelig. 
Strembasia Br. (Guttiferae). Von örgoußos (Kreisel); die Fracht . 
ist kreiselförmig. 
Stremgyiiwmm Dırrm. (Lycoperdaceae). Von Orgoyyvios (rand); 
die Sporidien sind kugelig. 
Strengyloden Voc. (Papilionaceae). Zus. aus Orgoyyvios (rund) 
und odovs (Zahn); die Kelchlappen sind abgerundet. 
‚ Strengylalepis DC. ( Compositae ). Zus. aus Orgoyyvios (rund) 
u. Asxıg (Schuppe); die Schuppen des Anthodiums sind ganz stumpf. 
Strengylomsa DC. (Compositae). Von Orgoyyulmuz (rund, us- 
förmlich compakt), in Bezug auf die Blattbüschel. Ä 
. Strengylosperma I.ss. (Compositae). Zus. aus Orpoyyvlos 
(rand) u. oxsgua (Same); die Achenien der weiblichen Blüthen sind rund. 
Strophe Noronu. (Lorantheae). Von oroopn (Drehung, \Vendung), 
Oroopos (gedrebtes Seil, Band), in derselben Bedeutung wie Lorantkus. 
Has auch einen Embryo antitropus. 
Strephänthus DC. (Apocynese). Zus. aus Orgspeev (drehen) und 
«av9os (Blume); rankende Sträucher, deren Kronabschailte gedrehete Schwänze 
haben. 


Strophiöstems Tuncz. (Asperifoliae). Zus. aus Grgopiov (Band, 
Binde) ; die Nüsschen haben eine mit einer Caruncula bedeckte Areole. Ge- 
hört .zu Myosotis. 

Strephepäppus DC. (Compositae). Zus. aus 6roopo; (Band) u. 
xaxxog (Federkrone) ; der Pappus besteht aus 2 Reihen flacher, glänzender, 
langer Spreublätichen. 

Strophostyles Err. (Papilionaceae). Zus. aus Orgopos (gedreht) 
u. Orviog (Griffel); der Griffel ist mit der Carina gedrehet. Abtheilung der Gal- 
tung Phaseolus. 

Struchium P. Br. (Compositae). Zrovzıov (von Orgspsıwv: zurück- 
biegen). nannte Theophrast eine hängende Traube ; P. Browne, der Entdecker 
der in Rede stehenden Guttung, war also über das orguyıov des Theophrast im 
Irrthum. 

. Struckeris Fr. Frum. (B4yrobalaneae). na Srrucksa, über 
€ dessen Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist. 

i Strumärlia Jıca. (Narcissese). Von strums (Kropf); der Gril- 
fel ist in der Mitte dick angeschwollen. 

Strumella Fr. (Uredineae). Dimin. von strume (Kropf); bildet _ 
Höcker, welche aus Hülsenfrüchten hervortreiben. 


851 


Strumpfün Jara., Pans. (Campannlaceae). Nach Kını Staumurr, 
welcher eine Herausgabe der Werke Linre’s besorgte. — Fern. Lupwıc 
Srnaumrr schrieb: Die office. Gewächse in den natürlichen Familien etc., Ber- 
lin 1840. j 

Struthänthus Mars. (Lorantheae). Zus. aus Orgousog (Sper- 
ling) und «y9os (Blüthe) ; heisst in Brasilien Erva do passerinho (Sper- 
lingskraut). 

Struthia Ror. (Tihymelese). Von orgçouꝰocç (kleiner Vogel, Sper- 
ling) ; die Samen gehen spitz zu wie der Schnabel eines Sperlings. 

Streuthiela L. (Thymeleae). Wie vorige Gattung. 

Struthiöpteris W. (Polypodiaceae). Entweder zus. aus — 
Jay (Strauss) und xreeov '(Flügel), in Bezug auf die grossen Wedel; oder zus. 
aus Oroov9os (Sperling) und xzrags (Farnkraut) ‚ weil kleine Vögel in die bu- 
schigen Zweige nisten. 

Struthium Szr. (Caryophyllaceae). Von OrgovSiev (Seifenkraut, 
Saponaria officinalis); die Wurzel des Struthium (Gypsophila Strutbium) dient 
ebenso zum Waschen wie die der Saponaria offcinalis. In welchem Zusam- 
menhange das Orpov9ıoy als Pflanze mit dem Vogel 6rgov9og steht, lässt sich 
nicht bestimmen. | 

Strychnedäphne N. v. E. (Laurineae). Zus. aus Stryc hnos 
(s. den folgenden Artikel) und dapyn (Lorbeer); Laurineen, welche dem Sirych- 
nos ähnlich sehen ? 

Stryehnos L. (Apocyneae). Erouxvoc, Grevpvos nannten die Alten 
mehrere Arten von Solanum oder überhaupt aus der Familie der Solaneen we- 
gen ihrer narkotischen Wirkungen (von Orepssv: umdrehen, umreissen),, so die 
Atropa Belladonna, Physalis somnifera, Solanum nigrum, Solanum Dulcamara, 
Datura Stramonium. Unsere Strychnos ist zwar keine Solaneae, zebärt aber zu 
den narkotischen Gewächsen. 

Stryphnedendron Manr. ( Himoseae). Zus. aus Oreupve 
(herbe) und devdgoy (Baum); die Rinde schmeckt sehr zusammenziehend, auch - 
ist das Gewächs mit Dornen verseben. 

Stuartia Carzsp. (Theaceae). = Stewartia. 

Sturmia Gintn. rır. (Rubiaceae). Nach Jaxos Sruan, geb. 
1771 zu Nürnberg, Kupferstecher und Naturhistoriker, st. 1848; gab heraus: 
Deutschlands Flora in Abbildungen n»ch der Natur 1798—1852 sq., und andere 
naturhistorische Werke. Seine Söhne Jos. Hzınn. Cuaısr. geb.1805 u. Jos. 
Wırm. geb. 1808, würdige Nachfolger des Vaters, setzen dessen Werke fort. 

Sturmia Horrs (Gramineae). 

Sturmis Rcae. (Orchideae). 

Stylamdra Nurr. (Asclepiedese). Zus. aus Grudes (Bäule) und 
«&vne (Mann); die Pollenmassen sind an der Spitze lang verdanat. 

Styläpterus Enpt:. (Penaeaceae). Zus. aus orulos (Griffel) und 
axregos (ungellügelt); der Griffel ist vierkantig, aber ungelügeli. Abtheilung 
der Gattung Penaea. 


| Wie vorige Gattung, 
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Beyıediik Norr. (Compositäe). Nach Dx. StrLes, der in Chili 
bötaulsfrte. | in 
Seyfidtaim Sw. (Plumbuginede). Dimin. von drulog (Säule); die 
Staubfäden sind mit dem Griffel zu einer cylindrischen Säule verwachsen. 

Stylidium Lrun. (Myrobalaneae). Dimin. von orv4ös (Säule); die 
Aintheren sind zu einer cylindrischen Röhre verschmolzen. 

Stylimnus Rarın. (Conmpositae). Zus. aus Orvlos (Säule) und 
. YORVOS (nackt); der Fruchtboden ist nackt und trägt lauter röhrige Blüthen. 

Stylipwus Rarın. (Rosaceae). Zus. aus Orvdos (Griffel) und xx 
(Fuss) ; der Griffel ist gegliedert und das obere, kürzere Glied fällt ab, wäh- 
rend das witere, längere stehen bleibt. 

Stytis Poın- = Stylidium Lour. 

Stylınmus Rırın. (Convolvulacese). Von orvlo (Säule, Grifel); 
hat 2 zweitheilige Griffel. 

‚, StyTlärls Ac. (Diatomeae). 
Stylöhanis Scuwas. (Oscillatoriae). Zus. aus Grulos (Säule) und 
Bat; (Babis); ads einem Küi gelcheh treten einfache Röhren einzeln hervor. 
Stylobäsium Desr. (Miyrobaläneae). Zus. aus Orvix (Grifel) 
und Sao (Basis) ; der fadenförmige Orue) geht seitwärts von der Basis des 
Eferstocks aus. 

Stylöceras Juss. (Euphorbiüceae). Zus. aus orvdoc (Griffel) und 
xeoas (Horn) ; die beiden Griffel sind krumm und stehen auseinander. 

Stylochäeton Lern. (Aroideae). Zus. aus orvlos (Griffel) und 
zei (Miähne); der Eierstock hat zahlreiche, der Anzahl seiner Fächer ent- 
sprechende Griffel. 

Stylöellmie Nurr. (Compositae). Zus. aus Orvlor (Griffel, Säule) 
und xAcvy (Lager): der Fruchtboden ist cylindrisch verlängert. 

Styloeömium Brın. (Bryoideae). Zus. aus Orulog (Säule) und 
xöum (Haar); die Wimpern des einfachen Peristöms stehen von der Spitze der 
Columella aus aufrecht, sind an ihrer Basis flach, an ihrer Spitze röhrig. 

Stylecoryna LiB. (Rubiaceae). Zus. aus 6rvlog (Säule, Grifel) 
und xoguyn (Keule); der fädenförmige Griffel trägt eine keulenförmige Narbe. 

Stylocöryne Cıv. (Ruübiaceae). Wie vorige Gattung. 

Stylodisets Benn. ( Euphorbiacese). Zus. aus Orvlog (Säule, 
Griffel) und d«sxog (Scheibe); in der männlichen Blüthe vertritt die Stelle des 
Eiersiocks eine gestielte Scheibe. 

Stylogtössum Kuur u. HısseLt (Orchideae). Zus. aus orvdoc 
(Griffel, Säule) und yAwcon (Zunge); das Labellum ist mit der Columna ver- 
wachsen. 

Sıylögyne DC. ( Mogrsinede). Zus. aus 'Orvlor (Säule, Griffel) und 
yurn (Weib); der Griffel ist langer als der Fruchtknoten, fast so lang als die 
Krose und fadenförmig. 


Stylölepis Lenm. (Compositae ): Zus. ads orvdoc (Säule) und 
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Aexıs (Schuppe) ; die Schuppen des Anthodigm haben einen drüsigen Stiel. 
Abtheilung der Gattung Podolepis LaB. 

Styloncerus LsB. (Compositae). Zus. aus otudoc (Griffel) ind 
Oyxneos (aufgeschwollen); der Griffel ist an der Basis sehr verdickt. 

Stylonema DC. (Cruciferae). Zus. aus Grudoc (Griffel, Säule) 
und vrua (Faden); das Schötchen hat einen langen yierkantigen Griffel. 

Stylopappus Nurr. (Compositae). Zus. aus orulos (Griffel, Säule) 
und xaxxzos; die Achenien sind linienlanzetilich, endigen jn einen langen faden- 
förmigen Schnabel und haben einen kurzen Pappus. 

| Stylophorum Nurt. (Papaveraceae ). Zus. aus Orvlos (Griffe)) 
und gegeıv (tragen); der Eierstock hat einen gipfelständigen säulenförmigen 
Griffel. 

Stylosänthus Sw. (Papilionacese ). Zus, aus. orulos (Griffel) 
und «@y3ag (Blume) ; die Zwitterblüthen sind meist unfruchtbar, haben aber einen 
Eierstock mit langem Griffel. 

Sıylarus Knıcur u. SaLıss. (Proteacege). Zus, aus Oruvlog (Grif- 
fel) und ove« (Schwanz). = Eriosiylis R. Bn, 

Stylurus Rarım. (Ranunculaceae ). Zus. aus Orulog (Griffel) und 
ouoc (Schwanz) ; der Griffel ist bartig geschwänzt. Gehört zu Clematis. 

Stypandra R. Br. (Coronariae). Zus. aus Oruzn (Werg) und 
«vno (münnliches Organ); die Staubfäden sind oben wergartig-bebartet. 

Styphelis Sm. (Epacrideae). Von Orugnekog (dicht, derb, raub); 
die Kronenröhre ist innen an der Basis mit 5 Wollbüscheln besetzt und die 
Frucht hat eine feste, harte Schale. , 

Styphnolöblum Scnorr ( Papilionaceae ).. Zus. aus Grvpvos 
(herbe) und 2080g (Hülse); die Hülse hat ein herbes Mark. 

Styphonia Nurr. (Hesperideae). Von crupei (herbe seyn); an 
Gerbestoff reiche Bäume. 

Stypnieon Rıarın. (Nostochinae ). Von oruzıyos (wergarig); der 
gelatinöse Thallus ist mit wergartigen Fäden erfüllt. 

Styrandra Rarın. (Sınilacese). Zus. aus Gruga& (Lanzenschaft) 
und «&vye (Mann); die Antheren stehen auf fadenförmigen Filamentis, 

Styrax T. (Styraceae). Zrugaf, arabisch: assthirak. S tiria = 
(Tropfen) , d. h. ein Gewächs,, aus welchem ein harziger Saft tropk. 2 

Suaeda Fonsx. (Chenopodeae). Arahischer Name. 

Suärdia Scunx. (Gramineae). Nach V. Suarp, Apotheker und 
Botaniker in Nancy. — Pau SUMRDUS schrieb: Thesaurus aromatiorum, 
Venedig 1504. 

Suber T. (Amentaceae ). Angeblich von sub (unter), oder suere 
(nähen, d. h. als Sohle unter die Sehuhe heflen), weil man die Rinde schon 
in alten Zeiten zu Winterschuhen benutzte (Plio. XVI. 13), damit der. Fuss 
trocken bleiben sollte: Fast näher liegt ovpuo (‚runzlige Haut, Binde), deny 
Quercus Suber ist der Rindenbaum xar’ &&agyv. 
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Sublimin Comm. (Palmae). Von sublimis (hoch); hat einen 
hohen Stamm. 

Subularla L. (Cruciferae). Von subula (Pfrieme), in Berg 
auf die Form der Stängelblätter. 

Succedänena SızsoLn (Terebinthaceae). Von succedere (sell. 
vertreten), wegen der Analogie dieses Baumes (Rhus succedanea) mit Rhus 
Vernix, indem man den einen statt des andern zur Darstellung eines guten Fir- 
nisses etc. benutzen kann. 

Succeisa Vaırı. (Dipsaceae). Von succidere (abhauen); die - 
Wurzelfasern sehen an der Spitze aus, als wenn sie abgehauen oder abgebissen 
wären. Daher auch der Name ‚‚Teufelsabbiss.‘‘ 

Sueeowia Mei». (Cruciferae). Nach GROnG Ap. Sucxow, geb. 
4771 zu Jena, 1744 Professor der Physik zu Heidelberg, st. daselbst 1813; 
schrieb u. a.: Oekonomische Botanik und verschiedene andere naturhistorische 
Werke. — Frıeor. Wıru. Succow schrieb: Flora Mannheimensis 182%. 
— Lon. Jou. Dan. Sucxow schrieb 1794 über ökonomische Gewächse. 

Suecomisa Dennst. (Malpighiacese). Wie vorige Galtung. 

Suchtelenia Karzr.ım. ( Asperifoliae). Nach Jon. Parer v, 
SucutsLen, geb. um 1758 in Holland, russischer Artillerie- General, Ge- 
'sandter in Stockholm, wo er 1835 starb, 

Suensonia Gauvicn. (Piperaceae). Nach Svenson. 

Suffrenia Bsırarnı (Lythrariae). Nach Perser Amor. v 
SurFrrsn Ds Str. Trorzz, geb. 1726, französischer Admiral , st. 1788 zu 
Paris, — Ein gewisser De SuUFFRBm schrieb 1802 über friaulsche und kärnth- 
nische Pflanzen. 

Suhris Ac. (Florideae). Nach J. N. v. Sunr, der 1831 —37 Meh- 
reres über Algen schrieb. 

Surllas Mıcu. (Aymeninae). Von sus (Schwein), weil er von den 
Schweinen gern gefressen werden soll (Plin. XXI. 47). 

Suhaks Kimrr. (Ternströmiaceae). Japanischer Name. 

Sulipe Branco (Rubiaceae). Name des Gewächses auf den Phi- 
lippinen. 

Sulitra Mncn. (Papilionaceae). Capischer Name? 

Sullivantia Torr. u. Gr. (Sarifrageae). Nach dem Nordamerika 
ner Wırr. S. Surzıvant; schrieb: Musci Alleghanienses, Columbus in 
Ohio 1846. 

Sulzeria Röm. u. Scu. (Apocyneae). Nach Jouw. Gsorc Sot- 
zer, geb. 1720 zu Winterthur, Lehrer an verschiedenen Bildungsanstalten, 
st. 1777; schrieb u. a.: Moralische Betrachtungen über die Natur. 

Sumase DC. (Terebinthaceae). Von Sumachi oder Schamaklie, 
Distrikt in dem Khanat Schirwan der russisch - asiatischen Provinz Schwirwas, 
wo diess Gewächs zum Gerben gebauet wird. 

Sunipisa Linpı. (Orchideae ). Nepalesischer Name. 

Suprago G. (Compositae). Das veränderte Serratula? Gehörle 














855 


früher zu dieser Gattung. Veber die Abfeitung dieses Namens gibt Gärtner 
nichts an. 

Suregäda Rx». ( Euphorbiaceae ). Indischer Name. 

Surläns L. (Terebinthaceae), Nach Jos. Donar Surıam, Arst 
zu Marseille, Begleiter und Mitarbeiter Pinmier’s. 

Surubea Msr. — Souroubea Aubl. 

Sursumı Br. (Smilacese). Javanischer Name. 

Sutera Rru. (Scrophularineae). Nach Jon. Ruv. Sursen, geb. 
1766 zu Zofingen, Arzt daselbst, 1820 Professor der Philologie in Bern, starb 
4827; schrieb: Flora helvetica. 

Suteria DC. (Rubiaceae). Wie vorige Gattung. 

Sutherlaändia R. Br. ( Papilionaceae ). Nach dem Herzog J. v. 
®8urTruenLamp benamt, der in Edinburg einen botanischen Garten hatte , und 
die Pflanzen desselben 1683 beschrieb. 

Sutherlandia Gmei. (Sterculiacese). Wie vorige Gattung. 

Sutrins Line. (Orchidese). Peruanischer Name. 

Suttönie Rıcz. (Dfyrsinese). Nach ©. Surrom, einem englischen 
Botaniker. 

Suzänmma (Orchideae). Nach der keuschen Susanna, wegen der 
rein weissen Farbe der Blume, benannt. i 

Svitramisa Cum. (Lythrariae). Nach Svırnam? 

Swainsdmis Sırıse. (Papilionacese). Nach ISAAX Swaınson, 
englischem Botaniker. 

Swammerdämia DC. (Compositae). Nach Jon. SwamMER- 
DAM, geb. 1637 zu Amsterdam, Anatom und Naturforscher, besonders Ento- 
molog. st. 1680; schrieb u. a.: Biblia naturae. 

Swärtzia Scenes. (Mimoseae). Nach OLar Swarrz, geb. 1760, 
Professor in Stockholm, bereiste Westindien, st. 1817; schrieb: Flora Indiee 
occidentalis, Methodus muscorum illustrata, Nova genera et species plantarum „ 
um | 
Swärtzis Howe. (Bryoidese). Wie vorige Gattung. 

Sweetisa DC. (Papilionaceae). Nuch Roserr Swenr, Handels- 
gärtner zu London, schrieb: Hortus subarbanus londin. 1818, Geraniaceae 1820, 
The british Flowergarden 1822, Cistineae 1825—30, Hortus .britann. 1827, 
Flora australis 1827. 

Sweeotis Ser. (Sophoreae). Wie vorige Gattung. 

SwertisL. (Gentianese). Nach dem Holländer EmanueL Swert, 
der ein Florilegium (Frankfurt 1612) herausgab. 

Swertis Lupw. (Compositae ). Wie vorige Gattung. 

Swietenia L. (Hesperideae). Nach GERARD van SWIETEN, 
geb. 1700 zu Leyden, Arzt und Professor daselbst, später erster Leibarst der 
Kaiserin Marie Theresia in Wien, st. 1772. 

Syjagrus Mırnt. (Palmae). Zus. aus ovs (Schwein) und ayaos 
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(wild) ; Plinius bezeichnet (XII. 9) mit diesem Namen einp Art Palme, shae 
eine nähere Erklärung davon zu geben. 

Syallta An. (Dilieniaceae). Malabarischer Name. 

Syama Jones (Amaranteae). Indischer Name, 

Syehinium Desv. (ÜUrticose). Yon ouyxos (häufig), «er Rrady- 
boden enthält sehr viele Blüthen. Gehört zu Dprstenia. 

Syehkoren Cornı (Jungermanniene). Nach Syczonra, Schreiir 
in Prag, ausgezeichnet als Cryptogamenforscher und Astronom. 

Syeomeorus (Ürticeae). Zus, aus Ovxy (Fejgenhaum) und Aoeèx 
(Maulbeerbaum) ; die Blätter ähneln denen des Maulbeerbaums und die Früchte 
denen des Feigenbaums. 

Syema Scunze. (Commelynege). Nnok ArnworLp Sram, Brofesor 
der Botanik und Medicin zu Amsterdam; schrieb 1674 über die Fumana, uber 
tete auch’ mit am ersten Theile des Hortus malabarious. 

Sykenin Ann. (Gentianene). 

Sylitra E. Mer. (Papilionacese). Steht der. Gauung Sulitre nıke. 

Sylliakuma Scouaven. (Myrtocene). Von owdiıs (Vereinigung); die 
..Staubfäden sind unten verwachsen. 

Symblemeria Nurr. (Compositae). Zus. uns Ouaßänsıs (Fuge, 
Verbindung) und wegos (Theil, Glied); die Achenien sind in die Vertielunges 
des Fruchtbodens wollig eingesenkt. 

Symmmerim Bentu, (Polyganese). Nach Summer, englischen 
Physiker. 

Symumetria Bi. (Lythrariae ). Von suuperguz (Ebeumass), ha 
einen Giheiligen Kelch, 6 Biumenbläuer, 6 lange und 6 kurze Staubfäden, er 
nen Afächrigen Eierstock und eine 4eckige Nurbe. 

Sympagie N. v. E. (Acanthacegne). Van Opumayys (zusammengt- 
fügt); die Staubfäden sind an der Basip zu einer Haut vereinigt. 

Symphächne P. B. (Commelyneae). Zus. aus Ouupuveiv (auæaan- 
menwachsen) und «xyy (Spreublatt); das innere Perigon bildet eine Röhre, 
während das äussere aus 3 Blättern bestebkt. 

Symphpealyx Berranp. Falsch statt: Siphocalyx. 

Symphöanila L. rı.. (Guttiferae). Von Oyupwvin (ÜUebereinstin- 
mung, Musik), in Bezug. auf die Regelmässigkeit (Fünfzahl) in Blüthe und 
Frucht. Was Plinius (XXVI.) Symphonia nennt, und als eine Pflanze bezeich- 
net, dessen hohlen Stängels sich die Kinder bedienen um Musik za maches, 
scheint eine Amarantus-Art zu seyn, 

Symphoränthus Mircu. (Rubdiaceae ). Zus. aus Ovupopyna 
(Haufen) und «v9os (Blüthe); die Blüthen stehen in Trugdolden zahlreich bei- 
sammen. 

Symphorema Rıs. ( — Von Guppapyua (Hayfen); die 
Blüthen stehen gebäufl. 

Symphorisa Pers. = Syahoisareee 

Symphorieärpus Dırı, (Lonicereae }. Zus, aus Guy (zusam 
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nen), Yepev (tragen) und xcoxoc Eruckij; ; diefBeeten stehen dicht gedrangt 
in Knäueln. 

Symphyändra DC. (Campanulaceae ). Zus. atıs Ovupvewv (zu- 
sammenwachsen, vereinigen) ünd «yno (Mann, Staubgefäss); die Antheren sind’ 
zu einer langen Röhre verwachsen. 

Symphyllänthus Vanı (Terebinthaceae). Zus. aus ovy (zusam- 
meh), YvAloy (Blatt) und &y9os (Biüthe); die Blüthenstiele sind an der — 
mit dem Blüthenstiele verwachsen. 

Symphyochatta DC. (Compositae). Zus. aus Guıpverr (zusam- 
meuwächsen) und xaury: (Mähne); die Borsten;des Pappus sind fast bis zur 
Mitte zu einer häutigen Scheide verwachsen. 

Symphyodon Mont. (Bryoideae). Zus. aus Ovupvarv — 
menwachsen, vereinigen) und ödoug (Zahn); die Zähne des einfachen Peristoms 
entspringen aus einer ringförmigen Haut. 

Symphyögymeo Nezs u. Montacn. (Jungermannieae). Zus. aus 
Ovapvery (zusammenwachsen) und yvyzj(Weib); die Frachtknoten sind an der, 
Basis zu einer fleischigen Kugel verwachsen. | 

Symphyölepis Eno:. (Proteaceae). Zus. aus Gvugverv (zusam- .. 
menwachsen) und Zexıs (Schuppe) ; die Schuppen des Zapfens sind verwachsen. 
Gehört zu Petrophila R. Br. 

Symphyolöma C. A. Msrer (Umbelliferae). Zus. aus Ovupverv 
(zusammenwachsen) und Awou« (Saum); die Theilfrüchte sind mit den Rändern 
fest verwachsen. 

Symphyonema R. Br. (Proteaceae). Zus. aus Ovuypveıv (zusam- 
menwachsen, vereinigen) und »yu« (Faden); die Filamente hängen an der 
Spitze zusammen. 

Symphyöpods DC. (Cassieae). Zus. aus 6vupveıy — 
wachsen) und xovs (Fuss); der Stiel des Eierstocks ist an einer Seite mit der 
Kelchröhre verwachsen. Gehört zu Bauhinia Plum. 

Symphyötrichum N. v. E. (Compositae). Zus. aus Ovuguvery 
(zusammenwachsen) und $3g:£ (Haar); die haarförmigen Strahlen des Pappus - 
sind an der Basis zu einem ablösbaren Ringe verwachsen. 

Symphysia Prsı. ( Vaccinieae). Von Ovupvsıs (Zusammenwech- 
. sung, Verbindung) ; der Kelch ist mit dem Fruchiknoten verwachsen, auch hän- 
gen die Staubfäden an der Basis zusanımen. 

Symphytumı L. (Asperifoliae). Von Ovuypvros (zusammengewach- 
sen) , in Bezug auf die frühere Anwendung der Pflanze (besonders der Wurzel) 
zum Heilen von Wunden. Plinius (XXVII. 24) erzählt, diese Pflanze besitze 
eine solche wundenheilende Kraft, dass, wenn man sie zu kochendem Fleische 
setze, dasselbe zusammenbacke. 

Sympieza Lıcnst. (Ericeae). Von övuzxıeserv (zusammendrücken); 
der Kelch ist zusammengedrückt. 

Symploeärpus Sıarıse. (Aroideae). Zus. aus Ovuxlexen (Ver- 


knüpfen) und xaexog (Frucht); die Beeren sind miteinander vereinigt. 
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Syjmploeos L. (Lucumeae). Von #uuxloxog (verknüpft); 
Eierstock ist mit der Kelchröhre verwachsen, die Staubfäden an der Basis ein- 
oder mehrbrüderig. 

Sympodium C. "Kocu (Umbeliiferae). Zus. aus Ovv (zusammen) 
und xovs (Fuss); die Griffel sind unten verwachsen. 

Symaedrys Linor. (Capuliferae). Zus. aus Ovvedox (Sitzung) und 
deus (Eiche) ; eichenähnlicher Baum, deren Frucht grösstentheils in den Becher 
eingesenkt ist. 

Symämmin Pnrsr. ( Polypodiacese ). Von Ovvauu« (Verbindung); 
das sekundäre Aderchen des Wedels steigt aus der Spitze des Bogens hervor 
und ist an der Spitze kuglig verdickt. 

Synändra Nurr. (Labiatae). Zus. aus Ovy (zusammen) und ayzge 
(Mann, Staubgefäss); die obersten Fächer der obern Antheren hängen zu- 
sammen. 

Symändrs Scuru. (Rhinanthese). Zus. wie vorige Gattung; statt 
der sonst gewöhnlichen 2 Fächer haben die Antheren nur ein einziges (die 2 
sind gleichsam zu 1 verschmolzen). = Aphelandra R. Ba. 

Symaphes R. Br. (Proteaceae). Von ovvaprs (zusammenhängend, 
von Guvaxırsıy); die Fächer zweier verschiedenen Staubbeutel sind zu einem 
gemeinschaftlichen Fache, auch ist der obere unfruchtbare Staubfaden mit der 
Narbe verwachsen. 

Synäphia N. v. E. (Nostochinse ). Von ovvapns (zusammenhän- 
gend); die kugeligen Spermatidien sind schnurartig aneinander gereihet. 

Synarrhenma Fisch. u. Mer. (Sapotaceae). Zus. aus Ovy (zusam- 
men) und «geyv (Männchen); die 6 innern kappenförmigen Kronabschnitte um- 
fassen je eine Anthere. u 

Synärthrum Cass. (Compositae). Von 6uvap9oos —— 
zusammenhängend) ; die Anticlinanthe ist mit einer dicken korkartigen Rinde be- 
kleidet, die aber nicht, wie bei Sclerobasis, plötzlich unter der Basis der An- 
ihodienschuppen endigt, sondern sich höher erhebt und den ganzen basischen 
‚Theil dieser Schuppen einhüllt. 

Symaspisma Enopr. (Euphorbiacese). Von ovvaozıouos (Bildung 
geschlossener Glieder); die Staubfäden sind zu einer Säule verwachsen. 

Synässe Linoı. (Orchideae). Zus. aus Ovy (zusammen) und ascoy 
(näher) ; die Blätter des Perigons sind zusammengeneigt, der Sporn der äussern 
iss mit dem Eierstocke verwachsen, das oberste Blatt mit den innern zusammen- 
geklebt, und das Labellum mit der Columna total verwachsen. 

Syneärpha DC. (Compositae). Zus. aus ovy (zusammen) und 
xcopn (Spreu); die Fasern der Gruben des Fruchtbodens sind lederartig und 
unter sich verwachsen. 

Syneärpia Tenor. ( Myrtaceae). Zus. sus Ovy (zusammen) und 
x@exos (Frucht); die Blüthen und Früchte hängen zusammen. 

Symeophaläntha Barrı. (Compositae). Zus. aus Ovy (zusammen), 
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xepaiy (Kopf) und ay9og (Blume); die Blüthenköpfe sind zu einem Knäuel 
vereinigt. 

Syneephalum DC. (Compositae). Zus. aus ovy (zusammen) und 
xepain (Kopf); der Blüthenstand bildet oben einen Kopf. 

Symehlaena DC. (Tampanulaceae). Zus. aus 0vy (zusammen) und 

zicwva (Oberkleid); die Hülle ist mit der Basis des Kelchs verwachsen. Ge- 
hört zu Campanula. 

Synehodendrem Boser (Compositae). Zus. aus Guvyesıy (zusam- 
mengiessen, zusammentreffen) und devdpoy (Baum); das Blühen dieses 50° hohen 
Baums zeigt auf Madagascar die geeignete Zeit zur Cultur des Reises an. 

Synelöstemon E. Meyer (Labiatae). Zus. aus Ovyvxiwoıs (Ver- 
einigung) und Oryuwv (Faden); die Staubfäden sind an die Kronenröhre ge- 
wachsen. 

Syneoellum Wacır. (Byssaceae). Zus. aus Guy (zusammen) und 
xodıa (Bauch, Darm, Höhlung); die Stiele bestehen aus bauchigen, aneinander 
gereiheten Gliedern. 

Symeollesia Ac. (Byssaceae). Zus. aus Ovy (zusammen) ‚und xo4- 
Aasıy (leimen); die Sporidien hängen durch eine Art Leim zusammen. 

Syneolöstemon E. Mer. ( Labiatae). Zus. aus Ovvxwlog (mit 
zusammenschliessenden Gliedern) und ormuwy (Staubgeläss); die ANINETEN: 
fächer fliessen zusammen. — Synclostemon. 

Syneonis Fr. (Lycoperdaceae ). Zus. aus ovy (zusammen) und 
xoyız (Staub, Asche); die Sporidien bilden staubähnliche Massen. 

Syndesmäanthus Kıorzsch (Ericeae). Zus. aus 0vy (zusammen) 
dsoun (Bündel) und ay9og (Blume); die Blütben stehen in Eodköpfen ver- 
einigt. 

Syndesmis Waıt. (Terebinthuceae ). Zus. aus Guy (zusammen) 
und deöus (Bündel); an der Spitze der Zweige stehen Büschel von Blättern 
und Blüthen. 

Syndesmen Hrrso. (Ranunculaceae). Zus. wie vorige Gattung ; 
Arten der Gattungen Anemone und Thalicirum, die nicht in diese gehoren, aber 
sehr wohl zusammenpassen. 

Symdonısee Corpı (Junyermennieae). 

Synedrella G. (Compositae). Von ouveders (Versammlung); ein 
kleines Kraut mit geknäuelten Blüthenköpfchen. 

Syngonluma Scuorr (Aroideae). "Zus. aus ovy (zusammen) und 
yovaıx (Zeugung); die zahlreichen Beeren sind zusammengewachsen. 

Synötia Sweer (Irideae). Nach W. Srynor, der am Cap Pflan- 
zen sammelte. 

Synödtema Don (Campanulaceae). Zus. aus 6vv (zusammen) und 
roun (Schnitt) ; die Kronabschnitte sind an der Spitze zusammengewachsen. 

Synoum Juss. (Hesperideae). Zus. aus 6vy (zusammen) und woy 
(Ei); die in jedem Fache des Eierstocks befindlichen 2 Eier sind beiderseits 
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an eine von der Spitze des Faches heräbhähgende Fißche gewachsen, und &ben 


dasselbe zeigt sich bei den reifen Samen in der Frucht. 

ynphyi lum Gkier. ( Scropkulärineae ). Zus. aus Ovy (zusam- 
men) und 9vAlov (Blei), die beiden äussern, weit grösserh Kelchblätter 
schliessen die beiden innerũ in. 


Syntherisms Scarid. ( Braininese 3. Von owvdenıkäv (nikab- 


— mähen), d. h. ein Viehfutter auf Wiesen. Gehört zn Panicuii. 


Syntrichia We». u. Moun (Bryoideae). Zus. aus Ovy (zusammen) 
und 9g:# (Haar); das einfache Peristomium besteht aus würfelig ineinander ver- 


'webten Zähnen, welche aber in eine Spirale zusammengedreht sind, die sich 


später Öffnet. 

Synzyganthera Rz u. Pav. (Euphorbiacdae). Zus. aus Guv (zu- 
sammen) , cvyoc (Joch) und av9yo« (Staubbeutel) ; der einzige Staubfaden hat 
2 Schenkel, von denen jeder 1 Anthere trögt. = Didymandra W. 

sjorrhr nechlum Hrrsc. (Irideae). Zus. aus 6vg (Schwein) und 
evyxas (Schnauze), d. h. eine Pflanze, deren Zwiebel einem Schweinerüssel 
ähnlich sieht und von den Schweinen gern gefressen wird. 

Syrenia Andrz. (Cruiiferae ). Anagrämm von Erysimum;, ent- 


hält meist Arten aus dieser Gattung. 


Syrenöpsis Jaus. u. Srach. ( Cruciferae ). Zus. aus Syrenis 
und oyıs (Ansehn); ist der Gattung Syrenia ähnlich. 

Syringa L. (Jasmineae)). Heisst in det Berberel scrinz. Die 
griechischen Dichter leiten ab von 6voıy& (Röhre, Pfeife), indem sie erzählen, 
die Nymphe ZFveıy& gey, von Pan verfolgt, in einen Strauch verwandelt wor- 
den, aus dessen Holze sich Pan die erste Flöte gemacht habe; das Holz lässt 
sich in der That leicht zu Röhren bearbeiten und dient unter andern in der 
Würkei zu Pfeifenröhren. Endlich kann der Name des Gewächses auch auf die 
röhrenförmigen (in der botanischen Kunstsprache : präsentirtellerförnigen) Blu- 
men bezogen werden. 

Syringa TR. ( Sazifrageae ). Von öveıy& (Röhre); das Holz dient 
zu Pfeifenröhren. = Philadelph us L. 

Syringöden Bentu. (Ericese). Von 6vgıyyadys (röhrig); die 
Krone ist langröhrig. Gehört zu Erica. 

Syringösma Mant. (Apocyneae). Zus. uus Syringa und ooun 
(Geruch) , riecht wie Syringa L. 

Syrrhöpoden Scuwec. (Bryoideae). Zus. aus Ovppoos (zusammen- 
fliessend) und xovs (Fuss); dicht rasenfürmige Moose. 

Sy strepha Burcu. (Apocyneae). Zus. aus dvy (zusammen) und 
Oroepeıv (drehen); die sehr langen Kronabschnitte sind in Form einer Kaiser 

rone zusammengedrehet. 

Systylium Hontescu. (Bryoidese). Zus. aus vv (Zusammen) und 
6rvAos (Stiel, Säule); der Deckel der Kapsel ist mit der ColumeRa ver- 
wachsen. 
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Syarus Enoı. ( Gramineae ). Zus. aus Ous (Schwein) und ovp« 
(Schwanz); Abtheilung der Gattung Lepturus. 

BSyzygiten Eunne. (Mucedineae). Von Ov£vyırns (gepaart, ver- 
einigt); die Stiele sind durch Querröhren miteinander vereinigt. 

Syzygium G. (Hyrtaceae). Von oucuyoc (gepaart, vereinigt); die 
Blumenblätter sind zu einer Haube verwachsen, welche bald abfallt. 

Szevitzis Fisch. u. Meren (’Umbelliferae). Nach dem ungarischen 
Pharmaceuten J. Szovırs, der in botanischem Interesse Ungarn, Cherson, 
Taurien, Persien bereiste und 1831 auf seiner Rückkehr aus Persien starb; 
schrieb mit Lang: Herbariam florae ruthen. 


T. 


Tahacinsa Rcu2. (Solanese). S. Tabacum. Abtheilung der Gattung 
Nicotiana. 

Tahbäcum Rcus. (Solaneae ). Nach der westindischen Insel T'a- 
bago, oder nach dem Distrikte T’abasco in Mexico, wo der Tabak zuerst den 
Europäern bekannt wurde, benannt. Nach Adr. von Jussien nennen die Be- 
wohner von Haiti den Tabak: Yati, und die Pfeife: Tabak. — Abiheilung der 
Gattung Nicotiana. 

Tabeboulia Gom. (Biynoniaceae). Brasilianischer Name. 

Tabernsemontäns L. (Apocynesee). Nach Jac. Tuzo». 
TABERNABMOMNTAMUS (sogenannt nach seinem Geburtsorie Bergrabern in 
der Pfalz), Botaniker und Arzt des Fürstbischofs von Speier, sowie des Kur- 
fürsien von der Pfalz und der freien Reichsstadt Worms, st. 1590. Schrieb: 
Kräuterbuch mit künstlichen Figuren. 

Taeamahaäen (Guttiferae). Der Name stammt aus Ostindien. 

Täaces Forst. (Aroideae). Name dieser Pflanze im Malaiischen. 

Tächis AuBL. (Gentianeae). Von tacki, dem Namen dieses Bau- 
mes bei den Galibis in Guiana; er bedeutet ‚, Ameise, ‘“ denn diese Thiere ſin- 
det man oft in dem Stamme. 

Täachiea Pers. = Tachigalia Aubl. 

Tachiädenus Grises. ( Gentianeae ). Zus. aus Tackia und 
«öyv (Drüse); stimmt mit der Gattung Tachia fast völlig überein, hat aber 
keine zweiplattige, sondern eine kopffürmige Narbe. 

Tachibota Avsı. ( Violacese). Von umbet-tachibote, dem 
Namen dieses Gewächses bei den Garipons in Guiana. i 


« 





Tachigälte Avsı. (Cassiese). Von tackhigali, dem Namen die- 
ses Baumes bei den Galibis in Guiana. 


Taesömin Juss. ( Passifloreae ). Von tacso, dem Namen dieses 
Gewäochses in Peru. 

Taesonistden DC. (Pasifioreue). Zus. aus Tacsonta und 
eidsıy (ähnlich seyn); Abtheilung der Gattung Passiflora, welche der Gawang 
Tacsonia nahe steht. 


Taeda (Strobilatese). Von das (Fackel, Kienbaum), Art der Gat- 
tung Pinus. 

Taenioearpum Dasv. (Papilionacese). Zus. aus rawız (Band, 
Bandwurm) und xapzog (Frucht); die Hülse ist plattgedrückt, gegliedert und 
am Rande buchtig. 

Taoniophyliluma Br. (Orchidese). Zus. aus ravız (Band) und 
yuilov (Blatt); die Blätter sind linearisch, fach. 

Taeniosteme Srıcu (Cistinsse ). Zus. mus ramıa (Band) und 
Ornme (Faden); die Staubfäden sind fach, linienförmig. 

Taemitis Sw. (Polypodiacese). Von rawvıc (Band); der Wedel ist 
einfach, bandförmig, die Sporangien bilden linienförmige Haufen. 

Taetain Meoıx. (Coronarise). Indischer Name. 

Tafslie Rz. u. Pıv. (Esprifoliaceae ). Nach dem spanischen Bota- 
niker Juan TAPALLA, Schüler der Verfasser, weicher die Forschungen 
derselben in Peru fortsetzie. 

Tagern (Cassieae). Name dieses Gewächses in Malabar. 

Tageöten T. (Compositae). Nach TAGEBS, einer etrarischen Gott- 
heit, welche als schöner Jüngling dargestellt- wird, benannt, um anf die 
Sehönheit der Blumen dieser Gattang hinzudenten. 

Tainis Br. (Orchideae). Von rawvıc (Band, Streif); das Labellam 
ist innen Hiniirt. = Mitopetalum. 

Täls Branco (Scropkulerinese). Name dieses Krauts auf den Phi- 
Nppinen. 

Talaredietyom Enpıi. (Confervese). Zus. aus ralapos (Morb) 
und dıxrvov (Netz); der Thallas ist sackförmig und besteht aus neizartig ver- 
webten Fäden. 

Talaums Juss, (Maynoliacese). Westindischer Name. 

Talguenen Mırrs (Rhammese). Chilesischer Name. 

Taltern Mınr. (Paimae). Indischer Name. 

Taligälen Ausr. (Verbeneae). Name dieses Baumes in Guiana. 

ehe u Abtheilungen der folgenden Gatlung. 


Talıinum An. (Portulaceae). Name dieser Pflanze bei den Negern 
am Senegal, welche sie als Satat essen. 
Talisia Aus. (Sapindaceae). Name dieses Baumes in Guiana. 


Tamara Tönge Rızen. (Oralidese). Malabarischer Name dieses 
Baumes, 


Kamarindın L. Cæcciece)- Zus. ana den arabischen tamer 
(Dattelpalme) und hindi case); auch im Hebräischen heisst die Palme 
"DN Ctamar). 

Tamarix L. (Tamariscineae). Nach — hänfigen Vorkommen 
wa Flusse Tawaris (jew: Tamsra) in den Pyropfem benannt. Yon die 
sem Flugsa führte auch das anwohnende Yalk den Namen Tamariscer. 

Tambourisas Sonn. (Urticese). = Amborg Jusa. 

Tammas Juse. Siehe das Synpnym Tamys I. 

Tamones AusL. (Verbeneae). Name dieser Pflanze in Guiapa. 

Tampoa Ausr.‘( ? ). Dessgleichen. 

Famum L. (Smilscese). Vielleicht von Savas (Sarauch) ? Piinits 
(XXI. 50) nennt die Pflanze Tamnus und wollte damit wohl andenten, dass 
sie (als Schlingpflause) Ashnlichkeit hake. mit denjenigen, weltho er (XXUI. 
14) uoa taminia nennt, uni die ansere Bryomia dinica au seyn meheimk 

Tanmneosuma L. (Compositer ). Zus. ae ravauı (lang, gross, 
dauernd) und axsoua: (heilen); oder smch. bloss yoa ravans in Beaag auf die 
Eigensihaft der Bläthen, sich lange friseh zu erhalten... J. Bauusm zugt, der 
Name sey das veränderie Atkanasia, was übrigens dasselhe bedentet. 

Tanacelium Sw. (Scropkulorinese). Von save (lauggnsireckt) ; 
. ein am Baumstänmen parssitisch vorkommenider kleiiernder Stemusch. 

Tangnraen AD. (Rubisceae). Brasilianischer Name. 

Tanghinis A. P. Tu. (Carisseae). Der Name siaınmt aus Made- 
gascar. | 
Tanmibeuen Aus:. ( Myrobalanese ). Name Mesas Baumes bei den 
Garipons in Guiana. 

Tankervillis (Orohidene ). Nach Lord TamzerviL.e, För- 
derer der Botanik, benannt. 

Tanroujou Juss. (Cassieae). . Südamerikauischer Dame. 

Tanyerämisa Enp:. (Caprifeiiasese). TZas. was rawae (sich aus- 
dehnen, ausstrecken) und xgavı@ (Cornus, Hartriegel); Arten der Gelteng 
Cornus mit baumarligem (hohem, gestrecktem) Stamme. 

Tapenkuseängn Vanv: (Kubiscene). Brasiliauischer Name. 

Tapeinisa Comm. (Irideae). Von raxsıyos (niedrig); die Pflasze 
ist sehr klein, nur ein paar Zoll hoch. 

Tapeimstes DC. = Tapina Marti. 

Tapezis Pers. (Aorchetlinae). Das veränderte Pexsisa; Gruppe 
dieser Gatiung. 

Taphränthus Necz. (Euphorbigcege). Zus. aus repeos (Graben, 
Grube) und «y90o5 (Blüthe); die Kelchabschnitte haben an der Basis eine 
Grube. ‚ 

Taphria Fr. (Byssaceae). Von zapgos (Graben, Grube); Schim- 
“ melarten, welche aus den Zellen der Pflanzen entstehen, und keulige, aufge- 
blasene Flocken haben. 

Taphrins Fr. = Taphria. 
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’ Taphreospermwma C. A. Meren (Crusiferae). Zus. aus rapoos 
(Graben, Grube) und orspgux (Same); die Samen sind grubig. 

Tapin (Capparideae). Südamerikanischer Name, Art der Gattung 
Craigera. | 

Tapına Manr. (Bigsonispene ). Von rareıps (niedrig); kleine 
Waldkräuter. 

Tapimänshug Bı. (Laranthaae). Zus. ans arewos (niedrig, ge- 
sing) und an9og (Blüthe); die Blüthen sind ganz zwischen die Bragteen einge- 
senkt und haben linienföormige Petala. Gehört zu Loranthus. 

Tapimin Fr. (Hymeninuer. Von raxervor. (niedrig); niedrige Pilze. 
Gehör zu Agaricas, 

Tapıria Ausı. (Simerubeae), Heisst bei den Galibis in Guiana 
tapiriri, 

Tapogomes Aupı. (Rubiacege). Heisat hei den Galibis in Guiana 
sapagomo. | 

. Teapure Ausı. (Terebinthacene),. Name dieses Baumes in Guiana. 

Tara Morın. (Cassieae). Chilesischer Name dieses Strauchs. 

Taralen Aus. (Papilionscese). Heiss tarala bei den .Galibis 
in 'Graiana. 

Tarazarım Hırı. (Lompositge). Vom tagaooey (beunzphigen) , 


d. h. eine den Leib beunzuhigende,, abfüährende Pflanze; oder zus, aus ragatıs 


(Unruhe) und axsoucı (heilen), d. h. das Bauchgrimmen vertreibend. 

Zarchonänthus L. (Compositge). Zus. aus Tarchon (im 
Arabischen unsere Artemisia Dracunculus) und av9es (Blüthe); die Blüthen 
gleichen in Masse denen der Artemisia Dracunculus. 

Kardavel An. (Rubiaceae). Malebarischer Name. 

Tarenmma G. (Rubiacege). Ceylonischer Name. 

Targiönie Mıcu. ( Bryoidesae). Nach Gıov. Ant. Tarcıonı, 
Azzt in Florenz, der i. J. 1734 ein Buch über die Wichtigkeit der Botanik in 
der Medicin herausgab. — Noch zwei desselben Namens verdienen hier erwähnt 
aa wenden: Gıov. Tareıonı-Tozzsrrı, geb. 1722 zu Florenz, Arit, 
welcher besonders die Impfung der wahren Pocken zu verbreiten suchte, starb 
-zu Einde des 18. Jahrhunderts; schrieb: Naturgeschichte von Toskana. Orra- 
FIANO Tarsıomı-Tozzerrı, Sohn des Vorigen, Professor und Direktor 
des botanischen und ökonomischen Gartens zu Florenz, st. 1829; schrieb: In- 
stitutione botan., Dizionario botan., gab seines Vaters Catalogus vegetabilium 
marinorum Musei sui heraus. 

Tarıri Ausı. (Terebinthaceae). Guianischer Name. 

Earrietin Bı. (Malpiykiaceae). Javaniseher Name. 

Tartenraira ( Thymeleae ). Heisst in der Provence, wo sie zu 
Hause ist, Tartonraire. Art der Gattung Daphne. 

Tanalin Rz. u Par. ( ? ). Nach dem ‚Spanier Jgam TassaLa, 
Reisenden in Peru. 

Tanmania R. Br. (Dilteniacene). Nach Anzı Jansen Tas. 


MAN, holländischem Schiffscapitain, Entdecker von Vandiemensland u. a. Inseln 
in den Jahren 1642—44. 

Tässis Rıcu. (Cassieae). = Tachigalia Aubt. 

Tättin Scor. (Amygdalaceae). Nach Giov. Tarrı, einem Italiener, 
der 1560 ein Werk unter dem Titel: Agriculture schrieb. 

Tätulsa s. Datura. 

Tauscheria Fisch. (Cruciferae). Nach D. Tıvscnen in Dre- 
den, der das südliche Russland bereiste, und diese Pflanze in der Kirgisen- 
steppe entdeckte. 

Tauschisa Scaucurn. (Umbelliferae). Nach Iow. Fr. Tausch, 
Professor zu Prag, welcher Sammlungen, besonders von Pflanzen der böhmi- 
schen Flora, herausgab und Hortus Canalius 1823 schrieb. 

Tausehia Prer. (Caprifoliscese). Wie vorige Gattung. 

Tavalla Rz. u. Pıv. (Taxeae). Nach Tavarra. 

Taverniera DC. ( Papilionaceae). Nach Jzsan Bart. Taven- 
NIER, geb. 1605 zu Paris, anfangs Landkartenhändler, hatte schon im 22. Jahre 
die meisten europäischen Länder durchreist,_ machte während 40 Jahren Reisen 
nach der Türkei, Persien und Indien und st. 1689 zu Moskau auf einer 7. Reise 
in den Orient. Schrieb: Six voyages en Turquie, en Perse et aux Indes 1676. 

Taxänthems R. Br. (Piumbagineae). Zus. aus ra&ıs (Ordnung, 
Reihe) und «v9suov (Blume); die Blumen sind sämmtlich zu einer einseitigen 
Aehre vereinigt. 

Taxodium Ricu. (Sfrobllacede). Zus. aus Tazus und eider 
“(ähnlich seyn); Taxus-ähnliche Bäume. 

Täxus T. (Taxreae). Tü&os angeblich von ro&oy (Pfeil), weil man 
sich des Safıs der Frucht zum Vergiften bedient habe; oder von ra00ev (ord- 
nen), weil die Blätter in einer gewissen Ordnung stehen. Wahrscheinlicher ist 
das Wort ursprünglich lateinisch, und dürfte dann abzuleiten seyn von tazare 
(strafen), d. h. ein Baum der Furien und Unterwelt‘, seine (wirklichen oder 

vermutheten ) gifiigen Eigenschaften bezeichnend. 
| Tayloris Hoox. (Bryoideae). Nach Taom. Tartor, Dr. med. 
in England. 

Tayotum Bianco (Apocyneae). Name dieses Strauchs auf Maniila. 

Tazettin (Narcisseae ). Vom italienischen tazzetta, Dimin, von 
tazza (Tasse, Schale), in Bezug auf die Form des Nectariums. Art der Gat- 
tung Narcissus. 

Tecemärsis DC. (Compositae ). Von rexuapoıs (Vermuthung); eime 
wegen Unbekanntheit der Blüthen zweifelhafte Gattung. 

Teeömsa Juss. (Bignoniaceae). Vom mexikanischen fecomaco- 
chitl. 

Teeomärla Enpr.: Abtheilung der vorigen Gattang. 

Tecophilsaesa Berrer. (Narcisseae). Nach Tecormıca Bır- 
torrı, Tochter des Botanikers Al. Colla. 
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Teetärlia Cav. (Polypodiaceae). Von tectum (Dach, Decke); die 
Fruchthaufen haben schildfürmige Decken. Gehört zu Aspidium. 

Tecetonia L. r. (Verbeneae). Heisst in Malabar tekka oder 
Theka. 

Teedia Run. (Scerophularineae ). Nach Jon. GEORG Teens, 6i- 
nem deutschen Botaniker, der sich in Portugal längere Zeit anfhielt and in Su- 
rinam starb. 


Teendälia R. Br. ( Cruciferae ). Nach R. Teesvar, englischem 
Botaniker. 

Teganium ScumiveL (Convolvulaceae ). Von rnyavov (Tiegel, 
Pfanne); der Eierstock sitzt in einer fleischigen hypogynischen Scheibe. 

Tegueria Lırs. (Portulaceae). Nach Teoner, einem Schweden, 
benannt. 

Teguläria Reınw. (Polypodtateae ). Von tegula —— 
je 2 Fruchthaufen haben eine gemeinschaftliche Decke. Gehört zu Didymo- 
chlaena. 

Teichmeyera Scor. (Myrtaceae). Nach H. Fr. TeıcumeErer, 
Professor in Jena, schrieb u. a. : Institutiones botanicae 1787, ferner über 
mehrere einzelne Arzneipflanzen. 

Telamönia Fr. ( Hymeninae). Von reiauwy rare); die Man- 
chette des Pilzes ist ringförmig. Gehört zu Agaricus. 

 Teleländra N. v. E. (baurineae). Zus. aus redeioc (vollkommen) 
und «yye (Mann, Staubgefäss) ; alle Staubgefässe sind fruchtbar. 

Telekia Bıumc. (Compositse). Nach Terzxr v. Berk, einem 
ungarischen Grafen, benannt. 

Teleozöma R. Br. ( Polypodiuceae ). Zu. aus relsıor ( vollkom- 
men) und Couc (Gürtel); dieSporidien sind mit einem vollständigen, sehr brei- 
ten Ringe versehen. 

Telephlästrum Dırı. (Pnrtulaceee ). Zus. aus Telephium . 
und astrum (Stern, Bild, Abbild) ; ist der Gattung Telephium ähnlich. Ab- 
theilung der Gattung Anacampseros L. 

Telephiöides T. (Euphorbiaceae). Ist dem 'Telephium ähnlieh. 

Abtheilung der Gattung Andrachne. ' 
TTelephium (Portulaceae). Nach TeLernos, König von Mysien, 
auf dessen von Achill erhaltene Wunde das Kraut gelegt wurde. Diese Angebe 
des Plinius (XXV. 19) bezieht sich aber auf eine Achillen; dahingegen be- 
schreibt er im XXVII. B. 110. Cap. eine Pfanze unter dem Namen Telephium, 
die sehr gut auf unsere Gattnng passt. 7nAepıov des Dioscorides (11. 227) halt 
Fraas für Cerinthe aspera. 

Telfairia Hoox. (Oucurbitaceae). Nach CHARLBS TELFAIR, 
‘geb. um 1778 zu Belfast in Irland, st. 1838 zu Port Louis auf Mauritius. 
Telfairia Nuwm. (Büttneriaceae). Wie vor. Getiung. 

Telina E. Mer. (Papilionaceae).  Onrpischer Name ? 
Telipögon Kırn. (Orchtdeae), . Zus. aus mdı3 (Bookehord) u. xw- 


x» (Bart); die Columng ist bagrig und das Clinandrium * nach Hinten einen 
pfriemförmigen hakigen Fortsatz. 

Tellims R. Br. (Sazifrageae). Ansgrammp von Mitella, welche 
Gattung sie sehr nahe steht. 

Teimpatpphare Scureim. (Najgdeae), Zus. aus relum (Sumpf) 
%..9ax0s (Linse); in Sümpfen wachsende Wasserlinse (Lemna gibba). 

Telmisse FenzL ( Crassulaceae). Von re4uıs (Sumpfschlamm), in 
Bezug auf den Standort. 

Telöpes R. Br. (Proteaceae). Von ryAwxog (aus der Ferpe sicht 
bar) , in Bezug auf diese schön rothblühenden, daher lejcht in die Augen fallen- 
den Sträucher. 

Teloöpes Sorann. (Euphorbiaceae). Ahgeleites wig vorige Gattung, 
aber in Bezug auf die aus äusserst feinen, sternförmigen, wie weisses Mehl aus 
‚sehenden Haaren bestehende Bedeckung fast aller Theile dieses Bäume. = Alen- 
Files Forst. 

Teloxys Moa. (Chenopodeae). Zus. aus mkos (weit entferpt) und 
acfuc (spitz) ; die unfruchiharen Aeatchen dieses.Kranjs haben grannenartige Borsien, 

Temschlum Warrr. (Distgmene). Y\gn reuazıcerv (zerstückeln); 
besteht aus sehr zerbrechlichen Fäden. = Fragilaria Lgb. 

Tompletöonie B. En. (Papilionacege). Nach J. Temrueron, 
irländischem Botaniker. 

Temus MoLın. (Dillenisceae)., Von temo, dem Namen dieser 
Pflanze in Chili. 

Tenazeim (Junceae). Von rexayas (gumplg) , jun Beang auf den 
Standort. Art der Gattung Juncus. 

Tonsagpcharle Hocast. (Alismageae ). Zus. aus tevayos (sumpäg) 
und rapıc (Freude); wächst in Sümpfen. 

Tenaris E. Meyer (Asclepiadeae). Capischer Name. 

Teudarıdea B. Sr- V. (Conferyeae.). Deber die Ableitung dieses 
Namens giht Bory nichts an; er bezieht sich olıne Zweifel auf das Zwillinge 
paar Castor und Pollux, Söhnen des Tyndareus und der Leda (daher Trnos- 
BIDEM genannt), und soll die in jedem Glede des Tballus zu 2 Massen vel- 
einigten Kügelchen andeuten. Gehört zu Zygnema Ag- 

Teneoren Berrer. (Compositae.). Nach MicueLe Tenwons, Pro 
Sessor der Botanik zu Neapel; schrieb: Flora Napolitana 1811—38 u m. a. 

Tenmoriea Denn. (Acanthaceae). 

Tenörina Srr. (Umbelliferae). 

Tentarıdes = Tendarides. 

Tepenia G. rır. (Rubiaceae). Gärtner erhielt diese Pſlanzo ans der 
w’Meriier’schen Sammlung unter dem Namen Pejesia; da aber bereis P. Browne 
eine andere Rubiacee mit diesem Namen helegt hatte, so bildete G. daraus das 
Anagramın Tepesia. 

Tephränthus Nzcx. = Taphranthus. 

Tophrödes DC. (Compeeitae). :Nop reppwöyg (aschgrau); Kräuler 


von aschgrauer Farbe. Gehört zu Vernonia. 


Wie vorige Gattung. 





Tohhröneris Ren». (Compositae). Zus. aus repoa (Aschey IN 
eebis (Lattich); Abtheilühg der Gattung Cineraria mit lauter Yungenförtmigen \det 
Lactuca ähnlichen) Blüthen. 

Tephrösia Pers. (Papilionaceae). Ton repeos Taschgräu); asch- 
fürbig behaarte Gewächse. 

Terämmun P. Br. (Papilionaceae). Von regalvos (dichterfsch: 
Laube, Zinimer, Haus); dieit zur Bekleidung der Länben in Jamatka. Auch 
bedeutet regauvog weich (in Bezug auf Hülsenfrüchte), und lässt wich hier auf 
die haarige Beschaffenheit der Pflanze beziehen. Siehe auch die Gatiang Are- 
rambus. 

Teräns AD. (Hymeninae). Ueber die Ableituig dieses Nämens gibt 
Adahson nichts an. 

Terebellum (Papilionaceae). Von terebra (Bohrer); die Mit- 
sen sind cylindrisch und wie ein Bohrer gewunden. 

Terebinthus T. (Terebinthaceae). TebzBivJor von repeewv (ein- 
schneiden, verwunden) ; liefert darch Einschnitte itı die Rinde einen Balsam. 

Terehbräria Szsse (Rudiaceae). Von teredri (Bohrer) ? 

Terme Enor. (Compositae). Von reoua (Eide, Spitze) ® 

Terminälis L. (Myrobalanene). Vön teout, terminus (Ende, 
Spitze) , die Blätter stehen an der Spitze der Zweige zahlreich beisammen. 

Ternätes T. (Papilionaceae). Nach der molukkischen Insel Ter- 
nate benannt. 

Ternstroemis L. (Theaceae). Nach dem schwedischen Natur- 
forscher C. Ternstroem, der China dutchlorschen wollte, aber, noch ehe er 
das Ziel seiner Bestimmung erreicht hatte, zu Poulicandor am Ende des Jahres 
1745 starb. 

Terpnänthus N. v. E. u. Mırt. (Diösmeae). Zus. Aus rzox- 
vos (angenehm, erfreulich) und ay9os (Blume); Strauch it schönen weissen, 
wohlriechenden Blumen. 

Terrüns Cora (Compösitae). Nach Ternama; Näheres gibt der 
Verfasser nicht an, 

Tertrea DC. (Rubiaceae). Nach J. B. vu Terntre, der die fran- 
zösischen caribfischen Inseln bereiste und ihre Naturgeschichte schrieb. 

Tesnäria Rz. u. Pıv. (Compositae). Wach L. Tsssarnı, Profes- 
sor der Botanik zu Ancona, benannt. 

Tessarthrönta Turr. (Diatomeae). ‘Zus. wus reoocoo (vier) u. 
&0o9o0v (Glied); die Individuen siud quer (viergliederig) gerefhet. 

Tesselinia Dum. (Riccieae). Von tessela (Viereck, Würfel). 

Wessiera DC. (Rubiacese). Nach H. A. Tessırn, der 1783 86 
über die Krankheiten der Cerealien, auch über die Wirkung des Lichts auf die 
Pflanzen 'etc. schrieb. 

Testieuläria Kıorzsch (Eycoperdäceae). Von testiculuws 
(Mode) , in Bezug auf die Form des Peridiums. 

Testudinärlisa Sarıse. (Smilaceae). Von testudo (Schildkröte) ; 
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von eckigen, holzigen Schuppen bedeckten Wurzelstock, welcher hiedurch im An- 
sehen einer Schildkröte ähnlich ist. 

rTẽta Rxe. (Smilaceae). Indischer Name. 

Tetamosina Rıcu. (Lucumeae). Von reravos (gestreckt, glatt); die 
Frucht hat eine harte, glatte Schale. : 

Tetilla DC. (Sazifragese). Chilesischer Name dieses Krauts. 

Tetracarpäen Hooz. (Dillemaceae). Zus. aus rerex (vier) und 
x«pxos (Frucht) ; jede Blüthe bringt 4 Balgkapseln hervor. 

Tetracärpum Mncu (Compositae). Zus. aus rere@ (vier) und 
x&pxog (Frucht) ; die Achenien sind vierkantig. 

Tetracelliuma Tunes. (Cruciferae). Zus. aus rero@ (vier) und 
xsAsıov (Schale) ; die Schote ist vierklappig. 

Teträcera L. (Dilleniaceae). Zus. aus rere@ (vier) und xepag 
(Horn); die 4 Kapseln sind hornartig gekrüramt, 

Tetracoratium DC. (Cruciferae). Zus. aus rerga (vier) u. xe- 
ecriov, Dimin. von xeoxs (Horn); die Schote hat 4 Hörner. 

Teträchne N. v. E. (Graminese). Zus. aus rerox (vier) u. aryvy 
(Spreublatt); die beiden unteren Blüthen der Aehrchen sind einspelzig, unfrucht. 
bar, und stellen ein zweites Paar von Kelchspelzen dar. 

Teträceme Bunce (Cruciferae). Zus. aus raro« (vier) und axım 
(Spitze). = Tetraceratium DC. 

Tetracmis Brın. „(Bryoideae). Zus. aus rere@ (vier) und axım 
(Spitze); das einfache Peristom bat 4 pyramidale Zähne. Gehört zu Tetraphis 
Hdwg- 

Tetracalium Kı. (Byssaceae). Zus. aus rerga (vier) und xudev 
(Glied); 4 Sporidien sind zu einer Kette vereinigt. 

Tetractis DC. (Ranunculaceae). Von rergaxtıs (Vierzahl), eigent. 
zus. aus. rere& (vier) und axrıs (Strahl); hat vorherrschende Vierzahl. 

Tetraetis Reınw. (Compositae). Abgeleitet wie vorige Gattung; 
das Anthodium hat vier Blätter, die Strahlenblüthen haben einen 3- 4theiligen 
Saum. 

Tetradenia Benzu.(Labiatae). Zus. aus rerg@ (vier) und ady 
(Drüse) ; die Lappen des Eierstocks sind unter 4 gleichen Drüsen der Scheibe 
verborgen. 

Teiradenis N. v. E. (Lauriueae). Zus. wie vorige Gattang; in 
der männlichen, wie in der weiblichen Blüthe, finden sich an der Basis der Ge- 
schlechtsorgane 4 Drüsen. 

Tetradielis Srıev. (Lythrariae). Zus. aus rero« (vier) und dexis 
(Doppelthür) ; die Kapsel springt an den 4 Kanten durch die Fächer auf, das 
Endocarpium löst sich ab, ist zweiklappig, diese Klappen sind eingerollt u. klaf- 
fen durch eine enge Furche nach innen. 

Tetradiuma Lour. (Äuanthozyleae). Von reroadıoy, Dimis. von re- 
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zes (v36IzaBı);, BU 4 DBUICHBDISBEON, > DIUBICHBIRLET, 4 DWUDKOZUGBG, — “=” 
lappigen Eierstock, 4 Narben, 4 Kapseln. 

Tedradymis DC. (Compositae). Von rergadvuos (viere erzeugend) ; 
das Anthodium ist 4blütbig und seine 4 Schuppen stehen kreuzweise. 

Tetragästris G. (Terebinthaceae). Zus. aus rere« (vier) und ya- 
örye (Bauch) ; die Frucht enthält 4 Nüsse, jede in einem besonderen Fache. 

Teträglochin Pozrr. (Sanguisorbeae). Zus. aus rero@ (vier) und 
yAazıy (Spitze, Zacke, Winkel); der Kelch der männlichen Blüthe ist 4 blätte- 
rig, der der weiblichen breit 4 flügelig. | 

Tetragonin L. (Aizoideae). Zus. aus rere@ (vier) und yavız 
(Ecke) ; die Frucht ist vierkantig und mit der Kelchröhbre, welche an den Kan- 
ten in Hörner oder Flügel ausläuft, bekleidet. 

Tetragonisides DC. (Aizoideae), Zus. aus Tetragonia und 
sidsıy (ähnlich seyn); Abtheilung der Gattung Tetragonia. 

Tetragonocearpus Coms. '( Aizoideae ). Zus. aus rerex (vier), 
yavos (Ecke) und xagxos (Frucht); Abtheilung der Gattung Tetragonia. 

Tetragonslohus Scor. ( Papilionaceae ). Zus. aus rerex (vier), 
yayosg (Ecke) und Aoßos (Hülse, Lappen); die Hülse hat 4 Kanten und an jeder 
derselben einen häutigen Fortsatz (Flügel). 

Tetragonötheea Dirt. (Compositae). Zus. aus rero« (vier), 
yavog (Ecke) und 97x7 (Büchse, Bebälter); das äussere Anthodium hat 4 grosse 
Blätter, welche an der Basis zu einem 4kantigen Becher verwachsen sind. 

Tetrahit Dırr. (Labiatae). Von rere& (vier), auf den vierkantigen 
Stängel deutend. 

Teträhitum LK. und Hrersc. (Zabiatae). Wie vorige Gattung. 
Gehört zu Stachys. 

Tetralix (Ericeae). Zus. aus rero@ (vier) und éAé (Windung, 
Ranke), die Blätter stehen in 4 Reihen. Die reroadı& des Theophrast halt 
Fraas für Centaurea solstitialis (?). 

Tetrameles R. Br. (Halorayeae). Zus. aus rerpa« (vier) und ue- 
Aos (Glied); hat 4theilige Kelche, 4 Staubgefässe, 4 Griffel. 

Tetramerium G. rır. ( Rubiaceae), Zus. aus rere«@ (vier) und 
Aeoos (Theil, Glied) ; der Kelch hat 4 Zähne, die Krone 4 Lappen, die Zahl 
der Staubgefässe ist 4. 

Tetramiersa Lıinor. (Orchideae). Zus. aus reroa (vier) und wı- 
x006 (klein); die Anthere hat 8 Fächer, von denen 4 kleiner sind als die 
übrigen. 

Tetramelopium N. v. E. (Compositae). Zus. aus rerea (vier) 
und uwioy (Strieme); die Achenien sind viernervig. 

Tetramorphaes DC. (Compositae). Zus. aus rere@ (vier) und 
0097 (Gestalt); die Blätter des Anthodiums bilden 4, untereinander verschieden 
gestaltete Schichten. 

Teträntha Poır. (Compositae). Zus. aus rerox (vier) und «v7 
(Blume); jedes Antbodium hat nur 4 Blüthen, 1 weibliche und 3 männliche. 





Tetranthera Jado. (Laurineae). Lus. aus reroe (Vier) und dyIype 
(Staubbeutel) ; die Antheren sind vierfächerig. 
Tetränthus Sw. (Compösitde). Zus. aus rero@ (vier) und «vor 

(Blume) ; in jedem Anthodium stecken 4 Blumen, 2 männliche und 2 weibliche. 

Tetrapäsıme Dow (Rkamneae), Zus. aus rerex (vier) u. xas0Iaı 
(besitzen); der Kelch ist 4theilig. Abtheilung der Gattung Discaria Hook. 

Tetrapathäaea DC. (Passifloreae). Zus. aus rerea (Vier) und 
xa9o; (Leiden); eine der Leidensblume Is. Passiflora) ‘nahe stehende Gattung 
mit viertheiligem Perigon und 4 Staubgefässen. 

Metrapeltis Wat. (Orchideae). Zus. aus rero« (vier) und xel- 
tig (kleiner Schild); die 4 Pollenmmassen hängen an einer gemeinschaftlichen Drose. 

Tetraphis Howe. (Bryoideae). Zus. aüs rerg« (vier) und exp 
(Nadel, Spitze) ; das einfache Perisiomium hat’4 pyramidale Zähne. 

Teträphyle Ecet. u. ZerH. (Crasswiaceae). Yus. aus reroa« (vier) 
and Yviy (Abtheilung) ; die dachziegelförmig stehenden Bfätter bilden 4 Reihen. 

Teträpilus Lovur. (Jasmineae). Zus. aus reroc (vier) und wir 
(Hut) ; jeder der vier Kronabschnitte bildet eine Kappe. 

Teträpitis Howc. (Bryvidene). Zus. ans reroc (vier) und gap 
(Nadel, Spitze). = Tetracmis Brid. 

Tetrapläsium Konz. (Crasswlaceae). Zus. aus reroa (vier) und 
xiccı (Bifdung); in Blüthe ind Frucht herrscht die Vierzahl vor. 

Tetrapüögen Dsir. (Uraminene). Züs. aus rerox (vier) und xe- 
yavy (Bart); die Acehrehen haben 4 Bläthen und jede ist Jegrannt. 

Tetrapoms Turcz. (Cruciferae). Zus. aus rero« (vier) und zone 
(Becher, Deckel). = Tetracellium. 

Teträpteris Cav. (Malpighiaceae). Zus. aus rerex (vier) u. xre- 
bov (Flügel); die Kapsel hat 4, in's Kreuz gestellte Mugel. 

Tetrapterjgitim Fısch. u. Meren (Cruciferae). Zus. aus rerpe 
(vier) und xreguyıov (kleiner Flügel); das Schötchen hat 4 Fiügel. 

netraäria P. B. (Cyperaceae). Von rerba (vier); hat zweimal 4 
Staubgefässe. 

Tetrarrhöna R. Br. (Gramineae). Zus. aus rero@ (vier) und 
«eeyv (Münnchen) ; hat 4 Staubgefässe, was bei den Oräsern ungewöhnlich ist. 

Tetrasperma Dow (Rhamneae). Zus. aus retoc (vier) und oxegan 
(Same). 

TMeträspors Ac. (Ulvaceae). Zus. aus rerea (vier) und Oxoea 
(Same) ; die Sporen befinden sich in dem blasigen Thallus in 4 Reihen vertheilt. 

Teträstemum Hoox. u. Ann. (Myrtaceae). Zus. aus rere& (vier) 
und Ornuwv (Staubgefäss) ; hat 4 Staubgefässe. 
Teträstemum DC. (Lythrariae). Wie vorige Gattung. Abthei- 
lung der Gattung Tetrazygia Rich, 

Tetratenium DC. (Umbelliferae). Zus. aus rergx (vier) und 
revoy (Streif); die Commissur der Frucht hat 4 Delgtriemen. Gehört zu Hera- 
cleum L. 
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. Tetrlitkeen Sm. (Tikaceae). Zus. aus rerea (vier) und Inxy 
(Behälter) ; die Antheren haben 4 Fücher. | | 
' Tetrathylaeium Posrr. (Violarise). Zus. aus rero« (vier) und 
Yvdak (Sack); die Eier sitzen in zahlreicher Menge an 4 wandständigen Mutter- 
kuchen. 
: Teträthylax Don (Campanulacese). "Zus. aus rerga (vier) und 
Julia (Sack); die Kapsel ist 4fächerig. 

Tetraätemae Porrr. (Urticose). Zus. aus rero« x (vier) und ou 
(Schnitt) ; das Perigon ist 4 heilig. 

Tetrazygis Rıcı. (Zythrarise). Zus. aus rero& (vier) und Zvyory 
(Joch, Verbindung); bat einen vierzähnigen Kelch, 4 Kronblätier, 4—8 Staubge- 
fässe und eine vierfächerige Kapsel. | 

Teträzyos Rich. = Tetrazyia. 

Tetredäömtkum Scuwc. (Bryoldese). Zus em rerox (vier) und 
6dovs (Zahn); Abtheilung der Gattung Tetraphis. 

2 Tötrodas DC. (Compositse). Zus. wie vorige; die Biäihen der 
Scheibe sind 4zälmig. 

Tetröneium W. (Junceae). Zus. aus reroa (vier) und opxor (Ecke, 
Wiskel, Haken’); hat 4 pfriemförmige Griffel, welche auf der viesfücherigen 
Kapsel — bleiben. 

Tetrorehidiwum Pozsr. (Euphorbiscene). Zus. aus Targa (vier) 
und deradıov, Dimin. van dezis (Hode) ; die Aniheren sitzen zu zweien am ei- 
“nem Faden und sind zweifächerig. 

Tetrerrhissa BENEALM. ———— Zus. aus reroc = und 
@uca (Wurzel). 

Teneris Bernu. Abtheilung der folgenden Gattung, 

Teuerkuma L. (Ladiatae). Nach dem twojguischen Priszen Teücen, 
der den Gebrauch dieser Pfanse zuerst empfohlen habe (Plin. XXV. 20. XXVII. 
47). Plinius meint aber an diesen Stellen das Hemionium oder Asplenium 
(Aspleniam Cetarach L.), während im XXIV. B. 80. Cap. ron einem wirklichen 
Teucrium die Rede ist... 

Teueröpsis Gino. Abibeilung der vorigen Gattung. 

Mexiers Java. und Sprach (Uruelferae). Nach Texızn. 

- Muaela Sracı (Ranmmculaceae). Anagramm von Galttka; Abthei- 
kung dieser Gattung. 

Thalämien Ser. (Tezxeae). Von Salapos (T.ager, Nest); die Basis 
des Eierstocks ist vom einer fleischigen, hecherfünuigen Scheibe nmgeben. 

. Tanlasituma Ser (Oraminsse). Von Sadaccn (Meer); wückst. am* 
Meere? 

Thaalassie Sorına. (Polamogetoneae). Yun Jaladon tan), in 
Bezug auf den Wohnort des Gewächges. 

Thalansiophyilums Posr. und Born. (Puooidese). Zus. aus 
Jalason (Meer) un yvAlor (Blau); Meeralgen mit biatterligem Tballus. 

2. Me gi 56 


BUBEERETBEBTEB BIRMA KL WWITTERE Je INGE BHIRULEB VO MENU BU Vu 
v. Chr., gest. 568, einem der 7 Weisen Griechenlands, benannt. 

= Thalia L. (Soitamiuede). Nach Jon. Tuarres, emem Dentschen, 

der 4588 ein Verzeichniss der Pflanzen des hercynischen Waldes herausgab. 

Thalietrellsa Rıcu. (Ranunculsceae). Ist Isopyrum thalictroides L. 

Thaljietrum T. (Ranuneniaseae). Oadıxroov von Salleıv (grü- 
nen), in Bezug auf die schöne grüne Farbe der jungen Sprossen. 

Thamnsesntha DC (Compositae). Zus. aus SJauvor (Strauch) 
und axay9c (Dorn, Stachel); Sträucher mit stark stachligen Blättern. 

Thämanes Sorınv. (Sarifragese). yon: Iaayvoc (Strauch, Busch); 
eine Stande mit fadenförmigen Zweigen. 

Thamnia P. Br. (Bivaceae). Von m (Strauch, Busch); scher 
ästige Bäumchen. 

Thammıdfum LK. (Mucedineae). Dimin. von — (Strauch, 
“ Busch); die Stiele sind an der Basis bis zur Mitte viel verzweigt. 
Tuämmium Venr (Parmeliscene ind Cladoniaesaet). Vom Jap- 
voc (Strauch, Busch); eine in Form eines Strauchs verästelte Flechte. = Ste- 
roocaulon Schreh. 

Thammlum KLorzscı (Ertcese). "Von SJaurog (Strauch, Busch) 
kleine, heideartige Sträucher. 

Thammochortus Brno (Gommelyneae). Dem. mm Jauvos 
(Strauch, Busch) und zopros a — mit — oder bü- 
scheligen Achren. 

Thammdbnıyees Eunms. — Zus. aus — (Strauch, 
Busch) u. auxs (Pilz); rasenarlig vereinigte Pilze mit einfachem. oder ästigem 

Stiele auf Baumrinden. 

Thamnmöphors Ac. (Fiorideae). Wis aus Auirrar (rauch, 
Basch) und g„eosıv (Iragen); der Thaltus trägt zahlreich bh a fadenför- 
mige Apothecien. 

Zhamnopteris Prır. (Polypodiacese). * aus MRexroc (Btraupk, 
Busch) und Pteris (Farnkraut) ; Gruppe der Gattung Aspteniem L. 

Thamnaxys Enpr. (Oxabidene ). Zus. aus Myurec (Brauch, 
Busch) und ofug (sanes); staudige Oxalisarten. 

Thäzmsmus. KLorzsen (Ericese). Von: Seavay —* Busch); Ab- 
theilung der strauchigen Gattung Simochilus Benth. 
+ Thaämnmus EK. = Tamus LE. 

Thanstophytom LK. (Seierotisceae). ‚Zus. was Savareg (Tod) 
und: autor (Pflanze) ; dieser Pilz vernichtet die. Wurzeln des Pflanzen, auf wel- 
chen er sitzt. 

Thäpain L. (Umbelliferse). Nach der imel ZAapsos ik sillischen 
Meere benannt. Oayız der Alten ist Thapsia: gavganien L. 

Thäpstam Nurr. (Umbeiliferae). Wie vorije. Saitung. 

Thäpsus (Scropkularinens). : Die -Sunpix der Alten diente zum Gelh- 
färben, daher Aayıyos (gelbgefärbt), und im diesem Sinne ist hier der Name 
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Tepsus zu verstehen, denn er soll andeuten, dass die Bidimen eine gell® Farbe 
haben. Art der Gattung Verbeascum. 

Thaumäsia Ac. (Fiorideae). Von Jauuaoıos (wunderbar, ss: i 
derwogswürdig); der häutige Thallas ist dunkelroth. u. mit steifen, gegliederten 
netzfürmigen Rippen durchzogen. 

; Thaummamria Gaupıch. (Urticese). Ueber die Ableitung dieses Na- 
mens gibt Gaudsbaud nichts an. 

Thea L. (Theaceae). Chinesisch theah, theh, tscha oder kha. 

Theeneöris Juss. (Euphorbiaceae). Zus. aus Iyxn (Büchse, Ba- 
hälter) und zweıs (getrennt); die Antherenfächer sind getrennt und hängen von 
der Spitze des Connectivs herab. 

Theeanthus Wıcuste. (Thymeleae). Zus. aus Inxn (Büchse) und 
du9os (Blume); die Blütken stecken in einer einblätterigen Halle. 

Theis Sırıss. (Ericese). Nach ALBX. »e Tuxıs, schrieb: Gles- 
seire de Botanique, Paris 1810. . 

Theke RBBD. —= TectoniaL. 

Tiaela Loun. (Piembagineae). Von Indy (Warze); der Kelch ist 
mit Abeinen Höckern beseizt. 

Thelsctis Manz. (Byssaceae). Zus. aus Iyin (Warze) u. axrıe 
(Strahl), in Bezug auf dio blasen- oder warzenfürmigen Enden ap den Strahlen 
des Fusses. 

Ehelnsin Br. (Orakidese). Von Inlekin (saugen) ; Kräuter, — 
auf anderu Pllanzen achmarolaend (dieselben aussaugend) sitzen. 

Thelebolus Too. (Lycoperdaceae) Zus. aus Inln (Warze) yad. 
Accdäsıy (werlen); das Pyrenium wisft beim Aufspringen eine sporenfulsende ku- 
gelige Blase heraus, welche an der Spitze Warzeaform hat. 

 :Baelscarpmen DE. (Lompesitas). Zus. aus Indiz (Warze) und 
x&pxos (Frucht); die Achenien haben eine .warzige Spitze. 

Thelesphytum Eoox. (ÜChenopodsae), Zus. aug Indy (Warze) 
und puroy (Pflanze); die Pflanze ist mit durchscheinenden Wärschen besetzt. 

Telephora kısu, (Hymeninar). Zum, aus Indy (Warze) u, Hegeıy 
(tragen).; des Hymenium hat warzenfürmige Eshöhungen. 

.ı: Melopögom Reu. (Gramineae). Zus. aus Iydı (Wäre) und ve 
year (Bart); die äussere Kelchspelze hat stachlige Warzen und die Yussere Hsen- 
spelse der inneren männlichen Blütke hat eime lange gedrekie Granne. . 

Theiesperma Less. (Compositae). Zus. was Iydn (Warze) uns 
Gatzguua (Sump) ; He Achenien sind von. eben. zusgimmengedrückt rundiich und 
dadurch warzenförmig, 

Theletremsa Ach. (Trogetheliaceae), Zus. aus Iniy — — 
rqyse (Koch); das Periikorium steckt im Grunde Rines offenen warzenfprmigen 
Organs. 

Theijchitem Enpk. Gürchideue). Zur. au Iriv (Weib). » Sniug 
(weiblich) und xırov (Kleid); die Columna; mungibt die ceutrale sitzende Nabel 


' wie ein Ring. 
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xgavıx (Cornus, Hartriegel) ; Arten der Gattung Cormus nat-haum- oder steauch- 
artigem Stamme, im Gegensatze au der Abtheilung Tanycrania derselben Gattung. 

Thelygonum L. (Urticeae). Zus, aus Mauc (weiblich) u. yo 
(Erzeugung), d. h, ein daraus bereiteter Trank soll bewirken, dass Mädchen em- 
pfangen werden (Plin. XXVL 91). Die Pflanze der Alten scheint eine Merw- 
rialis zu seyn, und dieser ähnelt das Linneische Thelygonum im.‚Asussern. 

Thelymitera Fonrsr. (Orchidese). Zus. aus Iyaus' (weiblich) und 
troce (Hut); die Fructificationstheile stecken in eimer Art Haube, woe durch 
‚as blumenblattartige Clinandrium gebildet ist. 
z Thelypodium Enor. (ÜUruciferae). Zus. aus InAus (weiblich) 
-und zone (Fuss). = Macropodium Hook. 

Thelypögon Mor. (Orchidese). Zus. aus Iydus (weiblich) und 
xeyovy (Bart); die Narbe ist hebartet. 

Thelypteris (Polypodiacese). Zus. aus IyAvs (weiblich) u. Pte 
ris; das weibliche Farnkraut im Sinne-der Alten. Art der Gattung Polypodium. 

Thelyrsa A. P. Tu, (Hyrobalanese). Madagascarischer Name? 

Thelythamnus Srr. (Compositae). Zus. aus IyÄvs (weiblich) 
und Iauvos (Strauch, Busch); hat nur weibliche Blüthen ? 

Themeda Fors. (Gramineue ). Arabisch: thaemed. 

Thenärdia K. H. B. (Apocyneae). Nach L. J. Tuzmanrn, geb 
1777 zu Louptiöre bei Nogent sur Seine, Professer der Chemie im Paris, sei 
1824 baronisirt, 18383 Pair von Frankreich; schrieb u. a.: Traitd.de Chimie élb- 
mentaire. 

Theobröma Juss. (Büttneriaceae). Zus. aus en (Gott) u. owas 
(Speise), d. h. nützliche, nahrhafte Frucht. 

heodöra Meoıx. (Cassieae).. Nach dem — von der Pils, 
KARL Tuzopvor, geb. 1724, gest. 1798. 

Theodören DC. (Compositae). Nach Rense: v. Saussune 
Abtb. der Gatt. Saussurea (s. d.). 

Theedöris Nsex. (Bterculiene). Wie — Sauung. 

Theophrästn L. (Ardisiaceae). Nach Tuzorwnasrus, gebe 
ren um 870 v.’ Chr. zu Eresus auf Lesbos, griech. Philosoph und Natmforscher, 
Schüler von Plato und später von Aristoteles und ‚dos Letstern Freund, st. 288 
zu Athen. Schrieb u. a.: Geschichte der Pflanzen: (worin otwa 500 Spedes 
abgehandelt sind). Von den Ursachen der Päanzer. - 
i Theriöphonnm Br. (Arotdese). Tas. aus :9yos0v, Dimis. vom 
re (Thier) und Yovevsıy (tödten); ein giftigen indisches Kraut. 

‚Thermia Nor. — Thermopsis. - 
Thermöpsis R. Br. (Papilionacede). Zus. aus — Lupine) 
und —8 (Ansehen) ; der’ Lupino ähnliche Kräuter. 

 Ehermutis Fr. (Byssacese). Von Ion (Hitzö) ? Ucber Sie Ab- 
leitung dieses Namens gibt Fries nichts an. 
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2 Therögeren DC. (Compositae). Zus. aus Jegos (Sommer) und 
YJeewy (Greis); steht der Gattung Erigeron sehr nahe. 

Thesionyris RB. (Santaleae). Zus. aus Thesium und — 
Abtheilung der Gattung Thesium mit Arten, die der Osyris ähnlich sind. 

Theslum L. (Santaleae). Onoeıov der Alten, hat nach ArHsE- 
NAEUS, der sich auf einen gewissen Timachides beruft, seinen Namen’ von 

THEsRUus, welcher der Ariadne einen Kranz gab, worin sich diese Pfianze be- 
funden habe. 

Thespesia Conr. (Malvaceae). Von Hedreoıos (göttlich, orbaben); 
tropische Bäume von schönem Anseben und mit herrlichen gelben, an der Basis . 
rothgefleckten Bläthen. £ 

Thespis DC. (Compositae). Von eoxicç (göttlich, herrlich) ; schöne 

glatte aufrechte Kräuter mit blassgelßen Blüthen. 
2 Thevensotia DC. (Compositae). Nach Nıc. Mzrcu Tuszvs- 
Nor, geb. 1621, der viele Reisen machte und eine Zeit lang franz. Gesandier 
in Halien war, st. 1692; schrieb: Voyage fait au Levant, Voyages faits en Eu- 
ropo qu’en Asie © Afrique. 

Theveta Sum. (Carisseae). Nach An»n. Tuzver, geb. 1502, 
-franz. Mönch, Reisender in Brasilien, st. 1590; schrieb über franz. Guiana, wo- 

‚rin diese Pflanze vorkommt. 

Theozera DC. (Therebinthacese ), Name des Gewäüchses in der 
‚Berberei. 
Thihbaudia Rz. und Pıv. (Capriföliaceae). Nach Tuıpaup DE 
CMAuvaLomw, franz. Botaniker. 

Thiokaudia Cora (Orchideae).. Nach AnsEmNB TUMIEBAUD, 

der 1810 über die Genista schrieb. 

: Tnieleödexn Cnau. (Rudlacene).. Zus. aus TuIBLR und do&os 
(berähmt); .der Botmmiker und Museolog Frızepn. LeoroLD THIBLE war 
-Mitarbeiter Chamisso’s. :- 

Tiige Morın. (Laurineae). Chilesischer Name dieses Gewächses. 

‚TihNeo Feuiısı. (Onagrese). Südamerikunischer Name. 

Thisäusths Eckr. u. Zeru. (Urassuiaceae). Zus. aus Sr ee) 
und a@y9y7 (Blume) ; die oberen Blüthen stehen in Knäueln. - — 

Thliadiäntha Buncse (Eucurbitaceae). Zus. aus Odasır (zerquet- 
schen) und ar3r (Blume); der.Verfasser kennt das Gewächs nur aus einem ein- 

gelegten (gepressten, gequetschten) Exemplare eines chinenischen Hesbariums. 

Thiäspt L. (Crwciferae).. Uasa: von Slamyv (zergueischen), in 
Bezug auf die linsenförmigen, finch zusammengedräckten Samen; auch die. Sch$- 
‚tea sind platt, gleichsam zusammengequetsch. 

Thlaspıidium Mao. (Cruciferse). 2 on Gattung. . Adtbui- 
lung der Gattung Biscutella. 

Tas Ausı. (Oeprifoliacene). Narde — Baumes kei den Galibis 
-m Suieme. : . 

Thomäasia Gar (Bitäneriunete). ‚Nach den sohweiz.. Botanikern 
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Pserer u. ApnaHam TnoMas aus Bex, Zeitgenossen Hallor's, ferner Pnı- 
gıpp, Lupwıc und Emanugr Tuomas (Söhnen Abraham's, Enkeln Pe- 

ter's). Ludwig Th. st. 1824 zu Neapel; Philipp Th, starb 1831 zu Cagliari in 

Sardinien. 

Thompsonia R. Br. (Passiflorese). Nach Sryr.v. Twomeson 
zu York. — WILL. Tuomrsom schrieb 1779: The new guardeners Kalender. 
— Jounm Tnuompson schrieb 1798: Botany displayed. — Joum Vaver. 
Tuomrson schrieb 1809; Catalogue of plants growing in the vicinity of Ber 
wik upon Tweed. — Antu. Topp Tuompsom schrieb 182%: Lectures mn 
the elements of Botany. — W, Tuomrson schrieb 1836 über irische Algen, 

Thompsonisa War. (Aroideae). Wie vorige Galtung. 

Thonningia Vını (Balanophorese). Nach Prran Tuonnıns, 
dänischem Botaniker, der in Guinea reiste. 

Thorn (Ranunculaceae). Von 93094 (Verderbes) ; diente früher rum 
Vergiften der Pfeile. Art der Gattang Rasunculus. 

Thoracesperms Krorzscn (Ericeae). Zus. aus Jopad (Panzer) 
und oreoux (Same); die Aklappige Kapsel enthält nur 1 Samen. == Thaz- 
nus Kl. 8 

Tihhoresa B. Sr. V. (Nostochinae). Nach 3. Tuer», Arzt u. Botu-- 
ker zu Das in Gascogne, starb 1823; schrieb: Essai d’une Chioris du die. de 
Landes 1809. — 

Thorinia B. Str. V. (Oscillatoriae). Nach C. A. Tuonry, franst. 
Botaniker, 1813. Bearbeiter des Textes zu Beddutb's Rosen. 

Thorntonia Rcus. (Malvaceae). Nach Ros. Joum Tuoanten, 

.engl. Botmiker, schrieb über das Linne’sche System 1299 u. 1808, The pbil- 
sophy of botany 1809 u. m. a. 

Zhotten Rorre. (Aristoleckizae). Nach On Graf v. Tuorrt, ge: 
.14803 in Dänemark, dänischer Staatsminister und Münzsekretär, at, 1789. 

Thouären Pers. (Gramineae). Nach Apyszear Du Parit- 

Thouarseka Vent. (Conpositse).\ Taauars (s. Aubertn). 

Thonimin Poır. (Sapindaceae). Nach Amor. Tuourn, Obe- 

'gärtner am botau. Garten in Paris, st. 192453 schrieb einen Theil der Agriculier 
der Encyclopedie möthodique; auch eine Monogmmphie .des Propfens. 

. hewinia Dons. (Henispermeae). 

— To u ũmia Sariru (Connelvwiacene). Wie vorige Gauung 

Thoninia Sw. (Jasmöneue). 

ı .. MWarnsya K. HM. B (Gramineae). Nach TRA t᷑AS, Rhixotom au 
-Masitinea, von Theophrast (h. pl. EX. 18.) erwähnt, 

Threikeldis R.Br. (Chenopodese). Nech Cauas. TURELEELD: 

-Werfasser der Synopsis stirpium biberuicarum 1727. 

= re sag = Trichocolea N. v. B. 


Tharidax (Compositae). Opı9Jat, Yoıdaxıyn zus. aus Japor (Jom- 
mer) und danyesy (beissen), d. h. sine Summerspeise.. 








Thrimeax L. rır. (Palmas). Von. — (Fächer), in Bezug auf 
die Form der Blätter. 

, Thrimeia Rru. (Compositas). Von Sowyxüc (Ziane am der Mauer, 
corona murorum)., in Bezug auf den Standort, oder weil die Samen im 
Form eines Kranzes eder eimes Ksone auf dem Fraskiboden stehen. — Cosmo 
Taımoı schrieb ein Werk über Agrikultesr, Luoca 1720. 

Thoarixidiuma DC. = Thrixis Sw. 

: Mlarixis Sw. (Üompesilse). Von Sort (Hast); die Achonton sind 
‚wellkaarig, auch die übrigen Theile der Pflanze vauık uml hantig: 

Thrixspermum Jseor. (Orchidese). Zus. mus Ieı& (Hier) und 
Gzugua (Same); die Samen sind haatfürmig. 

Thrombium Warun. (Trypetheliacese). Von Spaaßor (Ikruime, 
Kom); = Pyrenothea Fr. 

Taryalite L. (Halpigkiacene). Non Iowallys (Dockt), zu welchem 
Zwecke man früher die dicken wolligen Blätter einer (desshalb ebenso genah- 
1an) Pflanze gehrauchie, die aber ein Verbascum ist. Die Linaö’sche Pflanze hat 
‚nis dem Verbascam nichts als die gelben Blumen gemels. 

Thryescphaluma Forst. (Cyperaceae). Zus. aus .Ipovoy (Biuss) 
a mwegaiy (Kopf); der kopffürmige Biäthenatzud kat Achalichlieis u dem der 
Scirpus-Artem. 

Th,ryptamsene Baps. (Myrbacene). Von Spyurrewv (zerreiben, im 
-Med.: sich brüsten, zieren); ol kleiner zieflicner, heideäknlicher Swauch Neu- 
Hollaade, 

Ehaja T. (Strobiiacsas), Gvır, Ivıc von Hoey (Bauckwerk zu 
Opfer anzünden, dufien), in Bezug auf das Meiz beim Dreoanen; such schon an 
sich riechen die. Zweige, besonders beim Zermustsehen. 

Th,ujopsis Sıez. u. Zuoc. ee, Steht der vorigeh Gar | 
tung nehr nahe. 

Thumhörgisn L. (Akinantkese). Nach Kıar Per. Tuonsend, 
geb. 1743 zu Jonkoping in Schwedes, studierte unter Laonb Nawıfwissenschaf- 
ten, ging 1772 als Arzt Hack dem Cap, 1775. nach Batarie wid Jepan, kehrte 
1778 zurück, ward Prof. der Boiänik, st. 1828 auf schen Lamdgyiö Tunaberg 
bei Upsala. Schrieb u. a.: en losmes planf. jepon., Prourumus pickit. 
capens., Flora capensis. 

Thanbhergia Morten — Wie vorge Bm. 

Thüurarla Meim. (Styracese). Von thus (Weihrauch); dis der 
Stammrinde quillt em dem Weihrisiche ähnliches Gummibare. 

Thasmihoisser» Ponms. (Gestiansse), Nach Leons. Taunan- 
HEISSER, gbb. 4594: su Basel, Arzt, Alchemist, der viele Reise muchte wi 
-4598 zu Cüln starb; schrieb u. a.: Hiatoria planter. onnshum, Born 16%. 

Thykan Hımsır == Thouinia Poit. 

Thylächiuma Loun. (Capparidese). Von — a der Keith 
har.die Form eines BRoutels. 


Thylacıten ReszeıLm. (Gentianeae). Von JovAasın,s (sacklörmig), 
in Bezug auf die Form der Blüthe. Gehört zu Gentiana. 

Thylineiten RensaLu. (Gentianese). Von Sulaxırms (sackformig), 
in Bezug auf die Form der Blüthe. Gehört zu Gentiana. 

Thyiseospermum FenxzL . (Caryopkyliacese). Zus. aus Jvlck 
(Sack) und oxepux (Same); die Samen haben eine lockere, leicht abzulösende 
Schale, stecken gleichsam wie in einem Sacke darin. 

Thymira L. (Labiatae). Gunßeev oder Svußpa, verwandt mit 
Svuog (bei den Alten nicht unser Thymian, sondern Satureja capitata), in Be- 
zug auf den ähnlichen aromatischen Duft der Pflanze. 

Tihysmmelses An. (Thymeleae). Qvusiax zus. aus Svuos (Thymian) 
und slcız (Oelbaum) , d. h. die Pflanze riecht ähnlich wie Thymian und die 
Früchte seben aus wie eine Olive im Kleinen. 

Thymelina Hrroc. (Thymeleae). Eine der Thymelaea ähnliche 
Gattung. 

Thymophylla LıG. (Compositae). Zus. aus Svuor {Thymia) 
und 9„v4loy (Blatt); hat kleine, fast borstenförmige, a Sa Blätter, 
ähnliche wie Thymian oder Saturei. 

Thoymus L. (Labiatae). Offenbar von Suuor (Kraft, Muth), in Be 
zug auf die erregende, stärkende Wirkung; die Pflanze Yuvuor der Alten ist 
aber eigentlich nicht unser Thymian, somlera Satureja capitata, 

4 Thyridestächlium N. v. E. (Graminese). Zus. aus Jvor 
(Thür) und orayvus (Aehre) ; die Aehren sind gegliedert, an jedem Gliede sie 
hen 2 einander entgegengesetzte Aehrchen mit durchbohrier Scheidewand. 

Thyrsänthemsa Nsck. (Compositae ). Zus. aus Suvooos (Stab, 
Strauss) und «y9yuov (Blume); die Blathen stehen auf einem Schafte. = Le- 
zia DC. 

Thyrsänthus Eır. (Papilionaceae ). Zus. aus Suo0os (Sraus) 
und aySos (Blume); der Blüthenstand bildet einen Strauss (thyrsus). 

Thyrsänthus Banse. (Aposynene). 

' Thyrsänthus Scurn«. (Zysimachiede). 

Thyssime GLen. (Cytineae). Von Iwooos. (Stab, Strauss); der 
‚Stängel ist einfach, fast keulonförmig, mit — Schuppen bedeckt und 
trägt an seiner Spitze die Blüthen. — Cytinus. 

Thyrsopteris Kunz, (‚Polypodiacese). Zus. aus Svo0oc (Strauss) 
and Pteris (Farnkraut); die Sporangien sitzen auf einem gestelten Fruchibo- 
den und bilden halbkugelige, gefiederte Fruchthaufen. 

. Thysanächme Prar. (Graminese). Cus. aus Iucdavos (Franzse) 
und «xy (Spreublatt); die Schuppen in der Blüthe sind: etwas gelappt. 

Khysanänthus Liunnc. (Jungermannieae). Zus. aus Sudar 
(Fraaize, Quaste) und ayJos das Perianthium ist am Rande eingeschuil- 
son gezähnt. 

Thysanella Grar Pays: Von — (Franze); Krast 
mit gefranzten Perigonblättchen. 


| Wie vorige Gattung. 
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Thysamseeärpus Hoox. (Cruciferae). Zus. was Jusavos (Pranze, F 


Quaste) und xapxos (Frucht); die Schötchen hängen an ihren Stielen wie eine 
-Quaste herab. 

Thysanselädia Enoı. (Florideae). Zus. aus Svoavos (Framze) 
und xAados (Zweig); die Ceramidien sitzen an der Spitze des Thallıs zahlreich 
"wie Troddeln beisammen. 

Thysanoläena N. v. E. (Gramineae). Zus. aus Jusavo; (Franze) 
und Acura (Oberkleid); die untere Kronspelze der Zwitterbläthen ist Img ge- 
wimpert. 

Tysanomitrlum Schwc. (Bryoideae). Zus. aus Susavos (Franze) 
und aerex (Mütze); die Matze der Kapsel ist an der Basis gefranzt. 

Thysanötus R. Br. (Coronariae). Zus. aus Jvsavos (Franze) 
ous (Ohr); die Ränder der Bläthenabschnitte sind gefranzt. 

Th,ysanus Loun. ( Xanthoxylese). Von Svoavos (Franze); die 
Samen sind an der Basis in eine fleischige, gefranzie Haut gehällt. 

Thyselinum A». (ÜUnbelliferae). Zus. aus Svcayo; ‘(Franıe) u. 
GeAıyov (Eppich) , in Bezug auf die herabhängenden Doldenhaälten. 

Th,ysselinum Rırım. (Umbelliferae). Wie vorige Gattung. 

Tiarella L. (Sazifrageae). Von rıze« in Berug auf 
die Gestalt der Kapsel. 

Tiaridium Lsun. (Amperfaie) Von rıae« — ‚in Be- 
- zug auf die Form der Nuss. 

Tihbouchina AuBI. — Name dieses Strauchs in Guiäne. 

Tiheurbeu Avs:. (Tiitucese).- Name dieser Pfenze in Guiana. Art 
der Gattung Apeiba. ' 

Tieänte Av. (Cassieae). Indischer Name. 

Tieörea Avusı. (Diosmeae). Name dieses Strauchs in Guiana. 

Tigäüresa Avsı. (Dilieniacene). Name dieses Stranchs in Gviana. 

Tigäres Purnsu. (Potenlillese). Wie vorige Gattung. 

TigsHium Kı. (Euphorbiacese). Von rılos (Diarrhoe); die Samen 
wirken heftig purgirend. 

Tigridia Juss. (Jrideae). Von rıyow (Tiger), die Blume ist bunt 
wie das Fell eines Tigers, oder vielmehr eines Panthers, denn sie hat keine 
Streifen, sondern Flecken. 

Tiiesia F. W. Mer. see Nach W. G. Tıresiıvs v. 
-Tırzmau, geb. 41769 zu Mählhausen in Thüringen, tat 1303 als Hofrath in 
rassische Dienste, machte mit Krusenstern die Reise am die Welt, kam 1805 
zurück, lebte seit 1814 abwechselnd zu ‚Leipzig, Göttingen, Mühlhausen, Dres- 
den und zuletzt wieder in Dresden; schrieb Mehreres im Fache der Medicin 
und Naturgeschichte. 

alla L. ( Tiliacese ). Von xreiov (Flügel), in Bezug auf den ge- 
fügelten (d. i. mit der Bractea verwachsenen) Blüthenstiel. 

: TMMätera Corzer. (Menispermene). Bengalesischer Name. 

Tillnen Mıcn. (Crassulaceae). Nach Mıcow. Aveo. Tırrı, einem 


Ballener, geb. 1654, st. 1740; schrieb ein VerKeiahniss LER WiEamzen des bou 
nischen Gartens zu Pisa, 

Tiliandsia L. (Bromeliuceae). Nach ELIAS Tır-Lanps, Pe- 
fessor der Medicin zu Abe, gab 1678 ein Verzeichnies der Plunzen Yet Umge- 
gend von Abo heraus, 

Timändrsa Kı. FEsiborsiacdae): Nach Tımandna, der Tochter 
des Tyndareus, 

Timmeisa Howc. (Bryoidese). Nach dos. Can. Tımm, Apotheker 
zu Malchin im Meklenburgischen, der 1788 eine Flora von Meklenburg sehrieb. 

Timmia Gm. (Corensriae). Wie vor. Geltung. 

Timenium Bueru. (Rubisceae). Malsiischer Name dieses Baums. 

Timmtean DC. (Polygalaceae). Südsmerikanischer Name. 

Tıma Röm. u. Sou. (Saepindacese). Indiseler Nanre. 

Tımen Ser. (Bixacese). Nach V. TINBO, Bzofesser der Botanik 
zu Palermo; schrieb 1817 über sicilianische Pfanzen. + Grus. Tınzo b 
schrieb 17906 und 1802--7..dis Pflanzen des bötsnischen Gartens zu Pslerm. 

Timiarie Meısk. (Polyyonene). Von tines (Wurm, Möte)? 

Timmäntike Scuzıyw. (Commelyneae) Nach Fnangoıs A. Tır. 
NANT; schrieb: Flora von Luxemburg. 1838. 

Tıinus T. (Caprifoliacese). Von rıyog (klein, zwergarüg); der 
Stängel ist sehr aledrig, Ob diese Art den Gattung Viburaum oder die folgende 
Gattung der Tinus des Plinius (XV. 39), der ihn als eine Lrerbeerart hexeih- 
ae, ist, lässt sich nicht entscheiden. 

Tınusm 1. (Zriceae). Ist der workzen, Gattung im Blau, Biuihe und 
Frucht ähnlich. 

Tipulärisa Nutz. (Orchidene,). . Vox: en. (Möche), in Bew 
auf die. Gestalt. der Blüthe. 

, Ripulärisa Cunv. Chucoperdsogan). we vorge Geuung in Bey 
auf den ganzen Pilz, 

Tiqguille Pers ( Arperifoli ): — Name dieses Gr 
wächses. 

Tirenias B. Sr. V. (Ulvacese). Nach dem. Wahrsager Tırzaus 
in der Unterwelt. 

Miss» An. (Caryophyllacese ). Ueber die Ableitung dieses Wars 
theilt Adansoe nichts mit: Behört.mit Buda zu Spergulsria. 

Tıta Scor. (Lorantkeae). Nach Anr. Tıra, der 1713. ein Ve- 
seichniss der Pflanzen des, Gartens yon,J, Francisc, Mauroceni, sowie eine bä 
tausche Reise in die Alpen herausgah. 

Titanephyilum Namn. (Floridege). Zus. aus rerumvog (Kalk) 
und „vAloy (Blatt); der Thallus ist steif und kalkreich. = Cora}lina T- 

Titänis: Enpe. (Orchideue). , Nach Tıramıa, der Gemelin des 
Oberon, benannt. Sieht, der Gauung. Oheronis sahr. nahe. 

Titkönig Dzsr. (Compositge).. Nach, Tranom, Gemst der Au 
sora; die Blumen sind meist morgenroth. . 
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Tithymalus Hıw. (Euphorbiacese ). Tiövualog, Collectrvname 
der Alten für die Euphorbia-Arten, offenbar zus. aus rer9y (Brusiwarze) und 
salos (schädlich), weil diese Pflauzen, wie die mätterliche Brust, Milch geben, 
welche aber scharf und schädlich ist. 

TitsmünmiaBren. (Sarifragese). Nach Jow, Auc. Tırzmanm, 
geb. 1774 zu Buhla im Hannöverschen, erst Apoiheker, studirte dann Mediein, 
1805-14 Sekretair des Senitätscollegii, seit 1815 Bergrath und praktischer Arzt 
in Dresden, st. 18405 schrieb u. a.: Darstellung der in Sachsen wildwachsen- 
den Medicmalpfansen, die Keimung der Pflanzen. 

Tittmannia Rcus. ( Scropkularineae). Wie vorige Gatiung, 

Tmesipteris Beanu. (Lycopodiaceae). Zus. aus zuyas {Schnitt) 
und Pteris (Farnkraut); die fruchttragenden ‚Blätter sigd zweitheilig. (die ug 
fruchtbaren ungetheilt). 

Toanähbe Avsı. (Ternströmtaceae). Guianischer Name. 

Tobimis Dasv. (Xanthonyleae). Westndischer Name. 

TKehbirsa (Celastrinese ). Japanischer Name. Art der Galteng Evo. 
Aymms. 

Toecoen Avat. (Lythrariae). Name dieses Gewächses bei den Gm 
äibis in Gaiane. 

Tocoyena Aust. (Rubiaceae). Name dieses Gewächsen in Guissae. 

Teoddaälia Jusa. (Xanthomylese ). Heisst in Mealsbar koka- 
toddati, 

Toden W. (Osmundscone). Nach Hzına. jo To»z, geb. 1788 
zu ‚Zollenspieker bei Bergedorf, 1761 Prediger zu Pritzier im Meklenhangischen, 
4762 Kirchenrath, Superintendent und Hofprediger zu Gchveerin, at. daselbst 
1797; schrieb: Kungi Meklenb. select. 

FToßsldin Huns. (Jutcese), Nach Torızın, einem emglischen 
Botaniker. 

Teltätie Ep. (Composttae). Nach J, Touuar von Vocnzn- 
BERG, Professor der Medicin za Wien; schrieb: Margarita medieamme 1500. 

Tolminen Hooz. (Zrieae). Nech Tarmız, Chirug bei der 
Hudsonbay-Compagnie in Puget-Sund, verdient um die dortige Flume- 

Telmiecea Tora. u. Gr. (Sewifrageae). Wie vorige Gettang. 


Förpie Av. (Compositae). Das corrumpirte Erepis. Jea6 — 
ist aus Arten der Crepis gebäldet. 


. Teiuifera L. (Cassieae). Zus. aus Tiols (Hinfenstadı am — 
bischen Meere in Südamerika, dann: der mach dieser Stadt benaumie — 
und ferre (trogen). 

Taluifene. Lour. ( Terehirthacene ). Die Blauer — 
nesischen Baumes riechen balsamisch (nach. Citronen)- 

Telypängium Enor. (Plamsbegineae). Zus. aus rodusy (Klump, 
Klose) und ayyaoy (Gefäss); Arten der Gattung Stylidium mik — 
Kapedl. 

Telypänthus Bı. (Lorantheae). Zus. aus rain, (Klump, Kosseh 
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und av3or (Blätbe); die Bläthen stehen zu 4— 5 in Köpfen vereinigt. Gehört 
zu Loranthus. 

Telypeuma E. Mer. ( — Von rolvrevua (Knauel), in 
-, Bezug auf die Stellung der Bluthen. 

Tonıanthes DC. (Compositae). Zus: aus roun (Schnitt) und ay9g 
(Biäthe); die Anthodienschuppen haben einen Immggewimperten Anhang, die 
Strahlenbläthen sind dreitheilig, die ne Siheilig, die Blätter fieder- 
spaltig. 

Tomentella Pers. — Von tomentum — — 

werk); der Hut ist faserig-Nockig. Gehört zu Telephorsa. 
| Tomex Tunzo. ( Dbaurinese). Von tome® (Wolle); der ganze 
Baum ist wie mit Wolle überdeckt. 

Tomex Fors«. ( ? ). Wie vorige Gattung ? u 

Tommasinia Bertor. ( Umbelliferae ), Nach ee, 
magistratiischem Beamten in Triest, verdient um die dortige Fiora. 

Tonäbeo Avus:. (Ternströmtaceae). Name dieser Pflanze in Guiana. 

Tonen Rıcn. ( Melaleuceae). Südamerikanischer Name. = Ber 
tholletia. u ö " 

Tonchat (Scitamineae). Name dieser Pflanze in Gwiana. Art der 
-Osttung Marauta. 

Tonguen Ersı. (Crusiferae ). Nach - R. Tomeue, englischem 
Botaniker und Gärtner. — Eznezr Tomcoue gegen Ende des 17. Jahrh- 
derts ,. schrieb über. die Sefibeweguag in den Pflanzen. 

Feuinia Aus. (Tommelyneae). Name dieser Pflanze in Guiana. 

Tonselte Scuses. = Tonteles. 

Tonmtänes Avusı. (Rubiaceae). Name dieser Pflanze in Guiana. 

Tontelea Aus. (Theaceae). Heisst bei den. Galibis in Guiaua 
ravoua-tontelle. 

Tedidia Leum. ( ?). Nach — Verfasser von \ Schriften 
über das Gartenwesen. 

Reönsa Enpe.. (Mesderideae). Indischer Namie. 

Taphors Fr. (Bysmeeae). 

Topöbes Aust. (Lythreriae). Name .disser Pfleuse im Gwfana. 

Terdyliätides Ware. (Umbelliferae). Zus. aus Tordylium und 
eideıv (ähnlich seyn); steht der Gattung Tordyliam sebr nahe. 

' Tordyltöpsie DC. ( Umbelliferse). Yus. aus — und 
öses (Ansehn, Aechnlichkeit). = Tordytioides. 

Tordylium L. (Umbelliferae). Zus. aus roovös (Drehuisen) und 
WUlsev (drehen); der Same- ist schweehenförmig nn und sicht gleichsam 
wie mit dem Meıssel ausgearbeitet aus. y" 

Torenia R. Br. (Seropktlarineae). Nach Orar Tonske, Schifis- 
prediger bei der ostindischen Compegnie zu Göthenburg, machte 1750-52 eine 
Reise nach Surate und China, st. 1753 zu ee in nen sein- Lehrer 
'Linn& gab dessen Reise heraus. 
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Terssia s. Torresia. 

Terieellia DC. (Araliaceae). Nach den Physiker ToraıceLLı, 
geb. 1608, Professor der Matlremauk in Florenz, st. 1647; Erfinder des Ther- 
momelers. 

Torilis An. (Umbeliiferae). Das cosrumpirte Osucalis; beide 
Gattungen stehen sehr nahe. 

Tertmentilla L. ( Potentilleae ),. Von tormentum ( Qual, 
Bauchweh) , in Besug auf die Anwendung der Wurzel gegen Ruhr. 

Tormimäris DC. (Pomacese). Von tormen (Bauchweh), in Be- 
zug auf die frühere Anwendung der Frucht gegen Ruhr. 

Torpenis Enoı. (Hesperideae). Anagramm von Portesia; ge- 
hörte früher zu dieser Gatinng. 

Torrentia Fı. Fr. (Compositee). Nach Tonnzntes, über dessen 
Persönlichkeit nichts mitgetheilt ist. 

Torresin Rs. u. Pav. (Gramineae). Nach Hızaon. DE LA 
Torre, Unterintendant des botanischen Gartens zu Madrid, benannt. 

Torreya Ann. ( Nyctagineae). Nach Joun Torrey, Arzt und 
Brofessor der Botanik zu New-York; schrieb u, a.: Flora of the narthern and 
middle sections of the United Sites 1824, Compend. of ıhe Flora etc. 1826. 
Mi A. Gray: Fiora of North America. i 

Terreya Rarın. (Cyperascae). 

Merreya Sen. (Verbenese). 

Torrubisa Fr. Frum. ( ?). Nach Jos. Tornnusıa, spenischem 
Mönch; schrieb 1754 über die Natargeschichte Spaniens. 


| Wie vorige Gattung. 


Törtula Rıs. (Verbenese). Von tortus (gedreht). == Streptium.. 


Tortula Howo. (Bryoideae ). Von tertus (gedreht); die Zähne 
des einfachen Peristomium sind apiralig gedreht. 
Torulis Pens. (Byssaceae). Von torus (Polster, Wulst); die spe» 
renartigen Fäden haben wulstige Erhöhungen. - 
.  Merulärina Bonnen. (Conferveae). Von torus (Polster, Wülst); 
die Fäden haben knotige Glieder und schnerähnliehe, quislig — Ver⸗ 


zweigungen. 


Torulinium Hanıır. (Öyperaceae). Von terus (Polsier, Wulst) ;: 


der Eierstock ist an seiner Basis zwiebelähnlieh verdickt, 

Tonsägris P. B. (Gramineae). u von Ayrostie; gehöre 
“ fraber zu dieser Gattung. 

Touebirsa AuBL. (Cossieae ). Name dieses Gewächses in Guisas 

Teuchiros Rıcu. = Toucokhiroa.. 

Toulichiba An. (Papilionacese). Südnamerikasischer Name. ’ 

Toulieis AvupıL. (Sapinducese). Name dieses Gewächses hei den 
Gelibis in Gusans. 

Teunmäteon Ausı. (Mimaseae). Heisstto uno beiden Gelbisi in Guiana, ,, 

- TonurnmeförtiaLl.(Asrgperifoliae). Nach Jos. Pırrom oz Toun- 

NEFORT, geb. 1656 zu Aix in der Provence, swadirte bei den Jesuiten Theo- 
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nien, England und Holland in botanischer Rücksicht, ging 1700 mit dem Maler 
Aubrit und dem Arzte Andr. von Gundelsheimer nach Griechenland, Ramelien, 
dem Archipel, Georgien, Kleinasien, Syrien und Aegypten, kam 1702 zurück, 
ward Professor der Medicia und st. 1708. Schrieb u. a.: Elöments de Bou- 
nique, Hist. des plantes qui naissent aux environs de Paris, Institut. rei herbariae, 
Voyage du Levant. 

Tourneförtia Porren. (Hudiasene). Wie vorige Gattung. 

Tournmesölin Scor. (Zupborbiacese ).. Vom französischen tour- 
sesol (Bezetten) und dieses zus. aus tourner (wenden) und soleil (sol, 
Sonne), also wörtlich: Sonnenwende, vielleicht um die (durch Behandlung 
der natürlichen) veränderte Farbe anzudeuten. Der amsgepresste Saft der 
Pfanze färbt nämlich eingetauchte leinene Läppches grün, das Grün geht aber 
durch Einwirkung von Alkalien in Blau über. = Crozophora. 

Touroubes Avus:.: ( ?). Name dieser Pflauze in Guiana. 

Touroüulia Ausr. ( Hespertdeae). Name dieses Baumes bei den 
Gahbis in Guiana. 

Tourretia Doms. ( Bignoniacede). Nach Marc. Aur. Lovıs 
CLaner DE LA Tounnerre, geb. 1729 zu Lyon, Magistratsherr daselbei, 
legte Pflanzen- und Mineraliensammlungen wed 1766 bei Arbresle eine giose 
Baumschule von auswärtigen Bäumen an, um dieselben zu acelimatisirem, starb 
1793. Schrieb: Demonstrations &ementalres de botmique , Voyage au moi 
Bilat, Chloris Lugdunensis. 

Tovaria Rz..u. Pav. —— Nach Sımom a Toraa, 
einem spanischen Arzte, benauut; schrieb. 1568 über Arzneimittel. 

Tovärla Nzex. (Smilacese).. Wie vorige Gatung. 

Tovomita Ausı. (Gidtiferae). Tovomite bei den Galibis ie 
Guima. : — | ar 
Townsendisa Hooxz. (Congesäse). Nech Bensam. Townsanmp; 
schrieb: Seedsman, London 1720. — Joe. Townssenp schrieb: A jour- 
noy trough' Spain im the. ydarsı 1786 nad 82:, London 1791. 

Toxsteodendren G. (Sapindaceae ). Zus. aus ro&ıxoy. (Pfeilgik, 
GH) md devdoov (Baumi); Ein schr giliges Gewächk 

Toxieodendron Turzse. (Essikerbiaceue). 

Tenleodehdrom Tavaur. (Terebinkkucrae). 

Toxoeärpus Wıcur u. Ann. (Asclepiadeue). Zus. aus role 
(Bfeit): und xüowos (Pracht); giftige Balgkapaela.. 

Toxicophloea Hıanv. ‚GApoeynsae). -Zus.. aus radımion (GM) und 
p’owos tRinde); Beam mit: pihiger Rinde. 

Poxophoentx Schorr. ( Palmas). a, uns: rein (Pfeil) und 
yowı£ (Palme); Palmen, deren Stamm mit starken schwarsen Dornen, und 
deren übrige Theile auch mehr oder weniger mit Stachein versehen sind. 

Tozzettia Surı (Oraminede). . Nach Ortariane Bancroni- 
Toxzzsrrr ts. Targionie). 


! Wie vor. Gattung. 





Tozzin Mıcu. (Rhinantheae). Nach Bruno Te 
uisehen Botaniker, der 1703 ein Verzeichniss der Pflanzen vi 
gab. — Lucas Tozzı, geb. 1683 zu Poliguauo, Leoiben 
Rom, st 1717 als Prolomedicus in Neapel; selnieb eind 
Hippocrates. Al 

Urgeheilumı L. (Campanulaceae). Von reaxui 
auf die steifhaarigen Blätter; oder von roayzdos (Bels), = 
gebraneht. 

Trachinga Enpı. ( Oompositae ). Name des a 
fessiien. F 

Trachödes Don (Compositae). Von roaxywdn; - 
Kraut. Zu | 
— Traehyeärpus DC. (Compositae). Zus. nu Fr, 
sogxos (Frucht) ; die Achenien haben haarförmige Warsen od 

Trachydiuam Lin. ( Umbelliferae). Von res 
Tistsichen der Früchte stud voll von Warsen. 

Trachytia Fr. (Coniocarpicae). Von roaxus ER 
chen sind dureh die hervorragenden Speridien raukh. 

Trachylöblum Hıynz (Cassigue). Zus. aus Te 
doßbs (Hülse); die Oberfläche der Hülse ist höckerig-rauh. 
Trachylöme Brıp. (Bryoideae). Zus. aus roc 
Auua (Saum); die Zähne des äussern Peristoms sind fadenf 
pern des innern von einem häuligen Kranyo ausgehend borsiig 

Frachymeeme Ruvc. (Araliaeeae). Zus. aus ro 
vuny (Haut); die 3 Rückenjoche und die Thälchen der Frücl 
stachlig- 

Trachymitrium Brın. (Bryoideae). : Zus. au! 
und wrea (Mütze); die Mütze der Frucht ist rauh. 
TPrachynia LK. (Gramineae). Von teaxve (uk 
obern Kronspeize sind stachelig-gewimpert. 

Trachynötia Mcu:. (Gramineae). Bus. ats rgı 
yarog (Rücken); die Spelzen sind auf dem Rücken rau. 

Trachjozus Ren». (Graminese). Zus. mus roo 
6£os (Knoten, Zweig); die Achrehen sitzen an den gabelig 
wen der gegliederten Spindel. 

Traehyphytum Nurr. (Zoaseae). Zus. aus re« 
yurov (Pflanze); rauhhaarige Kräuter. e 

Trachypleurum Rcus. (Umbelliiferee)., Zw. © 
und zisvp= (Rippe); Bupleurum- Arten mit spitzen geflägelten 
körnten Thälchen der Frucht. 

Trachypodium Brın. (Dryoideae). Zus. aus ri 
xovs (Fuss, Stiel); der Fruchtstiel ist rank. 

Traehypögon N. v. B. (Graminese). Eus. ans 
und xwyoy (Bart); Abtheilung der Gattung Andropogon L. 





Trächys Purs. = Trachyozus. 

Trachyseliädiam DC. (Umbelliferse). Zus. aus rocxuc (taub) 
wand Oxsadıoy (Sonmenschir) ; Schirmpfiansen mit rauhksarigen Früchten. 

Trachyspermuma LK. (Umbelliferae). Zus. aus ro«yvs (rauh) 
und oxepuo (Same); die Früchte sind weichstachlig. 

Traehystachys Dirrn. (Gramineae). Zus. aus rearus (rauh) 
und orarus (Achre). = Trachyezus. 

Trachystemom Don (Asperifoliae). Zus. aus roayus (raub) und 
Ormpmy (Baden); rauhe Pflanzen mit striegligen Blauern. 

Trachytella DC. (Dilleniacese). Von roxxus (rauh); Sträucher 
mit rauhen Blättern. 

Tradescäntia L. ( Commelsmese). Nach dem Engländer Joum 
TaAaDEsncAanT, Gäürwer König Karl’s I. von Fugland, Förderer der Natur- 
geschichte, der reiche Sammlungen hate, worüber er 1656 ein Verzeichniss 
herausgab. 

Tragacantha ( Papilionaceae). — aus rexyoc (Bock) und 
axay)a (Dorn, Horn); das ausschwitzende Gummi (der Tragmeih) nimmt beim 
Eintrocknen die Form eines gekrümmten Boekahoras an. Asch kann der Name 
uf die Darnen dieses. Stirauchs berogen werden... 

Tragänthus Bı. ( Euphorbiasene ). Zas. aus romyos (Bock) und 
dv3os (Blüte); auf jedem der 3 Knöpfe der.Kapsel bleiken die 2 Griffel als 
eine Art Hörner ‚stehen, 

Trazamum Dsist, (Chenonodese). Von ronyavor (Knorpel); „die 
Blätter des Perigons sind ‚zuletzt ‚verdickt, fast bolsig und schliessen die 
Frucht ein. 

Tragia Prum. (Euphorbiaceae ). Nach Hızronymus Taacus 
Geigentlich: Boca), geb. 1498 zu Heydesbach, Schullehrer zu Zweibrücken 
und Aufseher über’ den herzoglichen Garten, daun evengelischer Prediger und 
Arzt zu Hornbach , später Arzt im nn st. 1553 au Hornbach. Schrieb: 
Neues Krauterbuch 1546. 

.  Tragiuam Srr. ( Umbelliferae). Von reayer (Bock) ; auf den Bocks- 
geruch der Pflanze deutend.. 

Teageserean X. H. B. —— ‚Zus. aus, — (Bock) und 
xspc (Horn); die haarkörmigen Narben stehen auseinander wie Bockhörner. 

Tragopogom T. (Compositse). Zus. mus rgayos (Bock) und xw- 
sy (Bari), in Bezug auf die Samenkrones nach besser aber passt der Name 
auf die geschlossene Blüthe, deren genäherte lange schmale Kelchabschaitie viel 
Ackalichkeit mit einem Ziegenbarte haben. 

Tragöpyren Bırn. (Poiygonsae).. Zus. aus reayos (Bock) und 
xvoov (Korn); die Zweige sind an der Spitze en und die Frucht ist eine 
Caryopsia. 

Tragoriganum — Zus. aus raayag (Bock) und Ori- 
yahuın (s. d.); wird vm den Ziegen gern gefressen. - 











: Tragoseimmuma ‚2. (Umvdenjerae). ZUüß. 
Selinum (s. d.); ein gutes Ziegenfutter. 
” Tragus Wıur. (Gramineae). Von reayor 
Schreb. 
Traillia Lınnpı. (Cruciferae). Nach Tra 
Trailiäns Lour. ( Celastrineae ). Nach 
Arzt aus Tralles in Lydien, in der zweiten Hälfte des 
wahrscheinlich am Hofe des Justinian, dann in Rom. 
Träpe L. (Halorageae). Von calcitra; 
maschine mit 4 Spitzen zum Aufhalten der Reiterei, zı 
trappa: Schlinge); die Frucht der Trapa hat 4 star 
Trapsaulios Rırın. (Coprifoliaceae). 
Trami P. B. (Cyperaceae ). Von reaoı« (1 
Bezug auf die Anwendung dieser Binse. 
Träsus Gray (Cyperaceae). Wie vorige ( 
Trattinickis W. (Terebinthaceae). Nact 
geb. 1764 zu Wien, Naturforscher, 1806 österreichische: 
4808: Custos der k. k. Naturaliensammlungen, st. . . 
austriaoa sicca, lieferte Abbildungen der osterreichisch 
mit Beschreibungen; schrieb u. a.: Systematische Abh 
schaft etc. etc. 
Trattinickis Pers. (Compositae). 
Trattimickia Wer. u. Monr (Fucoideae). 
Traunsteineria Rcu». (Orchideae). N 
NER, Apotheker und Botaniker zu Kitzbühl in Tyrol. 
Trautvetteris FıscH. u. Mer. (Banuncı 
TRAUTVETTER, früher in Petersburg und Dorpat, jı 
zu Kiew, bereiste 1843 und 1844 Sibirien, und besc 
Reise in ‚einem. Werke, an welchem noch mehrere ( 
Cur. v. Taauvrvsetrur in Mitau, schrieb mehrere 
— Fa.W.v. TRAUTYVETTER schrieb über Gerste ı 
Dresden 1840. 
Treisia Hıw. (Zuphorbiaceae). Von roex 
haben an der Spitze eine dreiblättrige, einblüthige Hol 
Tremea Lour. ( ? ). Von reyua (Loch); 
Tremäandra R. Br. (Tiliaceae). Zus. aui 
(Mann, Staubgefäss) ; die Staubbentel springen durch 
Tremantkus Pens. (Styraceae). Zus. 
&y3os (Blume); die Blumenblätter sind punktirt. 
Trematodon Bari. (Bryoideae). Zus. 
odovs (Zahn); die Zähne des einfaches Peristomium s 
Tremihileya DC. (Lythrariae). Nach As 
41700 zu Genf, Naturforscher, st. 1784 zu Genf; g 
schriften über Naturgeschichte heraus. — Jacos A 
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Thesen über die Vegetation (die fülschlich dem Calandrmi zugeschrieben sind). 
— Jon. TressLer stellte zuerst genaue Versuche über barometrische Höhen- 
messungen zu. — Diese 3 Autoren sollen zugleich nuf die in 3 Seelionen zer- 
fallende Gattung hindeuten. 

Tremelis Dırı. (Tremellinse). Von tremere, roeusv (zittern); 
diese Pilze bälden eine zitternde Gallerte. 

Trentepöhlia Manr. (Byssaceae). Nech Trenrerour, Pfar- 
rer zu Oldenbrock im Oldenburgischer,, gest. 1806, der sich um die Fiera die- 
ses Landes verdiem machte. 

Tremtepöählis Rru. (Cruwciferae). — 

Trentopöhlia Horrm. (Dryoideae). | Wie vorige Gattung. 

Trepoeärpun Nurr. (Umbelliferae). Zus. aus roexev (wenden, 
drehen) und xaexos (Frucht); die Frucht ist fast stielrund, von der Seite her 
zusammengezogen. 

Treppössa LK. (Uiaceae). 

Trovesia Vis. (Araliacese). Nach der Familie Treves DEI 


: Bonricrı in Padua, Gönnerin der Botanik. 


Troviränte W. (Bignonwiatese). Nach LuporLru Curısr. Tre 
VIRANUS, geb. 1779 zu Bremen, Professor der Medichn daselbst, 1812 Pro- 
fessor der Naturgeschichte: und Botenik in Rostock, 1816 Professor der Botanik 
in Breslau; schrieb u. a.: Vom inwendigen Bau der Gewächse und von der 
Safıbewegung in — Beiträge zur Pfimzenphysiologie, Entwickhing des 
Embryo etc. — Sein Bruder Gorre. Reımn. Tasvıranus, geb. 1776, 
Arzt in Bremen, dann Professor der Medicin und Mathematik, st. das. 1837; 
schrieb Mehreres über Physiologie. 

Trevon Gırr. (Riamnese). Nach Trevo. 

Treveuxis Scor. (Cucurbitacese). Nach Traveux, über dessen 
Persönlichkeit Scopoli nichts mittheilt. 

Trewia L. (Euphorbiacese). Nach Cunıareoru PJacos Trzw, 
geb. 1695 zu Lauf bei Nürnberg, Arzt daselbst, später Leikarst des Markgra- 
fen von Ausbach, 1748 Präsident der Academie der Naturforscher, st. 1769 zu 
Nürnberg. Schrieb u. a.: Plantarum Hetruriae rarior. catalogus, Plantae se- 
lectae, Cedrorum Liban. historia. 

Triächne Cass. (Compositae). Zus. aus roxıs (drei) und aryy 
(Spreeblätschen) ; der Pappus besteht meistens aus nur 3 breiten Spreu- 
blätschen. 

Triademia Sracu (Hypericinesse). Zus. aus rosıs (drei) und adyvr 
(Drüse); hat 3 hypogynische Drasen, welche mit den 3 Reihen der Staubfäden 
alterniren. 

Triadenium Barın. == Triadenia, 

Triädies Loun. ( Eupkorbiaceae ). Von roındıxos (Dreizahl); der 
Kelch ist dreitheilig, der Griffel hat 8 Narben und die Frucht 3 Fächer. 

Triaena K. H. B. (Graminese). Von rowıva (Dreizack); die ge- 
schlechislose Blüthe der Achrchen ist dgrannig. 








BERSIRDSTIWBEGDG ZSBENEL TUSPEFERTBE). DE 
und xrulov (Flügel, Flaumfeder); die 3 Borsten de: 
wimpert und haben an der Spitze 3 graunenartige Ei 

Triantha Nurr. (Junceae). Zus. au 
(Blüthe) ; die Aehre ist meist dreiblüthig. Gehört z 

Triaänthes DC. (Compositae). Zus. wii 
thodium enthält meist nur 8 Blüthen. Gehört zu Ve 

Triänthoma L. (Portulaceae). Zus. a 
uov (Blume); gewöhnlich stehen in den Achseln der 

Trias Lınvı. (Orchidese). Von roms ( 
Blüthen bilden ein Dreieck. 

Trianspis Buscu. (Malpighiaceae). Zus. 
(Schild); jede Blüthe bringt 8 Flügelfrüchte hervo 
mig ist. | 

Triathera Dssv. (Gramineae). Zus. ı 
(Granne); die eine der beiden Blüthen der Aehr 
3 Girannen. 

Tristhera Rru. (Gramineae). Zus. wie 
Kronspelze hat 8 Grannen. 

Triblemmea Murr (Lythrariae). Zi 
#lspuc (Blick, Anblick); der fruchtiragende Kelch 
daher die vom Kelche bekleidete Kapsel dreiflügelig. 

Kriblidium Fr. (Sphaeriaceae). Zus. 
(Spitze); das Perithecium springt an der Spitze in 3 

Tribonänthes Enoı. (Narcisseae). 2 
und ay9y (Blüthe); das Perigom ist spinngewebeartig 
gen Bläthen sind von Bracteen eingeschlossen. 

Tribräechis Lınvr. ( Orchidese ). Zus. 
xıey (Arm); die 3 äussern Blütbenblätter sind aufrec 
gleich, die beiden innern sehr klein. 

Trikuloiden T. (Halorageae). Zus. au 
sidsıy (ähnlich seyn), d. h. die Fracht hat, wie di: 
Stacheln. = Trapa. 

Trihbulus T. (Zygophgllese). Zus. au 
(Zacke, Pfeil), die Fracht hat 3 (mitunter such 4) 

Teriealysin Ricu. ( Rubiaceae). Zus. au 
(Kelch); der Kelch hat an der Basis noch einen dor 
8 vorhanden sind. Ä 

Trieäryum Lovun, (Eupherbiaceae). ; 
xeovoy (Kern); die Frucht enthalt 3 Nüsse. 

Trieentrum DC. (Lythroriae). Zu. a 
'(Sporn, Stachel); die Kelchlappen haben am der Spi 

Trieephalum DC. (Compositse). Zus. 





yaly (Kopf); an der Spitze eines jeden kleinen Zweigs der Doldestraube siehen 
3 Blüthenköpfe, und jeder enthalt 1—3 Bilüthen. 

Triecera Scurze. (Eupkorbisceae). Zus. aus rogew (drei) und xaeas 
@iorn) ; die Frucht hat 3 Horner. 

Tricerälsa W. (Theacese). Wie — — 

-* Mriceras Anpnz. (Oruciferae). Wie: vorige Gattung. 

Triecerästes Prsr. (Halorageae). Zus. aus ross (drei) und xegæo- 
ns (gehömt); jeder der drei Griffel ist in 2 borstige Fäden getheilt. 

Trieeras Lour. (Aanthowyleas, Zus. aus roes (drei). 
und xseac (Horn); die Beere .kat 3 Hörner. 

Trichächne N. v. E. (Gramineae). Zus. aus Jo: (Haar) und 
&xyn (Spreu); die Spreublättchen (Spelzen) sind behsert. 

Trichaeta P. B. (Oramineae). Zus. aus. roeıs (drei) und xyaurz 
(Mähne); die untere — hat 2 pfriemförmige Zähne und ausserdem nock 
eine Granne. 

Trichämphersa Juncn. ———— Zus. aus 9Joı£ - (Haar) 
und aupopa (Gefäss); das Peridium ist becherförmig und reisst aberall in 
Fetzen auf. 

Triehandrum Neck ( — ). Zus. aus Io (Haar) und 
ayme (Mann, Staubgefäss) ; die Antheren haben an der Basis 2 Borsten. 

Triebanthera Ennens. (Zygophylieae ): Zus. aus Igı& (Haar) 
und ayIaga (Staubbeutel) ; die Antberen sind fadenformig und an der Spitze ge- 
spalten. 

Tricehanthera Krrı. CAranthacene ). Zus. wie vorige Gattung; 
die Antheren sind bärtig: gewimpert. 

"  Meichäria Fee. (Sphaeriaceae). Von Io (Han); das Peritheckum 
sitzt in Fasern. 

Trichäsma Wuaır. ( Papibionacese ). Zus. aus roes (drei) und 
za6um (Kluft); die untere Kelchlippe hat 3 Zähne und die Blätter sind drei. 
zähnig. 
 #frlehasterophylium W. (Cisteae). Zus. aus zeryy (dreifach), 
&örye (Stern) und yuAloy (Blatt); der Kelch ist dreiblätirig,.. und manche Blo- 
then sind blumenblatilos und 3 männig. 
:  . Grichäurus Ann. (Tomariscineae). Indischer Name. 

Triehbeloöstylis Lestis. (Cyperacese). Züs. aus rosrylos (drei- 
theilig) und orvAog (Griffel); der Griffel ist dreitheilig. 
"  Merichern Schnan. (Dipsacese ). Von Io —— ; die ganze 
Pflanze ist haarig. 
Tricheröides DC. ( — ). Steht der — Gatiung 
sehr nahe. 
“ 'friehia HALI. EN Von Ja (Haar); das Peridium 
enthält dicht verflochtene Haare, welche beim. Aufspringen sich elastisch aus- 
Breiten und die Sporidien umherstreuen. “ 

Triechils L. ( Hesperideae). Von reıx« (durch drei theilbar); die 
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Blätter dieser Pflanze stehen gewöhnlich zu 3, di« 
Kapsel drei Klappen, drei Fächer und 3 Samen. 
 Triehinium R. Br. (Amaranteae ). V 
Blätter der meisten Arten sind äusserst schmal linienf 
‚Blüthendecke auch linienförmig, und federig. 

Trichipteris Prsr. ( Polypodiaceae ). : 
“Pteris (Farnkraut) ; die Decken der Fruchthaufen 
des Fruchtbodens. 

- Trichlis Hıırı. (Paronyckieae ). Zus. a 
(verschliessen); die Kapsel ist dreiklappig und dreifä« 

Trüchon P. (Menispermeae). Von reızm 
den Blüthedi herrscht die Dreizahl vor. 

Trichocarpsaea DC. (Umbelliferae). 2 
-sapxos (Frucht); die Frucht ist mit langen Seidenbas 

Trichocearpus Scurze. (Tiliaceae ). : 
die Kapsel hat lange steife Haare, die aber leicht ab! 

Trichoceärpus Neck. (Amygdalaceae). 
‚die Frucht fühlt sich sammtarlig an. Gehört zu Amyj 

Trichocentrum Pörr. u. Enpı. (Or: 
(Haar) und xevrooy (Sporn); der Sporn des Labellu 

Trichocephalum Kocu (Papilionacese 
‚und xepain (Kopf); die Blüthenköpfe sind haarig. ( 

Triehocephalus Banon. (Rhamneae). 
‘die Blätter bilden filzige Köpfe. 

Trichöceras K. H. B. (Orchideae). Z 
xeoa@s (Horn); die Columna ist wollhaarig, hat beid« 
:menblaitartigen Fortsatz und ein zugespiiztes Schnäbel 

Trichochilsa Liınor, (Orchideae). Zus. 
Ac$ (Lippe); das Labellum ist feingeschlitz, Gehört 
ü Trichocehlos Triın. (Gramineae). Zus. 
(Gras); die Blüthen sind an der Basis bebartet. 

Trichoeladus Pens. (Hamamelideae). 
xicdos (Zweig); weichwollhaarige Sträucher. 

Trichoelime Cass. (Compositae). Zus. a 
“(Lager, Beit); der Fruchtboden ist haarig-gefranzt. 

; Triehoesles N. v. E. (Jungermannieae) 
und »o4eos (Scheide); die s. g. Blüthendecke, ein: 
: des Stängels, ist entstanden durch Verschmelzung zahlı 
äusserste gegliederte Spitzen sich allein hervorbilden 
Ansehn geben. | 

Triehöeoma DC, (Compositae). Zus. aı 
(Haupthaar, Schopf); die Anthodienschuppen sind ge 
was wollhaarig, die Blätter aber oben rauhborstig. 6 

Triehseoma JuncH. (Sphaeriaceae). 
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die Flocken sind lang, straff, schopfig und zu einem eylindsischen, bleibenden 
Haarnetze vereinigt. 

Trichserepis Vıs. (Compositae). Zus. us So (Haar) und 
Crepis; gehörte ehemals zn Crepis und hat rauhe Achehiem. 

Trichoderms Pers. (Iycoperdacese). Zus. aus Ioık (Haar) und 
$seux (Haut); das Sporengehänse bildet ein Geflecht ven zarten Haaren. 

Erichsdes DC. (Compositae ). Von reızedns (haarig); die Ache- 
nien sind wollhaarig. Gehört zu Berkheya. 

Trichodesma R. Br. ( Asperifoliae ). Zus. aus Ies£ (Haar) und 
dsoun (Bündel); die Antheren hängen durch zweireikige rückenständige Woll- 
haare miteinander zusammen. 

Triehodesmium Cuzv. (Sphueriacene). Zus. wie vorige Gu- 
tang; das innere Perithecium ist hautig und vielfach geschlitzt. 

Trichodium Mcnx. (Gramineae). Von reızedns (haarig); der 
Blethenstand ist haarig. 

Trichogälium DC. (Aubiscese). Zus. aus Ja: (Haar) und Ge- 
tum; Abtheilung dieser Gattung mit rauhen Fröchten. 

Trichogamila P. Br. (Styraeese). Zus. aus Joıf (Haar) und 
yapnsly (verknüpfen); die Staubfäden sind miteinander verwachsen. 

Triehoglottis Bı., Lınpr. (Orchidese). Zus. aus Jos (kisar) 
und yAurrıs (Zunge); das Labellum ist inwendig feinhaarig. 

Trichogönlisa DC. (Compositae). Zus. aus Ioı£ (Haar) und yarız 
(Ecke); die Achenien sind an ihren 5 Kanten rauhbaarig. 

Trichogomium DC. (Umbelliferae). Zus. aus 3oı£ (Haar) und 
yovv (Knie); der Stängel ist an den Knieen wollig oder bartig. 

Trichögonum P. B. (Confervese ). Zus. aus Ioı& (Haar) und 
yovv (Knie); bilder knotige Fäden, deren Knoten schaurartige gepinselie Flocken 
einschliessen. 

Trichögyne Less. (Compositae). Zus. aus Ipı& (Haar) und purz 
(Weib); die weiblichen Blütben sind fadenfürmig und siehen zwischen Spreu- 
blättchen. 

Triehoelaensa Scurın. (Gramineae). Zus. aus Io (Haar) und 
xiaıva (Oberkleid); die Aehrchen sind an ihrer Basis seidenhaarig. 

Trichölea Duw. (Jungermannisse). 

Trichödlepis DC. (Compositae ). Zus. aus 9gı£ (Haar) und dear 
(Schuppe) ; die Anthodien-Schuppen sind linearisch-borstig,, an der Spitze haar- 
formig. j 

Tricholöma (Hymeninse). Zus. aus Sei (Haar) und Ämmx 
(Saum); die Manchette ist randständig und flockig. Gehört zu Agaricus. 

Trichomames L. (Polypodiaceae). Zus. aus Joı& (Haar) und 
aavoc (dünn, locker), d. h. mit dünnen, zarten Stängeln und Zweigen; ihr 
Aussehen verleitete wohl zu der Anwendung gegen das Ausfallen der Haare 
(Plin. XXVII. 111). 





i Trickhomitriuma Briv. (Bryoideae). Zus. aus 9oı& (Haaz) und 
are (Mütze); die Mütze ist aufwärts haarig. 

Trichomensa Ker. (Jridese ), Zus. aus Seit (Haar) und vzua 
(Faden) ; der Griffel ist fadenförmig, die Narben linearisch und getheilt. 

Trichoom Rru. (Graminese). Von Igı£ (Haar); die untere Kron- 
spelze ist aussen seidenhaarig. 

Trichopetslium Liısoı. ( Coronariae ). Zus. aus —* (Haar) 
und xer«Aoy (Blumenblatt); die drei innern Abschnitte der Blüthe sind bartartig 
gefranzt. 

Triehöphora Bonn. (Conferveae). Zus. aus ou (Haar) und 
gegeiy (tragen); besteht aus haardünnen Fäden. 

Trichöphorum Pens. (Cyperaceae). Zus. aus 9eı£ (Haar) und 
gYegeıy (tragen). Gehört su Eriophorum L. 

Trichophyilum Nurr. (Compositae). Zus. aus Ioı& (Hear) und 
gpuAloy (Blatt); die Blätter sind unterhalb filzig. 

Trichopilis Lıinoı. (Orchideae). Zus. aus Sod (Haar) und zilor 
(Filz, Hut); das Clinandrium ist kappenförmig, dreilappig, wollig gefranzt, 

Trichöpodium Lixnpı. = Trichopus G. 

Trichöpteris Prsı. = Trichipteris. 

Trichöpterys N. v. E. (Graminese). Zus. aus Jo (Haar) 
und zraev& (Flügel); die Abschnitte der Kronspelzen tragen Borsten. 

Triehopus G. (Aristolochieae). Zus. aus Jo:# (Haar) und zeig 
(Fuss) ; der Stiel der Kapsel ist sehr lang und dünn. 

Triehormus Aıın. (Conferveae). Zus. aus Jg (Haar) und oguog 
(Schnur, Kette); bildet feine schnurartige Fäden. 

Triehosänthesn L. (Cucurbitaceae). Zus aus Ioı& (Haar) und 
ay3n) (Blüthe) ; die Ahschnitte der Krone sind wimperig-gefranst. 

Trichösiphon Scuorr und Enno. (Sterculieae). Zus. aus Jo 
(Haar) und cıpoy (Röhre); die Staubfädenröhre ist wollbaarig bebartet. 

Triehösma Lınor. (Orchidee). Zus: aus roeıs (drei) u. z@dum 
(Wall, Damm etc.); das Labellum ist dreilappig. 

Trichospermum Br. (Biwaceae). Zus. aus RyM (Haar) und 
ozepuax (Same);. die Samen haben einen Arillus und sind im Umfange ge- 
wimpert. 

Trichesphäeria Bentn. (Labiotae). Zus. aus 9o:& (Hasr) und 
para (Kugel); die Blüthen siad zu kugeligen Köpfen vereinigt und ihre län- 
gern Kelchzähne sind federig. 

Trichospira K. H. B. (Compositae). Zus. aus Soiéę (Haar) und 
oxeıgoy (Hülle, Kleid); die Bracteen, welche den Blüthenknäuel — — 
sind an der Spitze gefranzt. 

Trichönporum Don (Bignoniacese). Zus. aus Ipı& (Ham) und 
x0g (Same); die Samen habem mehrere Grannen, welche theils die Nabel- 
schnur, &heils die Chalaza bilden. 





Krlichösporum Fr, (Byssaceae). Zus. aus Ioı# (Haar) u. Oxoex 
(Same); die Sporidien sind zwischen Haaren eingestreuet. 

Triehöstema L. (Labislae). Zus. aus 9oı (Haar) und] ornuæ 
(Staubfaden) ; die Staubfäden sind lang und hanrdünn. 

Trichostemma Cass. (Compositse). Zus. aus Io (Haar) und 
Oreuu« (Kranz); der kranzförmige Pappus besteht aus verwachsenen und ge- 
wimperten Schuppen. 

Trichostephium Cass. 

Tricebostephus Cass. | (Compositae). Zus. aus Ig:£ (Haar) 
und Orepos (Kranz). = Trichostemma. 

‚ Trichöstomsa Corva (Sphaeriaceae)., Zus. aus 9oı£ (Haar) und 
orouc (Mund); das Perithecium öffnet sich durch Zerreissen in schmale Lappen. 

Trichöostgmum Hpwc. (Bryoideae). Zus. aus Io. (Haar) und 
oroua (Mund); die Zähne des einfachen Peristoms sind haarförmig gespalten. 

Trichorntyliwum Corpa (Jungermannieae). Zus. aus Io: (Haar) 
und Orvios (Stiel); die Antheridien sind mit einem kurzen Faden versehen. 

Trichotbälamus Leun. (Potentilleae). Zus. aus Io:£ (Haar) 
und Salauos (Lager); der Fruchtboden ist haarig- 

Trichothecium LK. (Mucedineae). Zus. aus Jo (Haar) und 
Inn (Behälter, Büchse) ; die haarfeinen Stiele' sind die Träger der Sporidien. 
Trichotosia Br. (Orchideae). Yon rprzwrog (behaart); haarige 
, Kräuter. 

Trielädis Decamsm. (Conferveae). Zus. aus roeeıs (drei) u. xAador 
(Zweig); hat dreizählige Zweige. 

Trieliceras DC. (LDoaseae). Zus. aus roeıs (drei), xAsıcıy (schlies- 
sen) und xeoas (Horn); die schotenförmige stielrunde Kapsel ist dreiklappig. 

Trielimiume Fir (BDyssaceae). Von trielinium (Speisesaal, 
Speisstisch); der Fruchtboden ist. ach, ausgespannt wie ein Tisch. 

Trielintuma Rarın. (ÜUmbelliferae).  Abyeleitet wie vorige Gat- 


tang-. 

Trielisperma Rıarım. (Polygalese). Zus. aus Ieı& (Haar) und 
Oxepux (Same); die Nabelschwiele der Samen ist behaart. 

Trieomäri® Hoox. und Ann. (Mälpighiaceae). Zus. aus ross 
(drei) und xoun (Haar) ; die drei Ovarien sind seidenhaarig. 

Treieondylus Sırıs. (Proteacese). Zus. aus resis (drei) u. xov- 
UuAos (Knochengelenie, Geschwulst, Beule); in der Blüthe finden sich 3 kypo- 
gynische Drüsen. 

Trieöryne R. Br. Zus. aus reis (drei) und xopuyr (Keule); die 
Frucht besteht aus drei keulenförmigen Samengebäusen. 

Trieratus 1’Herır. (Nyctagineae). Zus. aus roesiç (drei) und xea- 
rog {Krafı, Adel); d. h. eine sehr prächtige Blume. 

Trieuspidärisa Rz. u. Pıv. (Tiliacese). Zus. aus ires (drei) u. 
cuspis (Spitze) ; die Blumenblätter sind ia drei spitze Lappen getheilt, 
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E Trieunpis P. B. — Zus. aus res (drei) und: rn 
(Spitze); die untere Kronspelze läuft in 3 Spitzen aus. 

Trieuspis Pers. = Tricuspidaria. 

Trieyela Cav. (Nyetayineae). Zus. aus roeıs (drei) und 
(Kreis) ; ; das Involucrum ist dreiblätterig. 

Treieyrtis Waır. (Junceae). Zus. aus ross (drei) und xveros 
(krumm, convex); die 3 äusseren Biumenblätier sind an der Basis — 
sackt. 

Tridaectylına DC. (Conmmpositae). Zus. aus roericç (are — 
(Finger) ; die Achenien der Scheibe sind dreikantig. 

Tridactyliıtes (Sazifrageae). Zus. aus rosıs (drei) und dawrulor 
(Finger); die Blätter sind in 3—5 Lappen getheilt. 

Tridax s. Thridix. 

i Tridens Roem. und Sch. (Graminese). Zus. aus tres en ung 
dens (Zalın). = Tricuspis P. B. 

Tridentes Hıw. (Asclepiadese). Zus. aus tres (drei) ae dens 
(Zahn) ; die Abschnitte der äusseren Corona staminea sind dreizähnig. 

Tridesmis Loun. (Euphorbiaceae). Zus. aus rosıs (drei) ad 
deoun (Bündel); jeder der 3 Griffel ist mehrfach getheilt. 

Tridesmos Sracu (Hypericineae). Zus. aus rosıs (drei) u. daouoc 
(Bündel); die Staubfäden sind in 3 Bündel vereinigt. 

Tridia Kortnits (Lythrarise). Von rosec ——— die dreikanlige 
dreiklappige Kapsel trägt die 3 Griffel. 

Tridontiurm Hoox. (Bryoidese). Zus. aus rosıg (drei) und odovs 
(Zahn) ; jeder der 16 Zähne des einfachen Peristoms bestehen aus 3 geglieder- 
ten Wimpern. 

5 Trientalis L. (Ardisiaceae). Von triens (der dritte Theil); d. h. 
die ‚Pflanze hat die Höhe von |, Fuss. 

Trifoliastrum Ser. (Papilionaceae). Zus. aus Trifolium und 
astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gatiung Trifolium. 

Triföllum L. (Papilionacese). Zus. aus tres (drei) und fo- 
lium (Blatt), d. h. jeder Blatistiel trägt meist. 3 Blätter (folia ternata.) 

Trifurcaria Hens. (Irideae). Zus. aus tres (drei) und furca 
(Gabel); die drei L,appen der Narbe sind gabelig getheilt. 

Trifurcärium DC. (Zythrariae). Zus. wie vor. Gattung; das Con- 
nectiv der Antheren hat an der Basis einen dreizähnigen eder dreiborsiigen An- 
hang. - . 

Triglochim L. (Juncese). Zus. aus.rgsıs (drei) u. Yiozıy (Spitze, 
Zacke); die Kapsel ist an: der: Spitze-'3 — und öffnet sich an —— Basis in 
‘8 pfriemenförmige Spitzen. 

Triglossaum Fisch. (Gramineae). Zus. aus roeıs (drei) und yAn00n7 
-(Zange) ; in der Bläthe befinden sich 3 spitze Schüppchen, weiche länger als 
der Eierstock sind. 

Trigonella L. (Papüionacese). Zum aus roes (drei) und ywvın 





(Ecke, Wiakel); die Flügel und die Fahne der Krone sind gleichgross, die Ca- 
rina hingegen sehr klein, wodurch die Blume das Ansehen einer dreieckigen 
oder dreiblätterigen bekommt. 

Trigömia Aus. (Täeacese). Zus. aus res; (drei) und yavız 
(Ecke); die Kapsel bat 3 Kanten, 8 Klappen und 3 Fächer. 

Trigemidiuma Liınor. (Orchidee). Zus. aus resır (drei) und 
yayıdıoy, Dimin. von yavos (Ecke) ; die drei äusseren Blüthenblätier bilden ei- 
nen dreikantigen Becher, das Drüschen und die Narbe sind dreieckig. 

Trigömis Jıca. (Sapindacene). Zus. wus reeis (drei) und yavız 
(Ecke); jedes der Biumenblätter bildet ein Dreieck, auch ist die Kapsel drei- 
kantig. 

Krigonoeäpsa Bı. (Lythrarise). Zus. aus resywvos (dreieckig) 
und xayı (Kapsel); die Kapsel ist dreikantig. . 

Trigonoeärpus Fı. Fı. (Sapindacese). Zus. aus recyavor (drei- 
eckig) und xagxos (Frucht). = Trigonis Jace. 

Trigonophylium Guusın (Sarifrageae). Zus. aus royeror 
(dreieckig) und Ypu4lov (Blatt); die Blätter sind dreieckig. Gehört zu Saxifraga. 

Trigonospermum Lass. (Compositae). Zus. aus rocyovoç 
(drei erzeugend) und sxzeeux (Same); das Anthodium hat 3 Strablenblüthen, u. 
aur diese allein sind fruchtbar. 

Trigonöstemum Bı. (Zupkorbiscese). Zus. aus recyovog (drei 
erzengend) und Ornu@y (Faden); die männliche Blüthe hat 3 Staubgefässe , die 
weibliche 3 Griffel. 

Trigonsthees Hocust. (Hippocrateacese). Zus. aus roeıs (drei), 
yarvıs (Ecke) und 97x7 (Kapsel); die Kapsel ist dreikantig, dreifächerig und 
dreiklappig- 

Trigöstemum Bt. = Trigonestemunm. 

Triguera Cav. (Solaneae). Nach dem spanischen Botaniker C. M. 
ou Taıcuzros benamnt. 

Triguere Cav. (Malvacese). Wie vorige Gattung. 

Trigulsa Norons. (fanunculaceae). 

Trigymäeca ScuLm. (HMayuoliaceae). Zus. aus rosıs (drei) und 
yuwn (Weib); jede Bläthe hat 8 Eierstöcke. 

Trilepis N. v. E. (Cyperaceae). Zus. aus roes (drei) und Ask 
(Schuppe); jede Bisthe hat 2 Kronspelzen und 1 Kelchspelze. 

Trilepisiam A. P. Tu. (Rosacese?). Zus. aus rosıs (drei) und 
Aexıs (Schuppe) ; die zwischen den Staubgefässen und dem Stempel befindliche 
Röhre endigt in 3 Züngelchen. 

Trilisn Cass. (Compositae). Zus. aus ires (drei) und Ficium 
(Faden) , überhaupt: dreizählig; der Pappus } dreireibig und besteht aus 
Borsten. = (wm ! Se ht nn De 

Trilix L. ( ese). Zus. aus ress (drei) und Zicium (Faden), 
überhaupt: dreizählig; Kelch und Krone sind dreiblätterig. 

. Trillium L. (Smilscese). Zus. aus res; (drei) und Zicium (Fa- 


den) , überhaupt dreizählig; die Pfiehze hat drei Star 
- gen Kelch, drei Griffel und eine dreifücherige Beere. 
Trilophus Fıscu. (Menispermeae). Zus 
ges (Busch) ; die Staubgefösse bilden meist drei Reit 
Trilopus Mırcn. (Hamamelidese). Zus 
os (Schuppe); die Bläthenblätter sind von einer dre 
gen Hülle umgeben. 
Trimätium Frorur. (Bryoidese). Vo 
perennirende Moose. 
Trimeoränthes DC. (Compositae ). Zu 
lig) und «97 (Blüthe); die Blüthen der Scheibe sim 
: Wirimeria Harw. (Homalinese). Zus. ı 
(Theil); die Dreizahl herrscht vor, die Blätter sind 3 
lig, der Staubfäden sind 9, der Griffel und der Same 
Mrimerin Prsr. (Lobeliaceae). Zus. wie 
teren Blumenblätter sind zu einer dreilappigen Lippe 
Trimerize Lınoı. (Aristolochiese). 
geepıdeiv (theilen) ; die 9 Staubfäden sind in 3 Reihe: 
Trimeriza Sırıse. (Irideae). Zus. wi 
6 theiliges Perigon, 3 Stanbgefässe, 3 Narben, eine 
pige Kapsel. Gehört zu Cipura Aubl. 
Trimetra Mocın. (Compositae). Zus. a 
(Maass) ; die Blätter sind dick, dreikautig, die Griffe, 
Trimorpha Cass. ( Compositae). Zus. 
(Gestalt) ; die Blüthen haben dreierlei Gestalt, die ä 
zungenförmig, die inneren röhrig, schmal und abges 
mit fünfzähnigem Saume. 
Trimorphäes Cass. = Trimorpha. 
Teimundis Enoıi. (Polyyaleae). Zus.. 
dia; Arten der Gattung Mundia mit dreileppiger Cari 
Trinaete Gasertn. (Composilae). Zus. 
(Strahl); die Blüthen sind sämmtlich strahlig und deı 
8 ein. 
Trinchimettin Enoe. (Compositae). | 
Mailand, schrieb 1843 über die Absorptionskraft der 
Trimisa Horrm. (Umbelliferae). Nach Kar 
miker zu Petersburg, vorzüglich verdient um die Gr 
Fundamenta agrostographiae, Species graminum. 
Trimitäris B. Sr. V. (Fucoideae). 
Dreifaltigkeit). 
Trisdes Rırm. (Cyperaceae). Zus. : 
(Zabn) ; der Utriculus ist dreizähnig, der Griffel 31h: 
Triodia R. Br. (Gramineae). Zus. ı 
(Zahn); die untere Kronspelze ist an der Spitze drei 





Tupelo Cırese. (Santalsceae). Nordamerikanischer Name. 
Tupistra Ken. (Aroideae). Name des Gewächses auf Amboina. 
Turäria Morın. (Luoumeae). Chilesischer Name. 

Turbinaäria Lanz. (Fucvidese). Von turbo (Kreisel, Spindel); 
die Apothecien sind cylindrisch und mit Tuberkein besetzt. 

Turbith Tausch (Umbeliferae). Arabisch turbid. 

Turezaninovia DC. (Compositae). Nach dem russischen Natur- 
forscher NıcoL. v. Tuaczanımow, der 1828—35 die Gegenden um den 
Baikalsee in botanischem Interesse besuchte, und 1842 — 45 eine Flora darüber 
herausgab. 

Turgemin Horrm. (Umbelliferae). Nach Dr. ALEBX. Tuncs- 

. NEFF, Staaisrath, Direktor der Kanzlei des Fürsten Gollitzin in Moskau. 

Turgösen Hıw. (Crassulaceae). Von turgere. (geschwollen 
‘seyn); von Safte strotzende Gewächse. = Pyrgosea Sweet. 

Turin Fors<. (Cusurbitaceae). Arabischer Name. 

Turmersa Prum. (Loasacese). Nach Wırı. Tunnzn, engl. Arıt, 
der 1551 ein Werk unter dem Titel ‚‚Neues Herbarium‘‘ herausgab, auch eine 
Geschichte der Pflanzen Englands schrieb. — Ein Anderer dieses Namens, wel- 
cher aber hier nicht gemeint seyn kann, weil er lange nach Piumier lebte, ist 
Dawson Tunnzer (s. Dawsonia). 

Turpethum (Convolvulaceae). Arabisch: turbid. 

Turpimnin Vznt. (Sapindaceae). Nach dem franz. Botaniker und 
Pflanzenmaler P. J. F. Turrım, starb 1840; schrieb: Essai d’une iconographie 
des vegetaux 1820; mit A. Poiteau: Flores paris. 1808. 

Turpinia K. H. B. (Compositae). 

Tarpınia LLav. u. Lex. ( Compositae). 

Tarpinis Pens. (Papilionaceae). 

Turpimnis Rarın. (Terebinthaceae). 

TurraenL. (Hespyerideae). Nach Gzorc. Turra, geboren 1607, 
Professor der Botanik zu Padua, st. 1688; schrieb u. a.: Verzeichniss der Pflan- 
zen des bot. Gartens zu Padua, Triumph der Dryaden, Hamadryaden u. Chloris. 
Ant. Turna, Prof. der Botanik zu Vicenza, schrieb: Florae ital. prodromus 
1780. 

- Turritae Warn. (Cruciferae). Abtheilung der Gattung Arabis, 
welche der Turritis ähnlich ist. 

Turritella C. A. Mer. (CUruciferae). Wie vorige Abtheilung. 

Turritis DiLI. (Crueiferae). Von turris (Thurm), in Bezug auf 
die Stellung der Blätter, welche dem Stängel ein thurmähnliches Ansehen geben. 

Tursenia Cass. (Compositee). Nach ERLAMD Tunsen; schrieb: 
De Anandria, Upsala 1745. 

Tusnäen Rıarın. (Orchideae) Nach dem franz. Botaniker G. Rıcn. 
os Tussac benannt; schrieb: Flora Antillarum 1808-27. 

Tunsacie Bcus. (Bignoniaceae). Wie vorige Gattung. 


Wie vor. Gattung. 


Tussilaäge T. (Compositae). Zus. aus tussis (Husten) u. agere 
(führen) , d. h. eine Päanze, welche hustenvertreibende Kräfte enthalt. 

Tweedisa Hooz. u. Ann. (Asclepiadese). Nach dem engl. Botaniker 
und Reisenden Twsepıe, der diese Pflanze entdeckte. 

Tylaeantha Ness u. Munr. (Scrophularinese). Zus. aus rulos 
(Schwiele, Höcker) u. axay9« (Stachel); ein haariges Kraut, dessen mittlerer 
Lappen der unteren Kronlippe an der Basis sackförmig ist. 

Tylänthus Reıs. (Ahamneae).. Zus. aus rulos (Schwiele, Hö- 
cker) und «v9os (Blüthe); die Kelchabschaitte sind inwendig an der Spitze 
schwielig. 

Tyllomza Don ( Compositae ). Zus. aus — (Schwiele) u. Moα 
(Saum) ; die Blätter haben einen verdickten Rand. 

Tyloeärpus Hoox. u. Anm. (Compositae). Zus. aus ru4og (Schwiele) 
u. xa@pros (Fracht); jedes Anthedium hat nur 1 Achenium, welches gross aan 
an der Basis mit einer grossen Schwiele versehen ist. 

Tylochilus N. v. E. (Orchidege). Zus. aus rudocç (Schwiele) u. 
xeılos (Lippe); das Labellum ist schwielig. 

Tylodiseus DC. (Compositae), Zus. aus rulog (Schwiele) und 
dı6x0s (Scheibe) ; die Achenien haben eine schwielige Scheibe. 

Tylomium Prsr.. (Lobeliaceae). Von ruvloux (Schwiele); die 
Kelchröhre hat oben einen schwieligen Ring. 

Tylophera R. Br. (Asciepiadeae). Zus. aus rudoç (Schwiele) u. 
pegeıy (tragen); die Blättchen der Corona staminea sind dick, feischig. 

Tylostomsa Pers. (Lycoperdaceae) Zus. aus ruvlos (Schwiele) u. 
Oroux (Mund); das Peridium hat am Scheitel eine zirkelrunde aufgeworfene 
Mündung. 

Tylostylis Bı. (Orchideae). Zus. aus rudlog (Schwiele) u. orvdocç 
(Stiel, Griffel); der Fuss der Columna ist schwielig. 

Tylotäea \Voc. (Cassieae). Von ru4wros (schwielig); die Narbe iss 
an den Rändern schwielig. 

Tympanis Tops (Sphaeriaceae). Von ruuxavov (Pauke), in Be- 
zug auf die Aehnlichkeit des Schlauchlagers mit einer mit Fell überzogenen 
Pauke. 

Typällia Dennst. (Xanthoryleae). Malabarischer Name. 

Typha L. (Typhaceae). Tupn der Alten, angeblich von rupogs 
(Sumpf), in Bezug auf den Standort; besser von rvpos (Rauch), rupew (ver- 
brennen), weil der braune weibliche Biüthenkolben räucherig, wie angebrannt, 
aussieht. Nicht zu verwechseln ist damit rup7 der Alten, eine Getreideart (Tri- 
ticum monococcum). 

Typhälea DC. (Malvaceae). Von Typha; die Blüthen stehen in 
Knäueln und erhalten dadurch ein rohrkolbenartiges Ansehen. 

Typhima (Terebinthaceae). Von Typha; der Blüthenstand sieht 
einigermassen dem der Typhe ähnlich; die Blüthen haben eine ähnliche bräun- 
liche (gleichsam angebrannte, räucherige) Farbe. 


Typhoderma Grir (Confervese). Zaa. Aus rupor (Bauch) und 
deouc (Haut); die Fäden sind zu einer rauchfarbigen Membran vereinigt. 

Typhodium LK. (Sphaeriacese). Vom rupadys (racherig); 
schwärzliche Pilze. 

Eyphöoides Mwcn. (Graminese ). Zus. aus rıpy (Frilicum mono- 
coccum L.) und sidecy (ähnlich seyn); gehört zu Phalaris. 

Typhonlum Scuorr (Aroidese). Nach Typhon, emem Ungs 
heuer mit 100 Schlangenköpfen, henamat; die Pflanze dient in Indien gegen 
Schlangenbiss. 

Typhula Fr. (Morchellinse). Diminut, von Typka (Robrkeike); 
.das Schlauchlager sieht einem Kolben ähnlich. 

Tyrhbäen DC. (Myrsinese). Von rugßn (Gedränge, Verwirrung); hat 
einen unregelmässig rispigen Blüthenstand. 

Tyrimmus Cass. (Compositde). Von rupos (käse); eine ähnliche 
distelartige Pflanze diente früher, um die Milch gerinnen zu lassen. 

Tytonisa Don (Ozalideue). 














U. 


! 


Ukium Rurn. (Smilacese). Vom malsüschen ubi « 
corea), welcher diese Gattung Ahnlich ist. 
Usaceos Cass. (Compositse). Südamerikanisoher Nax 
Deria Tarc. (Aroideae). Nach dem Botsniker Bi 
zu Palermo, der 1780 die Pflınzen des dortigen botanischen G 
UVerläma W. (Rubisceae). Wie vorige Gettung. 
Udoars Nurr. (Hydrocharideae). Von udor (Nässe 
den Standort. 
Udöstew Laımx. (Confervese). Wie vorige Gattung. 
Uebelinisa Hocust. (Caryopkyliscese). Nach Usı 
Ugena Cav. (Osmundacese ). Nach dem spanisch« 
Emamnvsr Muongez DE Üosma benannt. 
Vle Ruzeo. (Caprifoliacese). Maleberischer Name. 
Vlantha Hoox. (Orohidese). Zus. mus ov4os (ganı 
und av9og (Blüthe); die Blätter dieser schönem grossen E 
kräuselt. 
Vlassium Rmeu. (Kupherdiacene). Malsiischer Na: 
Vlex L. (Papilionacese ). Wie llex von ec oder « 
Bezug auf die stachlige Beschaffenheit der Pflanze. Fraas hä 
Plinius (XXXIH. 21) wohl mit Unrecht für Anthyllis Hermann 
UMoa Pers. = Juanulloa Rz. u. Pav. 
Ullohws DC. (Aubiaceae). Zus. aus ollog (krı 
(Esppen); die Lappen der Blumenkrone sind am Rande kraus. 


Ullueus Loszan. (Ckenopedese). Heisst um Quit 
melloco. 
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Ulmärla T. (Spiraeaceae). Von Ulmus (Ulme), wegen der (ob- 
wohl ziemlich entfernten) Achnlichkeit der Blätter mit denen der Ulme. 

Ulmus L. (Urticese). Celüsch eim. 

Vlsptera Fenzı (Umbelliferae). Zus. aus oviog (kraus) und 
.*reg0v (Flügel); die Randflügel der Früchte sind ausgerissen gekräuselt. 
Ulespermum LK. (Umbelliferae). Zus. aus ovlos (stark, kraus) 
“und Orepun (Same); die Joche der Frucht sind dick und fallig verwachsen. 

Vlostemsa Don (Gentianeae). Zus. aus oulos (kraus) und ron 
(Mund) ; die Mündung der Blumenkrone ist kraus. 

Vlsta Moun (Bryoideae). Von oudornc (Krausheit); die Blätter kräu- 
seln sich beim Trocknen. 

Ulstkrix Kürz. (Conferveae). Zus. aus oudoç (kraus) und Ia£ 
(Haar); die feinen Röhrchen sind innerhalb geringelt. — Calothrix. 

Teva L. (Uwaceae ). Vom cellischen u3 (Wasser), wovon wligo, 
uliginosus (nass); diese Pflanzen kommen nur im Wasser oder an feuchten 
Orten vor. 

Ulvastrum DC. Abtheilung der vorigen Gattung. 

Umäri Mancon. (Papilionaceae). Brasilianischer Name. 

Umbelläria Bentu. (LDabiatae). Von umbella (Sonnenschirm; 
Diwin. von umbra: Schatten); die Trugdolden kommen einer Dolde sehr 
nahe. | 
Umbelluläria N. v. E. (Laurineae). Abgeleitet wie vorige Ga- 
tang; die Blüthen bilden kleine ashselständige Dolden. 

Umbkilieäria Horrm. (Grapidese). Von umbilicus (Nabel); der 
Thallus ist auf dem Körper, der ihn trägt, durch einen nabelähnlichen Mittel- 
punkt befestigt. 

Umbilieus DC. (Crassulaceae). Von umbilicus (Nabel), in 
Bezug auf die dicken, in der Mitte nabelähnlich vertieften Blitter. 

Unanues Pıv. (Rubiaceae). Nach Jos. HıroLır. Unamnus, 
der 1794 über die Pflanze Caca schrieb. 

Uneäris Buncu. (Bignoniaceae). Von uncus (Haken); die flügel- 
artigen Lappen der .Kapsel sind hakenförmig gekrümmt. 

Umeärisa Scurzs. (Rubiacese). Von uncus (Haken); der Strauch 
hat hakenförmige Stacheln, welche die alten oder unfruchtbaren Blüthenstiele 
sind. 

Uneinis Pers. (ÜOyperaceae). Von uncinus (Haken); an der Ba- 
sis des Fruchtknotens steht eine aus der Blüthe hervorragende hakenförmige 
Granne. 

Undinms Fr. (Nostockinse). Von unda (Welle, Wasser); s wächst 
im Wasser. 

Umede (Zriceae). Nach Plin. (XV. 28) zus. aus uns (einer) und 
edere (essen); die Frucht ist nämlich ungesund, und man kann nur eine (nur 
wenig) davon essen, ohne schädliche Wirkung zu verspüren. 
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Ungeris Scuorr u. Enpı. (Bombaceae). Nach F. Unser, d.z. 
Professor der Botanik in Wien, benannt. 

Ungnädia Enor. (Sapindaceae). Nach Curısr. Sım. UnonaD; 
schrieb: De Malo Persica Frankof. ad Viadr. 1787. 

Unguleuläria DC (Papilionsceae). Von ungwis (Nagel, Kralle); 
die stielrunde, krumme, querwandige Hülse verläuft in einen schwieligen, unter- 
halb concaven Schnabel. 

Unifslium Harr. (Smilacese). Wörtlich Einblatt; der Stängel hat 
eigentlich 2 Blätter, eins derselben ist aber nur klein. 

Uniele L. (Gramineae). Von unus (ein, einzig); hat meist nur 1 
Staubgefüss. 

Unisema Rırın. (Commelyneae). Zus. aus unus (ein) und semen 
(Same); die Kapsel hat nur 1 Samen. Gehört zu Pontederia. 

Unöna L. (HMagnoliacese). D. h. analog der Anona (s. d.) 

Unxia L. rı., (Compositae). Von ungere (parfümiren); die Pflanze 
riecht stark nach Campher. 

Uperrhiza Bosc. = Hyperrhiza. 

Urächne Trın. (Gramineae). Zus. aus ovo@ (Schwanz) und ayry 
(Spreubläuchen, Spelze); die untere Kronspelze ist durch eine Granne ge- 
schwänzt. 

Urälepis Nurr. (Gramineae). Zus. aus oup« (Schwanz) und Aerır 
(Schuppe) ; wie vorige Gattung. 

Uralcpis DC (Compositae). Zus. wie vorige Gattung; die Schuppen 
des Anthodium haben einen Anhang. Gehört zu Microlenchus. 

Uramänthe Gausın ( Gentianese ). Zus. aus ovgavos (Himmel) 
und &v97 (Blüthe), in Bezug auf die blaue Farbe der Blüthen. Gehört zu 


Gentiana. 
Uranänthus Grizsee. (Gentianese). Wie vorige Gattung. Gehört 


su Chlora. 

Uränis Schres. ( Musaceae). Nach der Muse Uramıa benannt, 
um die Schönheit und Eleganz dieses Gewächses anzudeuten. 

Uräria Desv. ( Papilionacese ). Indischer Name. 

Uraspermum Nur. = Spermatura, 

Urecola Vanp. (Apocyneae). Von urceolus, Dimin. von urceus 
(Krug) , in Bezug auf die Form der Blumenkrone. 

Ureceola Rx». (Carisseae). Wıe vorige Gattung. 

Ureeoläria Acua. (Trypetheliaceae). Von'urceolus, Dimin. von 
urceus (Krug), in Bezug auf die Form der Fruchtlager. 

Ureeoläria Fr. (Parmeliaceae). Wie vorige Gattung. 

Ureeolaria WırıLo. (Rubiacese). Von urceolus, Dimin. von 
urceus (Krug); die Blüthe ist krugförmig. 

Ureeeläria Fevirı. (Biynoniaceae). Wie vorige Gattung. 

Ureeoläria Hzr». (Narcisseae ). Wie vorige Gattung; der Saum 


der Blüthe ist krug-glockenförmig. 


Uroeolim® RcnB. = Urceolaria Berb. 

Uredinäria Cuzv. (Tubercularinae). Von urere (brennen); di 
Sporidien sind schwarz. 

Uredo Pens. (Ursdinese). Von srere (brennen), d. h. diese Pilze 
sehen wie angebranat (braun oder schwärzlich) aus. 

Urena L. (Maiwacese). Heisst in Malahar uren. 

Urers Gaupicu. (Urticeae). Abtheilung der Gattung Urtiea. 

Urgiınes SreınH. (Coronarise). Von urgere (drücken); die Samen 
sind zusammengedrückt, wäbrend die.der nahe stehenden Gattung Seilla kuglig sind, 

Uroehlaena N.v. E ( Graminese ). Zus. aus ouga (Schwans) 
und xAcıya (Oberkleid); die Kelch- und Kronspelzen laufen in einen borsigen 
Schwanz aus. 

Urödehlea P. B. (Graninese). Zus. aus owga (Schwanz) und gie 
(Gras) ; die Spindel ist häufig mit Borsten ‚bekleidet, und die untere Krouspelze 
ist gegrannt. 

Urölepis DC. (Compositae). Zus. aus over (Schwanz) und des 
(Schuppe); die Schuppen des Astkodium haben einen — Abiheilung der 
Gattung Hebeclinium DC. 

Urömpyeesn LK. (Uredinese). Zus. aus urere (brennen) und ub · 
ns (Pilz); ein Brandpilz. 

Urepäppus Nurr. (Compositae ). Zus. aus ovox (Schwanz) und 
xaxxos; die an der Spitze zweitheiligen Spreubiättchen des Pappus haben ia 
der Bucht eine Borste. Gehört zu Caluis. 

Uropetalum Ker. (Corenarieae). Zus. aus ou (Schwanz) und 
xeraiov (Blumenblatt); das Perigon ist tief sechstheilig, und die Staubfaden sind 


- Im Schlunde befestigt. 


Urophylium Jıck. u. War. (Rubiaceae). Zus. aus ovox (Schwass) 
und 9„vAlov (Blatt); die Blatter laufen in eine sehr lange Spitze aus. 

Urespermum Juss. (Compositae). Zus. aus ovgx (Schwanz) und 
oxeouz (Same); die Achenien laufen in einen langen Schwanz aus. 

Urestelma Buncs (Asclepiadeae). Zas. aus ovox (Schwanz) und 
ornAn (Säule); die Narbe hat einen langen Schnabel. 

Ursinisa Girrn! (Compositae). Von wreus (Bär); gehörte früher 
zu Arctolis. — Jom Unstnus, geb. 1608, Dommherr zu Regensburg, surb 
1666; schrieb: Arboretum biblicum. — Leowardus Urnsinus schrieb: 
Descriptio Tulipae de Alepo, Leiprig 1667. 

Urtien T. (Urticeae). Von urere (brennen); die Blätter erzeugen 
wegen ihrer äusserst spitzen ®Stacheln und der daraus sich ergiessenden saurca 
Flüssigkeit auf der Haut einen brennenden Schmerz. 

Urvillnea K. H. B. (Sapindacene). Nach J. S. C. Dumont 
d’Urvırıe (s. Durvillaea). 

Usmea Horrm. (Parmeliace). Dieser Name stammt mus dem Arabi- 
schen und bedeutet ‚‚„Moos.‘* 

















Ustalia Fr. (Grapkideae). Von urere (bremen 
roth. 

Usteria Wırıo. (Gentianeae). Nach Pıvr 
zu Zürich, Arzt und Lehrer am medicinisch-chirurgischen 
nischen Garten, st. 1831 'als Bürgermeister von Zürich; 
Botanik 1791—96. 

Usteria Cav. (Scrophularineae). Wie vori 

» Usteria Dennst. (EZupkorbiaceae). ng 

UstilagoLK. (Uredinese). Von urere (brenneı 
Pflanzen. 

Usubis Burm. (Sapindaceae). Indischer Name. 

Utania Don (Gentianeae). Indischer Name. 

Uterveria Berror. (Capparideae). Nach Ur: 

VUtrieularia L. (Lentibularieae). Von utri« 
ster (Schlauch) , in Bezug auf die blasigen Anhänge der 

Uväaria L. (Anoneae). Von uva (Traube), in 
benständigen Beeren. 

Uvedalia R. Bn. (Scrophularineae). Nach Uv: 
lischen Geistlichen, der den botanischen Garten bei Enfel« 

Uvedalia DC. (Compositae). Wie vorige Gaun 

Uvularia L. (Coronarieae). Von uvwla, 
(Traube) ; die Blüthen bilden kleine Trauben. 

Uwarswis Bunc. (Verbeneae). Nach Seneı 
seit 1832 Minister des Unterrichts in Russland. 





V. 


Vaeceärla Don. (Caryopkyllaceae). Von vacca (Kuh), d. h. ein 
gutes Futter für die Kühe. 

Vaeeinlum L. (Caprifoliaceae). Das vaccinium der römischen 
Schriftsteller (Virgil. eclog. III. 63) scheint das veränderte griechische vaxıy Jos 
(unser Delphinium peregrinum L.) zu seyn, und die Uebertragung des alt- 
lateinischen Namens auf unser Vaccinium gründet sich nur auf die Angabe 
Virgil’s, dass die Frucht schwarz sey. Bekanntlich haben aber nicht alle Spe- 
cies der Gattung Vaccinium schwarze Beeren. Der passendste Name für unsere 
Gattung wäre Baccinium (Beerenstrauch, von hacea). 

Vachellia Wiıcnhr u. Anm. (Mimoseae). Nach VACHBELIL. 

Vaginäria B. Sr. V. (Confervaceae). Von vagina (Scheide); die 
Fäden kriechen aus häutigen Scheiden büschelförmig hervor. 

Vagimäris Rıcu. (CUyperaceae). Von vayina (Scheide); die Bor- 
sten des Perigons sind deutlich vorhanden. 

Vaginäria Lınoı. (Orchideae). Von vagina (Scheide); die innern 
Blüthenblätter scheiden die Columna ein.- 

Wahes Lam. (Apocyneae). Name des Baumes auf Madagascar. 

Vählia Tunsc. (Sazifrageae). Nach Martın Vaur; geb. 1749 
in Bergen, Professor der Botanik in Kopenhagen, st. 1804; schrieb: Symbolae 
botanicae , Eclogae Americanae, Enumeratio plantarum. 

Vahlisa Dan (Büttineriaceae). Wie vorige Gatiung. 

Vaillantis DC. (Rubiaceae). Nach SEBASTIAN VAILLANT, 
geboren 1669 zu Vigny vei Pontoise, Demonstrator der Botanik zu Paris, starb 
4722; schrieb: Botanicon Parisiense. Er hielt zuerst den Blumenstaub für 
männlichen Samen, und nicht, wie Tournefort, für Excremente der Blume. 


ee 


Valäntia T. = Vaillantia. 


WValdesia Rz. u. Pıv. (Zythrariae). Nach Di 
» EZ, Administrator der spanischen Marine, Gründer des bı 
Cartagena. | 
Valdia Pıum. (Verbenese). Wie vorige Gattuu 
Valentiäns Rarın. (Caprifoliaceae). Wie fol 
Valentinia Sw. (Sapindaceae). Nach Mıcon 
zırcı; schrieb 1707 über die Naturgeschichie von Hess 
literata. — Curıst. Bernnu. VALENTINI schrieb: 1 
tus, Frankfurt 1715. — Konr. Mıcu. VaLsntrınıa 
Giessen 1719. | 
Valentimia Rausch (Sapindaceae). Wie vorig 
Valentynia Necx. (Cassieae). Nach Franz I 
Holländer, der lange in Ostindien, auf Banda und Amboins 
1724—26 ein grosses Werk mit Abbildungen herausgab. 
Valenzuelis Mur. (Sapindacese). Nach Dr. M 
ZzuBLA, der dem Verfasser mehrere interessante Pflanzen gi 
Valenzuelia Bert. (Sapindaceae). Wie vorige 
Valerändisa Nzcx. (Gentianese ). Nach Dovı 
Botaniker des 16. Jahrhunderts. 
Valeriana L. (Valerianeae). Von valere (gesı 
in Bezug auf ihre Heilkräfe. — Horar. VALERIANI 1 
plantarum horti Firmani 1812. 


Valerianella Mncu. (Valerisnese). Aus Arten 
gebildete Gattung. 


Valieäna Envı. (Papilionacese ). Anagramm 
Gruppe dieser Gattung. 

Valikaha An. „Iythrariae ). Ceylonischer Name. 

Valläris Bunm. (Apocyneae ). Von vallis (Th: 
(Wall)? Burmann gibt nichts darüber an. 

Väallea Mur. (Tikaceae). Nach Ro. VALLE vi 
Jahr 1500 Commentarien über den Plinius herausgab. 

Vallesia Rz. u. Pav. (Carisseae). Nach Fran 
im 16. Jahrhundert zu Cobarruvias in Altkastilien, Arzt Phil 
nien; schrieb u. a. über die Pflanzen der heil. Schrift 1588. 

Vallisneris Micu. (Hydrocharideae). Nach An ı 
geb. 1661 zu Trasilico, Arzt, Naturforscher und Professor z 
sonders die Naturgeschichte in den niedern Thierklassen beob 

Vallota Herne. (Narcisseae). Nach P. VALLo 
Beschreibung des Gartens Ludwig’s XIIL herausgab. — J. N, 
Histoire de la botanique en Bourgogne, Dijon 1828. 

Valonia Gınn. (ÜUivaceae). Mit diesem Name 
Fischer der Lagunen bei Venedig die Valonia aeygayrop 
gen der äussern Aehnlichkeit dieser schwimmenden Kugeln 
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der Quercus Aegilops, welche im venetianischen Kandel sonst häufig verkamen 
und in Venedig (nach dem meugriechischen Aulandea: Eicheln) YValoniae 
heissen. 

Veloradis Hocustr. (Plumbayineae). Abyssinischer Name. 

Valssa An. (Sphaeriacese). Ueber die Ableitung dieses Namens gibt 
Adanson nichts an. 

Vanalphimisa Lescou. (Ternströmiaceese). Indischer Name. 

Wända R. Br. (Orckideae). Indischer Name. 

Vandellia L. (Scrophularineae). Nach Dom. VANDELLI, Pro- 
fessor der Botanik zu Coimbra, der u. a. 1788 ein Werk über portugiesische 
und brasilianische Pflanzen herausgab. 

Vangueria Juss. (Rubiaceae). Von voa-vanguier, dem Namen 
dieses Strauchs auf Madagascar. 

VanhalhHe Mancu. (Sclerotiaceae). Nach H. C. van Harı, Pro- 
fessor zu Gröningen; schrieb u. a.: &ynopsis graminum indig. Belgi sept. 
1821, Flora Belgii sept. 1825, Elementa botanices 1894. 

Vanhallis ScuuLt. (Aristolochieae). Wie vorige Gatlung. 

Vaniera Lour. (Urticese). Nach Jacqauzs DE VanıkRE, geh. 
1664 in dem Dorfe Causses in der Diöces von Beziers, Jesuit, lehrte Huma- 
niora und Philosophie zu Tours, Toulouse und Montpellier, st. 1739. Schrieb 
das Lehrgedicht: Praedium rustieum. | 

Vanilla Sw. (Orchidese). Vom spanischen vainilla, Dimin. vom 
vaina (Scheide, Schote, Hülse); die Frucht ist eine lange, däane, einer 
Messerscheide ähnliche Hülse. 

Vanillosma Less. (Compositae). Zus. aus Vanilla und oc 
(Geruch); die Blüthen riechen wie Vanille. 

Vanrheedia Prum. = RheediaL. 

Vantänesa Avus:. (Lucumeae). Von jouantan, dem Namen dieses 
Baumes in Guiana. 

Wareen Girtnm. (Passiflorese). Heisst auf Ceylon walvarekae. 

Vareea Rx». (Violarieae). Wie vorige Gattung. 

Warennes DC. ( Papilionaceae). Nach La VaARENNE, lranzösi- 
schem Botaniker. 

Vargäuis Berser. (Caryophyliacese). Nach Vancıs, Naturfor- 
scher in Caracas. 

Vargasia DC. (Compositae). Wie vorige Gattung. 

Variolaria Pers. (Coniocarpicae). Von variola (Blatter, Pocke), 
in Bezug auf die äussere Aehnlichkeit der Fruchtiager mit den Menschen- 
blattern. 

Varönthe Joss. ( ? ). Madagaskarischer Name. 

Varronia L. (Asperifoliae). Nach dem Römer Marc. Turnen. 
Varro, geb. 116 v. Chr., gest. 27 v. Chr., berähmt als Kritiker, Historiker, 
Sprachforscher und Landwirth; sehrieb u. a.: De re rastica. 

Varthemin DC. (Compositae). Nach Lupo. DE Varrırzmo, der 
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im Anfange des 16. Jahrhunderts Persien und fast den ganzen Orient durch- 
wanderte. 

Vasese DC. (Papilionacese ),. Nach dem berühmten portugiesischen 
Seefahrer Vasco DE Gama, geb. 1450 Syaes, gest. 1524 zu Goa” in 
Ostindien, der zuerst um das Cap herum nach Indien segelte. Gehört zu Rafnia 
Thnbg. ; 
Vasesa DC. (Polygalese). Wie vorige Gattung. = Mundia Knth. 

Vaseonecella Sr. Hız. (Cucwrbitaceae). Nach VasconcBLLos, 
einem Portugiesen. \ | 

Watsairea Avsı. (Cassieae). ianischer Name. 

Vaterla L. (Tiliaceae). UN VATER, geb. 1684 zu 
Wittenberg, Professor der Anatomie und Botanik daselbst, st. 1751; gab ein 
Verzeichniss der exotischen Pflanzen des botanischen Gartens za Wittenberg 
heraus. 

vVatien L. (Tiliaccae ). Von vates (göttlich); dieser Strauch diens 
in China bei religiösen Handlungen. 

Vauänthus Hıw. (Crassulscese ). Zus. aus Vasw (Buchstabe V) 
und dy9og (Blume), in Bezug auf die Gestalt der Blumenkrone. 

Vaueheria DC. (Uwacsae). Nach Juan PIERRE Ersgenne 
Vaucumn, Prediger und Professor zu Genf, st. 1841; schrieb: Mem. sur 
les graines des conferves 1800, Hist. des conferv. d’eau douce 1803, Monogr. 
des pröles 1828, Monogr. des Orobanches 1827. 

Vauquelimia Cornr. (Spiraeacese ), Nach Nic. Lovıs Vauv- 
QUBLIN, geb. 1763 in der Normandie, Professer der Chemie in Paris, starb 
4829; machte sich u. a. auch durch zahlreiche Arbeiten im Gebiete der organi- 
sehen Chemie berühmt, 

Vautheria Rıcu. (Cyperaceae). Nach Vauruıen, achrieb: 
Introduction & la connaissance des plantes, ou Catalogue des plantes usuelles de 
la France, Avignon 1760. 

Vavsaen Bentu. (Hesperidese). Wächst auf der Südseeinsel Babao. 

Vavanga Rour = Vangueria Juss. 

Veiaen DC. (Umbelliferae). Nach Ss». Euc. Vera, der unter 
Lagasca die Umbelliferen bearbeitete. 
 Weläge Av. = Velago. 

Velago G. (Büttneriacese). Zus. aus velum (Segel) und ayere 
(führen); Abtheilung der Gattung Pierospermum. Auch heisst bei den Bewoh- 
nera Ceylons eine Art dieser Gattung vwelaga. 

Velaruma DC. (Cruciferae). Vela (oder Velum) des Plinius; 
letzterer sagt (XXI. 75): „Erysimum quod Galli Velam appellant.*“ Ab- 
theilung der Gattaug Sisymbrium. 

Velezia L. (Caryophyllaceae). Nach dem Spanier Franc. VeLsz 
Ds Arcınızca, Verfasser einer Schrift über die Cubeben. Ein anderer, 
Cunısr. Verez, schrieb eine Flora der Umgegend von Madrid. 

Vella L. (Cruciferae). Vom celtischen veler (Kresse) ; die Pflanze 


y 


steht der Kresse sehr nahe. Uebrigens bedient sieh schon Galenus des Namens 
Vella zur Bezeichnung einer Art Sisymbrium. 

Vellaquezia Banror. (Polggoneae). Nach VELLAQUsE. 

Velleia Sm. (Campanulacese ). Nach dem englischen Major Tuo- 
mas VerLey, der 1785 über Seestrandsgewächse schrieb. — P. D. VeEr- 
L2JA schrieb 16356: Hortus Pisanus. 

Vellozia Vıno. (Naercissese). Nach dem portugiesischen Natur- 
forscher VserLLoz, der aus Brasilien die von Vandelli beschriebenen Pflanzen 
schickte. 

Veltheimia Gien. (Coronarise). Nach Auc. Ferp., Grar v. 
VELTBEIM, geb. 1741 zu Harbke bei Helmstädt, hannover’scher Bergbaupt- 
mann, welche Stelle er aber 1277 niederlegte; legte zu Harbke einen botani- 
schen Garten und auf seinen andern Gütern Baumpflanzungen an, st. 1801. 

Venana Lau. (Agquifoliacese). Name des Baumes auf Madagascar. 

Venegasia DC. (Compositae). Nach MıcueL VENECAS, spa- 
nischem Jesuit; schrieb: Historie natural y civil de la California, Madrid 1757. 

Venidium Lesen. (Compositae). 

Ventenäta Kozı. (Gramineae). Nach Erızmwe Pızrag Ven- 
TEBNAT, Professor der Botanik in Paris, st. 1808; schrieb: Tableau du 
regne vegetal 1799, Choix des plantes cultiv&es par Cels 1803, Le jardin de la 
Malmaison 1803. 

Ventenätia P. B. (Ternströmiaceae ). 

Ventenätla Sm. ( Plumbagineae ). 

Ventenäatia Cav. ( Epacrideae). 

Ventenaätum Lencu. (Diosmeae). 

Ventilaägo Gärtn. (Rhamneue ). Von ventilare (schwingen, 
Siegen) oder zus. aus ventus (Wind) -und agere (führen), d. h. was vom 
Winde weggeführt wird; die Früchte haben nämlich Flügel. 

Vepris Comm. (Xanthozyleae). Von vepres (Dornstrauch); ge- 
hörte früher zur Gattung Toddalia, deren Zweige, Blattstiele, Blattnerven und 
Blüthenstiele meistens mit Stacheln besetzt sind. 

Verätrum T. (Junceae). Von verator (Wahrsager), d. h. eine 
Pflanze, deren sich die Wahrsager bei ihren Betrügereien bedienten; man leitet 
auch ab von vertere (wenden, sc. mentem, d. h. wahnsinnig machen oder 
den Wahnsinn heilen, s. Plin. XXV. 21 sq.). Andere setzen zusammen aus 
verum (wahr) und ater (schwarz) und beziehen den Namen auf die schwarze 
Nieswurzel, die jedoch zu Helleborus gehört; eher liesse sich die Etymolo- 
gie, im Falle ihrer Richtigkeit, auf die schwarzrothen Blumen des Veratrum 
nigrum beziehen. — 

Verbäseum L. (Scrophularineae). Das veranderie barbascum, 
von barba (Bart), in Bezug auf die Behaarung der Pflanze. 

Verbena L. ( Verbeneae ). Angeblich das celtische ferfaen zus. 
aus fer (fahren, führen, wegführen) und faer (Stein); sie wurde nämlich 
gegen Blasensteine angewandt. Näher liegt verbum (Wort), man schwor 


Wie vor. Gattung 


mämlich bei diesem Kraute, gebrauchte es auch bei Opf 
XXV. 59). 


Verkesima L. (Compositac). Hat in deu ir 
keit mit der Verbena. 

Verhesinäria DC. Abtheilung der vorigen 6 

Verea W. (Crassulacese). Nach J. Vers, ei 
bedestende Pflanzensammlungen besass. 

Vereia Anor = Verea. 

Verhuellis Mıa. (Piperaceae). Nach Kart ] 
v. Savenaer, geb. 1770 20 Deutich in Geldern, holländig 
in französischen Diensten, Pair von Frankreich, st. 1845. . 

Vermiculäria Ton. (Sphaeriaceae). Von vei 
die Sporidien aus ikrem wurmförmigen Gehäuse wie Würm 

Vermifuge Re. n. Pav. (Compositae). Zus. aı 
und fusgare (vertreiben), d. h. gegen die Würmer, welche 
wo diese Pflauze wächst, als — des heissen und ſeucht 
den erzeugen. 

Vermönten Coun. (Ampgäalaceae). Nach Vs 

Vernieia Loun. (Euphorbiacese). Von verniz 
Samen gewiont man eine Art Oel oder Firniss, 

Vermönisa Saunze. (Compositae). Nach Wırr. 
schem Reisenden in Nordamerika. 

-  Verömiea L. (Rhinantkeae). Angeblich das veräi 
beide Pflanzen werden nämlich von den alten Schrifisteller: 
scheindicher zus. aus verws (wahr) und unscus (einzig 
übertriebene Ideen von ihren Heilkröftgn machte. Hierauf d 
leitangen von vires (Kräfte) oder von gegew (Iragen, 
(Sieg). | 

Weronieästruma MncH. ( Rhinantheae ). Zu: 
und sastrum (Stern, Bild, Abbild); eine der Veronica | 
Gattung. 


Versmieästrum Ver. Zus. wie vorige Galtur 
Gattung Veronica. j 
vVerpa Sw. (HMorekellinse). Von.verpa (das 
hat ein ähnliches Ansehn, wurde auch früher zur Gattung P 
Verrueäriea Pers. (Trypetheliacese ). Von ve 
in Berug aut die Form der Fructificationen. 
Werrueräaria Horrm. (Cladoniaceae). Wie vorig 
Verrueuläria Juss. (Malpighiacese). Von ve 
jedes Antherenfach hat neben der Spitze einen warzenförmig 
Wertehräris Rouss. (Conferveae). Von verte 
Fäden haben knotige Glieder. | 
Wertehrätsa Grar (Flrideae). Wie vorige Gat: 
Vertielliäria Rz. u. Pıv. (Guttiferae). V 





Dimin. von verten (Wirtel, Guirl), in Beräg auf die Stellung der Zweige 
- um den Stamm. 

Verticillium N. v. E: (Mieeätneae). Von verticilius, Dimin 
von vertez (Wirtel, Quirl); die Sporidien stehen an der Spitze der Aene in 
einem Wirtel. ' 

Vertiecordia DC. (Myrtaceae). Von Verrrcorgnıa (Herzänderi), 
Bolname der Venus; die Myrthe war der Venus geweihet. 

 Verulamisa DC. (Rubiacese). Nach Bacon von Vervuam. = 
Baconia DC, 

Verütine Cass. (Compositae). Von veru (Spiess), verutinus 
(mit einem Spiesse bewaffnet) ; die Schuppen des Amthodium haben einen sehr 
langen hornartigen Dorn. Gruppe der Gattung 'Centauren. 

Vesälia Vis. (Büttneriaceae). Nach Aupn. Vesar (Vesaltw), 
geb. 1513 zu Brüssel, Professor der Anatomie zu’ Padua, später‘ zu Pisa, Be 
logna und Basel, dann Chirurg des Kaisers Kart V. und Königs Philipp EL von 
Spanien, st. 1564 (das ihn von einer Bussfahrt nach Jerusalem zurückführende 
Schiff strandete bei Zante) ; schrieb u. a. über die Chinawurzel. 

Vesieärin Lam. ( Crueiſerae ). Von vesi ca (Binse); das Schot- 
chen ist blasenförmig. 

Vesicästrum Sen. ( Papilionaceae‘). Zus. aus vesica (Bis) 
und astrum (Stern, Bild, Abbild); Abtheilung der Gattimg Trifofum, wel- 
che die Arten mit aufgeblähetem Kelche enthält. 
| Veslingis Fasrıc. (Aizoidede). Nach Jos. Vesrino, geb. 15% 
zu Minden, Arzt, reiste in der Levante, hielt Vorlesungen über Anstomie und 
Botanik in Venedig, seit 1632 Professor der Anatomie und: Botanik in Padıs, 
wo er 1649 starb; schrieb u. a.: Obsetvationes et notse ad Pr. Alpini libren 
de plantis Aegypticis, Catalogus plantarum horii Patavini. 

Vestia Wırıo. (Solaneae). Nach Lorenz v. Vest, Profeser u 
Grätz, schrieb y. a.: Manuale botanioum 1805. — Just. Vearı, Art 
Erfurt gegen Ende des 17. Jahrhunderts, schrieb über verschiedene vegetablli- 
sche Heilmittel. 

Vexilläria Benrn. (Papilionaceae). Von vezittum (Fahne); de 
Blüthe hat eine sehr grosse Fahne. 

vialia Vıs. (Büttneriaceae). Nach FELIXæ Vıarr, 1697-1718 
Professor der Botanik zu Padua; 'schrieb über die Pflanzen des dortigen bett 
schen Gartens. ’ 

Viho Mncn. ( Polygonese). Von Vtbo, dem alten Namen der ım 
mittelländischen Meere liegenden spanischen Stadı Valentia, im deren Gebiete 
die Pflanze vorkommt. 

Viborg .... .. siehe Wiborg...... 

. Vihrinsen Fo. (Hymeninue). Von otbrare (schwingen, hin- ısd 
herbewegen) ; die aus der glatten Samenhaut hervortretenden, wie Sammt er" 
scheinenden Schläuche und Nebenfäden zeigen unter dem Mikroskope eine hit 
und herschwingende Bewegung, bis sie sich ablösen und davon fliegen. 














Viharmum L, lCoprifoliasem ). Von vier 
maehrere Species haben: lige und biegeame Zweige. 

Vieatia DC. (Umbelliferae). Nach R. Vıca 
pfinnsen schrieb. i 

Viele L. (Papikionacese). Celtisch gwig, 9 
smnächst abgeleitet von vincire (binden, umbinden, wı 
auf die an der Pflanze befindlichen Ranken, wie Wick« 

Visisides Mncu. Gehört zu der vorigen Gatu 

Wiesn Cuass. (Composiiae). Nach Gıov. Ba 
1670 zu Neapel, berühmt als Aunist, st. 1744; schrieb 
scienza nuova d’intorno alle camimıme nature delle naziond 

Vietöria Lınoe. (Nymphaeucene ). Nach da 
Victoria von England, geb. 1819, benannt. 

Vieteriälis (Coronsrise ). In Berug auf ikı 
auf dem Borge St. Victoire (HHons Viotoriali: 
Angeblich wegen der langen breiten, einer Siegospalme 
Art der Gattung Allium. 

raus Covır.' (Digsacene), Von viduus ( 
Grübchen der Röhre des Involucellum sind meist nicht v 

Vieusseuxis Rocu. (Irideae). Nach dem G 
a2ux benaunt. 

Vigie Fı. Frum. (?). Ueber die Ahleitung die 
mitgetheilt. 

Wigier» Fı. Fıvm. (Sawifregese). Nach ]. 2 
Werk über din Pfansen aller Welttlkile inn Poriugiesische 

Vigtense Fı. Fuvm, (Onagrese), Wie vorige 6 

Wigna Sıvı (Papilionacese). Nach Dominic 
renz, Professor der Botanik zu Pisa; schrieb: Animadver 
libres de hissoria et causis plauierum 1628. 

Vignea P. B. (Cyperaceae). Nach G. F. os 
der Botanik zu Chaskow, Ueberseiser der Schkuhrschen 
anderer De La Vıomz schrieb: Ueber die Arzneien aus ] 

Viguiers K. H. B. £ Composite). Nach L. 
Arzt und Botaniker zu Montpellier, Wexfasser einer Naturg 

Vignieria Less. = Viguiera. 

Vilfa Av. (Graminese). Ucher die Ahleitung 
Adanson nichts an. Marrım glaubt, er sey zns. aus dı 
von Agrostis floribws viviparis, was in der That 
sehr äbnlich sieht, 

Villanovsa LAG. (Compositge). Nach Vırua 
nier im 14. Jahrhundert, der ein Werk De virtutibna plant: 


Villansve Onrao, (Compositae), Wie vorige. 
Parthenium. 





VIRIAFPESIM NZ. U FAVY (Aquiſottaces TECH GEM Spanischen Bo- 
taniker MıtrrH. VırLangs, Vorstehee des botanisääf a ‚Gartens zu Santa Es- 
pina, benannt, 

villarsia Guett. (Compositae). Nach dem frakösischen Botaniker 
Domıinsaus Vırrars, Arst und Professor su Gremoble, “päter zu Sırass- 
burg, st. 1814; sohrieb: Histoire des plantes da Dauphins 1787-89, u m. » 

villsrsia Venz. (Gentianese). Wie vorige Gattung. 

Vilmorimia DC. (Papilionacese). Nach dem französischen Agro- 
nomen VıILMORIN, schrieb 1825 mit Dubeis, Cels, Gilbert Huzard und Pır- 
mentier: Instruciion sur la culiure et les avantages des plantes Iögumineuses. 

Vilshenika A. P. Ta. ( ? ). Madagascarischer Name. 

Vimimäria Sm. (Papilionscese). Von vimen (RButhe); Strauch 
mit ruthenartligen Zweigen. 

Wines L. (Apocynese). Von vincere (besiegen), weil sie immer 
‘grün bleibt, gleichsam die Kälte besiegt; oder ven oincire (binden), in Be 
zug auf die langen, biegsamen Stängel. Plinius (XXL 39) sagt, die Vinca sey 
an den Knoten von den Blättern gleich einer Schaar umgürtet. 

Vineentia Gaupicu. (Uyperaceae). Naeh Bornr oz Sr. Vıncant. 
-Biehe Borya. 

Vimeentisa Bos. (Tiliacese). Nach Joun Vıncawr, Advokat al 
Mauritius. 

Vimeetoxieum Miuch. (Asclepiadeae). Zus. aus voincere (b* 
siegen) und tozicum (Gift); man hielt os für ein Mittel gegen Gifte. 

Vintiecena Sreup. = Vincentia Boj. 

Viola T. (Violaceae). Das veränderte lov (Veilchen). 

Violneöiden Mionx. Besteht aus Arten der vorigen Gattung. 

vıiorna (Ranunculaceae). Das contrabirte Virginia? In Virgi- 
nien vorkommende Art der Gattung Clematis. 

Viraya Gausıon. (Compositae). Nach Jur. Jos. Vırer, gebere 
4775, gest. 1846 zu Paris, bekannt als fruchtiberer Schriftsteller im Gebiete der 
"Naturgeschichte und Pharmacie. 

Vĩrea An. (Compositae). Das ——— — Gehört rı 

"Leontodon. 

Wireeta L. rır., DC. (Rublaveae). Von. virectus (grüm), in Be- 
zug auf die schöne, grüne Farbe des Laubes. 

Vireya Bı. (Ericeae). 

Vireya Rırın. (Bignomiacese). 

Virga nürea T. (Compositae). D. bh. goldene Rathe; die Zweige 
haben eine braungelbe Farbe und tragen goldgelbe Blumen. 

Virgärlia N. v. E. (HMucedineae). Von virga (Ruthe); die Stel 
Jaufen in viele ruthenartige Zweige aus. 

Virgilia Cav., Lam. (Papilionaceae). Nach dem römischen Dichter 

'Pust. Vıncırıus Mano, geb. 70 v. Chr., gest. 19 v. Okr., der auch über 
den Landbau (Ge@rgica) schrieb. 


Nach Vıner. Siehe Viraya. 








Virgilie 12’Barır. (Compositae.). Wie vorige 
Virgulärte Re. u. Pıv. (Seropkularineae). 
von virga (Rutbe); die Stängel sind dünn und lang. 
Virguläria Manr. (Serophularineae). Wie 
Viarela Avusı.(Myristiceae). Namedieses Baums b 
Virsom Av. (Fucoideae). Das Virsoides d 
leitung unbekannt ist. Gehört zu Fucus, 
Visesgo Hırı. (Caryophyliaceae). Zus. aus 
Leim) und ayere (führen); die Pfauze ist klebrig. 
Viseärla Rıv. (Caryopkyllaceae). Von viscu 
die Pfßanze ist klebrig. 
Viseöides Jaca. (Rubiaceae). Zus. aus Vis 
deıy (ähnlich seyn); glatte, dem Viscum ähnliche Sträuche 
Viseum L. (Lonantkeae). Celtisch gui (yı 
chisch: loxoc, loxoc, lEos, icuæ; davon ioxætv, dev (ha 
kleben), ferner viscidus, viscosus (klebrig), in Bez 
benden Inhalt der Beeren, welcher bekanntlich einen guie 
‘ VWisemia Hovrr. (Büttneriaceae). Heisst in In 
Visiämia DC. (Jasmineae). Nach R. v. Vısı, 
nik in Padua; schrieb u. a.: Flora dalmalica 1842-47, 
Vismia Vano. (Hypericineae). Nach Vısme 
bon, der sich mit Botanik beschäftigte, benannt. 
Visnäga = Bisnaga. 
Visnmea L. r. (Lucumese). 
Vismea Sreun. (Narcisseae). | 
Vitalbea (Ranunculaceae). ‘ Zus. aus Vitis (' 
(weiss) , d. h. eine wie der Weinstock windende Pflanze ı 
Art .der Gattung Clomatis. — Vitis alba des Plin. und ander. 
Wr Bryonia cretica. 
Vitallaäma Sess.. (Primulaceae). Nach An 
im 17. Jahrbundert; schrieb: De abusu tabaci, | 
Vitelläria Ginrn. (Lucumese). Von vitell: 
mean enthalten koin Eiweiss, aber sohr dicke, fleischige , bis 
sone, weisse, mit röthlich-gelben Punkten gemischte und ı 
setzte Cotyledonen, was ihnen ein eigelbarliges Ansehen gib 
Viätex L. (Verbeneae). Von viere (bioden, fe 
dienen zu Körben und .die Blätter haben einige Aehnlichke 
blättern, in beiden Fällen also ist Vitex eine der Weide (we 
tilia hiess) analoge Pflanse (Plin. XXIV. 88). - 


Ableitung wie 


Vitieella Dırı. (Ranunculscene). Dimin, von 
der Gattung Clematis in dsm Siane von Vitalba (s. d.). 
Vitieslie. Mırcnzır. (Ericene). = GalaxL, 

Vatis L. (Amgelidese). Celtisch gwid (Strauch) ;. 
(hiaden) , weil sich das Gewächs an andere Gegenstände aı 
lich von vita (Leben, in Bezug auf die belebende Wirkung 








Viemännia Van. (Btmerabese). Nach dem Abbb Fure. Vır- 
mannı, Prof. su Mailand, der 1788-92 ein Werk über Botzsik 'herausgab. 

vVitmännia Tuncz. (Nychuginese). i ; 

Viimäannia Wıcur u. Ann. (Rhamnese). Wie Norge Seng 

vVietadinta Rren. (Oomposttae). Mach C. Vırranımı, Dr. me. 
in Mailand; schrieb 1826—42 Mehreres über Pike. 

vittaria Sm. (Polypodiacese). Von vittu (Band), in Berug mf 
die Form der Wedel, welche linienformig und sehr lang !sind. 

Viviamia Cav. (Geraniacese),. Domım. Vırı$nmı, Professor der 
Botanik za Genua, st. 1840; vorzüglicher Beubeiter der italienischen Flora. — 
Vınmc. Vıvıamı, geb. 1622 zu Mailand, gest. 1703 in Fierenz ,. berakmt ds 
Mathematiker: 

Viviania Corzraı (Rubiacese). 

vViviänia Rıpvı (Sungermanniese ). , 

Viviänie Rırın. (Rubiscene). le. Norge NGRUNBE: 

ViviEnia Wird. ( Compositae ). 

Vieckia Rırın. (Zadiatae). Nach Vrrcuz. 

Von Fracount. (Taurtneae). Nano des Gowüchres zuf Madagascar. 
= Evodia G. 

Voneänga A. P. Tu. (Carissese). Name des Gewächses auf MM- 
dagascar. 

Veandzein A. P. Ta. (Cassteae). Wie vorige Gattung. 

Vöchy Avusı. EI): Name aus Buauuses bei den — 
in. Guiana. 

Voechya Vanp. 

Vechjsin Juss. | = Vochr. Ä 

Vogelin Lim. (Piembagineae). Nach B. C. Voser in Aldo, 
der die von Trew angefangenen ‘Pflanzen fortsetzte; äuch 1768 über das Keime 
der Pflanzen schrieb. — Nach Rup. Auc. VoceL, geb. 1724 zu Erfart, 1738 
Professor der Medicin zu Göttingen, später Leibarzt, st. 1%74 zu Göttingen; 
schrieb u. a. über den Pflanzenschlaf, Historia materiae med. — Tneon. V* 
68L, Dr. u. Privatdocent der Botanik zu Bunn, begleitete ats Naturforscher eine 
englische Expedition nach Guinea, st. dort 152 wuf der Insel — «n 
Fieber. 

Vogelia Gum. (Naröisseae). 

Vogella Mevız. (ÜUruciferae). “ Wie vage Gattung. 

Voglera Pr. Werten. (Paptliondcene). Nach Son. Parı. Voo- 
Yen, geb. 1746 zu Darmstadt, Arst'sa Weilburg und Lefbarzi 'dos Farsien von 
Nassau, st. 1816; schrieb u. a. über Pharmacologie. 

Vehirta Juss. = Voyra Anbl. 

Voigtia Sra. (Compositae). Nach Friepn.'Bıo. Voror, geboren 
1781 zu Gotha, seit 1807 Prof. der Medich 'unli Aufscher des bei. Gartens, 
delt 1818 auch Professor der Botanik und Dirökter "des ‚bötan, Gartens ih Jena; 
sötrleb u a.: Grundzüge einer Naturgeschichte, AHamdwörterbuch der’ beiskische® 
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Kunstsprache, — & O. Voıcr in Sorampere, Varfasser des Hortus smhusbenus 
Calcutiensis 1845, st, x - » - 

Veigtia Rru. (Compositae). Wie vorige Gattung. — Rothia 
Schseb, 

Veitin Honnech- (Bryeideae). Nach J. G. W. Vorr, Arzt zu Schwein- 
furt; schrieb: Historia muscorum in magniducatu herbipolitano crescentium 1812. 

Woitia Mono, m Nuszı. (Bryoideae). Wie vorige Gattung. = Bru- 
chia ‚Schwgr. 

Velkamenia 1. (Verbenase). Nach Jon. CurıstorH Vor.- 
xaszn, Betapiker zu Nürnberg, wo er 1720 starb; schrieb: Hesperides Norim- 
bergicae 1708. — Sein Sohn, Jonamm GBoRno VoLKAMER, geb. 1662, 
Arzt das,, m, AL4d; schrieh: Eigra Narimbergensis 4700. JoM. Gone VoL- 
xamzsn (wahrscheinlich Vater des Eirstgenannten), geb. 1616 zu Nürnberg, wo. 
sein}Veier, ein Kaufmann, ‚einen hotanischen Garten gegründet hatte, hereiste® 
Italien und Frankreich, Mitglied der kaiserl. Academie der ‚Naturforscher , sowie 
deren Präsident, st. als Stadiarzt zu Nürnberg 1693. u 

Volkameria Bvau. (Capparideae). 

Velkameria P. Br. (Ericeae). : | Wie vorige Gattung. 

Volkmänmin Jıca. (Verdeneae). Nach G. Anr. VoLEMANN, 
schrieb: Silesia subterranea 1720. 

Volukilärin Linz. (Fioridese). Von volubilis (windend); der 
fadonförmige ästige Thallus ist an der Spitze eingerollt. 

Volutäria Cass. (Compositae). Von voluts (Walze, Wulst, 
Schnörkel): die Lappen der Blumenkronen sind nach Innen gerollt. Gehört zu 
Amberboa. 

Volutella Ton» (Morchellinse). Von voluta (Walze, Schnörkel, 
Wulst); das präsentirtellerfürmige Schlauchlager ist am Rande zurückgerolli. 

Volutella Too. (Tubercularinese). Abgeleitet wie vorige Gattung; 
die Sporidien brechen über das korkartige becherförmige Lager hervor. 

Volutelle Forsk. (Iwsurinese). Abgeleitet wie vorige; windende 
Gewächse mit knaulfürmigem Blüthenstande. 

Wolväria DC. (Trypetkeliacese). Von voloa (Wulst, Hülle); das 
Perithecium ist noch in eine besondere warzenförmige Hülle eingeschlossen. 

Volväria DC. (Parmeliaceue). Wie vorige Gattung in Bezug auf 
die Apothecien. 

Volvärlia Fr. (Hymeninae). Von volva (Wulst, Hölle); die Man- 
schette hüllt anfangs auch den Hut ein. Gruppe der Gattung Agaricus. 

VWonkhout Srerus. (Hymeninae). 

Vössia Wurt. u. Grirr. (Graminese). Nach LauBER? Voss, 
schrieb: Lexicon novum herbarum tripartitum etc. Antwerpen 1640. 

Votemita Ausı. (Corneae). Guianischer Name dieser Pflanze. 

Vouaeapdun Ausı. (Cassiese). Guianischer Name dieser Pflanze. 

Vouäpe Aus:. (Cassieae). Guianischer Name dieser Pflanze. 

Veuaräna Avusı. (Sopindaceae). Guisnischer Name dieser Pflanze. 
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Veüsy Avsı. (Palmae). Guianischer Name dieser Pflanze. 

Voyra Avsı. (Gentianese). Guianischer Name dieser Pflanze. 

Vrıiesea Hasst. (Scropkwlarinese). Nach W. H. van Vrısse, 
Prof. der Botanik in Amsterdam; schrieb u. a. über Pflanzenphysiologie ; Chlo- 
ris medica 1847; gibt auch mit F. Dosy u. J. H. — eine botanischo 
Zeitschrift heraus. 

Vriesia Lınor. (Orckidese). Wie vorige Gattung. 

Vreliekia Sra. (Rhinanthese). Nach Gzau. VROLICE, geboren 
4775 zu Leyden, Prof. der Anatomie u. Geburtshilfe zu Amsterdam; schrieb u. 
a. Mehreres über Botanik. — W. Vrorıck ist Prof. der Boteeik in Grö- 
ningen. 

Vulmerärla T. (Papiionacese). Von vuinus (Wunde), vul- 
nerare (verwundes),, d. h: gegen Verwundungen (früber) benützt. 

Vulpia Gu. (Graminese). Nach Vurrıus, Apotheker i in Pforzheim, 
der 1786 ein Spicilegium florae Stuttgardiensis hkerausgab. 
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Wachendorffa Bunu. (Commelyneae). Nach Esenu. Jacop 
v. WAcHENnDoRrr, Professor der Chemie und Botanik zu Utrecht; schrieb: 
Oratio de plantis 1743 , Horti Ultrajectini index 1747. 

Wahlhbomis Tunsc. (Dillenieae). Nach dem Schweden Jon. Gv- 
sTav WaHLBom; schrieb: De sponsaliis plantarum, Upsal. 1746. 

Wahlenbhergisa Scuran. (Campanulacese). Nach Geonc WAE- 
LENBERGC, geb. 1784 in der schwed. Provinz Wärmeland , Naturforscher, be- 
reiste die entlegenen Gegenden Skandinaviens, Demonstraior an der Universität 
zu Upsala; schrieb Flora lapponica, De vegetatione et climate in Helvetia; Flora 
carpathorum, Flora Upsaliensis, Flora suecica. — P. F. Waurzene, Professor 
der Botanik in Stockholm. 

Wahlenbergia Bı. ( Rubiaceae). 

Wahlenbergia P. Br. (T'erebinthaceae). 

Waitzie Reus. (Irideae). Nach Frieon. Auc. CAnL Waıtz, 
geb. 1768 zu Schaumburg, k. niederländischer Stadtpbysikus zu Samarang auf 
Java; schrieb über javanische Heilmittel u. Pflanzen. — Canı Fr. Wu 172, 
Landkammerrath zu Altenburg, hat sich um die Landwirthschaft verdient ge- 
macht. | 

Walafrida E. Meren (Rhinantheae). Nach WALAFRIED DEN 
ScHIBLENDENM, seit 842 Abt des Klosters Reichenau, st. 849; schrieb u. a 
Hortulus (ein medicinisches Werk in Hexametern über Kräuter). 

Waldheimisa Kar. u. Kır.. (Compositae). Nach Fischen von 
WıaLpusım (s. Fischera Sw.) 

Waldschmidtia Nzox. (Cassieae). Nach W. ULrnicn WALD- 


Wie vor. Gattung; 


BURMA RG Uwe BUVV DU DEREBEIE HJ KEWVie WUE EIBERABLEE ZU ERIEG DEAD BEBLIEB 
1731; schrieb u. a.: Ueber den Thee, die Aloen, Pflanzenkultur. 
' Wealdsehmidtia Wıcc. (Gentianese). Wie vor. Gattung. 

Wealdsteinta W. (Potentilleae). Nach Franz Apıam Gaısr v, 
WaLpsteın-Wanrtsmzung, geboren 1759 zu Wien, Militär, Botaniker, 
Gründer der Kunstsammlung im Schlosse.Dux, starb 1823; schrieb mit Kitaibel: 
Descriptiones et icones plantarum rariorum Hungariae. 

i Wealkers Sconzs. (Simarubese). Nach dem engl. Botaniker Rıcn. 

Warxer, Gründer des botan. Gartens zu Cambridge. — Der Schotte 6. A. 
Wıaxern-Arnmorr schrieb: Disposition methodique des especes de mousses 
1825; mit Hooker: The botany of Capit. Beechey's voyage 1830; mit Robert 
Wight: Prodromus florae peninsulae Indiae orient. 1834. 

Walkeris Eurnsr (Solaneae). Wie vorige Gattung. 

Wallemisa Sw. (Hyrsinese). Nach dem schwed. Botaniker Marru. 
Warrenıus — Jou. Fr. Wartznius zu Abo, schrieb 1810 über die 
Gattung Ammi. 

Wallichis Rıs. (Palmae). Nach Naruanaezı Watch, 
geb. 1787 zu Kopenhagen, seit 1806 Arzt am dänischen Etablissement zu Fre- 
degiksnagor in Bengalen, seit 1817 Oberintendant am bot. Garten zu Calcutis; 
schrieb: Tentamen Florae nepal. illustratae, Plantae asiat. rariores. 

Walliechia Rıs. (Rubiacese). 

Weallichia DC. (Theaceae). | Wie vorige Gattung. 

Wallichis Reınw. (Rubiacese). 

j Wallröthis Rru. ( Verbeneae). Nach C. Fr. W. Warrnors, 
Kreisphysikus zu Nordhausen; schrieb u. a. : Geschichte des Obstes der Altes, 
Apnus ‚botanicus, Schedulae criticae de plantis florae hortensis sel., Naturgeschichte 
der Flechten, Flora cryptog. Germanıae, Rosae plantarum generis historia. 

WWalirõthia Spr. (Umdelliferae). Wie vor. Gattung. 

Walpersis Raıss. (Rhamneae). Nash G. W. Warrzuns, Antı 
Botaniker in Berlin, Herausgeber des Repert. botan. 'system. 

Walsüra Rx. (Hesperideae). Indischer Name. | 

Waltheria L. (Büttneriaceae). Nach Auc. Fr. Wauruss, 
Prof. in Leipzig, der 1735 eine Beschreibung der Pflanzen seines eigenen Gu- 
tens herausgab. — Ein anderer Deutscher dieses Namens, F. L. Warez, 
geb. 1759 zu Schwaningen in Baiern, 1790 Prof. der Land- und Forstwisses- 
schaft in ‚Giessen, sat. das. 1824; schrieb u. a.: Oekonomische Naturgeschichte 
von Deutschland, die vorzüglichsten Holzarten. — Noch sind hier zu erwähnen: 
Tuomas Wair un, der 1788 eine Flora von Carolina herausgab; und Rick. 
Wanrusen, der 1740-44 mit dem Admiral Anson reiste. 

Waltiedde GÄRTn. (Menispermeag). Ceylönischier Name. 

Walwareka Cıscat. —= Vaveca Gärtn. 

— Wangenheimia Mnc#, (ÖGrasineae). Nach Fr. Apam. JtL. 
v. WANGoEnNHuBIM, ee 1747 im Gothaischen, 1789 OberTorstmstr. in 'Gumbia- 











nen, starb 1800; schrieb: Beschreibung einiger amesik. Holzarten, Beiträge sur 
deutschen Forstwissenschaft. 

Wangenheimia Dısm. (Araliacese). Wie vor. Geltung. 

Wäräia Hoor. u. Arı. (Brystdewe). Nach Jom. Waun, göboren 
1678, Cosservator beim britischen Museum, st. 1758. ' 

Wäresa Norr. (Cruciferae). Naeh N. A. Wanne, der sich um die 
‘ Fiera von Fierida verdient machte, und diese Pflanze emsdbckte 

Wärie Ausı. (Anoneue). Guisnischer Namo. — Uvaria. 
Warmeria Mırr. (Ranmmcouiscene). Nach Rıcz. Wannen, 'der 
1791 ein. Verzeichniss der um Woodferd in Essex wildwachsonden Päausen ber- 
. Watsönde Kar. (Iridese),. Nach Wire. Wazsom, geb, AYib zu 
zu London, Prof. der Botanik au Chelsea, st. 1787. — H. C. 'Wazson schrieb 
1835—37 über seltene brit. Pflanzen. — ALEX. Wıarsom gab 4825 eine Flora 
v. St, Holona heraus. — .P. W. Wuarsos schrieb 1325 eine ‚Bendrelegia bri- 
Iasnica. " 

Wattahähsa Enoı. (Aschlepiadeae). Malsiischer Name. 

Webhhia DC. (Conipositse). Nach P. Bırnzun Wann, eins Eng- 
länder, der den Orient, das nördl. Afrika u. die canwischen Adseln duschforschie 
u. mit Berikolei eine Flora der canarischen Isseln schrieb. 

Webbia Srıcn (Hypericinese). Wie vor. Gattung. 

, Wehera dinsn. ( RBubincess ).. Nach Fr. Wenn, igehomn 1752 
zu Göningen, 177% in Kiel Prof. d, Mediein, Leiberzst des Königs v. Dänpmark, 
41810 Direktor des Smnitätseollegii, ©herisspektor der weainigien Krankenhäuser 
und des hot. Gartens, starb 1823; uchrieb a. a.: Hitoniap mussernm haymi. pro- 
dsomus; mit Mohr; Boten. Teschenbuch auf 1807. — Bon Vater 6. H. WW 
»un, ebenfalls Prof. in Kiel, ‚gab wit. Wiggers oino 'Fiera mom ‚Holstein "heraus. 

=. ee — en { Wie vor. Gattung. 

Wedella Jıeco. (Compesitat). Nach Guenco Wours. WzDen, 
geb. 1645 zu Golzen in der Niederlausitz, 1667 Lamdphysikus im Gotha, 1673 
Psof. der Mediein in Jona, starb des. 1721; schrieb u. a. Uber:üle Pfmmen der 
Alten. — Jon. AnpoLrn Wenpzer, ebenfälle Prof. in Jewa, schrieb auch über 
meirere Pflanzen 1715—92. — Jos. Worse. Wenns schrieb: Teonlamen bo- 
waeioum 17467. 

Weigelis Turss. (Scropkuiarintae). ‚Nach Cusıstıan Eisch: 
FRIBD v. Weirle.EL, geboren 1746 au Stralsumi, 1775 Bref. der Chemie und 
Phermaio zu 'Greißswahle, sıarb 18 das.; schrieb m. a.: Hin Demesäno-Ru- 
gion, Observationes betauioae. 

Weigyelitie Renz. (Oussieae). Nech Weıszur, Ast und Botani- 
ker aus dem sücheischen -Erzgebirge, bereiste Surinam u: st. das. 1828. 


Weigeltia DC. (Myremeas). Wir worige Üettung. 
Weiken Sin, (dborantheae). ‚Neush K.. 'E. — W zımm, rn 
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iz Paderbern; sechwieb mit Mees v. E.: Die deutschen Rubus-Arten 1822, gab 
auch getrocknete Pflanzen heraus. 

Weihen Ecıı. (Iridene). ee 

Weihen Ren. (Pupilionssese). { a nn 

Weingärtneria Bsrru. (Graminene). Nach WEINCÄRTMER, 
Cowrocter ia Erfurt, verdient um die dortige Fiara. 

Weilnmänmie L, (Susifragene). Nach Jos. Wırn. Weın- 
MANN, Apotheker zu Regensburg, gest. 1734, Verfasser. der Phytanthosa icono- 
graphia. — J. A. Wzımmann, Gevtoninspektor zu Pawlowsk, schrieb: Hy- 
meno- et Gasieromycoetes hucusque in imperio rossico obserrati 1836. — J. G. 
Wsınmmanm schrieb: Tractatus de Chara Caesaris, Karlsruhe 1769. 

Weinreichia Roms. ( Papilionseene). Nach G. Arz. WEın- 
agıcHh, der 1780. zu Erlangen eine Dissertation über das Haematoxylon cam- 
peckianum schrieb. 

Weissts Howe. (Bryoidese). Nach F. W. Weırss; schrieb: Ples- 
tae eryptogam. Florae Götting. 1770. — J. Curısteru Weiss schrieb 1712 
über den Grawatbaum. 

Weissie Stunzs. (Brividene). Wie vorige Galtäng. 

Weldenia Stavrr. rır. ( Junceae ). Nach dem Baron v. War- 
DBm, Österreichischem. General, den sieh um die österreichische Alpenfiera ver- 
dient machte. 

Wellingtönisa- Meım. (Sapindacene). Nach Arsruun Were» 
Ley, Hernzos v. WeLLımorten, geb. 1769 zu Dnugacastiie in Irland, Ge- 
verelissimus der britischen Armee, der auch in Ostindien siegreich focht. 

:.Welwitsehiea Rcus (Polemenisceae). Nach Frispn. War- 
wırsonm, österreickisehem Aret, Botsmiker und Reisenden; schrieb u. a.: Sy- 
nepsis Nestochinesrum Austriae inferienis, Wien 1836. 

Wenderöthis Scureuro. (Popilionaceae). Nach G. W. Fa. 
WENDEROTH, geboren zu Marburg, 1806 Prof. der Medicin, Physik, Chemie 
und Botasik zu Rinteln, jetzt Prof. der Medicine u. Beianik zu Marburg; schrieb 
u. a.: Lehrbuch der Betsaik. 

Wendlämdin W. (Menispermeae). Nıch Jon. Cun. WENB- 
LAmMD, gebüstig: aus Landau, Garieninspekior zu Horrenhausen bei Hannsver; 
schrieb: Abbildung und Beschseibung der Heiden 1798-1823, Sammlung zus- 
ändischer u. einheimischer Pflanzen 1805. — Sein Sohn H. L. WEnDLans 
gab mit Bantling. Beiträge zur Botanik heraus, 

Wendliändie Bınıı. (Rubiacese). Wie vor. Galtung. 

Wesdteia Horrm. (Umbelliferae). Nach Frıs»a. v. WENDT, 
Prof. der Medicin in Erlangen; schrieb über Arzneipllenzen.. — G. Fa. Can: 
VWrznps schrieb: Deutschlands Bausizucht, Eisenach. 1804. — Jos. WENDT, 
geboren 1277 zu Tost in Obseschlesien, seit 1811 Prof..der Median is Bresiem, 
starb 1844; schrieb Beiträge zur Elera von Wearmbrunn. 

Wemdta Maran. (Geranintene). Wie vorige Gatlaung. 

Wernmeria K. H. B. (Compositse). Nach Asnau. GorrtH. WER- 
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man, geboren 1750 za Wohrau in der Oberlausitz, seit 1775 Inspektor u. Leh- 
ror der Mineralogie und Bergbaukunde in Freiberg, starb 1817. 

Werniseekia Scor. (Tüiscean). Nach Jacon WERNISOHEER; 
schrieb: Genera plantarum socundum numerum laciniarum eorellac disposita, 
Wien 1764. 

Westia Vını (Cassiese). Nach H. Wasr; solwieb über die Natur- 
geschichte der Inselu St. Croix, St. Thomas u. a. kleinen westindischen Inseln, 
Kopenhagen 1793. 

Westenia ‚Srr. (Papilionucese ). Nach — Weston in der 
zweiten Halfte des 18. Jahrhunderts; schrieb u. a.: The umiversel Beiasist and 
NBussoryman 1770-77, The english Flora 1775 u. a. 

Westringia Su. (LDabiatse). Nach Jom. Par. ——— 
Arzt zu Lingköping, st. 1833; schrieb u. a. über die Färbefleckten Schwedens. 

Wettinisa Poserr. (Bromeliscose). Nach WErrTım. 

Wheelera Scurzes. ( ? ). Nach dem Engländer 6. WEEELER, 
der 1689 die Beschreibung seiner Reise nach Dalmatien, Griechenland, des Le- 
vante etc. herausgab. — Ein anderer Engländer, Jamzs WuBELER, schrieb: 
Botanisis Dictionary. 

Whitia Bı. ER Nach Wurre, der 1808 üher die Grä- 
ser Irlands schrieb. — Francıs T. Wuırte schrieb 1898 über Pflanzengeo- 
graphie. 
Whltlävia Harv. (Hydrophylieae). Nach Wuıtzav, einem 
eifrigen Botaniker. 

Whitleya Sweer (Solaneae). Nach WuırLer; schrieb mit Bra 
mes und Milne: A catalogue of plants, trees etc. -Falham Nursery near London, 

Wikbelis Frı., Wsrr. ( Compositae ). Nach A. G. E. C. Wısuı, 
Arzt und Botaniker zu Wertheim, st. 1814; schrieb: Beiträge zur Beförderung 
der Pfanzenkunde 1800, Primitise Florne Wertheimensis 1799. 

Wibellsa Hrr. (Compositae). 

wWibeHa Rön:r. (Compositae). | Wie vorige Gattung. 

Wibellia Bernn. (Polypodiacese). 

" Wibörgia Tune. (Papilionacose). Nach Erıch Nıizsen Wı- 
Bonc, geb. 1759 zu Bedstad in Dänemark, Professor der Botanik und Thier- 
arzneikunde in Kopenhagen, starb daselbst 1822. Er bereiste gaur Europa, 
schrieb u. a. über Sandgewächse,, über Pappel- und Weidenpfanzungen. 

wibörgia Mncu. ( Papilionaceae ). 

Wibörgia Rru. (Compositae). 

Wickstroemis Scurin. ( Tiiacene ). Nach dem schwedischen 
Botaniker Jon. Eman. Wıcxström, Cusios am akademischen Museum zu 
Stockholm, schrieb: Bnumeratio specieram generis Daphnes, De Dapime, gibt 
auch Jahresberichte über die Fortschritte der Botamik heraus, 

Wiekstreemisa Syn. (Compositae). j 

Wiekstreemia Enoı. (Thymeleae), | a Bi, 


. Widdringtomina Emoı. (Strobtiacveae). Nach Wınpaincrom 


| Wie vorige Gattung. 





- Wiedemännie Fısa u Mar. (bebislne). Nach Cunrse. 

Bun Wırsm. WIBDEMANN, geb. 1770 zu Brannschweig, 1794 Prof. des 
Ansiomie und 1892 der Gebnrishülfe deselbst, 1805 Praf. der Arınsikunde zu 
Kiel, st 140. — Fraus Wınnamamm schrieb 1805 ein Verzeichniss der 
Pflanzen des Gartens zu Eichstädt. 

Wiegmänmia Mer. (Aubiacsae), Nach A. F. Wızcmaun, Hof- 
aptiheker in Braunschweig; schrieb: Ueher die Basterderzengung im Pflanzen- 
reiche 1828; mit Polstorff: über die organischen Besiandtheile der Pflanzen 1834. 

Wierzkhäckäsn Rour. (Caryophgliaceae). Nach Wıznz aıck. 

Wigämdia K. H. B. (Cmuooleulacsse), Nach Jvar. Hzınn. Wr 
AND, geb. 1769 zu Reval, Arzt. und Geburisheifer in Hambarg, st. 1817 in 
Maunkeim. — JoH. Wıeamnm, Bischof in Osipreussen, schsieh über preussi- 
sche Pflanzen 1890. 

Wigändin Nzcx. (Compositse). Wie vorige Gaitung. 

Wigsörsia Fı. Wsrr. (Papilionacese). Nach F. H. Wıecens, 
der mit G. H. Weber eine Fiera von kelstein herausgab. 

Wightis Sen. (Üonpesitse). Nach Ros. Wıour, Oberfeldarzi ia 
Diensten der ostindischen Compagnie (s. Walkera). — Rıczn. Wıcur, Wead 
arzt und Direktor des. botanischen. Gartens zu Madras. 

Wigktän Wars. ( Biguenincane). Wie vor. Gattung. 

wWilbrändis Prst. (Asperifoliae). Nach Jon. Bern. Wiır, 
BRAND, geb. 1788 zu MWlarbols in: Weainhalen,, seit 1809 Prof. der Anatomie, 
Physiologie und Naturgeschichte und Vorstand des botanischen Gartens in Gies 
sen, st. 1846; schrieb m. a.: Handbuch der Botanik. 

Wiihelmsin Rous. (Caryopksiinceae). Nach WıLHBLMS, rusai- 
schem Botaniker, Zeitgenosse des Marschall v. Bieberstein. 

Wildenswina Tunas. (Commeignene). Nach Kırı Lupw 
WırLpsnow,.geb. 1265 in Berlin, Professor der Naturgeschichte und Medi- 
ein das., st. 1812; schrieb u. &.: Grundriss der Kräuterkuude, Phytegraphia, 
Anleitung zum Selbsteredium der Botanik. 

Willdenswisa Cıv. ( Lompositas). 

willkdlemewin Gs. ( Hubiaseae.). 

WiRemitte Baron. (Bhammene). Nach Rümr WızLamer, geh 
4725 zu Diorroi unweit Pont à Moussen, Prof. der Botanik su Nancy, st, das. 
1807; schrieb uw. a.: Phytographie #cenomique de la Lorraine, Phyiograpkie 
encyclopedique, Lichenographie seesemique, Monographie des plantes etoildes. 
— Sein Sohn Pızraz Remr Wınzuamzr bereiste als Beteasiker Isle de 
Franen wnd st. 1390 ia Osjindien. — H. E. Sorza Wırrzmsr, gleichfalls 
Botaniker in Naney. 

Willemetia Minzi., B. Ba. (Chenopedene). 

Willemetia, Nzex. ( Compositne ). 

wiııukäaldia Sıınz. (Greminese). Nach Fa. VILBIBALD 
Scunıpr (s. Schmidtia), 

Wiäkehie Mur. (Sarepiekirineae). Nash 3, Wır.ıcz, Commess 


{ Wie vorige Gattung. 


| Wie vorige Gatiung. 





tator des Virgit, schrieb 1535 die Synonymie von dersen: Pfienzen mi den uwst- 

rigen. — C. L. Wırrıcn, Arzt und Botaniker zu Clausthal, st, 1776; schriels: 

Observationes bot. et medicae. 

Willeughbeisa Rıs., Scanee. (Carisese). Nach Franz Wır- 
LoucHBrY, geb. 1635 zu Middleion, Naturforseher, st. 1672; schrieb über 
Suftbewegung. 

willoughheis Scor. (Gentianese). Wie vorige Gattung. 

Wilsönis R. Br. (Comvoloulacese). Nach James Wırsom, Ver- 
fasser der „‚„Synopsis of british plants in Mr. Ray’s method.‘ 1744. 

Wilsoönis Hoox. ( Verbenene). Nach Wırı. Wırson Esg. zu 
Warrington in England. 

wimmeris ScarcHto. see. Nach Fr. Wımmer, Ober- 
lehrer in Bresian, gab mit dem Apotheker H. Grabowski keraus: Flora Silesiae 
1827 —29. 

Windmännia P. Br. = Weismanniz L. 

Winmdsörlia Nvvr. (Oraminese). Nach dem englischen Botaniker 
Joun Wımpsor, \Präsident der Linneischen ————— Verfasser einer 
Flora von Britannien] 

Winters Munn. (Dilteniese). Nach Capitin W. Wınran, einem. 
Begleiter Pr. Dracko’s, benaant, des die Rinde dieses Baumes 1678 mit nach 
Europa brachte. 

Winterümte Soı. = Winters. 

Wimteränis L. (Hesperidese). Die Rinde dieses Baumes (Cauella 
alba) heisst, wegen ihrer Achnlichkeit mit derjenigen der Wintera, auch wohl 
„falsche Wintersche Rinde.“ 

Winterlia Mncı. (Agusifoläacese). Nach J. J. Wıntznu, Prof. 
zu Pesth, st. 1809; verfasste u. a. eine Beschreibung des dortigen betanischen 
Gartens. - 

Winterlie Denmsr. (Hesperidene). 
Winterlis Sra. (Paronyckieae). 
Wirtgenisa Junou. (Terebinthacene). Nach Pu. Wınrtosm, Ober- 

lehrer in Coblenz, verdient um die rheinische Flora. 

Wisenis Gner. = Visenia Houti. 

Wissaäduls Msvıx. (HMalvaceae). Indischer Name. 

" Wistärla Norr. (Papilionaceae). Nach Casrar Wıstan, Prof. 
der Anatomie an der Universität von Pennsylvanien, auch Präsident der ameri- 
kanischen naturforschenden Gesellschaft, st. 18°. 

Wishämia Pavasr (Solanese). Nach Henry Wıruam; schrieb 
über fossile Pfiensen, Edinburg 1834 und 33. 

Witheringia l’Henız. (Solaueae). Nach Wırı. WITHERING, 
Arst und Botaniker zu Birmingham, Herausgeber einer englisehen Flora, st. 1799. 

Witsemia Tunsc. (Iridese). Nach dem holländischen Bürgermeister 


| Wie vorige Gattung. 


Nıc. Wırssn, der in der ersten Hälfe des 18. Jahrhunderts Pflansessamm- 
lungen am Cap veranstaltete. 

wittelsbächlis Muarnt. (Ternströmiscene). Nach dem bayerischen 
Regenienhause WırrzLasach beuanat. —= Maximilianee. 

Wedur (Terebisthacese). Indischer Name. = Odina Rxb. 

: Wäelßea Honx. (Lemneae). Nach Naru. Marrm. v. Worr, geb. 
1724 zu Konitz in Wesspreussen, Leiharzt des Fürsthischafs von Posen, Th. 
Czartoriski, und später des Fürsten Lubomirski, ging 1769 als praktischer Arzt 
nach Danzig, st. 1784; schrieb u. a.: Genera plantarum vocabulis characteristi- 
cis delnita., — Curısrıam Worr, Prof. ia Marburg, schrieb 1727 eine 
botanische Abhandlung. — Jou. Ps. Wonr schrieb über die Trüffeln. — Jon. 
Woxrr, gab. 1675 eine botanische Schriß heraus. — Kasr. FRIEBDR. WoLr in 
Petersburg, Pflanxenph yaiolog. — Curısr. Wour in Halle, Philosoph und 
Pflanzenphysiolog. 

Wellastania DC. (Compositee). Nach Wırı. Hrpz WoLLs- 
sToNn, geb. 1766 zu Chiselhurst, Arst, Chemiker una Physiker, st. 2828 zu 
London, 

Weedferdia Sırıse. (Lythrariae). Nach J. Wooprorp; schrieb 
ein Verzeichniss der um Edinburg wachsenden Pflanzen 1824. 

Weödsie R. Ba. (Polypediacene). Nach Jos. WooDs, englischem 
Botaniker. 

Weedvillea DC. (Compesitse). Nach W. WoonvıL; schrieb: 
Medical Botany, 3 Bde. 1790-08. 

Woedwärdte Su. (Polypodiacese ). Nech Tuom. J. WooD- 
warn, der mit Goodenough über englische Algen schrieb. — Ein Späteger die- 
ses Namens, Sımuzı WoonDwarp, schrieb: Synoptical iabile of brit. organic. 
remains 1830. 

Weeginöeos Bruc. (Xanthozyleae). Abyssinischer Name. 

Wörmisa Rorrs. ( Dilienieae). Nach OL.ar Worm, geb. 1588 
zu Asarhuus, Theologe umd Arzt, si. 1654 als Canamicas von Lund und Chri- 
atians V. Leibarzt. 

Wöermisa Vıaur (Myrobalanese). Wie vorige Gattung. 

Wermaskisidis Ser. (Florideae). Nach dem schwedischen Natur- 
forscher M. v. Woamsxıorn, der 1815—18 die Weltreise mit A. v. Kotzebue 
machte. 

Wermskioldisa Tıon. u. Scuum. (Loaseae). Wie vorige Gattung. 

Wrangelia Ac. (Fiorideae). Nach F. A. Wrancer, einem Dä- 
nen, der 1821 und 1825 über Algen schrieb. — Baron v. WrANGEL unter- 
suchte die Pflanzen in der russischen Colonie Ross in Neu-Calfforsien. 

Wredowisa Ecxı. (Iridese). Nach J. C. L. Wrepow, Prediger, 
Verfasser einer meklenburgischen Flere, st. 1823. 

Wrightis R. Br. (Apocynene). Nach Wırı. WaıcHr, Arst anf 
Jamsiea und verdient um die dortige Flora. 





Wrightia Rx». (Palmae). 

Wrightisa Soranp. (Lythrariae 3 Wie vorige Gattung. 

Wulfemis Jaca. ( Rhinantkeae). Nach Fn. Xav. v. WULrEN, 
Abt zu Klagenfurt, verdienstvoller Boteniker, st. 1804. — Jos. Curısr. 
Wuursm schrieb: Flora borussica denuo efflorens, auctior. 1765. 

Wulffa Naucz. (Compositae). Nach J. C. WuLrr, der 1744 und 
65 über preussische Pflanzen schrieb. 

Wurfhaimis Gızs. (Scitamineae). Nach Fnienpn. Sıc. Wurr- 
zaım; schrieb: De Rubia tinctorum, Basel 1707. 

Wurmbkesn Tunss. (Juncese). Nach dem holländischen Kaufmann 
F. van Wunms in Batavia, Förderer der Naturgeschichte, benannt. 

Wydierisa DC. (Umbelliferae). Nach Hzımn. Wrprer, Prof. 
in Bern, früher in Genf, bereiste die Antillen; schrieb: Essai monogr. sur le 
genre Scrofularia 1828. 

Wyethia Nurr. (Compositse). Nach N. B. Wyeru, der nebst 
mehrern andern Pflanzen auch diese an den Quellen des Columbiaflusses in den 
nördlichen Anden ehtdeckte. 

Wylis Horrs. (Umbelliferae). Nach Sır James Wyrız, einem 
Engländer, Leibchirurg des russischen Kaisers Alexander, seit 1842 "Geh. Rath 
mad I. Leibearzt, General-Iospekier des Medicinelwesens, Präsident der medici- 
nisch-chirurgischen Akademie in Petersburg; schrieb u. a.: Phermacopoen ca 
sizensis ruthenica. 


X. 


Kanthänthun Gaumen. (Gentianene). Zus. aus Cavder (geb) 
and dydes (Blame) ; Abtheilung der Gattung Chlora mit gelben Biamen. 

Kanthapärine DC. (Rubiacese ). Zus. aus EomIos (gelb) wuü 
Aparine (». d.); Abtheilung der Gattung Galium mit gelben Blumen. Ein- 
jährige Kräuter. . 

XKänthe W. (Gsdtiferae). Von £xy9oc (gelb), in Bezug auf den 
gelben harzigen Saft, den dieser Baum enthält. 

XKänthen Rcus. (Gentianese). Von Eav9os (gelb); Abtheilung der 
Gattung Erythraea mit gelben Blumen. 

Kanthidides DC. (Compositae). Zus. aus Xanthium und eidav 
(ähnlich seyn); die äussern Spreublättchen des Fruchtbodens, welche die Ache- 
nien des Strahls einhüllen, sind gestachelt, und erhalten dadurch ein dem An- 
thodium der Gattung Xanthium äbnliches Ansehn. Gehört zu Acanthospermum. 

Kanthliophaea Mırr. (Labiatae). Zus. aus Xantkium und 
yasysıy (erscheinen); der Blüthenstand ähnelt dem des Xanthium, denn de 
Blüthen bilden dichte kuglige, mit zahlreichen pfriemförmigen angedrückten 
Bracteen versehene Köpfchen, und die Keiche haben später steife pfriemförmige 
Zähne. Gehört zu Hyptis. 

Xanthiöpsis DC. (Compositae). Zus. aus Xanthium und op 
(Ansehn) ; hat eben solche hakig-stachlige Anthodien wie die Gattung Xanthium. 
Gehört zu Franseria. 

Xanthisma DC. (Compositse). Von &av$ıöu« (gelbe Farbe); 
hat gelbe Blüthen. 

Xänthlum T. (Compositae). Von £ay9os (gelb); das Infusum die- 
ser Pflanze sol) nach Dioscorides (TV. 133) die Haare gelb färben. 








Kanthoeerphalam W. (Compesitse). Zus. aus far3es (gelb) 
und xepaly (Kopf); hat gelbe Blüthenköpfe. 

Kanthsceras Buncze (Sapisdncem). Zum aus kevdos (gelb) und 
meeae (Harn, Apitse); die Alumenblätier alterniren mjı 5 gelben hosmförmigen 
Drüsen. 

Kanthschyrmma Rın. (Guttiferae). Zus, mw dardsc (gelb) und 
xvuos (Saft); enthält ein gelbes Gummiharg. 

Kanihacomm K, H. B, (Camporibae). Zus. ana Eures (geb) 
und xown ( Haupthaar, Haupt); die Blüthen aind gelb. 

Kanthogälium DC, (Bukisceae), Zus. aus tardos (geib) und 
Galium; Abtheilung der Gattung Galipm mis gelben Blumen. Perenniregde 
Kräuter. 

Kanthogalam Lıren. ( Umbeolliferee). Zus. aus Sensor (gelb) 
und yalry (Milch); Kraut mit gelbem Milchsafte. 

Zanthoeglenan DC. (Compasitee),. Zus. aus favdos (gelb) und 
yincca« (Zunge); Abtheilung der Gattung Pyrethrum mit ‚gelben Zungenx 
blumen. 

Kanthölepia W. (Compuitae). Zus, aus £aydo; (gelb) RT 
Asxıs (Schuppe); die Blüthen sind gelb und dje Sohuppen des Anthodigm ‚eben 
such gelblich aus, 

Kanthelinum Renz. (Einese). Zus. aus £arIog (gelb) und 2; 
„man; ontihält gelbblühende Arten dieser (astung- 

Xontkomeria Prai. (Jobsliacese). Zus. aus fardes (gelb) und 
ser (Theil, Glied); gelbhinhende Arten der Gattung Lobalin, 

Xanthophyrlism Ras, (Capparidese). Zus. aus Zardor (gelb) 
nad puider (Blatt); die Blauer amd lederartig, glänzend nnd gelblich. 

Kanthöphytum Br. (Rubinsese). Zus. aus ianos (gelb) und 
„uroy (Pflanze); mit zöäthlichgelben Wollhaasen übergogene Gawärbee. 

Kasthöpsis DC. (Oompositae). Zus. aus Eardor (gelb) und a 
(Ansehn) ; die Blüthen sind gelb, die Antbodien gelblich. 

::. Kamtheria Fr. ( Parmelisceng ). Von &ayJog (ech); gelbe zu 
Parmelia gehörende Flechten. 

Kamtherrhinn Mirsn. (Ranmenlsceas). Zus. aa inrdos (gelb) 
und es« (Wurzel); die Warzel ist gel» mmd dient auch zum Geibfärben. 

Kantherrhoeen Su. (Commeignene). Zus. au krfer (ib) und 

pesıy (liessen) ; euthäh ein gelbes Hars. 

Kanthosis Runce (Umbelliferae). Von &av9or (gelb) ; die ms 
estheilt warmem Wasser eine dunkel gelbe Farbe. 

Aanthosöma Sosorr (Aroidese). Zus, aus Zavdos (geib}. und 
6ou& (Leib); die Narbe ist lappig — mit einer gelben klebrigen Masse beste 
zogen. 

Xantköxylum Ken. € Kantboaylanı ). Zus. am jaröng (gelb) 
und dudor (Hola); das Be dieser BRame Ist gelb. 
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Katäardia Mess. (Umbeiliferae). Nach Katar, einem um die 
Flora der Pyrenäen verdienten Boteniker. 

Kellärte Lıserr (Spheoriscene). 

Xenismin DC. (Compositse ). Von devssnos (Fremdheit); ist am 
Cap zu Hause und nur durch 1 Species repräsentirt. 

Kenscärpus Lzss. (Composllae). Zas. was £evos (fremd) und 
saexos (Frucht); ist am Cap zu Hause. 

Kemöchlen Licwzensr. (Gramineae). Eus. aus £wvor (fremd) 
und zxio« (Gras); ist am Cap zu Hause. 

ZAenödechus ScuaLchtn. (Uredinese). Zus. aus &evos (fremd) und 
doyos (Behälter); die Unterlage dieser Pilze bilden andere, abgestorbene 
Pflanzentheile. 

Kenopöma W. (Labistae). Zus. aus Evor (fremd) und zeua 
(Deckel, Becher) ? 

Keränthemum L. (Compositae). Zus. mus Zyeor (trocken) und 
uy9euoy (Biüthe); die Schuppen des Anihodium sind trocken und die innersten 
derselben bilden einen Strahl. 

XKeränthus Mırns (Portulaceae). Zus. aus Byeor (trocken) und 
&y9os (Blüthe) ; die Kroublätter vertrocknen schnell. 

Kershlus Cass. (Compositae). Zus. aus &7p05 (trocken) und Acet- 
(leben) ; wächst in darren, heissen Gegenden. 

Kereeärpsa Don (Campanulaceae). Zus. eus Eyoos (trocken) und 
saexor (Frucht) , die Steinfrucht ist meist trocken. Gehört zw Scaevola. 

Xerseärpus Grir. u. PEnn. ( Papilionacese). Zus. aus Eyeor 
(trocken) und xagxog (Frucht); die Halse ist dürr, häntig. 

Xeröchles R. Br. (Gramineae). Zus. aus £ypor (trocken) und 
xdoc (Gras); därre binsenartige Gräser. 

Xerölepfs DC. (Compositae). Zus. aus &yeos (wocken) und kss« 
(Schuppe) ; alle Anthodienschuppen haben einen breiten trosknen Rund. Gehört 
zu Sphenogyne R. Ba. 

Xerelämsa Cass. (Compositse). Zus. aus £yoos (trocken) und 
Aoua (Saum); gehört zu Xeranthemum. 

Keremöria Emo. (Sentuiacese ). Zus. aus £ypeg (trocken) und 
usoos (Theil, Glied); Arten der Gateng Leptomeria mit wockner Frucht. 

Kereopäppus Wır:. ( Compesitae). Zus. aus £peec (wecken) und 
x20%xos; die innern Borsten des Pappus sind am Rande treoken. Gekört zur 
Gattung Dicome. > 

Aeropetalum R. Br. (Papilionaesae). Zus. aus £yeor (trocken) 
und xeraloy (Biumenblatt); die Biamenblätter bleiben nach dem Vertrocknen 
stehen. 

XKeropetalum Deriz (Tiliscene ). 

Aoropetalam Hoos. (Geranlacene). { a 

Xerophyliam Rıcn. (Jumceae). Das. was hyooc (trocken) und 
puAloy (Blatt); die Blätter scheinen vertrocknet, auch bleibt die Bläthe stehen. 


Keröphyta Comm. (Narcisseae). Zus. aus Zyeos (trocken) und 
„uroy (Pflanze); dieses Gewächs sieht wie vertrocknet aus. 

Xerssiphen Turcz. (Amaranteae). . Zus. aus &npos (trocken) und 
Oıpay (Röhre); die Perigonröhre ist röhrig und dürr. _ 

Xeröstele Enor. (Proteaceae). Zus. aus &neos (trocken) und ara 
(Bekleidung); alle Schuppen des Zapfens stehen von einander ab (sind nicht 
verwachsen). Gehört zu Petrophila R. Br. 

Kerstella Rene. Abtheilung der folgenden Gattung. 

Merstes R. Ba. (Juncese). Von £ngorns (Trockenheit); steife, 
trockene Kräuter. 

Korstes Fr. (Hymeninae). Von £ygorys (Trockenheit); dürre 
Pilze. 

Xersthämnus DC. (Compositae). Zus. aus &yeoz (trocken) und 
—S (Busch); ein steifer Strauch von durrem Ansehn. \ 

Xerötinus Rcus. = Xerotes Fr. 

Aerötium Bıorr u. Fıns. (Compositae). Von &neos (wochen); 
‚die innern Anthodienschuppen sind trocken. 
imenesis Cav. (Compositae). Nach JoserH REN 
spanischem Apotheker, der über Pflauzen schrieb. Br 

Ximenis Prum. (Lseumeae). Nach Franz XıNmENEs, spani- 
schem Naturforscher, der 1615 über medicinische Pflanzen und Thiere schrieb. 

Xiphidium AuBI., LörrL. (Commelyneae). Von dipıduoy, Dimin. 
‚von &ipog (Schwerdi), in Bezug auf die Form der Blätter. 

XKıphlium Mırı. (Irideae). Von &ıpıoyv, Dimin. von FSapoçg (Schwerds), 
‚in Bezug auf die Form der Blätter. 

Xiphocärpus Pet. (Papilionaceae). Zus. aus $ı905 (Schwerdt) 
„und xagzos (Frucht); die Hülse ist scuwerdiförmig. _ 

Xiphochaetn Porre. (Compositae). Zus. aus Fapocç (Sehwendt) 
‚amd. zaıy (Mähne); der Pappus hat zahlreiche halhrunde siachlig — 
Spreublättchen, auch die Anthodienschuppen haben Stacheln. 

Xiphöphera Monz, (Fucoidese): Zus aus &iupog (Schwerdt) und 
Yepaıy (tragen); die Zweige des Thallus sind an der Spitze krumm ssbel- 
.förmig. 

Kiphopteris Rauur. ( PEN Zus. mus Fayoc (Schwerdi) 
‚und. P teris; die Fruchthaufen sind halbmondförmjg wie ein krummper Sabel. 

Aiphötheen Ecxı. u. Zeru. (Papilionacese.). Zus.. ans! Epic 

(Schwerdt) und 97x77 (Büchse)z3 die Hülse ist ai Fi 
: ,. Xelismm Barın. ( Ericeae). 
‚Xuarezie Rz. u Pay ( Scrophularineae I. Nach dem spanischen 
"Botaniker Xuvarez, der zu Rom exotische Pflanzen cultivirte. 3 
Kyiadenius Hanızr. (Bizaceae). ‚Zus. aus &ulor (Holz) und 
adyy (Drüse); ein Baum mit drüsig — Zweigen und. — Bern 
‚Blättern. ver: a 
Xylanthema Neck. (Compositee). Zus. aus Zyor' (Hein) „and 





«v3euoy (Blume); die Schuppen des Anthodium smd steif, Stachlig, der Frucht. 
boden trocken und borstig. 

Kylaria Pers. ( Sphaeriaceae ). Von &vlov (Holz); Abtheilung der 
Gattung Hypoxylon Bull. 

Kylıissus Rarın. (Tremellinae). Von &ulo» (Holz); wächst auf 
Holz. 

Xylobium Lınor. (Orchideae). Zus. aus &0Aov (Holz) und du 
(leben, wachsen) ; wächst schmarotzend auf Bäumen. 

Kyloblumı Voc. (Cassieae). Zus. aus Zulov (Holz) und Aoßo 
(Hülse); die Hülse ist holzig. Gruppe der Gattung Cassia. 

XKylocärpus Scunss. (Hesperideae). Zus. aus &vA6r (Holz) und 
xa@pxog (Frucht) ; die Kapsel ist holzig. 

“ylodon Eırens. (Hymeninae ). Zus. aus &v4ov (Holz) und 
odovg (Zahn); das Hymenium ist mit Pfriemen besetzt und diese Pilze wachsen 
auf Holz. f 

Kyloglössum Pers. (Selerotiaceae). Zus. aus &vAoy (Holz) und 
y1w06c& (Zunge), in Bezug auf die Form und steife Beschaffenheit dieser Pike. 

Kylogränmma W. (Morchellinae ). Zus. aus ZvAov (Holz) und 
yozuuca (Schrift); sieht wie Schriftzüge aus und findet sich auf Holz. 

Xylögrapha Fr. Steht der vorigen Gattung sehr nahe. 

X“yloma Pens. (Sphaeriaceae). Von &vlov (Holz); das Gehäuse 
‚dieses Pilzes ist hart. 

Kyloma LK. (Sclerotiacese). Von &vAöv (Holz); sehr harte, atl 
Holz vorkommende Pilze. 

Xylomelum Sm. (Proteaceae). Zus. aus &vAö» (Holz) und mo 
(Apfel); die Frucht ist verkehrt birnförmig und holzig. 

KAylomyzon P. (Hymeninae). Zus. aus &vloy (Holz) und uw 
(aussaugen) ; holzzerstörende Pilze (der s. g. Holzschwamm). 

xXylon T: ( Malvaceae ). Von &vAov (Holz), d. h. ein hölziges be 
wächs. = Gossypium L. 

“ylöphagus LK. (Hymeninae). Zus. aus ZvAoy (Holz) und payo 
(Fresser). = Xylomyzon. 

Xylophylla L. (Euphorbiaceae). Zus. aus &ulov (Holz) und pol. 
Jov (Blatt) ; die Stelle der Blätter vertreten blattartig verbreiterte Zweige. 

Xylöpin L. (Anoneae). Zus. aus &040v (Holz) und xpög (bitter); 
das Holz schmeckt sehr bitter. 

Xylopierön P. Br. = Xylopia L 

Xylopleurum Srach (Onagrese). Zus. aus &uloy (Holz) und 
#Aevp& (Rippe); die Kapsel ist hölzig und achtfippig. Gruppe der Gatlung 
Oenothera. 

Xylorrhiza Nörr. (Cömpositae).: Zus. dus &vlov (Holz) und gıa 
(Wurzel); Kräuter mit holziger Wurzel. 

Xylosma Forst. (Binzaceae). Zus. aus &vlov (Holz) und oo 
(Geruch) ; das Holz riecht aromatisch. 
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Xylösteum T. (Lonicerese). Zus. aus £uloy (Holz) und ooreoy 
(Knochen); das Holz ist knochenhart. 

Ayleströmsa Tone ( Mucedinese). Zus. aus Eviov (Holz) und 
Orewux (Decke, Lager); Staubfadenpilze, oft in grossen Flächen faules Holz 
überziehend, 

Xylötheen Hocusz. (Binaceae). Zus. aus £ulov (Holz) und Iyxy 
(Büchse) ; die Frucht ist holzig. 

Xyphänthus Rırın. (Papilionscese). Zus. aus &ipos (Schwerdt) 
und «y9o5 (Blume)? 

Xypherus Rırın. (Papilionsceae). 

XKyridänthe Lınoı. (Compositae). Zus. aus Xyris und aydy 
(Bläthe) ; die 21/, Linien langen braungelben glänzenden Anthodien sehen dem 
Bläthenkopfe einer Xyris sehr ähnlich. 

Xyris L. (Commelynese). Von £veov (Scheermesser, von &vsy); die 
Blätter sind schwerdt- oder fadenförmig. Sie steht der Gattung Iris nahe, wel- 
che von den Alten auch Zvos, &upıs, bear, Eyes, Zsgis genannt wurde. 

Kysmalshium R. Br. (Asclepisdeae). Zus. aus £voua (das 
Geschabte, Staub) und Aoßos (Hülse); die Früchte erscheinen wie mit grobem 
Staube bestreuet, 

Kyslidium Taın. (Graminsne) Vom Lues (Bckleppkicht) die 
Kelsäspeizen sind lang gegramt. 





x. 


Yermelöfße Beam. (Labistee). Nach Auszsı PBRTR. Yza- 


MOLOFrF, russischer General; 1817 Gouverneur von Grusien, von wo er als 
Gesandter nach Persien geschickt wurde, focht später gegen die Tscherkessen 
us. w. 

Yerva Mora Lunswic (Phytolaccese). Vom spanischen yerove 
oder yerba (Pflanze, Kraut) und mora (Maulbeere); beide Worte zusammen 
bedeuten ‚, Nachtachatten, d. h. eine krautartige Pflanze mit schwärzlichen 
Beeren. Die in Redo stehende Gattung hat ähnliche Früchte. 

YWoungis Cass. (Compositae). Nach Wırır. Youme, der über 
englische Pfanzen schrieb, benaun. — Cuarnızs James u. Psrer Youne 


schrieben: Hortus Epsomensis, London 1828. 
Yucea L. (Coronarise). So heisst diese Pflanze bei den Eingebornen 


auf Domingo. 
Yulänia Sracu (MHagnoliscese). Heisst in China yu-lan. 


Ze 


 Eahnonje (Helsteuceae). Name dieses Banms in Guiang. Art der 
Gattung Leeythis. 

Zaeyntha T. (Compositas ). Mach. der griechischen Iusel Zakym- 
ihos, wo dieses Pfänzchen vorkommt, bensmnt. 

Zählbrucehnera Rczs. (Sarifraygone). Nach Jon. Barr. Zaun 
BRUCKNER, geb. 1782 zu Wien, 1810-18 Herzschafisverwalter im Dienste 
des Erzherzogs Johann, seit 1818 dessen Privatsekretair, si. 1851; verdient um 
die Flora der Alpen, sowie um die landwirthschaftlichen und gewerblichen Io- 
teressen O6sterreichs. 

Zälea Loun. (Aroidese). Von — (Sturm, was sich hin- und her- 
bewegt); die Pflanze wächst und schwimmt im Wasser. 

Kaläcen Br. ( Paimae). Name dieser Palme auf den Molukken. 

Zalega Bvam. (Portulacese). ‚Indischer Name. 

Zaluzänis Pers. (Compositse). 

Zalusamin Cowmuns. (Compositse). 

Zahiziänskie Necx. (Marsilleaceae). Nach dem Polen Avam 
ZALUZIANSKY VON ZaLuUzıan; schrieb: Metihodus Herbariae, Prag 1592. 

Zaluziänskya J. W. Scuumr (Scropkularineae ). Wie vorige 
Gattung. 

Zamärin Rırım. ( Rubiaceae ). 

Zämisa L. (Cycadeae). Zamise (von inuıa: Schaden, Verlust) 
nennt Plinius (XVI. 44) gewisse Tannenzapfen, welche auf dem Baume selbst 
verderben, und, wenn sie nicht abgenommen werden, den übrigem. Aepfeln 
schaden. Den Namen hat nun Linné auf Gewächse angewandt, deren Blüthea- 
stand einem Tannenzapfen ähnlich sieht. 

Zanardimis Nano. (Fucofdeae). Nach 6. ZERBBUN. der 1839 
und 41 über die Algen des adrialischen Meeres schrieb. 


| Wie folgende Gattung. 


Zannichellis L. (Potamogetonese). Nach Jou. Hıznow. Zın- 
NICHELLI, geb. 1662 zu Modena, Arzt zu Parma (andern Angaben zufolge: 
Apotheker zu Venedig), st. 1729; schrieb eine Flora von Venedig, Istoria delle 
Piante. 

Zanonia L. (Cucurbitacese). Nach Jacos ZAMoMI, geb. 1615 
su Monteochio, Direktor des botanischen Gartens zu Bologna, st. 1682; schrieb: 
Geschichte der Botanik, Flora von Bologna etc. 

Zamonia Pıum. (Commeiynese). Wie vorige Gattung. 

Zantedeschia Sen. (Aroidese). Nach Franczsco ZANTE- 
DzEscHL; schrieb über die um Brescia und Bergamo wachsenden Pflanzen 1824. 

Zantherrhiza l’Hzxır. = Xanthorrhiza. 

Zanthöxylum L. = Xanthexylum. 

Zappänia Scor. (Verbeneae). Nach Paur, Ant. Zarra, Vor- 
steher des botanischen Gartens zu Payia, benannt, 

Zarabellia Nzcz. (Compositae). Nach JacoB ZARABELLA; 
schrieb: De rebus naturalibus, Köln 1590. 

Zarabellis Cass. (Compositae ). Wie vorige Gattung. 

Zauschnera Pre. (Onmpeeae). Dealı ZavschnmeEn. 

Zazyntha Fr. Fr. (Hyrsineae ). Ueber die Ableitung dieses Ne- 
mens ist nichts angegeben. — Theophraste Juss 

zen L. (Graminese) Von laser (heien), d. h. ein guies Lebems- 
mittel, Zu und Zsia der Alten ist Trisicum Spelte L. 

Zedeirla (Beitawsiinese). Arkbisch djedusr. 

Echnmörie Enpr. (Cwurbitaceue ), Nach Joszru Zausun, ge 
‘schickte Pfianzenmnler ca Wien. 

Zelhöva Sraca (ÜUrticese). Heisst in Creia zeikeue oder Tseikwe, 

Kemlerin Trımn. (Graminsae). Nach Jonuru. Kane ZEnKEn, 
geb. 1799 zu Sundremda bei Weimar, 1828 Professor der Philosophie, Betasik 
und: Neatwrgsschichte im Jena, st. 18375 schrieb w. a.r Masci Tirurisgiei, Plan- 
tae indioae etc.; mit B. Schenk: Fieta vom Thüringen. — Zunusa v NoHEnN- 
mzım schrieb: Flora von Stutigart IO@B. 

Zenohla Don (Äriceas). Noch Zumezıa, Onmalin des yalmyri- 
schen Königs Odenatos- und nach deman Tode Regenün für ihre minderjährigen 
Böhme, vom Kaiser Aurelian besiegt and im Triumph zu Rom aufgeführ. As- 
spielung ihrer Fesseln auf die der Andromeda; Zemobia Don biklei nämlich eine 
Abtheilung der Gattung Andromeda L. 

Zeseriten P. B. (Graminese),. Zus. aus (ex oder as (Dinkel, 
. Teiieum Spelta L.) und xes9er (Gerste), d. h. eine dem Dinkel sich mähernde 
Gessieneri. Abtheilung der Gatiung Hordewm. 

Zeurn Fr, (Parmeliscene). Von ups (weites und langes Ober- 
kleid). = Pannaria Delis. 

Zephyra Don (Coronarise). Von $epugog (Zephyr, der milde 
kebliohe Westwind);, hat achüne azurblaue duftende Dlüthen. 





Kephyrünthes Her». (Nurviseu0). Aus. 
und ay97 (Blume); hat schöne duftende Blüthen. 

Zerumbet Rurn. (Scoltamineae). Persisch: 

Zeugiten L. (Gramiseae). Von Gevyoye ( 
Plimius erzählt nämlich (XVI. 66) von einer Art Rohı 
gebraucht und desshalb Zeugites genanat werde. D 
entweder auf die Anwendung selbst (die Vögel werd 
Joch gebracht) oder darauf, dass man je 2. Rehre su ei 
fügte. Es lässt sieh natürlich nicht entscheiden, weh 


“Linnd benutzte nur den alten Namen, um ein Gras sı 


nicht erwa dabei noch im Auge hatte, dass jedes Achrel 
liche und 2 gestielte männliche Blüthen hat. 

Beuxine Lınpe. (Orekideae). Von Cav&ır (da, 
8 Pollenmassen sind zu zweien verwachsen, auch ist 
Columna verwachsen. 

Zexmenisa Lrav. u. Lex. (Cemposißae). 4 
ta; beide Gattungen stehen einander schr nahe. 

Zeyherina Mınt. (Bignoniaceae). Nach J. 
und Oartendirektor in Schwetzingen, der mit Friedr. Eck 
besonders die Kapcolonie, in botanisthem Imteresse bere 
Enumeratio plantar. Africae austr. 1886 schrieb st. 1843. 

Zeyheria Srr. (Compositae). Wie verige ( 

Ziehysa Höocer (Papilionacese). Nach der u 
v. Zıeur, Gönnern und Beförderers der Gastenkunst, 

Zieria Sm. (Diosmeae). Nach J. Zıaa, M 
Gesellschaft in London, benannt. 

Zietenia Gızv. ( Labiatae an Nach Hıns J 
geb. 1699 zu Wustrau bei Ruppin, ber&shmt als Gemweral 
ut. 1786 in Berlin. Seinem Garten stand Gleditsch ver. 

Zignön Taexıs. (Confervaceae). Nach A 
schrieb: Sopra wicuni corpori organici che si osservaı 
Padua 1839. 

zulle Fonsz. (Cruciferae). Arabischer Name 

Zingiber Girrn. (Scitamineae). Zuyyıßeou 
di} (die Wurzel von Zindschi, alndien), oder vom ost 
(hornförmig), in Bezug auf die Gestalt and zähe Beschafl 
von den Bergen des Landes @ingi (westlich von Pon 
wild wächst. 


Zinnia L. (Compositae). Nach Jou. Goı1 
41727 zu Schwabach bei Nürnberg, 1753 Prof. der Medi 
1750; schrieb u. a.: Descriptio plantarum horä et agri 


Eippelia Bı. (Piperscene). Nach dem holläı 
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ner Rückkehr auf Timor starb.. 

Zigpelie Rcuz. (Cyineae). Wie vorige. Gattung. 

Zizania L. (Gramineae). Von $ı&avıov (Lolch), welches zus. zu 
seyn scheint aus 6ıroy (Getreide) und ifavaıy (wohnen), d. h. eine unter dem 
Getreide wachsende Pflauze. Die Zizania hat übrigens mit dem Lolch weiter 
keine Achnlichkeit, als dass sie auch zu den Graminoen gehört. 

Kazia Koou (Umbeliiferae). Nach D. Zız, einem deutschen Botaniker. 

Ziziphera L. (Labiatee). Zus. aus zizi und gegsıv (tragen), 
d. h. eine Pflanze, welche die Zizi der. Indier trägt. 

Zizyphus T. (Riamnese). Vom orientalischen asafifa, urabisch 
zizuf. 

Zeegen L. (Compositae). Nach J. Zorca, geb. 1742 zu Schles- 
wig, Schüler Linnö's, Etatsrath ia Kopenhagen, st. das. 1788; schrieb 1772 
eine Flora von Island. 

- Zellermia Mınt. ( Mimosene ).. Nach dem preussischen Regenten- 
hause HoHENZOULLERN, oder vielmehr zunächst nach dem verstorbenen preus 
sischen Könige Friedrich Wilkeim IH. 

Zellikofere N. v. E. (Compositae). Nach C. T. Zorrixorsa, 
Arzt in St. Gallen; schrieb: Versuch einer Alpenflora ia der Schweiz 1828. 
Zeilihoferia DC. ( Compositae). Wie vorige Gattung. 
Zonäria Ac. (Fucoidese). Von Covn (Gürtel); der Thallus ist ge- 
gürtelt. 
Zonärlia LK. (UlWwacese). Von {077 (Gürtel); wie vorige Gattung. 
Zenärls Rouss. ( Hymeninae). Von Zeyn (Gürtel); das Hymeniun 
ist mit dem Hute verwachsen. 

Zomotrichis As. (Confervese). Zus. aus {or (Gürtel) und Jo 
(Haar); die Fäden des Thallus sind zomenartig vereinigt. 

Zoophthälmumea P. Br. (Papilionsceae). Zus. aus Coov (Tbier) 
und op9aduos (Auge); die kreisrunden Samen sind mit einem linexrisehen Ns- 
bel umgürtet. Das Zoophthalmum des Plin. (XXV. 102) ist Semperrivum 
arboreum. 

Zeöpsis Hoox. (Jungermannieae). Zus. aus (wov (Thier) und oys 
(Ansehn) ; der Wedel ist hornartig. steif und nöhert sich dadurch den Sertularien 
(Blasenkorallen). 

Zörnia Gun. ( Papilionacese). Nfch Jon. Zorn, geb. 1739 in 
Kempten, Apotheker und Senator daselbst; schrieb über mehrere seltene Pfan- 
zen, gab auch Abbildungen der offc. Pflanzen heraus. — BARTH. zo ORN schrieb: 
Botanologia medica, Berlin 1714. 

Zornia Mncu. (Labiatae). Wie vorige ‚Gattung: 

Zesimia Horrm. (Umbelliferue). Nach den 3 Brüdern Anwasrs- 
sıus, NıcorLaus und Zoa Zosıma in Moskan, welche viele griechische 
"Klassiker auf eigne Kosten verlegten. Hoffuraun wollte dadurch zugigich die drei- 
fache Verwandtschaft der Gattung mit Pastinaca, Tordylium und Heracleum andeuten. 





** 


Zestera L. ee u Von fworya (Gürtel, en): in Be- 
zug auf die Blätter. 

Zosterospermum P. B. (Cyperacese). Zus. aus Susrze (Kür 
tel) und Oxepux (Same); die Samen haben Querranzeln. 

Zosteröstylis Bı. (Orchidese ). Zus. aus Cworno (‚Gürtel) und 
Orwlo; (Griffel, Säule) ; der Rand des Ulinandrium der Colkmne iss schwielig- 

Zeysia W. (Graminese). Nach Kını v. Zors aus — ‚dee 
in seiner Heimath mehrere neue Pflanzen entdeckte. 

Zueena Comm. (Oucurbitacese). Name der Pfieuse auf Baurkon. 

Zuecägmis Cuav. ( Cassieae). Nach A. Zuccaonwı,' Direktor des 
botanischen und ökonomischen Gartens in Florenz, st. 1829; schzieb über toska- 
.aische Pfßanzen. 

Zueeägnia Tunso. ( Coronariese). Wie vor. Gattung. 

Zueearinia Bı. ( Rubiacese J. Nach ]. G. Zuccanını, Prof. 
der Botanik zu München, st. 1848; schrieb u, a.: Flora der Gegend um Män- 
chen, Ueber die Cacteen, ordnete auch Siebelds Flora japönice. 

Zucearimia Sra. ( Aubiacene ). Wie vorige Gattung. 

Zuelänis Rıcu. (Biauceae). Cuhaischer Name. 

Zwingere Scurze. (Simarubsae). Nach Tuzon». Zwınesn, geb. 
1658 zu Basel, Professor der Beredsamkeit, Botanik, Physik und Medicin das., 
st. 1724; schrieb u. a.: Theetrum betasieum. — Sein Sohn, Jon. JacoB 
ZWINGER, geb. 1685, gest. 1708, schrieb eine botanische Abhandlung. : 

Zwingere Horar (Convoldnlacese). Wie vorige Gatlung. 

Zygädenus Rıcu. (Juneene). Zus. aus Cuye (Joch) und adyr 
(Drüse) ; die Blätter des Perigons haben oberhalb ihres Nagels 2 Drüsen, 

Zygin P. Bn. (Mimoseae). Zuyw (von $vyos: Joch, d. h. Holz zu 
Jochen) heisst bei Theophrast (IIl. 4) ein Baum, der unser Acer campestre ist, 
von Plinius (XVI. 26) aber mit Carpinus Betulus verwechselt wird. Unsere 
Zygia hat mit der Zygia der Alten wenig oder nichts gemein, doch sind die 
Blätter doppelt gefiedert, die Staubfaden in eine Röhre verwachsen und die An- 
theren zu zweien einander genähert. 

Zygis Desv. (Labiatae). Zuyıs Dioscor. (TI. 40). 

Zygnmema Ac. (Ulvacese). Zus. aus Cuyoc (Joch) und yzu« (Faden); 
ein Faden ist mit dem andern durch Querstücke verbunden, und die anfangs 
ungeordneten Kügelchen sind zuletzt in jedem Gliede zu 2, meist sternförmi- 
gen Massen vereinigt. 

Zyjgoden Hoox. u. Tarı. (Bryoidese). Zus. aus Cuyocç (Joch, 
Paar) und odovs (Zahn), die 16 Zähne des äussern Perisiomium stehen paar- 
weise beisammen. 

Zygeglössum Reınw. (Orchidese). Zus. aus Zvyos (Joch, Paar) 
und yAosc« (Zunge); die Columna hat an der Spitze zwei blumenblattähnliche 
Hörner. 

Iygömenes Sırısp. (Commelynese). Von $vyosv (verbinden); die 
8 innern Blätter des Perigons sind an den Nägeln zu einer Röhre verwachsen. 


Zygömeorin Fr. Mer. ( Fapikionusgus ).. Tus. aus [vyer (Joch, 
Paar) und useos (Theil, Glied); die Blätter sind unpaarig gehedert und die 
Biattchen zweijochig. 

Zygeopeltis Fensı (Ürueiferse). Zus. aus (uyer (Joch, Paar) und 
#eArn (Schild) ; ist der Biscutella ähnlich. 

:  Zygopestalam Hoox. (Brchidene). Zus. ans Cuyocç (Joch, Peer) 
mund zerador (Blumenbistt); die äussern und isnorn Biäster des Perigons sind 
mit dem Fusse der Columna verwachsen. 

Zygephyllum L. (Zygopiyliene). Zus. aus Zuyog (Joch, Paar) 
mid gudlor (Blatt); die Blätter stehen paarweise und einander gegenüber. 

Kyssmtnten Lınoı. (Orohidene ). Von Luyesrareiv (abwägen); die 
Columna hat an der Basis zu beiden Seiten einen linearischen sehr ausgebreite- 
ten Arm, was diesen Thheilen das Anschn eines Wagebalkens gibt. 

Zygestigmn Gaises. (Gentiansue). Zus. aus $uyos (Jech, Paar) 
und Orıyuc (Narbe); die Narben sind zweischenkelig und zusammengeklebt. 

Zygetrichie Brıv. (Bryoidese). Zus. aus £uyos (Joch, Paar) und 
9eık (Haar); die 16 Zähne des Peristems sind bis zur Basis zweitheilig. 

Zymum Nor. (Malpighlacese ). Norenho gibt über die Bedeutung 
dieses Namens in Bezug auf die ‚damit belegte Pfiause keine Erklärung. Dv 
Psrır-Tuouvarns leitet ihn fragweise von Zuun (Ferment) ab. 

Zyrphells Cass. (Compositae). Ueber die Ableitung dieses Namens 
gibt Cassini nichts an. 

Zytinle Fr. (Sphaeriacese). Von tv9e; (Bier) ? 

Eyeygiuma P. Br. (Byrsinese). In demselben Sinne wie die ganz 
nahe sichende Gettung Syzygium G. 














DruckfehT|1er 


Fehler 


Seite VII. Zeile 8 v. u.: etweder 
Abelices 
Coryopkyliaceae (in dem Artik. 
Acanthepkyliam) 
Acenitum 
Actinschloris 
Aegöpricon 
Selerotiacease (in dem Artikel 
Aörısma) 
Fucoidea (in d. Art. Agarum) 
Agropyrum 
Alra 
siterus (in dem Art. Alterma- 
seminea) 
Amyrsine 
Amyris 
Anisomeris 
nogra 
Änoplon 
Urtiaceae (ind. Art. Antiaris) 
Aräechne 
Arthänthe 
Atheropegen 
Atröpa 
Avenaıra 
Axonöpus 
Baeomötrsa 
Biseueulla 
Buxbänmis 
Caleiträpa 
Calömecon 
Caleorrhabdes 
Calytriplex 
Catagyna 
Cavinium 
Ceramaeärpus 
Chatopäppa 
Chamaeeristsa 
Coelerrhächis 
Dasyeladus 
Diseepleura 
Eriöchilus 
Erioceyela 
Exagönlum 
Ferıx (in dem Art. Fellieia) 
Figalenöpsis 
een — — 
erere”) (in d. Fragifera 
Gailpen REISEN) 
Glosseostigma 
Graphephorum 
Halsagerten 
Haplolöphium 
Haplöstylis 
Hebenstreitia 


*) Derselbe Fehler hat sich noch in einigen späteren Artikeln eingeschlichen. 


Verbesserung. 


entweder 
Ahbelicen 


Caryopkhyllacese 
Acönltum 
Actinschileoris 


Acegöpricen 


Sclerotiacese 
Fucoideae 


Jpropyrum 


Anisomeria 
Anögra 
Anöplen 
Urticeae 


Baeometrsa 
Biscueulisa 
Busbsaumia 
Caleitraps 
UOnlömeeon 
Calerrhähdes 
Calytriplex 
Ontägyna 
Cavinlium 
Cerame 
Chaetepäppa 
Chamasaeerista 
Coelörrhachis 
Dasyeladus 
Diseopleura 
Eriochılus 
Erioeyela 
Exogönlum 
Ferız 
Filagenöprts 
Flourensis 
ferre 

Galipen _ 
Glessontigmea 
&Grap herum 
Halsgeiten 
Haplolöphiam 
Haplöstyilis 
Hebenstreitia 


952 


Fohlen 


Adocyneae (ind. Art. Heligme 
Hemiseumatsa : 
Hemisphace 
Hoterothalämus 
Kallymemsa 
Krynitzkia 
Labeurdonnäes 
Leangiam 
Lebethänthus 
Schappe (in dem Artikel Lepide- 
appun) 
Liobigia 
Lobadium 
Wasser (in dem Artikel Machsae- 
ranthera) 
Maeceräes 
Matthislis 
Melsleuesa 
Menlanthes 
Mieranthes 
Mierocäelis 
Mierostephium 
Monilifersa 
nähren (in d. Art. Nematsplate) 
adenia 
Peribaea 
Phaieos 
Alatermus (in d. Art. Phylies) 
Physemsa 
Pleröma 
Plethiosphäce 
Poeeädenisa 
Noro (in dem Art. Peles) 
Piersthoeesa 
Ptyehochilus 
Rent. (in d. Art. BRabenhörstin) 
Bebeulen 
Rheitrepyhilum 
Sceloe a 
Sehizonema 
Seörpins 
Serilols 
Spiracaria 
Spiralepia 
Stenöeline 
Strebänthus 
Streptepetalum 
Succomia 
Synaphes 
Tillsen 
Trewis 
Trichilsa 
Trichöpodiuma 
Trigonophylium 
Triblidium 
Tuhulıfera 


Verbesserung. 
Apocyneae 
Heniseümata 
Memisphace 
Hoteroethalamus 


: MKallymena 


Krynıtzkila 
Labourduonnäen Bos. 
Leänglum 
Lebetaäntihus 


Schuppe 
Lichigia 
Lob um 


Messer 

Macräcsa 
Matthıelsa 
Melsaleues 
Menisänthes 
Mieränthes 
Mieorseselia 
Micrestepkium 
Monilitfersa 
nähern 
Osmadenis 
Peribäecd 
Phälos 
Alaternus 
Physema 
Pleremsa 
Plethiosphaece 
Poeceadenia 
Poro 
Pterötheea 
Piychochilus 
Rene. j 
BRebeulen 
BRheithrophyliuma 
Seelochillus 
Schilzeonems 
Seörpius 
Serıioela- 
Spiraearla 
Spiralepis 
Stenseline 
Stıreblanthus 
Stireptepetalum 


Trewisa 

Triehila 
Trichepodium 
Trigonophylilam 
Trybiidium 
Tubuliflers 
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